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Donuerftäg den 1, Juli 1869. 


Beh Suialigen; „Platz erigetnt tägl ala Mailage yur 

E Barın.9 u: 
8 6⸗Machrichten. 

Vüngen zo Juni, Nah einer Il, Verord⸗ 
sung wird bad f. Gtadilommifjortat in Nürnberg aud 
Imuer Srfiehen, während eine Minifterialbefanntmahung 
beftimmt,;daf die biäßerigen Stabtfommifjäre in allen 
übrigen umaittelbaren Städten, wit dem 1. Juli 1869 
anßer Funktion zu treten Gaben und nur die Ausübung 
ber. Mrefpoligei. und nöthigenfalld die Einſchreitung bei 


Brunnen den betreffenden Bezirksämtern — 

“ben Kreiäbauptftäbten befonderd hiezu aufaeftellten 
Rollenialmitaliebern der E. Kreisreglerung — vorbehal ⸗ 
ten if — Bom 1. Jull an find Franto » Couverts | 


auch ** an ſammillche Poſtexpedltlonen vers 
—— —— — haben Welſung erhal⸗ 
ten, an Voferpedition davon einen angemefjenen 
Borrath oßgugeben. 

s, 29. Juni. Juftigmintfter dv. Lutz kehrte 
heute von Dienftreife wieder nah Münden zur 
üd. Auq der fter d. Greſſer perweill feit 
defern zur ‚Bereinigung wichtiger WUntögejchäfte Hier, 
wirb - wleder, wie wir hören, nach Eger be⸗ 
geben. — langjähriger, treuer und ergebener Des 


—* LAwig L, der ehemalige i. Kabinels⸗ 
0 L und. per at Baffler der Feen der 


Reiharäi he: ) te geftorben. 
4 ee * —— Reienöminiferium 


tbezirfelommanboß bei ber bevorſtehen⸗ 


der Desjäh 

bag De Mufoaht der Weprfich 
j „da er We . 
—“ Baffeugattungen —2— der 


des dormalioneſtaudes erforderllchen 
54 Daunnſchafl, nicht Aber, and der ganzen 


Biken 5 fohbezite vorhandehen Wehr: 
eines Jahrganges vorgenommen werden muß, 
Bas daßer unter Peiner Bedingung ein Alt‘ Hier 









rigen Wehrpflichtigen am die 














* Sg en Bietkljeihe 58 tr. ⸗ Skematians 


niederen Roodnummer verjehener 

fagmannf&aft zuaeiiefen unb bafür 
pflichtige deſſelben Erſatzbezirts mit Höherer Loodmmmer 
zur Ergänzung des Formafionsftahdes der aktiven Mrmee 
beflimmt werden darf. Eine Ausnahme Biebon iſt mar 
bei den zeitnemäß Ihrer Lörperlihen Beichaffenhelt blos 
bedingungätwelfe, z. B. zu einer flends ober Kran 
Tenwärter- Abiheilung taupfichen Wehrpflichtigen zuläſſig 

CH München, 30, Juni. Der Stab des Uebungs⸗ 
Armeelorpa bei Schweinfurt iſt nah Verfügung des 
hi. een folgendermaßen qufannuengefett : 
Komthandirender: Generalkoumandaut, General ter 
Infanterie Ritter d. Hartmann; Adjutanten: Kaupte 
mann Aston Börmüller, Rittmeifter Moximillan Frhi. 
v. Sazenhofen; Ordonnanzoffigtere: 2 Offiziere von der 
Rrientaladernniez Gerieralftab : Chef, Oberft Earl Frhr. 
v. Hom, Major Friedrich Muck, Hauptmann Carl 
Linddammerz Artillerie: Brigadier, Generalmajor Maris 
millau v. Steinedorf, Abjutent, Obderlientenant Robert 
v. Ruedorfer; Genie: Oberſt Marimilion Limbach, 
Lommandant des Genlereginenkd, Adjutant, Ders 
lleutenant Heinrich Jahreiß vom Genieregiment; Sekte, 
tarlat :' Diviflonskonnaandoſekrelãt Anton Knochel, Karze 
leiaktuar Anton Gtenplein, beide vom Generallommando 
Würzburg; Ganttätz Oberſtabbarzt 1. Kiaſſe Dr. Ftied⸗ 
ri Sothmer vom Generallommande Würzburg; Ber: 
waltung: Oberkrtzgstommiffär 1. Maffe Friedrich Red 
ragel vom ' Generalfommamto Wurzburg, Bataillon. 
—— Johann Horn von der Militärrechnungs⸗ 
ammer, 

In Megendburg wurden in der Nacht vom 25, 
uni im Palals der Frau - Herzogin von Württemberg; 
3000 fl. geraubt, Rachts 10 Uhr wurde an be: 
Hausglode yeläntet, ber Diener zog auf, ‚mußte aber 
zu feinem Schreden drei Burſche eintreten ſehen, welche 
ı ihn Banden,“ Enebelten und in den Seller: warfen. Hier⸗ 


'yy 


auf erfolgte der Raub, und bis zur Stunde weih man 
noch nichts Näheres darüber, 

I In Unterferrieden bei Pyrbaum (Oberpfalz) 
hat ſich Dienſtag Rachts ein a erſchoſſen. 

Schweinfurt, 30. Juni, Es beſieht die Äbſicht, 

den feitherigen Wahlverein dahier in einen „Bürgers 
Berein” umzumandeln, — Dur magiftratifces Aus 
Treiben wird ber Hiefigen Einwohnerſchaft bekannt gege⸗ 
ben, daß der Reſt der Vergütung für Eingquartierung 
und Verpflegung bon —— im Jahre 1866 nun⸗ 
mehr zur Auszahlung kommt. — Heute wurde der we⸗ 
gen Tafendiebflafls fdjom diter Seftrafte Ronsad Dieper 
von Oberfiren in dem Augenblicke verhaftet, ald er an 
einer Bauerdäfrau einen Taſchendiebſtahl begehen wollte, 
— Bon Seite der k. Kreidregierung wurde Hr, & Res 
glerumgdrath und Staditommiffär Henner ald Zwillom⸗ 
miffär für das im Geptember flattfindbende Lager bei 
Schweinfurt aufgeftellt. In den nächften Tagen merben 
die Offiziere Mojor Wirth und Hauptmann Drff das 
bier eintreffen, um Relognodzirungen wegen bed Lagers 
vorzunehmen, 

Würzburg, 30, Juni, Am verfloffenen Sonn» 
tag wurde in Haßfurt von dem dortigen Gefangvereine 
bas Feſt einer Fahnenweihe im mürbiger Weile began⸗ 
gen, Es Halten fi Gejangvereine von Gerolzhofen, 
Ködnigäberg, Schweinfurt, Kiffingen, Würzburg und 
Zeil und viele Bäfle von nah und ern eingefunden, 
Unter der Direktion des Komponiften Beder wurden 
die Ginzelvorträge und Geſammtchöre in gelurgenfter 
Welfe ausgeführt, — Künftigen Sonntag den 3, dB, 
hält das katholiſche Kaſino _ (Landgerichts Elt⸗ 
mann) feine nn Ve Feuerwehr Zeil nahm 
am 24. Juni I. 38. In der Gemeinde Kenetzgau eine 


Feuerwehrübung vor, um die Errichlung einer Feuers 
wehr in dieſer Bemeinde anzuregen. 
Saar ‚, 25. Juni, Veftern Rachmittag 


wurde bei dem Ghaufiee» — — bei der Eiſenbahn⸗ 
Station Merzig ein Fuhrwerk überfahren, wobei der 
Wagen zerträmmert, der Wagenführer und eine Grau 
graͤßlich zermalmt wurden. Der Bahnwärter, der «8 
—— hatte, die Barriere zu ſchliehen, wurde ſofort 
verhaftet 

N eidelberg, 29. Juni. Ein höoͤchſt trauriger, 
möfteridfer Fall bat fi geſtern Hier ereignet, Der jeit 
langen Jahren bier reſidirende ruſſ. Staatärath. Blum, 
deſſen Gewohnheit es war, fait täglich ben Schlokgarten 
zu hiſuchen, wurde geſtetn Rachmiltag in dem unier 
dem Städgarten amituppertsban belegenen, mindeſtens 
50 Fuß tiefen Graben zerſchmettert und lodt gefunden, 
Dberhald an der Stelle des Stüdgartend, von wo er 
herabgefallen fein muß, lagen fein Rod, Hut und Stod, 
während feine goldene Uhr am Leignam vermißt wurde, 
Ob derfelbe — vielleicht In einem plöplihen Unfall 

von Geiſtesſtdrung — den. unglädlichen Ay mer ſelbſt 
githan, oder ob er vou —* d hinabgeſtürzt 
—— iſt, erhellt nicht, dabel gewe⸗ 
ſen 


jongheim, 27. Juni Mad) cms von dem Ger 


‚Hanauer Eiſenbahn dem Präfidenten des Ben 


werkoerein ‚der hieſigen Golbarbeiter v 

— ln dh 
ven, em 

fern, Pohl ’ Rett —— 

Buillogeuren, 


gend zur 
u Abends nad Haufe, wobei viele von —— einen 
bon 1—2 —— zu machen haben. 
Daruſtadt, 28. Juni, en bat der Broß« 
herzog den wegen Ermordung des Udolph Borft von 
Offenbach zum Tode verurtheilten Schreinergefellen Phi⸗ 
lipp Grunert von Rumpenheim zu lebendlängiicher Zuchts 


boten Hirfiger Stadt, die ſich durch Treue, * und 
Anpängligfeit an ihre Dienfiperrfggaft feit 

von Jahren auszeichneten. 

Alpirantinnen, die berüdfictigt 

ter Elife Frankenberger von Aſchaffenburg und Barbara 

Kraus von Laufach. 

Aus Naffam wird fehr Über dem Lehrermangel ges 
Hagt. Sämmtliche Abiturienten des 5 Semi⸗ 
nars In Montabaur Haben fofort ihre Anſtellung ers 
Balten und noch find 10 Er —— Neuerdings 
find In diefem Geminare 6 Unteroffiziere atz Gemina« 
riften eingeführt worden, bie wohl in Bälde ala wohls 

beftellte Schullehrer entlaffen werben. Im —— 
Seminar in Ufingen haben bereits 2 
me «in Seminar beſucht Haben, bie —33 
mitgemacht und find zum Schuldienſt für keif erkläri 
worden. Wezen der glänzenden Ausfiäten, bie dem 
Lehrerftand geftellt find, werden deßhalb die Peldungen 
immer erg —— nimmt man Petra har was 
vortommt, Und das geſchieht jeht in einem , das 
oh auf feine Säulen und feinen Lehreſtand ſein 
nie. 
Junt, In dieſen Tapı gab bie 


Beanffurt, 27 
General » Berfammlung ber Aktionäre ber —— 















rathes, Herrn Albert Barrent 
Ausſpruch, daß die Frankfurt⸗Hanauer BE 
unter der Kleinſtaaterel viel zu leiden gehabtifek 
dies aber unter dem Großſtaat nicht beffer 
fet, der eine direfte Berbindbung der Hanauer 
der heſſiſchen Ludwigsbahn eg ng B 
geflatten wolle und dafür jede Angabe v 
verweigere, Dieſe Ablehnung zeigt gewiß m 
befonderes Beftreden des preußiſchen Staates 
gemeinen Berkehr zu erleichtern und zu heb 


ah 


Ken 
es 


nit nur die Erbauung der Verbindungehn, bei 
welcher weder Zinsgarantie noch Gubvention verlangt 
wurde, ift nicht gejtattet werben , jondern dij von ber 
Dana Granifurter BVahnverwaltung ſchon ſell Revem⸗ 


Te 


Urbeitgeber eine Lohnh 
Fündipt hatten, 
Madrid, 26. Juni. In den Kortes erllärte Gar 
gofta auf eine Juterpellation bed republitantfchen Depu⸗ 
tirten, ber Rufs „Es lebe bie Bepublt1* fei der Ber» 


nen viduen, welche aufrägrerif 
——— vid 


* Berlin, 30. Juni. Der König empfing heute 


3. 
uni, Die „Provinzlalcorreipous 
benz” meldet: &xaf Biämard wunſcht in unamgängs 
licher Rückfichtnahme anf feine Geſundheit ſowtil Er⸗ 
erg bei Erfüllung feined Berufes, ald die Ju 
terefien des Staates irgend geflatten. Graf une 
dürfte demgemäß für die _. Zeit und bis zur aus⸗ 
reichenden g feiner Geſundheit von dem 
Gefchãften des Borfiges * Staatsminiſterium beurlaubt 
werben. Die Leitung ber Bundesangelegenheiten wird 
Graf Biamard in — Weiſe fortführen. 
30. Juni, 


——— —— 
derz ae: Dur im Herbſte bevorflehenden Lands 
!andfeifton bleibt es vorbehalten, vor Allem den augem 
blicklichen Bebürfniffen der preußiſchen Berwaltung abe 
—— vorbehaltlich weiterer Berftändigung über 

etzliche Veränderungen und Feng mern 


= Brozefic gegen den ——* Fournier 
wegen Mißhandlung einer Brant vor dem Altare) dad 

N verfündigt. Dasſelbe lautet auf 300 Thlr. Geld» 
uße oder Gefängnißftrafe von 4 Monaten, indem der Ge⸗ 
richtshof eine Mißhandlung im Amte als erwieſen ans 
a Der Staalsanwalt halte Amonatlie Befängnifr 
* —S 30. Juni. Die beiden Bevollmächtigten 

ver in der Beigifeframgöfligen Eijenbahufrage singejeh- 


ten Ronmiffion, Banderöwerp und Belpaire, find weit 
neuen Jnftruftionen nad Paris zurüdgelehrt, er 
j ——— — 


laffen, 
Zum Oberbergdirektor wurde ber nor, 
zu Oberbergrätfen ber enge ber 





und volkswirt 
Sandeld — bfchaftliche 


— 
— 
& ir Ä 
sF f 
HE 
An 


BE 
{ 
— 


‚cm 
if 
bi 
* 
ei 


Kombarben an — 


—— 1651. “ in 
hbahn —— — “. 
+ 


Balisier — 
Diekoutofäte fremder Börfens 
Amfterdam Zee | Hamburg . 2 bp 
Berlin . . 4% nn Re 
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u dah mini ge utm rel, She I 2 * » er euer 

a2 . u kind eiben Am 14, Jull, Frath 9 Ube, in Winters 
— a ichijel. bat no Sin et mal 14. Fuft, Yeab Halb 1, in 
wi * und Nachricht, Am 14. Juli, Früh halb ‚12 Uhr, in 


nigli Land eridt, 
44 


Am a "Nachmittags Halb 4 Uhr, 


Am 15. Ault, eh 9 U 
Am 15. Auli, Früh 10 t, u Saufac, 


Im # ER % BAR: mo dm Berge id 
} a enbirg 
d Auguſt 1869, 
—A— — 16 118 47 mit ———— Erwiderung. 
ge * inbe Obernburg imlang7 — Ä HR Seine 
BI Pre ENobonbe, ber geiet Beftimmungen und unter ie Abafenbnaer Seting en 
28. i 1869. 
* ue⸗ Weiſenſee, b Notar. I, rn Ber 
“eo A I borgen , indem ich' fein 






lung leifte.* 
— 10.1 Se era Diene «u Racribt, af meine 
5— 10. Jager · 


Er Fran sn Be in eigenes Ver · 
öffentlich ns ine — — an die ———— — fogleiche Begablung|mönen ist, mithin Y"; "richtB Bejablen 
a Ann, ben ee — iges mein lehtes Wort. in bier 


—8 | Bien — ce 9 Yutrt 1860; ° 


Sommtan we. ut 1, Is., Vormitt DH. 


8. x Fr. Miraier, Bezirkötbieranst. 
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en 


einer in ber mb zwar 186er r er 
Bekk ——— F früh halb 12 Uhr, inj&imer mb eye ee Ay 


Um 
Zeh . öffentli 
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öidaft, en 
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9. 
An Se — 
— AAm 10 Juli, Nachmittags 1 Uhr, inſiſtolen.. 77. fl. 99-51 
9 Uhr, i il des Bopschte. .: 2 . 95052 
10 Uhr, in Ober- Salbe EN, — re Here; 
. ad Halb 10 Abe, in Am 1%, Iuli, Nachmittags 2 Uhe, inlQutaten o nenn a — 
m — 525 Frab halb u Uhr, in tn 18, ıli, Nachmittaas 4 Uhr, in [20 Seanen-Sihe “ 9.8238 
1 Bei ai Halb 12Uh in © de ib vol 10 fike Ude 115-122 
= 2 Be Ei, J in. Salat. Am Juli, Br » Minute Jmperials « „. 9 50-52 
11 Ubr, in Golr| ı- . Sol das’ Pfund fein. . |» — — 
um % 11 Ube in Hosbach ———— mit abi al A melde dftr. %0t pr.raubiBlb. | » = — 
er a ee 12 a Sterben Ebren | > — — 
1 — r 1 * — — 
— (ie 1 he, im Unter Rh Mittdgs 12 Uhr, in Neu he TE 
* — AMam 18, 9 ——— halb 2 Uhr, ——— „Aue 
u ik ‚aömitag 5 Ubr, in Dollar in ,.. . „2 3 
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Doe Patelligenz -Biatt erisetnt 
UL ı 
achrichten, 
ui ‚ 2 Jul, Wie aud. dem im 
Kreidamtäblatte veräffentlicten. Jahresberichte des land⸗ 
wirtbfcpaftlichen Kreiökomites erfichtlich, wurden im Jahre 
1868 am 14 Lehrer; für verdienſtholle Leifiungen im 
der Obſtbaumzucht Preije im Giſammlbelrage zu 300. 
veribeilt. - Die Herren SPreifeträger waren: Breunig 
u ainbernheim; Huch? 8 Dollſtadtz Dittmann zu 
andersacher j Then au Kle lim; Wolf zu Lauben» 
bach; Ried zu Mtodheim;, Baufewein gu Ru 
ing ya zu N Sämitt zu Lengfeldz Beyd 
zu Kleinheubach; Kunkel zu Maſſenbuch; Zimmermann 
zu Oberfinu ; N ae zu Heigenbrüden; ‚Martin zu 
eehlunpftel. einer ebrenden Erwähnung wurden 
bebadpt die. Herren Lehrer Körner zu Würzburg, Bud) 
ner zu Weydersfeld, Kirchner zu u Säule 
zu Manau, Ungemad zu Gerbrunn, Sqchmilt zu Acad, 
Hau zu Gelderäfeim, dautſtich zu Rohtbach Kohlbepp 
zu Großenbtoch, Griff zu Hoffelm, Mohr zu Aub, 
Red zu Tuckelhauſen, Wappenfhmitt zu Unterleinach, 
Stumpf zu Afdaffenhurg, Wohlfarth zu Gereuth und 
Nöfer zu Zellingen. Ferner ward Hrm Lehrer Fuchs 
zu Dullſtadi im Befonderer Anerkennung ſeiner amdger 
zeichneten Leiftungen auf dem Geblete der Obfibaums 
zudpt ein Reiſeſtipendium im Velrage zu DO fl. zur Bes 
Aptigung des Reutlinger pomologtfhen Inſtituts gewährt. 
Münden, 30. Juni, Rad) Anzeige bes ſtädtiſchen 
Heuwaagmeiſters H. wurde demfelben vorgeſtern Nach⸗ 
mittag aus feinem Geſchäfts Lokale nächſt dir Angers 
tirche ein Brirag von mehreren hundert Gulden ente 
wendet. — Die geſtern eiſchienene Nummer 76 des 
„Bayer, Baterland* wurde poligeifich mit Beſchlag be 
iegt. — Gegen den Stadipfatrer Mahr von Ehermanns 
Aabt iſt wegen Uebertrelung des Vereinsgeſetzes Untere 
ſuchung und wegen Beleldigung des Furſten Hohenlohe 
inialuntetfuchung Im Gange: | 


Freitag den 2. Yuli 1869, 

















Das Han 
vom 18. en d. M. ur Bornahme der Ab» 
folutortalpräfungen an Grm 
iichen Bollzugtbeftimmmngen- erläffen und zugleich nad 


.e des Randtandabfäpiebes dom 29. April 1869 bie 


d line der NA 
an A der ehem pe die 


Aueſtellund von Maturitä’Rzenguiffen ar diefelben näher 
geregelt. 

Die neueſte Nummer der Blätter für 
beiten des Bayerifchen undes emhalt eine Ver 
tanntmachung dei Borortes, ray der achte bahe⸗ 
riſche Tuentag auf den 8, ſt d. Jo. nad Nüns 
berg einberufen wird. uw 

Augsburg. Aus Unlag der definitinen Wieder⸗ 
wahl und Beftäfigung des Bürgermeifterd Fifcher wird 
bie Einwohnerſchaft der Stadt demſelben nächſten Sauiſtag 
gr in den Sälen der „ Goldenen Traube" ein Ehren⸗ 

neben, 

Negenäburg, 29. Juni. Der Vie Dom 
Bayerns, der von Megendburg, bat feit Jahihunderlen 
fetter Bollendung und feiner Gauptzterde,der gothiſchen 
Thurme, entbehrt, Nah zehmjähriger Arbeit, die 
Thürme jett ‚vollendet, und wurden heute) Die beiden 
Schlußſteine feierlich eingeſetzt. 

Nürnberg, 30. Juni. Der Eradjutor des Bi⸗ 
ſchofs von Edinburg, Thomas Baker Moreli, 27 Japrt 
alt, wurde Gente vors kol. Depirkögerichte dahler menen 
Vergehens der Verletzung der Gittlicgkeit , verübt auf 
der Hallerwieſe dahler durch unzlichtige Betäftung zweier 
Knaben im Alter von 13 und 14 Jahren, zur Gefüng⸗ 
nißftrafe von 4 Monaten verurtheill. (Fr. 8) 

Mkt. Eineräkeim, 30, Juni. Geſtern Grüß 
Hat fig der Weinhänbler Friedrich Ring von Biebetich 
auf den von Nürnberg um 1 Uhr Hier ankommenden 
Rurierzug im nachſter Rahe dar Hllfigen Station fret⸗ 


ee geſtrzt = fo er a erlitten, N, 


are 1. SQ Die diesjägrige Aufnapınd- 
* am k. Schullehrer ⸗ Seminare Würzburg beginnt 
6. Auguſt, jene am 8. Schullehrer⸗Seminar Altvorf 
— Auguſt. Zur Anſtellungoprüfung der Sqhul ⸗ 
Dienferfpeftanten für 1869 wurden zugelaffen 32 ka⸗ 
tele, 7 proteflantifge Sculdieniterfpektanten, 1 
Hrael Bon denfelben wurden 2 dem SKonkurje 
1868, * übrigen dem Konkurſe 1869 eingereiht. 
Bon den Geprũften erhielten 8 die Rote I — fehr 
Eee nen 5 die Note I — ges 
n 
Würzburg, 1. Zul, (Shwurgeridt) 
31, Fall, (Sontumacialfall.) Anklage gegen Balentin 
Ring, Pofpadergefilfen aus Gchwargenau, 
wegen Berbregend der Amtöuntreue. Der Angelagte 
Batte in feiner Geldpackele und Poftitäde au 
die Adreffaten zu Beforgen. Am 28. und 80, Aug. 
868 machte Geepader Hornes darch Einſichtnahnie 
des er ag bie Wahrnehmung, * mehrere Poſt⸗ 
Rüde noch offen ſtanden. d der Richtablie⸗ 
ferung gab Wing an, daß er biefelben, wegen des das 
Sab babe Beflellen Lumen, Als nun 
aber. der Angeflagte am 31. Aug. v. I. nicht auf dem 
Bureau erſchien, ſchicklte Hornes in deffen ragen 
‚erfuhr, daß Ring Abends zuvor vom Haufe me 
gegangen ſei. Es war fonad Mar, daß er bie —* 
argtiſfſen habe. Trotz ber telegrapfifcgen Verloigun 
heute nicht, ſeiner habhaft zu werden. Die 
von dem Angeklagten veruntreuten Gelder find: 1) 
918 fl. 45 &,, adreffirt an Doltoräwittiwe Mohr dabier, 
2) 103 f. 57 fr, an Mid, Oppmann, Ghampagners 
fabrifant dahler, 3) * 30 fr. an Chriſtian Raumer, 
Siebiacher dahier, 4) 200 fl. an Louls Rofenklatt, 
Hopfenhaͤndler dahler, ferner veruntreute derſelbe an 
menen Boftportiß, Beſtallgebühren und Auslagen 
50 fl. 20 n; und faͤlſchte zur Berbergung der Bers 
untreuung Poſtdeſtallbuch. Angtklagter wurde zu 
8 Jaßıen Bastian verurtheilt, Hiemit ſchließt die 
2, Schwurgeriptäfigung für unferen Kreis pıo 1869, 
nachdem die weitere Contumachal » Behandlung gegen 
Rourad Hofader von Sonthofen wegen Betrugs vertagt 
wurde, weil Hotader inzwiſchen zur Haft gebradt wer, 
den konnte, (W. Abbbl ) 
ad, 4. Juli. Heute Nachmittag wurde 
eine ſchon —— Frau aus hiefigem Orte, wilde die 
Bahn auf einem über biefelbe führenden Zußmwe; Aber» 
fgreiten wollte, dabei fi aber längere Zeit auf dem 
Batuldrper aufpielt, durch den von Würzburg kommen» 
den Schnellzug überfahren und gräßlic; verfiämmelt, fo 
Körpestheile förmlih zufammengzfugt 
Die Schuld am dieſem ſchricklichen 
Unglüdsfalle teift Niemand von dem. Bahnperfonal 
und et auch von Seite dis Lolomotiwführers alles 
Mözlige, s Kal zum Sieben zu bringen, allein bei 
dem flarten Ball ber Bahn konnte die erft geſchehen, 
nachdem das —* bereit erfolgt war. 


— 
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Sreimeräheim, 30. Janl. Heute Nacht um halb 
111 Upe iſt die Mühle des Andreas Premb von Gier 
abgebrannt. Leider if dabei ein Meuſchenleben zu bes 
Hagen, indem die Magd des Mühlenbefiperd, und zwar 
wäßeend fle ihre Meidungsftüdte reiten wollte, verbrannte. 

* Berlin, 29. Juni. Der „Staatsanzeiger* ver⸗ 
Be da3 Geſch belreffend die Beſteuerung des 


Stuttgart, 26. Juni, Dieſer Tage fand Hier wies 
Generalverfammlung des Suddeutſchen Buch⸗ 
händlervereind ſtatt. Bon der Bedeutung der Abrechnung 
kann man fih einen Begriff maden, wenn man hört, 
daß auf der Buchhändlerbörfe dieſes Jahr nicht unter 
1,300,000 fl. umgefegt wurden, während ein ähnlich 
ober Betrag noch außerdem das Jahr hindurch in Folge 
von Eompiantbezägen verrechnet wird. Gtuttgart, ala 
Hauptplatz des ſddeutſchen Buchhandels, weiß fid feinen 
Rang immer mehr und mehr zu fichern. 

Rah einer amtlihen Bekanntmachung des Obere 
amtes Heilbronn wurden in den einzelnen Gemeinden 
besfelben (17 an der Zahl) im diefem Jahre 5564 
Simri F Brile, Mailäfer eingefammelt und vertilgt, 
was, das Simti zu 6400 Gtüd gerechnet, die Summe 
von 85,609,840 Maikäfern ergibt. Die Bertilgungs⸗ 
x. Roten beredneten fi Hiebei auf 1506 fi. 8 fr, 

Dom Breißgan, 24. Juni. Die 513 vor wenigen 
Tagen ununterbrogene, feit Anfang Mat mit nur ges 
ringen Unterbrehungen andauernde naßkalte Witterung 
war dem normalen Berblügen des Rebſtockes allents 
halben bei uns ſehr unglnftig. Es ließ, gr der feit 
einigen ng erfolgte Umſchlag zum Beſſeren nod 

Bieles für dem künftigen Herbit Hoffen. Leider aber 
zeigt fich — ſowohl Hier, mehr aber noch am 
Kaiſerſtuhle eine Verbreitung des Traubenwurms, ber 
durch Zerflörang der Blüthen das Schlimmfte für einen 
quantitativen Ertrag —— läßt. Andauernd warme 
end tıodene Witterung allein vermag einer größeren 
Ausdehnung Einhalt zu Ihn, 

Mainz, 29. Juni, Wie das „A.“ meldet, wurde 
in der letzien Sitzung des Aueſchuſſes des Dombaus 
vereind der Beſchluß gefaßt, mit dem Abbruche des 
Pfarrihurms zu beginnen und das nöthige Gerüft fer 
fort anfertigen zu laſſen. 

Büdingen, 30, Juni. Borigen Sonntag iſt in 
Hirbach = gräglige That verübt worden. Juda 
Straus, ein junger, fehr — — Geſchaͤflamann, 
wurde am zenannten Tage in dem Augenblicke, ald ex 
aus dem dortigen Wirthohauſe einen Stuhl Sole wollte, 
rũctlings erdolcht. Ein Schrei des Entſehens entfuhr 
allen Anweſenden Angeſichts des aus ber klaffenden 
Stichwunde firönıenden Blutes und des Jammers feines 
greifen Valers und feiner jungen Gattin, Gin Motiv 
zur Erklärung des Meuchelmordes iſt durchaus une 
findlig. Der im Moment anwefente evang, Geifllice, 
per Wellker in Edartäfaufen, gab dem Beileid ie 

ichen Bedblkerung am Grabe des Gemordeten (der 
Here fi) Im einer herzergreifenden Rede Ausdrud, 


‚9. Der geſtern mittag 
ug Reburg —— Per⸗ 
fonenzug ſtieß auf dem Bahnkof —— mit dem 


Telegr. Barcaun für Mittel» 
Deut ſchl 

** Berlin, 1, Jul. Der Staalsanzeiger“ ver⸗ 
offentlicht eine Kabinelsordre, wodurch dem Grafen Did: 
mard ein meßrmonatlier Urlaub erihellt und derfelbe 
vom Vorſihe des Staatöminifteriums, fo wie von der 
Igung an den Minifter-Beratfungen entbunden 
wird. Sraf Bismarck ift nach Barzin abgereift, 

“ Nerv York, 30. Juni, (Kabeltelegramm aus 
„Reuters ice*,) Die Inneren Staateinnahmen 
betragen in dem am 30. Juni endenden Finangjahr 
15,825,000 Dollars, 


| ——S — — 


WBaguer’s telegr. Rorrefpeudeng: Burean, 

° Rew.York, 30. Juni. (Ber etlant, Kabel.) 
Dis Regierung Hat in Long · Fand» Sound zwei Dampfer 
mit Waffen und 300 Mann, welche zur Theilnahme 
an dem Aufftande auf Cuba beftimmt waren, wegneh⸗ 
men laffen. Ein dritter Dampfer iſt entkommen. Das 
Kongregmitglied Bank leitet die Agitation für die Uns 
erlennung des Aufftandes, 


Amtliche Nachrichten. 
Der Forſteleve Ch. Stockert wurde vom 1. Juli an 
zum k. Forſtgehilfen auf dem Reblere Stalldorf, Forſt⸗ 
amuls Würzburg, ernannt, 





Erledigt: Der Schuldienſt im dem zur Latholle 
ſchen Pfarrei Somwerau gehörigen Filialdorfe Eichels- 
bach, Diſtritis⸗Schulinſpellion Klingenberg, mit einem 
Einlommen von 350 fl, aus dem Squl⸗ und Lirden- 
dienfte, 36 fl. aus der Gemeindefchreiberei, 22 fl. 
38 fr. Resnungdfertigungsgebüße; ferner (mit 1. Ok 
tober) der 1. Squldienſi zu Großheubach, Diſiritis⸗ 
Schulinſpelllon Klingenberg, mit welchem die Direktion 
bes kirchlichen Chores, nicht aber der Glocknerdienſt vers 
bunden iſt; der faſſionsmäßige Ertrag beſteht in 850 fl. 





Sandeld: und volkswirthſchaftlich⸗ 
z Berichte, — — 
gen aus —— der — 2 
richte ich ber Wetreivepreije einliefen, bleiben unjere 
Produzenten trog den aus ber iehten 
und troß dem nicht un 
bei 


ropen %o t ungänftig 
ER 


der Käufer ihre geihraubten Forderungen d f Bes 
zahlt wurbe a - nr — a, 15 k., 

5, ber B gerechn 
Hafer OL t. U fl, 30 Er el, * 


n 
zu 10 fl. 30 u — 12 SL 80 ir 
telqualitäten, melche 


t murben 
und 5 Ballen leichtere 


elt im 0 Sch. verfauft, und 
1649 Sc, eingelegt wurden, Mittelpreife: Weizen 2 


Sarlörube, 30. Juni, Bei der heutigen 94. Prämien 
siehung der badiihen 35 fl.+-Looje vom 5* 1855 fielen 
von dem am 31. ai geogenen 1000 Loofen auf folgende. 
Nummern Daupttreffer von je 1000 Bulden : 127494 1368316 
55235 11604 338816 51847 119209 290103 235048 394943, 

Braunfchweig, 50. Juni. Bei der heutigen Ziehung 
ber Pramienanleihe vom Jahre 1268 fiel der Dauptgewinn 
von 30,00 Alt. auf Serie 6067 Nr. 25, 6000 Thir. auf 
Serie 5540 Wr. 7, 2000 Thlr auf Serie 5967 Kr, 8, 80 
Thaler auf Serie 8340 Nr. 39. 


— — 


Börſebericht. 
Frankfurt, 1, Juli, Mis bezahlle Kurfe notiren wir: 
Umeril 6%. 4l/apro ag 9254,, 
Fi) J 


National 55%e, 00%, 
Here engl, Det. Göl«. che 9, 


2Ptoz. 
Steuerit, Diet, 1 4prog. bayer, Prämien» An⸗ 
gliept. Met, 435%, leibe 1068 
Mer Looſe 86—Lg, « Bad. PramrAnl, 104, 
Mer Looe —. —5 ** 5 
B58er e— pro. Raſſauer 
Aanlaltien 712 44 — 


Kreditaftien eg Rüchahlung u. | Idahn 124. 
Div, 257—2664:— 266. Darmit, Bant 28744, 
rar % Div. 0—1 4] 7961. Rodfords Prior. 704, 


bis 351. _ Wechſel auf Wien IR 
Jonıbarden u —421, m FJ So: 
Lworneſer —, = « Xonbon )2095, 
Ridolisbahn 16515, Deiterr, Silberrente 579, 
Franz jojephbahn —. Deiterr, Bapierrerite 50%, 


elljabeibbagn eg 6184-86. lGalizier ex ß. 
Disfoutofäge fremder Börfen: 
Amſlerdam 5149 





Hamburg .„ Sp -[Baris „ . 21 
Berlin . 400 INeipig. 40 „je geh 
Bremen. . 240 London » » 3% * 


{ 18— 16 . 
Umeril. Bonds 860 ⸗ R bei, 
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IE gafienblrn ben 283. Juni 1869. ı kein: >= ee An 9 88 
Ioadhim NKeuß, Wittwe. ae 
NA N „ 537-839 
SpäberBerfügung. Gicht⸗ u. are N 
Ich erſuche um Erforihung und Mit. x); A „ 932-8, 
tbeihllig Des Wufenthaltes bes Dienftfneche Kranken usa 
tes n —36 —* Nud. ich den Sem De. Müller in Ah „ 9590-52 
zer Vertteter 2: m ſchaft. Fe — Sum 5; “F 2 zn 
de en ich vie — 
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A 1, zul Grab 
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Kepigurt unter Werantinortlicleit nes Drudkis wish Gerieners w. Ziailandt, 
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e erkennen „dab diefelbennigt An unmittelbared 


a fondern daß fie von wohlzefinn» 
t und Berftänduig für bie Sache 


en, 

mödte in der Regel diefe Art 
——— empfehlen ; 
ai dom Geite der Geineindevertwaltung in 


Unterhaltung ber Gemeinbebiblistgeten mödten wir 
weniger auf Dotirung aus ber Gemeindelafje hinweiſen, 
ee Pe nee Dex nen. fet «8 nun 


der Bermäätniffe. 

wenigſten hielten wir aber die Einführung eines beſtimm · 
ten Leihgeldes für geeignet, eher noch die Erhebung 
eined mäßigen Beitrittägelded und von Beldftrafen, für 
den Ball enthieheme Bücher nit zu rechter Zeit, oder 
beſchãdigt zurüdgegeben würden, Für den Umtaufch 
der Bücher wären wöchentlich etwa zwei Stunden und 
bieson die eine auf die Morgen» oder Mittagsftunden 
des Sonntags feftzufeßen, 

Bon befonderer Wichtigkeit, wenn auch nidt gerade 
ſchwierig, ift fodann die entfpreddende Auswahl der ans 
zufgaffenden Bücher, Die deutſche Literatur und Wiſ⸗ 
ſenſchaft beſtzt ſchon mande populäre Büher und 
Schriften im beſten Sinne des Wortes, 
haben die beiden lebten Jahrzehnte ſolche im größerer 
Anzahl Gervortreten laſſen. Aus den vielen Gebieten 


f3 

zulegt das Gemeingut Aller werden follen, kann «8 
nicht ſchwer fein, eine gesignete Auswahl mit Rükficht 
auf die Lofalverhältniffe und Bedücfniffe zu treffen, Am 
reichſten vertreten müflen wohl, nah anferer Aufidt, 
gediegene Schriften gemeinnügigen Inhalts fein, über 
Landwirthſchafi, Gewerbe, Induſtrie, Gefekedtunde, Ge⸗ 
ſundheitspflege, danu aber auch populäre Schriften aus 
—* Isar a remis der Geſchchte, 
der ſchönen Literatur, Reiſebeſchreibungen, Biographieen, 
vaterländifde Sagen und (Märchen; ja felbit reine 
Untergaltungsbäcer der beſſeren Art moͤchten wir nicht 
ausgeſchloſſen wiffen, dazegen wohl Zeitſchriften, da 
diefe zu ſehr beftimmten und vorübergehenden Pärtel« 
richtungen zu dienen pflegen umd felten Gediegenes tn 
größerer Menge bieten. 

Der wohlthätige Einfluß der Benützung eimer fols 
den Gemeindebibllothek, inäbefondere auf Leute, welche 
durch andere geiftige Genüſſe noch nicht abgeſtumpft 
find, bidarf wohl keiner weißäufigen Auseinanderſttzung. 
Die Selegenheit, ein gutes Buch zu leſen, wird ſichtr⸗ 
ig Maachen vor geiftiödtender Träumerei und auf 
ſchlechte Einfälle führender Langeweile, jo mie gegen 
ſchlechte und wüfte Vergnügungen fügen, Iſt dann 
nit anzunehmen, daß ein Bud, wie ſchou geſchehen, 
in fonft verborgen bleibende Talente ben züubenden 
Lichtfunken wirft? Werden Lebenebeſchreibungen und 
edle dichteriſche Schöpfungen nicht gute VBorfäge und 
Reyungen beö Herzen? bervorbringen, werben Auſtlärun ⸗ 
gen Über die Ratur und ingbefondere die des Menſchen 
nicht zu einer vernünftigen Lebensweiſe führten, iſt nicht 
zu hoffen, daß Reiſebeſchreibungen und Gefdichtäbücger 
ben bisher beichränkten Bid über die Pfähle des Dors 
fes richten lafjen und edlere Bedürfniſſe, als die Hiaher 
bilannten, teen werben ? 

Wir find in der That geneigt, der Errichtung won 


, möchte 
e ſich Eprobl Baden, die Zeit koms 
in welcher 23 jede Gemeinde —3* Pflicht und 
he Re e eigene 
beſitz, fo auch ihre eigene Gemeindebibi 
zu befipen. 


1 Fi) Das Geſuch der Joſepha Knauf aus Geiſa 
fühlen» Weimar um Ausfektigang eines Legitimationds 

13 zum Handel mit dulten im Umher⸗ 
auf die Dauer ‚eines Jahres wurde willfaͤhrig 
eiäleden. "Das Anzänden der Strahenlaternen wurde 
Linder Ballon Pfarrer in flets widetrufliher 
Welſe übertragen. : iederſchlagung mehrerer uneinbring- 
Ti Pelpebeäetände. Gerrefmigung der jüngften 
» und Heugraßverfteigerungen. Wirtbfchaftds 
pächter Dito Heim - erhielt die Bewilligung zur Errich⸗ 
tung einer beiveglien Mineralwefiertrinfgalle auf der 
Dreifpige am der Bahnhofſtrate und dem freien Plate 
an” arkte. Belamutgegeben wurde eine aulho⸗ 
graphirte Regierungdeniſchllezung vom 8. Juni I, Jo. 
Be en RS 
za Gunften der Belubauern | 
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. bauten ‚Oöfte bereileten Wein zu erfireten, Der vom 


Jagenieur gefertigte Koſteuanſchlag über die 


den Erübrigun 
Basfabrit ad 
 Rapitalfeguld beſtritien und fol diefer Aufwand gleich 


den ' Übrigen 

| Genehmiguug der 
Renteirechnung pro 1868 und des Haushaltungsbuches 

Kranten und Wo tigfeitsanftalt pro 
Mai 9. MUeberlafjung des Stadttheaters für bie 
kommende Winterfaifon am den Theatetuuternehmer Wil⸗ 
him Bern in Wertheim. Mitgetheilt vurde eine auf 
magiſtratiſche Anregung ergangens Zufcrift ded Direktors 


dr, Schule und 
bliothel 


mannes 3. 
Berkaufel 





feit dem 30, vor. Is. zur 
breitet, ein endgältiger Veſcheid darauf jedoch noch nicht 
erfolgt iſt. N 


gen die, U gung der Ellſabetha Brand bei.der 
Eba dahler wurde Nichts erinnert, Ge⸗ 
nehmigung der jüngften Schãlholzverſteigerung im ⸗ 


walde . Musftellung von ® 
den Wagenmwärtergehülfen Adam Bas 
de Bi in 


von Hier, 


aufes auf ber 

Gasfabrit mit einem Koftenauftvande von 200 fl. und 
£ * 

forgfältig zu Aberwachen 


die Detail⸗ 
und bei vo r⸗ 
kommenden Gubmiffionen biejenigen 
GefHäftslente nampaftıyu machen, welde 
Bei Ausführung früpererirbeiten nicht 
befriedigt Haben. dieſtf der. Aufnahında 
gebüßren bei Erwerbung des. urgerrechts nach ber neuen 
em rdnung in der Welfe, daß, wenn eine Geis 
mathgebügr noch nicht eritrichtet, von einem dahier Heis 
math derechtigten 30 fl,, ham einem. dahier midt heinathe 
berechtigten Inländer 36 fl., und von einem: } 
d. ii Rqhtbayer '5Q fl. ala einmalige. Gebühr zu er⸗ 
heben find. ——— der äne des Kaufe 
2. Dilsgeimer über el tion „feines 
adend D. 93, des prakt, Urzies Dr, Muß 
‚über Einfriedigung feines Anweſens am der nhof⸗ 
ſtraße, des Gaſtwirihes Anton Brandt Über , Bauliche 
Aenderungen im Wohnbaufe Lit. D Ro. 87, des Bor 
Izeifoldaten Georg Krämer über Errichtung eines 2, 
Stockwerkes ln z— B wi Fre 
mannes Mia Erweiterung hr 
Halles A105, und endlich, des Gabrikdirektors  Ppllipp 
I. Borbrugg’fgen Une 


Konf der Rheinuferfinaten 5 der Berat 
Aber "ie Kegulirung en 


** Breit, 2. Juli, Die elektriſche Leitung zwiſchen 
dem „Great Eaſtern“ und dem Bande ift wieder voll⸗ 


nunmehr ausgebeſſert iſt, find als —— — 
zu betrachten. 


— — — — — — 

Die Stelle eines Bezitksthierarztes und amtlichen 
Erperten für den Bandgeriitäbegirt Eltmann I in Er⸗ 
Se oilomnien. Die Bizuge  berfelben betragen 
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= 81012 Die ———— zu Leider wird am 
29. September b. 8. padtfrei und iſt Termin 
chtung derielben auf meitere ſechs 
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Morbard, Gemeinde-Borfteber. Eon des 
ämmtliche Gemeinden — 6 Uhr: Sonberlahl zu Sonber- ber —— für Bunvapler⸗ 
erichts⸗ Bezirks Pen den 16. Juli 1. 36.: [Den 26. Aumi. Maria Jobamna Bauling, 

—— 1 Schölltrippen. 3 des 5 
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en, 13 fl. 
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2 Uhr; i pleberheinhad, Ger —* —* i u 

— den 20. — Is. Rn 47 ? Sabre one — 
be: Rabl a. M., 


Oben den I, Yu 1869. MRoreens Io Uße: Grohmeljkeim, Geld⸗Kours. 
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An fämmtliche Bürgermeis|m 8 Uhr ” 
fter des El. Bezirkdamtes Dans 5 Ye: Khan, en 2 Br 3 
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Beilagen Pr. 152 des Aſchaffenburger Antelligenzhlattes, 


Sand Dia zichten, 

° Aidaffeuburg, 2 bi, (Deffentlige 
Slitzungen des l, Appellationdgerigts 
dahier vom 22, und 23. Juni) 1) De 
cht Johaun Glück von Gteinfeld wurde turd 

ded kal. Be 


8 


Garn —— ießrofe io din eine —— 
von 9 Monaten verurteilt und feine hlegegen ergriffene 
verworfen. Deßgleichen 2) die — 
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ztegerichts Neuſtadt 
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gebau 
Welẽemantel auf je 1 Monat u 15 Tage Gefängniß 
herab. > Johann Reuberger, Karl Ropp und Ppilipp 
vom Rölfelb, durch Erkenntnig des Bezirks⸗ 
— — vom 7, Mai wegen Gewaltthäs 


mwoburd er 
Khıperverkegung zu 5. Tagen Gefängrig verustheilt 
wurde, als u verworfen. 

r Aſchaffenburg, 3. Juli. Geſtern Rachmittag 
fand das erſie milktärifhe ——* von ten 
ded beffen vor 
tober 1868) flatt, dem mwaderen 


Eontjäger Klein, der den = von 1866 ee 
hatte, die Ichte Ehre zu erzeigen. Dad ganze Offigler⸗ 


torps mit ber Bataillondmufit nahm am dieſer Feierlich⸗ 
teilt Antheil, bei welcher @elegenheit Herr Bikar Hammon 
eine ergreifende Grabrede hielt, nad deren Schluß eine 
— die drei üblichen Ehrenſalven gab. 

CH Münden 


Ludwig If geflern Abends wieder 


ag In Baratöhaufen am GStarnbergerfee eintreffen 
und längere Zeit dort Aufenthalt nehmen. 


Königsberg‘, 1. Ja Der Gpemiter Profeffor 


Treue 

Rouftanz, . Herr Rreiögerichtärath Baum 
ſtark iſt zur atholifchen Rirce übergetreten 

, 29. Jul, In einem Bergiert vom 

Beſſeges hat Heute eine en Glagender Wetter 

flattgefunden; man zäplt acht Todte. Dreizehn Menſchen 

find verwundet worden, von denen man bie größte Zapf 


* 
28° 
= 
a 
ar, 
Ei 
} 
7 
g 
i 


| 
4 
st 
& 
— 


ER 
E63 


mille Duggan, Bater, Mutter und ſechs 8 
man ſammilich leblos auf Ihren Betten, in 
des Vaterd lag ein Löffel und eine Flaſche, 
fäure enthalten Hatte. Das Heinfte Kind war ein 


fr 





Celegraphiche Vepeſchen. 
e telegr. Bureau, 


Höaguer’ Rorreipeuden 

® Wisäbadben, 2. Juli, Vorm. Der italleniſche 
Befandte in Berlin, Graf Launay, iſt heute nad; vols 
Iendetem Kurgebrauch nach Florenz abgereiſt. — Feld⸗ 
warſchall Wrangel iſt He bier eingetroffen. 


Fo rechuug fattgefunden ni: 
Fee Arte tr 
* Wiabrid, 2. Zull. Die Gortes haben das pro⸗ 
viſoriſcht Jukrafttreten des Budget? genehmigt. 


Telegr. Burean-für eittels, Weit: und Süd 


” Berlin, 2, Juli, Das Stadtigericht Hat dem 
Berleger BVolläzeitung", Hrn. Dunder, auf Grund 
bed 5 35. des Prehgeſehhes zu 75 0) 
verurtheilt. Der Anirag bed Staatsanwalts, dem Bes 
Vagten die Ausübung des Gewerbebetriebs ald Verlags⸗ 
huchhänbier abzufprechen , wurde vom Gerichtähofe ads 


gelehnt. 
= Bonbon, 1, Juli, Nahta. Sttzung des 


Dberbaufes.) 


Ja der Fortfegung der Beralhung 
über die irländifge Kirchenbill verhieh der 


chãdigung 
wird mit 94 (7) gegen 50 Stimmen’ angenommen; 


eben jo ein von Lord Carnarvon eingebrahtes Amen» | 


dement „die Eutſchãdigung beträgt den 14fachen Werth 
des Zahreseiulommens" mit 155 gegen 86 Gtintwien. 
Ein betrefjender Kompromig mit der Regierung wurbe 


no * New⸗York, 2. Jull. (Rabeltelegramm- aus 
Reuters Offiee“.) Boutwell Hat auf morgen den Ans 
kauf von Bonds im Betrage von 3 Millionen Dollars 


anpeorbüet, — Nahezu der ganze Reſt der kubaniſchen 


Flivuſtier, welche der Expedition ded Generals Ryan ans 
gehörten, iſt von ben Behörden in Gewahrſam gemoms 
men worden. WER — 8* “> 


Bi re A bfchaftliche 
s⸗ und volkswirt a 
Berichte. f 


* Berlin, 2, i. ver Juli 572., ver i 
Ar per Herbit is Spirie 
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Stand der biefigen Gewerbeballe, 
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‚behalten in New ⸗Yort a 


80 Bafjaziere in der Kajüte und 429 im 
an Lord, ) 








.. Berlauft wurben: 
1 polirte Rarniglommobe von Nußbaumholz, 1 polixter 


Nupbaumbol, 2 Bettlaben 
von Eichenholz , ae leiberichrant 1 Thür zum 
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viere - 
werden Holje. 

Stiffsnachrichten, 

¶ Telegraphiſchet Sch ffäberit, witgetheilt von Frauz 
Joſeph Bothof, Generalagent in Aſchaffenburg.) 
Das Hamburger Pefttampfigiff Hammonia, Kapitän 
Meyer, von der Linie der Hambarg-Anrrilanifchen 
BadstfahrtoAktiengefellichaft, weidh:3 an 16. Jani von 
Hamburg: via Hayre abging, ift nah einer ſehr ſchuel⸗ 
len giädiichen Reife von 9 Tazen 18 Stunden wohl⸗ 
ngelommen, — Das Hambats 
ger Poſtdampfſchiff „Allemania”, Kapitän ® von 
der Zinie der Hamburg » Amerikanifchen Packetfahrt⸗ 
Attien⸗Geſellſchaft, trat am 30, Juni miederum eine 
Reife via Haste nah Rem Vorl an und hatte außer 
einer ſtatken Brief und Padrtpoft 450 Tons Ladung, 
Zwiſchendecke 


An ſämmtliche Bürgermeifter des Fal, 
& Bezirksamtes Alzenau. 
Die aus bärtiger 


mE a HE 
Der Umtätag zu Mömbris wird in Diefem Donate Ratt 


am 8. 
Mittwoch deu 7. Juli 
abgehalten werben, was in ben Gemeinden 


if. 
r 1’den 2. Juli 1800. 
Königliches Begirksamt. 


Ungerer. 


alsbald bekannt 


Döppenihmitt, 


Börſebericht. 
Fraukfurt, 2 Juli. Ws bezahlte Kurſe notiren wir: 
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kuburg, Alzenau und Obernburg. 


Montag den 5. Juli 1869, 


Des Iutellgenz Blatt rfgeint alia —— — das Pictteljehn 16 fe: — Sujmetiant 
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Zages: Nachrichten, * 
ege Münden, 3, Jull. Geſtern wurden die 1, 
Bataillone des Jyfanterle⸗Lelb und 1. Neniments in 
das jüdiweftlich der neuen (Maximilian) Kaferne er» 
richtete Zeltlager verlegt und werden Bid 21, d. Mis. 
at Buck um wilche Zeit andere Bata’lone 
ber hiefigen Sarnifon bört einrüden werden. (Wegen 
Dorrakme größerer baulicher Meparaturen in den Ras 
fernen {ft das Beziehen eined Zeltlagers geboten.) — 
Bılm 2. Infanterie » Regiment wird die Prüfung ber 
am X. Oftober d. 38. zugegangenen einjäßrig Frel⸗ 
willigen ‚ behufs; eventuäller Ernennung zu Landivehr« 

offizieren am 1. Geplember beoinnen. | 

* Münden, 4. Jul. Der Kaifer und die Kal- 
ferin von Deſterrelch kamen Heute Morgtus hler an 
und worden von der dflerreichiichen Geſandiſchaft am 
Bahnhof empfangen, Nachdem die Maojrfliten gehihe 
Nädt und in ber Bonifaziuskirche der Meſſe beigeiooßnt, 
fuhren dieſelben mil Eftragug nad — weiler. 

Ja Kempten wurden ned ſiadigerichtlichem Urthelle 
3000 Stüd geſundheltoſchadlicher irdener Kochgeſdirre 
Bonfißzirt und überbieg gegen bie Verkäufer eine @elds 
firafe won 10 fl, ausgeſprochen. 

Dettingen, 2, Zuli, Diefen Morgen flarb unfer 
Hr. Stadtpfarrer I, D, Meſſerſchmid, biſchöefl. geil. 
Rats, Dekan, Difritts.Gäulinfpektor und Sekretär des 
Landralhet für Schwaben und Neuburg, nad kurzem 
Krankenlaper, 

Borsheim, 4, Jull. Im umferer Stabi haben 
gefterm arge Gtraßenflanbale flattgefunden, wobei bem 
Bußsändler Streit und, dem iräetitifcgen Lehrer Rees 
mana die Fenſter eingeworfen wurden, fo daß ſchließlich, 
als auch ein Angriff auf das Haus des Gerbers Prechtel 
verſucht wurde, die bemaffuete Macht einfäreiten mußte, 
Sicht Erzedenten find verhaftet worden und drel weitere 
busen fi freheillig dem Unterfudungarihter gefiel, 


N — 


MS Grund biefer bedanerlichen Erzeſſe wird angeneben, 
daß von ber Streil'ſchen Buchhandlung eim in Rarlds 
ruhe erſchlenenes Schandbild auf dem Papſt kolporlirt 
worden fei, und Mlermamı dabel den Kolporteur ges 
madt Babe, er. 

Die Runtmer des „Forchheimer Amtablatted* bon 
4, Jall entgält an der Spike einen von biefem Tage 
atirten Mufruf dr® *.- Bepieldomtd am. bie Bürger ber 
Stadt, an deffen Einpang es beißt : Schon fett meh» 
teren Tagen isirde die Rufe ber Stadt durch bie be= 
dauerlichften Vorfälle gefldrt und weiteren Mußbrücen 
ne burch Die beſonders ergriffenen Mafregeln vor⸗ 
gebtugt. Zu beffazen iſt Hiebei insbeſondere ber Mare 
gel am @efeplichtektäftm, denn font würden bie Bes 
borden und Gerichte zur Abhilſe angegangen worden 
fein, flatt von der unerlaubten Selbſthllfe Gebraud zu 
nahen, Ju einem georbneten Staate Können aber 
Gewallmaßregeln von Seite bed Publitims nun und 
rimmermebr ungeabadet nelaffen werden, und bie unters 
eiäänete Difleikr@pofigeibegdrde iſt ebenfo feit entfc:ofs 
* als verpfllchtet, einen ſolchen ungefetligen Treiben 
mit allen Ihe gu Gebote ſtehenden Mitteln ein Ende 
zu machen. Zu dieſem Zwedckee Bietet dad Befet von 
4, Mat 1851, „das Einfreiten ber bewaffneten Macht 
zur Erhaltung ber geſehlichen Ordnung beir.”, ben 
nöthigen Anpaltpunft und man wird von ben dort 
angeführten Außerfien Mitteln, ala: Einſchreiten ber 
bewaffneten Gewalt, Einlegung einer Militärerelirtion 
auf Koſten der Gemeinde u. f. w. Gebraud; machen, 
wenn nicht die Beffergefinuten der Bürgerſchaft ſich zur 
ſammenſchaaren und die Behörden zur Herftellung made 
Saltiger Rufe unterflügen,” ... Nadbem hierauf 
die einfchlägigen ſeſetziichen Beftimmungen in Erinnerung 
gebracht worden, fliegt ber Mufruf, wie folgt: „In⸗ 
dem noch veröffentliggt wird und zum Thelle (on 
befänmt tft, daß eine ſtrafrechtliche Unlerſuchung wegen 


der vorgefallenen Frledendſidrungen im Gange iſthhund 
daß wegen Berbreitung bed in frage flegenden Bildes 
der Here Staatsanwalt am k. Bezirkägerihte Bamberg 
zu einer MUnterfuchung gegen die Schuldigen auf ben 
Grund des Artikels 159 des Strafgeſetzbuches megen 
Störung des Religiondfrledend mittelft eines Preßerzeug⸗ 
niffe3 angegangen wurde, muß auf den Grund ange 
flellter Recherchen zur Berichtigung irrig verbreiteter Ges 
rüchle bemerkt werden, daß in der Streil'ſchen Wuchs 
Bandlung nad den eingefehenen Gefhäftsbüsern ein 
einziged Eremplar dieſes Bildes (auf der Rechnung 
hiezu ftcht die Bezeichnung A Kondition, nicht fefle Des 
ftellang) eingelaufen ift und mad kurzer Zeit an ben 
Abſender in Karlsruhe remittirt wurde, Man gibt fi 
, der Erwartung bin, daß die Bürger Forchheims ihren 
bisher an den Tag gelegten gefetzlichen Sinn und guten 
Ruf ferner bewahren, ein größeres Unheil von der Stadt 
abzuwenden nah Kräften bemüht fein, und daß fie zu 
den ohne jede Rüdücht auf die Barteiftellungen vorgehenden 
Behörden volles Vertrauen faflen werden, Unter ben 
Inſeraten bed Blattes finden fi drei auf den Gegen⸗ 
ftand begüglicde Erärungen, welche für bie öffentliche 
Stimmung Garakterifiiih find. In ber echten verwahrt 
fi ein Herr Wilh. Fuchs gegen dad Gecücht, daß das 
fragliche Bild in feinem Haufe „in goldene Rahmen“ 
gefaßt worden fei, indem er verficgert, dasſelbe fei gar 
nit in fein Haus gelommen. An zweiter Stelle geben 
die Latholifgen Schullehrer folgende Erklärung ab: 
„Seit mehreren Tagen kurfirt in der Siadt Forchheim 
und auf dem Lande bad Gerücht, ein Schandbild gegen 
die karholifche Religion fei auch in den Händen der 
tatholiſchen Lehrer; ja man ging fo weit, den Kalho⸗ 
liten begreiflih zu maden, der Gegenfland zu diefem 
ärgernißgebenden Bilde jei Geiſtesprodukte der Lehrer, 
fei von ihnen ausgearbeitet und dem Drude übergeben 
worden. Diefem Gerüchte gegenüber erklären biemit 
fäinmtliche katholiſche Lehrer Forchhelins Öffentlich zur 
Derußigang der Bevdikerung, daß pe weder im Beſitzt 
tiefes Bildes waren, noh jetzt find." Endlich erflärt 
Her: Buhjän-ter Streit: „Ein einziges Exemplar 
des kritiſchen Bildes wurde mir von Karlsruhe unter 
Kreugband zugefgict, ohne daß ich «3 beſtellt hatte. 
Das Herurizeigen defjeiben Bildes fand gegen mein 
Wiſſen und meinen Willen ftatt, und das hieher ges 
langte einzige Bid wurde ale bald wieder retour gefandt. 
Die Nichtigkeit deſſen verbürgt auf Manneöwort Franz 
Sireit,* 

Kiffingen, 4 Jul, Nach den heute erſchienenen 
Rummern 86 und 87 ber hiefigen Kurlifte ergivt ſich 
eine Frequenz von 3589 Kurgäften. 

Ned einer Belanntgabe ber k. Rreidregierung if 
dad Lehrerperſonal des Kreiſes angewiefen, Geſuche um 
Berleihung eined definitiven Schuldienſtes Hei derjenigen 
Schulbehdrde einzureichen, welche den betreffenden Schul⸗ 
dienſt zur Bewerbung ausſchreibt. Unmittelbare Eins 
gaben am die k. Reglerung (welche eine Hinausgabe 
au die äuhßeren Behdrden und hiedurch nicht ſelten Ver⸗ 
zogerungen in der augtordaelen gemeinfamen Wegutade 


tung ber Diſtriktsverwaltungd⸗ Schul⸗ und Gemeinde⸗ 
behorde veranlaflen) — find untlatihait. 

Kleinlangheim, 1. Jul, Die Magd des Lil. 
Pofterpeditord Thurn bahier kochte geſtern Müch in 
einer Meſſiagpfanne und verzehrle den im derſelben 
an Heineren Reſt bei ihrer Rüdkunft vom 

elde. Sie erkrankte fofort und ftarb troß ſchnell vor⸗ 
handener Ärztlicher Hülfe noch im der Rat jedenfalls 
an Grünfpanvergiftung. (B, Anz.) 

° Wien, 3, Zult, Morgens, Der Bürgermeifter 
hat dem Gemeinderath die Mitteilung gemaht, daß 
er zum Kalſer berufen gemwefen ſel. Der Kaifer, von 
den dermaligen Theuerungsverhältniſſen unterrichtet, Habe 
In der Audienz auf das Eingehendfte über die Urfachen 
der Teuerung und über die zur Abhllfe zu ergreifen« 
_. geſprochen, und feine Unterflübung zw 
geſichert. 

** Wien, 3. Jull. Die Anglobauk kndigt bie 
Ewmiſſlon neuer Rudolfebahnakllen und Nudolfebahn⸗ 
Brigritäten,, Im @efammtbetrage von 20,300,000 fi. 
zum Wtienemiffionakurs von 162 fl. an, Die bis⸗ 
berigen Aktionäre haben für drei alte Akllen bad Bes 
zugsrecht auf eine neue Aktie, 

Dderberg, 2. Juli, In einem Steinkohlenwerke 


in Karwin kamen gejtern dar Erplofion ſchlagender 


Wetter 119 Menſchen und Leben. 

Aus Baden, im Junt, läßt ſich die Kreuzztg.“ 
mitteilen: „Durh ein Schreiben des Biſchofs ven 
Mainz war der Pfarrer in Walldära darauf aufmerks 
fam gemacht worden, daß Pilger aus der D ögefe Mainz 
allerlei Gebetözettel, für 3 und 6 Kreuzer das Gtüd, 
gekauft, die voll des Eraffeiten Aberglaubend und Uas 
verftandes feien. (Bon einer ihr überfandten Samm⸗ 
lung folder Zettel urtheilt die Kreuzzig.“, daß dies 
fe'ben Alles übertreffen, was fih an Unverfiaad auf 
dDiefem Gebiete denken laſſe. Diefe „Gebete“ Helfen 
gegen Nöthe; aber man braucht fie gar nicht zu beten, 
fie „helfen“ fon, wenn man fie nur in ber Taſche 
Bat!) Der Pfarrer von Walldürn ging nun an den 
Walfaprtebuden herum und fand ſichs Verkäufer ſol⸗ 
her Gebetszettel. Er machte fie auf die Gottlofigkeit 
und SHädlicfeit ihres Handels aufmerkſem. Sofort 
erflärten die Leute Höhft erſtaunt, die ſei Ihre Abſicht 
nicht und ſie erfuchten den Pfarrer, die abergläubiſchen 
unter den Bebetäzetteln außzufondern und an ſich zu 
nehmen, Das hatte der Pfarrer mehrmals gethan, das 
mit aber abnungsloa in ein Wefpenneft geflogen, denn 
er wurde auf Antrag der Gendarmerie von der Staatds 
anwaltſchaft zitiet, irquirirt und angeklaqt, ſich polizel⸗ 
lie Rechte — Nachforſchungen u. ſ. w. angemaßt zu 
haben, was vom Geſetz mit einer Kerkerſtrafe von mins 
deftend 8 Wochen befiraft wird. Und fo Hätte dem 
Pfarrer Diez von Walldürn, ber überall im hochfter 
Achtung ſteht, allenfalls Ausfigt auf 8 Wochen Rufe 
in Raſtatt!“ und der Aberglaube wäre demnach noch 
gelegtih geigügt, 

Mainz, 3. Zul, Ein Schiffer und Frucitpändler 
aus Wertheim verſuchte geſtern Abend, auf feinem Hier 


dor Aufer Tiegenben Gchiffe feinem Leben ein Ende gu 
machen, Ex brachte fich zu dieſem Behufe sr 
eined Dolches einen ei auf der Linken Seite der 
Brut be, Der Unglüdliche twurde fofort mad dem 
Rräusipital verbracht. Die Wunde, die er fidh beis 
gebracht, iſt eine ſehr gefährliche, Als Motiv des Selbſt⸗ 


gen 
wurde in Untermooweller ber Taglohner Fritſch, als er 
dad Abendeſſen bereiten wollte, vom Blitze erſchlagen 

Beipzig, 2, Jul, Hier "fand ein Witolenduel 
fatt, wobei ber 22 Jahre alte Stud, camer, F. 4. 
v. Ballen todtlich verwundet wurde. Sein Gegner 
Sludioſus G. iſt alsbald nad dem unglädiigen — 
fampfe eutflohen. 

Florenz, 30, Juni. In der römljchen Campagna 
kam es vor wenigen Tagen zu einem Gcharmühel 
zwiſchen einem in Uufruhr geratenen Haufen Schnitier 
and den Marten, beren man die veriprodene Zahlung 
nicht geben wollte, und einer aus 15 Mann beſtehen⸗ 
ben Möthellung päpfllidder Dragoner. Letztere wurden 
von den mit ihren Senfen und Sicheln arbeitenden 
Sänittern ſammilich fampfunfähig gemacht, einige blies 
ben fogar tobt auf dem Platz. Auch die Schnitter 
Batten viele Verwundete, doch mußten fie fammt und 
fonderö in der Nacht die Gränze zu überſchreiten, und 
als Tag darauf eine Kompagnie Zuaven auf dem 
Babe erſchien, fanden fie das Feld geräumt. 

Paris, 2, Jul, Der ſpauiſche Botſchafter, Herr 
Oloʒaga, m bie guten Dienfte des franzdjtigen Kabi⸗ 
metö bei der Regierung ber Bereinigten Staaten in 
Anſpruch genommen, um von diefer eine ſtrenge Neu» 
tralität in Betreff der Jafel Euba zu erlangen. Mar: 
quis Zavalette joll verſprochen haben, Frankreich werde 
fig mit England über einen derarligen gemeinfam zu 
thuenden Schritt benehmen, ba die Sade an und für 
fi) ernfter Natur fel, 

“ Antwerpen, 3. Zul. Der Dampfer „Eiiy 
of Limerid* bringt folgende Nachrichten aus Mio de 
Zaneiro vom 10, Jani: Der amerilaniſche Gefandte 
in Parazuay iſt in Buenos» Apres ampelommen und 


wird Hier erwartet, — Ja Montevideo dauern bie rer. 


bvolutionären Unruhen fort, 

Bonbon, 1, Juli.” Bei Carnarvon (Wales) Hat 

am 30, Mai eine furchtbare Nitro⸗Glyeerin ⸗ Erplofion 
Rattgefunden, die in weitem Umfange Gebäude, darunter 
Eifenbahnflation, zerflörte und Menfgen und Pferde 

te, 

Madrid, 2, Zul. (Gortenfinung) Auf 
—— Juterpellation erflärte der Minifter des Janern, 

die Reglerung babe Kenntuiß von der Exlſtenz zweler 
Ränberbanden, welche augenblicklich das platte Land von 
Andalufien unſicher machen. Es ſelen Truppen aus⸗ 
gefandt und Hoffe man, jener Banden in kurzer Zeit 
habhaft zu werden, 

* Ranftantinopel, 2. Juli, Der „Levant- Herald“ 

meldet, dag Muſtapha ⸗Fadil. Paſcha zum Minliter ohne 


PVortefeuflle ernannt fe, und theilt mit, Pforte 
auf 3% Betten vi babe, 
ew.9o (Kabeltelegramm aus 
„Reuterd Office*.) General Gaballero erlie ein Mani 
fe, worin er fagt, die Infurreftion müſſe unterdrückt 
werden, allein mit dem geringftmögligen Blutvergießen, 
und die Prefie dringend auffordert, fich eines verfähns 
ligen Tond zu befleißen, 





Amtliche Nachrichten, 
— En Angewieſen wur⸗ 
ben: L. W. Abt von Thundorf als Hulfslehrer 8* 

arobeae und M. Schniider von Uaterſteinbach ala 
ſolcher nad Unlerwaldbehrungen. 

Durch Eatſchließung der kgl. Regierung vom 20. 
dv. Mts. wurde dad Dienſtlauſchgeſuch der —— 
I. Hell von Thundorf, k. ze... Riffingen, unb 
— von Gleusdorf, k. Bezirtdamts 


Sandeld: und gehen 


EBürsburg, —— vom 27. 71* 8. 
Juli.) Walzen 21 fl, 14 fr. (gef. 8 fr.), Korn 16 fl. 6 ir. 
(geit. 7 te), Se gfl 43 kr. (gef. 5 fr.) rn r,3 ver⸗ 
ldauften Pfunde 294,064, 5 18,952 

Nürnberg, 3. Yul (Hop hen 
rige Geſchaft beichräntte MN * ca. 25 Ballen AR u | i 
füge des heutigen Marktes betrugen an 100 Sie welche 
verichiedenen Partien Mittel» und gute Mittelmaare — 
theils duch einen auswärtigen Erporteur zu 2325 fl, uber⸗ 
nommen —— 

München), 558 Die heutige Getreideſchranne * 
hielt im Ganzen 8535 > Sch., wonon 6599 Sc, verlauft, und 
yä Sch. eingelegt —— Mittelpreiſe: Waijen 20 

54 kr. (gef. um 13 fr.); Korn 13 fl. 12 fr, (oef. 4 88 te.); 
Gerite 12 fl. 39 kr. (gef. um 18 tx.); Hafer 8 fl. 21 fr, 
(geit. um 7 fr.) Die Kette be ee Sch. Waigen, 
32 Sch. Horn, 85 Sch. Sch. Hafer. he 
jumme 115,789 

Landshut, 2. Juli. REES der Schranne 4371 
Schäffe, Vertouf 3879 Sch., Reit 492 Sch. Mutelpreiſe: 
Waren 18 ji. 52 Er. (gef. 55 tr), Korn 14 fl. 18 kr. (af. 
42 tr.), Gerfte 12 fl. 36 fr. (geit. 14 ir.), Hafer 8 fL 81 kr. 
(get. um 4 Ir, 


Börfeberidb 

rankfurt, 4. N ——— 4a p& 
preuß;. ——— Bie P. 448 
9 P. Als pCt. jährige 2 Oblnationen All 
BP. An pCt, badiſche Obligationen 935 P. A p6t. würtem- 
bergijche Obligationen 9 P. 5 p&t. National 56%: B. 
5 p6t. Steuerfreie Metalliques 52 ©. 5 rEt. —— 
58%46 bey. 5 pCt, Papierrente 51 bei. 5 pCt. Türken 429 
bey. 3 p6t. Defterr. Staat3bahn-Prisritäten 5644 P. 8 vet. 
Lombarden EB, Brior. u P. 3 pEt, Livorneſt er EB. 
Prior. 834: des Deiterr. Bantlaltien 720, 21 — 720 5 
Frantſurier Banlaltien 120 P. Darmſtädter Bonlatiſen 
bis 292 bey. Oeſterr. ſtreditaltien ‚ZUC-Tltg by. Staat 
Bahn ⸗Altien Bote -- 351— 358% bey. Lombard »Altien 
ug J bez. du Kar —S—— 3 
* ia be tan, ojephbahn — t e 

—S——— Baperiiche Looje 10719 

Poli Badiſche Looſe 100, ». Wechiel auf Wien 95% 
6. 6 p&t. 1882er „merılaner 806, Su bei. Grobe be Dauer 

Yeregung in Zuouftriepapieren. Unlagepapiere ebenfalls feil- 
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An ſammtliche G de⸗Verwaltungen des Amts-|An 
* beste SRv Bde Landgerichtsb her 
Das —— Feuerverſicherunas · Weſen Obernburg. 


igt 21 Pfund deh 

H I 10 Loth 14 DO 
n — — > % — F — * 5 Foth — Quint befnleichen I fr. 
Die Sehen, und « Rofen mit 26 fr. ver Gprmplar find aub ber Ger] Diele Tape ft joleidh in der Gemeinde 
meinbelafje zur enthöhinen und binnen 8 Tagen portofrei anber gu fenben. zu 





Achaffenburg den 8. Auf 1869, Boenbur kn 2 Juli 1808 
Königliches Bezir!damt, a 
Silencer. 


en Montag den 12. aa 1 Die, I. er 
n die Gemeinde:Berwaltungen des Amtsbezlrks. ———— I 199 Eimer 


‚Selm einer Gemeinbeftatiftit betr, [erben im Duofitit 
un. Selen, des Dem note 26, 15 DR. ee ne 86T 
m 8 ee Bee die —— ber Gemeinderechnungen pro —— Fl — 81 — ——— 


n Soch⸗ 
Die Gemeinde: Verwaltungen erhalten daber dieſer Tage die zur Revifion A 0 a. mili ver · 
eg eingefendeten Rechnun Duplifote 5 o 1868 unter dem am ge yurid, ſolche — abe ge Sie ein 


der anzuferti Statiſtilen wieder anher —— 


— — 
Aſchaffenburg ben 3. Yuli 18600 — und wahrend der 
Königlides Bezirtsamt. — —— 


Filbenſcher. 


An: die Gemeinde⸗Vorſteher von Großoſtheim, MNobcs Tüchtige 
Dbernan, Steinbach, Stoditadt, Straßbeilenbach Steinbauergefellen 
und Untera fferbach. finden dauernde Befchäfti und 
Die Vornahme der Leichenſchau betr. ten BVerdienft Carl MR 
Obige ———————— erbalten ben Auftrag, die für ihre Gemeinden aufs übenacı Sons. an ha 
oeftellten zweiten Leichen fter in Frankfurt 
Samſtag den 10, Sulk l. Js. Nachmittags 2 U 












behnfs verſchiedener Derhaliungs · Mahr anher vorzu 
ea rn — — ——— 8 
En a 5 a — ang ©.D 12 Dom eh Gärten 
Königlides N con gießen Umfang DI 1. Auge zu 


Tilenfder. vermiethen. 


ö— — — ——— —— — 1. Schäfer, Sandthor 
An Tänmtliche — in a des Amts: 


Geld-Kours, 


— 9 4951 
Die Einführung: ber Landgemeinde» Ver · Viſtelen. ..... +. f. 50-59 
faffung im Sinne ber Gemeindeorbnung De Para Eee .2 58-59 
Mann DA. MER EOD Se ind, 10H eilt . | > 9.0488 
But, von Mißverſtandniſſen wird andurch belannt gegeben, bak|Hutaten „ou... 15 537-839 
* or — Art 2% Abf, 1 der neuen Gemeindeordnung die zur Zeit —8* do. al marco . . . 13 5340 
—— — und Gemeinbevortteher, ihre jeitherine Benennun % in-Stüde -.. |. 9 32:88 
* und daß erſt den am J. — 1870 in BWirkjamleit treten ben neu f = 34 a 2 
die in Akt, * Ei | 


x Akhafienbur ben 9,4 eindeordnung vorzefehenen Titel zulommen. I He — 





G 3 Bund f ——— 

———— —— 4 „Thaler — 

Fitenſcher ——— 

Un die Bürgermeiſter des Fal, Bezirksamts Alsenau,|öoHh. Silber bas Pib.fein -— 
Kr a iger. |: 1 

u ” 
den 7 ati werben, was in den Gemeinden di6baid belannt zu Sin ‚allem Prmeifungen ee 

m den 2 Juli 100 Done — 

Köntolihes Bezirtsamt. REN DE NER: 


—— Döppenihmitt, Im: ul It: Mrofhenh 16 On. 


Kesgnı unter Inzantwgrtlicleit des Drudera und Berlegers W. WBatlaudt. 
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Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


ungleid 
4 


für die 
——— Bezirksämter Afdefienburg, Alzenau nub Obernburg. 
Dienſtag 1868, 


Des Buisähgen; Blatt erigeint gli el) Beilage 


Tages⸗Nach richten. 

i Afdhaffenbueg, 6. Juli. Wiele Hier anweſende 
amerikaniſche Bürger Gaben vorgeftern, als am Tagt 
der Unabhängigkeitzertiärung der Vereinigten Staaten, 
im „Hotel Georgi" dahler ihren Ehrentag unter Auf⸗ 
ug ihrer Flagge in gemüthliger Unterhaltung ge= 


* Aldaffenburg, 6. Jul, Bom 1. d. IR. an iR 
nen und bat 


fäpeine und Vortoeife bei dem Gemwindebehörden ande 


ellt, 
oaeu qafenbarg, 6. Julil. Wegen bed in ber 
pefirigen Zeitung gemeldeten Einbruchs fand Hausfugung 
bei einem hleflgen * Einwohner —— * erfolgte ſchließ⸗ 


herr zu — Klage wigen Ehrenkränkung 
geh, und iſt diefe Klage vorläufig nicht zurückgewie⸗ 


Foräheim, 3 . Zult, Im verfloffener Naht gegen 
44 Uhr if der 62järige Schuhmacher Feldbaum, der 
— ** mehrerer Vereine war, beim Naqhhauſe ⸗ 
den hieſigen Kellern im Ranale ertrunken. 
* Sinterläßt eine Wittwe und 5 aa Rinder. 


u ee — — var Blerteljaie ⁊o Ir. — Sxjeretient 


gläd, von dem Dache eined Hauſes herunter zu fiürs 
zu 


war Gteiger ei ber hiefigen —— Feuerwehr, die 
Ihn denn aufs heute in oorpore das Ehrengeleit zur 
on. MRubeftätte gab. 
Kaiferslautern, 3. Jull. Zum pfälziſchen Schũtzen⸗ 
„ weldes in den Tagen vom 8, bis 12, Auguſt 
—5 in Raiferdlautern abgehalten wird, laufen jetzt 
Ion die Ebrengaben reichlich ein. Dasfelbe verſpricht 
ein wahres Volkefeſt zu werben, und laſſen es bie vers 
ſchiedenen Komites an nichts fehlen, um daB ſchöne Wert 
zum Gelingen zu bringen, 

—— der —— wird dem „Linzer Volksblatt“ 
geſchrieben: „Bor vierzehn Tagen Bat in Pälering bei 
Marla » Taferl ein ſchauderhaftes Verbrechen ftattgefuns 
ben. Der Schmied des Orts Bat beim Wirthe den 
Brunnen vergiftet; Rache ſoll das Motiv *8 —* 
Drr Knecht oes Wirths wollte in aller Frühe die Ochſen 
tr zen pumpte Waffer, welches ihm micht recht —— 

es milchig war und erg Er zeigte es bem 
und feine Grau waren höchſt 


ſenit in den Brunnen. 


e j 
für Holzarbeit, wie fie feit bzeißig Jahren nicht vors 
mmen if, 


noch eine Kompagnie ded 
⸗Negiments zur Unterftügung aufbieten. 
——— noch thälig. Der 


giren 

gerichtödireltor Delius, ald Anll 
Hende und als vom Angeklagten gewählter Berigeibiger 
der Rechtsanwalt Holthoſf (der Difizial ⸗Vertheidiger 
Nechte anwalt Hirfemenzel iſt unter Zuflimmung bed 
Angetlaglen beurlaubt), Der Antrag des Vertheidigers 
Holtgoff auf Zugiefung der Vrofefforen Limann, Stro⸗ 
feda und Meyer (Leisterer von der G ⸗ 


l die Bureau bes An a 
en * en, —— 
bofe abgelehnt. Hierauf erfolgt Verleſung der Anklage 
und dad Inquifuorium. Der Ungellagte erllärt ſich 


nafuıe der | 
fländigen Über-die Zurechnungeſaͤhigtelt des Angellaten 
zur- Zeit der Ausübung feines Verbrechens eingeholt 


ein Zeinmeber, Er wurde am 5. Juli 1809 Calfo 
vor €0 Jahren) bei Wagram ‚bleffirt, iR; jept 84 Jahr 
oc, feine Leinwand und Heft und fareibt 


* Stuttgart, 5. Jul. Das ameritanlige Uns 
abbängigfeitäfeft wurde heule vom. den Hiefigen Umeris 
kanern im Wetiengartem gefeiert. Man zahlie 200 Life 
gäfte und im Ganzen waren an 1000 Perfonen ans 
weſend. Der Präfident, Herr Hermann, aud dem 
Siaate Ohio, bradte den Toaſt auf bie, Unabhängig 
keit Amerita’3 aus, Weitere Toafte wurden audzes 
bracht auf dem Präfltenten Grant, auf, de Kongreß, 
die Uirmee, die Wlotte, den König von Württemberg 


uf. m 

Oppenheim, 2, Juli, Haule Raqmitiag gegen 
4. Uhr überzoy jein heftige Gewitter die. hieſige Ges 
gend, wobei der Blitz in dem Dienheim in daB 
Wohnhaus des Dekonomen Georg Billig einfälug, 
deffen Bruder Philipp tödtete and den 12jäprigen Sohn 
des Erſteren beiäubte, . 

Frautfurt, 2, Juli. Bei ben im ber zweiten 
Hälfte Auzuft3 und im Anfange Schlembers in; der 
biefizen Gegend flatifindenden großen Mandvern, welche 
von etwa 20,000 Mann preußifgen Truppen und dem 


üherzoglich heſſiſchen Kontingenie adgeführt. werben, 
ai q dad Daupiguartisr [einen 


wird dem Bermehmen nad daB 


Die Gewerwehr arbeitete mit 
* 


Perſonen. 

Aus Schleswig · Holſtein, 25. Jani. Im Weſten 
Schleswigs hat ſich ein Hirtenfnabe von 12 Jahren 
jeloh aufgehängt. Ein anderer, Junge, der zum Vich⸗ 
treiben gebraucht wurde, zündete dad Anweſen des 
— in Frörup an und brachte dieſen 
an det Betlalſtab; das Kind wollte dadurch verhindern, 
dag «3 Tänger ala Hirte benuhzt werde, 

“ Bern, d, Zul, Die Bundesverfammlumg iſt 
heute Vormittag erdfinet worden, Der Rationalrath 
wurde ohne, der Ständerath mit einer Rede des Präfie 
denten eröffnet, Derfelbe berührte darin, Die, Alpınbahıs 
frage- und ‚warnte den. Bund vor jeder Beofinftigung des 
einen. ober bed anderen Mlpenkapnprojeftes. — D 
Berner Bolt Hat das Referendum geitern mit großer 
Mehrheit angenommen, 

* Paris, 5, Jall, Bon St, Etienne wird gielpet, 
bag ein Uebereinfonmen zwiſchen 1 Par Days 
Kohlengruben und. den, Arbeitern, nahe bevotſtehe, Die, 
Arbeitdeinftelung im. Nimes iſt beendigt. — Daß, 
Nebereintommen. in der helgiſch⸗ franzdſiſchen Eiſtabahn⸗ 
frage wird heute Abend unterzeiägnet, werden. 

o0 Breſt, 5. Jull. Kapilan Sherard Osborn tele⸗ 
graphitie an. Julius Reuter z Der „Great Egſteru“ 
befand ſich geſtern Mittag, in einer uffernung von 
1269 Seemeilen von Breft, 1420 Meilen des Kabels 
waren verſenkt. Die Signale langen volllommen genau 
anz Alles iſt im beiten Bang. 

Brüſſel, 5. Juli, Die Uchereinkunft zwiſchen 
Frantteich und Belgien iſt zum Abſchluſſe gebrächt. 
Dieſelbe beſeitigt Die Geffionäverträge, |9 wie das Pro⸗ 
totoll vom April, ſichert jedoch den gegenwärtigen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften das Eigenlhumsrecht auf die in Frage 
ſtehenden Bahnlinie und fiellt bie Priyzipiän, für- die 
gemifchte Bedienſtung der Züge, mecde don Urankyeid) , 
durch „Belgien nad Holland gehen, feil, 

® Seagujewah, 2, Juli, Der, Minifier des Ins 
nern legte der Skuptſchina einem Berfoffungdeutwurf, 
vor. Die von ihm beigefügten Erflärungen wurden beis 
fällig aufgenommen, ‚. Die Stuptilne jehte zur, Des 
rathung und. Beripierflattung über die Borlage einen 
Ausfhuß, nieder, Der ‚Eutwurf ‚räumt der, Panmer 
pleiche Mechle, wie der Krone. ein. Die Behörden, ber 
Stadt Belgrad überfandten der Gkupiihing, eine Adreffe, 
worin die, Notwendigkeit , einer neuen, — ‚and 
der Anterftügung der Regenlſchaft anerkannt mizd,. 


De vr ne ‚R 
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ke — 4. Jali. ( Kabellelegramm aus 
„Reuters Office”. ie 
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) Eine 
I "te 


Dienftehigteigien der 2 ber k. Berkehrsanſtalten. 
Ernannt, wurde: ; zum Poſtaſſiſtenten der Leceſſiſt 
Ch· in A 93 verſeht wurden: die 
enen · & © Baher von 


} 


ber: Qureanblenerpeßilfe #L Zöler in Würzbürg. 


er iſt mit 83 * nãchſten Monats die 
ind Patti Bi ae) R. sen, Bald, Köntgl, 

& 7 nt 
he * 8 1869. für einen ef am 





Site Dite in Urt normirt, daß der Diſtrikt 
uni 75 Au hir von adt 40 fl., die 
t. Regierung 400 fl, Leiftet und; die: Öemeinden. Ober 


elebah.2 Klafter Holz und 100 Wellen, dann —* 
— 1 — Diefür batı der 


Sandelss und volFstof: volfötwirtbfihaftliche 
Schwei Die Mar werden 
imm er % Ya —* Pk "u en gei Roggen 
böber. Ente Preiſe: Waien 19-21 KL, Korn 
re — ICH Oi, > 
— ——— —AA 
— gut befahren ; jelten ae bie 

hoch · Nach dem Yndlan usland wurde viel ges 
Min und 200 —— ir —— Bi 

tr.: Ochlen 3⸗4 


8 
We. Des t 3 Oual. 29 fi Kälber 
Toast Dämmel 1, Dust 27 
[Stand der Fr ey R neuejten Rachrichten zu · 
folge iſt in Um ber Stand des Wanens fo unbefriedi« 
, dab man kaum eine Mfitelernte erwarten darf; in glei 
Weile hat man aud in . 
monnen , ba es andauernden 


— die eugung 
*33 — AL, e und alte Witterung nos 
lauf der YBaiı ehblüthe geübt —— Korneranſatz ı 


Einfluß auf den 
in unten Varthien DIE Mebren jo Uden 

haft, an froh jein wird die —— 
erhalten, Die Ge m der 


ea 7 erg der: wech 


— und. je 
tungen flalte 


| Die 
| pe bezügl — 


J. Weber von Alchaff ee ae ae 
e n ns 
Susbenditt a) auf bie. Dem ‚eined Jahres‘ 


Fr ı —— —— = ie 
Frankfurt a. WE. Kauf ves —* eben — 





merke fh Ihe 


— Rare 
—— — —* — — ** 
— Bari a 


vielfach gleich Null, = Wirk Die nn bee Sof 
bedeutend ’ 
von, dab die Menke bereits eine Derasn abaej hen 
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von circa 
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fiebenten Ja chtes ber. Dr. Steffan’fäe 
beilanftalt‘ dahier 5 dat ſich auch im legten sten Fahre ( 
1868 Ht3 4. April 1869) * Zahl der Si 


38) 
123# in der Bent (On St * 


gaſſe 2 in Sachſenhaufe in Bar 
1 Upr Mutage) —— freie Behandlun > u 
Erfordernig auch freie Verpflegung und Bertöfigumg 


fanden. Operationen wurden in deu genannten Zeits 
og 251 ausgeführt: wi mit ——— 
folge 6 mit Beſſerung und ohnt Erfolg, 


An fänmtliche Gemeinde: an etwaltunges des Amts] An die Pfarrãmter des 


bezirks arg affenburg. en dchen Dr 
ornahme ber betreffend. art Leichen» 
— hang mein len mer ee Lane he remote DET u Besitsantlihe „Aesumg, meren 
- u 
Be —8 sera un Diefelben *ol8 Gemeinderinenthäun In in’8 ge|die t. Plarrämter mit die hohe 


meinblihe Mobiliar. nt bmen, Gemein Regierungs-Entichliekum 4. Deuems 
gehen nein 1 in. el erh m erh him Opbraude —— br JB Sit. d, Abi. 4 (freitamteßf. 
ber Perfon dieſes Leienihauers ift bie Anftrultion eu a 1296) biemt * An⸗ 

Die Seher⸗ und Druder » rofl it 21 fr. 13 und zu oen. 
weinbelafie zu entnehmen unb Bien 8 Tagen portofen anber pu fanden” 7] _Yhaffenbura den 3. Au 100, 


Alchaftenbuirg den 8. Juli 1869, | KRön Iiäes Ya i 
Königlidhes Bezirksamt. BEREREEN ⏑ —— 
Fikenſcher. An die GemeinderXiorfteber 
ö—— — —ñ H t⸗ des Amtsbezirks. 
3154 Befanntmabung. Den Bolten ber Beiden 
Berlofeniteft bes Baul Jakob von] g 5 
Wenigumiadi uf 


Pr —— —— Reichen« 
umpap —— ber ee ke er Auf m Die 
u Breite den 28. Juli L. J 9 Hbr om 42 —— ——— 

a vor verkammelter 
be Bermelbung Der 3 —ãe— — — ber Maſſe dabier|meinde bekannt zu neben, bak bei einem 


eingetretenen Todesfall die Berman 





en a Sn. —— ———— 
n 8 i r 

33354 ——— ftens am Diorgen bes nädfien Tanes, Dem 

—— De Baer elle 

Berftric. baben, dab Die Yeldhe aber 13 nur More 


WM Unis a der Michel Jojeph n Wittwe vom Trennfurt an der erften Leicher ſchan I un 


— 


s.Nr. 142, a —— Au, Tem —— —— —— Juli 1869, 
obann ebendadelbit die N mafje — 
auf im Ehrrblane das ce e eg N Cres · ent 


Be Pauerei eier, — haften, Betten und Weihzeug, Faſer an Bi —A zes mm 25h 
tl 
Pe fhaften erfolgt gegen Friflemablung, jener des De-Inaheres ber @ctuhmachermeifter Rupbaum. 


meglichen Vermögens — —— — — 
Klingenberg den 9, Juli li 1869. 
315622 2 Lint, L. Notar. —— fast 
mm —ñes —— ie Ep. 
Liebig’s Fleisch-KxtractausSüud- a — 
Amerika, rika. (Fray-Bentos) Biol, , 40: er 
der Liebig’s Fleisch-Extract Compagnie, London. be. . öreuhliche un. ]|m 9758-59 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. geläch. 101. Giati . |» 208 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 4 des| do. al maro ....|„ 5 33-40 
derjenigen aus frischem Fleisch. Iiche er J J 2: 2 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc, — 28 
Stärkung für Schwache und Kranke. da3 Bfund fein 7% 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung | 3 Nranen über — 
A — und Havre Ausstellung 1868. Ale Hi, 20r prraub | » — — 
ur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Sierbas Wa in a 
Professoren Baron 3. 'von Liebig und Dr, M, von Et RajenSheine . „ 1 445-455 
Pettenkofer versehen. : — | — > 
Detall-Preise für ganz Deutschland ‚Kos —5* —* 2-9 
1 mel. Pia = Pd, - Topf 14 — * ‚Topf 1% ne) PIA.-Topt i —* Pid.-Top jmd ET — 
= —— Mainwaſſerwarme. 
haben Am 5. Juli Abends 20 Grab, 
3156 J. F. Trockenbrodt. | Ym 6. Xuli Mornens 18 Grab. 


Nedigirt unter Werantwortlichleit des Bruders und dexlegera W. Wailanbt, 
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— zur Shdaftenburger Zeitung, 


— Bezirkanter Ataffenburs. Alzenau und —— 


ni 


Mittwoch den 7. Int den 7, Auli 1868, 





Das Intelligenz +» Blatt eriheint täglich als —X 
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‚» Algafienburg, Jui. [Deffenttige 
Sipang des kpl, Appetintione erih ts 
Zepter vom 30. Junk] 1) © ders 
felle Jakob Baunad und die —* Anna 
Marla Schmitt von Marktheidenfeld wurden durch Er⸗ 
kenatni de, Bezirfägerits Lohr vom 4. Mai iwegen 
—— der Ruppelei unter Einrechmung einer ſchon 
früßer fie außgefprodjenen Strafe 


odhene 
auf 1 Monat herab. 4). Auf Berufung bed Staals⸗ 
(aniwalt? am —— 8 46, gegen ein 
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du 
Te ar dsr besca Ranm, 


Ertra- Uheruruenis: das re 


„päter Georg Karb von. Wörth wegen ‚einer Im Untere 
ungsgrade 


ſtrafbaren gr zu einer Bed» 


firafe von 25 fl. 2) Der 
Sambach durch 


verurißeilt, wogegen er Berufung ee: 
—2*2 | en Bine Würzburg vom 10, Mat 
wurde — Hide Georg Adam Gebhardt von Matkt⸗ 
ſteft wegen zu 6 Monaten 


Bergebend bed 
Gefängige verurtheilt, wogegen er Berufung * wi 
. unbegründet 


heim, Rönlgekele Euerdorf, 
zelten, — und 7* werden noch 
Jahres 1869, jene zu Alzenau und Mellrichſtabt erſt 
im Jahre 41870 eröffnet werden; von den im Regie ⸗ 
rungẽentwurfe ded Geſehed Über Bersollfländigung des 
Ka —— ra geh 
nur e u 
* über Mömbris nad 


— 22 m * 


Gewmeinden mit einer 

& | mub an enmitie Sandy In ba Ltarapn 
nommen 

tißtigen rien bie Barifeie Deb —— 

ty ltr, ir mn Di Gran em 


wall 


— 


leichlerung ber Thellnahme wurde auahoni 


don Aſqhaffenburg mad; Großoſtheim Aub nad 
Rottingen, von Münnerfiadt über —— und 
Maßbach nach Gtadtlauringen und von Marktheiden⸗ 
feld nad Remlingen, fo wie die Erdffaung einzelner 
Zwiſchenſtalionen an bereits beflchenden zn 
—— an ſolchen Poſtexpeditionen zu wünfgen, an 
weichen fi die Beziehungen eined engeren Bezirkes 
eng Immerhin wärbden dann noch 30 Orte 
mit, einer Desöiterung über 1000 Eerln vom Leite 
—— ausgeſchloſſen bleiben. Nach ben Land⸗ 

azoverhandlungen betzägt ber ie für bie Anlage 
* Meile Linie 2360 fl. (d. i. für Tragſtangen, Iſo⸗ 
lirgloden, Eifendraßt und Arbell) und für die jährliche 
Unterhaltung burfcgnittlih 161 fl.; da übrigens unfer 
Telegraphenamt Bei der Conftruftion der neu errichtelen 
Telegraphenlinien mit mögliäfter Sparfamkeit verfahren 
ift, fo konnte bie Anlage theilweiſe fogar Billiger bes 
weitſtelligt werden. 

Weünchen, 4. Jali. Mit dem Neubau für bas 
Telegraphenami or von Seiten des Landtages der 
Betrag von 230,000 fl. genehmigt wurde, = in 
allernaͤchſter Zeit "Begonnen werden, — Ein in dem 
Wagnerſchen Ziegeleiantvefen dienendes junged Mädchen, 
€, ®. aus Wolfrathähaufen, Hat dad Geſtändniß ab⸗ 
gelegt, einen jängft Rattgehabten Brand angeblich in 
—8 Weiſe (N veranlagt zu Haben und befindet 

‚ fo wie me —— NE 

Be verübten Diebſtahls 
Das diesjährige Bet Bandit ff für das 
Mönigreid Bayern beginnt — 8. Ottober. —5— 
a D 
daß am Tage vor dem Hauptfeftfonntage von den Ends 
punkten der Staats⸗Eiſenbahnen aus nach Müns 
hen ein Extrazug befördert werde, deſſen Theilnehmer 
nur in der Art die halbe Tare zu bezahlen Haben, daß 
fie gegen dad um den Betrag der ganzen Fahrtaxe für 
die Herreife gelöſte Billet am eimem beliebigen Tage 
bis zum Schluß des Oktoderfeſtes unentgeltlich wieder 

zurüdbefördert werden. 

Münden, 5, Zul, Wie wir Hören, beflcht 
zufländigen Oris die Abficht, wenn ber Landtag bie 
adihigen Beldmitiel bewilligt, die Gendarmerie allmäh⸗ 
lich in ein Zivilinſtilut uinzuſchaffen und bie erften Der 
ſuche hiezu in der Hauptftadt felbft vorzunehmen. Man 


“ hofft bie 1. Juli nächſten Jahres die biefige Gendar⸗ 


merie » Stadtlompagnie in „Schutzraannſchaft· umzuge⸗ 
falten und mit der Leitung derſelben einen ber Polizei⸗ 
fommifläre betrauen zu lönnen, 

nen, 6. Zul, Se. Maj. der Kaiſer 
son Defterreich iſt Heute Morgen im firempften Inkognito 
von Garatshauſen bier eingetroffen und im Gaſthaus 
um „Baperifgen Hof“ abgeftiegen, Der Kaiſer bes 
uchte "die Granenirge, das Rationalmufeum und die 
Erzgießerel und begab fi mit dem Rachmittags Halb 
3 Uhr an ben Starnbergerfee abgehenden Eifenbahnzug 
dahin wieder zurüd, — Rädften Sonnabend wird nad 
er Gettesdienſt in der Pfarrlirhe zu Müns 
nerſtadi das Denkmal singemeiht werden, welches bis 





mer des Bandgerihtäbezirts Munnerſta 
* zu Münnerftabt den 47 * F 
hiſchen Kriegern errichtet haſen, die am da ap 
Hefallen find und dort begraben Tiegen, 


CH Münden, 6. Juli In der heutigen 9, 
Sitzung der —B— wurde die Frage 
über die künftige Behandlung des gemeinſamen beweg ⸗ 
lichen Eigentums in ben vormaligen Bundesfeftungen 
Mainz, Landau, Raftatt und Ulm einer ausführlichen 
Erörterung unterzogen, Die einzelnen Bevollmä 
legten den Standpunkt ihrer Regierungen bed NRäderen 
bar, und ergab fi, daß übereinflimmend die Auſchauung 
befleßt, eine Teilung be⸗ Materials, ſei «3 in natura, 
fei ed durch Berlauf und Repartition dad Erldſes, liege 
weder im Julereſſe der ſüddeutſchen Staaten, noch fel 
dieſelbe ohne große finanzielle Opfer durchzuführen. 
Die befin ide — jung hlerüber wurde jedoch 
weiterer Behandlung vorbehalten, 


Aus Wiefenbeunn (dei Wieſentheid) wird dem 
„Bränt, Vollsbl.“ ein Außerft traurige Ereigniß bes 
richtel. Am 1. Juli Rachmittazs wurde dad Bjägrige 
und einzige‘ Sohnlein der Familie Pfeuffer daſelbſt ers 
hängt aufgefunden, Der Gteid war faſt in Mitte ber 
Bimmerdede und demnach fo Hoch. befeſtigt, daß No 
Find ihn unmöglich ſelbſt anbringen konnte, Das Ge⸗ 
richt wird es alfo unter allen Umfländen mit einem 
gräßligen Berbregen zu thun Gefommen, worüber Die 
bereit3 eingeleitete Waterfudjung Hoffentiig Aufſchluß 
bringen wird, Bis zur Stugde iſt die Sache ein tier 
fa Geheimniß. ’ 

on; Aus dem Rahlgrunde, 4 Jall. Mai 
Artikel 106 deb Bolizeh-Gtrafgefepbuces vom 10, Ros 
vember 1861 ift firafbar, wer auper dringenden 
Bällen ben gegen Störung der Sonn» und Feſttagt 
erlafjenen Berordaungen zuwiderhandelt. Uebereinfiims 
mend hiemit bat eine kgl. allerhöcfte Verordnung vom 
30, Jall 1862 in ihrem $ 1 en eekufevolin Hands 
thlerungen des landwirthſchaftlichen Betriebes am jemen 
Tagen, dringende Fälle ausgenommen, unterfagt, 
jedoch eben da unter Ziffer 3 außbrädig „Ernte 
arbeiten bei ungänftiger Witterung“ als 
biefem Verbote nicht unterliegend bezeichnet. Folge⸗ 
richtig muß «3 als Unmaßung oder Bejrhesuntunde er⸗ 
Keinen, wenn man unfern Landleuten von: der angel 
zuruft: „Ich geftatte, daß Heute — wirb*,.ja, 
wenn man don befannter Seite dligen 
Situngen behauptet: „Rur Ich habe 7 Erlaubniß 
zu erthellen“, wie es im ber Heuernte letzihla bei und 
vorgelommen iſt. Erntearbeiten bei ungünftiger Wil⸗ 
terung find eben unbedingt erlaubt, und follte 
ein Landmann vor dem Richter wegen Störung der 
Sonntagäfeler in erwäßnter Richtung fi verantworten 
möffen, fo wird ihm bie Ausflucht wenig nüpen: „der 
Herr Hat’ erlaubt“, vielmehr wird er finden, daß 
trotzdem der Richter unterfucht ; ob nad dem Bw 
fese die Arbeit zuläffig war. In wie weit der Lands 
mann, winn feine Dandlungen nicht gegen Dad’ to #lie 


Kara Geſeh — Bott verantworllich iſt, dieſe 
wir fugnch un 


8 4. Juli. Geſtern ——— den Hohen 


= Afterfteind ein Erinnerungsdentmal für die Gefal⸗ 
lenen deö 8, Armtekorpo in den Schlachten des Jahres 
1866 unter — milttärfgen Feitrlichteiten 


t, arzt Dr. Zimmer, 

1366 den Rachlaß eines kinderloſen Ejepaared, das 

In einem Vormittag am ber Cholera verſchied und nicht 

unbedeutende Werthpaplere Binterließ, gerichtlich aufzus 

—— fig 3* Kleine age are 
wegen geztich⸗ 

min —— zu zwei Jahren Zachthavsſtrafe 


ea, 4, Juli, Ueber das finanglelle Er⸗ 
gehnißz des fo eben dahier verlaufenen vierten mittels 
rheiniſchen Bundesfgießens kann van jest ſovlel alb 
fig gemeldet werden, daß «ed auf keinen Hal 
mit dem bitteren Rachgeſchmack eined Defizits abfälier 
Fin wird, und die für diefe Eventualität im Voraus 
ze. Fefaftien (auf die auch beiläufig 2000 fl. 
berei'ö in bie Schiltzenkaffe eingezaplt wurden) nit ‚in 
Unfprud genommen, reſp. zurũckbezahlt werben. 
ungen, 30, Junt, ern mach!e 
Madchen weiche) in dem Verdachte ftand, einen Die 
ſtahl begangen zu haben, einen Verſuch, ſich durch Er 
hangen das Leben zu nehmen. Dadfelbe wurde aber 
von ſeinen Eltern —* rechtzeitig abgeſchnilten, fo daß 
die angeftellten Belebungsoerſuche erfolgreich waren. 
Mainz, 6. Juli, Wie wir vernehmen, haben die 
—— in Arbeit ſtehenden Zimmergeſtllen — Strile 
Die in der Fruchthalle arbeitenden Täucer 
Bean dem Unternehmer einen Taglohn von 1 fl. 
0 eg und: von’2 fl. für Sonntage, worauf biefer eins 
U⸗brigens beabfigptigt das ganze Tünchergewerke, 
um in allgemeine Lohnerhöhung zu erzielen, zu flrifen. 
— Um Gamfage fand eine Bırfammlung hieflger Holy 
arbeiter fiat, die fig mit eimer Beiprehung des am 
7. Auguſt zu Rimberg tagenten — 
befaßte, 2 den le Delepirier der hieſigen Genoſſen⸗ 


‚1. Jall. Borftern verftarb der letzle Ber 
—— huſigen Schloſſes. Es iſt dies Frau Kohl⸗ 

haas, bie ãueñ⸗ KRammttftau der Hirzogin von Raſſau, 
wege derſelben ſchon in Deſſau in dieſer Eigenſchaft 
beigegeben war. 


Zul, Bor_ wenigen Tagen 
farb während eines Drfuges in Hanau Obergerichta⸗ 


rath Morig Frelherr v. Sqheuck zu Sqhweintberg von 
pBHlg an 


Blutvergiftung. 
“Verb, 5. Zul. Den nach Jombor zu einem | 
—3— gelommene Hauplmann Ferrlos wurde 
äuber im Haufe feiner Schwiegermutter erſchoſſen. 


&els | che 
* esgrapaifihe 6. Jull. Fig! 

mer beſchloß nad fünfftündiger erregter Debatte In Bes 
treff der Konvention mit beim Biſchof von Mainz, * 
Antrag Hoffmanns auf Altenvoriage abzulehnen, bie 
Staatöregierung aber zu erfuhen, einen Geſetzentwurf 
zur Regulirung ” — Berhältnifie vorzulegen, 

“ Madrid, 5, Juli, Figuerola brachte einen Gefetz⸗ 
entwurf ein, wonad das Eigenthu Korporatio 
welche den Eid verweigern, verkauft, Gehalte und 
Benflonen pr "Berfonen nase werben 
ſollen. — Herrera gab feine Demiſſion. 


Amtliche Nachrichten, 

CH Se. Waj. der König haben Sich allergnddigft 
bewogen gefunden, die Einziehung ber bei dem Obere 
poftamte in u. erlebigten Offztalenftelle zu vers 
fügen, hiegegen aber biefem Oberamte für ben Lofale 
poßdienft einen Epezlaltaffler zugutßeilen und Hlazu den 
Poſtoffizialen I. Saale in Reg er in Megendburg gu befördern. 


Erledigt : Die tgl. Huffste, — Tg ke ung an 
ber Aufiglagaftation Neuſtadt a / S. Biwerber um 
dieſelbe haben ihre Geſuche bis zum 1. b, M. beim 
—————— von Unterfranken und Aſchaff ea⸗ 


mean 6, Zuli, Ws en e notivem wir 
Ratisnal 56%8. * —— — 
Silberrente 53. Vramien⸗An⸗ 
Papiercente 51. In, 
Reue engl, iRet. 66a. Bad. Pram- 104, 
Eteuerfr. Det. 52. Onaproj. — 
1360er BP. 44 Kaflauer 214, 
1858er Sooje 1591. auer 
Banlaltien —. SiyapCt rankfurter —, 1! 
Krebitattien 272-9. | DOndayı — 
——— darat Bant 205-208. 
-Aubeltsbahn —, — — — 
Ude 7. — — 
Galizier Dein, Wechſel auf Wien a I 
en — Pi 


——— — Vorſen 
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— PR Ale murden a — 2 — zu 270% 
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eich, 






An fammtliche Gemeind 

Vorſieher des Bezirksamt 

Afchaffeuburg. 

Die Vorlage der Kaſſeſtu 
Verhandlungen betr. 

















- TODRS- rate 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Mittag — Aue ſreiben vom ; 
halb 3 Uhr unseren innfgeigelichten. Gatten, Vater, Bruder Mebruar —— Bi 


und Onkel blatt Nr 
Adam Hraus, 
gräfl, v. Schönborn’fdyen Fotftiwart zu eat 
nach kg Krankheit, versehen mit den heil, en *6 Ha —— ein Bo 
menten ein besseres Jenseits abzurufen, Die Beerdigung — — Reftanten 
findet Donnerstag den 8: Juli,’ Mittags 7Uhr, die Seelenmessen GemeinberBorfiehern hat bir 
Freitar Früh 9 Uhr stalt. Um stilles Beileid bitten 
‚Sailauf, Mainz und Heusenstanım den 6. Juli 1869, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

























3173  B8efanntmabun 
Der ledige Bierbrauer Jofepb ma dung beabfichtigt nach Era eg 1869, 


P usuwandern. Konigliches 
— Forderungen an denſelben ſind bei Vermeidung der Nichtberüd» Be —— 
Aechten 


—— deu 13. Bis l. Js., Bormittans 9 Uhr, 
Kheinwein Eiſig 
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efanntmabung. enge 
* — ———— —— Woibt nö m ee —— 
! dungen und Ein d in Ausichlußfet 14 ‚126166 Rünftli 
gen u pruche find im ſchlußfriſt von 14 Tagen an Selters- & Soda-Waff 
— * 1. Ju 1808. 
uni an eh EN de 
- 8174 
3134 Befanntmabun 
Verlaſſen — 
Etwaige Anſpruche an ben Rachlaß Ban von WenigelBitolen. ..... +... fl 
wiflabt find am F do. Doppelte... es 


itag den 28. Juli I. Js. Frü bo. Preußi 
bi Meee Hi —E bei nich — egung * Maffe dabigrigolänb. 10 


Öbernburg ben 28. Juni 1869, 
eis Landgericht. 
Roßbach. 
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Sulı I. 38. , Le Uhr beginnend, 
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ae "gegen —— jener bes be ⸗Mainwaſſerwaͤrme 
"Am 6. Jull Ubends’20 Grab. 
Link, K Notar. Am 7. Juli Morhens 18 Grab. 


ediaurt water Werautwertiihleit des Drucers md Verlegero “ Bailenbi, 


Sg 1869. 





Beilage zu Nr. 155 des Aſchaffenburger Intelligenzblattes. 


Kages : Nachrichten, 
* Aſcha xg, 7. Zul, Heute Früh farb 
dahler der hochw. Herr Johann Nikolaus Schell, freis 
nſignirter Pfarrer von Großkrohenburg und feit 26 
Jahren Säloßbenefziat dafier. 

“ Aidhaffenburg, 7. Juli. Die geſtrige Rachricht 
über die Ausftellung von Reifelegitimationen, Gewerb⸗ 
und Borweifen iſt dahin zu berichtigen, daß unter 
den zur Ausſtellung berechtigten Gemeindebepörben nur 

* die unmittelbaren Magiftrate zu verſtehen find, 
Aſchaffeaburg, 6. Juli, Im der geſtrigen 
der Gemeindebevolmächtigten wurde gegen die 
n Berlage gebrachten Rechnungen: Rerteb-Rehnung 
der Stadt Aſchaffenbutg, Hausrehnung der ſtranken⸗ 
und Broplthätigkeitäanftalt, Sparkafferehnung, Lokalſchul⸗ 
laſſerechnung, Rechnung Über geſammelte und verwendete 
Seuereim: pro 1868 feine Erinnerung gemacht ; fer» 
"ger wurbe dem Mogiftratäbefhluffe vomh 17. Junt 1, IJs. 
wegen Umpfläfterung der Schmiedgaſſe vom Haufe des 
Beier Fiach bis an das ſcharfe Et, Herſtellung von 
ahögten Trotioird und Einrücen ber Treppen Innere 
der Haudflugt am dem Wohngebäuden beigejlimmnt, 
So wie dem Magiftralobeſchlufſe Betreffs Wafferleitung 
zur Yüllıng der Gafometer Beigetreten. Ein Berebes 
wurde abgewiefen, Hingegen das . 


Scherf von Slraßbefſenbach um Berleifung 


geifon tbetriebe der Gaſtwirthſchaflogerechtſamt 
gm — das Geſuch "Des Fabritanten I. P. 
N) 


ieden. 

u A 5. Juli. Laut Eutſchlleßung des Hans 
deld » Minifteriums vom 2, d2. ift künftig, umd zwar 
fon vom laufenden Gemefter an, dad Studienjahr der 
Kealghinnaſien mit dem 8, Auguſt au ſchlleßen, um 
Die nöthige Uebereinftimmung mit ben bezüglich ber 
Humaniftifcgen Gymnafien, der Einjährig Freiwilligen 
Prũ x. en ———— & er 

it be züelich der Feſtſetzung am er 

* a Kur aunundoricin eine erweiterte 
Bifogniß eräumt. 

° Ehingen, 6. Zul, Im Wugdburger Wahl⸗ 
beziet wurde der frühere Abgeordnete Sing, Bürger« 
meifler in Neuburg und zur Borijärittöpartei gehdrend, 
als dritter Abgeordneie gemäß; — Der König Bat 
gaftern das djlerreihiiäe Kaiſerpaar in Garatöhaufen 


8 (Birderholt,) 
CH Münden, 6. Jul, Der Staatswiniſter der 
Juftig v. Lu Hat einen mahrwochentlichen Urlaub an 
ya und. ich nach der Schweiz begeben, Für bie 
auer’fäiner Abweſenheit ift Staatörath v. Fiſcher mit 
Zeitung der Geſchaͤfte des Juftizminifteriumd beiranl, 
Die „Gorsefpondeng Hoffmann“ erlärt, daß bie 


Einleitung einer ftrafrechtlichen Unterfuhung gegen den 
Pfarrer Mahr von Edermannftadt wegen Beleidigung 
des Furſten Hohenlohe nicht durch dieſen veranlaßi 
worden ſei; dergleichen Einſchreitungen ſiad nah Ari. 
en er Str ®,B, vom Antrag des Beleidigten une 
abhänn 

Bohr, 5. Juli, Im Garten des Hotel Gundlach 
dahier find am einem großen Birnbaume friſche Bluthen 
neben halbreifen Grügpten zu fehen, für die gegenwärtige 
Jahreszeit gewiß ein feltenes Vorlommniß. 

Darmitadt, 5. Juli. Heute Nachmittag wurde 
der Lieutenant St, im 3. Infanterie Regiment zur 
Erde beſtattet. Der noch ſehr junge, hoffnungsvolle 
Offizier iſt den Folgen einer im Duell mit einem 
Kameraden erhaltenen Kopfwunde erlegen , defien Vers 
anlafjung eine Bagatelle in des Wortes verwegenfter 
Bedeutung war, 

Wiesbaden, 5, Jull. Die Ausfichten für ben 
Wein find noch nicht fo ſchlecht, wie von einigen Seiten 
befürchtet wurde, Wenigſtens lefen wir Geute im „MH. 
Kur.“: Die Rebenblüthe if allerorten am Rhein lin 
Bang. Wer gegen Abend in den Weingeländen bed 
Rheingaus oder in unferem Nerothal fi befindet, Fann 
den herrlichen Geruch, der dem der Mefeba ühnelt, voll 
und in langen Zügen einathmen. Obgieich viel Anfäge 
abfallen, fo hängt der Weinftod doch fo voll, daß die 
Hoffnungen erhalten bleiben, falls Die Blüthe günftig 
vorübergeht und mir dad feit einigen Tagen hertſchende 
günftige Weiter behalten. 

Paris, 6, Zul, Der „Eonftitutionnel® fagt : 
Geſtern zu Ende der Sitzung des geſetzgebenden Aörs 
perd wurde von Seiten der dritten Partei ein neues 
Interpellationogeſuch geftellt, dasfelbe verlangt die Mis 
niſterverantwortlichkelt und zahlt 1041 Unterfchriften : 
Die Kammer Hat geitern 48 Wahlen beftätigt, 

** Bonbon, 6. Jali. In der geftrinen Obers 
bausfigung wurde dad Amendement, wonach bie feit 
1560 geftifteten Privatdotationen (nicht nur die felt 
1660 beftehenden) Eigentum der proteftantifgen Kirche 
bleiben follten, zurüdgezogen, nachdem Earl Granpille 
500,000 2, als Entfhädigung Seiten? der Regierung 
angeboten Hatte, Die Paragraphen 2967, einſchlie · 
lich des auf das regium donum Yraüalihen, angenommen, 

Der Tag bei zifchaffenburg. 

Aus dem en Fr ferien Offiniers. 

e zier 

Keinen Theu unjerer Atmee batie der Ausbruch bed 
Öfterreichiichepreußiichen Krieges fo ſchmerzlich berührt, 
als die Kontingente in den deutſchen Bundesfeftungen. 
Seht Deetnnien dort eingebürgert, mit allen Theilen 
Yer Bundesarmee in ununterbrodenem, freundſchaftlichem 
Berkeßre ſtehend, und dur Famillenbande mit zahreichen 
deutſchen Familien eng verknüpft, mußte die gewaltſame 
Störung dieſer Verhäliniſſe Dffiztere wie Mannſchaflen 
elnen harten, betäubenden Schlag verfeßen, and bem fie 


nur die hellihnenden Mänge der Ehre und des Ruhe | im Gähloffe, wo ‚dns Feſidiner —* 


wollte ein 
Nolhru Baterlan weckmn vermocht | „praußkicer Offizler Beralf —— e malen 
rg " m. u “und im Ganle rn 5 er aber bamii mit 


e diefe Disharmonle der Gefühle gaab ed mur | fertig war, fand fid raſch ein, äfterreichifcher Offizier, 
ein a. ‚SHoffnumgsanker nicht in die Tiefe des | melder ber Boruffis in unglaublid fur Bei auf bie 
Erdenfälammes, fondern in die Höbe des Himmels, |: Beine Half. Es gab dieß bei dem Diner, wozu 4— 
dlaus zu waſen, bamit das Chifflein, weldes. alle | die Oeſierreicher und Badenler geladen waren, viel 
Hadfeligkeiten der Menſchendruſt barg, im Gturme feit | zum Laden, Wer Hatte wohl eine Ahnung von ben 
anfern konnte. ernfien Hintergtunde diefed Spieles! 

Auch mid traf das Geſchlck, Tage der Freude und Aber micht blos zwiſchen den Offizieren und. den 
bes Olüde and meinem Gedãchiniſſe Idſchen zu müflen. | Bürgern der Feſtung, fonbern auch unter der Mann 
Ich fand damals in Mafatt in Barnifon, wo I000 | ſchafi pflangte ſich das gute Verbältnik fort, wiewohl 
Deſterreicher, 2000 Preußen und 1000 Badenſer die | es nicht am Meinen Medereien gefeblt hatie, melde ber 
Wach am Rhein Bielten,. Rheimteln wohl zuwellen zu Teibenlaftlihen ‚ Auds 

Im egenfoh ;zu Mainz waren vis zu unfereu | Brüden, felgerte. - Mber. irgend eine Geitere Mending 
Abfciede in der Geltung die Kamerabfaftligen Bere | der Diäkuffion führte in, der Regel einen Harmönifen 
Hältniffe ungeträbt; je entſchiedener die zwiſchen Wien Abſchluß herbti. Id Zum mid; noch einer Seine, 
und Berlin geivechjelten diplomatiſchen Motem wurden, | hie ſich Zurg vor der Trennung der Defterreier und 
defto größere Verbeugungen mochten jih die diterreihie | Preußen in ber Bierwirthſchaft ber Grau Prinz, bei 
fen und preußiſchen Offiziere, und, gab es je Im Mus | unferer dicken, aber unverwüſilich freundlichen Fran zu⸗ 
feum eiwas lebhafte Erörterungen über die politifchen 
Tagedftagen, fo Überfäritten fie niemals gewiffe Grän⸗ Ber öſterreichlſchen Garniſon gehörte auch daß dritte 

zen ; wurde Vormittags ein politifge& ober kriegswiffene | Bataillon bes Infanterierenimentd Heß, befien Manns 
(Goftliges Turnier abgehalten, fo war dies kein Gindere | oft ſich bekanntlich aus kernigen, flotten Niederöftere 
niß, entweder, Nadjmittagd ouf ber Kegelbahn, ‚oder | reicern ‚refrntirt. Mehrere Unteroffiziere dieſed Regi⸗ 
Abends Im DilettantenTprater, ober bei eimem Rränge | ments foßen. bei Frau Prinz in Gefellihaft preußiſcher 

ö . — enge zu — ſowelt dies eben die | Unterorfiziere. Die Unterhaltung drebte ſich pa ron 

weſen er Damen zulieh. r en Wirkungen der gezogenen Geſchütze; 

Unfreitig Gatten gu Diefem freundfaftfigem Ei | lan —* —48* 
— Ihe viel ber un —. gu I 
ſtung erallieutenant n ©, und feine Gemahlin | endlich ein preußlicher Unteroffizier aud Pomm 
durch ihr Äußerfi liebenämwürdiges, fireng mentzaled Aufs | Gifer der: Debatte behauptete, dak bie Kugeln Ber pen 


„treten beigetragen, Ebenfo Eildet ein Vorbild des ges Belääte eine Diflang von, zwei. Stunden‘ exe 
felligen Verlehrs der Bilerreichifche General S.. . 3 Bilden Beihüge Diftanz awei, k 


‚und der Kommandant des 34, preußiſchen Regiments 


SOberſt v6 ...0. 9, melde mit ihren Familien | rüctte ſich feing Holmäge aus der Stirn. und ſchrie 
das innigſte Freundſchaftsbündniß geſchloſſen Hatten, dem Preußen im köochſter Elſtaſe zu: „Und unfere 

; Hlevon mur ein Beifpiel, Im März 1866 wurde | Sugelm neben drei Tage, dann haltens erjt noch einen 
wie alljährlich das Grburtäfeft des Königs von: Preußen |. Rafltag.” Ein homerijches Gelächier erfüllte bie Schenke 
durch eine Parade gefeiest, Zur Deksrirung des Saales | und der Streit war zu Ende, Goꝛlj. folgt.) 


= Bekanntmachung. Waſſerlos 
a av en a Trockenbrodt in Afchaffenb 5177 Dommerftag den 8. Juli: ’ 
U. roff un + 5. Trockenbro D affen bur 
—— — men große Waldparthie 
übertragen Ä i uach dem ganz nabe bei Wafl:rlos 
ie Konſumenten, welche u Soon der befannten ausgezeichneten — nelegenen Ode mit 2 
von und bezogen und im dortiger Gegend vertauft hat, zu erhalten wünſchen, * Fed .” Ubgeng: Kaimiiing 








— a ne ed bei Dem Der Stoff ift, wie befannt, gut. 
Seineich Dyroff in —— Ne Tuchtige 
— ans Sal zu ben gleichen außerſt billig geitellten Breiten, wie bei obigen Steinhauer efellen 


i 
infichtli 8 find wir im ber Lage, 8 Anforde nden dauernde Beſchä ng und 
—— — — se en VBerdienft: bei art MR. 
Namens des Vereins der Neckar Baline, übenac Sohn, Steinmekmei« 
Saline-Admiınıftration Qudminshalle  !fter in Frankfurt a. M. 


Kedizirt uni Beramtmortlichteit de} Drusters und Verlegers U Wesilandt. 
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Berblatt zur 


Vſchaffenburger Zeitung, 


sugleig 


für Bi; 


koniglichen Begirksänter Ajıkefienburg, Azenan und Obernburg, 





Freitag den 9, Auli 1869, 


Das Iuteligen, „Platt erjöeimt täglig een a Sa —— — das Sieceij·de 86 tr. — dcratiea· 


Tages ı Rachrichten, 

Münden, 7. Juli, Ia Deamtenkreifen will man 
wiſſen, daß bad Anſuchen des Präfldenten der Miplerung 
von Oberbayern, den Regierungerat; Braunwart zu 
verſeben, vom Minifterium: des Janern bereitd abs 
ſchlagig befgieden morden ſel. 

CH Münden, 8, Zul. Zur Erhebung der Tas 
baköfteuer werden in den Haupt amlebezirken Nürns 
berg, Hürth, Ludwigehafen und Neuburg a. R5. Steuers 
Tonizolen- errichtet, und zwar im Halıptzollamtäbezirke 
Nürnberg zwei, zu Rürnberg und Shwabad, im Haupts 
3 Namtöbezirke Fürth seine, zu Flürih, im Hauptzollamis⸗ 
beditte Ludwigehafen drei, zu Frankenthal, Speyer und 
Neuftabt a. d. Haardt, im Hauptzollamtäbezirte Neus 
burg a. Rh. vier, zu Rheinzabern, Berg) Neulaüters 
burg und Schweigen Den Gteuerfonirolen find Hebe⸗ 
jtellen untergeordnet, an welche die Oemieinden die Steuer 
zu zahlen haben. Solche Hebeftellen werden errichtet zu 
Nürnberg, Erlangen, Schwabach umd Fürth, zu Neue 
ſtadt a. d. Haardt, Schifferftadt, Landau, Rheinzabern, 
Renburg a. Rh., Neulauterburg, Scheibenhardt und 
Schaidt. 

In der neueſten Nummer des Amteblattes von 
Forchheim (3, Juli) verdffentlicht der iſtaelliſche Res 
Iigiontiehrer Kitemann, defien Name bei dert neulichen 
Erzeffen dortfelbft Diter genannt worden, eine Erfläs 
zung, worin er ausſpticht, daß er „dad vlelbeſprochene 
Bild weder beftellt, tod fo'portirt, noch in irgend einer 
ungehörigen Weife verbreitet, vielmehr iediglich den Ger 
büfen der Streil' ſchen ¶Buchhandlung um Bufendung 
deffelben zur Auſicht erfucht umd, da er es nicht kaufen 
* alsbald in die Buchhandlung zurücigejcidi” 


Säweinfnet, 6. Juli. Geftern follte in Forſt 
eine — — —E—— Aa Nuden. Dies 


else wurde aber aufgelöft, well den Beftimmiungen des 
Vereinsgeſetzes Über Anzeigen nicht nenügt war, 

Würzburg, 6. Juli, Die von Ed, Höfer, Oderfls 
lieutenant im & 9, Inf,» Regiment, feiner Zeit bei 
Stapel in Würzburg erfchienene Brofpüre: „Zur Taklit 
der Gegenwart” erſchien jo eben Im Barld in franzdfifder 
Usberfeßung. 

Staiferälantern , 6, Jali. Aus Wolfitein wird 
und wilgetheilt, daß Bei der geſtrigen Möitinmiing über 
bie Einfüfrung von Kommunatfhulen von 194 Pros 
teftantljen Stimmberegstigten 174 dafür ſtiumlen — 
keiner dagegen; von 38 Kaipoliken flimmten 26 dafür 
und Feiner dagegen, 1 Katgolit entfernte ſich bei der Des 
relhung, ohne zu unterzeichnen, 

Kaiferslautern, 6, Jull. Heute wurde vor dem 
hiefigen Zuchtpolizeigerichte ein Äußerft intereffante Pros 
zeß verhandelt, Beſchuldigte waren: 1) Walkıt, Rats, 
Pfarrer in Rubenpeim, Kantons Bliestajtel; 2) Joh. 
Heintich, Lehrer allda; 3) Heint. Hrpp, Aderer, und 
4) Jakob Keipf V., ebenfalld von da, Diefelben waren 
wegen des im Mrt, 153 des Str.G.B. vorgeſchenen 
Vergehens ber Faͤlſchung im Betreff der Wahl zum erften 
beutfgen Zollparlament angeklagt, das mit & fänanigs 
firafe von 2 Monaten bis 3 Jasren zu beſtrafen iſt. 
Die fragliche Wahl, welche eine ſogenannte engere zwi⸗ 
ſchen dem Redalteur Jäger aus Speher uud dem 
dabrikanten Schwinn aus Zweibrücken war, halte 
am 28. Februat 1808 in Rabenheim ftaitzefunden, 
Das Ergebniß derfelben war: 67 Gıimmen für Jäger, 
2 fir Schwinn. Obgleſch dasfelbe allgemeines Staunen 
erregte, jo erfolgte doch erji im Januar d. I. eine An⸗ 
zeige an die Gendarmerie. Dem recherchitenden Brise 
gadier erklärte der Beſchuldigte Kempf: 5-6 Wahl 
zettel And dur; Lehrer Heintich, masdem ber Pfarrer 
ale MWahlgettel abgezaͤhlt Hatte, dem Beſchaldigten Hipp 
übergeben worden, um folde in dem Ofen zu werfen, 


Wahlkommiſſar Penpf, melden, ... — —— 
derer uad Leſens unkundig ift, be 
„Das kummt In die Blätter: um —— = — 
immt, fag’ ich die Wohrheit, um wanns mich be Kopp 
allet te: „Ad was.“ 


blprot 
Abzählung der Stimmen batte, 

18 Protofollführer bezelchnete Jakob Koch erklärte, 
daß er unfähig ſei, ein Protokoll zu ſchreiben, und 
daß nah feinem Dafürbalten Riemand im Orte 
dazu befäßlat ſeiz er Batte befbalb den Pfarrer ers 
fut, dad Protofoll für ihm zu ſchrelben. Die Wahl 
war auf Vormittag 10 Uhr His Nachmiltags 6 Uhr 
anberaumt, Mac Audweis bed Wahlprotofofied waren 
fämmtlie 69 Wähler (mit Ausnahme eined einzigen, 
der Radmittags 1 Uhr dem allein noch anweſenden 
Wahlkommiſſar feine Stimme abgab) erſchienen und 
batten abgeftimmt, Nach dem Grgebnig ber Untere 
fugung und ber gerichtlichen —— haben aber 
von den 69 richt abgeftimmt 6; nicht anweſend und 
durch andere flimmten 8, davon für Schwinn 7, wäh 
rend bad Wahlprotofoll '#7 Stimmen für Jäger und 
mr 2 für Schwinn ausweiſt. Der Beſchuldigte 
Kempf, in ber Borunterfugung ald Zeuge vernoms 
men, hatte erflärt: Der Lehrer Heinrih Habe nad 
Zählung der Stimmzettel bemerlt: „Man kann von 
mei Betteln einige wegtfun und andere an berem Stelle 

“ Kempf erfärte tweiter, eg fei mörlic, „ob diefe 
—— vom Pfarrer gemacht worden ſei; ber Lehrer 
oder der Pfarrer habe ſolche er cht; wer von Beiden, 
wiſſe er nicht mehr genau. Lafrer kabe aber als⸗ 
dann dem Defuldigten Hepp einen „Butfchen* von 
diefen Zetteln negeben und dabei gefaat: „Stedt fie 
nur in ben Ofen.“ Sodann babe ber &eßrer eine 
. Stimm-Zettel aus der — — — 

nd in die Wahl⸗Urne gelegt; Hepp babe bie Ihm 
ut Lehrer pr Zettel in den Dfen geworfen. 
Es wurde ferner konſtalirt, daß Pfarrer Bild nach 
dem Schuß der Bahlgandlung bie Stimmzettel ſelbſt 
verflegelte; nur will derfelbe fi nun nicht mehr ers 
Innern, welches Siegels er fich dabel bediente, und ba 
fpäter die Stimmzettel, fo wie das Waplprotofoll zu ihm 
gebracht worden. Letzterer Bunft wurde leider nicht näher 
beleuchtel. ¶Schluß folgt.) 


Die durch die „Vredl, Zip." verbreitete Rachricht, 

daß durch un Oruben»Erplofion zu Karwin 119 
Menſchen umgekommen feien, bat fich glüdlicher Weiſe 
als höchſt übertrieben herausgeſtelit. Die Explofion 
fand in einem Steinkohlenwerk des Grafen Lariſch ftatt, 
2 Arbeiter kamen fofort um's Leben, 3 find fo ſtark 
verbrannt, daß am Ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 
Danzig, 2. Jul, In unferem Nachbarorte Gluckau, 
das eine vorwiegend kathollſche Bendlterung bat, kam 
«8 biefer Tage zu einem förmliden Kawpfe, den beide 
Banfeifionen fo heftig audfodten, daß ein Mann iodi 


blieb und fünf ober ſechs mehr ober minder ſchwer ver» 
wundet wurden. 


Lobbia; das zweite iſt des an 
Befehls verdäätk. — 
Lele gropiche Depel 
® Hamburg, 8. Jul Die Subſtriptlon auf bie 


bier nn Emiffion gelommenen bprozentigen ruffifchen 
obenfebit-fandöhfe wußte fglei nad Eröffnung 
* zu ſtarker ep Far urn 
Morgend, Der a. 
Rbıper fegt bie *53. der Wablen fort. — 
„Sonflitutio 


mpfen, 

8, Die Unterzeiinung der 
Trangeitgebiifäen Gil Eifenbapntonvention wurde wegen 
einer unerhe Differenz ver⸗ 
zögert. Die — —— amtliche Publiiation 
wird nunmehr im kürzeſter Friſt erwartet, 


a  entiälen, aud Süd- 


** Baris, 8. Juli, wir das vielfach Blau 
Sen findende Gerücht, daß bie Regierung, 
der vom ber | —. Partei bed ar 
pebenden Körpers nen Spnterpellation, melde 
bie Berantwortligteit der Minifter verlangt, * great, 
ob die Veraniworilichkeit, welche im Jahre 185 
Raifer allein übertragen wurde, vom nun am * 
werben ſoll, einer allgemeinen Abfkimaung unterworfen 


Breit, 7. Juli, Doborne telegrapfirte am 
Yullus Reuter: Der „Great Eaftern” befand fi 3 ha 
ga im 44. 36 @r. 2** Breite und 44. 

weſtlicher Länge, Die Entfernung von Breft Fe 
1639. bie Länge des verfenkten Kabels 1840 Seemeilen, 
Die Signale find ausgezeichnet. 
bie Befchwindigkeit des Schiff 
heftigen Schwankungen zu vermindern, Ran "soft St. 
Pierre - Dienſtag zu erreichen, 

Brüſſel, 8, » Eine P Privatdepefhe ber 

„Zubepenbanee belge* meldet, daß die letzten Schwierige 

feiten {m der —W— Angelegenheit geſtern 

ausgeglichen wurden, Die eingegangenen Mittheilungen 

madten «3 alaubhaft, daß bei dem Arrangement bie 

Linie t Oroß-Fupemburg nit in —. gezogen en 
* Wiadrib, Romplitation der 


Diniherfroge bot sat die Demiffion 2 Rabinets herbel⸗ 


geführt. Rivero wird möglicherweiſe Minifterpräfident, 
— Morgen wird in den ſeortes ein Tadelsantrag gegen 


Herrera eingebracht. 
“. Deterd 8, Jull. Die trug 
vetflentn aen — — — Hd, chend) Dan Pie 


jett gebilligt wird, in Warſchan am ber Stelle ber Wars 
jchauer Hauptſchule eine aus vier Fakultäten beſtehende 
Univerfuit zu gründen, 


Handels⸗ — ———— 
eri 

u Aus der Wetterau, 4, Yuli, Es Wi eine total falſche 
Meinung, wenn man glaubt, dab raube und kalte Witterum 
bem in plätbe ftebenden ° Maizen { ſchadete. Im Gegentheil, 

zu es einen geſunden, guten und — — Waizen gehen 

o iſt raube Biterumg während der Blütbezeit unbebinnt 
nötbia; daß Dem fo ilt, kann ſchan mit Beitimmtbeit nach 
gemielen werben. Die diebjäh tige Waigenernte wird im folge 
Davon eine an Qualitit und Quantität gleich aute ſein. 


Der Tag bei Hfchaffenburg, 
(Fortiegung) 

Erft in ben lebten Moden vor Audbrud bed Fries 
ges fingen bie Berbältniffe am umleidli zu werden. 
Aeußerlich blieb Alles beim Alten. Wir drüdten ben 
Breußen nad; mie vor bie Hände, wenn wir mit Ihnen 
zufammentrafen; aber das Geſpräch flodte und mir 
famen mit unferen Freunden über leere nichtsſagende 
- Hörmlichkeiten nicht hinaus. Ueber Rat verſchwand 
der Eine ober ber Andere, um zu ben Erfabbataillonen 
eingurüden, während Landwehr » Dffigiere in bad 34, 
Regiment eingetheilt wurden, Seine Adtheilungen von 
je 50 Mann wurden mit der Elſenbahn mad) ber 
Kheinprovinz transferirt. Pads und Rüuſtwagen, fo 


wie —— trafen * die Hauptleute und Siab⸗⸗ 
Offiziere in ber Feſtung Alles fpielte ſich, 
wenn verſtohlen, vor ge Augen cab, 


Tiegen bie Preußen Raſtatt, 
und Gabenfifde Offisiere gaben dem 32. und 34, Mer 
oimente bad Geleite zur Eiſenbahn: tief bewegt und 
mit ſchwerem Herzen nn wir unfere Kameraden, 
welche vier Tape Le und ala 


Fein per Monne, der wa 
—— ſeiner Pr are auf das Glücklichſte 
® Bohr Hatten und ſelbſt ſchlecht gefannt. Raum Batten 
wir Naftatt Im Rüden und flanden nach einer an Er⸗ 
lebnifjen verfchiedener Art reihen Fahrt durch Süd» 
deutſchland wieder auf unſerem theuren Geimathlichen 
Boden, fo war von der Fluth von Gefühlen in unferer 
Pa "nicht m. ee Gin lie Brit 
Ben zu vn. e, w ⸗ 
un he —* 38 
don r zu en, er 
unerträglich und biefer Gedanle Dich und auch 
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gehe die Erlebnifſe der näch Tage, 
ben furchtbaren Wechſel des —— — wir auf 
unferen Kreuz und Du 

noch erbrüdt von Lieblofungen, —84 uıit Blumen 
von ſchonen Frauenhänden, begrüßt mit ſympathiſchen 
Rängen, morgen nad; der Kataftropfe von Köningräg 


ſt u" 
Stohnen ee und die Tüde — 
Magen, welche den menjchlichen Herzmudkel 
würdig organiſitt hattel Es war am 5. Juli, als bie 
—— Nachricht von Köoniggrätz an unfer Ohr 

Seit fünf Tagen mußten wir unter unausgeſetz 
gen hin» und Germarfchiren ; mir a. kein 
ned Hemd mehr auf dem Leib wie in ber Taſ— 
Abermald verbrachten wir bie Racht bei Schotten (Obers 
heſſen) unter freiem Himmel, ber alle feine hen 
an zu haben ſchien. Ich flüchtete mid; unter einen 

Vackwagen, um nur etwas geihügt zu fein; neben mir 

fangen bie Leute an einem Wachfeuer mit irem uns 
verwũſtlichen zen: * fa Waſſer net”; ba ritt 
um 4 Uber Nachts de O 


anderen Wunſch, als daß fich die Erde Umen —* 
um und zu verſchlingen. (Bortf. f.) 


3207 Heute Abend gebachene Fiſche, gutes Lagerbier, 

aus ber Stabelmeyer’ichen Brauerei in Marlthe denſeld. 

Kikinger Exrportbier in flachen emeß Br ftets friſch, 
im 


— — — 





— — — — — 


mare 
Dreher in Irre holz in Alinnenberg, en Huppert —* 54— 
318062 Befanntwarcu 


ng. 
ie Erbauung eines neuen Förfterhau teräpf das bis · verwieſen. 
kei Oak ehr — — A — Obernhur — 
em Ba 
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neo u m. 
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N Amerika & Auſtralien 
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Meet in n Aldafrenburg, Ge General agent fü er Br Bayern 
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sub Positio a und b ertheilten Auftrage 


Au ehe li, Vormittags 11 Ubr, ör 7 dDtage 

in der Amtöftube der —— 8 SL 
Die näheren Bedingungen werden bei ber Strichsverhandlung — — HUB. 6. Gem 
ugaffent Wen Bike Babe der Saib pa 2 Di 


Wontatiaes Stabtrentamt 


ommer. 
unt Behörde 
—— ken —* 
ullenfall ebraudie eingu 


für 1.4 Loth 24 Quint 
Se ie 


Die königlichen Bezirksämter. 








— en des Amts⸗ 
bezirks Mihaffenburg. 


Die In an Regulatio nn fer) Fitenider. Angerer 
Den der Gemeinde · jner bei elter Gemeinde bekannt s 
Er ten 29. Mprillu geben und überbieb zur jeberzriti Seiten 
dr Önrauhampr Nübfamen 
Se N — 
—— —— il Heine Kleien 
m 
haben, nad rt. 1.3 inberibei Härtl mwiien den Thorem, 
u — drung und Urt. 11 J Ben ae 
vom 16, April 1858 beugt in, rg Bu ne 


e enden U en bei 


* ten Betrag a be 
— —— — en Do Au a ae. Breneis, 19, Sanbaufieber 
a 79h * au 5206 Heute Abend — Fiiche 


auf der Winluſt. 
udn ſämmtliche Orts:Bor:|313502 Der Untergeihnete dr 
fände des Amtsbezirk 
Dbernburg. 
Das Mobiliar «Feuer» Vere|nereiel, Bubli 


eſen betr. | 
Adam Koch, Sandaafle, 

die = nalürlipes 

uns| Selterferwaffer, 


in g 
bed Art. 28, A 2 zu Gunften angeien an — den nal, Sram fo wie Eudwigebrunner Maler em 
nd, fo plieblt zum billigſten Vreiſe 
— wi 4, Duro nbaafle. 
— — 8 3 der we ten Verorbnung|(319862) Wir warnen hiemit Jedermann, 


Tarif ben 
4) Die in Ko 
d Re-loom ‚23 ebruur b. 
le ee fiber Ex Sar ——2 und|stt.-Amisblatt Nr. 34, den Auftrag, un] Rüde et be m leihen, noch 
reditö» Gebühren find 





omme, 


ver Aug. Grand 
wird auf das Ausſchreiben Wathilde © ultes, — 


—— Gemeinde · Ver· abgang Anzejgen anferti 
ae zu fallen und find 


ünfich der Beratung, Abftim] Zugleich 
Beich die Art |des Tgl. Beyirkgamtes A v 
— ar Be hchesume ı Ber a ldaned Yueligm) — 
Blatt Nr, 114, zur gleichmäßigen : Am 8. F 19 Grab, 
5) Vkhritin der gefaßten Beſchluſſeltung genaielten Betolgung des dortl Am 9. Yuli Morgens 18 Grab. 


Reyizırt unter Berantwoctlichleit dei Druders uud Meriegers « Bailanıı. 
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Veiblatt zur Aſchafenburger Zeitung, 


isglei 


koniglichen Bezisksämter Aſcha feuburg, Alzenau und Obeenburg, 
Samſtag den 10. Juli — 
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achrichten. 

CH Müntgen , 9. Juli, Der allerhdchſten Be 
ſftimmung ſtät des -Rönigd zufolge wird dad 
Eenttal · Landwirthſchaftofeſt pi m Königreich: Bayern 
Kit‘ ſaufenden Jahre Sonntag ben 3, Oklober in Mun⸗ 
chen abgehalten werden. Die tliche Centralver⸗ 
ſamnilung des landwirthſchaftlichen Vereins findet am 
folgenden Tage Matt. Während: des Feſtes wird auf der 
Feſtwieſe eine Ausfellung von Preistbieren, landinirige 

—* Maſchinen und Gerlthen uud in dem Kunſt⸗ 


Bord Bon ben erbafteten. 6 Ererdenten 
iſt der eine, ein verbeiratheter ig engen und ** be⸗ 
leunundet, bereils wieder entlaflen; bie 
vewaſrien (2 Maurergeſellen, 2Taglbhner, 258 
gef) find fammilich — Iwei davon. übel 

leumundet. Was „Volkebote* und Genoſſen über 
“ Art der Abführung derfelben fagen (je 25 Mann 
Erkorte, Abſchllehung des Bahnhofs ze.) iſt pure Ten⸗ 
denzlüge, Da ſich das Gerücht verbreitet hatte, daß 
die drei am 80, v. Mis, auf Befehl des Bezirkagerichts 
in Bamberg Berbafteten mit Gewalt befreit erden 
follten, wurde jeber derfelben vom 3 (nicht 25) Soldaten 
an dem Bahnhof —— der Bahnhof weder abge⸗ 
ſchleſſen, noch bie Wartfäle geiperrt, Auch daß das 
Miluar anſchritt iſt in wahr, Grit Montag find 
alle Ausnahmswaaßregeln fufpendirt, Die Stadt ft 
roßlg, und Die Aufregung würde ſich noch mehr gelegt 
Yan —* nn —* Färbung nicht in 

n eifrige andlanger ihrer 
Verbreitung finden würden. v 

Säweinfurt. In den naͤchſten Tagen wird eine 

dahier eintreffen, um auf dem Baaır 


ine 








pläße 7 bes, Mo ver ‚galt dem — 
fen Rohrenbrunnen, welcht ſich ge 
— Krieges . fehr vor zůgich bewährt 
anzuflellen ade 
N en, 10, Juli. Am find «8 
* Se ee von hr u. 


ontsefenden Aurgäfte in Schrecken Se 
fürzten. Die, blutigen Greignifje jener Zeit 
wohl nirgend ſchneller vernefien worden, als bet 
und; bie bier und da an den Häuſern, namentlich dies⸗ 
ſells der Saale, noch Sefinblidhen — haben 
lich nur noch ein Intereſſe ——* igen Frem⸗ 
hu wenn ir — brlich am — * 
n Friedhof beſuchen, — dicht ed um den 
Tapfern ein ehrendes und —348 Andenken zu 
widmen. Sein Gedanke von Haß oder Vergeltung flejgt 
in und auf, Und dennoch, mir wollen es geſtehen, 
miſcht fi ein Gefühl der Ditterkeit in unſere Detradhs 
trugen, Wie viel fi. damals von -aufopfernder. Liebe 
betfätigte; was Bei den ungeheueren Anforderungen von 
Einzelnen geleiftet wurde; ro fi Urelgenrügintgit und 
Serlengröße geltend maditen — wer gedenkt deffen Geute 
noch ? Da liegt am Ende der Thereſlenſtraße ein Häub⸗ 
chen, bart am der Miele, bie fi am Fuße des Staffel 
berg3 ausdehnt. Denken die Einwohner Kilfingend mod 
daran, tie am Bormittan bes 10, Juli 1866 im Ge⸗ 
folge der Preußen das LippesDetmoldife Bataillon in 
die Stadt Fam, und von einigen Hundert Mann Bayern 
enipfangen wurde; welches Blutwergiegen dann erfolgte, 
und wie inmitten” jener Schreckendſcene ein uner ſchrocke⸗ 
ned belbenmütgiges Madchen aus jeuem Häuschen her ⸗ 
außtrat, um bie Verwundeten zu verbinden und rt 
f&offen zu belfen, den Krlegsgefangenen Gpeife und 
Eirguikungen zu bringen ? Diejeide die ſhou am dor» 


men, trat jebt, mit einer Selbſiverleugnung bie felbft 
dem tapferen General v. Zolle — «8 mar fur; vor 
feinem Tode — einen HAudruf der Bewunderung ents 
lodte, inmitten des Heftigen Kugelregens unter die Uns 
üdiihen, um zu beifen, wo ihre Kraft ausreichte. 
Jedes Kind in Kiffirgen weiß davon zu erzählen. Wie 
bad beherzte Madchen dann fo mandem bayerifchen 
Soldaten zur Flucht verhalf, als die Waffen ruhten, 
in dem mit Schmwervertmundeten belegten Hauptlazareth 
mit wahrhaft bewundernowerther Liebe und Aufopferung 
tätig war — fie allein unter allen Zioilperfonen durfte 
mit ausdrüdliger Erlaubnig des Generalarztes Dr. 
Burow den Saal betreten — wie fie Sei alledem in 
Angſt und Sorge ſchwebte über das Schickſal ihrer von 
Kiffingen geflügteten Eitern, von denen fie Leine Nachriät 
erhalten konnte, dad werben alle diejenigen niemals vers 
geſſen, die fie au beobachten Gelegenheit Hatten, umd 
namenilich auch bie, welche aus ihren Händen Labung und 
Pflege empfingen. Major Eronemaler vom lippe⸗del⸗ 
moldifhen Bataillon kann davon Zeagniß neben. In 
dem Sreigeitsfampf des Jahres 1813 war es, wenn 
wir nicht irren im Läneburgifchen, ein Mädchen Namens 
Johanaa Sterger, das ſich durch Muth und Unerſchrocken⸗ 
heit auszeichntie. Unfere Heldin Heißt Johanna Schwed. 
Wir nennen ihren Namen nur um ihr Andenken bei 
denen In Erinnerung zu bringen, denen fie damals bei⸗ 
geftanden; umd um ihr wenigitend «uf biefem Wege 
die Anerkennung zu verſchaffen, Die fie fo 7 


bient Bat, . 

: ah der Balz, 9, Zult, Ein ſriſcher Geiſt weht 
im ganzen Bereiche des dayeriſchen Schulweſens. Man 

Bat ertannt, daß dem Fortſchritt die Bahn gebrochen 

werden muß, wenn man den unausbleiblichen Rüchſchrilt 

vermeiden will, Mit diefer Erkenntnig des Uebels ift 
dom Bieles gewonnen, Dad Schulgeſetz iſt zwar ger 

fallen; aber das Bedürfnig eines folden Geſetzes if 

vorhanden, es läßt ſich nicht todtſchweigen, nicht weg⸗ 

dikrelirer, und die dffentliche Sticime wird die Wieder⸗ 

vorlage energifc) verlangen und zwar in verbefferter 

Faſſung. Mber and auf dem Bebiete des Oymnaflcls 

weiens twird allgemein eine Reform für dringend nolde 

wendig erachtet, und zwar nicht allein von dem Publis 

kam , fondern vom den Fachmännern fell. Zeugniß 
hiervon geben bie nielen Streitfähriften, welche feit meh⸗ 
teren Jahren und namenilich in ber neueften Zeit über 
diefe Materie von Gymnaflalprofefjoren herausgegeben 
worden find. Auch die Preſſe Hal ſich des Begenftans 
des bereits bemäctigt, und in der „Bapır, Losztg.“, 

dann im ber „Erlanger Wochenſchrift“ x, find von 

«tundigen Fetern fehr eingehende Betrachtungen und be» 
Berbefferungsvorfgläge niedergelegt worden, wo⸗ 

dei die Priſſe namentlih die Aufmerkſauleit der Abs 

geordneten auf dieſen Punkt zu lenken ſich beſtrebt, fo 

daß nit zweifelhaft fein dürfte, daß endlich einmal 

auch diefe jo widtige Frage in der Kammer zur Dis⸗ 

halfton gebracht werden mir, Unlerem Nntertichts⸗ 


® 


minifter ift denn and bie Dringlichkeit derſelben wicht 
entgangen, und wir haben bereits gelefen, daß demnächſi 
eine gewiſſe Zchl von Gymmnaflalprofefioren nah Mün⸗ 
en berufen werben foll, um zu berathen und Veibeſ⸗ 
ferungävorfläge zu machen. Es wäre fonad eine 
gänfige Ausficht für die Zukunft eröffnet, foferm tüch⸗ 
tige neiftedfcäftige Männer berufen werden. (Pf. 8.) 

Raiferälautern, 6, Jul, (Schluß des Wahl⸗ 
fälſchungs⸗Prozeſſes.) Die Berhandlung ergab weiter 
zur Evidenz, daß 1) 7 Bergleule, melde ihre Zettel 
auswärts erhielten, für Schwinn abgeſtimmt Hatten ; 
2) 6 Wahlberechtigte gar nicht abgeftimmt Hatten, und 
3) 3 Wahlberechtigte, die abweſend waren, ihre Stim⸗ 
men durch Andere abgeben ließen und Lehtere fämmts 
U für Jäger flimmten (3 ergab ſich weiter zur 
Evidenz, daß der Pfarrer ber Einzige war, melder 
während der Waßlverhandinngen geſchrieben Hat; ebenfo 
wurde konftatirt, daß mehrere der Ausſchußmilglieder 
erliärt hatten, fie fönnten nicht gehörig lefen und ſchrei⸗ 
ben, fie felen auch nicht bei den Wahlverhandlungen ans 
weſend gewefen, und fie hätten das Protokoll unters 
jchrieben, nachdem man ifnen vorher bemerkt hatte, daß 
Sowohl ber Piarrer als 
Lehrer ſuchten die Glaubwürdiekeit des Beſchuldigten 
Rempf dabur zu entkräften, daß ſie behaupteten, der» 
felde Habe eine feindfelige Geſinnung gegen den Lehrer 
an den Tag gelegt, trotzdem erwiefen iſt, baß Kempf 
Im Gemeinderath für die Ernennung defielben ala Schul⸗ 
verweſer flimmte, Auf Befragen ertlärte Kempf, er 
Habe von dem Borfalle keine Unzeige gemacht, weil ihn 
NRüdfigten gegen feinen Pfarrer davon abgehalten Hät- 
ten, und er fi vor feiner Frau gefürdhtet habe, Nach⸗ 
dem 80 Belaftungds und einige Eutlaſtungs⸗Zeugen 
vernommen worden waren, begann dad Plaidoher. Der 
Bertheidiger von Kempf, Hr. Anwalt Freukel, hob here 
vor, daf bei feinem Klienten jede rechtswidrige Abſicht 
fehle und bderfelbe an dem Ausgange der Wahl nicht 
das geringfte' JIutsreffe gehabt habe, Hr, Anwalt Reus 
mayer, welder ben Pfarrer, fo mie die zwei anderen 
Beſchaldigten vertheidigt e, Bob, ohne bie fattgehabten 
Fäligungen in Abrede zu jtellen, hervor, daß durchaus 
fein BVeweis vorliege, wer der Fälſcher fei und deßhalb 
Greifpregung erfolgen müſſe. Die Staatöbehörde, vers 
treten durch den Subftituten Sullmer, begründete hierauf 
in einem kurzen, ebenfo ftreng logif gehaltenen als 
ſcharfſinnigen Bortrage die Anklage. Dieſelbe betonte 
namentli, daß mur der Pfarrer der eigentliche Veran⸗ 
loffer der Hegangenen Fälſchungen fein könne; deun er 
allein Habe ein Intereffe am Ausgange der Wahl ges 
habt und die übrigen Beſchuldigten jeien nur feine Werks 
zeuge gewefen. Die Herren Vertheidiger fuchten in ihren 
Repliten bie Argumentationen der Staatsbehörde zu 
entträften, was ihnen jedoch, namentlih dem Vertheidi⸗ 
ger des Pfarrerd, nicht gelang. Die Staatsbehdrde bes 
antragte hierauf für Kempf dad Strafminimum 2 Mos 
nate, für Hepp 3, Heintich 4 und Pfarrer Wallet 6 
Monate Gefängnig. Dad Gericht begab fich Hierauf 


in das Meratfungäptmmgg und wurde Bad Urteil, wor 


nad alle 4 Beſchuldigten des Vergehend der Falſchung 
fguldig erfannt find, mad) Halbftändiger Weratfung 
Abend nah 8 Uhr verkündet und jeder der Beſchul⸗ 
digten in eine Befängnigftrafe von 2 Monaten und 
alle ſolidariſch zu den Koſten verurtheilt. (Pr. 8.) 

Berlin, Eirca 500 Schmiedegeſellen haben bie 
Hrbeit eingeftellt, Bisher. mußten diefelben von 5 Uhr 
Früh bis 7 Uhr Abends bei einem Wochenlohne von 
durchſchnittlich 4 Taler arbeiten, Sie forderten jet 
eine Beſchränkung ber Mrbeitäzeit auf die Zeit von 6 
Uhr Fruh bis 7 Uhr Abends mit Unterbregung je 
einer halben Stunde für Frühſtück und Vesper und 
einer vollen Stunde für Mittaz Eine Lohnerhöhung 
wurde nicht gefordert, wohl aber pünktlice Lohnzahlung 
am Gonnabende Abends, fiatt der bisher in vielen 
Werkſtaätten übligen Berzdgerung dieſer Auszahlung bis 
auf Sonntag Nachmiltags. Die Berkandlungen zined 
Ausihuffes vom Drtövereine der Berliner Schmiede 
mit der Meifterfchaft Über diefe fehr mäßigen Forderuns 
gen blieben fruchllos. Rur etwa 20 bedeutendere Ar⸗ 
beitd- Meifter gingen auf die Forderungen ein, die übri⸗ 
gen lafien «8 an ſich kommen, 

Bom Main, 7. Juli, Mit dem Fallen ber 
Särauken, melde blaher in Bezug auf den freien Ver⸗ 
kehr mit Dier und Branntwein beftanden, ift leider den 
heſſiſchen Brauern nicht geholfen. Abgeſehen bavon, 
daß bis zum Augenblid Transportſcheine ſelbſt in Heffen 
noch nöthig find, und die Ortdeinnefmereien und Bahıs 
verwaltungen am 2. Juli von der Steuerbehörde noch 
keine Juftruktionen Hatten, iſt die Beftenerung bed Biers 
in Heſſen nad ber Hier AÄblichen Keffelfteuer eine ums 

höhere ala im norddeutſchen Bunde nach der 
BDraumalziteuer, Bier zahlt per Ohm in Heſſen näm⸗ 
lich etwa 28 Er. mehr Steuer als im norddeutſchen Bunde, 
umd forit find bie Bierbrauereien im norddeutſchen 
Bunde dur bie heſſiſche höhere Steuer förmlich ges 
ſchützt, ja geradezu veranlaßt, auf den Vortheil von 
28 Er. per Ohm hin bie heſſiſche Konkurrenz todt zu 


Frankfurt, 8, Juli, . Heute tagte dahier ber Bors 
ftand des deutſchen Schügenbundee, Den Hauptgegens 
fand der Verhandlung büdete die Wahl des näditen 
Geftorted, Da nah BPrivatmittheilungen aus Leipzig 
der Abhaltung des nächſten Bundesſchießens dort für 
den Augenblick wenigſtens unüberwindlige Schwlerigkeiten 
entgegenſtehen, ſah man ſich gendthigt, den in Wien 
hlerũder gefaßten Beſchluß wieder aufzuheben. Man 
kam denn heute dadin überein, mit verſchiedenen Släd⸗ 
ten wegen der Abhaltung des Feſtes in Unterhandlung 
zu treten, und wird ſich dieſerhalb u, a. mit Stuttgart, 
Münden, Nürnberg und Hamburg in Verbindung fegen. 

Philadelphia, 21, Juni, Ueber die Feldfrächte 
kommen aus allen Staalen fehr erfreuliche Berichte, 
welche die Preife der Lebenamittel herobtreiben ; ein 
Quart Erdbeeren befter Sorte kann man für 6-8 
Cents kaufen, die früher nit unter 16—18 Cents 
verlauft wurde. Kirſchen, die wir jetzt genugſam am 
Markt Haben, find außerordentlich billig und gut. — 


Die-Hige war am Schluß der Iehten Mode bis 
außerordentlich , ber Thermomtter "erreichte ul 90 
bis 92 Brad Fahrenheit, — Das Üriedenzfeit zu 
Boftom ging glüdlih zu Ende, Den SHluß bildete 
— der ee — deren 8000 
anweſerud waren und von Hrn, Ei dirigiert wur⸗ 
den, Sie fangen Ghorale, 3 und andere 
Gefänge. Jedes Süd wurde vom Publitum lebhaft 
bellatſcht. Die Bull fpielte ein Biolinfolo , daB ader 
in dem weiten Raume kaum hörbar war und mit edit 
als Überfläffg bezeichnet wurde. Die Bahnzuge führen 
jest die große Menjheamenge wieder weg. 


Celsgraghische Depeſchen. 

* Berlin, 9. Juli, Die Abreiſe des Königs if 
nunmehr entgültig. feitgefegt, Dieſelbe erfolgt Samflag 
—— A ee Potsdam über Kreis 
enſen. ang eben t 
Magdeburg und Ems, — 








Börſebericht. 


Fraukfurt 9. Juli Als bejahlte Kurſe notiren wir 
Umeril. a A. Vab, Pram⸗Anl. 104, 
— —— 6. 3 m Pramin · Aus 

 Vapierrente 508, 3— N I. 
Keil * ide r pröj. — I Is 

Jape 
1860er Zooje 8598, 41 er Kaflaur * 
1864er Rooje o. Ay&t, Nallaner 855%, 
Bantattien 718. ZiApCt Frankfurter BAU g, 
Krebditaltien Darınit. Bant 800, 
Std, Alt 35H 2358, Meininger Bant —, 
— 


Tabalsobli 
ol — gruen 0 
Balizier 2231,— 223. Ontbahn — 
Itabetbbann 7u6t, Rodford» Prior. 70%,. 
jel aut Wien ig, 
.  . Baris 053, 
* * * London ⸗ (ds 
— re üge fremder Borſen: 
/a Mies . 46 Paris. 2 
Berlin . ” 49% i ⸗4 40 Wien — — 9, 
Bremen. . Hide] Fomden . - —— 
Im Abendverlehr war die Tendenz feft. Oeſterr. freie 
altien 270. bei, 14, Lombarben 
l 4 bep, Silberrente 58_bey., 
1 Darm 
Fi 601985 bei. 





3219 Da das Preiskegelſchieben bei 
beendet if, {0 fudet am nitafen Sonntag” den II" SR be 


TE Breis-Bertheilung 


mt 
Sarmonıe-Mufit 
Schweinheim ben 9. Inli 1869, 
Franz Staudt, Gaftwirth, 









Nr. 38 an ber geben Baal N 
eine Partbie U A ee 

befter Qualität or Paatzab- 
Ing verReigert und —* ebbaber eins 
“Commitfionsdurean: Hofmeifter 
— — — — — — — — 


a . —5— — durch 


—— zu auszuhänbige Greg DB Aalen. 
d_ber. nbigen, 
* u 3 en sit. in der Gemeinde» 


Ahhaffenburg den 6. Juli 1869, 

rt Bezirtsamt. 
Fitenſcher. Aechten 

An die Farbe Pfarrämter in Goldbach, Grohofibeim, 


SHeimbuchenthbal,Jobannesberg,Reilberg, Rleind ſtheim Üheinwein-Eiig_ 
Laufach, a enbach, Stocitadf und|um — m von Gurten und fonftige 
Die "Senne einer Rirchentollette Helsısis 3. J. Trockenbrodt. 


item Ste ya Gntienbrf Ber 
ak reiste 261615 ünfliches 


aierung von Unter 
m vom 3. Yun L. 38. %tr 12197/15180 rubt, Beirefs (Areißamtshlatt Nr, 77 | DEILETD- & Soda · Waſſer 
bien o eten ta ——— an 4— baldmögli lichfte Grel in ftets frifcher Füllung ansber —* 
lediaung biejes b. Auftra befannt trune in 


Aſchaffenburg ben 7. Su 1869. 
Röntaliges Bezirksamt. 
4 tenider. 





Güntber. I menölferungd- Anzeige der 





3217 . Bw efanntwann tadt äffenbur 
— ß, —* Badergeſelle von Hat will nach Beula im —— ma 2 lan 4 
a ee am ——— 5 ts i Yadı 
E rüh 9 Uhr, Juli, evhine U 
0 in be ron Be ad ee ee ihres 
Röniglides Desirlfi3amt ie N Schi 9 Im Orfe 


obann x 
Den 5. Juli. Karl und Unna, Kinder 
des Selondjagers Johann Demerlina. 


7. Juli, Kudırig Kilien, S 
f ‚ber Ber Serlafenkääft der Dice Joleb ZILer Wittoe von Lrennhut| Den 7 —— * 
* i l ‚ Mitt an. begien 
ge Per ng ac —* bei King 


mE 






* Margaretha Ei 
des Bienlers ——— 











U⸗ e au lebten, Echwind 
— — echt Cut 2000.f, Den 9 Sul, Reis Ritalau Sopn des 
—— bie zur ln aife aebörigen a 200 » Wülchers Heinfich rang. & 
® ei, im Sterb —— da3 vo * — Kieh, Greg — Fe Sit, Frans 
imer innen pie en ine, Sale gericht3« Diurniften Joſerh Schumann, 
— — ber Sgnfaten ea en Delmun, u * 4 An de 
nri elm, Ola 
— = Ken Yalı jgs9, mieiſter, 66 Jahre alt, 
I Link, t. Notar. vn & Juli, —5 —— 
3 u “ ar 7 herm er u 
913; 23 erſtei ger«aus. take Riehl, —e— Dienn magd von 
Aus bern, Gemeinbemalbe, none Kurdheimvolander, 38 Jabre alt, 
— den 19, 38, Drittage 1 Ube, Den 5. Juli, Karl ımd Anna Temerling, 
im Gafthaufe gum Ce finder des —— Johann Demer⸗ 
ae — Schmeh, S 
Den 6. Juli. m me ohn 
hen En bes at wirthd Jol. Schnell, 8 Die 
,, Den 7. Juli. Johann ‚Nikolaus Schell, 
m 41 Yr re. Wiarrer von roklrogenburg und 
x BucereAnbruc, Schlopbenefisiat dahier, 65 Jahre at. 
2 * 
feuer und Tichalker VEN eihodtaddn. Mainwallerwärme. 
N "paömann, Bürgermeifter. Am 9. Yuli 1 in 20 Grab. 
m Müller, Gemeinbeichr. Yın 10. Juli 19 Grab. 


Faso unler Weremkmertlihfeit veh Deuderd un Berger W. Watlandi. 
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Kaqged:Nahrihten 

* Aldaffenburg, 12, Yull, (Sibung bed 
Stadtmagifiratd vom 9. Juli.) Zur Kennt 
niß wurde mitgeteilt eine höchſte Entiäliegung, wor⸗ 
nach in den einer Kreidregierung unmittelkar unters 
geordneten Städten vom 1. Jult I. 38. angefangen, 
die ‚feitberigen Gtaditommilfariate erlofgen und bie 
Befugniffe, melde dem leizteren feltber zugeſtanden und 
im Art. 98 der neuen Gemeindeordnung 'm Eingelnen aufs 
geführt And, mit Ansnabine jener In Bezug auf bie Preſſe, 
fo wie die ſicherheitepolizeilſchen Sufiändipkeiten In Hüllen 
bebroßter oder geflörter Öffentlicher Ruhe, welche durch 
Staaſsbeamte — Hier dur das köonigliche Bezirkldamt 
auszuüben find, an die Mapiftrate übergehen, in dolge 
deſſen der hleſige Gtadtmapiftrat angewieſen wurde, mil 
‚dem 1. Juii die franlicen Eefugniffe, infbefondere die 
Handhabung der Üremdenpoligei und die blemit ver⸗ 
Bundene Obliegenheit zur Außfertisung der Pälfe, Pabr 
farten und fonftigen Legitimationen zu übernehmen, 
Belanntzegeben murde der Kaſſaauszug der ſtädtiſchen 
Leihanflalt pro Monat Juni 1969 and zwar ohne Er 
inuerung, Kür Bäder Joſeph Doſch z. 2. Ih Mainz 
und Hilger Philipp Haus dahler wurden Berebelihlingd» 
zeugniſſe außgefertigt. Gegen bie Unterbringung eines 
fremden Kindes bei Schuhmacher Johann Schmitt dar 
bier wurde Nichts erinnert, Die beiden Seller unter 
„dem fog. Schönbornerhofe find durch Kündigung leide 
fällig geworben und follen im Öffentlicher Konkurrenz 
‚omberweit verpadhtet werben. Unentgeltliche Verabfol⸗ 
igung einer Fuhr Laubſtreu aus der Statt Hohenwart 
au einen Ortenachbat von Haba, anlaßlich eines ihn 
getroffenen Unglädsfalled, Genehmigung ‘der Barpl 
des Lederhändlerd Zadock Adler Über Abänderung fin 


Frag de D 141,;de3 Gafwirthes G ee 


tm einer Denfarde A 114, Des Babriks 


id 3 @inoS Aber Sanlige Mgaderunien m, Ice | "Bunflten-In fesig rarilaner Oje 


Is chen bemen * 


‚em Wohntauſe C:125 und bed Medäniterd 5. u 
Hock Aber⸗ Ertichtung einer Breiternen Weitſtane auf 
der ſtauſchen Wieſe Plan⸗ Nummer 4747 am alten 
Beſſen bacher weg. * 

Aſchaffenburg, 12. Jull. Am Samſtag Abend 
ereignete ſich hier der traurige Ungladefall, daß der 
Pentamtödiener Motb,nebfirtig and Ebern, ein Außerft 
Sraver, in feinem Dienfie bochſt brauchbarer und zuber» 
(äffiger Mann beim-.Baden im Maine ertxank. Die 
Lehäe Wurde erſt geftern Vormittag 11 Uhr von den 
dieſigen Echiffern Joſcph Schäfer und Johann Orfehler 
an ber Stelle des Unglüds in einer Tiefe bon 10 Fuß 
aufgefunden, und ;geinte Diefelbe ‚ alle, Merkmale‘ eines 
plöplic; eingetretenen Hirnfhlaned,, . = 

Münden, 10. Zul, Das k. Aultusminifterinm 
bat den & Turnlehrer Anton Geheibmaler und ben Dirls 
genten des Lurnlehrerkildungdfurfed G. O. Wıber In 
Münden zu der am 15. und 16. Jull in @örlip flatts 
findenden Verſammlung ‚der deulſchen Turnlesrer abe 
geordnet, Mangel an verfügbaren Mitteln verbot «8 
ihm, einer prößeren Menge: von, baprrifhen Turnlehrern 
Selegeribeit au geben, den dortigen Verhandlungen beis 
wohnen gu konnen. 

Zufoige Mintfterial » Entfejltehung können Inhaber 
von Rommtifiond: und Anfrage-Bureau’s, welcht vor 
dem 4. Mai 1868 genen Stellung einer Kaution zum 
Betriebe diefer Konzeſſion ligenzirt worden waren, die 
Freigabe diefer Kaution nicht verlangen, tazegen dürfen 
fie auch zur Ertdhemg ‚oder Umgeftallung derfelben nit 
angehalten‘ werben, wenn fle we um bie Ronzefs 
flonirung nadgefucht und bis dahin hr Gewerbe orde 
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Ehe and Herz. Hierauf wurde bie Trauung mit Hlu⸗ 
weglaſſung des kirchlichen Zeremonield krafi des Ger 
fees voll;ogen, Gharakteriflifc ift, daß bei diefer Trau⸗ 
ung bier Konfeſſtonen vertreten waren ; Die Brautleute 
And Deutſchtatholilen, der Richter Katholik, der eine 
Zeuge Iſtaelit, der andere Protejtant, 

Paſſau, 7. Zul, Die Stadtkommandanlſchaft 
Paſſau ſah ſich auf einen ihr zu Banden geftellten 
anonymen Drohbrief zu einer Berflärtung der Wade 
manuſchaft auf dem PBulvermagazin 53 zu 12 Mann 
und einen Unteroffizier veranlaßt und Kat zugleich die 
Bendarmarie nachiliche Patrowillen in dieſem Rayon 
m machen. 

Schwaudorf, 9 Juli. Zu der demnächſt ſtatt⸗ 
findenden Verhandlung gegen das „Straubinger Tag» 
blatt® megen Amtsehrenbeleidigung des kgl. 1. Staals⸗ 
anwalis am Bezirkägerichte Regendburg Herrn Kleiner 
find jene Herren an weldye die bekannte Anſprache des 
Biſchofs Seneftrey gerichtet war, nämlich Rotar Fau⸗ 
ner, Bürgermeifter Auguſtin, Stadtſchrelber Ginter 
u. |. w., fänmtlih aus Schwandorf, vor den Schwur⸗ 
en zu Straubing ala Ausfanftözeugen geladen, 
9 dag Ausfiht gegeben ift, Über den Jauhalt der vlel⸗ 
befprogenen Rede endlich aulhenliſchen Auffhluß zu 
erhalten, (R. Rorr.) 

In dem Gtädthen Lihtenberp, Landgerichts 
Raila, iſt am 7. d. der ältere noch mit Gchindeln ges 
deckte Stadtihell, 27 Käufer mit Hintergebäuden abge⸗ 

rannt. Spielen von Kindern mit Streichhölzchen ſoll 
die Urfade des Brandes fein, — Ja Biplespofen 
bei Bernd find am 8, d. 8 Häufer und 19 Rebens 
gebäude adgebrannt, Die Entſtehungsurſache iſt uns 
befannt, 

Würzburg, 10, Zul, Geſtern wurde in hieſiger 
Broßmvefte eine in Unterfuhungsgaft befindlige Manuns« 
perjon erhängt aufgefunden, 

Sämmtlige k. Bezirfdänter und unmittelbaren Mas 

giftrate des Megierungsbezirt3 werben beauftragt, bis 
zum 20. d. M. Unzeige zu erflattens 1) wie viel des 
finitive Schulſtellen, Schulproblſoriate und Schulgebilfen, 
R:llen, dann Eulbenefizien und Uöſterliche Schulen feit 
dem ndleventreten des Schuldolationsgeſetzes vom 10, 
Rovemb:r 1864 — ſeit dem 1. Oktober 1862 — in 
jetem Verwaltungäbezirke new errichtet wurden, und 
2) wie viel Schulſtellen im Hinblide auf Art, 2 Abſ. 3 
des erwähnten Geſetzes in jedem Berwaltungsbezirte 
unoch zu errichten wären, 
3 Der Füribifhof von Breslan Hat die morbbeuts 
ſchen Biſadfe zu einer Rollettionorftellung an den König 
ven Preußen eingeladen, um deſſen Intervention bei 
dem Garen zu Bunften der atholiigen Kirche in Rufe 
land zu erwulen. 


Dienſtesnachrichten der k. Verlkehrsauſtalten. 
Ernanat wurde: zum Stalionsdiener in Würzburg 

der Wagenfcieber M, Meiert in Aſchaffenburg. Ber 
—— der Eifenbagnajfitent J. B. Keppel von 
nach Würzburg; die Umtägepilfen W. Hör ner 





voa ISchwarzenbach nad Schweinfurt und S. Wiede ⸗ 
mann von Schweinfurt nah Schwarzenbach, A, Shme 
von Münden zur Telegrappenttation Würgburg; Eifens 
bahnoderfondukteure: W. Sidhr und C. Pattrich, Heide 
von Bamberg nah Aſchaffenburg, L. v. Thüngen, W. 
Schwidt, L. Burruder, R. WI, U, Dreer, ſaͤmmtlich 
von Würzburg nach Aſchaffenbara; die Eiſenbahnkom 
dukteure: A. Schmitt, J. Meyer, F. Englett, J. Ro— 
der, DB. Sauer, G. Horn, B. Otto, A. Liebermeifter, 
€, Granet, ſäͤmmilich von Bamberg nah Aſchaffenburg 
M. Kramer, E. v. Redwitz, J. M. Kaſtner, M. Züle 
ih, G. Särol, J. Aulvach, G. Richter, ſammug 
von Nürnberg nach Aſchaffenburg; der Stationediener 
A. Bräunig von Nürnberg zur Telegraphen⸗Stalion 
Würzburg. 





Der Tag bei Afchaffenburg, 
Gortſeyung db Schluß) 

UAnftatt daß dies erwünſchte Ereigniß eintrat , ging 
«8 am anderen Tage fort nah Frantfurt a. M,, der 
alten Kaiferftadt, mo mie zum Unterſchiede von anderen 
Städten trog alles Mißzeſchickes die herzlichſte Auf⸗ 
nahme fanden, Wir erwarteten bort Nachrichten von 
den Bayern, weis fih an der Saale konzenteirten, 
um dem Bordringen der nun vereinigten preußifcen 
Heerestheile Widerftand entgegenzuftellen, Nachdem die 
Bayern bei Hammelburg und Kiſſiagen gefglagen waren, 
wendsten ji die Preußen gegen den Main, um dene 
felben bil Frantfurt und Aſchaffendurg zu überfchreiten, 
Als einen Vruchtheil des dort flehenden 8, Bundes⸗ 
Arraeclotps fiel und Doiterreihern die Aufgabe zu, 
den Mainüdergang der Preußen bei Aſchafftnburg zu 
verhindern, 

Die Sfterreigifge Brigade beſtand aus drei Bam 
taillowen des Infanterieregiments Wernhatdt, dem 3. 
Bataillon des Jafanterieregimentd Baron Robili, dem 
3, Bataillon des Regiments Baron Reiſchach, dem 3, 
Bataillon des Regiments Heß, dem 35, Jäzerbataillon, 
einer vierpfündigen Batterie und einer Ganltäts Ab» 
theilung, Wie trafen am 14, Zuli 1 Upr früh ein 
und bezogen öoſtlich von Uſchaffenburg, en cheval der 
Chauſſte und Eiſenbahn, ein Bivoual, Das Jäger« 
katalllon und da3 Bataillon Reiſchach halten die heſſt⸗ 
ſchen Vorpoften bei Goldbach abgeldſt; ein Bataillon 
Wernpardt und das Bataillon Heß wurden auf offenem 
Terrain bei der Faſanerie, einem parlartigen Walde, 
lints an eine heſſiſche Brigade fi anfgliegend, aufs 
geſtellt. Reben dieſer ſtand das Bataillon Robili, auf 
den Hösen unfere vierpfündige Batterie. Die Deckung 
des Brüdenüberganged hatte ein Bataillon Wernhardt 
und die adıpfündige Fußbatterie zu Übernehmen. Ein 
heſſiſches Infanterieregiment, eine Estadron Hıflen und 
— Estkadronen Kurhefien blieben in dem zweiten 

im, 

Wir fahen mit Innerer Erregtgeit ber Entwicklung 
des Gefechtes entgegen. Um 8 Uhr Morgens, unter 
den bereits empfindligen Strahlen einer - heißen. Jalle 


fielen die erſten Schüſſe. Bald mußten unfer 
talllon und das Batalllon Reiſchach dem Ans 
prall dee überlegenen preußifgen Betzade Wrangel und 
den Mötyellungen der Brigade Kummer weichen. Ein 
von beiden Seiten aeführter Heftiger Geſchützkampf fügte 
den in offenem Terrain ſtehenden Bataillgaen He und 
Mobili emwfladlicge Berlufte za; aber ſchwerer ald die 
- Rugeln traf und die Nachticht, daß die heſſiſche Brizade 
fi) gleich dei Beginn ohne irgend einen triftigen Grund 
aus dem Kampfe zurüdzezogen Habe, Der fünfte Band 
des Seneraltaböbericgts wird uns hoffentlich darüber 
Aufklärung bringen, da der heſſiſche General v. Stock⸗ 
hauſen durch feinen rätgjelgaften Selbſtmord ſich ewiges 
Stillſchweigen auferlegt hat. 

Ya Folge dieſes Überrafgenden Zwiſchenfalls ſtanden 
wir Oefierreicher den Preußen viel zu ſchwach gegenüber. 
Indem fie die Faſauerie umklammerten, wurden wir 
zum Riüdzuge gendihigt. Wir naͤherten und den erften 
Häufern der Start. Das Bataillon Herb übernahm 
die Bertheidigung der Gtadtlifidre, um den nun in ber 
Fronte verdiingenden Preußen den Eingang in die 
Stadt zu wehren; unfere Jäger befegten den am Ende 
der Stadt gelegenen Eiſenbahdahof. Dawit follte ber 
Brigade der einzige Uebergang auf das jenfeitige Ufer, 
die Mainbrüte, gefihert bleiben. Bet Löfung dieſer 
fgwierigen Aufgabe war es, wo fich das Bataillon 
Heß und das Jägerbataillon glänzend bewährten, 

Nach einem furch bar wäütjenden Geſchutzkampfe, 
dem die Heß unaudgeſetzt preisgegeben waren, drangen 
AUbiheilungen der preußiſchen Brigade Kummer in die 
Stadt, in deren Straßen fid Hierauf das Gefecht forts 
ſehte; aber der Zwec war erreicht: die Deſterreicher 
dermochten die Waindräde ungehindert zu paſſiten. 
Unmittelbar darauf gelang ed indeg den Preußen, die 
Brüde zu beſetzen. Wir fanden aber noch immer er⸗ 
ſadoft von den Ünftrengungen des Tages und ers 
mattet von der Gluih der Sonnenftaflen, rings ums 

ben von tedten und ſchwerverwundeten Rarseraden, 
in der Stadt. Abgeſchnliten von der Brigade, bileb 
und faſt feine Wahl, als jene einer ſchimpflichen Ges 
fangennehmung. Einzelne Bürger der Stadt Tamen zu 
und mit der Bitte, jede weitere Vertheidigung aufzu⸗ 
geben, damit ihnen nicht noch größerer Schaden er» 
wachſe. Auch in unferem Rüden drängte der Feind 
nach und bereitete fig zu unferer gänzlihen Vernich⸗ 


tung vor. 

Auf folge Weiſe fellten wir dad Wiederſehen wit 
unferen einftigen Kameraden feiern? Wir follten des 
Stärteren Mitleid fühlen, dad immer beleidigt, wenn 
«3 auch zart und jhonungsvol auftritt? Diffiziere wie 
Mannſchaft des Bataillons ſchvankten keinen Augendlic, 
Top der großen Berlufte umd der furhtbaren Ermüdung 
befploß dad Bataillon Heßz nach einer turzen Derathung, 
fi nicht zu ergeben, jondern wenn möglig, die Eiſen⸗ 
bafngebäude zu erreihen, um dann längs der Bahn⸗ 
linie nah Siockſſtadt zu gelangen und über bie dortige 
Bräde den Fluß zu paſſiten. 

Um den Gifendapnpof zu erreichen, mußten Die Einen 


Straßen paſſiren, aus deren Häufern ber Felnd unaus⸗ 
gefeht ſchoß, die Anderen Mauern und Gartenzäune 
Überfleigen, um fid einen Ausweg zu bahnen. Allein 
die Hoffaung, daß die Stationdgebände undefept felen, 
war eitel, Raum daß wir und mit einer Mötheilung 
Yiger vereinigt, gefammelt Hatten und gegen den Bahn⸗ 
bof vorgedrangen waren, empfing und aus den Fanitern 
und den Waggons das Heftigfte Gewehrfeuer. Wir 
fgritten nun zw dem verziweifchen Austunflömittel, die 
Gebäude zu erftürmen, Mafere braven Soldaten, wiewohl 
erihöpft won Durft, Hunger und Sonnengluth, zögerten 
feinen Augendblid, dem Rufe’ zu folgen. „Erinnert Eu 
an die Schmach, wenn und Raſtatter Kameraden ers 
blicken!“ — ‚Vergeßt nit die Thaten der ſchwarzen 
Lade, Montebello und Solferino!“ — „Deuft an bie 
malellos reine Fahne ded Reyiments, wenn fie dann In 
Staub getreten fein wird!" — „Hoc lebe unfer Kaiſer, 
unfer [höned Defterreih 1 — Mit diefen und ähnlichen 
Rufen munterten bie Offiziere ihre Abtbellungen auf, 
und fort ging es unter Hurrahs im Gturme gegen dem 
Feind, Eine Gewehrfalve der Peußen empfing und am 
Ausgange der von einer Gartenmauer einzefhloffenen 
Safe, die ſchmerzliche Läden in den Reihen herbeiführte 
und unsre Leute flugig machte. Ja diefem gefährlichen 
Momente ſtellten fi die Dffiziere an die Spike der 
Rolonnen, um durch das Beiſpiel der Todeöveragtung 
Muth einzufldgen. Je näher wir den Gxbäuden kamen, 
deſto [hwächer wurde Das Feuer. Noch ein letzter kühner 
Ungriff und mir haiten die Preußen vertrieben, Ohne 
Aufentgalt drangen wir nun längs des Eıfenbapndammes 
in der Rihtung gegen Stodjtadt vor, nachdem wir dem 
Im Rüden fig wieder fammelnden Feinde ein Kompagnie 
entgegengeftellt hatten, Verfolagt, aber nicht angegr ffen 
won ber pzeußlfchen Kaballerie, erreichten wir nad anders 
halbſtündigem Marſche die Brüde ber Stockſtadt. Einzelne . 
Sordaten, die auf dem Marſche vor Erfdyöpfung nieder 
geſunken waren un) J * Todte und Berwundete 
mußten wir wohl zurüdiaflen; ader der e 

des Bataillons — 600 Mann u die Fang * 
giments — holten glucklich nah weiterem zweiſtuadigen 
Marfhe die Brigade bet Babenhauſen ein, mo und auf 
das Freundlichſte Prinz Wupelm von Baden empfing. 
Verzweifelt war der Kampf, den wir beftanden, weil er 
an dem Tage bei Aſchaffenburg nichts geändert ; aber 
unfere Woffenehre, diefes toſtbare Kleinod jeved Soldaten, 
ging unhefledt daraus hervor, Wir Alle waren darauf 
* lieber zu ſterben, als dem Feinde in die Hände 
zu fallen, 

Bor wenigen Tagen zog bazfelbe Bataillon, weiges 
bei Aſchaffenburg die Feuerprobe feiner Hingebung und 
Tapferkeit ablegte, in Die Mauern der Stadt Wen ein 
— nad mehr ala 20jähriger Abweſenheit. Mr mar 
e3 vergdnnt, damals in den Reihen diefed braven Ba« 
talllons mitzulämpfen,, mit ihm alle Muhen und Ges 
fahren zu thellen, Die Erinnerung an diefen heißen Tag 
beftimmte mid, bie {jeder zu ergreifen und dem Regie 
menie die Schilderung jener Mannesthat als freundlichen 
@ruß eined Kameraden zuzuſenden. 
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= TODES- P ANIEIGE. 


Gottes unerforschlichem Reihschlusse hat es gefallen, 
unseren innigsigeliebten Sohn und Bruder, den kgl. Rent- 


amisdiener 
Joseph Roth, 


am Samstag Abend 6 Uhr plötzlich in ein besseres Jenseits 
abzurufen, 

Die Beerdigung findet heute Abend 6 Uhr vomLeichen- 
hause aus und der Trauergottesdienst morgen Früh halb 8 Uhr 
in der Pfarrkirche zu U. L. Fr. statt, wozu hiemit freund- 
lichst einladen 

Aschaffenburg den 12, Juli 1869, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Bäder eigens befannt au machen, 

Dbernbura den 10. Juli 1869. 

Königlihes Bezirksamt, 
Asmut. 
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Donnerjtag den 13. uli L, 6, 
Rormittacs 11 Ubr, 

werben in dm Seller des Haufes Pit. A 

Nr. 38 an der großen Metzgergaſſe babier 

eine Raribie Apfelwein zu circa 50 

befter Qualität offentlich gegen Baa 


Liebig’s #leisch-“xtract aus Sũd⸗- 
Amerika (F ray -Bentos) —— und. biezu Liebhaber n 


Grosse Ersperniss für. Haushaltungen. — 

Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 4 des Wedel nad) Amerika 

Preises derjenigen aus frischem Fleisch. begibt billigft 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc, [324 I. A. Dedelmann. 
Stärkung ‚für Schwache und Kranke. (824505) 1000 fla werben auf fichere 
Goldene Medalilen auf der Pariser Ausstellung |Durabt geſuct 

#867 und Mavre Ausstellung 1868. 317063 An der Steingafie Lit. Dr. 129 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren ift eine Wohnung mit 4 Almmern, 


Salon, 2 Speiherlammern und ollen fon 
Professoren — ae — — und Dr, M. vonlitcen Bequemſchleſen su vermietben, 
e ofer verschen. 
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Bcilagezu Wr. 158 des Aſchaffenburger Jutelligenzblattes 
——eee „SRIELINENFUERIICD, 


zaged:MHachrichten, 

Münden, 9. Juli, Gegenüber der neulichen Mits 
Heilung über die zünſtige Stimmung, die in der biefigen 
jaridiigen und der thrologiſchen Fakultät in Bezug auf 
die von dem Fürfien Hohenlohe an fle in der Konzils 
angelegenheit gerichteten ragen herrſche, wird von bee 
ihetligter Geite, d. 5. bon einem Theologie Profiffor, 
verdfientlict: die theologiſche Fakultät Gabe zwei Mes 
ferenten ernonnt, aber roch keine Derathung gepflegen. 
Was bie jeht geſchehen, fei lediglich die Dejabung der 
Brayr geiwefen, ob man eine Antwort geben folle, 

Münden, 9. Jull. Umlaufenden Gerüchten zus 
folge teatfigtigt das Rultusminiflertum, welches für 
die Säule und ihre Forderungen eine zu hohe üAchtung 
Bat, ald daß es den Ball des Schulgefetzes die Lehrer 
entgelien lofjen wollte, beim nädften Landtag eine Ge⸗ 
Baltzaufbrfierung ter Lehrer zu Beantragen und bei 
Diefer Gelegenheit auch die Stellung der Hilfölehrer an 
den Präparandenfgulen nad) jeder Richtung in güns 
Riger zu geſtalten. 

Münden, 10. Juli. Das Hiefige erzbiſchöfliche 
Orbirariat Sat am die pl. Regierung eine Borflelung 
etlaſſen, in welcher «8 gegen den jüngften Beſchluß der 
beiden Gemeindelelleglen Mündens bezüglid Aufftel⸗ 
lung eined welllichen Fachſchulraihes Proteft erhebt. In⸗ 
deflen iſt der Beſchluß der beiden Rollegten in vollem 
"Einklange mit dem Befche, den befiehenten Berhälts 
wifien und der Forderung ber Aberwiegenden Mehrheit 
der Einwohnerfhaft aller Ronfelfionen gefaßt worden, 

CH Münden, 11. Juli. Das Handelöwminifies 
sium kat verfügt, daß mit Rüdficht auf die iſraelitiſchen 
Salller der Gſwerboſchulen die ſchrifllichen Abſolutorial⸗ 
pröfungen an dieſen Unnallen im laufenden Jahre ans 
flait am 23, und 24, Juli, Donnerflag den 22, und 
Greitog ten 23, d. Mis, flattfinden follen, 

Ja Megenöburg find in den ledten Tagen bei 
20 Rinder an Scharlach und Cteup geflorben und über 
100 befinden fich im ärztlicher Behandlang. Wie früßer 
bie Bfientligen Eulen, find jetzt and die Bılratinftis 
inte geſchloſſen. 

Megeräbnrg, 8. Juli. Die Ernte Hat in hlefiger 
Gegend begonnen ; allentgalben ift man mit dem Schnitte 
des Kornes beicäftigt, defien @üte in Bezug auf Räte 
nerraichthum fehr gelobt wird. Gerſte und Walzen fichen 
präätig. Die Geuernte iſt beendet, 

Der Mojor des 4, Jäger» Bat, in Landahut, Reſch⸗ 
relter , fürzte am 5, dB, bei einem {Ritt zum‘ 
Etiekpiog fommt Pferd in die wildfiutgende Iſar und 
berdantte feine Lebendrettung nur dem Umftande, daß 
er beim Hineinftärgen die Smeige eined Meidenbaumes 
du erfoffen vermochte. 

ürth, 9, Jult. Prinz Luitpold von Bayern hat 
2 Eprengabe zum- 4, baperifgen Bundesſchleßen in 
dũurih einen pradtvollen Gceibenftugen grieibmet, 

Der landwirihſchaflliche Bezkkönerein Würzburg hat 


ebenfalls die Gründung eined landwirihſchaftlichen Fre 
ditvereind beſchloſſen, Die Gemeinde Randersader hat 
fog'ei eiren Zuſchuß von 8000 fl. zugeſaot, 

Berlin, 8, Juli. Wie in diplomarijden reifen 
verlautet, haben bie vertraulichen Beſprechungen zwiſchen 
den bdeulfgen Regierungen über die Ronzlifrage zu einer 
vorläufigen Berftändigung über die weiteren Schritte ge» 
führt. Es iſt anzunefmen, daß Bayern aud in Bes 
treff einer nemeinfamen Kundgebung ber deutichen Mer 
gierungen zunäft die Initiative ergreifen werde, 

Aus Baden, Im Kropperthaie bei Billinpen hat 
am 2, de. der Bli einen Göjährigen Breis erſchlagen, 
der im zweiten Stockwerke am die Beilſtalt angelehnt 
todt aefunden wurde, Gens IOjährige Tochter wurde 
Im untern Gtodwert von bdemfelben Schlag getödtet. 
Sie Hatte ihr 2jäpriges Rind, ein Mädchen, am ber 
Hand, mit dem fie dem engliſchen Gruß betete ; nur die 
Mutter, die dad Kind an der Hand hielt, wurde dahin⸗ 
gerafft, dad Kind aber ift ganz mohlauf. 

Dreßden, 5, Juli. Der König Hat den Inhaber 
ber größten deutſchen Werkzeugmaſchinenfabrik gu Ehem⸗ 
nig, Hrn, I. Zimmermann, gelegentlich feines 25jährie 
gen Geſchaͤfte jubiläums zum Kommerzienrath ernannt, 
Derfelbe kam im Jahre 1844 als armer ungariſcher 
Sgloſergeſelle nach Chemnitz und beſchaͤftigt bafelbfk 
jest 1000 Arbeiter, 


Koburg, 8, Juli. Am 5. ds. Mis. Abends lieg 
fich zwiſchen Zeihtorn und Grub der Brauergehllfe 
G. Weber von Memmelsdotf, dur einen Bahnzug 
überfahren. Der Kopf wurde ihm dabei vom Rumpfe 
gelrenut. 


Branlfurt, 10. Zul. Heute Morgen wurde da⸗ 
bier ein badiſcher Poflbeamter verhaftet, welder in Hei⸗ 
beiberg zum Nachthell bes dortigen Poftamts fi einer 
bedeutenden Unterſchlagung ſchuldig gewacht hatte, — 
Am b. Auguſt findet dahler eine Berfammiung der Vers 
trauendmänner des Bereind deutſcher Lolomotivführer 
ftatt. Diefer ſehr fegensreih wirkende Verein begaun 
feine Wirtfamfeit am 1, Januar 1867 mit 216 Mits 
gliedern ; genenmwärlig zaͤhlt derfelbe 3300 Muglieder, 
worunter auch fait jämmtliche Lofomotivführer der bayer. 
Gtaatd» und Oſibahnen. Der Verein, welcher ſich auf 
die technlſche Fortbildung feiner Mitglieder zur Aufgabe 
geflellt, iſt im Beflg einer ſeht reichhaltigen Biblioithek 
und im Abonnement auf fänmtliche kechniſche Zel ſchrif⸗ 
ten, Im Ball des Todes oder der Brrunglüdung eine# 
Mitgliedes zahlt der Verein augenblidiih die Summe 
von 260 Xirm. an bie Beregtigten, Der jährlich zu 


ber Mit 
22 glieder richtet ſich je nad, deren 


ieDed ledte römitge-IndernDetret-entpält - 


| — Seen. Bir 

ben letzteren Fall wird Halil Bey ald Befandter für 

Paris oder Wie bezeichnel. Munif Effendi oder Gone 

menod Bey foll nad Athen, Photiades Buy nach Peters⸗ 
Burg kommen, 

Wie verlautet, beabſichtigt der Bigelönig von Megypten 

Die Bildung einer Fremdenlegion, die in Europa, haupts 

Jaqhllch aber in Frankreich, refrutirt werden fol, Das 

Korps voirb in Suez nad Jomail Barnifonen begiehen 

und zur Bewadgung bed Kanals und ber Messenge 


—— Depeiben. 


* Paris, 10, Jul, Aus Konftantinopel wird 
amterm Geftzigen gemeldet, daß bie Unterfandlungen 
wegen einer Gproz. Anltihe zum Schluß gediehen felen. 
Die Emiſſion würde zum Kurs 'von 65 oder 70 er⸗ 
folgen und die Anleihe wit 2 Proz. amorlifirt werden, 

* Brüffel, 10, Juli, Radu. Das frar eo⸗bel⸗ 





giſche Eiſenbahnprotokoll iR auf telegraphiſcher Meidung 
net worden. 


Heute in Paris unlerzeich 


Felsge, ;Buzemm füx Fittele , UBeft + um Süd | 


“Wien, 11. Juli, Die Reichsrathodelegation 
murde Heute vom Reichetanzler Baron v. Beufi er 


an and mäßlte den Fürften Karl v. Auerkperg zum 


räfldenten, Hopfen zum Bizepräfidenten. Der Pi | 


fident betonte in feiner Antrittärede die Wichtigkeit und 
Lebensfäpigkeit ber Delegationen. Der Reichskanzler 
Überreigte den Etatövoranfhlag für 1870. Die ‚unga 


zifdje Delegation. wäßlte den Grafen Majlath zum Präs 


Hamburg, 10, Juli. Bei der Repartition ber 
Subſeription auf die Öprog. zuffligen Bodentrebitp 
Briefe erhalten bie Subſtribenten fünfzehn Prozent des 
gezeichneten Betiags. 

"m Paris, 11, Zul, Der geheime. Gtantäraih 
und die Minifter waren heute in Saint Cloud verſam⸗ 
zeit. "Die „Batrie“ fagt, eine Mittpeilung der Regie 





* Amtliche Nachrichten. 
tjan-Nahridten) Die Aufnahmepri 
En efoöfide Kursen Br 

am. Montag den ‚9, Auguſtel. I8., end, 8, Ußr, 
und den folgenden Tagen In dem —— es 
abgehalten. — Kaplan Lutad Junker zu Rannangen 
wurde im gleicher Eigenſchaft nad; Sulzbach angewiefen. 
— Die auf Hrn, Pfarrer Johann Reuß zu. Milferdr 
haufen gefallene Wahl zum Definitor des Kapitels 25, 
nigöhofen erhielt die oberbirtlihe Beftätinung, — Jar 
fituirt wurde am 7. I. Mis. Herr Pfarroikar Georg 
Lang zu Heſſelbach für die dortine Pfarrti. 


Erledigt; Die Biarrei Bundorf, Delanatd Pr 
nigdßofen; die Pfarrei Eitmann, Deianats Hakfurtz 
bie Pfarrei Gelderdheim, gleichnamigen Delanatz, 


Sandeld: und volkswirt tli 
A — biehaftliche 


München, 10. Juli. Die heutige Getreideſchranne 
Bielt im 8324 SA, 28* 5939 Sch. verfauft Anh 
wur reife: Waizen 20 fl. 


fe, 404 Sc. Dafer. 


rn 
e 
N 15 15 te., kg — 17 fl. 


ber * 
. tee vom 4.10, FJuli) 
"18 2. (gef. Lin, Rom 16 fl. 2 ir.( i 
Due fl 44 fr. (gef. 1 fr). Summa aller verkauften 
4,408. U umme 17,747 fl. 44 tr. 


« 


Börfeberidbt. 
Franffurt, 11. Juli Im beutigen Privatverlehr er« 
öffnete das Geſchaft in alinitiger Stunmung, welde ſich 
doch nicht -bebaupten konnte, und trat namentlich für oſter⸗ 
reichiiche Loosaulehen eine vüdoängige Bewegung ein. Staats⸗ 
balmattien vertchrien in Folge bebsutender Wocheneinnahme 
in feiter Stimmung, 


merit. 874s PB. BöTs ©. Bad. Pram⸗Anl. 105 ©, 
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Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


zugleich 


für die 
kauiglichen Bezirksänter Aſchaffruburg, Aizenan und Obernburg: 
Dienftag den 13, Juli 1869.) 





— a a a a ge u mn tan 


Zur Sonntagdfeier, 
Aſchaffenburg, 12, Juli, 
Dad britie der auf dem Berg Sinai von Bott ge» 
10 Gebote lautet: 


von beren dahler erſcheinendem Organ (vergl, Nr. 154 
bes „Beokadters am Main”) irrigümlie Anſchauun⸗ 
zen zur Beltung gebradt werden wollen. 

Der firikte Wortlaut der oben aufgeführten Beboie 
bat durch bie kirchliche Doktrin eine den Berhältniffen 
Rechnung tranende Mudlegung gefunden und hledurch 
iſt Im diefem Punkte ber Meligiondübung zwiſchen dem 
Eirdlihen und flaatlien Geſchen volllommener Eine 
Bang hergeſtellt, während in vielen andern Punkten im 
Gebiete der Religion und Moral, z. B. bezüglid, der 
hier Übrigen Kirchengebote, die Religlonsgeſehe in dem 
Raatligen Geſetzen der Natur der Sache nad) einen 
Scqhutz niät finden konnten, 

Die Doltrin der katholiſchen Kirche gebt 
dahin, daß bei Bornabme der die Sonntags 
den Handlungen in Fällen des dringenden Be 
wie der miedere Merud ſich 
von knechtlicher Arbeit „biepenfirt; es bürfen 
bei dringendem Bebürfnig geräufgvofle Arbeiten 
auf dem Gebiets ber Lanbiwirtbicaft ober der Gewerbe 
ohnm Vegthung eine Sande dffenilich vorgegommen 


werden. — Halten wir daneben unfere ſta atliche ua 
Geſttze. In Urt, 105 des P.⸗Str.⸗G.B. iſt die Std⸗ 
rung der Sonn⸗ und Feſitagofeier, dringende Fäle aus⸗ 
men, mit Strafe bedroßtz; und in einer blezn ers 
(fjenenen alerhöäften Verordnung vom 80. Jeli 1862 
iſt unter Braug auf die geſttzlich flatutrten Auknahms⸗ 
& normirt, daß bie Erniearbeiten bel 


bürfnig zur Vornahme geräufvoller Handlblerungen au 
Sonn⸗ oder Feiertagen vorliegt, muſſen ſolche ſowohl 
ne ea wie vor dem meltlichen Richter firafe 


Eine andere Frane richtet ſich jedoch babin: mann 
—— ns vor? wer Ift zur Beurihellung 
folgen zu 
Im , Deobachter am Main“ Heißt ed: „EB If eins 
Verlehung ber Gonntagdfeler, wenn eim Kathollt am 
Soantage arbeitet, ohme vorher bei dem Geiſtlichen um 
die Erlaubnig nachgeſucht zu Haben.” Diefe Behaups 
tung muß entſchleden als eine falfche bezeichnet werden, 
dem Beißlihen kommt ein derortiged Bewilligungkrecht 
nicht zu. Wenn die Kirche im falle bes dringenden 
Bedürfniffes Ausnahmen von ber firengen Sonulags⸗ 
feier geftattet, dann iſt der Einzgelne ſowohl berechtigt 
ala nach feinen 


ichtet zu ermägen,, in wieferne 
—— —— ein diingender Mall vor 
liegt; er wird biefe frage Indbefondere dann bejahen, 
wenn er bei gränbliher Erwägung zur Einſicht ges 
langt, daß durch Unterlaffjung oder Aufſchub ber 
betreffenden Handlung ihm ein namhafter Sha 
den zugeben würde; wenn er aber bei folder 
Soqhlaga bie Trage bed Merhürfnifien belahen mnhs 


dann I er ſowohl mad dem göttlichen wie welllichen 
er zur Wusübung der Handlung befugt, ohne daß 
Vorherige Anfrage, bei dem Geiſtlichen ober Polis 
zeibeamten erforderlich wäre, Der Beifllihe mag vom 
Standpuutte des von Goit eingefepten Richtens ben 
een 
ehem; borgängige enfiren von 
Dem ſandhaften Eyar 4 — 3 aber 
wit der kirchlichen Lehre mimmermehr als vereinbarlid 
BR Eine folge —— enthielte u. en 
arge Beſchraͤukung der Gewi endfrepeit des Bläubigen 
und würde auch zu —— fahren, welche der 
Abſicht der Kirche zuwiderlaufen. 

Wo wäre noch ein Funken won Gewiſſensfrelheit, 
wenn man bem einzelnen Gläubigen jedes Urtheil in 
feinen rein perſönlichen Angelegenheiten abſprechen und 
ihn in a jangelegenheiten iehiglih von dem 
Krbitrtum ded Geiſtlichen abhängig machen wollte ? 
Socher Sewiffendgwang mochte ſich unfgäpfi 
fen vet Völkern und in Zeiten, in denen es d 
genen wegen Beſchranttheit des Geiftes unmdztih war, 
eine eigene Anfhauung ſich zu bilden; mit unferem 


Eins 


Beitalier umd der gegenwärtigen Bildungeſtufe des Vol⸗ 


Reh A Derfebe mnberträglig. 
Wie aber, wean der Beifllige von der Kanzel bie 
nge Gemeinde nom der ‚Sountagdfeier biöpınflıt, und 
ige dicſes Diepenſes einzeine Glieder der Ge⸗ 
wuriape, ohne daß ihrerſeils ein Bedürfniß vorläge, dem 
Beilpiele der Uebrigen in Ausübung kuechtlicher Arbeis 
ten folgt 9. find deeſe dann duch ben allgemeinen Diss 
paus dor dem göltlicen Richter gerenpifertigt ? oder 
twurden ‚diefeiben nicht vielmehr durch die Handlung bed 
Briftlichen zu einer, Sünde verführt ?..— Das |. 9 
Dispinficen der, Geiſtlichen widerjtzeitet daher nicht nur 
der kuchlichen Lehre, fondern auch Der Oewiſſenefteheil 

und prakiihen Ulilitaͤt. 
Aber auch dee'vorgängigen Einwilligung ber melts 
Poligeigewalt zur Störung der Sonntogefeier ann 
ein grögered Gewicht als der geiſtlichen Dispenfation 
eher” beigemiefjen werden; es iſt auch bie polizeiliche 
nirgends gefordert und für den Boltgeirige 
ter bei allenfaliſiger Beuripeilung eines: Falles gleiche 


'. Muß dem Geſagten ergeben fi folgende Schlüſſe: 
“=  g) die Ermdtearbeiten bi ungünftiger  Wilterung 
find ſowohl vor dem göttlichen wis weltlichen 
Nichter durchweg erlaubt. 

b) bei anderem Bifentligen geräufgvollen oder 
 Metgerniß gebenden Handlungen dia landwirth⸗ 
ſchafulchen mie gewerblichen, Verkehts iſt es 
Eaqhe dis Eingelüen, zu prüfen, ob nach feinen 
ſdalichen Berhältnffen ein; driogendrd Be⸗ 
Arhnig zur Vornahme derſelben beſteht; 
©) eine vorgängige Dispen ſation der geiftiihen.oder 
weltligen Gewalt erſchelnt ſowohl Abefläjfig 

Ab belangiot, u 





nd Soldat Jakob Gander beim’ 


erwei⸗ 





M ——— 

D Aſchaffenburg, 13. Juli. Heute Früh wurde 
unterhalb des Pomptſanuns eine männliche Leiche aud 
dem Maine geländet. Da (mie In der geſttigen Zeitung 
berichtet) am Sonntag in Klein der Br 
ade tm Maine ers 
trank und bi3 geftern nicht aufgefunden werden konnte, 
fo it e8 ſehr wahrſcheinlich, daß ber Hier geländete 
Leichnam als der des Jakob under erkannt werden 
wird. Wie man und weiter über bdiefen Unglüdsfall 
aus Kleinwallftadt mittheilt, war der Verunglädte, der 
als ein braver junger Mana geſchildert wird, mit 
mehzeren feiner Kameraden zum Baden gegangen, Wahr⸗ 
[peinlich zu ſehr erhitzt, muß es ihm unmohl geworben 
feln, denn er rief alabald um Hilfe, allein ehe ihm 
diefe gebracht werden konnte, war er fon in den Wellen 
verſchwunden. u 

Wiänden, 11. Zul, Die Ermäßligung von Tele⸗ 


grapfengebühren im Internen Verkehre, fol nun, jeden⸗ 


fans mit dem Mächiten Neujapre, gleichzeitig mit dem 
Telegraphen · Marken -ind Leben-tretem 
CH Münden, 12, Juli. Ja der Preffe Hat bie 
Nachticht Verbreitung gefunden, der Reſerviſt Freiherr 
Schenk von Geyern jel aus Beranlaffang der von feinem 
Bater gegen den Kantmehe Alte Roıkinandanten Major 
von, Örundherr erhobenen Ehrenträntungaklage fofort auf 
deu 22. Juli I, 33. zum Dienfte wieder —— 
worden. Dieſe Anpade entbehrt jeder Brgründtung. 
nannler Reſerviſt wurde vielmehr bereits vor erhaltener 
Kenatnißnahme über jene‘ Klageſtellung zu den am 22, 


Auzüſt d. 38, beginnenden Herbſtwaffenübungen eins 


berufen, woraus fig von felbit ergibt, daß biefe Eins 
Berufung wit erwähnter Eprenfräntungsllage im keiner 
BWelfe im Zaſammenhange ſitht und ſtehen ann, 

“ Xien, 12, Juli, Die ‚Preſſe“ ſchtelbt: en 
Diäterg im Maͤhren überfitlen Gjehen deutſche Turn 
und es entſtatid eine bintige Sihlägere, Das Mililär 
intervenirte ; eime Unterfuchung iſt eingeleitet, 

“ Linz, 12, Juli Heute Bormittag benanm die 
Sälurgeriptöverhandlung gegen den Biſchof Rudigler. 
Der Biihof eifäien nicht vor Gericht. Die Berhanblutig 

de in feiner Abweſenheit gefüärt, Die Antlage fhutet 
auf das Berbrechen der Störung ber Öffentlichen Muße, 
* Berlin, 12, Juli, Die „Rational s Zeitung* 
veröffentlicht‘ die ablehnende Antwort des Gehen. ©, 
Beuft auf die Note dis baheriſchen Minifterpräfiventen 
im Betreff des römifchen Konzils, Die Antwort eg 
daß für Dufterreidy, in welchem jetzt der Grundſa 
Riligtenöfreiheit Geltung erlangt habe, keine Berantafjung 
vorkanden fei, der Einberufung eines päpftsigen Konzils 
als foiher Präventivmafregein entgeger zuflellen. Diber 
die Tragweite der Konzilabefaiiiffe dürften die RE * 
umbeforgt fein, Ueber den Verlauf des Kongils ſe 
dermalen nur Vermuſhungen md lich, d Vorkandenfin 
einer Erfahr für Die kirgplichen Rechte des Saated Ioffe 
ſich weder beſidilger noch in Abꝛede fiellen, Die ts 
glerungen ſelen — 55 — In der Lage, elwaige Ve⸗ 
fgraffe ‚dea Kongis die doch ohne fiantliche Benehunls 


or anfing 2. —— Sollten Ueber⸗ 
18 in die Rechts phär⸗ „der 
ei I hen an ei Ba or ARE 


— te. des Staates 
nicht 4 J em F 

aa aut 5 ne Die 2 des Er von 
Preußen * ate heute Morgens um 8 Tat en 
MWohlfein, Kies ; rd Se. —5— von ber 
valitär und ven Spithzen der Behörden und ber 
Aligteit entpfangen und auf dem Wie von der : 


Ban a, begrüßt; Emd Hatte feinen feftlihen 


2, Zul, Gtantsminifter Rouher Hat 
Paste a u. — folgende —— = pr 
verlefi en; ge erung bat Ihnen, meine Herren 
Pa — — 28 Juni —— 
daß a v ung der Vften orbentiichen Gef 
die 44 wi Proj:tte, die ihr bie Ba 
nel * zur Etſullung der Wänfge bed Landes erſchle⸗ 
dier Yoga! Wurdi — der doffentlichen Gewalten 
—** würde,” tögebende Körper ſcheint 
TEE r ine R: — feſtgeſetzen Mefors 
ofort en zu tollen, Ich Halte es für 
nüglic, feinen —— zuboraufounmen, Weine falle 
Abſicht — der gefehgebende Aö:per darf davon üdır- 


ee arht Dapka;; fein“ Mitriöuten die mit der 
ber Blake aftıtaslon vereinbare A er ER, geben, 

* —— Zhucn durch dieſe Botſcha Enlſchließun⸗ 
den kundge ben die ich in meinem 4 —8* gefaßt 
Babe, Der mözlih zufanmen« 


1 
Senat wird fobald ald m 

berlifen werben, um bie nachfolgenden Fragen zu prü⸗ 
fen: Ausftattung des geſthgebenden Hörperd mit Dem 
Rechte, feine Geſchaͤfteordnung felöß feilzufegen und 
BE zu Wären. Bereinfagung des Prüfungde 
modus ya RR Berpfl: ra d ber Regierung, 
dem gef Eenden Köıper diejenigen Thrıfmodifitationen 
zur Genehmigung vorzulegen , fünftighin durch 
internationale Beriräge. ſtipulitt werden ſollen. Abjtims 
mung-über-das- Budget-nady ſapiteln, um die Kontrole 
des gefehgebendem Körpers vorlfiändiger‘ zu machen. Ab⸗ 
ſchaffang der Unverlraͤglichleiten, welche bis jetzt zwiſchen 
dem Deputistehmandat und ffentlichen —— *— 
indbeſondere derjenigen der Miniſier beſtanden. Die 
Augdehnung des Jnulerpellationsrechts. Meine Regierung 
wird ebenjo dit Frage ſtudiren, welche die Befuguiffe 
ded Senats betreffen, Die in ihrer Wurſamtelt ge⸗ 
feierte Golldaritär, welche zwiſchen den’ Kammern und 
meıner Regierung durch die Ermöziidung. der gleichzeitie 
gen Funktion als Mıniftee und Inhal er eines Diandats 

Für der pelrtiyebenden Adper Hergeftellt wird, die Bigens 
wart aller Mitziſter in den Kammern, die Erdrtening 
der —— im Staatsrath, eine loyale 
Berftändigumg init der Möjoritätz das Ulles gibt Lam 
Lande dieſeaigen Dürsfhafien, welche wir mit gemein, 
famem Eifer gejuht _ haben. Ich Habe fhon mehrfach 
beiptefen, wie, jche ich im Öffentlichen Jitereffe geneigt 
var, Äbzeltie meiner Prärogativen cuſzugeben. Die 
MRoviftationen, melde ich vorzufglagen entigloflen bin, 


verlangt werben. r Bi 
J i 


bilden die natürliche Fortbildung 


eg — 22 
rg — en Präroyativen 


7 welche bad Volk in audageſprochtner 
Baife ad Bee Bat, und a bie weſentlichen 
Borbeblngungen eier Regierung SD nah: Schutz⸗ 
wache Ber grjelligafttichen Gegeben 
tm. Palaft don St, Cloud den Et Juli —28 Ras 
poleon.* Die — rief au Schluß der Vetleſung: 
Es lebe ver Kahſer!“ 

“r Stocholm, 12, Juli, in det 
Stadt Bıfle Feuer aus; die Hälfte der Sit dranute 
* darunter 5* ‚ Magazine, Sgiffwerflen, die 

Biife, die Pof, Telsgräppenamt aad: viele Waarens 


nieberlngen, 
“ 28 12. Zul, (Rab 
a a ni ie 


Daferfpapfe petär,, —F Mullwoch während des Monais 
Juil drei Millionen Bonds anzukaufen, weicht zur Bars 
fünung zu Halten feien, dauit Der jpäter, Das 
rüber aufgeht, — Nagrigten ans Mirko er 
die —— ſeien im Ganzen günfig für die 


tachrichten, 

CH Se. Maj. der Könkg haben Sich allergnädigfi 
bewogen gefunten, die proteftatifhe Pfarrftelle au Mens 
lingen, Drtanuts en dem Pfarrer In Miräbeng, 
Dkanats Bernech, ©. A, H. Wagner, zu verleihen, 


Sandeld: and Eee 


—— 


Konſums zıeml N waren. 
räl nr deo — Wir notiten per O0 Pib,: Sauen 


— fl. Ao ind 93, —1V 0 rite g—8, fl. gu 
—* —* nd bejahlt. In hier land ſchem —A 
— fen zu Aſ per 200 Bi 


ie neue Ernte nur 


lt, ouf "En il. billiger anzulsenmen — 7 
—* in Poſen & 2 hir, eht, Hr „Sal et 
a 37y—ß SL, blantıs & 13 fl., auf Xicherung 


coleum 
für nadite 3 Monate a 13a fl. beyabli, One troß 
auter Pa — und Bu AfI. 


au 

—— * il, — martt) Der heutige 
* war durchſ ituih aut bgahren, —— das des 

hatt in Ochſen und üben flau. Bu 
jen, 210 Ruhe und Kinder, 189 Räuber und 23) Hätiinel, 
—— am Platz befindliche‘ wurden —— ” Dre Ber 
Anke un und — Pf) 2. Dual St 

ınder 
Qual, Y-25 Daminel Iran anti. 


Ktälver 1. 
ı ktät 20 fl. 


— — — — — 


An fämmtliche Gencnbenerwaitungen des Amts⸗ Dankſagung. 


3263 bie liebevolle Thrilne bie 
Tothna ber neuen Gemeinbeorbung| a Ahr bei dem —— * 


betre 

In Sernaßheit der Art. 150 und 145 bl. 6 der Geweindeordm —— 
entlich zledichtm Eokm, Bade * 

per iten, molern micht Müdfichten auf * Staats- eder Gemeindewodbl oder be · 3 x 

——— br entaenen Heben, in welchem falle bann irbetmal vorerft ofeph Roth 

in * Sihun ber die Aakhliekumg ber Deffentlichleit Beſchſuß zu faflen ft.[betroffenen Unalüd dafalles alfeitta Aumb« 

Im Hinkli v3 dieſe Geicheäbeftimmunnen ergeht an die GBemcindevermal-/gab, als auch für bie zabl Betbeilis 

tungen ber Auftrag, eine und für allemal beftimmte perisbiihe Sifumgstane feitzu-]aung bei — und dem Trauer 

jeben und foldhe arg bei — Gemeinde, als auch durch Anſchlag anlaottesdien —— ihren tiefe 


Beift edermann gefühlt Dart 
aen belanct gu arben, dab der Zul 3 ef Bieten. bar, Farin Neu · 


Dasielbe bat bei Anberaummma außerordentlich ’ —** * 
Aichafienburn den 5, Aırli 1869, Eitungen zu geſcheben. See 1 ew ⸗· Yort ben 18. 
es i 5 tr fa sirtdamt Die trauernden Hinterbliebenen, 
enſcher. 
— — 
mr Fr Aumähl 
Dr VP-RAHE BEL, a euere mm £, 


324 Bon Donnerflag ab 
Tanmerftag den 2  &egtemben L 5) L Is. Worgens 9 Uhr, Aktien : Bier in Siitern 


ben 
Wobndous mit Chen und Stall, Neil , H3.-Nr. 68, im bei an Gom Mühen 
u te an Salt Kan Dein, DRST.ER, im Kayser Herbfi- Küben- 


450 fl., auf einer Fläche \ t mb 1 1 I’ re 
64 eder Garten in 48 Vargelen und ee 4 *5 
genen Yoarzabiung der Eteinicillinge nad Mafgabe der 88 98101 der Proseh- famen, 
* vcm abe 1887 —— — Beitimmungen bes 8 64 bes Orpothelen · die —— lan — Art. 
—— Incarnat- leclamen, 
Lu Qualität, t 
W. Faller, k. Notar. u eier eu —— Br 
Bekanntmachung. 3266 Heute geterzme bei 
Mir haben den Herren g. Gentil, Ronbiter, 


U. Dpro nd Aſchaffenbur ne nr re 
ben S Ar — — 


— Ealı der befannten ausgezeichneten Dualität,|” 
* die 5 ir ee —— einer Reibe ne Sen Säriftenp 1) pier 


wie 
re 8 —— I Au - verfauft hat, zu erhalten wunſchen, wollen 
odige ‚Fir 
- Hal _ Heiz Fee age J dm —— 1pap! empfiehtt 
einrich Dyroff in Daum u. Wailandt'ſche Druderet, 


bei welchen das Salz zu dem gleichen Außerft billig geftellten Petifen, wie bei obigen 


s 
entf deli | bes Rornd find wir in der Lage, jeder uns geftellten Anforderung ER Geld * — 
prechen zu EEE we weg 1 
"uns end des Vereins der Nedar- Saline, bo, Doppelte. IE 950-583 
Saline-Adminifiration Eubnicehalle —— . 9580 
IBege bes teigere ich a w 54-56 
Don den id, Er 20 6 Vormittags, 9 Uhr anfangen, ulaten «00... „ 5 37-39 
in meinem Gaftbaus zum Strauß babier, meine nanze Schlofjer- und Ladeneinric|_ de. al mu. 3440 
turg als: Amboie, aloe, —— ——— eh —* —* —* — —* — * —9 2 N 
mmer { ‚ ferner: f f n ia 
— — Fam sung wahtitiften, —— ee Ho.ihrauben, Raffee- Rufft * ee: „ 950.52 
Ta —— — ar ind für Schloſſer, Schreiner und Schmiede, —* nd fein. .„—-— 
Fl Fıatpu Barplmeitin en, 3* Sägen, Handſagen, Drome|> ; 3 Fran baler . „-—— 
en x. x, gegen baber biezu freundlichit ein. Ben —— — 
re ee | 777 
.. Bekanutmachung. me 1444-455 
N tag den 26, Juli I 56, Machmittags 1 Uhr, v. Kaſſen⸗ mpeifungen — 
Un Unterreichnete nd ber Wutwe Des verftorbenen Ferdi · Dollar in Gold. .... » 23-29 


—— — Gemeindehsus zu Gailbach deren Anweſen, beſtehend in 
tallungesn mit Umgriff mebft 60 Worgen Feid, mozu Cieb⸗ —— 

Saiload 1869 uli Abends 21 
au Andreas lin u N ee 31. 323 


u Rediamt unter Meramtwertiichteitubes Deuderb und Meriegerk W. Rüailamdt, 


- = .. ee — 
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Mittwoch den 14. Yuli 1868, 


Dis Suteligenj «Platt eriseint ata Weilage abe! uhhdieztungh bien Bienteljohe 88 fx. — Sujesstinnt 
3] 893 gmrinofR — alien 2% (dr Ye tuel ae Frhr nee c ine End inte 





* J oBenntnif keinen Reſpekt davor hatte. Mein dritter Sohn 
Der Werth der Bildung. | * 1857. giwangig Jahre a. "Gin Manı,, * 
Ueber dieſen Punkt ſchreibt zu im | onber& verpflichtet war. ließ e- r 
‘@peffart: „Wenn is mir fo den Gerne le - meinen Iüngfler tn eine landwirthſchaft ⸗ 
era sd in ſeinen Beſtredungen vergegenwärtige, ſo Bes | | "liche 
chleicht mich ein Geflühl wahren Bedauerns. Muß | 
matt (auch neftehen, daß dieſer Staud einen hochſchätzt || 
Baren Fleißß entwickelt, kann man auch nicht Teugnen, | 
daß die allmaͤhllche Verminderung der Prozeſſe auf bie 
wachſende Gittlicgkeit hindeulet, ſo iſt es doch zu bes 
dauern, daß fo viele Landwirthe noch Ihren Kindern, 
'insbefondere hren Sohnen,diejimiae Bildung‘ worents | 
halten, die heuzutage umerlänli iſt, um and dem |» 
Landwirthſchaftobelriebe dem hochſten Gewiun gu erzles 
len. Es wilid don Seiten ju vieler Landwirte un⸗ 
beachtet gelaſſen, daß das Gedelhen der Landwirthſchaft 
gar ſehr dom verſchlede nartigen Natuteinflüffen abhängig | 
Vegi e Aatıdy Nicht im des Menſchen Macht, Über 
Regen und Sonnenſchein, über Hihhe und Kälte, über 
Sturm und Hagelſchlag zu gebleten, fo iſt body dem 
jenigen; der die Naturgefee kennt, raaunigfach Gelegen⸗ 
„heit geboten, die Natur in feine Dienfte gu nehmen, ||» 
nüglige Erſcheinungen auszubeuten und ſchaͤdliche Eins 
flüffe abzuwenden . Wie Froh iſt doch die Zahl derer, | 
die bon Jahr zu Jahr Geld anhänfen und trotzdem 
ihre Söhne in Unwiſſenheit Taffen , wie groß die Zahl | |‘ 
derer „ Öle dem mit: Mühen und Sorgen erzielten Ger 
winn unfruchtbaren Unlernehmungen zuwenden, die gei⸗ 
ſtige Ausbildung Ihrer Kinder aber vernachlãſſigen. Auch 
ich habe geglaudt, das, mad man landwirihſchaftliche 
Bildung nennt, ſei Unfinn, auch ih Habe jahrelang jede 
Heinfte Erſpatnifz auf dem UAnkauf neuer Dindereien 
verweudet/ auch ich habe meine zwei Älteften, gut be⸗ 
gabten Söhne, kaum aus der Schule enllaſffin, zu den 
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harteſten Knechtsarbelten angehalten und ihnen bie wel⸗ 
tere geiſtige Ausbildung ganz verſagt, weil ich amd Une 


zeitig genug bedacht hätien, daß ein Morgen Land mehr 
keinen Grfap Bieten kann für bie beſſere Bildung, mit 


. Brivatbefig befindlichen Borräthe folder Marken könn 
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zinnoberroter darbe für unglitig erflärt, Die ned 


bis 31, Dez. d. J. incl, entweder direkt bei den Haupt» 
Eriefpoftfpezlaltaffen gegen Marken ber neueften Auflage 
umgetaufcht oder zu Allem 3 we gegen Empfang eines 


eigene ng bei allen übrigen Poſtanſtalten abge⸗ 

werden. Eine ummittelbare Einidfung von Seite 
ar —* findet nicht Rad dem 31. Dez. 
1869 wer Markengatt weder 


den bie ungiltigen 
ee noch innen ferner andere als bie mit 
dem Bol, bayerlien Wappen verfefenen zur 
Frantireng ben: 


1) 
nalrath Dr. €. v. Pfeufer als Borland: für innere 
Medizin: der Beheimrath Dr, F. X. Ritter v. Gletl, 
ordeniicher Profeſſor für ——— und medis 
zinifge linik an der Univerfität Münden ; ws . 
Be * —— — 3* — Fa A Rli * 

nor gelammte rolfche Min 
pm der Univerfilt Würzburg; für @eburtäplife: Dr. 


daß der — 


R, Sqtoder; Direktor der geburtdhilflichen nit und 
Brofeffor an der Univerfität Erlangen; 
für Pipgiatrie: Dr. Herrmann Did, dirigivender Ober⸗ 
arzt der Kreiöirrenanftalt zu Klingenuiälnfter In der Pfalz; 
mediginiſche Polizei und Xpierheilkunds ber Rreide 

medizinalralh von Oberfranken Dr, F. Dobaner,! 
CH Münden, 13. Jul, In ber Sry 10, 
Situng der Liguidationdtommiffion gab der kgl. baher. 
—— Ritter v. — bekaunt, 
der Rechnungen und Javentare sale 

id) bed früher in der Feflung Landau befindlichen, da⸗ 

pe theils noch vorhandenen, nah Ulm und 
Germersheim verbrachten, teile derfleigerten beweglichen 


nen ſowohl über den rein rechneriſchen 


en gg reg ala au über 
— De a a Landau enlbehrlich 


13, Juli, Bet der vom 8. bis 10. 


bahnverbands waren vertreten: bie bayer. 

—— bie baytr. Oſtbahn, bie äfterr, Staatsbahn⸗ 

geſellſchaft, die diterr, —— die öfter, Ellſabelh⸗ 
württembergiſ die badiſche 


daß 
ergriffen ihren Tod fanden, Erft nad langem Suchen 
fand man bie Leiden der beiden Kinder, Die Theil⸗ 
ww. an biefem Unglädsfant ift Ausg Hann 8. Be) 
In der m. Pfarrer 
re —* 
ie "rat dat bad Biefige Begirkögerict auf auf Enfellung des 
II 
Berfahrend en ber Stantdanwalt jedoch Hiegegen 
bie Berufang ergriffen. 


h 


gemeinen Soldaten In der Raferne ded Abends 
mehr erhalten. Die Ausführung bdiefer =. 
Fe verflofienen Freitag zu einem nicht umbes 
| Auftritt in ber Infanteriefaferne, 
gegen einen den Gäbel zieenben- 
eiänt worden. Geſtern — * 


Gabſlammen, woh aber Uefglititerren.® 
Ein Tel der Tündgergejellen 
ellt, ein anderer Theil, vors 
zupbmeife ältere Leute, arbeiten teiter, 


Au His 
ei 


®s 





Depeſchen. 
— — — 
usgege w ⸗ 
ze. is y a ee 1868 bis 


na Gang der auswärtigen Augelegen⸗ 
dffentlich darzulegen, wit verzichten, obwohl bad 

die Zielfcheibe lebhafler Angriffe Geitend der 

pn a u gewefen und fogar auswärtige Res 
gierungen basfelbe zum Gegenſtande von Rılamatignen 


ung Die | Attenſtũcke Beziehen ſich auf bie 
die mene Handeläflagge und die Abwehr 


türfifgen Differenzen, zwei auf das Berhältnig zu den 
Donaufürftentgümern, eind auf die Beziehungen zu 
Yallen, Eine Rote an nu dſterreichiſchen Vertreter 
ben Wurf der Regierung 


den Bortoärfen , melde nad) Erlaß der 
» Buuf’s an Graf Wimpfen, bezügli der franfos 
belgiſchen Angelegenheit, auftauchten. Deſterreich wolle 
feinen Drud auf die beleiſche Regierung ausüben, 
Sie ben —— behandeln bie Kran ——— 
KRegierung Hält entſchleden an bloherigen Stande 
feft, ohne jedoch eine pri en Geſinnung gegen 
zu bildet eine Rote an 


4 
* 


maßregeln gegen bad Konzil ergreifen zu wollen, Wäre 
SIEHT 
’ . 

segeln gu berathen. 
° Paris, 13, Full, Nam, Die zeitweillge Ver⸗ 
tagung des geſetzgebenden Körper war durch die Roth⸗ 
wenbigfelt geboten, dad Minifterium men zu bilden und 
= Senatösefglüffe vorzubereiten, tweldhe durch Die 


ern weiß, mie viel brauchen wird, um 


biößer befte 
des Taiferlichen Hauſes nicht wieder befeht. Unter den 
Ramen, melde ald künftige Minifter zitirt werden, bes 
finden fd: Segris, Louvet, Talhoutt, Chevandier, 
Drouin de Lhuys, 
” Breft, 12. Jull. Ingenieur Forde biete 
an Zalius Reuter: Der „Great Eaftern" war 





des anhaltenden Nebels gezwungen, eine Bofe zu . 
Das Egiff if wehrfächnlid war noch 10 Meilen von 
dem Spleigungdtheile daB Rubels or 
Börſebericht. 
En“ a m tal notirem . 

Rational deut Yedanen u 
©ilberrente 
Papierrente he 4 ae ige il. 
ud nee 
Etenerir, Met. 52, 98. 
— — — Raflauer Hl, 

—— — —5*8* 
1864er Soole 117, Bant —. 
erebitattien ZUB-274, | Weininger Bann 
un — 
Kuballsbabn 163. D 

ol 


e Tendenz 
ben trat jedoch eine & * 
— a ae © bei. , 52* —— 


Staatsbahn 37 ga 
be, P-JE En Bl bey, re 2 
bej., 1860er a bej., Silberrente 58 
Ameril. Bonds 8615 15 





Der raalfurt » Berliner Tagedjhnellzug Ro. 9 
wird vom 15. Jull ab flatt 8 Uhr 5 Min. Morgens 
um 5 Minuten früher, alfo fgon um 8 Uhr amd dem 
Oſtbahnhofe zu drantfurt abseferligt. 


* 


a ı 


en 
und 5— — — ae 
allg ee Nadelhölgern, — ob Bann Se Ohne Ahnung war Dir, Cler, Dir 
Be bes {Forfigeieheß angebtoblen| Seigteit tonnt Dir nu Filh Der 











Rinialiges Bezirksamt, — na 

Filenſcher. Preiſen werben —82 im Amie und 

pertsaltunge un von Glattbach, Seim ⸗ Heiter, redlich, ehrlich ihwehit Dur Allen 

A— —S———— und Een Dorner Hüfte nod haft DUER ID Beine 


—* — — en Opferteſt erfreut der iterniche Zoll zum 

'b BER ei {pe Eee * he Tief bellagen Water, — 

angeht Herrlich wirb bein W ae u yet 
Aſchaffenburg =, —* —— 





R. RM. 


0 Hin per bayer, 7 

eine bayer, Mans 

@i ver. ba ‚Maasdt,, 
hir ——— und Haltbarkeit 
garantirt, empfiehlt 

328406 GG. Ekel in Aſchaffenhurg 





in die — r. Boten ran des 









Antöbezirke I. Elli übe 
14 2 # ſichere 
de Boni höhe Keiaficle — ae —D * werden * —2 *— ee 
“el, I Mer een Du ee Le we * 1nf327702 Ber Jodan 
— von von markt toftet das "land üoflech 


befte: Qualitat 11 Pr. 


3235 Es iſt eine. Beine geſunde 
nung „uuberdalb ber Stadt Kalle * 


r t i 
Dr Det Fe Zu ein ——— 


——— dern Silence er 3 ron —* vor? Hiegu find die Na- 
„ltd ‚N erftag * er Schulen ode r Schula b. 
** han 7 * — Ed ee die Durchfenittsjnnl der jzermiet 

en 


r Nam, Jabren 862 eine definitive Schufielle, Schriftenp papier 


fi roelung, ie hänbige Serial lle, ein Schulbenefictumf den —— Cintaturen empfiehn 
u8 


ale neu err 

Een race ber diefe Fragen wird zus u N MWailamdt’ihe Druderei, 

Gelo-Kvurs, 
9 


ni —3 8 Dezirisamt 
tön € YA 

N itenider 
— 
7 En cbe bahier uieb hiemit bekannt ger 


ta 
und beigl be 
m TE aibrüd a ” vie 
der —— wäller und ihr ter Ufer mit Strate bis zu 
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Div. Stafen Anneifungen .—— 

e Sörftein Liegt im Ges] Dollar. ti Gol ann 1» 22329 
moegen etwaiger Rella- wale crwärme. 


Am 18. Jul bends 22 
Ro, Bürgermeifler. Am 14. Auli Morgens —I 


Rediaut unter Werantwortlichleit des Druders und Bexlegexrs W. Wailaudt. 


unbberthigfier Mumsf 161 


Iutelligenz-Blatt. 
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Bebtatt zur ”fhcflenburger Zeitung; >: 


reuiglichen Bezickakmter Mjkefienburg, Alzenan wub Ob or 
Donnerflag den 15, Yuli 1868, - aha u 





Det Sutekigen; Blatt erjüeint tigt ala Bellays 


Tages: Hachrichten. 

° Aldaffeubnrg, 15. Jul, (Deffentlige 
Situng des kgi. Appellationdgeridts 
vom 12. Jult) 1) Der Müller Wilhelm Schrenk 
von Aliglashätten wurde durch Ertenntniß. des E, Bes 
zirkegerichis Lohr vom 20. Mai wegen Bergehend der 
Körperverkegung zu 4 Moriaten Gefängnis veruriheilt, 
wogegen er 


Hed 
Bol. Bezirkegerichts Aſchaffenburg vom 12, Mat wegen 
Bergehens ber Widerlegung rn 4 Monaten Gefängniß 
in wogegen ſowohl er, wie 8, Staatdantalt, 
weiß nicht auf eime höhere Strafe erfannt worden, Bes 
zufung ergriffen. Der Gerichtohof verwarf bie Bes 
rufeng des Beſchuldigten und erbößte bie genen den⸗ 
ſelben audgeſprochene Strafe auf 6 Monate Gefäugniß. 
Wegen eined Vergehens des Mißbrauchs des —— 
zur Falſchung einer Urkunde wurde der Gewmeindevor⸗ 
Euchar Schmitt vom Lebenhan durch Erkenntniß 
k. Bezitlegerichts Neuſtadi ajS. vom 4. Mai in 
eine Seldftrafe von 5 fl. verurthellt und die von ihm 
un er Kae Berufung wurde als unbegründet 


Münden, 11. Juli, Wenn nit ganz — 
ae Hndernifje eintreten , wird bie unsern 
us ſtaus ſiellung nun ſicher am 20, dA, Mid, erdffnet 
eröffnet werben. Münden Kat nie. eine bedeutendere 
Sammlung neuerer Werke der internationalen Kunft in 
feinen. Mauern verfammelt gefehen, unb barf mit Recht 
—* A fen, Die Theilnahme am der Internarios 
Unng darf als eine allgemeine bezeichnet 


gen, 13, Morgen wurde eine 
Lotemotive aus dem eg Bf Eifentonte Hirfgau 
naqch dem Dladpalaft zur Müngenerdetal Jndufrien 


— —— ge —— — 


Auoſiellung gebracht. Es tft :died bie 7OOfe «and biefen 
—— hervorgegangrue Lolomotive, befiimmt für 
— ————— 


Schhenvereius an die G 
ſtalten, Fahrtarermäßigung betr., bat —* eröffnet, 

daß Thellnehmern am dem E Hügenfefte, welche einzeln 
zu demſelben zu reifen beabſichtigen, nad den beflchen« 
den Mormen eine nit bewill 


zu bengen wänfdhen, eine Ermäßigung von 50 

zu beiwilligen und die Einzelrüdktehe innerpalb 12 

zu geflatten, 3 
Würzburg, 14, Zul, Die Brüfungen in ber 

Beigsfaut, berichtet eine — — aus Müns 


Sen vom 12, d. M., ſind im Bang 
doppelies 


und haben ein 
Enrrefaltel, mad: vmar ıfüc: Snjanlc, ab 


CH ang zum ——— für Genie A 
aber ala Junker in enie⸗ 
* Die Prüfungen a de mit dem prafiifchen 
ten 8 


Balon nd Gäselfehtem m.) |. w. umd Liefers 
ft —5 Erfolge. Urber den Beginn des 
Iftoretiigen: iſt noh nichts feſtgeſtellt, doch iſt 
man der Auſicht, daß er ſich unmittelbar an deu prals 


* — * des Mainwiertels der 
ortigen 14 

eined Pferdes von ee er 

ward, Der Zuftand des Schwerverwundelen 


(B: Abbbl.) 
Nah den Heute erflentngn 
07 und 108 ber Hiefigen Kurlifie 
fich PR, don 4527 ſturgüſten. Bad 
Brüdenau zãhlt 445 Rurgäfie, 
28) — —— 18. Jul, Am 10. Adi: 1868: 
Abends, nachdem ber. legte reg bon ey 
unb-preußljhen: Truppen, zwiigen Rädlingen und Sifs 
verballt war, oa *8 meiſt bayetiſche Ber⸗ 


Bon dieſen Verwundeten · ſtarbeu 
WR Unterbffigiete. uind · Gemeine; ige 
Be. erg Deren 


Pasttiee gehaltenen Traueramie 30g men in Brogeffion, 
V Muſit Ber hieſigen Gtubdeniten- Goran, nach dem 
Eellesader; unter Betheiligung des gauzgen Anguftiners 
Aoudenis ven Oonoratioren , der’ Bargerſchaft, vieler 
Selkaten iu Uniform, weidye von map und fern 
waren, und. ander fein Arm oder. a auch 
her Monument begraben wußte, ve einer -nüs 
Nachde Us 


n 
Tseil anfäliehen werde. = Qrftera Wbende ee. 


fo 
Kommunalſchulen ift folgendes: Sti 
ber | Ya ſtimmien. Eimer 





—— wegen —— zu 18 * 


Wanderverſammlung des landwirthſchaftlichen Bereinch 
unter Leitung des erſten Gefretärd dia Rue 
von Unterfranken, Hrn. Dr. Loll, flatt, eo 
Ränden der Beſprechung machte derr Dr, Rn im‘ 

WDe ſtündigen Mede, weiche Jrugnig dab bow dem liefen 
Biffen und den proftifdgen Kenntniffen dieſe⸗ 5 
ſchmale oder breite Beele, Dunganlage, Dur 
Streuabgabe“. Die Anweſenden, insbeſondere ber zweite 
Vorſtand, Herr Oekonom Weiß von Kaſtell, betheilig⸗ 
ten ſich bei dieſer Beſprechung und taufgten ihre prak⸗ 
fen Erfahrungen in bilehrenden Vorträgen aus. Der 
erſte Borftand des Bereind, Herr Landrichter Boltart, 
hielt ſchließlich eine eingehende Rede Über das Vereins⸗ 
weſen Überhaupt, insbefondere Über die großen Vorlheile 
der landwirthidaftlichen Vereine, Die Folge diefer erſten 
Banderverfammlung war, bagı 44 neue MRitalieder dem 
Kg der bisher nur 39 Mitglieder im biefigen Bes 


beitrater 
u »ialz, 4.20. Gun Einer Rotig in ber 
——— —— joll der Hr. Biſchof von Gpeyer 
unerfeblid) erkrankt fein, 


derbe (Biah). 11, Zul. Das Reſullat ber 
eben beendigten Abſtimmung über Errichtung = 


teflanten 1475 erſchienen 405 , welche 


ſchienen 16, wovon 45 ihre men für 
Kr Gin Winjgmen x von elrca 160 Pfund wurde uge 
, ca 

Semeindewalde von Riebertwärzbade 


ge 

Wien, 8. Yall, Die- ſchon felt geraumg Zeit 
erwarteten BerSaderungen in. ber Befegung der energie 
toꝛamandos zu Ofen, Agram und Lemberg ſiad voll» 
zogen worden, Sad Yngamn kommt General der Ravals 
ierie, dv. Gableng, am feine Biäderige Slelle vaqh 
Agram ber ehemolige Wirifer deo u Feldzeag⸗ 
meifter Furſt Mentdorff · Pouillh, während für Galizien 
die Wohl auf deu deldmarſchalllleutenant Grafen Erwin 
Neipperg fiel. Von dem zwei Generalen, die durch 
Reubefehung penflonigt ‚werden, ; widerfuhr jedem ding 


ahiell 
bed Leopoldordens, an den Fürken Lichten 
jedoch erließ der Kaiſer ein Handſchreiben mit Dam 


zdes GStephandordend: 
—2 11 Zul, — 
Raiht ‚try vor 12 Ufe bom einem 

enibunden worden. Brühe ale 
dieſes Ereigniſſed Kanonenfalven ‘ — en —* 
Konig Johunu der zweite Enkel und dem ach 


Adaigehauſe, wilchts noch vor wenigen 8 yans 
— beſtinimt ſchlen, der zweile Stammhalter 

oren 
Ber dem hleßgeu Sqw (wurde 


deratihailt; iſ hi D 















n * 
— * 
In LDUER ELDER 
} ’ , 7 


Bet nd ber Gnf ge wegen 
pergiftefenn Teante —— mit‘ vers 
5 dad arine, 
Zuckungen ven Be 
exſte deutſche Muſiker⸗ 
er zu Ende, indem der 
dung gelang rfle der Anträge, von Dr. 
aus geitellt, 


3 mb Ueberwachung künfllerifcher 


3flede- be ſo wie durch Unterftägung hervor⸗ 
ragtuder Juſſfitutlonen. Diefem Antrage 
wurde oßme Debatte allgemein zugefliinmt, In gleicher 
Weiſe wurde ein Autrag Dr. Zopff aus Leipzig 


ng elnee permanenten Kommifflon zur 
bon Kartele und Ronzeitverbänden zwiſchen 
den be @tädten und ———— eh 
Antrag des Hrn, Eichberg, dahin zu wirken, 
Betreff der Üffentlihen Aufführung muikalifher Werke 
fin X eleb nah Art des franzöjlicgen ind Leben 
amd behufs Ausführung defjen eine Kom⸗ 
tem, welche an bie dbeutfdien Riglerun⸗ 
gen eine deßfallſige Petition 
hohen, Der Ichte Antrag, welcher der 
ninland mach Dielen’ noch vorlag, war der bed k. 
word Lewaundowoly aus Berlin, daß das Nie 
bed allgemeinen dertſchen Mufitvereind einen 
af jur Gründung eines allgemeinen deutfhen Bere 





















- banbe fowopl der ſchaffenden wie ausüberden Mus 
filer , erlaffe, welcher durch Schoffang allgemeiner 
Rrankenunterflügungs«, Alteröverforgungs = > * 
ſſen Die Hebung der ausübenden Muſiker un 
Berbefierung der & - derfelben zum Zwecke baben 
» Der Üniragiteller benründere feinen Antrap 
Rudrmeis det unßlichen fozialen Lage der 
en Mujiter und der daraus Bervorgehenden 
größerer Entfaltung der Kunſt in dieſen 
rei em Diefer Autrag rief eine kurze, aber zimlich 
Böele Debatie hervor, in Folge teren Ht. Lewandowold 
Beramapt fand, denjeiben z.rüdzuziehen, worauf 
Arann-den Anttag zu dem felnigen machte, 
Mdänderung jedoch, daß der Mufruf von einer 
Mtertage ad hoo zu ernennenden Kommiſſton 
„ Weider Antrag angenenimen wurde. 


B, 10, Zul, Die Sektionen de3 Unterhaufes 
in die Beigthung des Geſetzentwurfes über 
biätig der, Prülgelfirafe fo lange nicht einzu 
68 der Jufligmintfter einen volljtindigen ſtraf⸗ 

Koder nebft Daten Über die Prügelftrafe vors 
a wird und BI genug Merken erbaut fen 


tWlorenz, 12. Jull. Die Mat n 
in —— 8—— hal a 
beiten vollendet und definitide' Befchläffe gefaßt, 

x Maila — teren —— — der 

ro m bie‘ 5% den SD De mdiſtrationen 
—— fein Eade,. Alle würden —— 
Dagegen wird, in Folge der bei dem Proyeffe gemachten 
Entdekungen, von din Verteidiger kim Proyeh dem 
Konumandanten (Eandiani) der Boligei Monte und vielen 
feiner Ualergebentn, wegen —— der finliden 
Gewalt gemacht. 


Bondon, 10, Jul, Wie wir hören haben bie 
Romwifjäre der Aydfielfurig vomdB34 det Iffekn Teflen 

Meeting den Beſchluß Befäßt, in Kenfington eine Reihe 
jährliger Internätionafer A azen Pa Fr 
m nn ebiete der Thönem fie, dee In⸗ 

ufrie und twiffenfpafligen Erfindungen zu Halten, 
Die erfie Audftelltmg it auf daB Jahr 1871 pefeht, 
und wird, mas Werke der Indufiriellen Kunf angeht, 
aus nur drei Abtheilungen befichen, 

„” Bondon, 12, Juli. (Obderhaus,) Vor ber 
Haitgefundenen Genehmigung der Kirchanbill wurden die 
Anendements, nah welchem die irländifchen Biſchdſe 
ihre: Sitze im Haufe verlieren, angenommen, 

Madrid, 13, Zul, Dis nihe Minlſterlum iſt 
folgendetmaßen aufammengefeht: Praſtdſum und Krieg 
Prim, Marine Kopete, Inneres Sagaſta, — * 
Silvela, Jeſtiz Zorrilla, Flnanzen Ardanaz, Ber 
und Bauten Echegaray, Kolonien Bicirta. Die neuen 
Minifter leisten heute den Eid, 

Peteröburg, 12, Juli, Zur Verbindung der dau⸗ 
kaſiſchen Häfen untereinander wird im Schwarzen Meere 
eine Ruderflottille gebildet, 

Das zwanzigtaufendite Piano wurde in New⸗York 
am 19. v. Mis. in der Fabrik der Herren Stemway 
u. Gond vollendet, welges Greigni in enttpregenber 
Welſe gefeiert wurde, Uhiter Anderem Überreihte. Hr, 
Tprodor Steinwah die Seiten$ der Fitma dem aus über 
700 Mann beſtebenden Mrbeiterperfonale zum Geſchenk 
gemachte pracgtvolle Fahne, Miz den will vielem Eis 
ihuſiasmus aufgenommenen Reden ene nehmen wir, daß, 
während die Firma vor kaum 17 Jahren wögentlih 
ein Platio beendele, gegenwärtig wödentlid ſechzig 
Pianos fir und fertig cud den Werkikäiten diejed welt⸗ 
berügmien Hauſes hervorgehen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

#* Dern, 14. Jul, Der Ständeratp Hat den Hans 
deldvertrag mit dem Zollverein, bie literarifche Ronpens 
ton mit dem norddeutſchen Bund, und den Niederlafs 
fungsvertrag mit Würtlemberg feit einfiminig ratifiziet, 


Amtliche Nachrichten, 


Zum Boten des Bezitkogerichts Straußing ward ber 
brabjciedete Feuerwirker Jopann Rickling aus Zeil, zur 
Zelt in Augepıgeg, ernannt, 


Sandels: und irewirt chaftlich⸗ 
MMerxichte. * * 
Würzburg, 12. Juli, Heute bat der W 

'er Ueber 


Der! 8 
foldje erwartet werben. Fis It wurden ——— 
* orbinärer Wolle zu 50-60, von mittelfeiner zu 72 fl, 


Schweinfurt, 14. Auli, Der heutige bes 
Betreitemarkt beitätiateunfere frühere 2 daß 
no große Vorräthe auf den Boden ber Brobugenten lagern. 
Zu langſam nachgebenden Preiſen murbe, jedoch Alles auf⸗ 
a 

f} CU samen * e ; 

1 fi, Dal — 
rn 13. Juli. beridt) 2 2 
He Werte Köben N —* — — —3 

& infurt, 1 i. 

er afpe 14 Nuli. Der heutige Viehmarlt bat bes 


Verfaufe t. Zroß — Rain erhiel« 

gen war zwar 
—* zu kaufen, das heißt man lornte ſich Zeit zur Muse 
wabl und zum Eintaufe laſſen, allein von einer meientlicen 
Minderung läht fich nicht berichten. Schwere befleiichte Och- 
fen wurden mit Rarolin, Gangochſen, mager, mit 
ng : —* das Baar beiablt. Nach Ausſage ber Handels⸗ 


— Die Martttai 

ferben umd oblen beftellt. Das Beihäft blieb im gewöhn⸗ 
en Gelee. — Sincier Marti 28 Sul. (Sm Lubı) 
n3, 12. Zull iehpreife nom 5. bis 10. Juli) 
—F ma ae ehr ei 35—83 fl. per dei 
2-27 {L Hämmel 3-9 fl. Schweine 23}. 30 tr. 
Su * Berlin 18 Sul "6 Zuli 58, ver Juli—Au 
, i. Roggen per Yu — Aus 
guft 54%. Del per Juli 124, pr. Herbft 1294. Epiritus 
ara, is Alle Raser ee uf 10L.—-, per Gent 
’ n ver * 1 — . 
er A 57, 2, ver Kuguft 57. 75. 

uus pr. l — Zuder „2 
Amfterdam, 13. Juli. Brodulten « Vörfe geſchaftslos. 
—— 18. u ———— Umfab 10,000 


Midbl. k 
Dollerah 912. ‚age 
Omra 101%, Fair Bernam Fair 
ae ir Fonptihe —. Lallerad Waiverf 
108 5. bitte Bengal April 8. 


Börfeberidbt. 


Umerit. 87867]. Bad. Pram⸗Anl. 1089. 
National 56°. %- bayer. » Un 
Eilberrente 571585818. — 

Dapierrente 5078. 4.peos. Baveriſche —. 

Reue engl. Met. 66!/« 5p6t. riſche Ei 
Etenerit, Met. 52, 4 

diupGt. Met. — 4U,oroy. Rafiauer 92%, 
1%60er Looſe > —— —— 
Mier Looſe 118, ran 

1 ien 719, On Tl 


Darmit. Bant 30L. 


Banlattien 
Krebitaltien 274—275. Ser. at 
Tabatzobligatio 


Et-P Alt, 375—- 74. 

Romb. —, nen 87. 

Ruboltsbahn —. Dolar-Gaupond —. 

Galizier 24—23. 7p6t. Rodford» Prior. 70° gell. 
anz· Joſephbahn — Wechiel auf Wien II, 

—— 1851186. . u. 8 

4aprog. Würtiemb. 92°s. » =. Konben 20. 


Vorbehalilich höerer Genehmigung wird bei ber 
Mititärlofalverpflegätommiffioen Würzburg ( Zillerthor⸗ 
pla Mr. 24) Donnerflag ben 22. Juli 1869 Bor 
mittags 9 pr Im Wene der allgemeinen ſchaiſtlichen 
Submiffion an den Wenigfinehmenden zur Lieferung 
vergeben: der Bedarf von circa 250 Stüd Maſtochſen 
für den militäriihen Metgereibetricb während der grös 
feren Truppenäbungen bei Schweinfurt. Gleid zeitig 
wird, ebenfalls im Were der ſchriftlichen Submiffton, 
an den Meiftbietenden vergeben: Der Anfall von Ochfens 
häuten, Unſchliti, Köpfen, Küken und Gingeweiben, 





Rebigirt unter — 8 erg und Berlegers 


N. Dailan 


Ankunft und Abgang der Eifenbahnzüge mit Perfonenbefürnerung 













9M Yorgens |Büterzug 48 Morgens [Eilu.B 410 Morgensjkuriergug 
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710 Apends ug 
11 Nachts  Ifturierzug ug 


18 „ Boftina 
11° Wiorgen» [öaterzug 
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Beilage zu Nr. 161 des Aſcha 


(Schweinemilch.) Mach kürzlich angeflellten, 
wiſſenſchaftlichen Verſuchen des Profeſſor Fan in 
Dublin Hat fi gezeigt, daß von allen Milcharten die 
Schweinemilch die nefündefte und nahrhaftefte iſt. Sie ent» 
Fält beinahe fünfzig. Prozent Fett, Mäfefloff und Zucker 
mebr ald die beſte Kuhmilch. M Weiſe ift 
bleher in allem Tabellen, welche die Analyfen der vers 
Ihiedenen Mildarten enthalten, noch niemals. genannte 
Mihforte aufgeführt, was wohl darin feinen Grund 
Gaben mag, daß die Erlangung berfelben faft zu den 
Unmdglifeiten gefört. Eine Schweinemutler nämlich 
widerſleht felbft den Zodkungen des geſchickteſten und fhdns 
sten Miihmäbdensz nichts kann fie bewegen, auch nur 


ffenhurger Intelligenzblattes 


einen Topfen zum’ aligemeinen Veſten ober für wiſſen⸗ 
jqhaftliche Zwecke abgeben; fie iſt num einmal ber Ans 
Rt , daß ihre Milch ihrer legllimen Nachkonmenſdaft 
allein gehört und durfte, bevor hochdlelelbe diejes Bor 
urißell nicht abgelegt- Kat, wenig Heffuung: fein, dieſe ſo 
widstlae Nahrıma allgemein verwerthet zu ſehen. 


bewegung für Spelu⸗ 
onen 


bei. , 
1860er Looſe 851% 
een —— 





An ſämmtliche Gemeinde 
ausfchüffe des k. Bezirks. 
amts Alzenau. 






bericht 
— 


meinde ⸗ Ordnung 


Das Nusichreiben des £ ® ———— 
Aſchaffenburg vom 2. d. M. 
burger Intelligengtlatt Nr. 156) 
fü Amtebe;' 


be der Namen der. Kowmiffionsmitglier 
berichtlich enpujeigen. Sr ateicher Frrit 
— 
uchtſtier a 
Den Vollzug ber Gerfgehalten mirb, wie hoc fi die D 
zahl der Kühe und Kalbinnen in 
Aprilfiegten 3 Yabren berechnet, 
a 
j ferner ob bie 


find, 

Man vertraut hiebei zu den Gemeinde» 
verwaltungen, daß fie die im Intereſſe 
i getroffenen Anordnungen 






fenburger Intelligenzbla‘t Nr. 159) wird 
ne Vereitigung-aufgelauchter Pikverftänds« 


anmit belannt neneben, ' 
isnngen der Gemeinbevermwaltungen von 
‚nur ‚die Verhandlung, Jon 
bie Berathung und Ub- 
id * pflegen fit. 
Ausichreiben vom 
end bemertt, 


em⸗ 
rch· ljehi ab mi 
den dern 

Jucht · 


"deren 


u 


Filenider, 
Kirchentollefte ſur den Bau 





r Anordeam 
sur Anwendung zu fommen und wird hieu und den in biefer est einer fatholii Kirche in 
nur noch bemerkt, daß das unterfertigte —* * — ———— ——— bein. 
Amt der Vorlare der - Beihlubabichriften fen merden, Die “obenbegeichnete im WUmtöbezirte 
— 4 W entgegenſieht. Nfhaffenburg den 2; Zuli 1869 Alzenau volljogene Kollette lie ferte folgen« 
Asenau am 12, 1869, Köni Tihes Berirkkamt. i bes Ergebniß 
Konigliches Benrleamt. 778 & Diorvei Mlaenan ..1 L Sl 
ugerer. Pr .-L-h. 
Doppeniä mitt. rn eine 3) a — iR vi wir 
HE Yu PER TE PETE a ftun erwaltun |). „ Böen - .- —d. 
An Die GemeinderBerwal-|gen des — Bezirkes 3% 5 Siemoibe En. 
tungen des. Bezirks-Amts Afcbaffenburg. Dettingen . + — | 
A R a ; 85 Ir. 
fhaffenburg. Die Ubquitttrung und Wer). - id .., 10 
Die Hebung der Rind ⸗ —8* begabiter ** 833 „ Sailaufıflr 
viehzucht betr. orberungen der Gemein⸗ Feidiah .ıRish 
Indem die Gemeindbevermaltungen auf den und Etiftungen 9) u „m Wiefenkür . 
das Fohe Regierungsausicreiben vom 23.]| Aus Anlab eingelaniener Beſchwerden 4. - *. 
d3. I. Kreisamieblalt Nr.88, ©. 1053 f,)Jwerben die Gemeinde» und Stiitungs-Verr in — my 
zur entiprechenden Beachtung hinaeriefen|maltungen auf die höchite Deiniterial« was biemit verdfi Summ * 
56 ernebt an diefelben der Auftrag, ung vom 31, Juli 1864 (fir ⸗U.⸗ Alyenau: ben Te — 
der Au Kr ommiffien, welde gemaß $ je BL ©, 1370) jur genauejten Meachtun öniali des Verickdamt. 
S57 (freieamtebie mung vom 4. Wailbingewiefen, Bei weiieren Yufecactlal- "Ongerer. 
357) ‚us Dem Oemeinbengeher ih Alneäehnen. 0 N Dönpenjämitt 
: ahkımdigen Wätaliedern beiteht,j Wicaffenburg den 14, Juli 1869, . 
wieberholt die Beflimmungen jener Der, al, —— ’ Mühlen-Berkanf. 


orbnung und das allesirte bo yier 
rungsreflript vom 20, d. M. * An 
ften Befolgung einmufchärien, da * je⸗ 
des pflig twidrige Gebahren unnachlichilich 
diszipiinär eingefchritten werben mühte, 
Sollte in einer Gemeinde diefe Örtliche 


a: r. (3309) — an 
An Tammtliche Wenreindesjioien (Landger mil w 
Verwaltungen des Auts— ———— 
bezirkes Aſchaffenburg. 6ve Weder 
Den Bollzug der neuen und Wiejen , iſt aus freier Dand zu ver» 


Aufichtslommilfion bermalen.-mcht- voll. Semeindearbn 
EEE En ponpatne 2 ha Bier Be BEE 
auf das biebamt; tharina ittwe au 
be der bermalige Stand unter Anelfihe Wusicheriben vom Bud MR. (Akhakl _ inlenberger Diähle. 


meindeverwaltungen der Pal, irksãmter Bekanntmachung. u 
en Allyenan, — und 2 — Ragte bend wird das B_ ber 


com ben Tat. unterler 
Dan on über bad Beaereltion tigten Amtes vorgenommenen Gollelte je ' \ 


den merben u unge-Kusniken vom den Bau einer fat tüihen Kirche in W 
blatt 1860, Sr. 92, ©. 1110) IE len, Die|benöberg versfent 
Knkoaffung Dielep Wertchend 





ham 


Sobbah . -»:... 
Den Volhug Myna Deb et — Sroboftheim . . . - - 


ed end, Dembugen 2 
Regierungs + Reſtript 1. b8, Mt3. rubr, Betreffs Ye dene . 
(Ar. he ie tion) werben bie Bemeinbebehötpen. in Kenntuß gelebt, rn PER . 
daß fie von 1, 1 ui c. an, die mittelft förmlich: Auszüge aus dem Gemwerbd«, An« * a.. 
meer 8» Regifter an bie f, Rentämter ——n Anzeigen pi ie: . 
— n wi mmosatlic, jondern quartalw:ite und CR erft- — a ei de 
ei, Allan is zum 8, DOltober dem einſchlagigen Rentamte — Matnaf Waf 
Aldaiienburg *8 — 9 —— 
t en ejir mternr .... pabermau „0.0. 
Fe . Fitke u Asmut, OHR nes 
Befanntmacbu rn ; 
— Fg m — unb inbaltiih bet des * — a ee 
= W rm L -»n 3 81 9 * 
——— — vo ehe Kenmerticn in Ro BE ein jun Yeitider Weiberöbrunn.. » . + 


— wochen. Ser — (a a 24 Jabı Jahre alt — ud und en | hu vother —*8. SE 


Rah — a 
monde ee Ben) weni® 3 Ben und — Aſcha re. —— Bemrtc Widafjenburg ben 7. Sul 


und ns war und iche3 
were $ aforn u ur let dat Be 317 niden., 
erhalten die ä ine De * nn. unb ntbher. 
tr u —— got Glieder nad Nordamerila aus 
gevande | gemaner in, von do —— Renntniß, ku geben, und benjelben yi bedeuten, — 
tet Kar ae een 38 cl Da 
Aſchaffenbur ben IR — ulin , a mann, 
kön liansp, — —— — 
34 eine 
826262 N Leiuxich Bachmaun. 
Bekanntmach ung. — 
peicherlammer mit 


on Trockenbrodt in Afchaffenbur Rüde, © 
2ı au. Dyson und und I. 3.8, a — kopen 1 Worpiay Mar eine file Samilie 


wie es 4 — A rien, eier abe von Jahn Zu verkaufe n: 








bat, zu erhalten wůnſchen, wollen 1 Bügerihrant mit Glastbüren, 1 neue 
ſich halb nr nur an obige wenden. Slastgür mit Oberliht, 1 Real mit 24 

lial⸗ — un — 3 Po — —— ben, 1 neues Fenſier und einige Baz« 
bei welchem bas Salz zu dem gleichen außerſt billig getellten Preifen, wie bei obigen] „..n Pe, Fiſ ae ‚milden den 


" Bintäni bs Roms find wir in der Lage, jeder uns geftellten Kufordemg| * Dem Be liebensiwürdigen 


entſprechen zu tdı 9. 8..., in ber großen IM 
der Nedar»-Saline, gro ehgergaije gras 
Sali „Fam amen6 des Dereine is n Zubwiasballe Ba zu feinem heutigen Namenstag eine 
IIcranumachuug. 
Verehrerin (vom fernen Stadttheile). 
u f w 
BEN ——— Pr - Dei Au dung der Witte Ns Deritorbenen Ferdi · Abrikoſen & et u. 
auf dem bie u Gailbach deren Anweſen, beitehend in ug. Genti 
— — ea mit Umgriff nebit 60 Morgen Feld, woju Lieb⸗ 1000 fl. find gegen Doppelte 
en er merken: Auli 1869, erfiherung auszus 
Andreas Mi fat 328202 
ee — Stlainwaller N 
Tanzmufif-Xizenz, Scheine nainwafferwärme 


find in ber A. Wailandt’ihen Druderei vorrätbig zu haben. Am 15. Auli Morgens 17 Grab. 


Sehsuitterifigft 


Mumsr 162 


Jahrgang. 


Sntelligenz-Blatt. 





Dabit zu Wiöchaiunn Bat, 


Amtlicher Anzeiger 


| für dire \ 
Eöniglichen Bezirtsänter Aidkafienburg, Alzenau und Obernburg. 
Freitaa den 16, Juli 1869, 





—— —— u a an Beh re as Dlertsljahe 86 fr. — Suimsetingt 
RL ENIEPFERTEL SE TUET Re SIERT SEINERSEITS CHE VERF FIRE TEN SEE ¶[ 


2. Tages Machrichten. 

® Aldafjenburg, 16. (Deffentlige 
Sittzung des EL. Appellationdgerihtö vom 
5. Juli.) Der Metzgermeiſter Joſeph Dillenberger von Urs 
fpringen hatte genen dad Urteil des kgl. Bezirkägerichts 

Lohr vom 14. März, wodurch er wegen Vergehens der 
Unterflagung zu 3 Monaten Gefängniß und 150 fl, 
Geldſtrafe verurtgeilt. worden war, Berufung ergriffen, 
welche aber durch appellationsgerichtliches Erkenntuiß 
vom 22. Mai als unbegründet verworfen wurde, wo⸗ 
rauf Joſeph Dillenberger Einſpruch hiegegen einlegte, 
Der Gerichtsöhof beließ es jedoch bei feinem früheren 
Erkenntnifje und verurtheilte den Joſcph Dillenberger 
auch in bie durch den Einſpruch veraulaßlen Koften, 

CH München, 15. Jul. Se. Maj, der König 
Hat geftern Mittag den Gtaatäminifter des Janern, v. 
Hörmann, und den Siaatöminifter des Innern für fir 
Gens und Schulongelegenheiten, dv. Greſſer, zum Bortrage 
nach Schloß Berg berufen, Die k. Staatäminifter find 
Abends wieder nad Münden zurüdselehrt. 

Zur Vermeidung übertriebener Entſchädigungsforde⸗ 
zungen und fpäterer Reklamationen von Seite ber 
Grundbefiger des Lagerübungsplatzes bei Schweinfurt 
wird fopleih nah Räumung ded Lagers der wirkliche 
Schaden durch den dem höchſikommandirenden General 
beigegebenen höheren Verwaltungsbeamten unier Zugies 
hung des Cioillagerfommiffärd ermittelt und die Ents 
ſchaͤdigungẽſumme feſtgeſetht. 

Die Pferdegeid · Aberſa der Zollbeamten werben er» 
höht, und zwar: ber Dberrollinfpektoren für 2 Pferbe 
auf 525 fl., der Grängoverkontroleure auf 4024 fl., 
der berittenen Grärgoberauffeber auf 8064 fl. 

CH Wünden, 15. Juli. Heute Bormittagd 
40 Uhr fand in felerliher Weife die Ecdffnung der 
Lokalindufirieauäftellung fiat, welcher die ſaͤmmtlichen 
Minifier mit Ausnahme des in Urlaub abweſenden 


malige Induftrieauöftellung tm Vergl 
flottgefundenen einen entſchiedenen Fortfcritt auf bem 
Gebiete der Induftrie und des Gewerbsweſend bekunde, 
wevon die Urfade zum großen Theil in ber meuen 
Sozlalgefehzebung am fuchen ſei. Wenn auch in der 
Gegenwart die geſchaffenen Inſtitutionen nicht überall 
in geiverblichen Kreiſen Anerkennung fänden, jo würden 
doch unſere Nadlommen mit dankbarer Anerkennung 
auf bie Zeit zurückblicken, welche die gegenwärtigen Mes 
formen geſchaffen Hat, Mebner hofft, dag das Gedeihen 
unſerer inneren Zuflände durch einen lange daueruden 
Frieden begünftiget werden. und daß indbefondete bie 
Stadt Münden von dem Umftande Ruben zieben möge, 
dag fie durch die erfreuliche Entwicklung deö Eıfenbahns 
meged in Bayern Knotenpunll werden und unter dem 
Städten in Süddeutſchland einen Kervorragenden Platz 
einnehmen wird. : Zum Schluſſe wünſchte Rebner den 
Unftrengungen des Fleißes und der Strebſamkeit ber 
Induftriellen und Getwerbtreibenden der Stadt Münden 
die Segrungen des Himmele. Der Borfland ded Ge— 
werbevereind Edel bemerkte in feinem hierauf gehaltenen 
Vortrag, dag mande Lücke, die In der Austellung bes 
merkbar. wäre, durch die Eile, mit welcher dieſelbe be⸗ 
werkfielligt wurde, entſchuldigt werden müffe und ſchloß 
mit einem dreifachen auf Se. Maj. den König, 
den erhabenen Förderer der Induſtrie, in welches bie 
Verſammlung begeiftert einſtimmte. 

Das Reglerungtbiatt. Mr, 48 enthält folgende Bes 
fonntmagung: Auf Untrog des Grafen Philipp, 
Friedrich und Joſeph von Jngelheim und auf Brund 
der $$ 104 und 30 der Beilage VI, zur Verfaſſungs⸗ 
urkunde und des 5 44 ber Jnftruktion über die Bes 
bantiung der Familien » Fibeilommiffe vom 3, März 
18567 iſt, nachdem die gräflih v. Ingelfeim’ide Gar 


Ört 1 


berechtiglen Autragſteller Übergegaügen iſt, das geäflih 
von Ingelheim'ſche Fidellommig, inſoweit #3 das im 
Mönigreicde Bayern befindliche Fideilommißvermögen bes 
ruhrt, im die Fideilommißmatrikel des Appellationdges 
richis vom Unterfranken und Michaffenburg ‚einger 


worden. Sodaun iverden die Beſtandthelle des 
lommiſſes namhaft gemacht und bie 
besielben kundaegeben. 


Paſſau, 9. Jull. Der vom Bezirkagerichte Strau⸗ 
Bing wegen ſiaatsgefaͤhrlicher Aeußerungen und Beflechung 
zu 200 VYfarrer 
wurde heute vom 
von der Anſchuldigung des ge 


’ 


Ak van Eſcheltam 
Appellgerichte A 


SF 





älteren Kollegen it es gelungen, den ſchon vor muhe 
veren Jahren aufgelöiten Dizirkslehrerverein wieder in's 


4 ded Hrn. Dr. LU, 1, Selreärs 
fomited, eine zahlreih beſuchte landwirthſchaftliche Wans 
derverfamunlung flatt, Die intereffanten, belehrenden 
Borträge, mit denen lebhafte Debatten verbunden waren, 
nahmen zwei Stunden in Unſpruch und fanden vers 
dlente Anerkennung, welcht IH u. A. dadurch Hefundete, 
ſofort 47 neue Mitglleder dem landwirthſchaftlichen 


(WB, übdbi. 
Im Kölner Dom hat ſich ein bis jeht — 
der 


Mann erlchaſſen ; die nach den 

dadurch nothig gewordene Wledereinwelhung des Doms 
amd, durch den Weihbiſchof Dr. Baudri 
Schwieberdiugen (Württemberg) hat Ach ‚am 
Geeis erhängt, der die fire Idee gefaßt 
„mehr werth gu leben, “da er ben Tod 
habe (dieſelbe ſiarb vor 14 Jahren 
glüdlichen Falled unter einen -gelüdenen 


EHE, g 
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Ba 
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i 

Hi 
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ben Anſtrengungen, wilch 
zum Loſchen des Feuers rege 
ude ab. 


‚brannten: drei 
und mehrere ' 
Speendlingen 


J 


& geſpielt, Zapfen aus 
Wein ‚gefüllten Städfäffern ſchlug. Der Wein, 
1862er, 66er und Ober Gewüchs, war bereit ‚zum 
größten Teile im Boden des Kellers verlaufen, als 
der Eigeuthiner, Abends vom Felde zurücklehrend, den 


Berluſt bementte, den er erlitten. ’Muf die Ecrwitteluug 


a 
| 


h 
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7 A. Strafe und in ſämmtliche Koſten. 
Bon der Lahn, 12. Zul, Das bifhöflihe' Dre 


lichen 


tenb gefunlen und danı bei den veränderten Berbält- 
niffen viele Geiſtliche kaum mehr ie 


Die Ba um Euilaffung 


















tif, Seit· dem 1.‘ Jarmar ſind 
Geſucht eingereicht, und da dieſelbin 
Seſche nicht: abgelhnt werden‘ Lönnen,, ge⸗ 
Die jungen Leute ſiud meiſt jünger 
ihre Eltern bleihen: im —E 





Ijche Depeichen. 

li. Die Geſetze Über die Ernen⸗ 
3, Die. ungarische Weſtbahn, und 
Bahn haben die Löniglihe Sank⸗ 
Sihungen des Reichstags find. 


45. Jall. In gut unterrichteten Kreiſen 
man, das neue Miniſterium würde wahr« 
en oder morgen konſtituirt 

ur AMupergne werde wahrſcheinlich 
des Auswärtigen Übernehmen. Die 
lange die Bertagung des Geſetzgebenden 
za ſoll, würde der Präfurg des neuen 
ab Bon m ‚werben. — Die Gerüchte, 
da Körper werde ganz aufgeldst werden, 


is Juli, Rats. Heute iſt von 

—* nach Paris abgegangen, in 
dem Kalſer zur —532 — der Kabellegung 

"Morgen beginnt bie weitere 
Curburg an der amerifanifcen Hüfte, 
— 4. Prim erklärt, Ardauez 
averde Kredit Spaniens im Auslande "wiederbere 
— alle Verpflichtungen des Landes reſpetliren, 


——— einhalten. Die öffentliche Meinung habe 
oe men HRinifter freudig und vertrauehäioll begrüßt, 


Amtliche Nachrichten, 

Kara » Nachricht.) Dem Schullehrer 
—— wurde der katholiſche Schul⸗ 
34 zu ———— übertragen, 


u und ,ooNEsinietbfeaftlice 


Hung en Seit unferm letzten Berichte 
g im en > erfreulichen Weiſe geän« 
Konjunlturen viel ach ganz 

als ſie * vor 14 Tagen waren, Zwar 
über den Stand des Wimergetteides 
recht günitin, indeflen fonnte man 

1, bap, hätte vie Naäſſe und Kälte, die ben 
Zunt haralterifirten, nod länger edauert, die 
x Kornerfruchte unfchlbar eine F geringe 
So nım darf man durch ganz Mitteleuropa 

z bie in Ausſicht ſtehenden vor⸗ 


Be: —— * riedenſtellende Qualität ers 
mwürben, Aus Ungarn lauten die Nachrichten , be 












i — — Siitens jun, 


abgerechnet, Ein 
=: — — 


‚beladen, 
& — —* Bea allenthalben eingethan. Sie, hat 
allgemein einen höberen ie, a man es al 
dland hat rk 
Auges 


‚Süd 
mitunter bis zu 7, Dalter.. 
= Senf ibre frühere Fe wieder — weil man ſich 
den i 


—59— ae man * — allerdin s h 
iger braucht und dab ‚fich nleichrmohl bie oe 

art erhigen und nd ru — als 

wendung anderer on e. 


Schwrinfurt 15. Inli. u dem Berichte Ader · den 
gen Viehmarkt, er bis in die jpäten Nachmittageftune 
en anbiet Fi —8* agen, dab bie Preiſe gegen Mittag 
um 10— für das Paar Pl unge Er * bei 
—— Konten per „öl, per ul 
erlin, i5 ie en per zer 
Auguſt 54. Del-per Juli m. erbit 125 S 
tus per Zuli 16%, per Auguft -Septembe a 16% — 
° Haris, 15. Juli. _Raböl ver Juli 101. —,, per 
tember— Deyeinber ver Jali * 50. = 
Auguit 5, —. Einizihus ver !Yult 68, —. Buder 34. 25, 
” Liverpool, 15. Juli. (Baummollenmartt) Ums 
ak : 10,000 Ballen. Hidbling 
127, Mivdling WAıneritarinde 1, : —— 1078, 
O. Good midolina Pbollerah 9 De Deie 
Bergat 594. Fait De 10%. - Fair Bernam 
ei 1%. Fa Fair Yegyptiiche 134. uni» ae 


10®lıe. 


Börſebericht. 
Franffurt 15. Juli. Wis rg Rurfe notiren wir: 
Ameril. 871 . 94 





Rational — 
' Eilberrante 53% 
Vapierrente 5lt 
ee 
1960er ur 85°4, 
ne ok J Io. Sc dam — 
r e15 rantfurter — 
Bantaıltien 720. 124, 
in 279-2852 —281, —* Bant 802. 
Ste B. Aln 30 8214. Meininger Bant — 
Lomb. re Tabat3obligationen —, 


Ruboltabah Dollar · Coupons —. 
7p6t. Kodiurd-rir. —B 


— — Wechſel auf Wien 951, 
— ———— 811 186 — Varis9 le 
4Yaproz, * 9277,, “  . Konben]; 


Abendverlehr war das Geſchaſt ſehr bemeat und 
kbliht im au, —— — matter. Lombarden 257 
25512 bey, 336384: Ara Deitera 
teichiiche YArebitattien ——— 80122794 bei, das 
Ligier 2310 231—2291), a 1832er dd Ende Er * 
bey Silberrente 5314 bei, 1860er Looſe Bi⸗ 
— “ 45Y4 G., iFrang-Joleph-Bahn —— 
bei 





2 Dampf · und —— Auswanderer und Reiſende 


und die pa talagenten : J · E. ze in in Aſchaffenbur 
Müller 3 Rieinben 06,4 cholz in Klingenberg, h. —— in Fan nberg, 


8312 Yusiopreiben. 


Noll Ka von — ch find 
Donnerftag den 5. Anguft 1. 6, Bormittags 8 Uhr, 
dahier —— 8 — tünden, wibrigen alls ſolche nicht berüdfichtigt 


i 3 Land t. 
dnig 605 Bar gerid Stockſtadt, 


Mad der, A Weidersbrunn, Wenighös⸗ 
adenreubder, Aſſeſſor. bach, Winterbach, = 





Berlafjemihat der * Zaplöhnerin enbobl. 
—— ena Loos Zern Ye erfungsees be 
se ım ru irten Betreffe 
* ic⸗ Aniprühe an den Nachlaß der — Loos von Obernburgl „artal 1869 * erflaltenden Anzeigen 
Freitag den 28, Juli L Is. Früh 9 Uhr, Rab nungehend eure an 1808. 


——— kn 14. 
| ge der Nichtberüdfichtigung bei YAußeinarderjegyng ber Mafle geltend es Berirlsamt, 


Obernburg ben 3. hr Klenider 
ram talı,des Lanbaeriht 
Roßba 
3318 r Weber. No — Rüben 
) 
Jagd⸗Verpachtung. — Imge Be 
kon AR Jan auf heſiger Gemarkung, 5634 Tagw. Feld und g., umfaſſend, Ancarnat Aleciemen, 
0 ’ 
ebe —— —8* —ãA l. —* — —— uhr, 326563 %. K. Zrodenbrodtf. 
au m ein e dahier atlich ver tet wer 
Möndberg den 12 Juli 1809. e ARNONGCE., 
Die BGemeindbeverwaltung. 331702 Ein Laden mt Einrichtung und 
Stapf, Vorſeher. Wohnung wird aut 1. November DS. 
Kempf, Gmdſchr. "38, zu wicthen geſucht. Näheres in ber 


|Crn-_de. Bits 


Imperial. Feuer · Verſicherungs· Ge eat: Sea: ma un 


auf der Mainluſt. 


(haft in London (gegründet 1803). ann SEE 





i iftolen.-o0os0o. 0. ft 94951 
rn A En 1: do. Doppelle...... |» 9 50-52 
— ( — fl. 4051,335. do. Preubilche . „. «| » 9 59-59 
Berhderungn, gegen Fenerögefahr auf Wobitien, Waaren, induftrielle]Yoländ. 10 fl. Städe. | „ 9 er 
zu — = yo „® liberalen Bedingungen und billigen feſten u .ı.:l. - Her 
oſſen dur ·1 — * 
* "Baupt Agenten RR n: 
für das Königreich Bayern Milde Imperial 2. | 2 9 50-52 
H. Hleeberg da3 Mund fein... |. — — 
Nürnberg, Königsitraße TIuem 5 Sranten«Thaler . —_—_ 
—— werben unter günitigenWedingungen jederzeit angeſtellt. 8315 Alle —— —-— 
Brri! 71 Qndt, <über bes Yb-ei “Tags 
Mendelin Immerſchitt Samftan 9 Racmittag, 6, übe Der] rg afenSdeine , |» 14 
et Di ; ’ichen Garten] Fin, Ktajien-Armeifungen | = — — 
Keberiourfte, au 28, mb 26 Beole an der € Bleneibütte. 3516] Dollar in Gold. . nen 2339 
* 5und Gr. Auch iſt fündlich eine a Beute ri Vamle-f Zum 15. Zuh Mbends 19 Wıad, 
ohnung zu vermietben, 1. Gent I. Am 16. Auli Mornens 161: Grab. 
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Mumer 165° | Jahrgang! 
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Veiblatt zur Aſchaſſenburger Zeitung, 


sngleig 


Antlicher Anzeiger 


für biz 
Eöniglicen Beziekaämter Aikefienburg, Alzenau uub Oberuburg: 
Samftan den 17. Juli 1868, 
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Zaged: Nachrichten. 

.a eg, 15. Jul, [Deffentligde 
Sthung des kgl. Appellationsgerichts 
vom 3. Juli.) 1) Die Bauers⸗Ehefrau Magdalena 

Edäb ven —— wurde ey Erkenntniß des k. 


38 von Karbach gegen das Erkenntniß des Be⸗ 
er ge Lohr vom 7. Mai, wodurch berjelbe wegen 
Bergebend ber Benachteiligung —— za vier 
Monaten Gefängnig verurtheilt wurde. 8) Durh Er⸗ 
kenntnig bed Bezirksgerichtz Würzburg vom 13. Mai 
wurde ber Schmied Johann Burrlein von Mainſtodheim 

wegen Bergebend der Rörperverlekung, verübt ohne übers 
— * Entſchluß, zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
wogegen ſowohl er wie der k. Staatsanwalt Berufung 
ergriffen. Der Gerichtohof belle ed bei dem erſtrichter⸗ 
lichen Schuldausſpruche und febte die Strafe auf zwei 
Monate Gefängnif herab. 

* Aldgaffenburg, 17. Zul, (Sihung des 
Stabtmagifirats® vom 15. Juli.) Belannts 
gegeben wurde eine dom Herrn Oberbürgermeifter in 
Danau abſchriftlich weltaelheilte — —— der kgl. 
preuß. Repterung in Kaſſel vom 6. Juliel. 38 


ee Einführung von Retourbilleten genehmigt Het, im 
Bolge davon die Einführung der Reitourbillets alsbald 
Rattfinden wird, Ausftellung eines Verehelichungkzeug ⸗ 
—* ps Dr, Philipp Heinrich Ferdinand v. Papen, 
—— — von bier, z. Z. in Münden. Autori⸗ 


Stadtlammerei zur sinnah lien Berrech . 


nung der vom jünaften Jobannis⸗Markle angefallenen 
Standaelder ad 399 fl. 12 kr. in ber 
pro 1869. Genehmigung der Arforbverbandlungen über 
bie en zur Fundirung bed nr 
bofed aus der Stadthohenwart. Babritant F. I. Berta 
erhielt die Bewilligung zum Betriebe feine neuen Fabril⸗ 
Dimpfteffels. Beftätigunig deB Kemmer TH Engels 
batd als Agent der SJmperial-fenerverficderunndgefells 
ſchaft in London für den Mastftratöbeziel, Die - 
Art, 49 und 57 der Bemeindeordnung erhebbare Ber 
büße für Mahnungen zur Zahlung flädtifcher Gefälle 
wird auf 4 Er. feftzefeht, Die Bitte mehrerer Hauss 
befiger am Scharfeneck um fofortige Verlegung bed täg« 
lichen Diktualtenverfaufs von da In die Landingoſt 
ſoll erft nach Vollendung ber Landinndftraße und nad 
Erriöätung ber daſelbſt projektirten Markthalle in Er⸗ 
wãgung gezogen werben, Behufs möglichfker ar gr- 
eined durch bie Zeitverhältniffe und mamentlidh durch bie 
herrſchende Teuerung faft aller Lebnabebürfniffe her 
vorgerufenen Defizils in der Haußhaltungdloffe der - 
ſtädtiſchen Kranken⸗ und Wohlthätigkeltsauftalt wurde 
auf Antrag des Infpizienten nad eingehender Berathung 
befchloffen: 1) Bon einer —— der —— 
träge für Erkrankle auf eigene Rech 
42 fr, und der Dienftboten und Gefellen mm 4 
36 Fr. ſei für jetzt noch Umgang zu nehmen, — 
babe 2) die Lokalarmenpflege dahler für bie Berpflegung 
aller ald Erkrankte oder Unbellbare auf Rechnung ber 
Armenkaffe aufgenommenen Individuen eine tägliche Ber⸗ 
pflegẽgebůhr von BO Er. zu 3) Fur bie 
* Berpflsgung einfliegend bie Bekleidung der Pfründ⸗ 
extra statum fel eine tägliche Berpflegänebüßr von 
18 kr. per Kopf Seitens der Armenkaſſe an die Kranken⸗ 
bausverwaltung zu leiften 4) Die Berechnung vor 
ſtehender Anfäge Habe vom 1. Juli l. 38. zu beginnen, 


Rachgenannte Baupläne wurden genehmigt: Des 


Artners über Errichtung eines neum Au⸗ 
baued —* ee des Uhrmachers Konrad 
eu über ——ã Sn — A 167, 
ruchthaͤndlers Mai er 
bon Gl is in feine Em am Biehberg B 126, 
und enbli bed Schuhmachermeiſters Chr. Rofenderge 
über Eriveiterung eines feiner Hausfeufter C 1 
"den Pier Mg Sans M 
Straubing hat uger (Redakteur 
„Straubinger Tagblattes") freigeſprochen. Naqch einer 
telsgrapfifgen Depeſche des „Baperifen Landboten“ 
fieben Schw andorfer Zeugen übereinjtianmend 
wit der von ber „Paffauer Zeitung“ gegebenen Mits 
theilung über den Jahalt der biſchöflichen Anſprache, 
einer im Giune tes „Regendburger Morgenblatted *, 
Augsburg, 15. Sulk, Bei der großen mechani⸗ 
ſchen —* — na — fiel 
Bes mmermann td, 
a un anal und ertrank. Der 
— wo nad eek ob gebracht. 
In Lau and am 11. b8, eine großartige 
Rauferei fait, am der ſich * 26 re 
betheiligten —* bei der ne Steinen au 


Duffer ihre Rolle fpielten. 

—— * Juli. Wie in andern Stäbten 
keich mit dem heutigen Tage auch dahler ein „Bürgers 
verein“ ind Leben treten, Nah dem bereits aufgeftellten 
Statnten wird ber neue Berein feine Wirkfaweit er 
«we bloß auf die zunädft Ilegenden Jutereſſen, d. i. 
bie germeindfichen Verhältuiffe, fondern auf dad ganze 
Gebiet der Polilik und des Öffentlichen Lebens erſtrecken. 
Würgzburg, 16. Juli, Nöhften Sonntag wird ſich 

in Nitzingen der fräuliſche Bolfäverein Eonftituiren, Sein 
Sud if: —— Liberalen aller Schaltirungen in den 
zur gemeinfamen Ation unter Einer 

— um —* bie freigeitliche —— 

er Ei engeren Baterlande zu wirken, — Geſtern 
verunglüdte in der Nähe von Zell in einem Steinbruche, 
ein Wrbeiter; er hatte vom berabrollenden Steinen fo 


a um Ei erhalten, daß er noch auf dem 


(B. Anz.) 
* Dante einigen Lagen 
biefiger Gegen ornſchnitt begonnen, 

82 iſt bei früh geſäetem Kom, beſonders bei 
Staudelorn, ein ausgezelchnetes ſotoohl hirſichtlich ber 
Qualität als Quantität, Spät geſaͤetes Korn bat je⸗ 
doch durch Hdhenrauch etwas gelitten, Im Laufe dieſer 
me wird mn ber Gerſtenſchnilt —* Beginnen kon⸗ 


un Bud I durchgehends ein andgegeicneted 
en 12, Jul, Die Säßelaffairen wollen fi 


auch bei un einbä rpern. Heute Nachts entftand im 
—— zum Slam In Zwifgenbrüden bei einer 

terkaltung ein großer Erz, wobei der Führer 
a n goltanıt geh eingehend mit dem as 


„ Päinenmeffer. auf Giolliften eindrang. Der Sicher 
: Seitäinachmann Interbenirte und entriß dem Goldaten 
Die Waffe Rum Run nahen fid die anderen anweſenden 


Soldaten, ewa beeißig an ber Zahl, Ihres Rameraben 
am und drangen auf den Sicherheilswachmann ein „ fo 

w diefer feine Waffe zu feiner Bertheh 

mußte. Die Cyvliliſten ergriffen Partei für den Gicher« 

gr und «8 gelang blerauf, vier Golbaten 

na verbaften, 

® Wien, 16, Juli, Wie die heutige „Preffe* ers 
fäßet, ſiud Verhandlungen zwiſchen der Staaibhahn⸗Ge⸗ 
fellfgaft und der Sudbahn⸗Geſellſchaft im Gange, um 
den Bau bed gefammten tärktihen Bahuneked gemein« 
ſchaftlich zu übernehmen, 

Pojen, 16. Juli, Eine Meldung aus u. 
von unterrichteter Seite befagt: Gortſchaloff Habe 
Anfinnen der Kurie, den Biſchöfen deö Auslands die 
—— am ongi zu geftatten, entſchieden ab⸗ 
8 


Sadjen ber Generalſtabsbericht 
FR ge 1000 1866 —— —— 
der 


A Sachſen: 24 Offiziere, 400 Mann 

an: en: 3 

32 —— 1002 Mann Verwundete, 3 Offiziere, 
87 Mann Gefangene; zufammen 59 Offiziere, 1489 
Mann, Deſterreich: 330 Dffisiere, 5328 un, 
2443 Pferde, Todte; A31 Offiziere, 7143 Mann, 
729 Pferde, Berwundete; 43 Offiziere, 7143 Daum, 
2149 Pferde, mit; 905 Dffniere, 21,661 Dan, 
349 Pferde, Befangene, zuſammen 1313 Dffistere, 
41,499 Mann, 6010 Pferde, Preußen: 100 Offiziere, 
1835 Mann Todte, 260 Offiziere, 6699 Maun Bero 
wundele, 278 Mann Bermißte; zufammen 360 Of⸗ 
Riziere, 8312 Mann und 939 Pferde. 

Dresden, 13. Juli, Der neugeborne Prinz Bat 
in der Taufe die Namen Johann Georg erhalten, As 
Taufzeugen waren der Papt, die Kaiſerin⸗Wittwe Par 
roline ven Defterreih und der Konig und bie Mönigin 
von Belnien vertreten, Den Papſt repräfentirte er 
Runtind Mfgr, Meglia aus Münden, wilder auch die 
— vollzog. 

Offenbach, 13, Juli, Gegenwärtig finden el 
Ererzirübungen Patt, melde das Borfpiel für et 
ber Begend von Bilde und Bergen im Auguſt fat 
findended Herbftimandver Hilden, Diefes Manbver ſoll 
don einem fombinirten Korps preußiſcher und heffiſcher 
—— —— werden = m iii 
ahmung Schlacht von Bergen 
Der König von Preußen und ber 


einer Rach⸗ 
ffen werden, 


— feinen Aufenthalt wahrſcheinlich —**— 


men. 

Bezüglich unſerer neulichen Notiz, betreffs der Ver⸗ 
ſammlung des Vereins deutſcher Lokomotivführer haben 
wir zu berichtigen, daß dieſelbe in Berlin und mit wie 
Irrihümli angegeben in Frankfurt flatifindet, 

Hachenburg, 13. Yuli. Geftem Rachmiltag Ift 
bie unterhalb Schlabern an der Deutz @legener 
gelegene Bulvermühle Im die Luft geflogen, und in Bol 
Diefer ‚Erploflon der die ARABIE umgebende Weh 


Öner enbeftand; in wel⸗ 
De en rein „ total gerflört 
worden. Ob Menichenleben zu beklagen find, und 06 


des ers geworden iſt, konnte man bis 
ieh * nicht ehe g iedenfalte aber iſt der am 
geriähtete na n bedeutender, 


5, Jali. Der Generalabjutant und kom⸗ 


Yabr 

e ſchmer berũhrt. 
Big — * Juli. Das Miniſterlum iſt noch 
ai gebildet , bie Kara bezũglichen — 
Bauern fort, — In dem Prozeſſe gegen die Admin 
firatoren der Socidts immobiliöre hat das Tribunal 
Erftere für en erllärt, Die Aktionäre wers 
den eutſchãdigt 

nbon 12, In allen kalhollſchen Kirchen 

der = date wurde _. ei Hirtendrief 
des Er 33 Manning verleſen, der gegen bie Des 
börben der Arbeitshäuſer gerichtet iſt, weil biefelben 
angeblich 2000 katholiſche Kinder im proteflantifchen 
Siauben erziehen laffer. — Aus Galwoy, Irland, 
wird ein agrariſches Morbattentat en dad am 
41. d. an Kapitän Lambert zu Caſtle Laubert ver⸗ 
übt worden. Der ee Ag in 

einem Haufe von einer Ruge 
——— in — yore iR als der Thal 
—A tig verhaftet worden. 

Feng 6. Jali. 47 Mitglieder des Ober 

baufes, tarunter die Lords Derby, Malmesbury und 
"Ellenbarougf; Pen in den Morgenzeitungen gegen 
” —S— 16. Juli. (Ber allantiſches Kabel.) 
BPräfident Grant hat dem Skaatsanwalt erweiterte Voll⸗ 
machten Rn: um bie Freibenterzüge nach Cuba zu 
verhindern, Es Heißt, daß mene Züge dahin vorbereitet 


werden, 
Nach einem Telegramme aus Reto: York vom 16, 
er it auf — Eriebahn ein Zuſammen ſioß * 
wobei ſechs Leute todt blieben und Viele verwundet 
werden, 





% volkswirt liche 
Sandel — Fe bichaft 


i. beridt. = 
zum ie den Jul 83 erich N ehe 
— feine re au 36 und Zi übernommen ; 
er bi De Safer? Ds und w su ben lehzt⸗ 
blieb bas Geſchaſt 


Mainz, 16. 8. Ali ( re (2007 Pfund) 
124,88 fe, ite (1693 
7 en te, Hater tee (OD Bet 6 ‚1 Ey RN * 





Börſebericht. 


Fraukfurt 16. Juli, Ms bejahlte Kurſe notiten wir: 
Ameril. u 1.3 Ah pr Ai 
— Tag la, Er, — 


5 
7 
——— N a Is j4pr — tämien « Aus 
Reue engl, Met. Bad. — 10814. 
—— 
oſe 8 ur aflauer 
1864er —* 118% * — hun 8 
1858er Yooie —, tankfurter 
Banlaltin 722-725, Diibayı Ya, m 
Krebitaltien 282, —5 Ba 302% ,, 
Et. d,Nlt. 33744.83% 871, Meininger Bant —, 
Lomb, BEE 8, Zabats; — 
Rubolisbahn — Dollar-Gaupo 
Galizier 23136 Tp6t, Rath — 701%. 
— — — Wechſel auf Wien 95%, k 
Aaproj. Wärttemb, 928, s . —3 


— 1 war die ed in — 5 —2* 
bei., Ye ber, 

ombarden 8 * —— 1882er 

amerikaniiche Boxds —X *8 


Stand der hieſigen Gewerbehälle, 
Busan 
atiſche mit Rococofit Rocoeofiken, 4 Kommode 
von —— 4 —** Waſchtiſche 4 — —— von 
i 1 Ehe Don em —8 ah - 
tau 3 t wurben: 


= a gelte Packer elehtrindeen no von Rubbaskabolg, 1 gefirnißte 
wry ar —— 


Mehrere * 
Rubbaumbolz, ide dm — 4 ehten 
— 4 
Eee 
GE a Pe rn en: 





Aber verliehen Hat, ihr Gcherflein bay beizutragen und 
Ihm recht bald (bis zum 4. I 

und Gedichte wach Bekannten zukom⸗ 
men zu laſſen. * gleiche er ergeht an bie deut⸗ 
ſchen Dichier mit „Mögen auch fie 
einem a hold fein, 4 nicht auf Ge⸗ 
wiunſucht, ſondern nur auf Liebe zu einer ſchönen Sache 


Preife In etſter Linie Feuerwehrlieder, augerdem aber 
auch noch Turners md. andere paſſende 
Lieder enthalten, 


_ 


u / 


5988 Bekanntmahnng 


Unter © au das 520 Ders 6 Beta 

vom 1. — | es 3* ; 32) win) anburd Bla hen, N rg merbögeieeS von 

auf Mittwoch den 21. 1. Tits, Vorm. 9 Uhr, Die Gemeindes Borflände merb:n auf 

” „ "Nadm. 2 das hohe Regierungs» Ausſchreiben Rum« 

.c. Tornerftag den 22. r Mi, ‚ Norm. $ m 5 Uhr, mer 18,744, Rreisamtablait 1300. Seit 

im Sanbtberwachthaufe babier anberaumt i 5 wi den Xermirtelenber entipredhende ¶ Vor⸗ 
Adaftenburg ui is Sul 1a 5 merkung zu machen. 

Statmanikrat Veen Bollingber nen 

Schäfer. Senenbeorbmung 

"" tefee Bf Krpfkerng und Snafrnn B5 Segel x eu idmähen Rey De — 

m 
— erben ale Tmpfäßerung und lifirung ber fie x. er⸗8 Mal. Weyir — ——— 


q 
1), Maurer«, Aimmer«, y Schlofler, Schreiner, Glaſer · und 5 le ds. 38., Intelligenzblatt Re 199, 


beauftr und wird man ſich 
* an anfilast u Re ee bierüber nergewillern. 
werben auf dem Submilfionswege veraeben. i ug dem 18. Auli 1 
wollen ihre berfalligen —S Sonntag Königliches Bezirisamt. 
ben 28. d8. WRtS, in ber biefleitigen Reniftratur abgeben , de ft Roftenvoran- Aamut. 
Wlan aa namißeft DE Shan ren Sorliegen, 2in fämmtliche Bemeindes 
u ar Stadtmagifrat Berwaltungen des Amts— 
Bill bezirkes Minen, 
Wegen Aufgabe meines Schlofiergewerbes veriteigere ich a "enges be 
Montag den 18. —— ds. Is. — 9 übe "anfangen, % 


in meinem trauf babier, “ und Lad D Gemei — 
tung als: Mubole, — te, Shane U * —* — — ———— vr Ouertl 
n 


mmer x. x, überhaupt all ferner 
mie je "Nieten, — btftiften, —— —— Raffee eideb nnd im — find, —* 





bie Blurieimafhinen, Gr Eee Sanbiägen, Dr sn|die Mbiendung eines "ie 
Dur to en, rom⸗ die eine 
rege und lübe Riebhabsr blegu freumblict ein, Alyenau am 15. Yub ——— 
Moe Hock. Königliche Beirlkamt. 
non rg —— * — 573502 Id bringe giermit mein Nager im 
e de m rzirks. e 8 - 
——— li eo | Steingutwaaren 
— — inen betr. “ats Samen änder, Wafler- und 
a RN ne 
—— er er 1746, Aunkamat I, Seite a ee 
m nbeau . madt n rt Wı um gr 
nahms · und Ge —_— Yaum bapier ıft ein Penenfchurm ſtehen 
—5 ua Angebot von Loolen] 335 an nr 
Hifensinbesezueitungen werben. Ti eine in Bayern panillen, Erdbeere umd 9 ipeitofen 
= SE Ras Man Biene beEi®._____Hun ent 
u nn — ” aafen 156. trefiend Bevölkerun — 
dee Gemeinbe-Borftände werben al‘ Stadt Afchaffendurg, 


Regierungs-Ausfchreiben Num- be 
den Bolyug der eier wer 20002 eiSamtablatt 1869, Seite] "Aoyanı Dehler, Sohn Des Dehger 
behufs Warnung der Gemeinder| neiiters Adam de Ar 10 Monate alt. 


Naddem fi Hnaft bei Yeüfung Der —2 dingewieſen. uli, Sofeoh Roty, f I. Bents 
—— — * in —— v. — 44 Jahre alt 
—— vorgenommen werden, hierdurch aber Den Landftreier| "yon "rantenthal, 8 Sabre alt. 
ein swejentliher Zwed der Leicenicau, iin Be Koileriden 14, Zult. Gäciia Schmitt, Fe ö 
nämlich die alsbaldige Entdetung eines Wrivatiere von Monchberg, 83 —*5 
—— vereilelt wird, ſo werden — über bie — wie ſiej alt. — Gertrudis Schnell, I 
ſammiliche —— mit dem ſim usſchreiben Num-| Schreinermeifter Ina San 

— Binen —— des Ausichreibens|mer nr KT —— Seite 1054, 
—3 mies —— vom näber bezeichnet, in einer der Gemeinden Mainwaſſerwärme. 
8. Yulı d8, ) 38, Sntell Nr. 154,|des Amtöbezirkes —* befannt ſein jolte| Mm 16. Juli Abends 19 Grad, 
ift fofort hierher zu berichten. Am 17. Juli Morgens 17 Grab. 


Redigist unter Werantwortlichleit Dei Druders und Werlegers A. Wallandi. 


Sütelligenz-Blatt. 





Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


tauiglichen Bezirkaumter Aſchafienburg, Alzenau unb Obernburg. 
Montag den 19, Zul den 19, Juli 1868, 


— — — —B⏑—— 


Tages · Nachrichten. 
get 17. Jall. Unter außerordenilichem 
Zurauge des Pubfkunid begann göftern 


S:Upe im Straubing bie-ftwurgerichtlige Derh —A 
t a 
2 den daten bes —— Kazblatieg“, 
Aidinger, 3A Jahre alt, der Eilfas 
Vergehenb 


bleſe auf eine 
Kleiiitr Aeußetungen 
qrcultũutende taffe und charalterloſen Rip 
—* * —— SAL, Die Cr 
Beamter zu kraͤnken, zum Grunde lag, 





ftrafrechilich 
ge Ratt bat —* Sb om 
j verübt un 


Bezirldargt v. 

Baumann, Gerichtaſchreiber & Gerger und Rolar 

Fauner, fänmtlid —* — Vom —— 
war auch ber —— bau Schwandorf als Zeuge 

nd der Schwurgerichtpräſident ließ m 


einen Tag wor ber Öffentlichen 
ber —— das weitere Geſuch, ed wolle bie Ladung 
des Pfarrers Rönig —— gemacht werden, was 
denn auch auf telegraphiſchem Wege geſchah. Der Bes 
ſchuldigte —* Aichinger erflärte, * der Infriminirte 
Artikel ihm aus Mikichen zugefchicht worden fel und 
zwar von einem Korrefponbenten,, den er wegen feiner 
Ruhe und Maßigung achten gelernt hatte, und daß er 
in demſelben eiwas Berfänglices, -oder gar etwas Strafe 
bares‘ nicht entdedt Habe. Auf bie Trage des Präfis 
1 m es 


fagt worben, er fei von Oben aus bazu aufgefordert 
worden, obwohl er Eeinen Aubaltäpunft zur ſtrafrecht⸗ 
lichen Einfcgreitung Habe finden Können, weil die Au⸗ 
ſprache keine Bfentliche, fondern eine reine private ges 
weſen. Bräfident: Sielner widerſpricht ja gerade im 
feiner Berichtigung, daß er eine hohere Welfung erhalten 
habel Ungellagter: Mir ftellte fig die Sahe fo vor, 
es ſel in ihn gedrungen worden, gegen den Biſchof 
Seneftrey etwas zu unternehmen; wenn ich mich geirrt 
babe, fo mar ed eben ein Irrihum, aber kein abſicht⸗ 
Tiger; mie ſchien, Kleiner wollte eben durch die Bis 
richtigung eiwas gegen ben Bifgof voiführen und zwar 
baup!jägli durch die der eigentlihen Berichtigung ans 
gefügte auf Hörenfagen berupende Berflon ber angeb« 
lichen Heußerung bed Biſchofs, denn da ſiad dem Biſchof 
Rantögefäprliche Meußerungen in ben Mund gelegt, die 

elben, wenn fie wahr wären, wenigſtens moraliſch 
in den Augen feiner Untergebenen vernichten würden, 
Auch hielt ich für daß Kleiner über die bifddf- 
liche Auſprache bad veröffentliht hat, was er mur vom 
Hörenfagen wußte, Präfldent: Es iſt dem Staats⸗ 
anmalt Kleiner auch vorgeworfen, daß er ber Partels 
leldenſchaft nachgegeben habe, Angekiagter : id, glaube, 
er hat bie Grenzen einer amtlien Berichtigung übers 
fritten, Präfident : welcher Partelleidenſchaft ſoll denn 
Kieiner nachgegeben Haben 9 Aageklazter: jener Bartels 
leldenſchaft, De im den gegen den Biſchof auftretenden 
Praãſident: Glauben Sie, daß 
Staatdanmwalt Meiner dieſer Partei, melde fie Bier 
meinen, angehört 9 Angekiagter: Rein! aber der Erfolg 
der Berichtigung war, daß Kleiner dadurch Liefer Partei 
einen Dienft erwies. Präfident: Sie befaupten auch in 
dem frazlidgen Artikel, daß Kleiner bewaßt und abfihts 
Ni feine Pflicht werleht Kabel Angellagter: Davon 
ſteht nichts im meinem Mrtikel, auch glaube ich mid, 
daß bie belreffende Stelle einen Borwurf enthält, wel⸗ 
er den ac, Kleiner in den Augen feiner Kollegen herab» 
feste. Staatsanwalt Kleiner, vom &, Staatäminifterium 
der Juſtiz der Amlsverſchwlegenheit entbunden, beponirte: 
als er den Mrtikel in Rummer 118 bes „Regendburger 
Morgenblattes* lad, habe er, ba er ſich den Vorwurf 
der högeren Beeinfluffung nicht Gabe gefallen laſſen 
banen, fofort eine Berichtigung niedergeſchtieben, Die 
der Redaktion am 26. Mat zugeflellt wurde. Ja dieſer 
Berichtigung habe er lediglich ſagen wollen, daß er vom 
fögerer Seite nicht veranlaßt wurde, gtgen den Biſchof 
Seneſireh Yorzugehen, und die Gründe beinefügt, warum 
er das Einfäreiten unterlaffen habe. „IH bin aud von 
keiner Seite, weder von einer höheren, noch von irgend 
einer, veranlaßt worben, elwas gegen ben Biſchof zu tun, 
- I hatte allerdings über die biſchofllche Anfprade mit dem 
E. Rıgkırungäpräfidenten von Regendöurg Rüdjprahe ges 
nommen, aber dad war [don viel früher. Ich bin nämlich 
am 24, oder 25, Aprif in Dienfigefgäfien nad) Schwandorf 
gelommen, und da Überall von der Auſprache die Rede 
mar, welche Blfhof Seneſtrey dort hielt, jo wendete ich 
mid an Kal. Landrichter Gtenger, an ben Notar 
Brauner und am den Beaiktarzt v. Baumann, welche 





aus, bis Eade April 


 Sorifiian Augufin, Dürg 


erflärten,, daß bie Auſprache fo Tautete, eh re 
in den Biättern erfien,. Jußbefondere wurde mir bes 
fätigt, Daß der Biſchof geäußert Habe: „wir (Ultras 
moutane) beobachten die Belege nur, mel die Gewalt 
Binter und ſteht und weil mau fonft un paden würde; 
ſelbſt die Fürſten find von Goites Guaden, und 

ſie dieſes nicht mehr ſein wollen, ſo bin ich 
der den Thron oder die Th 


wußte ſchon Alles und war mit mir eimverflanden, daß 
keine Einſchreitung erfolgen folle. Damit war Alles 
attlaut der bifhöflichen 
Anfprade in den Blättern erihien. Welters deponirte 
Zeuge, er habe erfahren, daß ber Rooperator KRobras 
in Shwandorf den Notar Fauner und mehrere Andere 
erfucpte, fie möchten eine von ihm Berfion 

ane genau erinnern, 
Auf Bafragen des Bert erlärte Gtaatdanwalt 
Kleiner, daß er, mie er die amtliche Berichtigung ber 
Redaktion Übergeben ließ, gleichzeitig eine Abſchrift der⸗ 
felden an den Fgl, Oserflsatdanmalt eingefit Bat, 


ermeifter von Schwandorf: Am 


ufwartung: 

hielt der Biſchof eine Aus 

ſprache, worin er u. A. fagte, dag wir im einer fehr 

traurigen Zeil leben, daß fein Halt mehr if, dak man 

die Biſchoſe und die Kalholilen überhaupt nur Ultras 

montane und Reaktionäre nennt, daf fie aber zu Mom 
DR 


balten fie nur, weil bie Gewalt Binter und ſteht und 
weil man und fonft paden würde Die wahren Befche 
fommen von Bott, ſelbſt bie Könige find von Bottes 


ſtliche 
abgehen, bephalb 


Als darauf der Gerichtsarzt frug, 06 fi denn 
Staat und Kirche gar Leine Einigung herſtel ⸗ 
e der Biſchoſ fort: Wir gehen zu welt 
auseinander , eine Einigung iſt nur durch Krieg oder 
Roolution möglich; erft wenn bie Bälfer durch Krieg 
oder Rmolution fit die Köpfe blutig geichlagen Haben, 
werben fie wieder zu Bott zurüdtehren. Auch unfer 
Röcig IR von Bottes Gaaden und er iſt deßhalb König; 
wären die Fürften aufßdren, von Gottes Gaaden zu 
fein, fo. wäre ich der Ecfte, der den Thron oder die 
mit umflürzen würde, Ganz ginau, fügte 

Zeuge bei, Edune er jedes Wort nicht wiedergeben, aber 
er die Aeußerungen des Biſchofs noch in ſei⸗ 

mem. Gedachtnißß. Stadtſchreiber Ginker von Schwan ⸗ 
dorf gibt die Auſpra he des Biſchofs wie folgt: wir leben 
fehe fhimmen Zeit, es Gaben fig überall 
gebildet, die Begenfäge lö men nur durch Krieg 
ausgeglichen werden, Wir Katheliten 

nur einen Weg gehen und dem lehrt Boti; wir 
bie ewige Wahrheit, und wenn bie Für⸗ 

nit mehr von Gottes Gnaden fein 
der Erfte der die Throne umſtürzt. 
Geſetze, wer macht fie? wir kennen die 
n feine Handbreit abgehen, wir ken⸗ 
ein goruliches Gejeh; den meltligen Geſcezen 
wir nur, weil bie Gewalt Hinter und ſtehl 
man und paden wire, — Landrichter Slen⸗ 
Säwandorf erkiärte, daß die Beamten und 
bed Magiftratd im Folge einer vom 
daig audgegangenen Anzeige von der Anwe⸗ 
Blſchoft diefem die Aufwartung machten. 
Sof war gegen Jeden fehr freundli und es 
von Jugenderirnerungen geſprochen. Dem Bir 
Auguſtin, welcher 15,000 fl. zum Ban ber 
Kirche gefpendet hat, dankte der Biſchof Hier 
für ganz befonderd, Auf einmal nahm ber Biſchof eine 
e Miene an und bemerkte ungefähr: es gebe Feine 
wahre Philoſophle mehr, wir Geiſtliche werden nur 
atane und Reaktionfre genannt, man verliert 

allen Blauben; nur durch Krieg und Revolution ns 
nen die Gegenſätze ausgeglichen und hellfamere Zuftände 
berbeigefügrt werden, Er (Zeuge) und der k. Bezirldr 
hätten die Hoffnung auf Einigung ausgeſprochen, 

ber Bifdof entgegnete: die Kluft iſt zu groß, 

erft wenn bie Bölter ſich die Köpfe blutig gefchlagen, werden 
fig die Zuftände beſſern. Dann Habe der Biſchof die wellll⸗ 
Gen Geſthe den göttlichen gegenübergeſtelll und beklagt 
dag bie göitlihen Geſetze nicht mehr geachtet werden; 
vonden weltlichen Befeten fagteer: „diefe halten wir nur, 
wir müfen. Die Hürften find von Goltes Gna⸗ 
den unb wenn fie bad nicht mehr fein wollen, fo bin 
iq der Erfle, der bie Throne umflürzt, „Bezirkäarzt 
Dr. u Baumann in Schwandorf: wir haben und vers 
Midgtet, dam Bijgof bei feiner Auweſenhelt In Sqhtyan⸗ 
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von Gottes Gnaden, und mean die Fürſten nit mehr 
von Botted Gaaden fein wollen, dann wäre ich ber 
Erfe, der dem ober bie Throne umſtürzt. Auf die 
Frage des Zeugen, ob nicht die Wiffenfgaft einen Weg 
zum Ausgleich auffinden Edane, bob ber Biſchof bie 
Achſel empor und fazte: ich ach!e bie Wiſſenſchaft, aber 
hier wird fie michts Helfen. Gerichtsſchreiber Gaggen⸗ 
berger von Schwandorf machte über den Jahalt der 
‚bifgöfligen Anfprage eine ganz abwelden,e Angabe, 
Unter Anderem zitirte er bie 2 gravirendfien Stellen 
wie folgt: „Im Glauben an Bolt haben bie Belege 
ihre bindende Kraft, deßhalb follm alle Geſetze auf der 
Baſis des chriſtlichen Evangeliums flefen; meiden fie 
davon ab, fo werden fir nur fo weit beobadtii, ai 
bie Gewalt Hinter ihmen ſteht. Bolt Hat in dem Für⸗ 
ſten die Obrigkeit gefegt, wehßhalb fih dieſelben von 
Gottes Guaden nennen, Aber die Tprone der Fürſten 
werben nur ſo lauge beſtehen, als fie erfennen, daß fie 
von Gott geſetzt find. Würden die Fürſten dieſes nicht 
mehr erfennen, würden fie von Gottes Gnaden nicht 
mehr fein wollen, dann And fie die Erſten, welche die 
Throne umftärgen helfenl“ Die Worte „dann bin id 
ber Erfi:, der den ober die Throne umſtürzt“ mill 
Zeuge nicht vernommen haben, doch gibt er die Möze 


üchteit 37, daß ber Biſchof fih auch fo ausgebrüdt 


babe. Notar Fauner gibt den Zahalt der bifhäfligen 
Anſprache üÜbereinftimmend mit den Depofltionen deö 
Gerichlſarztes und des Laudrichters an. Der k. erfle 


Staatsanwalt Rotenfeiber bemerkte bei Begründung der 


' Anklage zunachſt, daß es ſich hier nit um eine tens 


benzidfe Verfolgung irgend einer Partei im politifcher 


‚ Ober veligiöfer Beziehung, nicht um einen Tendenzpro⸗ 


zeß handelt, fondern ledigllh darum, ob der Staata⸗ 
anmwalt Kleiner beregtigt war, eine auilicht Brrichtl⸗ 
gung zu erlaffen und anzunehmen, ob die Neußerungen, 
melde die Zeugen über die Anſprache des Bilchofs 
Seneſtreh in Schwandorf gemacht haben, wahr find. 
Redner ſuchte dies zu beweifen, und legte ferner dar, 
bag im dem Artlkel des „Straubinger Tagblattes" eine 
grobe und abfigtlice Verlegung der Amtsehre des F. 
Stautdanwalies Kleiner enthalten fei, denn es werde 
ihm vorgeworfen, daß er taktlos gehandelt Habe, un⸗ 
tüdtig fet, dag er fein Amt mißbraudt habe gegem 
beſſere Ueberzeugung, um Jemanden aus Parteileidens 


ſchaft gu verfolgen. Gclieglig beantragte er den An⸗ 
- geflogten ded Wergefene der Umidehrenbeleibizung für 


CA Münden, 17. Jall. Bei den Ravalleries 


Reaimentern der Armee werden neue Schußwaffen mit 


Verflukmebanlsmus nad) dem 


Verbacher Elſenbahngeſellſchaft emittiert demnachſt ein 
Iptogentiged "Priorktätdanlehen von 2 Millionen, wel⸗ 
ed von der baheriſchen Bereindbant und von bem 


Häufern M. U. v. Rolhſchilld und Söhne In Franke 


fürt aj M., W. U: Ladenburg and Söhne in Manns 
beim, Philipp Nikolaus Schnuͤdt in Frankfurt ajR ger 
meinſchaftlich übernommen wurde. 


CH Münden, 18. Jull. Der Poftbureaubienerds 


de vom dem: oberbaperifcjen 


Memerlorps 
des mit dem davorllegen⸗ 
davon, daß ſich 

wirden 


Yiebel hein bivouiiren heiis auf Dad und Kar et 


quastist werben, um ber Berpflegun 
Jagen gi geben, fi gehörig einzulben: 


; Dekret , datirt den 17. Juli, ernennt fo 


ralthes iſt Cdaſſelonp / Saubat ernannt, 
ſtututlonnel 
ſonas. 


drel verhafteten Sergeanten und 
Briefe des BVrätendenten Don Garlod gefunden we 


. Baris, 18. Juli, Morgen? & A. 


fterium : Mlulſterium ber Juſtiz: Duvergier 


rium ber auswärtigen " Angelepenheiten «ft Latour‘ 

b’Auvergne; Miniflerium des Innern de la 

Mintftertum der Finanzen: Magne Minis 

Rigauld de Benoullly; - des Bffentli * 
Bourbeau; der "Öffentlichen ' Ürbeiten: Greſfter; 

Aderbausd: Lerodr, Zum Präfdenten bed * 
vom’ 


* veröffentlißgte Miniferi Sefätigt. fidh 


“ Mabild, 16, Ault, Es Heipt,' har Veſth ber 
entfondoffijiere feien 
worden. 


Anitliche Nachrichten. 
CH Die tatholiſche Pfarrei Röttingen, Begirldamt 
Dchfenfart , wurde den bergeitigen Verweſer derfelben, 
Prieſter I. Leutbecher, übertragen, 


— 3 


| Sandeld: und HolFsivtetbfehaftlihe 
Bericht 


2, 
Wurzburg. (Getreibemittelpseite vom ‚11.—17, Juli.) 
Dr. 4. . Storm 13 fl. 85 fe. (def. 


- + 7 
1 Sch., Reit 855 Sch. Mittelpreile ; 
DE 


ff. 1 &), en . - 
29 tr. (net. 55 te), Dafer 8 fl. 


Juli «. Suder 34. 37. 
nefterdam, 17. Juli. Grtteiemartt wenig Beihält. 


Rebigirt unter Beranno ichteit beg Druders und Verlegers 


til 
Daila nude 


Beilage zu Wr. 164 des Aſchaffeuburger Jateligenzblatiet 


Tages Hachrichten, 
Aſchafſenburg, 19. Jali. Her Dalıkaam!de 
praftifant Morbard dahier; wurde von kgl. Kreis⸗ 
regierung als Funktionär an dad & Bezirksamt Würze 
burg beufen, 

° Miltenberg, 17. Zul, Heute Mittag mar 
der fol. Hr. Regierungdrath Frhr. v. Caſtell Hier, um 
die Schulen zu infpiziren und zu prüfen. Wir können 
nit umhin, die Humanität und Freundlichkeit zu rühe 
men, welche biefer Herr ſowohl gegen die Jugend als 
gegen die trefiende Umgebung bethäligtee Herr Sehr. 
dv, Caſtell ſprach fi ſowohl Aber die Leiſtungen ber 
Kinder, ald auch auf die verwendele Mühe der Herren 
Lehrer fehr günftig aud, und. mir dürfen und wirkllch 
grataliren, daß einem folgen Manne dad Referat in 
Schulſachen übertragen ift. 

Amorbach, 17. Juli. Rah den jängften Lands 
iagtwahlen hatte bekanntlich auch Hier eine Anzahl freis 
finniger Bürger und Beamte einen „Bürger Berein“ 
gegründet, der eine ziemliche Anzahl von Mitgliedern 
errang. Zur Hebung und Kräftigung bdeffelben bead» 
ſichtigt man nun, im feiner Mitte einen Kredit» und 
Borjgußverein mit folidarifger Haftung zu gründen 
uud find bereits mehrfache Borserfandlungen dieferhalb 
gepflogen worden, die ein recht günftiged Refultat in 
Ausfiht ftellen! 

Wohr, 16, Zul, Die Arbeiten zur Vergrößerung 
bes Hiefigen Bahnhofes, reſp. Errichtung eines Bars 
tejaals 1, und U, Klaſſe, Haden eudlich, nay jafrelans 
gem Hatren dieſer Tage ihren Anfang gmommen, 

minden, 18. Juli. Es ift von mehreren 

Geiftlihen der Didcele Würzburg, welche in dieſem 
Jahre ige 2djägriges BPriefterjubilänm feiern, eine Ber» 
abredung dabin getroffen worden, bdiefe Feſt am 24, 
Aazuf in Gemünden gemeinfam mit einem felerligen 
Sottesdienfte und einem einfachen Mittagsmahle zu 
begeben. (2, Anz.) 
3 Würzburg, 18. Jul. Ge. Biſchoſl. Gaaden 

Haben am 11, I, Mid, in dee Seminartumdlirche 18 

Herren Mumnen des bifhäfl, Rleritalfeminard und 3 

Minorilen⸗ Kler.⸗Profeſſen die erfte Tonſur und die vier 

niederen Welpen ertheilt; fruer am 12, l. Mts. ebeus 

dafeibft 21 Herren Mlumnen defjelden Seminard die 

Beige des Subdiakonats gefpendet, — Die medizinis 

fen Abgangspräfungen find gegenwärtig bei der Unis 

derfität dabler im vollen Gange, Theilnehmer waren 

21 angemeldet, melde Zapl jedoch dur Erkrankung 

von zwei Kandidaten auf 19 reduzirt wurde, — Ja 

Bifofeheim vor der Rhön ward vom 16. Junt I, J. 

an eine mit der &, Pofterpebition dortſeibſt vereinigte 

Bereindielegrapdenftation mit bejhränktem Tagesdieuſte 

eröffnet. — Geſtern Rahmittag brach In Veitehdchheim 

Teuer aus. Durch kräftiges Zufatımengreifen der Bes 

wohaer und dad taſche Eintreffen der. nähften Feuer⸗ 

mehren war es wmöglih, Dad deuer auf die drei bren⸗ 


nenden Häufer, troß des herrſchenden Windes, zu bes 
en W. Abobl, 


nen, 
Kiffingen, 14, Zull, Beim Baden in ber 
Batte ih geſtern ein bed - Schwimmens unkundiger 
Bädergefel: zu weit hiuelngewagt, fo daß das Wafler 
über ihm zufammenfglug und nur nod feine 9m 
beraudragte., Da führte jedoh ein glädlicher Auf 
einen erft angelommenen Aurgaft aus Rußland, 
Herrn v. S., des Weges. Ohne AG einen Augenslid z 
zu befinnen, fprang er in die Fluih, tauchte unter, 
ſuchte dem Grtruntenen * beizufommen, und war 
aud fo glüdlid, ihn am Arme faffen zu können, wo⸗ 
rauf er ihn Über Waſſer und and Land brachte. Nach⸗ 
dem der Berunglädte wieder zu fi gelommen und im 
Stande war, feinem eblen Lebendretier zu danken, wurde 
er von biefem noch befchentt, 
Diemmingen, 12. Jul. Schon geraume Seit 
trieb ſich der hoͤchſt fierheitägefäßrlihe, wegen Diebe 
Raplöverdregens im bayeriſchen Zentralpolizelblatt auße 
geſchriebene flüch ige Johann Kratzer von Oberrieden, 
t. Bigirlgaamis Mindelheim, in hieſiger Gegend herum, 
ohne daß derſelbe wegen feiner Raffinirthelt und Schlau⸗ 
heit ergriffen werden konnte. Am 10, d, Mis. Nachts 
nun {ft es dem hieſigen Dderbrigadier Schnaufer Im 
Bereine mit den Bendarmen Reiter und Ruß durch 
unermüdete Umſicht, Fleiß und Geſchicklichkeit gelungen, 
diefen allgemein gefürgteten Minſchen in hieſiger Stapt 
aufzugreifen und mit einer Summe Geldes von über 
400 fl., Brettofen und Effekten, melde Gegenftände er 
am felbigen Tan Nachmittags mittelft Einbruchs bei dem 
Bauern Kaſpar Karrer zu Wöcingen entivendet fatte, 
dern biefigen Unterſuchungsrichter einzuliefern. 
Aus der Oberpfalg. Ja der Nacht von Sonn⸗ 
tag auf den Montag entftand in dem Dorfe Wolferls⸗ 
held feuer, wodurch in Lürgeiter Zeit 3 Höfe ſammt 
allen Nebengebäuden in Aſche lagen. Auch 2 Pferde, 
3 Stüd Rindoieh, Schweine, 34 Schafe, 10 Bet‘ 
ten, 30 Schäffel Hafer ꝛc. aꝛc. find mitverbrannt, 
Kalſerslautern, 14. Jali. Die Vorbereitungen 
für da in den Tagen vom 8, bis 43. Auguft d. Is. 
zu Raiferölautern abzuhaltende zweite pfälzifche Bundes⸗ 
hießen find in vollem Gange und wird an der Hera 
ftellung der Scheibenftände, fo wie der Ghiehftäude 
ruſtig gearbeitet, Es werden 20 Scheiben aufgeſtellt, 
darunter 4 Feſtſchelben, die jeht ſchon mit ber anſehn⸗ 
lien Zahl von 120 Efrengaben aus allen Tpeilen der 
Pfalz und der Nachbarländer botirt find, 
Dergzabern, 17. Zul, Bon 27 Jfraeliten Haben 
25 für, von 308 Pooteftanten 260 für, Niemand 
gegen bie Einfürung der Kommunalſchulen geftimmt, 
Die Abitimmung der Kalholiken If} Yertagt worden. 
Brünn, 15, Juli, Ueber die Opfer der Erzeffe 
des Dienflag liegen jest genauere Nachrichten vor. Bon. 
den Verwundeten befinden ſich 10 (darunter 8 Frauen)‘ 
im Hlefigen Krankenhauſe. Betödtet find auf ber Strafe 


r 


2 und äuferbeni ein fait 80jahriger Greis, ber durch 
ei —JIF Öbtet wurde, als ‚er zum 
Ban n ſich 4 Bleſſirte 

t Rodchen) in bäuglider Pflege. uf 
—— ee und 17 
Die -Rube ni Inzwifesen nicht wieder neflärt rg 
... Berlin, 16. Jult. Der erfie Priminalfenat des 
Dbertribunald verhandelte in n Sit 


Dbertn 

A) Vreßprogeß gesen ben R 

IpB, Parlfind, der ‚im Folge eines von !Sm verfahten 
An Mr 

„3. mit ber 









“a 
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AD. Ze, verurtheilt war. Im der Richtige 
‚negen dieſes Erkenntniß Batte Iw plorant 


31 der Verordnung vom 3, Mai 1852 verlege, Die 
Seneralſtaatsanwaltſchaft trat dieſen Ausführungen ent⸗ 


nelten Grfenninifies auf Freifprehung erkannte, 
„,® Ctüttgart, 17. Juli. Hente Fröß verftarb auf 
Gleß Lichtenfels der Vetter des Aönins, Herzen Wil, 

el Graf ron Württemberg (geboren 6, 
Darmilabt, 15. Juli, Der Großerzog bat den 
wegen Biftmords, verübt am feiner Ghefrair, zum Tode 
ziheilten Heinrich Schäfer IL aus Brrpenbeim zu 
(eben? noliher Zuchthausſtrafe begnadigt. 

Naing, 47. Juli. In der Nahe von Blebrich 
ten, borgeſtern Rachwittag zwei Knaben in einem 
hen eine Spazierfaßrt auf dem Mfeine, ; Leiter Heh 

& ſich der eine der Jungen beifommen, durch Schau⸗ 
| * Kahn, in fo heftige Beiverumg zu ſetzen, daß 

Kamergd Über Bord fiel, und irobdem ſogleich 

ülfe zur Stelle war, ertrank. 
| Dadenburg, 45. Jull. Ueber die gemeldete Er⸗ 

Ploflon einer Pulvermüßle bei Schladern erfährt man, 

bafı bad Geier im ‚ einem Laperbaufe, in welchem ſich 

bie Rohſtoffe, Ealpeter, Saͤwefel und Koblen, befans 

u. enlſtanden if}, in Folge deffen dad Gebäude erplo« 

und die das Gtablifjement umgebenden Gehölze in 

Drand gerielen, Auher diefem Lanerkaufe und dem 

darin Material follen über 100 Morgen 

Valdungen verbrannt fein; dapegen ift der Berluft von 

Menfhenleben nicht zu beklagen. 

R | Sachſen ⸗Altenburg) lebt ein neuns 
zlgläßriger Veteran, M, ‚Hädler, der von 18041815 
theils als Dalır, theils als Lutzow'ſcher Uhlane die 
Geldzüge mtmadie ‚und en 5 J — 

, penfio: und in ärmlichften Itnifien 
ae 


; urb, 17, Zul, Die nähe Woche findet 
bier. ein, ſeltenes Feſt ſatt. Ein Schneidergeſelle aus 
Oildetheim, wilcher 1828 nach drantjurt Tom and feit 


’, 


. 16. des „Volköfreund“ vom 47, April - 


36 Jahren bei einem „» bemjelden Meiſter arbeitete 
und feit 33. Jahren, einem Mädchen im Brauts 
Hand Iebte, wird fein altes Verſprechen Iäfen und fi 
im den Eheſtand begeben, die Wrant it 64, der Bräue 
tigam 68 Jahre alt. — Geſtern Abend Lehrte ein 
Rranffurter Beamter zu der gewohnten Zeit midt nad; 
Haufe zurüd, Die Frau deffelben wurde ängfili und 
ſuchte allenthalben ben Vermißten, ofne eine Spur 
von ihm zu entdecken. Heute Moraen wurde er tobt 
vor feinem WÜrbeitöpulte, noch die Feder in bir 
baltend, aufgefunden Ein Schlagfluß Hatte 
Leben ein Ende gemacht, — In den Weiden an der 
Gerbermüßle wurde geftern eine flark im Verivefung 
Übernenamgene mãnnliche Leiche gefunden. 

Nah Briefen aus Mom vom 10. d. IMs, 
der Papſt dad Begnadigungẽgeſuch des Beim Aufftaube 
von 1867 beltheiligten und deßbalb sum Tode berurs 
teilen Martini von Mocca di Pop aurdsemielen, 


Gelsgraphiühe depeſchen. 

"* Wien, 17, Zul, —* 10 Uhr 
empfing der Kalſer die ungariſche und die wefiöfterreis 
chiſche Delenation, Beide Präfidenten hielten UAnfpras 
den, melde der Kalfer dankend Beantwortete, ‘Der 
Kaiſer Hofft von dem Zuſammenwirken beider Delega« 
tionen die Wohlfahrt und Zufriedenheit der Bölfer, 
welche die ſicherſte Bürnjchaft fet für bie Erhaltung beB 
Innern und äußern Friedens. Aätung und Vertrauen 
bebürfe jedes Slaatsweſen, um Freunde zu gewinnen, 
und Feinde zu entwaffnen, 

** Madrid, 18. Juli, Die Regierung erhielt 
ein, Telegramm, wonad Don Carlos von der 
fiſchen Poliget bis an die Gränze verfolgt wurde, jedoch 
Ravarra erreicht hat, 

NMew⸗ York, 17. Juli, (Rabeltelegramm auß 
„Reuter’8 Dffice*.) Bei Bardners Island wurden 140 
Illbuſtiet unter Ryan's Führung gefangen genommen, 
Letzterer iſt im Arſenal in Brooklin eingefperrt. 


——— — —ñ— —— —— — — ——— — 

(Bas wird mit den Steuern?) Dieſe 
Frage wurde unlängit in einer Gigung der „National 
Reform Union‘ in Mandefter folgendermaßen beant⸗ 
mwortet: „Die Nevenuen Großbritanniens find die bes 
dentenditen in der befannten Welt, und doch wird bei 
al’ unferem Reichtum ein kleiner Theil für wirkliche 
Regierumgdzwede verwendet, als in irnend einem aus 
deren europäifgen Staate, wie die nechflehende verglei⸗ 
cheüde Aufſtellung zeigt.“ PR 


bie für bie für 
Armee: St.-Shulb; St. 
Pro.  Peoy, 
26 1 


In Preußen 3 7 5 
„ Rußland > 54 12 54 
„ Spanim = 25 18 57 
„ Portugal = 23 23 51 
„ Defterreich 2 29 27 44 
Frantreich 26 31 43 
„ Großbritannien 43 42 15 


Rach dieſer Tabelle git bon ben angeführten ſieben 
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Ir. ‘5 
je ia Berufen für nigt- Schweinfurt, 17. Juli, Rau Se 
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Schrannenftand · be ⸗ Erledigt: Die kathollſche Pfarrei Oberbach Dit 
onen 0 SO. vertauft, ımd 100 Sa, Behthe Kolater derfelsen find Gr, Bildnis 
\ Sa de Remis | Gnade. 


Befoanntmabung. An die Gemeindevorſteh 
Baar Ka da Beſch vonDamm, Grünmorsba 

a un —— ae Mainafhaf,Scweinbeim, 
Ober ng tele — —— —— enbach. 


NS. „Derirtsamt erden ar anal, Dem Im in 


‚Kirculare 
es Tandwirtbichaft« 
 ERFETTTTTT Kl en, mem 
— a von Kellern betr 


erpachtun 6 Tagen 
en r bem Schönbo ——— Eingang am Freiho — den en 16. Au 1869. ; 






























m wieder zu verm 
n ben wollen binnen act Tagen in der Stabtlämmerei 
a ben 17. Juli 1869, 

Der Stabtmanitras 





ilerjder. 


Diftritteumlagen vro 1869 betr. 
u de Gemeinbebehörben derkunigenrte 


Me Tree i 


Butbiens. — ——— File 1868 noch 
s ſchreiben. —— 


dies 
A u en längitend 14 Xagen an ben 
ge dr — —— verſleigert ber Unterzeichnete zufolge Gerichts⸗ — ana mi 


tw⸗ müı 
Hei den 3. September 1. Has Racmittogs 9 Uhr, Mabnboten ers erben müßten 
Pos 12 


en, en auf a3 binnen Yabrezfr 
ber erfimalige — En ulölag ie Erreibler fe 336702 Sonntaa * = Juli L. 38, 
a ben 16, Juli 1869, 
Kint, £ Notar, erftes „an — Stern 
teßen, verbunden mit Dreiöfegel, 


Br rpachtung. foren bei —— — und 


Heer eur a erft ahneichloffenen Yandpagitwertroges| YUmufit von einer des kl. 
—* Tu — 10: Ami, I — eh Def 5 * 
es joe zu recht zahlreichen i 


juche 
+ Saulfich. 
Roth, Vorſteher. Um 1 Uhr Nacmittan 5 a» Per« 
liche GemzindesjRinder, Kälber, Schate, Biere, Schweine jonenyug von Hihaftenburg nad Yaufad. 
: des Amtsbezirks|und Im „uhr jedoch auf Spanfere Geldhälts-Empfe eu 
enburg. € nefertigten Weberfichten ſind [äng«[336812 Deinen geehrien Kunden die An 
ge) a bis jum 24. d. DE, um jo gemifier]äeine, da ich nach dem meines 
‚Intern als im Di sachtungs-| Mannes das Geſchaſt ht — 
u e 
der erhalten bie abgeholt werben. 
t.ber ——— Bicaftenburg den Juli 1860. Katharina Unfelm, 
3 — — Ka em Blajermeiiters- Witte. 


— ——— e —⸗ ⸗ ñes —ñ ——— 

Weil es gemiffen Klatſchweibern in|332762 Dem geehrten Bublıkum der Um⸗ 
— ein Vergnügen macht, mich gegend zur ——A— daß bei meiner 
ed von ſausgehen au jehen, fo made ich ihnen lund, Wtetbichaft zum „er nenbanuma‘ in der 
getrennt aufe|dak ich morgen um 2 Ubr nad Trübg.jSardaafie geräumige Stallungen 
trıll gebe und zwar in Begleitung bes — roßem. Hofe sur Unterbeingung 
—* Ah zu er⸗Herrn —, Fuͤhrwirl aller Ai fich befin 
Mt ere, junge Alſo nur aufgepakt! Sebaſtian — 






















Wanb —* meines Sohnes. fort 
ei BR bitte bas feither geſchenlte Vertrauen ung 
auch ferner erüalten zu wollen. 






















| An die Gemeinde: Berwaltungen des k. Bezirksamts Afchaffenburg. 


Die Gemeinbeverwaltungen des 1, Landg:richtsbejirl 
pro 1869 mit der Aüflage Kenntnih, bie an Mi A erhalten von ber Bevartition der Diftrifiumlagen 



































innen 14 Tagen an bie Difiritisfaffe abzuliefern, 
Königlides Bezirlsamt. 
3368 Filenider, 
1 2 ıIi8ı a1 5 16 re)  :- R) 
& = 2 a 332 |. 88 
3 el s la I, li |: 
r- — — a 5z.o “m 
' J 35353 13323538 
2** 35 w 37 | zu | See | E 
pe Namen der Konkurenzpflichtigen. =3 5 & T u. gung — 
—A——— 
Es 55 = — 58 3255 —X 
5 E HB =5 44-57 
E $ E s32 | 58 
3 = >} 35 335 DE: 
. (er. f . . (tr, fr, . 
1 * * — 33 
2| Dörrmorabadh re 2) 
: bad) .- » a 21 
5| Gbbah. 22. irn. 
6 Grokojthei s * 
7 ar a ee 
8 2 Me er 
9 een] * I ⸗ * u * * ” . . 
10 obanniöberg - =: = ne ne. _ 
11 eilberg » 0er... '6 
12 | Graf von Schönbom. » «+. 36. 2 
13 | Sleinoftjeim. » » ne. 11 4 
14 ider. Ha 8 eng 1 6 
15 | Mainaidaft. » » + +» » . 47, 6 
16 Oberbeſſenbach u. + 4l) 6 
17 | Sberaffer r i 9 2 
18 Dbernau * — ” . „I Bar Tas m) SEE, . 26 4 
191 Satlauf » - +... er 00. 46, 6 
XD] Graf von Schönborn » » +.“ 42 4 
21 Schwei —D 5 
2 Stein . . : 16 4 
23 | Straßbeilenbach —⸗ 36 
241 Siodttadt. .» ».» » 25. 1 
25 tera R —— ——— 59 4 
2 rer Ba an. ea Rn — 
inzen . er“ | 
3] Stiltsrentam - +» +... 12 3 
9 | Königlides Aerar und zwar: | 
a) ritäror [er 45 6 
—— nn 10 6 
e) dasſelbe für die Eivillite . . 41 
Pr Siem er ea ie 41 
i maller-Steuer ; | 
e) des L Stadtrentamtd . . » » — 2 
b) ber Gemeinde Stodſtadt . . » 3 4 -— 
e) der Gemeinde fleilderg - » » 22h ; 
d) der Friihergunft. » » . 0... 2ll: p \ { i 


Ei J d 836) Warnung. | 
1 N a u 113 19 > —8 eg vu —— gr 
i nbelannt wo abweſenden Sohne Petee 
846b2. Im Gaſthauſe zum grünen Baum in Straßbeſſenbach findet an Sonntag inen ® 
den 25, Auli, Wiittagd 42 Uber, die Auslieferung der Urkunden über die en Damen etwas zu borgen, da 
Speflartöbereihtigungen, beaen, Desipib Mall w Stodjtadt den 18. Juli 1869. 
Da bei dieier Gelegenbeit eın Ausſchuß von 6 Mitgliedern gewählt werden Deter Kranı. 


ol und mod manches Andere zu bejprechen iſt, wird eine unfeblbare Betheiligun 
ni — en Gemeinde erwartet. ——— AMainwaſſerwarme. 
Der ertreter der Spyejiart-®emeinden. Am 18, Juli Abends 19 Grab, 
F. Yeimbad. Anı 19. Juli Morgens 17 Grad. 


Redigırt unter Weramtwgrtlichleit des Druders und Beriegers W, Wailanbt, 
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= Veiblatt zur Afdaftenburger Zeitung, 

z ingleid 

. für dia 

I koniglichen Bezirfsämter Aſchafteuburg. Alzenau und Obernburg: 

Er Dienftag den 20, Juli 1868, 

en Baliogs ua: Wiöxlasbunar —— da⸗ Bieieljafe as ix, — Snjmetinet 

26 

ii Tages: Nachrichten. firenge Einfaltung bed Havptnupungsetats wit | . 


- *Aſchaffeuburg, 20. Jull. In der geftrigen 
Außerorbentligen Giyung des Stadtmagiſtrats wurde 
as Projekt der Errichtung einer Markthalle in der Lan⸗ 
Aüngsẽſtraße einer abermaligen eingehenden Beratung 
3 zuiergogen , und fi einftimmig für die Musführung 
I ner durchwegs aus Eiſenkonſtruklion vom ſtädtiſchen 
zingenieur entworfenen Markthalle mit einem Koſten⸗ 
fwand von 45,000 fl, auegeſprochen. Die Lehleren 
: lehen gedeckt und auf bie ftäbtifche 
Schuldentilgungekafſe genommen werben. 
Aſchaffenburg, 20. Zuli, Im geftriger Sigung 
H: her Gemtindebevollmädtigten wurde dem Befchluffe deö 
A Magiftzats, die Errichtung einer Markthalle in ber 
1l Bantinzaftraße betr, Im Betrage von 45,000 fl., Beis 
9 yeftimmt, 
Münden, 19. Juli, Die Indufirte Ausitellung 
;ltefreute ſich geftern Sonntag eined fehr zahlreichen Ber 
fuches und {ft num auch der Katalog vollendet und außs 
jegeben worden, Die Ausſtellung erfährt noch jeden Tag 
Iıjmambafte Bereicgerungen, So Fam geftern eine pracht⸗ 
a delle Mappe von Eſchenbach (Firma: Eſcherich) zur 
Aueſtellung, ein Geſchenk der Memminger Bürgerfüaft 
‚an ihren Bürgermeifter : diefelbe wird jedoch nur einige 
3 Tage andgeflellt Bleiben, Großes Jntereſſe erregte bie 
2 Meine Dampfmafhine von Kraus, welche außerhalb deö 
— Slaspalafted auf einem fteil anfteigenden Schienenge⸗ 
‚insleife auf und abfährt. 
w_ CH Münden, 19. Juli, Die Feſtſetzung des 
„gFãallungẽquantums in den Slaalẽwaldungen wird Fünfs 
tig für jedes Revier vor dem Veginn eines Wirtöfafts- 
ahres auf Grund der revierlihen Fällungkauträge von 
dem & Worfimeifter in gemeinſchafllicher Berathung mit 
dem 8, Dberfdrfter und unter Buzichung des k. Forſt⸗ 
” amtöafliftenten vorgenommen, wobel wprzugämelle Die 
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fit auf das Mefultat der Malerialabgleichung Im Vor⸗ 
jahre, dann die forgfältige Ausführung ber Reintnungss 
und Durchforſtungshlebe unter entſprechendem Bedacht 
auf den jetveiligen Stand der Holzabſatzoerhaltuiffe ins 
Auge gefaßt werden fell. 

‚ 19. Juli, Zu der Heute unter dem 
Borfig des Prinzen Qutipolb ftatigehabten Staalsraths⸗ 
figung waren auch bie in Urlaub befindlihen Staats» 
räthe einberufen, fohin lag wohl ein wichtiger Deraldungs⸗ 
gegenftand vor. 

CH Münden, 19. Juli. Das k. Gtaatöminis 
flerium des Handeld und der ffentlihen Arbeiten hat 
mit Ruckſicht auf dad Verfahren in anderen Gtaalen 
bes Bollvereind genehmigt, daß der für fopenannte feine 
Beine einfchlteglig der Burgunder und UngarZBeine 
in Anfprud genommene Zollrabatt bei Ecfllllung ber 
fonftigen regulatiomäßigen Beflimmungen auch Dann 
gewwäßrt werde, falls dieſelben in Gebinden von mins 
deftend 4 Orfoft (14 Eimer bayeriſch) zur Einfuhr 
gelangen. 

In Hegenäburg iſt vom Minifterium bem Pro⸗ 
fefforentollegtum eine Unterfucgung gegen bie unter Leie 
tung der dortigen Jefuiten ſiehende Mariariſche Stu⸗ 
dentenfongregation und ſchleunigſte Einſendung des Pro⸗ 
tokolls befohlen worden. 

Megensburg. Wegen des feiner Zeit gemeldeten 
räthfelgaften Diebftafls von 3500 fl. aus dem Palais 
der Frau Hırzogin von Württemberg tsurbe ein Be» 
dienfteter derſeiben verhaftet und im die Frohndeſte ab⸗ 
geliefert, Es iſt der nämlidge, welcher bei der nächte 
lien Meberrumpelung geknebelt und in ben Keller ges 
worfen worden fein foll. 

Eine in Fürth veranftaltete Sammlung für die 
zwelte deutſche Nordpolerpsdition ertrug 206 fl, 


4 J 


Fürth, 16. Jall. Bis jeht find zum baytriſchen 
SHüpenfeft 155 Gaben eingegangen, Der Konigspreis 
von 100 Dukaten wurde auf 6 Thelle geirennt, naͤm⸗ 
li zweimal 25 Dufaten, zweimal 15 Dufaten umd 
zweimal 10 Dufaten, Bon der Fürther Shüpengefells 
ſchaft wurden gegeben: 100 jl., von Hru. Dr. W. 
Königewarter 100 fl., weitere 100 fl. von der Hürther 
Schũtzengeſellſchaft, von der Nürnberger Hauptfhügen« 
Geſeliſchaft 100 fl., von ber Munchtner Hauplſ 

Gefellſchaft ein ſüübernes Service, Werth 75 fl,, des⸗ 
gleigen in Vereinsthalern 75 fl., von der Armbruſt⸗ 
Schuͤtzengeſellſchaft Fürth: Werth 60 fl., von Zimmers 
melfter Gleß ein Spiegel, Werth 70 fl., von der Kafino⸗ 
” Gefellfgaft im Werte von. 60 fl., von der Ramms⸗ 
Geſellichaft 50 fl, von ber Augsburger Shügengefell» 
ſchaft 50 fl, vom @ewerbeverein ein prachtvoller Räßs 
tif, von der Ludwigsbahngeſellſchaft eim 
einem halben Dußend ſchweren flldermen Gabeln, Meffern- 
und Loͤffeln, von der Schutzengeſellſchaft Weilheim eine 
Ehrengabe im Werlhe von 33 I., von Babrifanten 
Ludiv, Winkler ein Dvalfplegel, Werty 45 fl., von Babris 
Kanten Leopold Heilbronn eim dergleichen, von den Hands 
werkbeſizern Gg. Benda, Gebrüder, Fuchs und Meier, 
Eiermann und Fader und Guſtao Lepper eine Ehren⸗ 
gabe, Werth 80 fl, yon, Herrn Haßberger und Dreſch⸗ 
feld ein Damaſt⸗Tiſchtuch nebſt 12 Servlelten, vom 
Herrn Herrmann Li eine Ehrengabe, Werth 86 fl, 


Schweinfurt, 
fl) eine Deputation, beſtehend aus deu Herren rechtst. 
Dürgermeifter v. Shulted, Milglied des Getneiadekol⸗ 
leglums Wilhelm Belſchner, Mitglied des Haudels⸗ und 
Fabrittathes Wihelm Späth und Mitglied des Gewerbe⸗ 
rathes Friedrich Giegler, nach Gerdfeld, um morgen 
Mittay 12 Uhr eimer dort ftattfindenden Berfammlung 
„Erbauung einer Eifenbagn von Fulda über Biſchofs⸗ 
heim nach Neuſtadt aj&.* beizumopnen, (Schw. Tgbk) 

Sandan, 14. Juli, Der hochw. Hr. Biſchof vom 
Cleveland · Ohio laͤßt durch ſeinen ben angelammenen 
Generalvikar Regnler, welcher fi dermalen in Ranch, 
Dip, Meurthe, im Frankreich aufhaͤlt, feine hochw. Hd. 
Amiobrũder deutſcher Zunge erſuchen, ihm Prieſter zur 
Ausgiife in feiner Didzeſe zu überlaffen, da das deutſche 
Element dortfelbft außerordentlich zugenommen und 
gerade die — 2 eifrigfien eg 

2 : wird- diefen Geiſtlichen außer der 
Ki our jeine. befceidene, aber jaudesmäßige 
a u dert, ’ . 

Bozen wir Zul, Das Hiefige Kreifgericht- Hat 
die Mnterfugung (gegen 4 Inkulpaten) auf Berbregien 
der Öffentlichen Bewaltthätiglet — begangen bei ber 
om 9. Mai in der Pfarrlirge zu Schlanders abgehal⸗ 
tenen Katholitenverfammlung — wegen Mangelä des 
objektiven Thatheſtands eingeteilt und die Unterſuchungs⸗ 
atten der kompetenten politiigen Behörde zur weiteren 


Amtapandlung zugefleilt, 


Etul-- mit -' 


Görlitz, 16, Jul. Die fünfte deutſche Turn⸗ 
lehrerverfammlung ‚hielt Keute dahier Ihre erfte Bera⸗ 
Hung. Etwa 100 Zurnlefrer, darunter Dr. Lion aus 
Leipzig, Dr. Kloß aus Dresden, Dr, Angerſtein aus 
Berlin, waren anwefend, Die geringe Betheiligung ers 
tlärt fi dur den Umftand, daß im verſchiedenen beuts 
fen Ländern die Schulferien noch nicht begonnen Haben 
und es fomit der Mehrzahl der Turnlehrer nicht möge 
lich war, nah Bödrlig zu kommen, Auch Dr. Jäger 
bon Stuttgart und Prof. Wasmannsdorff aus Heidel⸗ 
berg fehlten, Aus Bayern verzeichnet die Fremdenliſte 
drei Thellnehmer: Scheibmaler und Weber aus Münden 
und Lion aus Hof. Den erflen Vortrag hielt Dr. 
Euler aus Berlin, Das Thema, welches demfelben zu 
Grunde lag, betraf die Entwickelung des Militärturnens 
in Preußen. Der Vortrag theilte viele hoͤchſt intereſ⸗ 
fante und belehtende Details Über die turneriſche Aus⸗ 
bildumg der preußifcpen- Armee mit, aus- bener man 
erfah, welchꝰ außerordentlihhen Werth bie dortige Des 
pierung auf das Turnen lege. Ein allfeitiges Interefie 
aber nahm ber zweite Vortrag in Anſpruch, melden 
Dr. Kioh aus Dresden Über die turnerifce Ausbildung 
im ihrem Berbältsiffe. zu den Anforderungen ı an * bie 
Daalifitation für den einjährigen Freiwilligendienſt in 
ben Heere abthellungen des norddentſchen Bundes hielt, 
Obgleich dieſer Vortrag eigentlich in erſter Reihe nur 
für den Umfang des norddeutſchen Bundes berechnet 
war, find doch die Umftände im Süden fo gelagert, 
daß er auch für letzteren von Intereffe fein muß. Wir 
verweilen, da er in ben Jahrbüchtru der Turnkunſt er⸗ 
fen, auf ihn and machen Schule wie Militärbehörden 
ſchon jetzt auf denſelben aufmerkfan. Nach längerer, von 
mehreren Seiten aufgenommener Debatte murde fols 
gender Reſolutlon einhellig beigeflimmt: „Die fünfte, 
deutſche Turunlehrerverſammlung zu Göorlitz flellt fol⸗ 
gende birechtigle Forderungen auf: 1) Jedes Schule, 
zeugniß, weldes zum einjährigen Frelwilligendienſt bee 
rechtigt, muß einen Nachweis Über die erlangte turner 
riſche Vorbildung enthalten, 2) Mit der Freiwilligen, 
Prüfung jolaug eine Präfung im Turnen vertuäpft fein., 

Aus Königäberg ſchraͤbt man, daß am 6, dB, 
ber Bädermeifier Willenberg, der fi zum Getreideeins 
fauf in die ruſſiſche Gränzſtadt Chorzillen begeben 
wollte, von ber dortigen Zollkammer verheftet, feiner 
Baarſchaft und feines Fuhrwerks Heraubt wurde, mell 
er — 7 ruffiihe Kupferrubel bei fi trug, während 
nur Höchftend 3 Über die Gränze gebracht werben bürs 
fen. Nur gegen Erlegung don meiteren (vom einem 
Belannten gelieenen) 15 Rubeln fei er für feine Pers 
fon frei geworden; fein Fuhrwerk habe er andern Tags 
auf Reklamation feines Bürgermeifterd erhalten, Habe 
aber dafür nochmals und zwar im Ganzen 75 Rubel 
bezaßlen milſſen. 

Stuttgart, 17, Juli, Der deute früh verſtor⸗ 
bene Herzog Wilhelm v. Urn, Graf zu Württembeig, 
war General der Infanterie, früßer Gouverneur der 
Bundezfeftung Min, Er war ein Better unſeres Königs, 
(Geboren 6. Jull 1810, wermäßlt im Jahre 1841 
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ig, 15. Juli; "Bon dem ſeiner Zeit ausge⸗ 
— Gigarrenarbeitern find berells eiwa die Hälfte 


zurüdziteist, da fie auswärtd, nirgends Mebelt gefunden 
haben; —— der Ausgewanderien haben bereiis hier 
wieder angefangen zu arbeiten, Die Fabrilkanten, mit 
Ausnahme zweier, halten feit zufammen und find ents 
ſchloſſen, vor Beendigung des Ausſtandes umter keinen 
Umftänden das geringſte Zugeſtändniß zu machen. Meh⸗ 
rere der Fabrilanten haben auswärts fo viele Arbeitd« 
Eräfte zur Verfügung, daß fie Hier zur Arbeit ihre 
Fabriken nicht wieder offnen und mindeftend 200 Ars 
beiter ohne Arbeit bleiben. werben, 

Mainz, 19. Juli. Vorgeſtern Abend fand mies 
derum eine Berfammlung Hiefiger Zimmergefellen ſtatt. 
In derſelben wurde beſchloſſen, den Strike fortzuſetzen. 
Weilter wurde von einer Petition Mittheilung geiacht, 
in welcher dad Gouvernement erſucht wird, die bei einem 
biefigen Meifter beicäftigten Militärperfonen zurüdzus 
ziehen. Im Falle die Bitte abſchlaͤglich beſchleden oder 
nit Beantwortet werden- follte, beabfiligt man, an 
daB Rorpätommando im Koblenz und eventuell an dem 
König von Preußen fi zu wenden. Die durch den 
Strike befgäftigungdlod gewordenen Gefellen finden Ars 
beit bei einer heute dahier ind Leben tretenden Gewerls⸗ 

genofſenſchaft der Zimmerleute, der ſelbſt bereits Ars 
beitaufiräge zu Theil geworden, ER. Abobl.) 

Fraukfurt, 18. Jul, In der Naht vom Sams 
flag auf Sonntag wurde der 17jäprige Sohn der hlie 
figen Bürgerdwitime Stier von einem andern 23jährigen 
jungen Manne and Rüffeldpeim, derzeit hier domizllirend, 
auf der VBilbeler Gaffe mit einer Lanzette erſtochen. — 
Seit acht Tagen Herrjäte auf der MaimRedarbafn, 
auf dem Terain zwiſchen diefer und ber Taunusbahn, 
ein ug weicher geftern duch das Ummerfen 

der Kohlen —* d. h. beendigt wurde. 

“. Bern; 9, Juli, Die großherzoglich badifche 
Reglerung Sat * "Teilnahme an der in Bern abzu» 
boltenben Konferenz über die Golthardtsbahn zugefagt. 

“ Bondbon;-i9. Juli. Nach einer, der brafllianis 
[Gen Legation —— Die Crpk Devpeſche bereiten die Al» 
lürten (in Paraqu Erflürmung Eicurrad vor. 
Lopez, welcher dort en — hat, ſoll den 
franzöfifhen und talleniſchen Konſul für Deferteurs 
erlärt haben, 
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ICH Se. Maojeftät, der Mönig haben Sich allergnaͤ⸗ 
Disft bewogen * ben k. Minifterlalfekretäe beim 
bad Handel und der Bffenilicien 
Arbeiten, Dr. D. Schneider, zum geh. Selrelär im 
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Det Suteliyeng Blatt erjgeint tigt als Belions 


es: R achrichten. 


war, wieber 

übrigend ſchwere en erlitten zu Gaben, — 
fi Hinter der Glyplothel ein 

Mann, über befien es und fonftige Verſonal⸗ 

verbäliniffe bis jegt noch alle näheren Anbaltäpunkte 


Racı einer Belannimadung ber Generalbirektion 
der k. Berkehräanftalten werden von mum am bei ten 
Billeten » nen in Münden, Nürnberg und 
Augsburg Billeten für zwei Rundreifetouren ande 
gegeben, welche die Direktion der oberitalienifchen Bah⸗ 
nen für alle fahrplanmäßig verkehrenden Perfonens und 
Cilgüge mit einer Preisermößigung von 45 pCt. eins 
meführt Bat. Die beiden Touren find: 1) Peri-Veronas 

Bologna · Genua · Karin Mailand» Berona-Peri. 2) 

Pers Berona-Benedigs Piſtoja / Florenz · Lworno · Rom » Fo⸗ 
liane⸗ Florenz · Piſtoja Genua » Turin » Mailand » Verona⸗ 
Berl. Der Fahrpreis für die erſte Tour iſt im erſter 
Alaffe 34 A 35 Er., Im amelter Klaſſe 25 fi. 33 Er, 
fübd, Währung ; für 
64 fl, 3 Er., in zweiter Klaſſe 48 ji. 39 Er, Bon 
- genannten Stationen bis Peri werben gleichzeitig 
mit den Rundreiſebllleten Gupplementäbillete zu er» 
mäßigten Breifen, gültig für Hins und Rädfaprt, in allen 
fehrplanm:äßigen Zügen auf eine Dauer von 45 Tar 
—— an Relſenden abgegeben. ar fo mie bie 
Rundreifebillete, gaben einen Auſpruch auf Frelgepaͤd. 


— 


die zweite Tour in erſter Klaſſe 


I ee 


Die Eiltigkeltstauer für bie erfte Tour beträgt 30, 
für bie zweille Tour 40 Tape, Die Rundvelfebillete 
berechtigen während ber —— zum beliebigen 
Aufenthalte an allen Zwiſchenſtallonen. Das Reiſe⸗ 
gepäd wi:d immer bis gu derjenigen Station behandelt, 
" — der Reiſende feinen Aufenthalt zu nehmen 
gebdentt, 


wendete Hr, Appellationdratö Dr. G. Schmitt Hat num 
ein volftändiges „Handbuch des Gerichtövollgteher-Diens 
fteö* bearbeitet, von melden fon im nächſten Monat 
die erfle Lieferung m. wa ap großen Wichtigkeit 
des neuen Juſtituts erf ich, durch ein 


8 erfreul 
von biewohrter Feder tes Handbuch volländige 


Aufklärung über dasſelbe zu erlangen, 
* Wänden, 20. Juli. Heute, Mittag um 12 Uhr 


CH Münden, 20, Zul, Zur Generalverſamm⸗ 
lung des Bereind deutſcher Eifenbaßnverwaltungen find 
als Vertreter der bayeriſchen Staalsbahnen die Generals 
direktiondräthe Erter und Nobeling nad Wien abgeord« 
net worden. — Das Borto für franfirte Briefe nad 
Norwegen ift von 412 auf 10 Er. ermäßigt worden. 


‚Die Bortofäge für unfranfirte Briefe, fo wie für Druds 


faden und a bleiben unverändert, — Nach 
einer Verfügung des Gtaatäminifteriumd des Handels 
und ber öffentlichen 
niß fi zeigt, den Inhabern von unverfäloffenen Private 
Rranfiiogem bie DBefuguiß zum Bermahlen von Reis 
—— —— * = 

ra ug Er n if, um 
daß zur Abſchreihung mus daB wirkliche Gewicht des 


A 


ohne Berüdjiätigung des 

Straubing, 18. Juli, Im Gprengel des 
amied Straubing berrfcht rg ein rege) S 
nah Blldang von frätwilligen Feu 
echs Bemeinden mit einem Mannſchaftsſtande = 


eg Berg den —— — ohne deren Zuthun fich 
aum 

Nürnberg, 19. Jull. Be Propramıme find 
für die 16. Wanderverfammlung deutfcher Ne 
in Nürnberg die Tage bes 2. 45, und 16. Sept. 
d. J. beftimmt, Mit der Berfammlung wird die Feier 
des 2bjägrigen Beſtehens ber in Eiöfkt etſcheinenden 
„Binenzeitung“ , des anerkannten ireffllchen Organs 
Beutfdher Bienenwirthe, welches von dem verbienftuollen 
Seminarpräfeften, Hrn. Andreas Schmid in Eigftätt, 
gegrändet und mit größter Umfigt und Sachkenntuiß 
der Bienenzächter aller zivilifirten Länder 
und su Du Hebung des cationellen Betriebs der Bienen ⸗ 
zucht, eines fo wichtigen Zweige der Landwirthſchaft, 
u — heutigen Tage —— — * eine 
’ Prämirung an ung bon eis 
vdllern, —— — Blenengeraͤhſchaften und 


Sqwein furi 19, Zul. Au 55* Samſtag 
traf ein Detachement des k. dahler 
ein, um weitere Proben mit ben eif 1 Möhren enbrunnen 
= 2. Lagirpiatze an u des Mäind zu machen, 
blo jegt vorgenommenen uche mit den von 
—— wenn wir nicht irren, von Müller und ai 
bezogenen Apparaten, walche eingerammt werden, Is 
ein volllommen be des Refultat, Zur vol 
* —* 


Brunnens war nicht einmal 
eine halbe erforderlich, das Waſſer, ans 
fängli irlb und —— kam in kurzer Zeit nollftändig 
Har und trinkbar und werflegte auch nad; megrftünbigem 
ununterbrodenen Pumpin nicht, fo dag mit Sicherheit 
angenommen werben darf, daß der Brunnen aud) immer» 
während Waſſer lie Die Berfuge werden noch 
einige Tage auf dem ganzen Terrain fortgefegt, Die 
gi * u iR dr *2*8 Röpren 8 
cht dieſe igen 

—S 20. Sul In VER Ararialifden Leifters 
Weinbergen un am 19. d, M, die erflin weichen 

Trauben gefund 
Risingen, 1 Ei Zul, Der —3 Pe 

t ſich Heute Lonflituigt 

—— ger — Baar fe, 6 Elder: ne er 
er — Eärififi 


ne, 


| 


Ben 
ſchafl⸗ 


liche Verein Hat einen Biehverſicherungkvrrein auf Gegen⸗ 
re gegründet, we. zu Anfang da. Mis. feine 


nfelß, s "a Der en Kreditverein 
hat im derflcffenen balben Jahre ein ehr erfreuliches 
Refultat, nämlich einen — voa 28,004 fi, 
20 Er. erzielt. Dieſes Ergebnig legt gewiß das befte 
—F ab, daß der Berein ſich des vollſten Vertrauens 


Ir at, das 
A in Be I ta A been De 
—— Beſtehen, noch weiter an Ausdehnung ges 


——— 19. Juli. Die hiefigen Ph 
& in der Kommunalſchulfrage der Abſtimmung 
an, fomit if die Einführung derfelben Hier ums 


484 en 
Ken Juli. - diesläßrige Generalvers 
fanımlang "deb’ der deuiſchen Eifenbapnverwals 
tangen findet morgen dahler ſtalt. Außer den auf- bie 
Erleichterung des Verkehrs bezüglichen Unträgen gelau⸗ 
gen folgende Themata zur Diskufflen: Si der 
Geſundheits⸗ ‚und hältniffe der Elſen⸗ 
bahnbeamten; Gründung eines er; gu Prä — 
— —— er —— de ‚Aula 
Fe ge für Die i 
— Bug Bahnen. — 
Bruch er vr 77 — Haben eine 
een 
erjorder mo } 
—* Du fi auf 2500 Mik 
a m großen 
D tags wird der 
des in Rail in Schön 


Ja einer aut 7. Juli zu 
gg pen Arena a or 


Eee ‚ie * Siadi Minj Int 


1 Uhr, 
eines Berbandes "aller 43* Shan jr 
a NH 18 En... 
m Rn, w 
Mainz gefchrieden, daß in 
neuen Rheinfiffiaßrtäafte d * De der 3 


SHiffsmäplen tum Mfeirie entfernt werden müßte, Aller⸗ 
dings beſtimmen heſagle ten in ihrem * 30, da 
ni Uferregisgungen dafür Sorge zu In, ie 


: „Rongeifionen ju neuen Schiffemähi 
ae * | — Bd * 
— x 8 


—— 


in der Wett UI ben | Ba 
IR ehung Baneiffeni com dem wieiſten Falen 


RG die Parteien gu, Dägeen fol die, Boll 
ziehung des es ad Ablöfung der je und 
ZBeibeberecgtägimgen im Bezirke Dillenburg» Weilburg 
auf. große Schwierigkeiten ſtoßen, weil dert ein großer 
Theil der he Devdlferung an ber hegpsen 
dieler Reqhle zähe ſeſthält. — Die Regierung hat dahler 
eg — el —— bau 
J erſtere wied durch einen 
—— wei ige Rurverein in der 
Nähe des Rodhrunnend qufiiellt, ergänzt; die Ie 
besmett die Hebung und Beförderung deB 
Idhafttigen Vettienes in allen Ziveigen, indbefondere die 
altiie der Rebe, die Weinbertitung uud Weindehands 


* um jo allmählich eine wiſſenſchaftlicha Kultur der 
2 


anzubahnen Pr a zu begründen. 
, , 18. Zuli. Heute Nachmit⸗ 
BR ee dee —* —E 


ein Gautag von Arbeitervereinen aus umferer nach⸗ 
ren ſtatt. Wertreten durch Deltgirte waren 
die Mebriterbildangdoereine vom Hier, Offinbach, Wied 
baden, Mainz, Darmfladt, Gehen, Hanau und Gein⸗ 
en, 75 — dee Kagedordnung bildete die 
Bfaffung Über die befarinten Leipziger Anträge, 
Raqh Geftiger. und langer Debatte wurde zunädft bee 
ISloffen, daß ein gemeinfpaftliges Abſageſchreiben nick 
erlaffen werden möge, Außerdem wurde beſchloſſen, den 
Einzelnen Arbeiterveseinen zu enpfehlen, daß fie fid auf 
dem fozialdemokratifhen Köngreg Eiſenach dur 
vertreten laffen, und daß biefe Vertreter auf 
Ütie gemeinfanie Ornanlfatlon aller rbeitersBarteien 
Ginnpirftn follten. Die o fid die Mrbeiters 
jest ſchon im rein pohitiige Vereine umwandeln 
follten, würde sinfintunig berneint. Aus der über dieſe 
Bragt gefüßrien Dedätte ergab fi, daB fämmtlice 
Arbeiterbereine gefonnen find, ihre —**— 
neben der politiſchen Tpätigkeit beizubehalten. Unfäng⸗ 
Be Ye — 
eigt zu fein, fpäter abe: ſchlen 
Sl Bu 
j t, und ber nun ena 
8 wäffen", vollſtandig durchzuſchlagen, Indem 
war fi A elner Veſqhickung des Eifenacher Kon 
Dern, 17. Zul, Den Aueſchuſſen der deutſchen 
Hülfspereine im der Schwelz wurde am 5. Zul in Bern 
der Gentralberiht nom Jahr 1868, vorgelegt, Die 
meiften Mitglieder Hatte der Berein in Bafıl, mämlic 
332; dann folgt Züri mit 252, Bern 220, Genf 
f16, Aarau di, Unierftäht twurden 2638 Verſonen, 
wovon 640 Preußen, 538 Badenſer, 490 Wücktems 
206 Defterreiher zc, Vorort für 


‚ 400 Bayern, 206 

10070 wurde Yaran, 
— 17. Jull. Dad Gerücht geht, daß der 
Ginanzminifter angeordnel Kat, mit dem Berkauf der 
ichen Güter 1hätig vorzugehen. Man Hält bie 
einer. neuen Subſtription von Odligati 


, 19. Jul, e Hat ber Regent Im 
oft ee Weiſe den’ Rn — mit dem 
üblihen Zeremoniell gerlnam Here Mercier hat dem 
Regenlen ein Schreiben des Kalſers übergeben als Ant ⸗ 
wort auf badjenige, welges Herr Salufiano de Os 
zaza dem Ralfer überreicht Hatte, 


Amtliche Nachrichten, 

CH Se. Mojeftät der König haben Gig 
digſt hewogen gefunden den dermaligen Vorſtand des 
Hauptfalganıtes —— Saltneninfpekior M. v. 
Hoirmann, in gleicher Eigenſchaft an das Haupljalzamt 
Roſenheim, feiner Bitte entipregend, zu berfeßen; an 
deſſen Stelle den Bergrath 3. v. Schab, gegenwärtigen 
Vorſtand deö Bergamtes Amberg, unter Belaſſung eis 
ned Titels und Ranges als Bergralh, zum Borfland 
des *— Traunſtein zu berufen; dann dem 
Bergmeifter E, Goßmann zu Steben im gleicher Eigen 
ſchaft an das Dergamt Amberg zu verjegen; endlich 
dem Hüttenverwalter 2, Barthold zu Eifenärzt zum 
Orubenvermalter am Hohenpeißenberge zu ernennen; 
den Offigianten ber k. Kreiskaffa der Oberpfalg und 
vom Megendburg, M. o. Brudhmapr, in den erbeten 
Ruheſtand Für die Dauer eines Jahres zu derfegen; 
die hienach fich exledigende Stelle uined Dffizianten der 
f, Kreislaſſa der Oberpfalz und von Regensburg dem 
Gunktionär. ber E, Kreislaffa von Oberfranken, M, Wels 
ler, zu verleigen. 


— —* A wg nen unb 
stunde an der Bewerb u weinfurt 
Unfangsgehalt 700 fl. mil Aueſicht J —— 
Inzen. Dewerbungdiermin binnen vier Wochen beim E, 
Reliorate der genannten Säule, 





Börſebericht 


Frankfurt, 20. Juli, WS herahlte Kurſe notiren wir: 
merit. ES, 1 Mihm MWeitbahn ZIB--216 
Rational 56%. 4laproz, Mifiettemb, 924g 
Eilberr ad ln 4,prog. Zaher ſche ri 
[97 . * 
Reue engl Met. 671m . 
Eleuerft, Met. 52h | iake Losik, Dramen ein, 
4. Met, —, Bad. Uam⸗ Anl. 108, 
go0 86285. ApEt Frahlfurter 91%, 
1864er 1 € 116%, upon Er 92%, 
Batlattien 725, Tabatsobligationen 374, 
a u a, | ern. öl 
—58 — * F ran er — 


ꝛ Darımft, Bant 808 314 
— 168 — ——— 
—. au 2466.1 

PER olephbahn —. . u — —* 

i n 193% 183. „m London 2014, 

R ber Effeltenſozielat war das Geſchaft in Bahn 

ren ſehr lebhaft und Die Tendenz recht feit. Staatöba 40814 
bis 71409 bez, Lombaıden 205-—59'/a bei, Altöld 173%, 
G. Böhm, Alten 220-222 be liter 243%, be., Fran 
„olephöbahn 1811g bez, Mobiler 4—1g bei, Darms 
tädter Bank 312-317 be5., Silberrente 59%, bei., 

ooje 85 bey, 1882: amerik, Dondz beliebt und höher 
bis 8o be. 


— — 


An fämmtlicbe Gemeindevorftände des Fönigl. Landı —* ſammtliche Gemeinde: 













gerichtsbezirks —— urg. orftän * ne — 
Die Gemeindevorftände erbalten anmit den Auftrag, eenburg 
Bereicrifie "Don dem ig. Deren Sin, de Im m (ee Die  autbentiche Anterpre- 
vom hober Bar. genehmigten Koften für die im Laufe b. S. in Volle iten des Art. 200 Ziffer 
— Baurandagn Be jo, mie für biebei permenbeieß es Ympfformularpapier 2 bes Poli 
Baarausl —— A anber einzuienden. betreffend. 
—— Die Gemeind⸗behörden erhalten ben 
"5 Bias Beririsemt Autran, 68 zum 20. d6.&e6. made 
en 
1) befieht Im ber Öemenbeein öffent» 
des Schlachthaus? 
2) I beiteben auf Grund bes 
f_ | fr. Bı 200 Aller 2 des neiftrafe 
AFFE 4 —- ı 42 geſetzes ortäpoligeiliche —— 
. 02 02 r} 16 3 12 — 16 wodurch für beitimmte Die . 
— | 8 s|4|-|8 a a ndrötufern eine 
Miedernbetß = 222 31 218% = 31 geht, und für welde Viehe 
one A I - 18 DULBID für Benttumg der Set 
ee re e 30 9gI|—- I! - 189 ichen Schlahtbäufer etwa eine Ab- 
er belt sSebätche -> 1 ‘ B _ 1 “ RR; er u 
B6: 7185214 grinder, Hulk, Eiak, Werbe 
Rolterbrum . . . ... : 12 3181 —-| 1m — e Schweine ind 
Domas . > 8 2 24 — 8 jeits von den Meha ern, aunder⸗ 
i ne 15 I! 91-11 —— Wirthen 
"Summe |. Si 1100 1 2 u 
Summe | 3 108 ‚I 24 8 u £5) Wie viele Stüde hievon murben 
— A BA N un ie ae Time im ba 
— gen en geringen Nachlaß artha Hajenftab Wittwe Ventlicen Schlacthäuiern geiclach- 
amftag den 81, ds. Mits,, Früb 9 Uhr 
bei Weibung der Nichtberfcfihtigung bei Auteimanberiehung des Rachlafles babierl © Sie, dei idn Edieaitue en 
Rothenbuc) ben 15. Juli 1860 Anorkerunam be —* 
e eereertaß Eee hu 
SEE 1% = 
8399 Betann t mac Ex * 

— g den J. Kay Sen Ser Nachmitta an6 2 Ubr, a eher ——— 
wird in dem Gaftbaufe *28 je” m —— fenbach bie Herftellung Schlahtzwanges in diejen Schladht- 
eine Ranals im Orte an den en ange. ba en en ja] — Ir meh 

und —— Ten bei —5— eingeſeben werben. 

ſtleinbanlenbach den uli 1866, 9) ERS wenn 1 überhaupt ſolche vor 
Fledenftein, Bürgermeifter. handen, diefe öffentlichen Shladht 
Un fämmtliche Fatbolifche BSrodtax e bäufer räumlich, nen — 
— des YUmtöbe: en 2 5 will L Er eh ee wird bemerft, Ye bie „oter 
bezeichn er 
aber Di Kenn vn ß; Em — Gebühren. yulammengefelt 


ratur der Kirche zu Ion —B der el zu 2 Pi. * tann und bie dort hervorgebo 
u ne —— Ein Wafjerwed fi 1 1 b. Eon 194 Duint- und Köcen, W —* u. 


N 


ın 8 Loth 3 
SE — Dit hr e= enburg 8428 Juli Diejenigen Bei, m melde bis m 
* * —E e Entipre , ö hat orig nicht eingelaufen find, 
des hoben Auttrı Die königlichen Besirksämter. er in ber Fruhe 
* ET Silenider. Angerer. Durch ——— Boten abgeholt werben, 
9 Ar ** ——— —*3* Bob m. ee * — 
F Vanille 9 u * f ein „ tem Asmut. 





Eis n 6 ** 
Namensfeſt t 
———— ———————— — —— 
j 1 erginjung aum 
nd imeee" (maairien bee —* 3408) 
Wediguet unter Werantiwprtlichleit des Druters und Werlegers A. Wailanbt, 


Aumsr 167 167 Jahrgang: 


Zutelligenz- Blatt. 





Veiblatt zur Aſchaffenbuxger Zeitung; 


zu gleich 


Amtlicher Anzeiger 


für die 
Foniglichen Bezirksãurttr Aſchaffenburg. Alzenan und Oberuburg: 
Donnerftag ag den 29, Zn 22, Juli 1869, 


Dat Iuieligeng-Blstı eriheint tägid ala Beilage 


Wapesidtaikeichten. 

Münden, 20. Zull, Die Lokal⸗Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung war peftern von mehr ala 2000 Berfonen bes 
ſucht. — Rhomberg, ein mamhbafter Künſtler In der 
Genremalerei, If vor eirigen Tagen in Walchſee (Tyrol) 
Er wurde —** todt in ſeinem Belte 
gefunden. — Becannilich iſt von unſerer Slaaldregie⸗ 
rung mbglichſte Vereinfachung der Verwaltungsgeſchaͤfte 


und Verminderung des Beamtenſtalus zugeſichert wor⸗ 


F 


Damit flieht aber nit In Einklang, was wir 
über das profektirte neue Taxgeſetz für bie freiwillige 
und fireitige Berichtäbarkeit hören. In dem Entwurfe 
welcher, wie wir vernehmen, im Flnauzmini⸗ 

ſterium bereitö hergeſtelll ift und nur noch ber Begul⸗ 
achtung Seitens bes Juſtizminiſterlums unterliegt, Yon 
nämlid der bloherige Modus der In: Frage kom⸗ 
menden Befteuerung in doppelter ‚ dur Taxen 
unb Stempel, beibehalten fein. in wäre wünfdens» 
werd, darüber, fo wie Äberfaupt im Bezug auf die 
Grunbfäge, welche In dem Enimwurfe des neuen Tax⸗ 
oeſe hes verwirklicht werden ſollen, authentifhe Aufklärung 
zu erbalten, NR, R.) 
CH Wiäncgen, 21, Zul, Wenn Ungebörige der 
alliven Armee, weiche fi befanntlih mit Ardnahıne 
der Erſatzmannſchaft nach den Beſtimmungen des Wehrs 
verfaffungogeſehes ohne milltardienſtliche Bewilligung 
nicht außer Land begeben dürfen, um eine beffallfige 
Bewllligung nachſuchen, fo haben dieſelben, gemäß einer 
neuerlichen Berorduung des Kriegsminiſteriums in ihrem 
bie Dauer und ben Zwick Ihrer Reife anzu⸗ 

mben, und behufs der Verſichtrung bed rechtzeiligen 
Einrüdend auf Einruf den Ort 2 bezeichnen, wo ſich 
Diefelben aufzuhalten gedenken. Die Aufnahme einer 
Protofollarerflärung, fo wie die Beflellung einer Bürgs 
ſchaft dat von nun am zu unterbleiben. Unteroffigiere 
und Gelbaten find dagegen bei einer Beurlaubung Ind 


a eepankshe 


- Uherurzents: dab [2° 
52 EIN  Yuhmetisut 


Andland auf die Ihnen gr und —— ob⸗ 
llegenden, am Eingange jedes Militärpaſſes im Allge- 
meinen aufgenommenen nn. ſowie auf bie 
Folgen der Unterlaffung derſelben ausbrüädiih aufmerk⸗ 
fans zu maden. Da wo zur Reife ind Ausland eine 
geſandtſchaftliche Viſtrung — erforderlich iſt, hat in 
felbftftändiae — 4 —— 


machen. 

Das kgl. Staalsminiſterlum bed Handels und ber 
öff·ntlichen Arbeiten hat mit Ruckſihi auf daB Vers 
fahren in. anderen Staaten des Zollvereins genehmigt, 
daß der für fogenannte feine ar — der 
Burgunder» und Ungars Weine in Anſpruch genommene 
Bollrabatt bei Erfüllung der —— ie — 
Beſtimmungen auch dann gewahrt werde, falls biefi 
in Gebinden von mindeftend 4 Oppoft (14 Eimer 
bayeriſch) gar Zn: gelangen. 

Im Lünftigen Herbft werben folg ende Prüfungen 
für das höhere — abgehalten: 1) eine Prüfung 
für Diejenigen, melde als Profeſſoren ber Philologle 
an Oymnafien oder als Gtubienlefrer an lateiniſchen 

Säulen verwendet werden wollen; 2) eine Prüfung 
für Diejenigen, welche ald Rrofefforen Matbematif 
und Phyfik an humaniſtiſchen und an Realapmnaften, 
dann als Lehrer der Mathemallk an Bewerber und las 


'teinifhen Säulen verwendet werden wollen; 8) eine 


Prüfung für Diejenigen, welche fi um Bertvendung 
als Lehrer der franzdfiihen Sprache an humaniſtiſchen 
und Realgymnafien, fo wie an Gewerbes und lateinis 
hen Schulen beiverben nn. 4) eine Prüfung für 

ng bes Unterriägts in ber engliigen Spraqhe 


u Zul -— 


am den bezeichneten humaniſtiſchen und techniſchen Un⸗ 
derrichtsanftalten. Die Prüfungen für dad Lehramt ber 
PBilologie und Mathematik Beginnen am 14, Oktober, 
die ben framzdſiſchen Sprachunterricht am 25. und 
Die Tür dem engliſchen Sprachunierticht am 28, Oft, 
1Ein von der Maſchinenbaugeſellſchaft Klett u. Komp, 

ü g neu konftruirter Malzmefjungd Apparat 
wurde hg im ne Betriebe 
im Aba ayern huigt. 

—S ul, Die Grtönigkn Slabella 
von Spanien hat vergangene Nacht auf der Reife nad 
Marienbad unfere Stadt paffirt. 

Würzburg, 21. Jul, Der k. Reglerungsrath 

babier wurde als Zivilkommiſſär für das im 

—— a bei Schweinfurt fattfindende Lager 


Nüdenhaufen, 14. Jul, Geftern wurde 
Grünbdleinälodje bei er die ledige 333 
Unftänden befindliche Häckerslochter Ober⸗ 
Abtswind todt hervorgezogen. Sie Hatte, 
ihres Berlobten- zur gemeinſchaftlichen 
ſich gegen ihr Erwarten länger 
mi bbewilliger Berlaffung den Tod 
gefucgt und ‘gefunden. Ihr Verlobter ſelbſt 
Gar auſ die Nachricht hievon ſich zu Prügl Bei 
—5 
vegtgeiig mod) merkt, abgejdnitten and gerettet 
Klein 


2 


# 


An 
Fi 


i 


It 


nun auf Giftmord im Gange 


Der Ort Schaippaity wurde dem "Beftelldezirte 
der Ehpeditiin Gemünden zugemielen, 


Derlin. Die B. M. Ztg.* ſchreibt: Frankreich 
Sat jet 1,850,000 Mann Soldaten, Rorddeutſchland 
„4,028,946 , Sübdeutfgland 200,171, Deiterreih und 
‚Yagarn . 1,053,000, Rußland 4,467,000, allen 


489,461. Mann ‚ im, Gangen in dieſen ſecs Meicyen | 


Fünf Millionen Fünfgundert und achtzigtauſend Mann 
Soldaten I!! Weldye "urgeheure Summen nur der eins 
adite, Lebenduntgrhalt derſelben koſtet, kann ſich jeder 

telber ausrechnen. Rechnet man z. B. auf den 


‚Mann. ein Biertelpfund Fleiſch, pro Tag, fo ergibt ber 


der- Fleiſch · Konſum allein ſchon täglich Die bedeutende 
Ziffer von 4,895,000 Pfund wleiſch. Die leiblichen 
Bebürfniffe vollends no in Geld Uberſttzt — — — 
das iſt der Ftieden der Möriöheiten | 

Berlin, 20. Zul, 6000 Maurergefellen. Haben 
die Ärbeit niedergelegt. In einer. am Sonntag abgehal ⸗ 
tenen Berſammlung war einflimmig beſchloſſen worden, 
da die Meifter ſich den an fle geftellten Forderungen 
(Gewäßrumg ‚der den Zimmmergefellen zugeftandenen Lohn⸗ 
und Brbeitäbedingunden) freiwillig nit fügen zu wol⸗ 
ken ertlärt haben, Es follen Bereits mampafte Mit!el 


Sat Beth Men Bergftung Fonfatrt und. iR 


lutlon am: die Unterz 


Unterhaltung des Strike gefanmelt und zahlreiche 
Wiehbäben, 19. 9ull Di geyen Den Venogigen 
Wie en, 19, Ju gegen 
Gartenaufſeher Leidner im Biebrich wegen thatllcher Ehren⸗ 
kränkung des türkiſchen Geſandten Ariſt Bey erkannte 
ahttägige Gefängntäftrafe ift auf Bürfprade des Ge⸗ 
fandten, ohne daß der Verurtheilie darum nachgeſucht. 
don dem Könige in Gnaden erlaffen worden, 

Die deulſchen Phllologen und Schulmäuner werben 
ihre 27, Berſammlung in den Tagen vom 27, bis 30, 
Septemder in Kiel abhalten. Das Präfidium Bilden 
die Profefforen Dr. Forchhammer und Dr, Ribbeck. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


* Berlin, 21. Juli. Die Prov.⸗Korreſp.“ bes 


tont, * die Beurlaubung des Grafen Biswarck ber 
zügig nr) HB HEN Angelegenheiten eine vorüber» 
gehende, -aber-für die Dauer des Urlaubs 


ſel. Graf Blomarck Habe an den dem Landtag zu machene 
den Vorlagen nicht mitgewirkt, dennoch bürge die Ueber» 
einftimmung im Minifterium dafür, daß leteres im 
Geiſte des Grafen Bismatck handeln werde. — Die 
„ProvRorreip." Beftätigt gleichzeitig, daß dem Lands 
tage ein alle Thelle ber Monarchie unifaffendes Unker⸗ 
— vorgelegt werben wird, “ J 
* Bern, 21. Zul, Der Natlonalrath 
den Handelövertrag mit dem Zollverein, die literariſche 


Konvention mit bem norddeutſchen Bunde und den 


derlaſſungsvbertrag mit Württemberg in der vom Stände 


rath beſchloſſeuen Faffung. 

* Barid, 21. Juli, Morgens. Ein: Dekret bis 
Ralfers ernennt laut dem heutigen „Journal offiell“ 
Ronder zum Präfidenten des Senats für die Seifen 
1889, — Eins geſlern flattgefundene Verſammlung der 
Mitglieber der Mittelpartei, wide die Interpellation 
unterzeichnet Hatten, nahm eluſtimmig folgende Reſo⸗ 
eichner beharren in den Ideen 
und Prinzipien, bie Ihren Musdrud in der vorbereiteten 
Interpellaiton gefunden Hatten und vertagen ſich bis zur 
nädften Berufung des nefehgebenden Körpers. 

”* London, 20, Jul, Nachts. In der Gipung 
des Oberhauſes beantragt Lord Granville die Annahme 


' der Rirhenbill im der Faſſung, wie fie vom Unterhaufe 
lie 


erneut befäloffen wurde. Das Oberhaus 

jrdod rad langer Debatte mit 173 genen 95° Stim⸗ 
men, am der von ibm befäloffenen Faffung der Kirchen⸗ 
bill, refp. am feinen Amendentents zu der Bill fiſtzu⸗ 
halten, Lord Granvllle erbittet darauf behufs: Belpres 
Kung mit feinen Kollegen Bert ber Beratung, 

* London, 21. Zul, Ein auf Heute Mittag ein» 
Gerufener Miniſterrath wird die Frage prüfen, ob das 
Parlament efeften® aufzuldfen und im November wieder 
einzuberufen fe. Das Mefultat der Verathung wird 
dem Varlamente wahrſcheinlich übermorgen mitgelhellt. 

⸗Waſhington, 21, Jull. (Kabeltelegraium sus 
„Reuters 'Difiee*.) Die von der amerikanifäen Bes 
glerung in Betreff der’ Landung bed frauzoſijqh⸗allan⸗ 


f 


—55 — 20. Juli. (Per atlant. Kab 
* t. l. 
——— wie ſcho chon ine 
Fran nad — find —— Dbe Ryan 
ſelbſt entlam. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeftät. der König haben Eis allergnäs 
‚bewogen gefunden, an das Bezirfdamt Speyer den 
&% ami2afj-ffor, von Homburg, M. Alwens, und. an 
das-Bezisksarıt Homburg als ——— den 
Sekretär der Regierung der Pfalz, E. Dilg, zu bie 





rufen; den Oberzollinfpektor G. Thelemann in Regen „|. 


burg an das Hauptzollamt Schweinfurt au verſehen, 
auf -defien- Stelle ben Oberzollinſpektor K. Eberhard in 
Burg eW. zu berufen, zum Oberzollinfpeftor ‚in 
Furth aj W. den Hauptzollamtäperwalter A. Meisner 
in Bamberg zu befördern und auf deſſen Stelle. den 
Sanptyoflamtänerwalter A. Mebler in Zmeibtäden ‚zu 
verfeßen ; ı den Grängoberkontroleur L. Schneidt in 
Rumbaqh ‚anf die Gränzoberfontroienrftelle in Schwei ⸗ 


nein! zu verfegen und zum Oränzoberfontroleur in Ram⸗ 


bach den berittenen Gränzoberaufſeher F. &, v. Hofitets 
ten in Lindau zu ernennen, 





Durd den Tod des k. Aufflanseinnehmers Liebner 
iſt die k. Aufſchlagsſtalivn Millrichſtadt in Erledigung 
gekommen, Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Ge⸗ 
ſuche bis Ende Juli ds. Is. beim -&, Oberaufſchlagamt 
von Unterfranken und Alsaffenburg einzureichen. 


Sandeld: und eg 


21. Juli, Auf heutigem : Markte_ mar 
Khan a ag Roc von mittlerer Onalität und neue Berite 
er rk —* een zugefuhrt. Der Ru ging ehr 
bei reife von Waizen und 
En alt un F Waizen 19 fl. 30 
2 = Rorn fr. per 800 Bid, Seite 18. 
Ele ist, dd 9 —ırd, 15 kr, 


Schaft 
Schweinfurt, 21. Juli, Auf dem —* Viltualien⸗ 
marft tolkehe frifche Butter per Pſund 25— alz 
die Maas 1 fl. 24 fr., € Gier ll eiid D tr., Gänfe 
ver Städ 54 Ir. — 1 fl. 9 fr., Enten per Stüd 24—33 Er, 
alte Hühner ver Etüd 22—26 kr., junge Hühner ver Stid 
12-16 fr, Schweine (Läufer) das Waar 16—20 fl., Saugr 
ya} das aar 6-9 f., Kartoffel der Dreiling au * 
Kirſchen * kr., Weichtel 2 tr, per Bund, ° 
—— Sul. (Hopfenberiht.) Seit vor 
ftrigem Berhchte find richt unbeträchtliche Partien zum Ab⸗ 
KR oe gelangt. In Brimagqualitäten wurden aeitern 3040 
1 41— My fl, gute wittelmaare zu 35 —40 fl. ger 
handelt, —E ſteht in auter Frage und wurde zu den * 
meldeten Preiſen bis zu 20 fl. bezahlt. Beim heutigen 
häft zeigten ſich Eigner wieder zurüdhaltend, was den ent« 
eden lethartın Geichäftäverkehr riemlich beeinttächtigte; es 
war be ER pr Kanftur zu den bisherigen Preiſen nicht an» 
Bon bei gen ——* iſt eine Vartie 
—— — gariſche zu 33, 2 fi. 


** 


Geringe Sorten Waate) erlöiten 25 bis 
27- * 48672 -vou — und einelue 
Brauerbundiait 4045: fl, nn m 


me ar die Fred : 


rt, 21. 
— 


| 
en 


aligter YI5—244, 
Beamte — 
Elijabeihbaun 195 


Di 


814 Hamburg . 
. Peg * Leipzig 
— 





Amfierdam 
Berlin . 


3 jan E * 
Im in sex 
recht leb d fanden 

ICH * ni ne ac —— 
den er — ee 
Ham ofen Tr PR — 


Neiningert IM 
e 851 bes, Silb 4882r. 
Bo a bis“ er be — — anni! 


Aumühle. 
Samſtag den 24. Juli: 
Concert 
von der Mufik des 10. Zägerbataillons, 
—3 Uhr. 


„raolitiacher 
Anfang 8 Uhr. 


le bei, S 


Ball 





| Aunafeit anfder Anmühle, 


Montag den 26. Juli, Nachmittags : 


Concert 


von der Muſik des 10. Jägerbataillous. 


Abent3: 
Tanzunterhaltung. — Grosse 
Gartenbeleuchtung. 


‚Wier wird bis 
Baltung ve r an Beginn der Zauzunter: 


Anfang Yaik-Ubr, 


mar 


An bie ee des Amtebeziekes. Anschreiben. 
Die Rirchentollelte Hir bie Ans 
Kr. 1 — en — Gere (Amel a ne ee 
1 
Aa re Bezirbsamt. einen erben Bene, 
a? nider yenau volljogene Rirchentollelte ergab Fole 


— nA EEE 5 SS NEE SEE 
An die EOSRUAICRUNER iegen des Amtsbezii kes. 9 D Pfarrei Alzenau . Ul. 80 k. 
um ein Darlehen aus der Speſſarter 2, Enten. un 
Hilfslaſſe beir, 8) „u. Seißelbach. 1,12. 
RER... — ul — * Dom —— — *728 ben ger ‘ a. ——— Ei: 223. 
ni acht, auch jehten a u Pr emoſtheim 
—8 ven Bi eg, iR, und find YA re a für Dettingen? — „3 » 
(eben aus nad Monats su unterlaijen. Du bah · 3 
errang Sen 21. Yu 16 ) on Minds. 2, 
Kö rer Bezirksamt 8) für 
Fllenſcher eldlabl und 


ee En — 
Wieſen fit 
Jagd Berpachtung. 9" pm, —. 
a Auflöfung des b 8 t 58 fr, 

> bee —* —— A an een — für —* was rent veröffentlicht mir 
re, anf Bemeinbejimmer dabier am Alzenau am 20. Juli 1869, 

ai dt men, gr —* rk Radwitte s2 Ubr, ——— irlsamt. 

8 verpacht den, und la nae 
Bailbad den 14. Juli 1869. — — — ——— 

Rot db, Vorffeher. 


Coll, Deren Ardafenburg. EN 


Gefchäftsftunden von 1 rmittags die bekannte ek Art. 


un —— 
Un die Gemeindeverwal⸗ bieer rift ein Wartbote F — 3265c3 2 F. Trodenbrodt. 
tungen von äge abgeorbnet wird, Su Eat 
Gail I A18a3 An der Gemeindelaſſe zu Dettingen 
Gailbach, Vornahme der Leichenihau betr./liegen 1000 fl. genen do belte Sicher 
Grünmorsbach,| Die — — beit zu 500 zum Ausleihen 


beit zu 5% zum Musleıhen bereit 
Habichsthal, rien werben gleier Dies — m. 3419 Eine im guten Stand befindliche, 


une 





aibach, ran. E ebrauste Dezimalmwaane 5—6 Air. 
Sieinoftbetm, Di * Sn —28 N wird zu laufen nelucht. 
erinn re ee 
u ⸗ — Den 2,3 Auli 1869, 3420 Heute Vanille & een I 
Mamafsafl — Bantber. Geld-Konts. 
Dbernau, 1336762 Sonntan den 25. Juli L. 3, es side. 222. 133 
a in Lanfad) nd. nei Stide . 388* 
—* —*— großes Scheiben & Stern later 3 "587.39 
einbach, jchleßen, Derbunben, mit. Bbrei@Eegel.] "Gi mnare "53340 
Stoditadt, Wieden bei beibeegter Garmonier unblay "ranten-Städe: . | 93 
Unterafierbacb, |5. ngcchauitens ir voralide Epee|Gniäe Grumereinas : | = 14 DI 
aldafcbaft, lien un Getränke wird beftend Sorge ge» Aue be ee a Sieb: 
Wiestbal und |tragen, und ur ‚au recht zahlreichen | Ber ———— fein... ee 
Winzenhol. [the freumbliht Saulfi Alte Sfr. 30 vera „-— 
nk ——— Sü, fan — —7 
- ” z 9 .—- — 
Die obengenannten Gemeindeberwal. ſonengug von Aſchaſenburg nad Laufac. de Kafl She „ 1444-454 
: welche mit der dung be TIERES TERN TRETR SICHERE) —— — 
3 des — ee Effigfprit par bayer. Maas 8 kr., Sin. Kafien-Anweilungen "29 


vom 8, d3. Mts, Kikhafi Smtelligbl. Me. Nr. —— Er yer. —— — Dollar in Gold. .... „ 
26 kr. nohl@infacher per bayer. Maa — — E 
im —* ande In erben Ber aufeftür deren Heinbeit und altbarkeit — — — wärme. 
t, ſoſche b:8 zum 26. d8. Mis. an-Lıarantirt, empfiehlt 1, Juli Übends ” Grab. 
—— widrigenſas nad) Ablaufl328405 ©. Ekel in Aſchaffenburg. Am 32 Yuli Piorgens 18 Grab. 


Nedigirt unter Verantwortlichteit dez Deuders unb Verleger 5 U. Wailandt. 
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Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


in Dia 
Königlichen Bezirfsämter Aſchaffeuburg, Alzenau uub Obernburg: 
Freitag den 23, Juli 1869, 





De0 Duteligeng- Blatt erjäeist Nie ala Beilage 


eu 
Aſchaffenburg, 23. Jall. Am künftigen Sonns 


Juftitut 
die Jnterefienten benadbarter Orte, hiermit aufmerkſam 
nad eine Juſpizirung 


. Zul, Die Borftänbe ber 
Beyietbäuıter find angewiefen worden, Sei den Bors 
mit ben Gemeindeverwaltungen bezüglich 
ng von KBürpermeiftereien 
folgende Bantte anfmerffam zu maden : 
tung ber m befteht im — 24 ſo wie 
in auswärtigen Staaten ſchon lange und iſt 
2) biefelbe ift namentlid zur Verbefierung ber 
unb ber Are engeren auf dem Lande von weſent⸗ 
lichem Bo und zwar um fo mehr, ald bie Ver⸗ 
waltungäbefugniffe und Beföäfte ber Gemeinden weſent⸗ 
3) die einzelnen Gemeinden 
verlieren durch bie Einverleibung in eine Bürgermeifterel 


ihre eigenen Beigeordneten und 

zu wählen und ihre Angelegenheiten felbft 

gu beforgen, indem nur der Vorſtand und das demfel= 
un anentbehrliche Dienfiperfonal gemeinfam wird; 4) 
erleiden am ihrem Vermözen in keiner 

Be eine Einbuße, erfüllen andererfeit# durch ein» 


mältiged Juſammenwitlen Ihre Aufgabe beſſer und kon⸗ 


nen namentlich die Koſten für das Volizeidienfiperfonal, 
melde von den Gemeinden mad Art, 141 der Ge⸗ 
meindeorbnung aufgeftellt ern. muß, leichter beftreis 
z 2 das Geſeh geftattet die ziwmangämelfe Vereinis 

der Gemeinden zu einer ———— und 6) 
du Bu Kafläjung ber Dürgermeifteseien Bann jederzeit mit 


— en das Biezteljage 86 Ir. -— Sufenetinut 


höherer. Genehuiigung wieder un; wenn ſich bie 
Bereinigung ala unguträglich erweiſt. 

CH Münden, 22, Zul. Nach einer bei ber k. 
Boltzeidirektion einnelaufenen arillichen Anzeige iſt = 
Morgens in der Maximiliandkaſerne aus der Kaffe des 
erften Artillerle Regiments die Gumme von nahezu 


„9000. fl, in bayeriſchen 


Obligationen , Pfandbriefen, 
Oſtbahnaktien and baarem Geld mittelft Einbruch ent⸗ 
wendet worden. Der muthmaßliche Dieb ift ber Kor⸗ 
poral deſſelben Regiments, ser Ringer, welcher feit 
geftern Morgens abgännig iſt. 

CH Vländen, 22, Jul, Das k. Staalsminiſte⸗ 
rium des Handel und ber Bffemilichen Arbeiten Kat 
auf Beranlaffung des Kriegäminiftertums die Generals 
bireftion der E, Verkehrdanſtalten ermächtigt, denjenigen 
Offizieren, melde mit Urlaub größeren Troppenübuns 
gen antwohnen und mit einem zu biefem Zwecke ausge⸗ 
flellten Vorweis ihrer Kommandoſtelle verfehen fein wer⸗ 
den, bei Benügung der gewöhnlichen Züge ber k. Staatds 
bahn und ber nächſten im Betracht kommenden Bahn⸗ 
linie gegen Baarzahlurg für ihre Perſon, Ihre Diener 
und ihr Reifegepädt bie Halbe Fabr⸗ umb beriehungss 
weiſe Gepädstore zu gewähren Was die Beförderung 
der Reilpferde folder Dffisiere anbelangt, fo warde 
eine Tarermäßlzung für einzelne Pferde nit zuneflans 
den, jedoch bemerkt, daß, wenn fi re Difistere 
bereinigen und ihre Pferde — mindeſtens 4 Städ — 
zur Beförderung als Wagenladung aufgeben, bie ermäs 
Rigte Militärtare nahezu erreicht wird, bei Aufgabe von 
5 und 6 Pferden aber bie Wagenladumgstore ſich bil: 
— berechnet als die — für Milllärpferde. 

CH Münden, 22. Juli. Die bei * dier jah⸗ 
ripen Oftoberfelt & aud zeſehlen Preife für Dienftboten 
werden für diejenigen, zu landwirthſchaftlichen Arbeiten 
irgend einer Art verwendeten, Dienftboten rg 
welcht fh durch wenigſtend fünfgehnjipelge, bei ein 


Peg © | 
| 
nnd ‚ mit berfelb en Walbdiftrikt „Mändgplatte® wurde geſteru 
verbande en * beziehend, geleitete | Mittag auf einem c'rea 2) Faß hohen Baum ein 
treus Dienfte, bei ſtets ta Auffüge | dem Anſchein nah Bes Mana gefunden. Da 
rung eignet Hasen. Zu diefen Dienſiboten mers | auf wiederholtes Anrufen keint Autwort ſchritt 
den auch Sqhaãfer en Für diejenie | man zur mäheren Unterſuchung und fand eine bereit 


Sgãfer 
gen landwirthſchaftlichen eg ag welche unter vors 
Rebenden Bedingungen fi über eine Dienftzeit von 
wenigſtens dreißig Jahren und barüber auszuweiſen 
vermögen, werden als befondere Auszei zwölf 
große fliberne Bereinsdentmänzen ſammi Ehrendiplomen 
— und aa jege für das männlige und ſechs 
für das weibliche Dienſtperſonal. 
Aus Anlap eines Artikel in ber 156 bes 
„Bollssoten”, von Fordhelm 7. Juli, welcher mit ben 
Morten: „Es gibt nichts Frecheres als die Frechheit 
—* ZJudensuben® beginnt, und welcher vorzugsmeife 
gen den gelegentlich der Fordfeimer Bor au mehr 
lie ifraelitifhen Lehrer Kieemann d 5 
tet iſt, hat dieſer — en 
Ehrentränkungstiage erhsben 
Nürnberg, 20. Juli, I dem am 8, Augu 
dahier abzuhaltenben —* kommen 5 — u 
ünchen: Die 


—— b) Vom Xuravereln Kulmbach: * 
Vorott eines Gauverbandas kann, wenn ubthig, 
fich ihm angeſchloſſenen Bereine auf dem Turntage = 
treten, ©) Bon der Turnfeuerwehr Nördlingen: Dem 
$ 10 der Satzungen iſt der Sat anzufügen : * 
it der —— Vorort wieder waͤhlbar.“ d 3 
est der Turnverein Münden Re 
ie haben ſich die Turnvereine ger 
dem von der £, Behörde an fir geftellten Anſuchen, 
beim Xrandport von Berwunbeten mitzuwirken, zu ders 
Halten, Weitere Muträge find fchnellitens duunkeahen, 
wenn En Berüdiitigung finden ſollen. 

„Augsb, Big." wurde zw einem Akte 
—— Vod heit benltzt, wotſiber die Flrther Neue⸗ 
— Nacht.* Folgendes derichten: Die neueſte Rammer 

der „Auges, Allg. Zig.“ enthält die Tramerangeize des 
Hm. Rechtaanwalis Kronacher dafier, während derſelbe 
ſich zum Troſte der Seinigen geſund uud wohl dahier 
befindet, Uns fehlt zur — einer ſolchen Hand⸗ 
Iungsmelfe der — ch, denn nur die raffinir⸗ 
leſte Bodheit iſt im Sand, e eine Nachricht FÄHliH zu 
eg bie für die Betheiligten die übelſten Bolgen 
Schweinfurt, 22, Juli, Bei ber geftern von der 
Militär » Lokal» Berpflegelommiffion Würzburg audges 
ſchriebenen Submiifion Betr. Lieferungen von Maſtochſen 
für dem wmililäriſchen Mehzgereibetrieb während des Las 
gerd bier blieb der Wenigſtnehmende: Biigof von * 
berg für Ochſen 17 fl, 58 kr. à Be ; ferner 
Meifibietende für —— 288 —* fr, Brut 
c von a Pfund 14 fe: Nup- 
8 ‚mad Eu, Bunge, elde ıc 


lein von 
a Stüd Dı l. 
fl. 8. In, Beten sm der [de „0% 


ia Frege Übergebende Lelche mit den Spuren eine 


Baarfhaft noch Rreifelegtiinstion bel Rs. (Schw. Tobl.) 

Würzburg, 22, Juni, Geſtern Abend wurde 
im Butienderger Walde, unmelt dem erg m 
die Leiche eines erhängten, ſehr gut gekleldeten jungen 
Mannes au ander, BT —28* fehlen 


noch die nm Anhallta⸗ iſt nur zu be⸗ 
ig de gehängt fehr ſchoͤnes üppige Kran 

(B. Anj.) 

Berlin, 22, dall Geganuber ben Sa Bat 
derungen ber firitenden en bie 


Maurermeifter den geforderten Lohnſatz für — 
geſellen einſtiimig abzulehnen, Dieſen Beſchluß brach⸗ 

ten a re ee und Bauunternehe 
mer tagen an ner Bürgmidaft 

ae —222 F 


m Schwutgericht in a 

Una der Maler a. D. Schulz, 73 Jahre al, 
früger Bürgermeifter in Rathenow , Mitglied verſchit⸗ 

dener patriotiſcher ac, Vereine, auf Grund ſeit eiuer 
Meige don Fahren wiederholter Materfchlagumgen 
Urtandenfällgung, im Gefawmtbstrage von 
15,000 The, zu einst neunmonatlichen Elson 
Arafe 3 Berluft der bürgerligen Eöremrechte ac, ver⸗ 


rauhen Witterung bie 
des Weinfiods auf Beiden Ulm a Run —— 


empfinde 
lich gelitten, doch find die Auafist ein Ixe 
— — * ee —* m pr 


von mich ein bedeutender regen —— 


jest mer größere . Ban 
en Entftehungsmelfe nicht —— erſtrecktt fi ber 
auf eine Fläche von 80 bis 100 Land, 


A 


agezoyen" Hatte, Diefer gefaͤhrliche Pub 
au ‚Haaren gefertigt, * A Au: 
Pilälern uad Kicchhöfen 










aphiſche Depeihen, 
22, Zul, Dach eine Erploflon im 


Be en Sieh vo bei SL. Helens 
EHE Bar De a 
a 2, — Fruh. Ein geſtern abge ⸗ 


—— —8 beſchlotz dem Obechaufe bie Fott⸗ 
Ochbaulen zu geſtalten und deren Gefamınts 


— Dis Oberhaus wird mit feinen 
mözligerweife ſchon Heute Naht zu 
* — 22. Jul, Ein Telegramm aus St. 
Pierte an Julius: Menter meldet: Die „Scanderia“ 
eg geilen Rahmittays Kalb 3 Usr unter AZ, 
ndcbliger Breite und 66, 31 weſtlicher Länge, 


u g: Men Mi 545 Ban. Die Signale find perelt, 


Handels. und ns stoßbaftliide 
CH Mühe 


Mt, 21. Juli. Das eben erfchlenene Jull⸗ 
ft des | 8 Liubmirtöihafligen Wereins 
den Kreijen: Am 21. Juni, Dem 
umero Ds reifte es in manchen Begenden: 
N das Wieſengras von Eis und zarte 
offeln,, Bohnen, Gurlen x. haben durch 
Juni war in nee Di von Tran» 










ieh 

m nu Er bat — ‚da Diet en 
ja irichenreu‘d, Neualbenreu 
ach ae: markt t_ angerichtet. wer 
ein arger Sturm, ber Bäume 


ll it Age 
ur er, Im u 

glich neue Een in Den Dee m bs 
den an Weide und Hier Ierpn rag. > Ungadıet 
Denn der @ be3 Monats — * 


den 
‚teils auch durch Sturm 
— m bei a auch erite 

zu wunſchen übria, erfterer 


* Fe 5 * * aeſchadet. ae und 


114 
— ——— Br sell Die Kartoffen haben ſich 
Ka vom ara Froſt her zu ——— doch mil 


233 daß noch mie jo bald 
om maren, al$ in dieſem Jahre, 
Sion, " 1. ee erftorenen. de Head der 


Wboheihum wurd, ak Untertanen 


wi die aeıbaume ir gell. ch — 
aumenbäume ſehr ge ehtere mi 
eh N BR > ftarte 

Mey inc kelallen, Habe 


nicht 
Set verjpredend ; an manden Orten fieht er gan 
und kupferbrandig aus. Von Aulmain und Mei - Noman 
als —— über bie side ——— ber 
die heuer fi 2 war de Kar eit vielen Jahren kein jo 
gg © m. —— * Rulmain zeigt ih 
den 


Waldu ng —— —* 
ler, — gro 48 
bes Monats Junf ein ——ã ne 3 von 3 330 


3 nach Shived 


Si 2 khinen Kındvi Eden. | A mer» 
—— tuipährend Einfdhle v0 * Fcemde 

bie tee ieh —— 
e Preiſe ziem 0b, obm v und bauer 
ehr — verlauflich iſt, Le den Be 
murde Winter und 

a be ber Dandel ſchlecht ober — gar nicht ging. 


Börſebericht. 
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Im Abendverkehr year te auf Barijer Rotirungen itarke 
Auft En wodurd) ae Kallaioge ftattianden. 
—— — —* B8 ber, Staats · 
4104134094 be. ——— n 2712573 4, 
See rt 4 bey, AFranz« Jojeph » Bahn 180 bei, 
Rudolphbahn 170 bez., 1832er Amer, Bands Bta—tiro, 
1850er Yooje Ihe bez, Silberrente 59%1s. bey. 
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Staud Der biefigen Weiwerbeballe, 


u8 
Zwei polirte —— e von — 
Be auft wur 

Zwei braun len Hanapse von Kubbeumbol; ein 
polirter ovalrunder Tiſch von Nußbaumholz, ein polirtes 
Pieiterf günt n von Nubbaumbolz, zwei poiirte Kommode 
von Ru 0/4, ein ladırtes ınderbeutlädhn won mare 
chem eg ein ladırter Slleiderjhranf zum Verlegen mit 
einer Zbür, zwei ladirte wieredine Zxiche von weichem Holze, 
eine gefirmihte Bettlade von Eichenholj. 

Verlubt wurden: 

Zwei gepoliterte Divane von Nußbaum pe re 
tijchhohe Senveritühlchen , ein vier sediger Tuch zum Dreyen 
mit — * von ——— ein polirter Schreibe 

Schublabenauf 


Al — —— 






rben mit Wofts, Dunst und Segelfchiffen Auswanderer und Keifenbe se 
—— und bill 


"m. S. — in &ldiafrenburg, Generalagent für Bayer 


die Spezialagenten ann in Aihaftenburg am ſcharſen Ed, M. J. Michel in Lohr, 3. 
Wreüller in a oe cholz in Klingenberg, ne llanbere E 


An die Lofalfchulinfpeftionen des ee Un die Gemeindeverwals: 
it * ‚tungen von 





Nr. 160) * — 18 Stunden ig erflatten. — Beinen, abach 
Ta we Desirtsamt Habichsthal, 
b2 frilenfder Salbe 
leinoftbeim, 
A um ü h | k. Krommenthal, 
Samftag den 24. Juli: ‘ ann 
oncer EIRER« 
von der Mufif t bes 10. — — —— 
Anfang 1:4 en. 
Israelitischer Ball, Satan, 
Anfang 8 Uhr. —— 


Auncſeſ auf der Anmähle — 
Montag den 26. Juli, Nachmittags : kin eig 01, 


Concert er 


von der Muſik be 10. Dãgerbataillous. NEE u — N regen 


Tanzunterhaltung. — drosse Garten- j|vm 3, d& is. (idafi- Smielisbl. Kr. 


beleuchtung. im Rüditande find, werben biermit aufe 
gBler wird bis zn Beginn der Sau Rntsehaltung verabreicht. —— bis zum 26. d3. Rig. an« 
‚ mwibrigenfalld nad) Ablauf 
An die Gemeindevoriteber m F 10 Uhr, ſiattfindenden Quar-|>iejer Bett ge abgeordnet wird. 
ämmtlihe Bor« 1, 
des — — zirks Ro: Br a — ea Vornahme der Leichenſchau betr, 
the ee Umächtigter babier — Die —— Gemeindevermwal« 
Aue Berattorbirung der Beifuhr, bes Alhaffenburg den 22, Juli 1869, tungen werden in glei eichet Weiſe an bie 
Aleinihlagens und des Deilens be3 zur Könialiches Bez Bariılamt, Ginfendung des in dem —— Yude 
Unterhaltung ber Hain « Lohrer Diſtruts· Fenſcher. DEE) ben Detrefis (Aſchaff. Antelligbl. 
H bie, ia eh he — — — — — te, 154) bemerlten Betrages zu 21 fr. 
gränge bis zum Staatswalde not i⸗ erinnert. 
Weineffig per. bayer. — 335. J Aidafenburg, den 1.3 a 1869. 
ıten 
Fruh halb 10 Uhr, dahier an, mozu bi b2 ntber. 
trichd luſti ti, —— t — 
— ni Kay ii 1909. 41642) Bei Bader * en 
Könialiches Beyirisamt. 341803 „in der Bememoelane zu Dettingen ſind zwei möblirte Zimmer zu ver 
Fitenider. liegen 1000 fl. genen doppeite Sichere miethen. 


— — — — 0 —— — 
An fammtliche wemeimdes|" mu 5% zum Musleıben bereit 13457 ——— 
vorfteber des Bezirfsamts|3i35 ‚Ein Blumentijch wird zu lau⸗ a bei 


Afchaffenburg. * geſucht. Aug. Gentil, Konditor. 
Se: " artaibeip en, —— der daſſe ging geſtern em 338 Heute Abend gebackene Fitche 
Zu der am Donmerfion den 29. Kult, —* üffel verloren. auf der Mainluft. 


Redigirt unter Werauitiwortlichleit Des Druders und Berlegers U, Wailandt. 
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Beilatt zur Afcofensurger Zeitung, 
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für di: | 
koniglichen Bezivlsänter Aſchaffeuburg, Alzenau uud Obernburg 


Samftag den 24, Auli 1868, 


» . is Prile u 
#8 Iubeligenz Blatt erigeint täglig a 1 este 





Tages Macrichten. 
Afchaffenburg, 233, Juli, [Deffentlice 
Bitung des tgl. Appellationdgerihtd 
dahier) 4) Der Dienfilneht Johann Zerr von 
Birkenfeld wurde durch Erkenniuißß bes Wesztrkögerichts 
Götbeinfurt vom 5. Mai wegen Bergehend des Dieb« 
Mahl Zu 1 Monat und 15 Tagen Gefängnlß vers 
utgeilt, wogeten er Berufung erariff, welqhe jedoch ald 

verworfen wurde. 2) Glelch "ungünftines 
Ergebuiß Halte die Berufung des Dleuſſtnechtes Phil⸗ 


ſtraſbaren 
Tagen Gefängniiß verurthellt wurde. 8) Friedrich Fiſcher 
von Hofhelin wurde durch Erkenntniß des Bezirta⸗ 
— vom 14, Mai wegen eined Ver⸗ 
8 der Mulerſchlagung und eines ala Urbertretung 
ren Betruges zu 21 Tagen Gefängniß verurihellt, 
tmogehtn ſowohl ‘er, wie der k. GtaatBanwalt Berufang 
ergriffen, Der Gerichtehof verwarf Die Veruſung des 
gen und verurtbelite Ddenfelben gemäß ber 
faateanwaltſchaftlichen Berufung tvegen Bergehend ber 
Unterflagung 'umb des Betrupes zu 2 Monaten Ge⸗ 
ingatk. A) Dur Erkenutniß des Bezirkagerichts Würz ⸗ 
vom 26, Mat wurde ber verpflichtete Pofltage 
lhner Nltoldus Aulmich von Kodenbach wegen Ver⸗ 
gehens des Verſuchs zur Amteuntreue und Vergehens 
der Verlchung des Poſigeheimniſſes zu 6 Monaten Ger 
fängiß wid zur WDienfteßentbebung oerwribeill. Auf 
Berufung des Nikolaus Aulwich dagegen vermridellte 
ihn der Gerichtehof ledigllch wegen Beraeherid bed Bers 
ſacht zum DiesRafle zu 2 Monaten Gefängniß, belich 
ıB aber im Webelgem bei dem erſtrichterlichen Eikennts 


miffe. 
5° Münden, 23. Jall. Eine der erfien Vorla ⸗ 





‚beantragt werden, Für Anſcha 


su ßettang, —. Eitm-iensriens: das Bictiehe Bote. — Suinstiant 


— ET 


pen, welche ber nıuen Abgeorbuetenfammer rad 
Ronflttutrang "gemacht werben, foll eine wmeilere Rridlte 
Bewilligung für daS Kr'egeminiflerium zur Bert —* 
Digumg der Neubewaffnung unſeres Heeres mit Hintere 
labgewehren nad; Werderſchem Eyfteme fein, Wie ders 
lautet, wird die Bewillia 700,000, 

der bei ber Kavallerie 


einzufüßrenden Karabiner wnd Pifiolen mit Werder Sem 
Verſchlußmechanimus iſt noch ein Kredifreft von 124, 
Gulden vorhanden, der biä,;jeht wigin noch nicht, iſt⸗ 
geſtellten Modells nicht zur Verwendung kam, und wird 
deihalb des Pofkulat Gef nicht Sebeulenb fein, 

CH Münden, 28, Intl, Berdglih der Aus 
ſtellung von Gegenfländen zum diejäbrigen Ottöderfeft 
wurde Bolgendes beftimmt: GAmmilihe Nusftellüdnds 
Gegenftände müffen. bis HAngflens 10. Sıpfembtr an« 
pemelbet werben. Meber die biß zum 15, Gihtemder 
angemeldeten Ausfellunndgegenfände wird eit 333 
ausgeaeben, weldder nebſt dem Preiſe der Benenjlände 
auch Name und Wohnort des Aueſlellers —5 le 
Auöftellingegegenflände wmäfen am Donnssflän "ben 
30, September in Ihren Abtbeilungen aufgeitelt fin, 
Die Gefeäfte der Spedition, beforgt, FaNs nicht anders 
beftimmt if, dad Gprditiondhaus Lubwig Rarl Bogner 
auf Koſten ber Ansfteller, Bezüglich der Sendingen 
aus dem ZollvrreindsAuslande gellen die unter den 
Zolldereins ſiaalen vereinbarten ——— Die 
Ausftellungs-Rommilfien, beftreltet Für ble Aueſtller 
keinerlei Wuslagen, erdebt pber auch don Ihren Peine 
Plabgebügren, Für die zu Proben nöthigen Mäferias 
lien, ald: Rüben, Delkuchen, Getreide, Stro5, Kohlen, 
haben die Ausfleller zu forgen. Sn. Beſchaͤdlgung 
oder Verluſt von Auoſtellungo Gegeuſldaden wird Kelkers 
ki Verantwortlichtelt übermomnien, 

aa 23. Juli, Der hleſige Voltöbereln Kat 
geilen under Anderm bie Fragt der Rommünalfhälen 


feiner Beſprechung unterftellt: und einftimmig ben Bes 
ſchluß gefaßt: „der Volksverein, davon ausgehend, daß 
der Brumd des Haffes zwiſchen dem einzelnen Keliglons⸗ 
geſellſchaflen und Konfeffionen Hauptfäglig mit im den 
Bonfefftonellen Säulen zu ſuchen iſt, fordert die Errich⸗ 
tung von Rommunaljäulen und erachtet es für Pflicht 
eined jeden Bürgers, in bie Agitallon für diefe Schulen 
einzutreten.” 
Würzburg, 23. Juli. Zu ber im Auguſt dahier 
ſtatihabenden theoretiſchen Prüfung der Rechlslandidaten 
haben ſich 7 Kandidaten gemeldet, (B, Abobl.) 
— Sammelburg, 20. Jul, Bergangenen Sonntag 
Nadqmittags verunglädte beim Baden in ber Thulba 
ber hlefize Bürger und Hider Kaſpar Helm. Ein 
5 Hatie feinen Tod verurfagt. (Schw, 9.) 
igäberg, 16. Juli. Wie hieſize Blätter mel 
den, mehren fig die Austrittserllärungen aus der 
Landeskicche in Folge der Unzufriedenheit mit der herr⸗ 
ſchenden Richtung der Kirche ungewöhnlich. 

Dreaden, 18. Juli. Auf dem ſechſten Vereins⸗ 
tage dies Verbandes deutſcher Arbeitervereine, welcher 
zugleich mit dem für ben 7,, 8, und 9, einberufenen 
»allgemeinen deutſchen fozialsdemokcatifgen Arbeiterkon⸗ 

& zu Eiſenach tagen fol, wird, wie man hört, die 

ung des Berbanded und deſſen Einfügung in den 

Berband aller fozialsdemokratiichen Bereine Befammt- 
deutſchlands“ Keantragt werden. 

Göttingen, 17, Juli, Dr. med, Briedri Merkel 
and Nürnberg wurde zum Profeffor an bem hiefigen, 
anatomifgen Irftitut ernannt. Brofeffor Brugfh Hat 
fi einen mehrjährigen Urlaub erbeten, um dem Rufe 
deö Vizeldnigd nad Aegypten zur Gründung einer Lehr⸗ 
anflalt in Kairo zu folgen, 

Heidelberg, 19. Jull, Zum Juriſtentage Hat 
man fi für eine große breiterne Halle auf dem Mus 
ſeumoplatze entſchleden. Man rechnet auf 1400-1600 
Tpeitneımer, Ungemeldet find bereitd über 200. 

Bi Darmftadt, 21. Juli, Die von verjciedenen 
Beitungen gebrachle Nachricht, daß die hieſige Bank für 
Dandel und Jnduſttie bei der letzten Rummerziehung 
des Braunfäweiger Eiſenbahn PrämiensAnlchend den 
Hauptgeivinn von 80,000 Thaler gemacht, beflätigt 
Das Direktorium des genannten Jaſtilutes bat 

wit anerfennendwerther Liberalität den Beſchluß gefaßt, 
den Gewinn unter die Beamten und Bedienfleten nad 
Maßgabe ihrer reſp. Gtelungen und Leiftungen zu 
veriheilen, und verliefen die auf fo humane Weiſe Bes 
dachten ihrer Dankbarkeit neftern dur ein auf dem 
Terrain nähft der Promenadefirage dem erflen Bank⸗ 
Direktor Rommerzienrath T. Wendelftabt veranftaltetes brils 
lanteö Feuerwer? Auzdrud, — Der Brauereibefiger J. B. 
Morig in Mainz Kat im Wuftrag ber „ıheinifhen 
Brauere, @efenigaft", an — aut 
ich Übergegangen find, n der Artillerieftraße 
—* für den Wirthſchaftobeltiab ſeht günſtig gelegene 
Göhlelermager’fe Anmwefen, zu welchem auch ein gib⸗ 
Gartenartal gehdıt, angefauft, um barin eine 

ort im großem Maßſtad zu errichten 


Kaffel, 20. Juli, Dir thllringiſch⸗Achſtſche Bud 
händlerverein Hielt diefer Taze feinen ſiebenten Jahres⸗ 
tag auf Wilhelmshöhe ch, Den Vereinsgenoſſen hatten 
ſich Kollegen aus Berlin, Magdeburg, Hannover, Got⸗ 
tingen, Marburg ze. angelloffen, 

Marburg, 15. Inil. Rah der „DB." find 
in voriger Woche zwei Schäfer vom Amlegericht zu 6 
Wochen Gefängnig verurteilt morden, weil fie bem 
Hunde eines anderen Schäfers, der fle angefallen, bei 
lebendigem Leibe daB Fell abzezogen Hätten. Es iſt 
das bie Höchfte Strafe, welche dad preußiſche Straßgefeh« 
buch für Thierquälerei androßt, 

Diellenburg, 18, Juli. Als ein Borfpiel zu 
dem im Aueſicht geftellten ftrafferen Regiment gilt, daß 
man dad Beamtenthum jetzt vollſtändig militäriſch or⸗ 
ganiſiren und diszipliniren will. Jedenfalls trägt es 
aber nicht zur Hebung ſeines Selbſtbewutztſelns Bet, 
daß man ihm gewiffermaßen eine dem Militär fubors 
dinirte Gtellung anweiſt, indem die Beamten aller 
Kategorien verpflichtet werben, bie Milltärs auf mills 
täriſche Weife zu grüßen, 

Kiel, 16, Zul Rach offizidfen Mitigellungen 
bat die Gtaatäregierung die Anerkennung ber ſchleswig⸗ 
bolfleinifcgen Zwangs⸗Aulelhe ala Staatsſchuld verwei⸗ 
gert, ein Beſchluß, der im ganzen Lande Bedauern er⸗ 
regen wird. 

Frankfurt, 17. Zul, Die nächſte ordentliche 
Sitzung der Rheinihifffahrtögentrallommiffion , die erſte 
unter der Hertſchaft der revidirten Rzeinſchifffahrtsalte, 
wird, nach der „Darmftädter Ztg.“, am 16. Auguſt 
d. 38. zu Mangheim eröffnet werden. 

Fraukfurt, 23, Juli, Einer Hiefigen Weinhand⸗ 
lung wurden im Laufe von wenigen Woden 700 Wein⸗ 
flaſchen aus dem Keller gefiohlen. Die Diebe benußs 
ten ald Ein» and Ausgang zu dem Lager das Kellerloch. 

Hamburg, Dir deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger wurden nachſtehende Gaben zugewendet 
und in das Berzeichniß der Stiflungsgelder der Geſell⸗ 
ſchaft eingetragen: Vom Großhirzog von Mecklenburg 
300 Thlr., Flottenkomite In Altenburg 800 Thlr., €. 
Schuhmacher in New ⸗Mork 25 Thlr., Georg Gudewill 
in Baltimore 25 Thlr., Friedrich Frhr, v. Diergardt 
in Born 1000 Thlr. 

Floreuz, 17. Jul, Man diskulirt Bier augen» 

blicklich fehr lebhaft die angebliche Annäperung Preußens 
an die romiſche Kurie, die um fo weitere Fortfchritte 
maden fol, je mehr Frankreich und Oiſterreich fi 
von Mom entfernen; ald eine Folge bavon belrachtel 
man die wachſende Entfremdung zwiſchen Preußen und 
Stalten, je mehr jene beiden Mächte ih unferer Mes 
gierung näßern, Rad der „Bazzeita di Milano" Gans 
beit e3 ſich dabei um eine rein deutſche Frage und bie 
Beztehungen Preußend zu Italien würden darunter in 
keiner Weife leiden, 
- a Peteräburg bat fig ber Oberſt Hunninus, 
der vom Großfärften Thronfolger eine ſchwere Belei⸗ 
bigung erlitten Hatte, ohne Genugthuung dafür erhalten 
zu tnnen, ſelbſt den Tod gegeben, 2 


r 


4 


* *Wien Juli. Ihe Depeice melden, daß 


die minifterielle Bereinstommiffton der Statutenänderung 

ber Anglo⸗Auſtrian⸗ Banuk, die Ausgabe neuer Allien 

* der — Einzahlung der allen betreffend, zuge⸗ 
mt % 

” Bern, 23, Juli. Der Ständeraih Hat die Bes 
rathung Über die Ronzeffion für die Gotthardt⸗ und 
Splilgenbahn bis zu der fpätejtens im September und 
Dftber einzuberufenden außerordentlihen Bundeövers 
fammlun, vertagt. 

* Paris, 23, Jul, Die „Wgence Havas“ ver- 
figert, daß das Gerücht von der Anmefengeit des Prinzen 
Gariod in Spanien ohne Grund fei, derfelbe foll fit 
gegenwärtig in Fontainebleau befinden. — Die Nach⸗ 
zit, es ſei eine neue äghptiſche Anleihe im Betrage 
von 60 Millionen Ftanci bier abgeſchloſſen worden, 
wird eulſchieden im Abrede gejtellt, — Der Bizekönig 
bon Aegypten ift diefen Morgen in Torlon eingetroffen. 
Derjeibe it auf der Heimreife begriffen. 


Amtliche Nachrichten, 

CH Se. Maj. der König Haben Sich allergnädiaft 
bewogen gefunden, dem Borftande und Oberarzte der 
Kreiötrrenanftalt Werneck Dr. B. Gudden, die erbetene 
Entlafjung aus dem Gtaatödienfte zu bewilligen, den 
jullusſpitaͤliſchen Rentbeamlen M, I, Filſer zu Würze 
burg in den Ruheſtand zu verfegen und die hiedurch Im 
Erledigung kommende Stelle dem julinsfpitäliigen Res 
viſor E. I. Edert zu verleigen; ferner die Aufflellung 
eined Rontroleurd bei dem juliusfpitälifgen Rentamte 
Würzburg zu genehmigen und dieſe Stelle dem bis⸗ 
berigen Rentamtsgeh Alfen G. Schwarz zu Übertragen. 

Durch Entſchließung des k. Staatäminifteriums der 
Finanzen wurde der Bezirkögeometer A. Euler in Hom⸗ 
burg, feinem Anfuchen enıjpcehend, in den Rubeftand 
verſetzt. Bewerber um die erledigte Bezickogeomaterſtelle 
haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen einzureichen. 


Militär, Dienftesrahrihten, 


CH In den bleibenden Raheſtand wird verfeht: der 
Oberſtlieutenant Frhr. dv. Speidel vom 1, Art.Reg., 
Hofmarfgall und bisheriger Adjutant Gr. kal. Hopeit 
des Prinzen Lultpold don Bayern, unter Verleihung 
des Charatters als Oberſt; im bleibenden Ruheſtande 
werden belaffen : die temporär penf. Hauptleute F. Frhr. 
v. Hatten und H. Merche; auf ein meitered Jahr wird 
Im Ruheſtande belaſſen: dei temporär penf. Ritimeifter 
€. Frhr. v. Sagenbofen; genehmigt wird: bad Dienſtes⸗ 
tauſchaeſuch der Oberlientenants L. Schmidt vom 15, 
und M. Schneider vom 4, Jofıs Reg, ; verfsht werden: 
der Unterlieutenant J. Schmied von der Fuhrweſens⸗ 
Edtadron des 4, zu jener des 3, Arts Reg. und der 
Unteropotbefer 2, Klafie, U. Krauß, von der Lomman⸗ 
dantſcaft Würzburg zur Feſtungakommandaniſchaft Lan⸗ 
dan; die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Militärs 
bersande mit Benfiondfortbezug wurde bewilligt : dem 





peufi* Hauptmann ©, Reim; af Nachſuchen wurden 


der Unterveterinärarzt F. Weigand vom 6. Ehen. 
unter gleichzeitiger Ernennung zum Landwehrunter⸗ 
des genannten Regiments ; 


derwies 
und zwar ohne Fe mi a 


i ge —** 
Diuernte war gut, dag drs ſtlees gering und die 
übrigen FFutterkräuter bebärken eueB hu ingenden R 
—— fih das heurige Yahr ben 


Börſebericht. 
Fraukfurt, 23. Juli. Wis bejahlte Ku notiren wir: 
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ee —— tg Ri = 
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Bad. Vram ⸗ inl. 101%, 
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VCt. Rodjord- Prior. 70%e7L. 
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darmt. Bant 8315—318—17. 
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Oberheſſen —3 — re 
Disfoutofäge fremder Börfen : 

Amiterdbam 51/29 


Hamburg .„. 4o [Par .„ . 0, 
Berlin „ „49 |Xeipjig . . 49 — 6 
Bremen44060 — 2 ER * 





In Übendverlehr war das Geſchaft aufgeregt und gingen 
in Folge ſtarler Verlauſsordres, weiche 8 effeltuiren vor⸗ 
lagen, Spelulalio ns · Effelten merklich zur ſterr. ſtredit⸗ 
altien B18 ber., Lomburden 26: 
*— a rg ER ** N Fr *— — 

), Baiizier 7—— 1. eri t 2 
bei. u. P. Silberrente 59! 8 baĩ.. Ioorx Looje bei. 
1882er ametit. Bonds be. 
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Bekanntmachung. En 


— en rfte, woju erger 
— * — 53* 5 er Bauka er eiitigen ne —— 
N " 0 
man 2: wozu a uch die Gerpflichtete. Benin aus Fruch —— mb morgen ẽ⸗ 


jurlichen ba 
Die Dätslieber ber lekteren werben buber mit Berua auf 8 4 Abi, 1 Sinn. Gent:l, Londitor· 
»ibirten dımma vom 20. Oftober 1868 zum pünftlichen Eribeinen N 3455 Ein Biumenti zu 
—— dem Bemerlen. dab — 
rare an Gelb biß qu 25 fl. ober mit Arreft biß gu 8 Sagen gerj3466, Wei Yhotoaranı Zhader 
Etüd Meine Padtiften und 2Heine * 





burs irre —— — N, m . — avheiferne Deſen au 
ee zürther, Schüten-ZooJe 
Melt |, gor% aber Eppebition b. DI. 
Freiwillige Feuerwehr. wide rer 
3453 Sommtag den 25. Julı, Iruh 7 Ub en Te 
en 

General - nebung. Geboren. 
8 efelli es hut Halt ——— —— 
ar gadmig Beige den Sehente — are —— * le 


iſters © * — 


—— —— —— V 

" ur 
Anna a Sberch 3. Xochter bes 
Annafei af de [ Aumähle » — — bh, ‚Marie 
Montag den 26. Juli, Nachmittags : —* Zochter bed er 
Concert en nalen 
— —* 3 yon Silben, en Se 

bon der Muſik des 10. ‚Vügerbataiflons. 


alsfa, En mit Daria 
et tie erber, on Dia 
Tanzunterhaltung. — - Grosse Garten- — Dem 14, All. Gertrubis 
Schnell, Wittwe I reiner 


beleuchtung. 6 

S 1 alt, 
Bier wird bis zu Beginn der Zanzunterhaltang verabreicht. Fe — — a Grüninger von 
5 Anfang Is Uhr. Zutfäbant; Lelmfieder in der Alois 


“ 
Reparaturenim man ti 


45 —— — Rıtfchel, Tebine Kle'dbermasertn, 48 S 

chirmen (Weberzichen der⸗ SEE >: 1.7777 ——— 

h in allen Stoffen) wer» , 

dem Ei ben re ei billig — — RICH ON L 9451 

in bem 8X ihäft von P 

J. H. Gast (Herftallgafie). Mt ey Ben: |? ER 
ut 
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Der Unterjei — Eefigt für bie 










| Me Gaſthaus zum Engel in Srann-sinde ... |» 98 
n md ——— Ss m Englische Souvereings „11 57-12 > 
x er erinden —* * a 6 25. Juli: — — a in | 
! onntag den Bolo das Bhund fein... — 
—— — ren: gur Gröffnung des neuen Tanziaales|5 Franten- Thaler * NN en 


und der Gartenmirtbihait : Alte djtr. 20r pr.raub'Bid. 


PRODUR TIONNE REN * 


rt; Gottlieb Stur 


* —3* in Herisan, Rt, "Appen vom Männergeidngverein Damm. 
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— Dollar in 920 
SAED0Z Tan orbenificher ange lan oime|> @ W 3 “de — aft, 
gelb meinem. —— Fe in die wobei Mir ISCH 1% ainwallrrwärme. 
k Näheres; iit ju Lan⸗ Bien ladet ergebenft ein 23. Juli Abends 22 Grad. 
ding Rro. 52 ,. J. Vabſt. A m Rorgens 19 Grad. 














es⸗acheichtenn. pr "beiten — — 
— Juli, ana 60 allgemein geach⸗ 77 * Meng‘ 9 Wär "ur töhgehäueh 


zur Gtändung Birels ! zue Mogelingndernfüeie | file einjäptig Waimittige Aegieben Berfärtften Yadalöge 
ir Türe w en n 
willigen —— erlaffen en > der Icpten | Mutwenduhg zur finden Nlundt ed tann diefe Dienftieiftung-, 
Sen hen flirten | mit aid: Abieiſtung dee’ hurch Mitikel 2A est Ber 
jchige im, Rimmberetigte Eu Dee Il af we: ‚faffunndgejegt® für» die Neſerdiſten värgezehäjufäten' zwei⸗⸗ 
auf: 6000 "Hera neuerer" Zeit —— U ⸗bungðzeit erachtet werden. Eclangen “chen. 
mehr als 500 bisherige —— —— alige einjägeigingreitbiffige? in Deb ndirtngeittikte ham Mlteife 
— auf ihre Konzefſtonen u. ſ. w. verzichtet, jo das. ‚DI sahfitationszeufguig" ghuz VLanded · ae 
5 aa! Nerdirch einer bedeutende ng der | IträglchY ſo beſtimut ſich he Mangnerhäitnig ist Bandur 
——— Bürger tingetreten iſt. — Gegen den eh Dffigerd«Möfpieant Betefaugerneifl Landıncde ON 
Benefiziäten Müller vom Jettingen iſt ſtrafrechlliche Lam in Gewmeinſchaft - mit) jenen .veithäßeig Freiwilligen, 
— elugeleilet wegen einer Predigt über die | mil welchen fie Ra da smdlte Dal an, — 


 buißeilintemi 
v 22 July Wie wir nachträglich er || 4 ®5* München, 22, Juli. Bisgen mußten oh Dies 
fahren, befchäftigte fi der lehte Staatsrath, zu welchem  Bereheiuh — nahluhenden-: he me und. 
auch — Mitglieder, ‚die. das — Ber. || ra ern 2* 
trauen u n wurden, wit | Über die erl ä q 
aigs genießen, zugezoge en * ar 2“ * nn und Aufnahme: im 


jenen Veretabe ‚ weiche bigher vog 
kommiffion feftgeftelt wurden und, den erſten Theil der LH — 55 u 
Tpätigkeit —— Die Beſchlüſſe Ferch fern, en, Fun konnten —* Gland den ala — 
man dem g zur Raätıfizieung vorgelegt, Damit. ihr Heſtalhs geſuch ag ir ebenen Dienfimege 
find aber die —* der a er einbringen, und Wurde van, [ah MU I klar 
kein zu: Ende, (a. bb das — Aſer die. © m —— 

CH Munchen, 23; Juli; Die Beſtimmungen ſtllt. Nah dem am 1. — v. 


Freiwilligendien de zugelaffenen — ag dee ; en * hat nun aber "Die 
vom Artesminifterium . folgendermaßen mod! edtenjklihen Bene 
Dem Ermeijen der Megimentds —— x...) | it nah a gemäß ai di3 aa; 
Kommandanten wird anheimgegeben, aud eine | Geſetzes weiter verfahren und infoferne don triner Seiti 
jährig "Freiwillige, melde nad Verlauf. der A —* ein Einſptuch erfolgt, das bift — 
ihres Dienſij ahres noch nicht zur Verrichtung der Mnters | Udhungsgeugrig audgefertigt werden. Demuach hat tu⸗ 
offigierädieniie zugelaſſen “ wurden, ausnahmsweiſe noch tig bei: Dienlchen Berehelichutgdgefuchen. von Materofe 
während ber. zweiten Hälfte ihres Dienftjapres zu bdiefer | figieren und Goldaten bie Vorlage eined amtlichen 3% 
Bunkiion dann zuzulafien, wenn bisfeiben unverfetnhar | malhärehtes oder —ãA zu, uiterbiei Mi 
eine nachhaltige günftıge Aenderung in ihrer Füsemag | und gendgt ed, wenn in dem Beiade die Gemeinde, in 
oder Befäzigung an den Tay gelegt haben, Golde | welder der Banıtb feine Oematn hat, a be · 
rg gm ‚Muteroffizieratienfte | guoelefiene ein⸗ zeimet wird, ' md mund 
Jäprig Freimilige find ‚glei, Dem vach der erſien „Hälfte Münd 22. Sul; Be den im, — 
ihres Dienfijagtes zum Uateroffig ersdienſte Zugelaſſenen Herde bel Hpcinfurt, beziepumggweile atpilden Schidein · 
hinfigyilih ber —— zum Laadwehe· Ofizier gu | furk und Vauiderg Ratıfiadenden gröyeren Xruppens 
beurtpeilen. 2) Wehrpflihlige, melde fih als vormallge | Abangen wird’ auch area Bedacht genommen werden, 
—* hrig Freiweliige das Qꝛal Rrationdgeugniß zum daß der Ranallıri: v Ba LADE Aeichten „ 2 
‚Dffiiter” Bi. erworben Haben, Lanen h--| ‚Legengeil gehpten werde, fld-.m 

Ablauf einad Jehres * noqh porgängiger ¶drel⸗¶ Maasen des Kundſchafis nnd — 
m u ‚Deißsiligung,, anıMaterpihtälarfe, der ein | anne zu machen; wie alle'Webungen fo itnän” F 3 
jatrig Freiwilll on ein dweites Mal on der für Er | immer möglich dem Kriege äynllh angeordnet u 
langung ‚jene Bengifl:3 Horgefgeiebenen Prüfung ber. | gelähet werden, fo follen andy —8* Reloandenangen 
heiligen, Nieſe 5 Dienſtleiſtung [or wie ı |" vortommen, bei. deren A darauf —** 
— au ——— ya ſolchet nößigien wird, daß wäh c Aust 5 F 

ug. Bein ee 


bie militärifgen Dienfiedverpältniffe der zum 234 geirelenen Geſehe vom 16. Apr 1 — 
Pe 


bat. in A ——— tele er 
us dem, zu welder — 9 nahe ais möic gebracht werden: 
— u —— bir, als bei dieſite licen und —S größerer — et 
ichteturs für Freiwillige | audgihende Erkundigungen von Kerrainjicigen, * 


Be Beobachtung lagernder ober mars 
nenneriher Abtheilungen. hub ber eigenen 
Truppen. während des Lagerns, Marſchlrens ober Bes 
festes, Bedeckuna von Trandporten, Ueberfälle und Ans 
griffe feinblicher Trandporte und dergleihen werben Ge⸗ 
aemflände. deB Uebun 8 fein, Bei der Ber 
de8 Urbunndterraind Hi bie Mönlichkelt ner 
geben, fletd Abwed alurg in bie Urbumsen zu bringen, 
* Hörfteln, 21. Jull. Heute wurden von Grm, 
—— Kern dahler die erſten reifen Friihtrauben 
en, Tr 
Saugeu ſchwalbach; 21. Jul Das in hiefiger 
Brmeintemaidung außpebrocdene Feuer fonmte Heute 
Nach mittags beimältiat Werben; eirea ſechzia Morgen 
Walt Idche meiſtens Aulturpflanaumn, find ein Raub 
der Fiammen geworben. Hätte daR feuer den Hoch ⸗ 
molb erartfien, fo mürbe basfe'be riefine Dimenflonen 
erreicht haben; durch raſche und zweckmäßlqe Anlenumg 
von Schneuen zwiſchen bein Hoſswald und dem bren⸗ 
nenden Gebhd'iz wurde dem Weiterareifen bes Feuers 
—* des ziemlich: heflig wehenden Windes Einhalt 
am, 


An fämmtliche Gemeinder|Yeter Mob von Großoftheim, 
Borfteber des Amtsbezirks. Seele: —** * —— * 
on ehger vor r ” 
Ableiftuna des Nerfafungs-\ ter R-der von Grotonbeim. 
Simen @Flbert non Grunwmorsbach, 
Heinrich Mulbah von Haibach, 


eibes betreffend, 
Zur Wbleiftung des Verfaſſungseides 


blerb 
Mliolliedern des 
pba Taryl Vaſcha wird mornen erwariet. — Das Ans 


ieben von 10 Millionen If immer noch Oegenſtand von 


Unterhandlungen. 


' 
den Artitel j-br Fels von 10 Uhr am anden Abſchlaſe zu 
den aeftrioen reifen & 40, 45 und 50 fl. Matt. PAufe in 
aröheren Hanbluna&hänfern erxie'ten je mahb Quaſitat und 
Medart no d höheren Preis. Eine große Partie 1857er er 
zielte 20-2 fl. 


Nhilion Wirzheroer non Neubütten, 
Mathäut Merz von Meubütten, 

Rilian Junker von Oberafferbach, 

Koh, Adam Thomas von Dherhefienbadh, 
Johann Adam Boreer vor Obernau, 
Serapin Aüttner von Rolhenhub, 


derjeninen Verſonen, welche im zmeiten|rbann Melzhacher Serapin Enalerth vom Rolbenbuch, 
Oneartale d8. Is. im Berirle des umter- Abe Adam Etach“ 2 ar Andreas Gruber non Rotbenbuch, 
fertinten Amtes durch Ontjtliehung ſich Fregor Etnab von Heinenbrüiden, Jobonn Aham Nöffer von Rotbenbuch, 
ee Heimath erworben haben, |Mifbelm Gnalert von Heicenbrüden, nun kei von 55 — 
Stephan Null imb Jelob Beramann von Sailauf. 
———— 10. Auguſt d. 6., Aucıf "rieg — bet, me Xobenn Adam Freund von Satlauf, 
X ——“ 10 Uhr, Karl Brand von Heimbucentbal, ——— von — 
dwig Print: imbu Jo opelmann nom Mm, 
Die Gemeinbevorfteber erhalten baber — * Be en En. Nhilipp Popp von Schweinheim, 


den Auftraa, bie nachverzeichneten Ber 


mt vorguladen und im Falle ber Ei 


- dermaligen Au 
VNwcoffenbura ben 22, Juli 1869, 


Königliches Beyirlsamt. Anton Scherer von Nleinofibeim, 
Filenſcher. Konrad Broun von Nleinoſtheim, 
Günther Georg Sauer von Aleinofibeim, 
* |Narl Noob von Altinoſtheim, 
Spatz von Damm, Auauſt Kieffenwetter von Kleinoſtheim, 
ena von Damm, Edmund Pahmann von Krauſenbach, 
Iopp von Damm. Johann Hirfb von Krauſenbach, 
m Meitymann von Danım, 
Veter Anton Erich von Damm, Georg Adam Streder von Laufach, 
Schud von Damm, Heinrich Lift von Leider, 
Dieter von Gailbadh, Deinrih Roth von Mainaſchaff 
ilbadı Ritolaus Schwarz von Mainafcaff, 


von 
von Blattbadh, J 


Karl Brehm von Meainarhaff, 
Simon Schulz von Mainaſchaff, 
Friedri * 6 Badıramm — 
nn von Ne 3 
Adam Sommer von Großoſtheſin, Rilian Eich Son Neubütten, 


Geora Art. Bachmann von Heimbu [,|Xobann Eommer von Schweinheim, 
jenen zu befantem Zwede auf dem oben-Genrab Rotbaug von Heffentbal, 
en Termin an das unterfertigte\ pam SHledenftein von Heffentbal, 


nein 
ober Andere der Denannten ſich nicht PIE aan = Fer 


r Heimathsoememde aufhalten ſollte, 
efelben von von bieler Tagſabtt ger Geora Dkerie rd 5 
nau eſtens in — ni her, eventuell Marl Andreas Seu ron Hösbach, 
thaltsort anzu Kranz Seen von Hösbach, 
rang Tätb von fteilbern, 
Ferdinond Haud von Nleinnfibeim, 


Tins Friünel von Stoditabt, OR 

dam Pe von Etodftadt, , 
Matbäus Püttner vor Waldaſchaff. IM 
Kobann Buttner von Wodoſchaff, 
Porem Huffi von Wahaſchaff, 

Pernarb Grimm vo- Woldoſchaff, 

Jakob Kunfel von Woſdoſheff. 
Volentin Englert ven Waldaſchoff 
Johann Adam Pelı von Mathaicaff, 


Jobonn Haun von Ma’balhaft, 
&brumm 


No o 
Johann Nalentin Roth von Meiber&brunn, 
ofepb Dann von Meiberehrunm, 4 
Franz Amrbein von Meiberabrum, * 
Serverin Frant von Meiberäbrunn, 129 
Elias Staubler von Weiberährunn, 14 


eſſenthal, 


Franz Unton Stegmenn von Raufah, [Michael Schmitt von Weibergbrunn, 


Unton Bong von Minter&bach, 

Franz Weiß von Winter&hach, 

Thomas Kranı von Mintersbac 
Gregor Amrhein von Mintertbad. a2 


849742 An dem aräflıh v. Schönborn 
fchen Amtshaufe babier ift ein Gtüd 
Gerfte zu ein Tagwerl — in bem Garı 
ten ftebend, zu verkaufen, 
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Täßrige 
Glen. Dice 


„do nit als MEI b 
doch * eiflung 


gde zeichn 
werben, 


g am 
fi el zweitesmal an ber für Era 


dipehroffigler nicht eewerben hab 


dreimonatlidhe — fan jes 


er für bie Referoiften vor 
n Webungözelt erachtet wer⸗ 


Whey burg, 46, Zull, Wie das „üränk [9 
IR das 


Fe 
des Derm 


ige Münzgebäude, . biaßer im 
ran Aha Sälker, * den 


von 50,000 f.tauflich mu dem Stadtwagiſtrat zu Wurz ⸗ 


ecouengen, und ſoll zu einem großen Schui⸗ 


An Folge der 


Auſſebrg der Feſtungseigen 
der drei Bergdeſtin es MWälzburg und * 
HZeughaubitwaltangen 


Yan couiden die 


die alR 


} 


föaft 
dert 


Eu Ai u Backfe ver, Den 


ob:ren Theil einen Scheune mitteijt Leiter erjleigen, 

* ae — brach eine se Orte. 
er t und fand hied . 

blicklich feinen —* — — 


auf dem biſchöſtichen Stuhle! 

Elen, 24. Juli, Die „Oeſterr. Rorrefp.” mel» 
det, ta die Konvertirung der Gtantafguld zur Hälfte 
vollendet ſei. — General Lauarmora Hat Bien vers 
laſſen; der Haltenifhe Gefandte am biefigen Hofe, 
unge Prpoli, telit am 15. Auguſt einen dreimonats 
lien Urlaub an, 

® Derlin, 24, Jul, Das Heutige „TRIEBE, 
Hendlatt* meldet, daß die bierjäßrige Einftellung ber 
Rekruten bei der Kavallerie in der Mitte Dltober, bei 


» Juli, BProfeffor Gervinus liegt, 
wie die „Slbd. Pr.” meldet, bedentlich und faſt hoff, 
nungdlos erkrankt darnleder, 

*Freiburg, 24. Juli. Die Nachricht des „Rob, 
Tagbl.*, daB Hiefige Domtapitel Habe den Biſchof Eber⸗ 
hard von Trier zum Erzbiſchof gewählt, wird auf das 
Beftimmtefte als unbegründet bezeichnet, 

Tauberbiſchofahrim, 23, Juli, Am Sawſtag 
den 24. do. tommt bad Militär von Mergentheim und 
viele Verwandte gefallener mürttembesgifcher Srieger 
bierher, um bei dem Monument durch einen Trauer⸗ 
— den Jahrestag der umplädjeligen Sqlaqht 


* "eifngen (bei Donanefhingen), 20. Jull. 
ute felerie unter freubt nahme ber ganzen 
ude die Greifle Bram Margaretje German, 


Wattot, ijren Humdertflen Geburtbiag. Der Bürgers 


meifter brachte ihr bie Glädktwänfdje der Gemeinde, ber 
Dezirlsamtmann ben bed Großherzogs und ber Groh⸗ 

zogin mit Geſchenken, ein fürftli Färftendergifyer 
Rabinetrath erfüllte die gleiche Wufmerkfamteit von 
Seiten des Fürften und ber Fürftin und der Stadt⸗ 
pfarrer überbragte ein Glüdwunfhiäreiben des Erz⸗ 
hlathumeverweſers und ben bifgöfligen Segen, Die 
Yubilarkn erfreut ſich feltener Lörperliger Rüftigfelt und 
geiftiger Friſche. 

Rach einer Mitteilung der „Wolkäztg." werben bie 
Jaden in Mecklenburg hzur Erinnerung an das 
Bundeögefeh über die Gleichberechtigung ber Konfeſfio⸗ 
nen ein Denkmal fliften. Der Vorſtaud der jadiſchen 
Bemeinde in Schwerin Hat einen Aufraf zur Zeichnung 


7 Bern, 24. Zul, In der heutigen Sigung 
Interpellation im Betreff, der Jaternirung MRazzini’s 
mit einer Hinwelſung auf deſſen revolutionäred Selb 
Bekenntnig und das Volkerrecht. 

is Ylorenz, 23., Juli, Die FJialieniſche Korrefpoudenz” 
erflärt das Gerücht, daß ziifen der Hallenijgen Res 
glerung und dem ehemaligen Könige Franz von Neapel 
unter der Garantie Frankteichs ein Ueb:reinfommen ger 
troffen worden fel, wonach fi ber Ertönig gegen eine 
Jahredrente feiner auf Prlvatrechte begründeten Anfprüde 
begeben habe, für vollfändig grundloß, 

Zoulon, 233, Zul, Der Bizelönig von Aeghpten 
iſt heute Morgens hier eingetroffen und tritt Abends 
an Bord der Fregatte „Maruffa“ die Rüdreife nad 
Aegypten an. 

. * Durbury, 24. Juli, Ingenieur Clark teles 
grapfirte an Julius Reuter: Die Auslegung ded Ka⸗ 
bel3 Hft in Befriedigender Weiſe vollendet, Der Empfang 
dei der Landung an der amerifanifden Küjle war ein 
fehr erfreulier, Es werden Vorbereitungen für den 
Sefuch des Mayord und anderer Rotabilitäten Boftond 


ar 7 

ben, 17. Jull. Der Reſt der letzten Unleihe 
Im Betrage von acht Millionen Dramen wurde von 
einem Griechen in Konflantinopel übernommen, woburd 
die Regierung nunmehr in den Gtand gefeht iR, das 
Bankanlefen zurüczugahlen und ben Zwengdlurd aufs 
zuheben. Große Erfparungen find beabſichtigt; alle 
Befanbtfgaften, ausgenommen jene in Ronftantinopel, 
ſollen aufgelaffen, die Armee foll redugirt und die meiften 
Kriegäfcpiffe jollen abgeräftet werden. — Der türkifge 
Sefandte geht auf ausdrüdtichen Befehl des Sultand 
zur Taufe des griechiſchen Prinzen nad Corfu. 

o donflauntinopel, 24. Juli, Hazil Muſtapha 
Paſcha, welcher Donnerſtag angelommen iſt, halle beim 
Sultan eine Audienz. Er Ift zum Mitglied des Minifters 
raiha ernannt worden. Die Unlerhandlungen wegen 


des Anlehens von-10. Millionen 2, St. werben 
betrieben. Ein gänftiged Mefultat wird erwartet. Brie 
aus Aeghpien melden, dah große WBafienrüflungen dort 
—— 290 

York, 24. Jull. (Rabeltelegramm aus 
„Reuters Office“.) „Herald*, „World“, „Tribune“, 
und „Times“, fo wie andere Wiätter drüden ihre Des 
friebigung darüber aus, daß bie Auslegung bed franzb⸗ 
fiſch⸗ ametikaniſchen Kabels glüdlih beendet fei und tas 
en dem Unternehmen Hindernifle 


Sandeld:und volkswirth ſchaft liche 
Berichte 
24. Juli, (Oapfenberät) Wir haben 
mai gene heike Witterung. Das beutige Geſchaft beihräntte 
ch auf nur einzelne Käufe in 1868er, welche u 4—45 fl, 
und in 1867er zu 22 fl. gemacht wurden, Im ebrigen blei⸗ 
ben re vorgefteigen Notirungen mominell auch für heute. 
Schweinfurt, 24. Juli. Durch das lebhafte Geſchaft 
und ben ſtarlen Auftanf ber ur Woche jheinen nun doch 
die Lager an altem Waizen ſich zu (ichten, ein Umſand 
welcher um jo mehr B chtigung verdient, als die meiſten 
Konjumenten. mit nur jehr jhwadhen Rorräthen In bie neue 
Ernie geben. Auf heutigem Nartle ftellte fi ber ‘Preis für 
Maizen and Korn etwas höher. Bezablt wurde für Waizen 
19-9 fl. 15 fr, Korn 14—15 fl. 80 fc. per 30) Bund, 
Gerfte 18 fl. 15 Fe. — 15 fl, Hafer Di. Ste — AL fl 
der Schaffel. 


Nürnberg 


nn 

Die Kariolpoſt zwiſchen Frammersbach und Parten⸗ 
fein wurde wie folat regulirt: Abgang aus Frammerd« 
bach 10 Früg, 490 Nachm., Ankunft im Bartenftein 
1045 Fruh, 515 Nachm. Abgang aus Bartenftein 
4110 Mittags, 545 Abds., Ankunft in Franmersbach 
4155 Mittaas, 620 Ubds. 


Schiffsnachrichten. 

New⸗York, 23. Juli. (Per trandallantiſchen Tele⸗ 
graph.) Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lchꝰ Donau, 
Rapt. G. Ernſi, welches am 10. Jull von Bremen und 
am 18. Juli von Southampton abgegangen war, i 
Heute 5 Upr Morgens moh'bebalten bier angetousmenft 
—— — — ——— 


GASINO. 


Dienstag den 27. Juli, bei günstiger Witterung 
Gartenmusik 


Anfang 6 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Bifiten-Karten 


werben von ber. Unterzeichneten zu nad 
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Weilatt zur Aldafeniurger Zeitung; 


swigleid, 


für ‚Di: 
Böiglichen Bezirksänter Aſchaffeuburg Alzenau und Obernburg: 
Montag a.den 26, Jul 26, Juli 1869, 





Den Butler Dia ragt ann oa eine ‚ur Mitefeuhenan, Beiang. — Eytna, Kbengramts: Das Bintejahe B61e = Venetien! 







# chten. 

26. Ju, Geſtern Fih 7 
eitvillige Feuerwehr zu 8 Haupt⸗ 
* aus. Vor derſelben fahb auf dem Schlokflohe 
** derſelben durch ben Stabtuia giſtrat ſtatt, 
—*8 — ein Schulmandver anreihle, das mit aller 
—X * wurde. . Ebenſo gelungen war 
der Angriff, der, bei. dem Hauptmandver auf Die Lan⸗ 
bing#ichule vorgenommen wurde. Leider konnte jedoch das 
Mandver nit in der ganzen Ausdehnung, wie ed bes 
abſichtigt geweſen war, ———— werden, da unfe * 

Wofferleitung Nic ald unzureichend. erioieß, Indem 
per ar zwei Sprien zu fpeifen im Stande 
war, und beihalb bie weiteren drei Sprigen ſich ar biefer 
Hauptübung nicht beibelligen konnten. Trotz der frühen 
Morgenftunde ‚hatte ſich eine jhauluftige Menge Hieflger 
— eingefunden, fo tie auch bie Feuerwehr von 
2* ſehr hl unter ben Zuſchauern vertreten 

Dagegen war die zu biefem Wandver kommans 
* verpflichtete —* nur in des Stärke von faum 


—— gelangter 
erzoglich babifche 


geſehl. 

Münden, 24. Jull. Morgen wird das 1. Ars 
tillerieregiment mit feinen acht vdeldhatterien zu ben 
größeren Scheß · und Mandverkrübungen auf das Lechfeld 
ahmarläiren, Das 3, Mrtillerie » Negiment wird am 
4, Auguſt mit feinen zwei reitenben und ſechs fahre 
den. Feldbatterien nach ſolgen. Die fo vereinigte 1, Ars 

ullerabtigade wird vom Generalmajor Gerdegen "Toms 
wmanbirt; werben. 


— 





Dünen, 24. Yall, Heute Morgen ie mit 
ben Wiener. Zuge ber Erkönig bon Hatinoper mit ſel⸗ 
nem älteften Sohne im Siefigen. Bahndboſe ein und fehte 

AufentHalte die Reife In der Midhtung 
ankfurt fort, — Uber di e Blut des Arkilleries 


man bie Spur erlangt, daß * Merle * 
Früh mit dem —* "nad Augsburg gefahren If und 
Ye dort Givilkfeider verſchafft Bat; > ern 
ſicht, nad Amerika zu entfliehen, wird wobl, da bie 
Behörden ſaͤmmtlicher Hafenplaͤtze lãngſt per —— 
in entſprechende Kenntniß geſetzt find, vereitelt mer 


Münden, 24 Juli, Das —— * —5— 
gericht beſchäfligle ſich geſtern mit ber, Aburtheilung 
dreier Brüder, Vaul, Joſtph und deors Hapl, Edöne 
des Furthmuhlbeſihers in der Gegend. vom 
welche eines vor 17 Jahren verübten Mordes * 
waren. Bon mehreren Zeugen wurde beftätigt, daß 
ihnen von ben 3 Brüdern mitgetGeilt wurde, Paul 
Hasl habe den Pollnerhiedl, ein hochſt Mertens 
liches Individuum, welcher in aenannter Mühle d 
verſteckt gehalten falırde, erſchoſſen, die Leiche auf ii 
Säublarren in den Stadel gefahren und dort in Gegen⸗ 
wart des Joſeph Hatzl vergraben, mährend Georg Hapl 
auf der Spähe geftanden fei, Sie hätten ben Pollner» 
hiesl deßhalb aus der Welt pefhafft, weil fie Befärnten, 
er kdune erwiſcht werben und wegen eines Schwein⸗ 
diebſtahls, welchen die DRüNerafähne ugen, nachthei⸗ 
lig gegen ſie ausſagen. Die Angeklagten laugnelen 
zwar bie That, die Geſchwornen erklaͤrten jidoch ben 
Paul Hat! des Mordes, die beiden andern aber ber 
Theilnahme am Morde "für fhuldig. Vom Gerichts⸗ 
i wohe dann Paul Hapl zum Tode, deſc Habt 





zu 12 Jahren und Georg Hatzl zu 10 Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. 

ege Münden, 25, Jull. Nachdem nunmehr bie 
Ditalle und Elementarübungen einſchlleßlich der Batail⸗ 
lonoſchule mit der dießjaͤhrigen jungen Maunſchaft volle 


ſtaͤndig durchgemacht find, werden die Uebungen in grös 
Beren Truppenkörpern vorgenommen, Zu dieſem Zweckt 


Ererzierkünfteleien, Abtheilu 
———— 
Li € u 

Bortheil Hringenden Uebungen verwendet * 
Augsburg, 23, Juli, Der Dombilar Mar Griot 
von bier, welcher befanntlih vom FE. Br 
1447 


ſtraferſ ri 
ſterliche Stellung ir auf fein Vergehen 


einer jugendlichen om gegenüber ausübt, auf einen 
Monat erhöht. 4X) 
Augsburg, 24. Zul, Geftern Abend farb dar 


hler nach längerem Leiden ein Mann, der fait ein als 
bed Jahrhundert im geiftlihen Amte eine hoͤchſt geſeg⸗ 
neie, einflußreihe Wirkſamkeit übte. Es if das ber 
k. Kicchenrath und J. Pfarrer bei St. Jalob, Dr. tfeol. 
Auguſt Bomhard. 

Erlaugen, 21. Jull. Für die durch Keils Wege 
gang erledigte Profeſſur der klaſſiſchen Philologie iſt 
der a. 0, Brofefjor Dr. Alf. Schöne in Leipzig berufen, 
und damit die gegründete Aueſicht eröffnet, daß bie 
tlaſſiſche Philologe vom nmähften Gemefter an, tie 
früher, wieder durch zwei Ordinarien vertreten fein wird. 

Auch in Woll bei Landau (Pfalz) iſt 
in Folge des Berhaltend des katholiſchen Beudlferungds 
theils die Abſtimmung über bie Kommunalſchulftage ers 
folglos geblieben, 

” Wien, 24. Jull. Heute Vormitlags wurde 
der vierie deutfche Zourmaliftentag eröffnet. Die Belhel⸗ 
Haung iſt eime Außerft zahlreiche. — In ber Ausiguße 
figung der gation erklärte der Reichekanzler, 
in Betreff des diesjäprigen Rothbuchs keinerlei Rekla⸗ 


im Diplomatifcgen Verkehr nichtz vor, was bie Begiefungen 


— ee 2 Fe Der Oberko Dr. 
er er nſiſtorialrath 
Fournier Hat gegen das Erkenntniß 1. Jnſian 


3 Uppde 
lation eingelegt, Bon Seiten ber königllchen Staatsan⸗ 


waltſchaft iſt nicht appelliert worden, 
Wiedbaden, 23, Juli, Morgen findet zur Feler 
des Geburtstages des Herzogs Adolph in Biebrich ein 
Wege der Subſkription 
eingeladen wird, und woran ſich vorausfiätli chen 
darunter Dür 


Stasnylapelle ( ); ala die ödſterreichiſche Nas 
tionalhymne geiptelt wurde, gab es einen Applaus, daß, 
wie fih ein rüdte, „die Birnen von 


Teilnehmer ausd 

den Bäumen fielen,” Eine Anzahl preußiſcher Okfiziere 
verließ die Wirtöfgaft. Ein altpreußifdper Mdeliger in 
Civil aber ereiferte fih fo fehr, daß er feinen Eräftig 
mitkiatfgenden bürgerlichen Nachbar unter der Anrede 
„gemeiner Kerl” energie Vorſtellungen machte, wo⸗ 
rüber —— vor Gericht das Weitere verhandelt 

Krakau, 23. Juli, Borgeftern gelangte an bad 
Biefige Landesgericht die anonyme Anzeige, daß in dem 
Ronnenklofter der Barfuß ⸗ Garmeliterinnen bereits feit 
Anfang der Vierziger » Jahre eine weibliche Perſon in 
einer Zelle im Einzelhafi gehalten werde, Die Ungeige 
enthielt außer diefer Mitteilung noch fo viele thatjäch« 
liche Angaben, daß fi das Hlefige Strafgericht veranlaßt 
fa, den Fall fogleid zu unterfudgen und den Gerichts⸗ 
Adjunkten Gebhardt damit zu detrauen. Lehterer ver⸗ 
fügte fi mit zwei Bertrauensmännern zu dem Biſchofe 
Galecki, Iegte Ihm die am das Gericht gelangte Anzeige 
vor und erfuchte um bie Autorifirung, in das fonft für 
jeden Mann unzugängliche Kioſter einzutreten, Der 
Biſchof wollte wohl anfänglich; diefer anonymen Anzeige 
kein Gewicht beilegen — erft auf bie entſchledene Er⸗ 
Märung des Unterfuchungsrichterd Gebhardt, daß er auf 
ohne biſchdfliche Ermägtigung fi ben Eingang in dad 
Kloßer zu verſchaffen wiſſen werde, fertinte der Biſ 
einen ſchriftlichen Auftrag aus, melden er einem 
nitus übergab. Die von dem Kanonikus geleitete Ge⸗ 
rigtälommiffion (außer dem Unterfuchungsrichter ber 
Seriätdarzt Dr. Blumenftod, der Staatsanwalt und 
zwei Bürger) begab fi fofort zu dem benannten Kloſter, 
deffen Pforten ihr erft nach langen Unterfandlungen 
geöffnet wurden, und Gedhardt verlangte 
foiort vor bie Aebtiffin gefüßrt zu werden; Letztere war 
jedoch krank und ihre Stellvertreterin entjploß fi all⸗ 
mälig, dem Richter Gehör zu geben. „Flihren Sie 
mid; unverweilt zu der Zelle der Barbara Rubrik,“ mar 
die kurze Anſprache des Unterfuhungdricterd, Die 
Wirkung Diefer wenigen Worte war eine vollftändige und 
die Vorſteherin geleitete die Kommiſſion zu einer Zelle, 
melde mit 2 feflen Türen verfehen war, Die Tpüren 
wurden fogleid geöffnet, doch kam amd ber Belle ein fo 


eckelhaſter Geſtauk entgegen, daß die Gerichtsperſonen 
ſich einen jr zurücziehen mußten. Die Kommiſ⸗ 
ſton =. n, umb tweld entſetzlicher Anbli bot ſich ihr 


nem duuflen, nur von einer Heinen, in der 
Mauer —— Oeffaung auf das Spärliäfte ers 
leuch in einem Winkel, auf einem 
halben Bündel verfaulten ſtinkenden Stroßes, ein total 
nadtes weibliches Wiſen. Bor Ihe flanden auf dem 
feuchten Boden zwei Heine Schalen, weiche Ueberreſte 
von weißen Rüben und von irgend einem Mehlgerichte 
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fig) fofort zum Biſchof, welder ſogleich 
einer Indigaation über 
derartige haarſträubende Borlommniffe —— 
Worte gab. em .. Bedenken ſuspendirte er bie 


‚ 24. Juli, Geftern Mitternacht fand vor 
bem Rlofter der Garmeliterinnen ein bedeutender Auflauf 
Man verfugte, das Kloſter zu flürmen und bie 
Ronmen zu vertreiben , und zwar gingen biefe Verſuche 
von Bürgern, nicht vom Plebs aud, Die Fenfterfgeiben 

wurden eingetworfen. Militärs Batrouillen zerftreuten bie 
aufgeregten Vollsmaſſen. Die Erbitterung iſt eine all» 
gemeine. Die mißhandelle Nonne wurde in das Irren⸗ 


trandportirt. 

* Bari, 24. Jull. Der „Bublle* fapt: Der 
Bizekdnigs von Aeghpten fei vom Sultan nad) Ronftans 
tinopel berufen worden, da ihm derfelbe feine Bemer⸗ 
kungen über den Aufenthalt des Bizekönigs von Paris 
und defien Beſuche bei verſchiedenen Souveränen mite 
thellen will. — Der „Bublic* bezweifelt die Auweſen⸗ 
heit des Prätendenten Don Garlod in Spanien, — 
Der Raifer le! zu ben Feſtlichtelten am 15, Auguft 
nad Chalons begeben. 

* Yarid, 25, Juli, Früh. Das „Journal offiziel“ 
veröffentlicht einen Bericht des Kriegsminiſters Niel und 
ein Eaiferliches Dekrei vom 19. Juli, beide dahin zie⸗ 
lend, die Eleven des Beneralfiass zu vermehren, Die 
Gtaatöräihe find auf ben 23, Ann einberufen, 

“ Daris, 25, Juli. „Bublie* meldet, daß 
Binedetli nãchſthin eg in St. Peterdhurg er⸗ 
fegen werde, Tallehrand werde zum Senator ernannt 
und Benedetli in Berlin burh Baudin erfeht werden. 

“ Madrid, 24. Juli, Die ‚Gazeta“ veröffent- 
licht, nad Voraueſchickung eines langen Expoſs's bie 
Motive eines Dekrels, wodurch auf Grund ber Geſetze 

Standrecht 


von 1821 das gegen Verſchworer geübt wird. 


m © Mabrib, 25, Jul. Der " fagti 
Die Karliftifchen "Haufen, tele es in der Manda 
zeigten, find geftern venändig —— und zerfirent 
worden, Die Rachrichten aus den anderen Provinzen 
lauten befriedigend. Die ‚Mʒualdad“ veröffentlicht eine 
Proteftalion von 22 repnblifanifhen Deputirten gegen 
die im Kraft» Erflärung des Geſehhes von 1824. — 
Die „Gorrefpondencia" melbet, daß in Burgos und 
Rayarra eine geiwißie Aaitation bemerkbar fet, aber keine 
Anzeichen eines Aufſtande. In Ciudad Real (Neu⸗ 
eaftilien) wurde eine Anzahl Rarlifen, die ih im Eiſen⸗ 
bahnzuge befanden, verhaftet, efe von Tarragano 
fagen, —— Racht eine allgemeine Bervegung aus⸗ 


erg Be 25. Juli. Christides, ber minifterielle 
Kandidat, ift Sente zum SPräfidenten — 
kammer mit 96 gegen 67 Stimmen gewahlt worden. 
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für Dir 
Königlichen Bezirksänter Aikaffenburg, Alzenau unb Obernburg. 
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Tages : Nachrichten, 

© Mikaffenburg, 27, Juli, Die auf ber Frank⸗ 
furt · Aſcha ffenburger Bahn am 1. Anguft zur Einfühs 
rung kommenden Relourbillete erkalten eine Gültigkeit 
vom zwei Tagen, Much tverden Mbonnementäbillete für 
Erwachſene, Lehrlinge und Kinder zu Äuferft ermäßigten 
Preifen außgeneben werben, 

Münden, 25, Jull. In der geſtrigen Berfamms 
lung ber Profefforen nnferer Hochſchule wurte — tie 
man hört nicht ohne Barteifampf — Hr, Prof. Dr. 
Peltentofer zum rector ificus für das nächſte 
Studienjahr gewählt, — Die Benerultirektion der Bere 
Pehrsanftalten Hat das Gaſtwirthſchaftsanweſen „Rum 
großen Roſengarten“ angefauft, um bafelbit ein Se⸗ 
bäude für bie Xelegraphen » Abtbeilungen berzuftellen, 
Merkivürbig If dabei, dof fie das Anmwefen, weiches auf 
der Gant veräußert wurde, nicht gleich erwarb, fordern 
rubig zuſah, wie ein Dritter, eim hieſiger Spediteur 
basfelbe erfteigerte, um es ihm mach einigen Wochen um 
20,000 fl. teurer abzulaufen, 

Münden, 25. Zul, Aus einem induftriellen Etas 


-bilffement in unferer Nähe wird eine bedeutende Unters 


ſchlagung gemeldet: Ein junger Buchhalter hat mit einer 
Summe von 5000 fi, das Wette geſucht. 

Nürnberg, 25. Jull. In Lauf brag am Sams 
ſtag ein Heftiger Brand aus, wobei 15 Firfte abbrannten. 

Sof, 24. Juli. Geſtern ftarb der k. Kirchentath, 
Dekan und erfler Gtadipfarrer Jakob Franz Lang von 
bier nad längerem Leiden In Muggendorf, wohin er, 
Erbolung und Stärkung boffend, vor etwa 14 Tagen 
pereift war, im 741. Lebensjahre. — Borgeflern wurden 
dahler zwei Tafchendiebe In dem Augenblicke arretirt, 
als fie einem Meilenden eime Brieftafge mil circa 
1700 fl. flipigen wollten; ber eine ber Diebe trug 
eirca 750, der andere circa 460 fi, In Banknoten und 
Courant bei ſich; Tags daranf wurden Im Gaſthof 


zum weißen Lamm zwei Genoſſen von ihnen feſtgenom⸗ 
men; ein fünfter entlam, 

Fürth, 25. Jull. Im Ganzen find bis jeht 
nafege an 6000 fl, Werthnegenftände ıc, zu Eprengaben 
und Feftacben für das Salltzenfeſt eingelaufen. Bon 
der Direttion der k. priv, boyer. Oſtbahnen iſt In Betreff 
einer beantragten Faßrtarermäkigung aleicher Beſcheld 
erfolgt, mie von Geite ber Generaldirelllon der bayer. 
Staatebahnen. 

Schweinfurt, 26. Jull. Geſtern bat das Des 
tachement des BenieMenimentd die hieſige Stadt mies 
ber verlaffen, In dem letziten Tagen war es bamit bes 
ſchäftigt, malnauf ⸗ und abwärts geeignete Punkte zum 
Schlagen von Brüden autfindig zu machen. — Um 
Samſiag geriet — wahrſcheinlich durch Funken ber 
vorüberfaßrenden Lolomollve — das Gras der Bahn 
boſchung In Brand, welcher ſich einem daran floßenden 
Walzenfelde mitigelite, deſſen Ernte theilweiſe vernichtet 
wurde, — Am 11. Auguſt wird dahler eine Generals 
Berfammlung des unterfräntifhen Pierbezucht » Vereins 
flattfinden, um bie Ergänzungswahi des Ausſchuſſes 
vorzunehmen und barüber Beſchluß zu faſſen, in wel⸗ 
er Weite in biefem Jahre dem Vereindgmede Rechnung 
zu tranen fel, 

Würzburg, 25. Jul, Bon Heute an tagl dahier 
ber Ausſchuß der katholiſchen Studentenvereine Deulſch⸗ 
lands, mozu ſich bereils geſtern die Vertreter der be⸗ 
treffenden Bereine Hier eingefunden hatten. — Vorgeſtern 
wurde oberbhalb ber Stadt ele Leiche eines unbekannten 
Mannes aufgefunden, der mit den Füßen auf dem Ufer 
lag, während Kopf und Dberleib im Waſſer Redten, 
— Am jüngften Samflage fiel ein, wahrſcheinlich nicht 
gehötig beauffictigtes zmeljägriges Kind In bay Baffin 
eines vor dem Reunwegerthore gelegenen Privatgartend 
und fand leider, da Hülfe zu fpät Fam, ben Tod, — 
Wie kurzlich berichtet worden war, wurde im Bulten« 


‘Berger Walde die Beide eines jungen Mannes, beetfi 


an einem Baume erbängt Katte, aufgefunden. Nach 
dem JInhalt der Papiere, bie ſis bei ihm worfanden, 
iſt ber Name bed Unplädligen, Oſtheimer aus Aſchaf⸗ 
fenburg, beurlaubter Tambour des 9, Info Reg. Er 
fol zulegt als Fabrikarbeiter In Bamberg in Rondition 
geflanden haben, 

Aus der Pfalz. Die Stadt Rufel iſt Heute vor 
75 Zaren, am 26, Juli 1794, auf einen unbegräns 
deten Verdacht Hin umd ohne die Bertgeidiaung der Des 
chuldigten zu vernehmen, durch den franzöfifchen Volks⸗ 
repräfentanten Gent (den dafür der Bolksrepräfentant 
Merlin von Tpionville im Nationallonvent zu Paris 
einen „Mordörenner” nannte) den Flammen preiögenes 
ben worden, nachdem deren Bemohner mit brutaler Ge⸗ 
walt aus ihren Wohnungen und vor bie Thore getries 


ben worden waren. Zur Erinnerung an jenen Schreckens⸗ 


tag fintet eine Feier ſtatt. 
In len Kat fi der Kaſſier des Kürten Alfred 
Windiſchzrätz, Siebert, muthmaßlich mit Eyanfali vers 
glftet; demſelben war vor etwa drei Wochen in folge 
aingetretener Unregelmägigkeiten bie Kaſſafülhrung abs 
genommen worden. 

; * Selbelberg, 26. Zul, Die von yerſchiedenen 
Beltungen gebragie Nachricht von einer Erkranfung des 
BPtofeſſors Gervinus iſt vollſtaͤndig unbegründet, Der 


Benannte befindet ſich An vollſtändig erwünfgten 
Wohlfeln. 


"Darmftadbt, 24. Jull. Rachdem vorgeſtern ber 
Berwalter des hieſigen Probinzialarreſthauſes, angeblich 
wegen vorgefallener Jrregularitäten, ſeſort ſeines Dien⸗ 
ſtes Pre und ein früherer ‚Unteradjutant, welcher 
Tängere Zeit auf dem landſtändiſchen Bureau beſchaͤftigt 
wat, problſoriſch mit der Verwaltung betraut werben, 
Hat ſich derfelbe kaum 24 Stunden naher erhängt. 

Wicbbaden, 24. Juli, Bor der Straftammier 
ſtand Heute Henth Keen, Kafetier auß London. Der 
Yageklagte in beſchuldigt, dem Bruder bes Bizeldnigs 
von Aegypten, Muftapfa Bazil Paſcha, in Homburg 
in dem AÄugenblicke, als er amd einem Saal in ben 
andern trat, mit ber Hand in die linke Bruſttaſche ger 
griffen zu Gaben, sum fid) der dort befindiigen 45 Billete 
a 1000 Fred, zu bemädptigen. Er wurde von Muſtapha 
Fazil jedoch ergriffen und von deſſen Bergugeeiltem Kam⸗ 
merdiener fofort verhaftet, Der Gerichtodof verurtheilte 
den Ungelagten zu 44 Jahren Gefängnig, 2 Jahre 
Verluſt der bürgerlidgen Ehrenrechte, Landesberwei ſung 
und Koſtenerſahz. 

*:Bom Main, 21. Juli. In Folge des niedrigen 
Waſſerſtandes iſt die Schifffahrt ſehr erſchwert, naments 
fi aber innerhalb des ehemaligen Frankfurler Gebiets. 
J zog früher ein ziemlich tiefes Fahrwafſer dicht an 
dem linken fer Binz; die Waſſerbauinſpektion Hat aber, 
am den Strom einzuengen, gerade in demfelben Rrips 
pen eirrlchtet, ohne weiter nady der Mitte hin genügend 
aue zubaggern. Die folge iſt ein verfiärkter Strom 
uud ein dahrwaſſer dom 49° Tiefe. Dadurch murde 


— 


— — SS 


am vorigen Sonntag einer Anzahl HMirmefinäfte; bie 
von Höchſt aus mit dem Dampfboot „Main" nad 
Frankfurt zurüdfußren, eine fehe unangenehme Webers 
raſchung bereitet. Als nämlich dad Boot die Eiſenbahn⸗ 
brücke bereit3 pafjirt Hatte, fand es mitten im Fahr⸗ 
waſſer einen Schelch mit circa 400 Gentner Ladung 
und $9* Tiefgang feftgefahren und die Bahn fo volls 
fändig geſperrt, daß die Paſſagiere durch Nachen and 
Land geſetzt werden und ben Meft des Weges zu Fuß 
zurüdlegen mußten. Die Schiffer find überhaupt mil 
den neuen Uferbauten durchaus nicht zufrieden; durch 
die Einengung des Strombettes wird der Strom vers 
ftärkt, aber das Fahrwaſſer nicht tiefer. Nur durch 
ſehr tiefes ‚Auzbaggern des jehigen Fahrwaſſers kann 
hier geholfen werden. Trotzdem iſt man im Augenblick 
auf dem Frankfurter Gebiete daran, die Uferbauten ein 
gutes Stüd In das fehr enge Fahrwaſſer hineinzuführen 
und ſo mitsgroßen Koften die Schifffahrt zu erſchweren. 

Arankfart, 26. Jull. Geftern ftellte ein Mann 
in der Saalgaffe, während er mit Jemanden ſprach, 
ein Sackchen mit mehreren hundert Gulden auf einen 
Stein. Beim Weggehen vergaß er dad Süden mitzus 
nehmen. Als er nad einer Biertelftunde alhemlos zus 
rüdgelaufen Fam, Hatte er Die Fremde, ſein Geld unver⸗ 
ſehrt wieder zu finden, — Ende verflofiener Woche 
brannten in der Gemarkung der Gemeinde Maſſenheim 
fünf- Morgen Feld, mit Walzen und fora beſtellt, ab. 
— Eine am Samftag verhaftete Taſchendiebin Ift aus 
Mänden und kam direft aus dem Gefängniß. J 
Chignon fand fi noch ein Portemonnaie vor. 

Krakau, 25, Jul, Geftern Abend verſuchte eine 
Volksmenge wiederholt in das Kloſter der Karmeliterin⸗ 
nen einzudringen. Bon dort gurädgebrängt , zog bie 
Menge gegen das Jefultense und andere öfter, zer⸗ 
trämmerte Fenfter und infultirte den Rektor der Jeſui⸗ 
ten, &3 wurden AL Exzedenten verhaftet und ‚die Uns 
terſuchung eingeleitet, 

Aus Petersburg wicd der „Ball Mal Gaz.“ 
über den Selbfimerd des Oberſten Hunnlus folgendes 
Nähere berichtet: Oberſt Hunnias, ein Eſthe von Ges 
burt, beſprach jängft mit dem Großfürſten ⸗Thronfolger 
eine Finanzeperation, beireſfend bie Ausrüſtung won 
Truppen, als der Großfück, welcher die geſtellten 
Bedingungen zu hoch jand, in die Worte quobrach: 
„Wenn man mit Deutſchen zu thun hat, kann man 
ſtets ficher fein, betrogen zu werden,“ Als der Oberſt 
den Großfürften im höflicher Weiſe erſuchle, diefen bes 
leidigenden Ausdruck zurüdzunehmen, vergaß ih Letz⸗ 
terer ſoweit, dem Difizier einen Echlag tus Geſicht zu 
verfeßen, Der Oberft beſchwerte fi fofort beim Hai⸗ 
fer, der feinem Sohne befahl, Mbbitte zu leiſten, mas 
dieſer aber pofitin verweigerte, Ohne Ausſicht auf Satis⸗ 
fattigu mund tief gefränkt durch die erlittene ſchwere Bes 
leidigung, ſchoß fih der Oberſt eine Kugel dur den 
Kepf. Der Kaiſer fol dur dieſen traurigen Borfall 
Yen dab Dr Großfcf Dem Bihunbrängnig dgB 
baben, daß ber fb dem ade 
unglädticgen Offiziens beimofme® * 


n ihrem 


— — — - — rn —R 
— - — — —â n — — 


Petersburg, 2. Wirt" meldet in bes 7 fl. ir, ver 100 Tri, Haft ſeſte 
imınter Weile, der Raifer u DE und ber. — iem ‚von ib — 288 
König von Preußen: hätten der Einladung des Zaren “ 2-2 is tt. ey — 
zu den bevorſteheuden Manddern —⸗ zugeſagt. Dihe auf Döbere Wreie In 
Amtliche Mache Nachrichten, Klee zubiier uud 18 mu 18 R — 
> (@guldienf Nahe ) -Schufbienflrf 1 „45 Er. jür blaues gemacht, SA 
j "Cojfimir von * wurde als —* — Duo era ae N 24 





weſer nach Volkersbrunn, Bez. Mit Obernburg, |. ver 100 Bund ! 
ber Verweſer der Schule zu 1 Belgien, Konftäntin | gm. — * a markt) Der heutige 
Gerhard, als 3, Lehrer nah Bürkardroth, Bez Amt Ainber waren: · ſehr etrieben und Brain ma 
Klinge, Some er 
m — — waren - en, * 
Sandels / und goleswirthfchaftliche nf Air, id He, ae 2 Be el 
Berichte ua 32 A. 2 Dual. 9) R., Kinder 
R ta. &,2. Juli. markt Qual, 28 fl, 3% mmel . 
bört eilig Et — ——— 8-27 —338 
wurden, trohdem nur ein Groß ni hrankfurt, 24. Juli. Fruchtber icht.) Die Erntes 
war, do —2 —* de beiten gehen unter der günitigiten Witlerung von Statten 
gear, Die gr tellten — von Erportvieh und ba dadurch die neue Waate fofort perwendbar wird, jo 
2 * —8 — 52 2— be bis Wie — = —** Be bit rg ——— 
n * N arolin ; 
in he — a n Schweinen | a Id—Us fl, loco Wetterau und. bier, Hoden m Fr 


DU 
3 der Dankel er lich — A ih 2 Preiſe feit : bier ab. — Die neue Dunlität fi nach, 
‚ver A 0 fl, Läufer won 18-37 fl, Saug | und'wie man vernimmt, jo üft die — auch weniger, 
* — —— JJ— 
— — „Saale San ie ne a 


Qaufe des Nadymittags * und Bertäu te abgeichlofien. | Roggen per Juli a Yu HL. er N ft; Haker 
mucden a 


das Baar du 

3 fl., b) Yabeli 19 fl, 4 in, { — * —— ——— 
— U, —— ———— um 19 geikumel um Er mlich ant tt, gegen (En be et vas her un —J = 
findet —— en 2 —— 1, 33. ftatt, ul Ahfan — “fl. —— böt man nur noch 


at Den —— wahrend dieſer — — Zi tt. one fe 9 re unter gleiher Tendenz effeltiv 


—— — — 
Trotz Der wie gewoͤ m dieſe zeit eintreten · 
Eure ber en do wit üb im Sa ut 2 ee richt. 
tung eingetreten‘; ran f besaßlte notiren wir: 
—— am 2 in ————— war der Abit Ametil. 810 er 101, 
t unerheblich. Einen gr * man ei Rational 5714. 4laprog. Württemb. 

= nbetracht des lee —— n der er Silberrente 5915. 4, 3* 

ber Zerealien ſchon einnimmt und im ini auf ben im | Wapiervente 51, en 

merbin ftarten Verkehr auch vorerft nicht erwarten zu dur⸗ Reue engl, Mei. 679,. 

fen. Un den altbayeriihen Märkten in ber en batte | Steuerfe, Met. Bad. PrämsAnl, —, 

ne I minder —* Ubſchlag; * En —5 Eavxoi. Badilche 931 
bee Ye. man behauptete oder ein werig 6 2*. er © hi: 

reife. Hier wert 2 dee unter weichender Tendenz je 1864er Slooje 117, — ————— Fa 
at Waizen 17—21 fl, Prima Handels⸗ 1553er Looſe —, dp. Kader m 

20,19 .; 19 fl.-umd darunter (Mütelpreis | Bantattien 722, Unbejn 12812, 

18 fl. 49 fe., eh ur fr.) ; Roggen u—ltfl, cr teeditaktien 2591—23914. |7n6t. Rockford- Prior, 71 
delöwaare 18, 12H. 30 fr., 12 fl. (Mlittelpreis 12 St-B.Qtt. 409, —406—408, | Tabat3obligationen SB, 
kr., get. um 1 fl. 58 Er.); * 8 il. Kitr. — 10 Lomb. UI Darmit, Bant 317-816. 

86 kr., (Ditielpreis 9 & 23 tr, um 22 fr.) Eliiabetbbaun 190. Türken 449 

aunbeim, 25. Yuli, —A Seit unſerm Galizier Bi 40. Wechſel auf Wien 95%, 


vorwochentlichen Bericht hat die Lage unjeres Getreide Kuf, Wandbu e 179—80, k Lazis ı 
marttes nicht verändert fie den Konjumo des nlandes | bpCt. Lomb. Beier ae een 1 
= ab und zu gelauft, fo dab dadurch unjere Vorrathe nad) Disko 
und nach abiorbirt werben; zu gröberen Traasaltıonen dürl« — en Börjen ı 
‚ten Er * —— der neuen Ernte Anlaß geben, nameni⸗ — —3 J —9 5 Zu 
ha para a ..o lo . 9. 


worin wir in Betracht des günjtigen Et⸗ 
Air 8 Sala m ige Sn. 
men kannen. Wir notiven heute per 2U0 DB} N war —— alt matt 
je nad, Qualität 12 „Rt. 15 ir. bis 18 fl, Boat bie in ion — Dsiterr. ya taktien % Se 

fr -45-tr, Gerite 9 fl. 45 ir. Haſer in gutem Begehr um bis 2 —26lle bey, ae gr on 1399 40) 
bis 4 fl. 5% fr, per 100 Such bezahlt, — —353 bez., Yombarden 261—: —— 
21 fl. alien 19 30 tr. — 20 fl, ver 200 Bid, | bis 238 bez, Böhmische Weit ER b2} , 1860r a9 ke 
Irak Ihlieplih etwas RE da auch Rüsöl gemichen. —3 — bej, —— 591, 1832 Amzril. Bonds 

noch Teine nennenömeribe Umſahe, ſchone deutſche 87716 bei. 














An die Gemeinde: Verwal: den Semeinbenermaltungen 6. 
tungen des k. Bezirksamts Seas Yet, daß fie fomobl im eigenen] Wenn das 8 E — yon einem das 


3 auch im Intereſſe ihrer Gemeinben|bier bereits Öeimalbe: et en erworben 

enburg: die Abwendung tiefeingreifender ů ebelflänbe med, u ift die b 8 früher begabte 

irung der Verehelielin der Rinbviezucht besmedender A aflene —— — oder 

N uche betr. nungen pünktlich und gemifjenhaft — bie de Muh 3« ober Anfafiengebühr älterer 

a dem Ausichreiben im erben. dung, von ber } ütnerreihtäochübr in 
en dom 12 Juni I. 2%. Rr. Te bernburg den 19. li 186 1869, Borna zu bringen; — Mt, 11 Abf, 2 

X uftrag, in bie Rubrit Römigliches Beyir Hemathgefeges, Art. 23 Abl. 3 und Art, 

ter“ der nah A bes Gele rer 201 Abſ. 4 der Gemeinbeorbnung — 
vom 16, April 1868: er Heimatb , darf ein ſolcher Abzua nicht ftattfind:n, 





ebelihung und Aufenthalt zu erlafienden 


ntımach das 
Brantiente nah Ta re 


Jahr der Geburt ehrlichen, 


—— re am 22. Juli 189. 
Re ia fen auf Orumb der U 2 3 Aldafienburg den 23, Juli 1849, 
tigten a rt. un ber 
Wolvert. [Gemeindeorbmumg vom %. Ypril 1869| Der Stabtimagiftrat. 
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a von Bürger i u 

rg betr. ben Sa Rach aſſes Ober es bei ber 


d immungen die bung voonnn Se 
es kgl. ee U air Sirgerreäiögeien feftgefeßt. ' 
—— her ion di —* tes in EROHSINN. 
Gemeinde “ 
noch mit .. „seitmaligen ge ber Rer-|der Peyahlung weg man Bürgerrechtee| Die Herren Mitglieder, welche 
banblung ungen über 6 bie —— ——— FR = in Besitze von Büchern der Ge- 
$ er von einem ba» 
Einfendung binnen 8 Tagen unter Andros ir J Seimatkberehtigten ; 2 slschaf rar rc ne 
he erinnert. b) 36 7. von einem dabier nicht hi.jersucht, beA 
den 23. Juli 1869. mathberechtigten Inländer; sellschafts-Bibliothek dieselben 
Kon Beʒirisamt. c) 50 fl. von einem Auslander, das iſt binnen 14 Tagen 
Anaerer. Nichtbayern. zurückzugeben. 
An fanmtliche Stadt: und mit dem Sukgerreihte und traf Während dieser Zeit werden 


Gemeindeverwaltungen des besfelben das Heimatbr — wird,ikeine Bücher a 
Bezirksamts Obernburg. been, 19, Abj. 1 Ti) der Ger ee Juli 1869. 
— — Rinboiebjucht| meindeordrung,, er 5 Bm — Yeirlgs12a2 Der Ausschuss. 


mathgeiches — ſo ba ie ——— — — 
tsgebůhr fein Frl — * 
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kit *2 8, — pünfilichit zu — vom 16. Juli 1868 aeza erg „eu u rt Ia F 
beachten ift, ergeht Auftrag, der im Vollspbühren an ben Neid abe in garan nger 
Be. des b. Regierumgsauöichreibend dom gerechnet werben. 3 Inearnat- Klee 


Kreisamtsblatt Nr. 76 — beitellten Auf⸗ ne Verfonen m 1. Juli 
htetommilfion die Beftimmungen jeher 18" nad Wahaake de * 11 und 12 famen Qualiiät 
erordnung als aus * * oben m. des revidirten Gemeinde -Edilts vom 1. \ 
ten 3. Regierungserlaß vom 20. Juni d d.|Yıli 1834 bie ie Gipenicalt eines mirklichen 
J. zur — Beſolgung belannt| Gemeindealiedes mit vorher erworbenem 
au —— in der biefigen Stadt befi- 
bere werben die u me gen und mit bielem Tage Iraft der Ber 
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351312 einr. Dyroff in Damm. 
35l4 Heute nille- und Frucht 


—— ei die im $ 11 der hier oben be-|ttimmung des Art. 201 ber neuen Ober Aug. Gentil, Konditor 
Verordnung vom Sabre 1857 — *2— das Bürgerrecht e Bonner 
ordnungen aufmerlfam ge|find von Bezahlung einer ürgerreihtö. 


erffam 
ärtigt ’ * telgebül t. 
nad u gewärtigt man ß 22 R! . n 
lommen fein werde 


Dortland-Lement 


lin Gounen und im Anbrud empfiehlt 

35 J. F. Trockenbrodt. 
J zu been, Beide Derlahrn ur 8* des — * ergo * 5 - Sine Tüwarge Blomfe aing vers 
loren, Dan bitte um Rüdgabe in ber 
Erbedition d. BL. 


3blTa2 WBelte lange Sorte 


= rifen BEDCHamEn 


empfiehlt billigft 


14 vorhandenen Se * beren|bes Art, 201 m neuen sehe ein 


ſelbe ac Be 4 gebeten werben je —5 * u Dune — imat ed Dyroff. 
ner i pei en eneldahier in Gemaßhe 
ber halter, bie Wrt ib.er des Seimntbgefe * ober — — 


iud * ulieA 1 
us = deren mwirtbichaitlichen Dableeiht nach Art. 19 —— ubeo An 26 Fe —*24 2 3 





| 


can Mol Ka J 





M 


Aunur 172 


utelligenz-Blatt. 


Jahrgang: 


N neu 





Veiblatt zur Ad enburger Zeitung, 


ingleid 





gerhhern 





= Tages ;Rachrichten. 

Aſchaffeuburg, * Sn. "Die Vorbereitungen 
für den am 8, Muguft bier flattfindenden Sängertag 
find Hereitö in vollem Gange, fo daß in den nädften 
Tagen das Programm feftgeftelt werden kann. Mit 
den bie drei Vereinen beläuft fig die Zahl der an 
die ſem tbeifnehmenden Vereine duf 19 und bie 
Zahl der Sänger auf etwa 500, Offenbach allein wird 
fig mit einem Kontingent von 200 Gänpern Beiheie 
ligen, und nicht viel geringer wird bie Zahl der Sänger aus 
Datmftadt fein, Außerdem haben noch die Gefangvereine 
von Friedberg und Seligenſtadt ihre Teilnahme zunefant. 
Die Leitung der Befonimtchöre, fo wie der von den hie ⸗ 
figen Vereinen nemeinfani aufzuführenden Spe zialchdte 
hat Herr Muſitdirektor Rommel bereitwilligſt über⸗ 
nommen, Als Feſtplat wurde die Foſanerie gewählt, 
im welcher betannilich im Jahre 1859 das erſte Mein⸗ 
tHalfängerfeit gefelert wurde. Allen Anzeichen zufolge 
verſpricht das bevorſtehende Geſangefeſt ein recht ges 
miütglicges zu werden, und wird dadſelbe in geſanglicher 
Bezlehung umd vielfache Genüffe darbieten, was bei der 
großen Zahl ber Sänger und den ausgezeichneten Keräf⸗ 
ten, weiche in den einzelnen Vereinen vertreten find, ſich 
figer vorausfegen läßt. 

*Aſchaffenburg, 28. Juli, Die mit dem 1, 
Auguſt anf der Frankfurt » Hanauer Bahn eingeführt 
weibenden Retourbillette werden unter folgenden Bes 
Riimmungen ausgegeben: 1) Die Retourbillete 3. Klafie 
iud nur für diefe Züne gültig, welche diefe Wagenklaffe 
führen. @eht ein Reifender mit einem Wetoucbillet 
3 Rloffe bei der Müdreife auf’ einen Zug über, ber 
nur 1. und 2. Klaſſe führt, fo Hat er, aud wenn biefer 
Zug zur erhdohten Taxe befördert wird, ein gemöhnliches 
Billet 3, Kioſſe nachauldſen. 2) Es beilehen ſowohl 
SänelzugßeRetonrbillete, ald auch gemöpnlihe Relour⸗ 
Dilele=d, Mm 2. Klaffe. Fahrt ein Meilender mit 


“fr dri 
Töniglihen Bezisköänter Aikaffenburg, Alzenau und 
| 39 gittwoch den 28, Juli 186B, 
] 


inem Schnellzuge mit erbögter Taxe von einge Station 
ab, forbat eriein Sänellzugs » Retourbilfet zu Idjen; 


‚ einen Schrelktug: mit erhöhier. Tre, jo I bad 
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beruburg. 
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formt  danegen eim Meifender bei ber Rüdiabrt 
einene gewöhnlichen Retourbillet 4. und 2. Ba 






Ih. 3) Die Retourbiliete haben. eine Bültigteltadautg 
von zwei Tagen reſp. den Tag ber Ausgabe und bei 
darauf folgenden Tag. Die Abitempelung erfolgt nur 
Set der Außgabe, nicht aber bei der Nüdfapet, DIE 
Refe kann nicht unterbrochen werden. Rur Im Falle 
eined plölichen Unwohlſelns kann der Stationdvorfiaub 
das Pillet zur Weiterfahrt durch entfprejenden Bormert 
für gültig erklären. Bei fonftiger Unterbrechung verliert 
dad Billet feine Bültinkeit, 
Rech dem aufneftellten Tarif koſtet ein Billet 
I, bei Poft:, Berfonen, und gemifäten Zügen : 
vom Aceffenburg: mad Kleinofgeim und zurüd: 
4, RL 27 ir, 2 Ri 18 ir, 3, Mt. 15 ie; 
von Aſchaffenburg nad Detlingen und zurüd; 1,81. 
45 ii, 2. 8. 33 fr, 3, Al. 24 ir; 
von Mcaffenburg nad Kadl und zurüd: 1. &L 
fd, 2. Rt. 45 fi, 3. Al. 33 in; 
von Micaffenburn nad Groß · Auheim und auräd: 
Ri 27 Er, 2. RL 1 fl, 3. RL. 4t3 
* Aſchaffeuburg nah Hauau und zurüd: 1. —* 
fl. 


tr. 2. Al. I fi. 12,3 el. 51 ie; 
von Aldaffenburg nah möbad und zuräd‘ 
Li TE, a1, 3 pi 


b4 fr,; 
von Aigaffenburg nad; Hochſtadt und zuräd: 1. RL. 
2112, MALE, AH 
. 
vom Micaffenburg nad der Mainkur und zurüd; 
UR2E On, AA, I Re 
ihm | 


von Aaffenburg mad Grauffurt und zuräd: 1.M. 
"st, RAR DT EB. RLA 


21 ir 
IL bei Kurier, und Eilzü gen 
- Aſchaffeaburg nah Hanau a zuräd : 1. RL 
2.6, 2. 81.1 7 
Br nach ber Mainfur und zuräd: 
“gi 31,2. 82.2.6; 
N - —2 * —— and zuräd: 1,81. 
m 2.2 
dafrtare @rmäpigunn für Kinder. Sinder 
unter 10 Jahren werden zu folgenden ermäßigten Preis 
fen befördert: a) eined In 1. Wagenklaffe mit eisem 
Billet 2, Rı.; b) eined in 2, Wagenkiäffe mit einem 
Bile 3, Ru; ec) cin Kind mil einem Etwach ſenen in 
3. Klaſſe mit einem Billet 2, Alaſſe; d) je 2 Kin⸗ 
der in jeder Wagenklaffe fahren mit einem Billet dies 
ſer Kiafſe. Für Kinder, die mod getragen werden 
—— ihre Stelle auf den Piäpen ihrer Anges 
drigen —— ein feine —— In Anſtandeo⸗ 
m wegen des Allers der Rinder If die Eatſcheidung 
des Zunfäprers unbedirgt bindend 
Uſchaffenburg, 28, Ja Bezug auf bie 
Abonnementdö-Rarten, die mit dem 1, Auguſt 
auf der Frankfurt Hanauer Bahn zur ee tom⸗ 
men, gelten folgende Beſtimmungen: Vom 1. Auguſt 
1869 au werden zwiſchen den ſirmigen Sta tio⸗ 
nen — unter folgenden Beflimmurgen 
und nad Tarife ausgegeben: 1) 
Die Abonnementd-Rarten werden auf eim, drei, ſechs 
und zwölf Monate audgegeben. 2) Jede Abonnement 
kann nur mit dem eined Monats beginnen, 3) 
Kür jeden Monat werden in Farben unterfiedene Karten 
audgegeben. 4) Die Abonnementd-Rarten find fireng 
perfönlih, tönnen nicht Übertragen oder auf mehr 
wie eine Perſon andgeftelli werden, und werden umter 
Berluft des ganzen gezahlten Vetrags eingezogen, wenn 
einer anderen Berfon zur Benügung überlaffen 
orten find. 5) Unter ud Umftänden wird eine 
Rülvergätung für eim gelöfted Abonnement geleiftet, 
6) Die Abonnementölarte muß bei jeder Fahrt vor⸗ 
gezeigt werden, widrigenfalls ber Fahrpreis nad) den alls 
gemeinen Beflimmungen der Betrieböorduung und ohne 
Anfprud auf Reflitution erhoben wird. 7) Will ber 
Abonnent für eine einzelne Fahrt eine höhere Maffe 
benutzen ald die, für weiche das Abonnement lautet, fo 
hat er den vollen Tariffap zu bezahlen. 8) Bei Bes 
ginn eined Abonnements ift der Betrag voraus zu bes 
zahlen. Bei einem längeren ald eiumomatlihem Abon⸗ 
wement iſt der Betrag des ganzen Abonnements im 


Boraud zu bezaflen; von ber Haupttaſſe wird eine 
Quittung dafür ertpeilt, gegen deren Vorzelgung und 
Rüdyabe der abgelaufenen Monatskarte bei Beginn 
eines neuen Monatd die beizeffende Monatölarte von 
dem Beamten ber Abgangflation verasfolgt wird. 9) 
Die Abennementölarte bat die Unterfprift des Abons 





benen Kinberabonnementälarten bis —— 
achtzehuten Jahre verabfolgt werden, ein Zeugniß ihres 
Lehrherem beizubringen, 14) Jeder Abonnent erhält bei 
Bepinn eines Abonnementö ein Eremplar gegentwärtiger 
Beſti und hat ein —* Eremplar zum Bes 
weile, daß er jenes erhalten und die Beftimmungen 
Ihm bekannt find, zu unterzeichnen, 

Zarif "Abo bonnementälarten. Un ber ges 
wöhnligen Fahrtaxe für die Hins, fo wie für bie Rüde 
fahrt, refp. der doppelten einfachen Taxe zwiſchen zwei 
Stationen werden folgende Ermäßigungen gewährt : 

A, Für Erwachſene. 


ee en an rl ui 
1 Meile bu 52 65 60 
——— 54 54 59 64 
8 „ 68 604 63 68 
4 „ 62 644 67 72 
u: > 66 68 71 76 
6 „ 70 72 75 80 
Bei Entfernungen mit Meilenbruchtheilen wird der 

Bruch unter e + ER nicht berüdjigtigt, der Bruch vom 

4 und mehr ne volle Meile angenommen. 
B, Für Per und Lehrlinge 


unter 18 Jahren, 
Für beliebige — und Zeitdauer 


Als Minimum an in ber dritten Klaſſe 1 Gul⸗ 
den und im ber zweiten Klaſſe 1 Gulden 80 Kreuzer 
per Monat erhoben, 


Münden, 26. Juli. Als Termin für bie Aus⸗ 


Regierungen erwartet wird, dem baldigen —— 
ph Ratıfitationdurtunden. kein Hindernig mehr im Lege 

n. 

Das Schwurgericht von Oberbayern hat heute den 
Bauersfohn Joſeph Vachenauer von Hart, * 
Traunſtein, welcher an den am 28, März v. Js. in 
Traunſtein vorgefallenen Exzeſſen thellgenommen hat, 
Insbefondere im dortigen Rathhauſe fit bei dem Angriff 
auf die Gendarmerie Beiheiligte, fpäter aber flädhtig 
wurde, fo daß er mit den übrigen Erzebenten im vori⸗ 
gen Jahr nicht abgeurtheilt werden konnte, in conta- 
maciam des Verbtechens des Mufftandes für ſchuldig 
erkläͤrt und zu einer Zuchthausſtrafe von 4 Jahren und 
3 Monaten verurtheilt, 

Viünden, 26, Juli. Zufolge einer heute Mittags 
2 Mpr bei der hieſigen &. Poligeidirefiion aus Gtraßs 
burg eingelangten telegr, Depeihe ift der Artillerie⸗ 
torporal Rinfer, welder die Kaffe deö 1, Art.» Reg 
bahier um beiläufig 10,000 fl. beſtahl und. flüchtig 
bortfelbft entdeckt und verhaftet worden. Man fand 
im 5000 fl. in Opligationen und Papieren, eiwad 


äser 5500 Sranten Saar und mehrere. neuangelaufte 
Gegenſtände, % daß der Abgang an ber 
entiwendeten Sumnze ein verbältnigmäßtg Feiner iſt. 

Münden, 26. Juli, Der k. Kriegäminifter Generals 
major Itht. dv. Prand; Bat einen mehrwoͤchentlichen 
Urlaub angetreten und ift für die Dauer deöfelben fein 
Bortepeuille dem Generalmajor Fortenbach, Borftand der 
Zeughaus · Haupt ⸗ Direktion, Übertragen worden, 

erg, 26, Juli. Die Regierung dat geneh⸗ 
migt, * bier von der Erhebung der Relultionsbeilräge 
für das Jahr 1869 Umgang genommen werde, 
++ Würzburg. Zur Zeit befinden fi hlerorts 
mehrere junge Damen aus Rußland behufs ihrer wiſſen⸗ 
Ausbildung. Dieſelben beabfichtigen ſich 
dem Studium der Medizin zu widmen und die ein⸗ 
ſchlaͤgigen Vorleſungen an hieſiger Univerfität zu Ber 
ſuchen, wenn anders von höherer Stelle dieſem Vor⸗ 
Haben nicht Hinderniffe bereitet werden, — Aus einem 
Mändener Privatbrief entnehmen wir, daß das theo⸗ 
zu Eramen in ber Rriegafgule ins vollen Bange 
und andgezeicdynete Refalteh liefert, Am 1, Auguſt 
die Zözlinge nach Ingolſtadt abgehen, um ſich 
mit dem Puonl⸗erweſen vertraut zu machen und fpäter 
behufs- Aufnahmen und Bermefjungen nah Pfaffens 
hofen. Das Junkers Moarcıment erfolgt im Auguſi. 

AUS Prüfungelommiffär für die diekjäßrigen Ab⸗ 
folutorta'präfungen für die Krels ⸗Gewerbeſchule Würze 
burg und die Gewerbsſchulen Aſchaffenburg und Schwein⸗ 
furt ward der Profeffor des k. Realghnaſtums Würze 
berz, Dr. Lorenz End, aufgefiellt, 

Gohäheim, 25, Juli, Um verfloffenen Freitag 
war ber frühere Vorſteher Endred van Weyhhers auf 
dem Felde mit dem Aufladen von Garben beſchäftigt. 
Während der Beidäftigung legte er feinen Hut bei 
Brite; als faſt die Arbeit zu Ende war, flürgte er mit 
einem Ausrufe auf dem Wagen zufammen und mar 
augenblicklich todt. Nah Auzfoge des Arztes erfolgte 
der Tod in Folge des Gonnenflih am hinteren Theile 
des Kepfed. 

Wien, 25. Juli, Ein ruſſiſches Blatt bringt das 
Genfationdtelegramm , es werbe demnächſt eine Zufams 
mentunft des Kaiſers von Defterreih und bed Königs 
von Preußen mit dem Garen In Odeſſa ftatifinden. 
Daß daran kein wahres Wort iſt, verfieht fich von 


P.) 

Köln, 26. Jull. Zu der nachſten — 
welche im 3* grund, = nach wenig 
Tagen ſchon oſe abgeſetzt worden. 

A— wird vom 6, bis 9. September 
bie zwanzigite Generalverfammlung der katholiſchen Ber 
cine —— ftattfinden. 

& 26. Juli, Geftern Grüß genen 7 Uhr 
traf ein en aus Dreiden, etwa 700 Köpfe 
ſtaik, Hier ein, von Taufenden, bie fig in und vor dem 
Babubofe aufgeſtellt Hatten, mit flürmijgen Hochs 
empfangen, Heute Fruh 5 Uhr verließen und unfere 
werben Bäfle wieder, um über Um und Friedrichshafen 
ſich nach Zürig zu begeben. 


Bom Sqhwarzwald, "24: Jall. Hrute floz die 
zwei Stunden von Willingen gelegene Pulverfabrif des 
Heren Glykherr, die erft vor 14 Jahre durch eine Ex⸗ 
plofion zerftört worden war, mit einem erderſchütternden 
Krachen in die Luft, Sämtliche Arbeiter, fünf an ber 
Zahl, darunter ein Bater von acht Kindern, fanden das 
bei einen gräßligen Tod, Die einer ſchwarzen Maſſe 
ähnlichen Stüde ihrer Körper lagen in einer Entfernung 
von 200 bis 1000 Sgritten umher. Der Schaden bed 
Fabritherrn —— — auf ungefähr 9000 fl. 

1; 7. Zult, Geftern entleibte fih auf 
ber Main» —— ein Bahnmärter. Um feiner 
Sade ganz figer zu fein, machte er fih einen Strid 
um den Hals, Bing fig damit an einen Hafen und 
IgoB fig = "einer Piftole in den Mund, 

* Bari, 26, Jul, Der „Moniteur* meldet, baf 
Don Oaa Bei Arena bie (panifge Grenz? überſchrit⸗ 
ten babe, 

London. Das Kohlenzruben · Unglüd in ber Queens⸗ 
Zee zu Haydock bei Wigan Hat ſich als furchtbarer 
heramdgeftellt, ald Anfangs gemeldet werden. Die Ans 
zahl der Bergleute, welche durch die Exploſton dev böfen 
Wetter ihr Leben eingebüßt haben, beträgt nunmehr 
nicht weniger ala 58 und weitere Todesfälle ſtehen noch 
in Ausſicht, da viele der Schwerverlegten boffaungslos 
barniederitegen. 

* Bondon, 27. Juli. Die iriſche Kirchendill Fat 
die Genehmigung der Königin erhalten, Der Thronfols 
ger, Prinz — reiſt heute mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin nach Wil 

. er 27. Zul, Geſtern hatte Mus 
ve. Fazil Paſcha eine weitere Audienz beim Sultan, 
und wurde von dem Unterfiantäfelretär des Auswärtigen 
Ball Bey in Bujukdere bewirthet. 
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Beiiaft zur Medefenburger Zeitung, 


Amtlicher Anzeiger 


für Bir 
Töniglühen Bezielsänter Aſchaffeuburg. Alzenau uub Oberuburg: 
Donnerftag den 29, Juli 1862, 


Das Zutelligen; „Blatt erkeint Pellsge 
| 2 ee Its de 


2. Bageb ı Machrichten. 
© Wicheffenburg, 29. Zul, Die Einführung 
einer dreimmomatlicen Zollfreditfrift tritt in Bayern nad 
Ogung des Handeläminifteriums mit dem 1. Oklo⸗ 
ber 1870 in Wuͤkſamkelt. Ferner wird bie längſte Friſt 
zur Berichtigung fälliger Rübenzuderfteuer vom 1. Sept. 
-d. 38. an auf 6 Monate feftgefeht, i 


” Ajſcha ffeub ’ 29, A ber und vor⸗ 
Iiegenben —— leberfi — Kredit, 
Bere, die * unſerer heutigen Zeitung verdffent⸗ 


NA , 9. Juli. Deffentliche 
Sttzung des kpl, Appellationdgeridt3 
dahier.) 1) Im der Berufungsſache des Maurer⸗ 
geſellen Baumann und dis Fabrikarbelters Georg 
Welzbacher vom Haibach, welche dur; Erkenntniß deö 

Bezitksgerichts vom 29. Mai wegen Vergehens 
ber Gälägerei zu je 3 und 2 Monaten Gefänguiß vers 
urtheilt wurden, erkannte ber Gerichtohof, die Urtheilds 
fällung fei zu bertagen umd eine Unzepl weiterer Zeu⸗ 
gen In bie Fünftige Sitzung vorladen zu laflen. 2) 
Durch Erkenntnig defjelben Gerichtz vom 4. Juni 
wurde unter Andern Monika Jackel von Schweinhelm 
wegen Vergehens der Begünſtigung eines Diebſtahls 
zu 3 Moraten Gefängniß verurihellt und ihre hiegegen 
angemeldete Berufung ala unbegründet verworfen, 3) 
Auf Berufung des Müller? Makarius Leſch von der 
Sintenmäßle gegen das Erfenntnig des Bezirksgerichts 
Schweinfurt vom 25, Juni erkannte der Gerichtshof, 
daB Letziere, foweit dadurch Makarius Leſch wegen Vers 
gehend der Thellnahme am einem Jaadfrevel zu 1 Mo⸗ 
mat Gefängniß verurihellt wurde, fei zu beflätigen, dus 
gegen gach dem Riaattanmwaltfeaftlicgen Antrag Die wel⸗ 


*3 dus Biezteljape 1 Ir. — Sapenatinuil 


tere Berurthellung des Leſch zu einer Geldbuße vom 
5 fl. au fireichen, 

Münden, 27, Juli, Bezüglich bed Befehenttuurfs, 
die Bürgerwehr betreffend, ber dem nächſten Laudtage 
vorzulegen iſt, Haben in jüngfler Zeit mehrfache Bers 
bandiungen awifchen dem Staatäminifterlum de Innern 
und dem Srienöminifkerium ſtattgefunden und find mim 
die Grumbsiige bes Entwurfs fefineftellt, Die Audar⸗ 


beitung defjelben wird nun Im Staatämintflerkamm bes 
Junern erfolgen, 
CH ME ‚ 28, Se. Maj. dat bie Ei 


CH Münden, 28. Juli, Prinz Leopold, Haupt ⸗ 
mann im 3, Mrtillerie- Regiment, welcher fi zur Zeit 
allein von der Familie des Prinzen Quitpold bier bes 
findet, wird mädften Sonntag gleihfals Münden 
auf längere Zeit verlaffen und mit feiner Batterit 
zu den Mebungen auf das Lechfelb abmarfchiren, 

Nürnberg,.27. Irll. Wie man und Heute mite 
theilt, wurde vergangenen Sonntag Abends gegen 10 
Uhr Im Oberferrieden (dei Altdorf) gelegentli ber 
Kirchweihe ein Dienſtknechl wegen eines unbegründeten 
Verdachts von oberpfälzifchen Burſchen durch 6 Meſſer⸗ 
fie, von denen der eine durch den Rüdın 14 Zoll 
tief in bie Lunge eindbrang, fo verwundet, daß der Uns 
glüdtige nad 5 Minuten eine Leiche war, Die Thäter 
find befannt, (dr. 8.) 

SHweinfurt, 28. Juli, Während des Lagers 
werden dahier zur Einguartierung kommen: ber Hbqhſt⸗ 
kommandirende, Se, Erzellenz Herr Hartmann, Benes 
ral der Infanterie, mit Stab, beftchend aus 4 Dffis 
zieren und der nölbigen Bedienung; ein Korpeſtab, 
befehend aud einem General, 43 Mffigiren wot & 


BRRUFURT, Be. 
Beamten; zwei Dieifionsftäse, beſtehend aus 2 Genus 
— 14 Offizieren und 8 Beamten; fünf 
Brigadeftäbe, Beflehend aus 5 Generalmajoren und 15 
Difigieren; ferner eine Rompagnie des k. 5. Infan⸗ 
terlesftegimentd als Stabs · Kompagnie und die Ber 


angekündigt. 

Je näer die Zeit heraurüct, 
gu wel die Bevölkerung hleſiger Stadt mem> 
gäfte herzlichem Empfang erwartet, be 
renen TG alle Hände, um die vielfachen Borbereitungen 
für vas Gr noch zu Ende zu bringen, Sämmiliche 
Strafen haben dur Renovirung der Häufer einen 
ichen. Anftrih erhalten und auf dem Feſtplatz 
or it die geräumige Shiehftelle — beredinet auf 

Stände — bereits unter Dad, Der Gabmtempel 
wird in u & Tagen ‘bereit fein,’ die” —— 
—— hrensaden und Preiſe nebſt Fahnen auf 


gan, welde zufammen einen Wert$ von wmindeftend 
—— und ſtehen ſolche, beſonders 
von ee zt#, noch in Ausficht, 


Es find von erſteren 3. 8. circa 220 eins | 


, 3. Zul, Am er Sonntage, 


der 5 und eikten ——— 
‚wu fich gehörig zu 
f Beafirdnien —* 


*8 a —* — —2** Dekor = 
An 


= x 23 Januar de. 3, zu er 
igehabten —— — war u. A. auch eine 
ögenannte” Peczeſſions⸗ —— m. von 
pigem , — —— ter’ den Hammer 
gelommen n und vom —— Tiddielfrau — gen me 
Gegenſtanded w 
5* Reiner der zahlreich I nee größeren Ey 
5 ch doch ſonſt nicht leicht eimas entgeht, 
atte ſich um das unfheindere Ding. gelümmert, Yu 
ya angelommen, zeinigte die alte Grau basfelbe von 
taub und Chmih umd entbedie, daß bad, was fie 
y: [Slehtee gehalten, bergelbeies Suber war, 


Sir ging fofort zum eimem ihr bekannten Golbarbeiter, 


ber nad, kurzer Prüfung ihr 14 Thlr. für bie Morfkrang 
anbot, die fle um fo ſchneller nahm, als fie felber nur 
6 Sgr. n Batte, Der Juweller bot, ahaend, was 
er in Händen Ga, ben feltenen Fund einem bekannten 
Diener Antiquitätenhänbler an, der nach genauer Bes 
ſichtigung der Monftranzg ihm 30 Thlr. Für dieſelbe 
bot, die der Juwelier — zu wenig Renner von Ders 
gleichen Dingen — auch nahm. Die forgfältigften 
Raforfgungen , welche der ———— erhob, führten, 
wie die „Wiener Rot" meldet, zu der Entdedung, daß 
bie Monfranz ein Reliquienfchrein fei, welcher, den 
Juitialen nad) zu fließen, dereinft dem Berfühinten Furſt · 
—— Jullus Echter von Meſpelbrunn gehört Hat, 
ch längeren Uaterhandlungen iſt derſelbe im dieſen 
en von einem hoben Kirchenfürſten (man nennt den 
Kardinal Graf Reifah in — für den Preis von 
1500: Then: Maflich erworben worden, 

* Wien, 27, Zul, Die — bes 
öfterreihifhen Sudbahnnehes vom 16. 6id 22. Juni be⸗ 
teug 563,860 Gulden, wonach 26 eine Mehrelnnahme 
von 100,200 Gulden gegen die entſprechende Woche 


des Borjapres ergibt. 
‘ Der Kapeilmeifter - Jerteſt der in, Wien wel⸗ 
lenden BZigeunerbaude ſpielle vorgeftern am Meidlinger 
Bahnhofe ganz munter ac igd, und als er wit 
hochgeſchwungenenn Bogen bad Zeichen zum Finale gab, 
flürgte ver zu Boden und war eine Leiche. Der Jam 
mer ber Zigeuner lißt ſich nicht beſchrelben, fie Geulten 
wie bie Wilden, zertrümmmerten iHre Jaßrumente und 
begleiteten ihren Meitter indie Todienkammer 

Ja Slmät iſt der preußiſche Major v. —— 
wlederholt beim Aufzelchnen der deſtungowerle und 
u | verfdangte Ba Lagers Ag worden. 

Der Facktlzug der Etubenfan 
zu Ehren —— j” trotz der’ Ar Wit⸗ 
terung geſtern Abend wit großem Blange (500 Fackel⸗ 
träger) und. unter großer —— des Publikums 
verlaufen, worauf ein Commers fol 

‚Im Rreife Brehlam gibt „Säld. St 
zufolge, nad; heute: einen Scullehrer; dem | be 2 
— welcher eine Frau mid 6 Kinder beſibt, 
— dabei freie Wohnung, ‚einen Re 3 Morgen 
groß: ab baar — 50 Xhaler 


Ging 08 Jap az a orhen du 120 Bi 
t 
* „308 fünf ade alerding® Heinen hacken in 


Fu Bromberg wurde.die Schauſpielerin Frau 
Ncolad vom einer Thentercoulifje erſchlagen. 
— — — en Voll Res Bent 

hofe hierſe wur 
junger Mann aus Bayern, ber feinem Prinzipale mit 
einer Geldſumme vom 5400 Gulden durchgegaugen war, 
betroffen und verhaftet, Der größere =. bes Geldes 
wurde bei dem Ausreißer noch vorgefunde 

In gr Ag bei Reinigung einer Satyus 4 


Perſonen er 
Darmfadt, 27, Jul, Die Safe Bädergefelen 
flkteu in einer Heute oögehaltsnen Berfannnlanz Ihren 


uicht - auf, bie 
Höfen —* die ren gu befgränten, „ eingepen 


„25. Bon dem. Klefigen viſhof und 

dem —— von a unterſchrieben 

{ft dieſer Tage an alle deutſchen Biſchöfe, 

Peg —— eine ge — 
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9 ue Win dig diebiech G 
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[ämmmtliyen dazugehörigen Dekonomiegebäuden, und; noch 
ander Nebengebãude np zieh anderen spalten — * 
— sn ri 

5 re) t Lu ex, 


Paris geſtorben und mehr als 
* beglelleten in zu feiner legten Ruheſtätte, an 
— Land Kane Er wurde ald König 


Befehle fanden ſtrengen Ge⸗ 


... Die Rach daß ſich 
anne —— — * im abre 1866 bem 
fall von Lebens⸗ 


nicht. Auch if 
and wie) mau der „Nat, 

tg." ** nicht She gmworben, fadern nur 
a 
. ger Beanfyoankn) —D unlängt 
welches über, 1000 5 dieſes A —** 
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Kanes  Rabrichten, . 
Münten, 28, Juli, Der König bat die Ertich⸗ 

igen Gewerbſchule mit einer Ablhel⸗ 
hunde in Reuftadt a, d. H. genehmigt, 


Münsen, 283, Juli, Einem offiziellen Berichte 
amd Rebl.zufolne ift ee hauptfächlich den Bemühungen 
bes ehrigadiers Gredel, welder in 
:anberen bienfiichen Angelegenheiten in Straßburg zu 
‚thin Halte, au verdanken, daß dafelbft der flüchtige Nr: 
illeriedorporal: Rinfer verhaftet worden if. Derſelbe 
‚aefland-fofort bei feiner Berbaftung, daß er bie Kaſſe 
fehned Megiments mittelit einer Art aufgeſprengt und 
die Berlipapiere und das Geld dann entwendet Kat. — 
Die Berlotfung von Kumjtwerlen der internationalen 
Kunfianäftellung findit am SO. November do. 33, ftatt, 
Der Preis eines Loofes if 30 fr, 

q ätt, 19 Juli, Das Kollenium ber Ger 


A; 4 B. beim Engelamte jeden Donnerſtag den 
Balbodin über dem Hohmwiücdigften mit Ausihluß der 
anderen Bürger tragen zu dürfen, zu verzichten mit 
‚allen -Stinmen gegen eine beſchloſſen, und zwar ohne 
den geringen Zwieſpalt mit der Kirhenbehörde, Künf- 
tig ‚werben auf freimilliges Anmelden beſonders hiezu 
beftellte Männer ald Träger funktsoniren, 

Amberg, 24. Zuli. Heute brach in der 4 Stunde 
von dem Marke Schnaitienbach gelegenen Sählemms 
abrit des Heren Valta Feuer aus, wildes die Hälfte 
der Fabrik verzehrte. 

Gemünden, 28. Juli. Die chemalige Glasfabrik, 
welqhe feit 85 Jahren nicht mehr berrieben worden war, 
iſt von Hrn. I. A. Stenger, Müslendefiger in Aſchaf⸗ 


fenhurg, zu dem Zryede angtkauft morden, um bort 
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eine Mafhinenfasrit und mechaniſche Werkftätte zu grün⸗ 
ben, Dabei at Hr. Gtenger im Auge, das Waſſer 
der Sinn zum Betrieb des Werkes und zugleich zur 
Bewäfferung bed anliegenden grohen Wiefenkowmpleres 
zu benähen, wag für Gemünden von praßem * 
wäre, =; wäre nun Alles im Kürgefter Zeit fe 
wenn nichl ein betheillgter Privatier dem nanzen, für 
bie Stadt und Umgegend fo voribellgaften Werke feinen 
Eigenwillen entgegenfehte und basjenige zu vrreiteln 
ſuchte, was ſelbſt vom der Fönigl. Regierung fon feit 
Jahren gewünſcht wurde und jegt oßne jegliche Koften 
für die Gemeinden und bie Privaten hergeſtellt wärbe, 
(Würzs. Anz.) 
Bien, 27. Zul. Die bereits erwähnte auilliche 
Darlegung Über die Krafauer Kloſtergeſchichte in ber ‚Wie 
ner Übendpoft* lautet: „Nachdem das kalſerlich Töntgfiche 
Lundesgeriht in Krakau in Kenniniß gefeht worden 
war, daß in dem Kloſter ber ‚barfühigen Karnteliterins 
nen in ber Vorſtadt Weſota feit zwanzig Fahren 
ein Weib in dunkler, ſchmuhiger und Ütelriehender 
Zelle eingefperrt gegalten werde, und daß fich dleſe 
Perfon in Folge der Mißhandlung in einem äußerft 
beflagenäwertben Zuftande befinde, begab fih am 24, 
b3, Mis. der vom Laadesgerichte eritfendete Unterfschungss 
richter in das Kloſter der Rarmeliterinmen, wo er, in 
Gegenwart des dur den biſchöflichen Adminiftrator der 
Kralauer Didzeſe delegirten geiſtlichen Rowmiffärd, eine 
erufte Uaterſahung vornahm uud wirklich folgende Thak⸗ 
ſachen konſtatirte: In einer im eiſten Sltocke des 
Kloflergesändes neben ben Aborten gelegenen Zelle, 
welche durch eine Meine, kaum einiges Licht elnlaffende 
Fenſteröffnung dürftig beleuchtet wird, und in welcher 
kein Ofen und fein Geräthe, am Eßrich eine in die 
benachbarte Kloale führende Oeffaung vorgefunden wurde, 
traf die Kommiffion ein nacktes, abargthrtes Weib Yon 
beilaͤufig ſechzig Jahren mit kurz abgiſchorenem grauen 


er en einem — bereits ** 
m Herann teen wimmern 
Folgſambeit verſprach und nur um Eſſen bat, Bon der 
Rom befragt, gab fie an, fie heiße Barbara 

und fel bercits feit vielen Jahren in dieſer Belle 
eimgefperrt. Auf dem Körper zeigten fi Spuren von 
ale ter Die darüber vernommene Vertreterin 


glei zum Biſchof Galecki, welder, von biefem Vor⸗ 
falle in Kenntniß gelegt, ſich alfobald an Ort und 
Stelle be Welb ankleiden und in eine wohn⸗ 
Ihe Zelle bringen ef, den Slofterfrauen aber unter 
frengfter Strafandrohung die forgfältigfte Wartung der 
Ungl ur Pfligt machte. Der Biſchof, von 
Diefer Unmenſchlichteit empört, fillirte alle religiäfen 
Mebungen im Kloſter und fudpendirte a saoris den 
dortigen Kaplan und Beidhtvater, Karmelitenpater Piets 
Meiwieg. Die urglädlie Ronne wurde vorgefiern zur 
Brfjeren Pflegung und Wartung, und um fie den Händen der 
Rarmeliterinnen zu entziehen, ins Spital Übertragen, Die 
gerichtliche Unterfuhung wurde von dem Obe:flaatdans 
Walt Ralep in die Hand genommen und von bdiefem 
die ſogleiche Welfung an ben Gtaatdanwalt, die ents 
fpregenden Verfügungen zu treffen, um die bei ber 
Tatbeftandserhebung vorgelonimenen Uasollftänbigkeiten 
zu fantren und dad Material für eine raſche und ers 
folgreihe Unterfugung figerzuftellen, wobei der Stand» 
punkt feftgehalten wird, daß keinerlei wie immer gearteie 
Eremtion von ben Beflimmungen der Strafprogrkords 
nung plaßgreifen dürfe, Bon Seite des ZJufligmints 
ſterlums wurde der Berit des Oberſtaatsanwalles bil 
Ugend zur Kenntniß genommen und der Auftrag ertheilt, 
von drei zu drei Tagen Bericht zu erflatten; zugleich 
wurde an das Pıäjidium des Oberlandesgerichtes eine 
Rote gerichtet, worin an ben Borgang des Unter 
fuhungsrichterd in den erſten Stadien einige Bemer⸗ 
kungen des Befremdens geknüpft werden; endlich wurde 
Die Erwartung ausgeſprochen, daß mit aller Energie 
Die raſche und fireng geſeizliche Durchführung ber Ans 
gelegenheit geſchehe und hierüber perlodiſch hieher Bes 
sit erſtallet werde. Bon Seiten der politifhen Ber 
börbe wurde dem dortigen Statihaltereivertreter telegiar 
phiſch der Auftrag ertheilt, fogleih die Einleitung zu 
treffen, da die Barbara Ubryk aus dem Kofler ents 
fernt und mit Rüdfigt auf ihren Zuftand anderweitig 
amgemefjen untergebracht werde; zugleich wurde er ans 
rin durch geeignete Nachſorſchung don Gelte ber 

tgeitireftion Über die näheren Umftände und Motive 
dieſes ſchweren Delilis die Thätigkeit der Gerichte nad 
Biäften u unterfügen DaR tmergiige Bufammen: 


wirken ber Behdorden berechtigt zu ber Erwartung, daß 
nichts unterbleiben werde, wad geelgnet iſt, dem Geſethe 
nad allen Seiten Hin Achtung zu verſchaffen.“ 

Berlin, 27. Jall. Der Maurerftrite beginnt am 
bem Mangel an Organifation bei den Ürbeitern, an 
der daraus herdorgehenden Zerfplitterung und an ber 
Mittellofigkeit der Strikenden zu ſcheitern. — Das 
Ereignig des heutigen Tages iſt der Rücktritt Waldecks 
vom politifchen Leben, „Ohne Kampf kein Leben“, war 
feine Devife; und: „Sein weiße Haupt — rief einft 
Jung im Mögeordnetengaufe aus — If und wie ber 
Federbuſch unfered General; fo lange wir biefen voran 
erbliden, Haben mir den Muth nicht verloren.” Der 
greife Führer fließt am 30, Jali fein 67, Lebenkjahr 
und eine fat meunjifrige ununterbrodene parlamen⸗ 
tariſche Wirkfamteit ab, 

* Berlin, 23, Zul, Die ‚Prob.⸗Korreſp.“ bes 
zeichnet die Aeußerung des öoſterreichiſchen Reichdkanzlers 
Graf Beuft über Preußen als ſehr beftemdend, und 
konſtatitt, daß von Annaherungsverſuchen Oeſterreichd 
durchaus nichts befannt fe, Im Gegentheil widerſprä⸗ 
den wiederholte amtliche Publikalionen der dfterreichte 
fen Regierung dem Gedanken an derartige Beftrebuns 
gen. Die Erklärung des Grafen Beuft fet nicht geeige 
net, die beiderfeitigen Begiehungen richtig zu beuriheilen, 
DOffeneren und ernften Bemühungen, um mit Preußen 
freundſchaftliche Beziehungen zu unterhalten, würde ein 
Eatgegentommen Preußens gewiß nicht feylen. — Die 
„Proo,Rorreip,” Lonftatirt ferner eine erfreuliche Beſ⸗ 
ferung der Finanzen, was indeß nicht audſchließe, dag 
der Landtag bie Mittel berathe, um die Finanzen wie⸗ 
der dauernd auf feiten Boden zu ftellen, 

Darmftadt, 28, Jull, Bor etwa 14 Tagen wurde 
ein Hund des Gaflhalterd zur „Alten Bofi* erſchofſen, 
weil derfelbe toll geworden, Kurz vorher hatte derſelbe 
einem Pferde einen Biß beigebracht, bei welchem geftern 
Bormittag ebenfalls Tolmuth ausbrach, fo daß badfelbe 
auch erihoffen werden mußte, Bei feinem Einfangen 
big es den Kutſcher in ten Arm, defien Wunde wurde 
ur ausgebrannt und iſt wohl Schlimmeres nicht zu 

Archten. 

Aus dem Mümlingthale, 27. Jull. In Walds 
amorbad Hat eine verheitathele Frau Ihr Kind, das fie 
des Nachts zu fich in's Bett genommen hatte, Im Schlafe 
erdrädt, — In Kleeftadt fiel ein Mann, ber von 
feinem mit Rügen befpannten beladenen Fruchtwagen 
geſprungen war, aus Unvorfiätigfelt nieder, wurde 
Überfahren und war auf der Stelle eine Leiche. — Aus 
Marbach bei Beerfelden iſt ein gewiſſer Ad, Lang 
— tauſend Gulden Maſſegeldern flüchtig ges 
worden. 

Wiesbaden, 28. Jul, Selt letztem Donnerſtag 
wird ein Yjäpriged Mädchen, Johannette Schmitt, von 
hier vermißt. — Geflern Abend und heute Morgen 
rücten bereitd mehrere Möthellungen der in Weilburg 
und Diez garnifonirenden Batalllone des 80, Regiments 
bier —— fi) am dem In der Umgegend ſtatifindenden 

au 


"Te Bieheidh, 29. Jull. Vorgeſtern iſt bier ein Zog⸗ 
Ting der hiefinen Unteroffizieräfgule beim Schwimmen 
ertrunfen, Man könnte num leicht meinen, ber junge 
Mann fei ein Opfer eigener Unvorfigtigfeit geworden, 
Dem ſcheint nach einem allgemein ergäßlten Gerüte 
nicht fo zu fein. Vom Tagesdienſt ermattet, hätte der⸗ 
ſelbe dem Schteimmmelfter, der ihn an ber Leine Hielt, 
erklärt, er Eönne nicht mehr weiter, diefer aber zur Ant» 
wort die Leine losgelaffen und ihn angedonnert, wenn 
er zu faul fe, folle er erſaufen. Run, er iſt wirklich 
erfoffen. Der Fall iſt um fo unbegreifliger, as bas 
Baffin der Schwimmſchule doch eng begrängt Ift und 
zahlreiche Kameraden zugegen waren, Diefe müffen bie 
Sage etwas harmlos aufgefaßt haben, Man iſt all» 

Aber den Vorfall aufgebragt, und hofft auf eine 

ge Unterfuhung, 

pzig, 27. Juli, Gtubent Großmann, der in 
dem unglädiien Pıftolenduell den Studioſus v. Gabe 
lemg geidotet hat, fat ih dem fiefigen Begirtägeriät 
geftellt und iſt durch Handgelöbnig an Leipzig dinkulirt 
worden, 


Bremen, 27. Juli, Geftern fand Hier eine von 
eiwa 800 Perfonen beſuchte Arbeiterverfammlung flatt, 
die ſehr tumultwarifd; verlief Dad Ergebniß der Ber 
ammlung war die Unnahme der Orundjäge der fogials 
demofratifhen Pattei von einer unbeftimmmten Majsrität, 

Frankfurt, 29, Jul, Um nädften Sonntag 
(1. Wuguf) findet anf der Main-Weſe: bahn ein fon. 
Bergaügungszug nah Kaſſel fiatt, deſſen Woplipaten 
darin beflehen, daß man für die einfache Tare die Hin, 
und Rüdreife machen kann und das betreffende Bellet 
eine Giltigkeit von zwei Tagen hat, wodurch auf ein 
Anfenıpait in Marburg oder Biegen ermöglicht wird, 

London, 26. Zull, In Hull ift die telegraphiſche 
Runde von dem Zufammenfioge zweier Dampfſqhiffe 
eingetroffen, welche beide aus dem Hafen von Hull aud« 
gelanfen waren und in der Oſtſee auf einander trafen. 
Die „Clio* ping fofort zu Orunde und von ihrer Manns 
ſchafi, 26 Köpfen, gelang es nur ſechs zu reiten; die 
„Riode” erlitt jedod mur Verleguagen am Bug. 

New, York. Bei doꝛſteria im Slaate Ohio, Ber. 
Staaten, jebt ein Mann im Alter von 106 Jahren. 
Derfeibe befitgt zwei Söhne, von denen ber eine 80 
Jahre zäplt, während der andere kaum 6 Monate alt 
if. Im Witer von 98 Jasren hatte der Greis fih zum 
zweiten Male wit einer blutjungen Sram verheiralhele. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

® Paris, 29, Jul, Rachmittagk. Von kowpelenter 
Seite wird die Nachticht des heutigen „Sonftitutionnel“ 
Über die Armeebeurlaubungen dahin berichtigt, daß mad) 
der militärifchen Zafpizirung Baltjäßrige Urlaubdertgeis 
lungen wie aljägrlih, ungefähr auf Höfe von 18,000 
Mann, eintreten werden. Wußerdem werbe ber Jahr⸗ 
gang 1863 (ungefäß: 18,000 Mann) bereits vor dem 
gefehlichen Termin, nämlich zum 1. ftober, beurlaubt 





* Beteräburg,; 29, Jul, Die Reichsbank er⸗ 
Öffnet am 21,, 23, und 24, Aaguſt eine Subftription 
auf dprogentige Baukbillets. Did Nominalkapital wird 
15 Millionen Rabel betragen, der Subfkciptiondpreis 
it auf 83 feſtzeſetzt. Der Eclds fol zur Bereingerung 
bed Papiergeldes verwandt werden, 


Amtliche Machrichten, 

Auf die erledigte Stelle eines Aſſeſſors der Kal, 
Regierungdfinangtammer von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg, wurde der Rechaungstommifſär der &, Reglerungs⸗ 
finanztammer von Oberbayern, Heinrich Belgel, bfördert, 
und die erledigte Stelle eines R:gierungslommiffärd der 
t. Rrglerungäfinaizlammer von Oberbayern, dem Raths⸗ 
aec⸗ ſſiſten der genannten Reglerungofinanzlammer, 9. 
Vogl, verließen. 
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* Bürgitadt, 28, Juli. . Nachdem Ion jeit mehreren 
Zagen einzeln gefärbte Frage Durgundere‘ rauben, im Wein 
berg von Frau Sternwirty Schäfer dahier ſich zeisten, fand 
man beute daſelbſt mehrere ſchon ganz ſchwatz gefärbte Trau⸗ 
ben. Eben jo traf man jenjeit3 des Dlaines im Weinberg 
de3 Herrn Doltor Rıvolt Schwaab von bier bie eriten 
weißen weichen. Beeren. Die Korn-Ernte in hieſiger Gemar« 
fung iſt bereits beendigt und dat der Gerſtenſchnitt alljeitig 
begonnen, Für Prima-Waare wurden beceus 13 fl per 
260 Brund geboien, Der Ertrag von Kohlreps  bierjelbit 
wurde geſtern und heute per Schiff im Quantum von circa 
186 Scaffel & 31 fl. mainabwärts verladen, ö 

* Berlin, 29. Juli, Roggen per Juli v5lie, per Juli 
— Auguſt 53%8. Del per Yulı 12, per Herbſt 12, Spiruus 
per Julı 16%, per Auguft—September d6dzs. 

Parieo, 29. Jul, Rüböl per Juli B. —, per Sep⸗ 
tenber— Doyember 99. 25, Mehl per Juli 58. —, per Auguft 
53. —. Sriritus ner juli 63. — Auer 34, 50, 

_* Amfjterdams, 29, Juli, Wa gen ftill, amerilaniſcher 
feit. Roggen lote —, per Juli ZUlls, per Oftober —, per 
März 187) 1904. Raps per Sept, —, per Dltober —, per 
Aprıl 1870 —. Rübol per Herbit —, per Dlai 1870 —. 


Börſebericht. 
Fraukfurt, 39. Juli. Als bejahlte Kurſe notiren wir: 


Ameril. 877 Berbacher Prioritäten 10L 
Rational 57%. Sm Mehbahn 220. 
e Baveriſche 83*6. 

—— Miet, BP Aproy. bayer, Br.» aı L 1054, 
1860er EEE ad 9 4’japrol. 93%. 
1864er Xooje 118, 4'apCt. Naflauer 92ik. 
Bantattien 719, ibayn 124, 

297-299. Darmit. Want 817. 
Staatsbahn 416-418. Zabata 


7061. Rodtorbeiirior. 7L 


. ide 
Balizier 24648, Wechſel auf Wien 951, 
Rufl. tiefe 809 — ia 95, 
AT 
Im Abendverlehr wurb'n Defterr. Kreditaltien 298%, bis 
7-28 bey, Staatsbahn 415 —414%4 biz, Lombarden 
271 — 27134 bez, Galizier Hl —247 be, Silberrente 
hohe ben 1860x Korie 8a',s be, 18826 amerit. Vonbs 
Sri 
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# 'usielli ma n Shdıafrenburg, ‚Generälagent für * 


gdie S ser ann in Wibaftenbur Michel in Lohr, 
Miller —— sh cholz in Klingenberg, — in A 










Befanntmachung. Weißen Gerbit- 
Lie Landwehrmänner aus ben Yahrgängen 1862 md 1563, welche früher] NEE enſamen 
bei ber Snfanterie ‘gebient haben, werben aufmerljam memadt, daß die Mleineren in garantirt langer A 
Uebingen im Monat September * Oltober J. fattfinden, woju ſich dieſelben 6 
J— InearuatAlee⸗ 
Das — — — ſamen 


v. Gilard, Major 3558 


Are 5 


in befter Qualität 
—— billi 
nr, Dyroff in Damm. 


















Bora __ Bein, Dyeoff in Din 
Dieriffag den Inn 1869 Wedel nad) Amerika 
< löht derr Stall De Hurg 10 |begibt bilig 
ae re * —— et Ace Sg \ gen Schluß ber]3552 I. A. Dedelmann. 
ar baare alu d aid in. der Neitbahı nachſtt dee D — e nn m 

ia fen ee DR 
‚ganıne ır 8 
und me ee — Keitfättel 7 — ————— weißen übenlame N 
enburg ben 26. Juli 1 Im Ünſtra g521H4jempfiehlt billigſt 

Berechnen von lin und Bein, 


In der A. Wallandt'ſchen Druderei ift erfchienen: 


Fahrplan 


ber in Aſchaffenburg ankommenden und abgehenden 
Eifenbahn-Züge und Onmibuffe, 








4. Doroff 
5. er Danille- und Frucht- 
Ang. Gentil, Ronbitor. 


Beſtes franliſches 








Deckelmann. 

































Preis 6 kr. 
E Hahrplän iſt namentlich für Comptoire, Gaſthöfe und Wirthſchaften — 
——— — ft. 9:50-52 
een m ar 
An die Gemeinde Werwal [Anigsreis u er 9 Bao; 
tungen —— ——— Nen 25 
$ 0 1008, 2 Tre. HASulatn 2.22 000% * 
—— ung pr E- 37.89 
Den Gemeinbebebörden wird eröffnet, „9 81-82 
bab, falls binnen 14 Tagen von heute „11312 
an bie ——— sonen Ban. * Hi M %e F * 171 
nicht tesamtlächen Einlal a „-- 
* nd, forort die Alhendung von 3S6L,, ent Abend gebadene Fiſche mifls 00 as WI en. „-.— 
Wartboten erfolgen wird. aluſt. 2— 
——— den et u = ?Ör pr, ih ln 
aliches Begir at 
Flenſcher. N aeg deine ng Sr Naſſen · Scheine. m 1 444-455 
35592 Dei einem, biefigen Bäder lann mem Sind, | ar en Valtbarkeit Div. Kajlen-Anmeifungen # ee 
ein Burſche in die Lehre freten. Georg Fritz. Dollar in Gold. .... „ 2389 
8 ben je ! — ie 352703 ‘Eine neunfigige Ghaife, be onbend Mainwaflerwärkte. 


leidehen von — —— bis Damm Iju einem Jagdwagen geeigmet m Zul Abends M Grab. 
Man bittet um Rudgabe in der Ep. ju verlaufen. Zu erfragen in ber Em Auli Morgens 19 Grab. 


Kae ne Bene Dan oa ARE Bee 


4 u Pe — —— — * — ——— < 4 — — 
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Berblatt! zur Aſchaffenburger Zeitung, 


sweet 


Amtlicher Anzeiger 


für Dis 
Föniglihen Bezirfsämter Aldefienburg, Alzenau uub Obernburg: 
Samflag den SL, Zul ben SL, Juli 1869, 





Das Suislign; oIBlatt exjüeink dig) eis Beilage yur Wiücenkumunı Drfiune. = exton. ie ‚Eheesmant: ô ⸗ 
eſs⸗Nach Münden, 20. Inll. Unter dem Vorſthe Seiner 

e 81. Zul, IDeffentliche Ergelleng des Herrn v. Greſſer fand heute 
Sibung bes kgi. Appellationdgerihtd | Vormittag eine Konferenz ſtatt, deren Berathungsgegen⸗ 


ohn Johann Lauer 
von Riederwern wurde. durch Grkenntnig bes lönlgl, 
Schweinfurt vom 22, Mai wegen Bers 


Biderfehung 
umb 18 Tagen, Ferdinand Lehr wegen Berg 
Widerſetzung und wegen Mißhandlung m 2 Monaten 
und Ferdinand Kuba wegen Vergeben der Befrelung 
eined Befangenen zu 3 Monaten Gefängnig veruripeilt 


Münden, 29. Jul, Wie man vernimmt, wird 
ber k. Sefandte in en. Hr. Graf v. Reigerdderg 
(der einfimalige —*— alsbald abberufen werden. 

Münden, 29, Juli. Man erfährt, da Se. Mai. 

der König eine Unterftäung der Nordpol · Expedillon 

im Betragt von 700 fl, aud der Kabineldkaſſe zu bes 
haben. Der Beitrag iſt bereit an Dr. 


Hoh. Prinz Otto find Radridten bier eingetrcfien, 100» 
nad Ge, Königl, Hehelt wohlbehalten am 11, dB, auf 
ber Infel Rhodos eingetroffen Bi er kam von Konſtan⸗ 
tinepel, Um 19, beabfichtigte der Prinz einen Aueflug 
nad Cypern und an die ſyriſche Küfte, um dann die 
Reife nach bem heiligen Rande anzutreten. — Die 
®run ag zur neuen Burg —— wird An⸗ 
fangd des lommenden Monats ſiallhaben. 


t erſcheinen und für die Folne ‚gefaltet 
werben — Ueber bie leitenden Grundſaätze, mad 
welchen künftig In verſchiedenen Beziehungen verfahren 


richter Dötl * 


allgemeinen 
‚ für die Hinterlaffenen ber E, Bayer, Staatsdiener eine 
a von 150 fl, zugewendet. 


mberg, 30. Juli, In ber vergangenen Nacht 
negen 12 a wurde in Hundssäßl ein junger Wann, 
Arbeiter im Bahnhofe, mit einem Stich im Rüden auf 
ber Straße tobt — Der muithmaßliche Tpäter 
iR = verhaftet, 
chweiufurt, 29. Juli, Soviel wir hören, wurde 
für = Lager bie Errichtung von 11 großen Wirth⸗ 
ſchaften und 35 Markeiendereien beftimmt, Jedes Ins 
fanterle » und Jägerbataillen, jebed Ravallerieregiment, 
jede Artillerleobtheilung, bie reitenbe Batterie, die Genle⸗ 
Kompagnie, bie Sanitätäfompaguie und die Munitionds 
Reſerve fol eine Mearketenderei erhalten; außerdem 
follen weitere 8 Buden zum Verkaufe von Tabak und 
Eigarren beſtehen. Wenn wir recht unterrichtet find, 
find hiefür beim Generallommando Würzburg und beptos 
dei Ziwillagerlommiſſar bis jeht nur 14 Bewerbungen 
eingelommen. Bon der 3. Infanterie» Divifion wurde 
dem Lohndiener Andreas Eichelmann dahler der Betrich 
ber Reftauration, vom 10, —— zu Aſchaffen ⸗ 
barg dem Javaliden Wernet Porſch ber MWetrieb bez 


Marketenberei Siumtlihe Wirthſchaflen 
und Verkaufsbuden müffen im Lagerrayın fein, den 
Abtheilungen iſt es äderlafjen, ſich aus dem zugelaffenen 
Wirthſchaften cine auszumäßlen. Die Errichtung von 
Wirthſchaftshulten und fonftigen Buden auf dem Uebungs⸗ 
platze wird nit geftattet, dieſer erſtreckt ſich von ber 
Sohäheimer Strage 518 zum Bergrheinfelder Fahrhaus, 
vom Maine bis zum Spitalholz, nimmt demnach faſt 
die ganze Fläche jenfeits des Mains von der Gochs⸗ 
heimer Straße 5i3 nach Grafenrheinfefd ein, (SE, €.) 

Schweinfurt, 29, Jali. Zur Fortſchaffung der 


kaufmännifdger Berein unter fehr 
—— Betheiligung definitiv konſtituirt. 


heiligung eine ſeht lebhafte. — 
In Waldfee find am 26, dB. 2 Häufer ganz, 3 theil⸗ 
meife, fo wie 3 Scheunen, 4 Ställe und 3 Schoppen 
abgebrannt. In fännntlihen Scheitern: werden ungefähr 
6700 Haufen Frust — Korn, Gerſte und Spelz — 
verbrannt fein, 
Aus der Pfalz, 30. Juli, Der eilfie Vereins⸗ 
tag der Deutfhen Genofjenfchaften wird In den Tagen 
vom 22, 613 25, Auguft im Neuſtadt an ber Haardt 


alter, 

— 29. Juli. Geſtern Abend ſtarb Bier 
der Geheimeraih Dr. Karl Guſtav Carus, Präſident 
der Kaiſerlich · Leopoldiniſch ⸗ aroliniſchen Alademie. 

Hannover, 26, Jull. Der Maurerficite iſt noch 
nicht beendigt, da weder die Arbeiter noch bie Meiſter 
machzugeben gefounen ſind. Nahezu 500 ber Felern⸗ 
den Haben die Städt verlaffen, da eine Unteküpung 
biefer Maffe von Arbeitern nicht möglig iſt; die noth⸗ 
wendigen Bauten ftehen fi, das banende Publikum 
Wird in die peinlichſte Verlegenheit verfeht, 

Wiesbaden, 29. Zul, Als die Preußen das 
fädne Raſſau in Beſttz nahmen, fiellte der bie Krups 
pen benleitende Zioiffommiffär der Bevölkerung „hellere 
Tage” in Husfiht. Wir Hatten [yon oft Gelegenheit, 
Thatſachen zur Illuftration diefer „Heleren Tage“ mits 
zulgeilen und Haben für heute nur zu regiftriren, daß 
dee Öffentliche Angeiger“ Mr, 33 für bie Mode vom 
22. 518 29. Zali 8 Konfurfe und 39 Bmangäverfteis 
gerungen vom Liegenſchaften publigiet,, Ieptere meiflens 
Beine Bauerngäter umfaffend, Kuffallend erſcheint auch 
die Verfteigerumg vieler Heiner Müplen, melde anſchel⸗ 
nend der Konkurrenz der größeren Etabliſſements erlies 
ger. Mit den in dem legten Jahren in Raſſau bes 
gründeten tnduftriellen Unternehmungen find auch große 
Berlufte für die Betruffenden verbinden geweſen. Da 
gegen Haben dis Weinbanern gute Zeiten. Der Segen 
der lehlen zwölf Jahre Hat unpefäge 70 bis 80 Millios 
men Gulden In das Rheingau gebracht, mit melden bie 
alten Dypotfsfiäuinen ahaetuapen, die Güte verdeſſert 


und bie alten Giufer aufzebaut worden find, in mals 
der Beziehung fih Walluf, Eitoille, Ecba h, Geilſen⸗ 
beim, Rudes zeim, Lord, Caub und St. Goarshauſen 
befonder8 auszeichnen, (#5 3.) 

Kajfel, 29. Jali. Um Eatlaffung aus dem preus 
Biigen Untertfanenverband behufs Auswanderung nad 
Amerika find bei zehn Landraipsämtern des Regierungss 
bezirls Kaffel feit dem letzten vierzehn Tagen 13 Ges 
fuge für 20 Perſonen gejtellt worden, — 19 Militärs 
pflichtige merben unter dir Anklage, Preußen ohne Er⸗ 
laubnik verlaffen und dadurch dem Eintritt in den Dienft 
des ftehenden Heeres ſich entzogen zu haben, von der 
Staatsauwaltſchaft zu Kaffel auf den 11. Dezember 
ds, 33. zur Hauptverfandlung vorgeladen, 

Nom, 28, Zul. Die politiſchen Gefangenen Graf 
Baglincei»Sachi, Eaftelaggo und Maragoni find zum 
Erile begnadigt worden. ' 

Zul. Das Aulehen ber Stadt Li⸗ 
vorne fun Betrage von 14 Millionen ift von dem Haufe 
Weill⸗Schott im Vereine mit dem ern Erlar 

ger, Rolm, Reinach übernommen worden. — In ber 
Rammerquäftur wurde eine Uaterſuchung wit Bezug auf 
das Attentat Lebbia gepflogen. 

Baris, 29, Jull. Ja Engbien ſtürzie geſtern ein 
bei der dortigen Badeanſtalt augeflellter Mann, von 
Geburt ein Belgier, in das Hauptreſervoir der Schwefel⸗ 
wafſer. Ein anderer Beamte eilte ihm zu Hilfe, wurde 
aber, als er den Mann herausziehen wollte, durch bie 
Ausdünftung be:aubt umd ſtũrzie ebenfalls in den Ber 
hälter, Sieben andere Angeſtellle eilten num herbei, 
hatten aber das mämlide Schickſal. In Folge zweck⸗ 
mäßiger Unftalten gelang ed, die neun Perfonen ſchnell 
berauszugiehen. Leider waren aber bereits vier ums 
Leben gekommen. — Ein anderes Ungtüd ereignete fig 
in Douai. Dort ſtürzte eine Grube ein, verſchüttele 11 
Ürbeiter, die alle ums Leben laraen. 

Philadelphia, 29. Juli, Ein Telegramm and 
Eineimnati meldet ein großes Ungläd, welches fi vor⸗ 
geftern auf der Bahn zwiſchen Memphis und Opio zus 
getragen hat, In der Nie von Ciatkoville in Ten⸗ 
neffre brach eine Brüce unter dem Zuge, Ichtere ſtürzte 
hinab mad ging im Flammen anf. Ale Wagen mit 
Ausnahıne eined einzigen find verbrannt. Seqhs Liute 
blieben und 30 erlitten Beriehangen. 

Unter den Deutfgen in Mer » York ift eine Ber 
megung Im Gange zur vollgändigen Umgeftaltung bes 
dorligen Volksſchuiweſens nad *6* Mufter. Schul⸗ 
zwang, eine rezelmäßige Blie g dom Kindergarten 
bis zur Hohfule, Einführung des Deutſchen als Unter, 
rilögegenftand, das find, kurz zufanmmengefaßt, bie 
Hanptforderungen. 


Celegraphiſche Depeſchen. 
® Darmftadt, 30, Juli. Prinz und Prinzeſſin 
von Wales find zum Beſuche bei Prinz Ludwig und 
Bringeffin Alice Hier singelsoffen, 


.“ 





sine ei ar ia ah Dem 


5* welche in Bee 

ben, | find re 

rid Abende. Es iſt bis jagt 

‚eine neue. Garliftifche Erhebung gemeldet. Das 

—— bei. der Verſchworung B —— dauert 
Aufſiãndiſchen flüchten im € Gebitge. 
u, Die Minifterteits iſt 
— —* a zu vetrachten. 
New. 5 29, Juli, (Raspltelegramin aus 
3 Diet, ) DW Heilige Steigen der Bonds 
a Yard die Einkäufe von Bonds Geltens der 
Hauferd Hervorgerufen. — Der Dampfer ‚Grrmaniae 
if aotammen. 


Ban 1 Race w* 
entation 


Rx gehn w von Pi a ® Haft I 


Schulerweſer bu hang unn zu Bolleröbrunn be 
or Schul⸗ und Kirgendient zu Sommeran , —** 
amts Oberaburg, übertragen worden. 


Börfeberiht 
„uReenitest, 90. Juli WS besahlte Kurje notiren 
Umerit. 5n6t, Lomb. Brior. u don 


Se . 
— 85. 
129, 


Darınk, Bant 318, 


Hodivneltor. 1. 
Beil auf Bm u 


—— Lifte . 





Rufi. —E 814. 
en feemdee Börfen $ 


ef o.|i 


2: Ta .. 4% 
ftillem 





eben 269%: —27014 
Bant 116 ©. 


Sandels; und — che 


Rüruberg, 29. Juli. bericht.) Der heutige 
— —— 


bl 7— 
vichten über beit Ernteausfall eine 
tauer Auswahl wurde im mehreren 


RER 


Die ** Landmannes. 

Allgemein iſt die Klage der Lan und Grunde 
befiger, dag ſelbſt ‚mit guten Orefeln in der Hand 
—— ſchwer a. zu erhalten iſt! Das ıft 


sin große Unglüd and und ſchon ‚bie 
en Vorſchlãge —*T zu feiner Beſeitiguag 
angeregt, uahdem die Zwangẽsverſte fig in er⸗ 
Maße vermehrt Haben uud ‚die er 
rigleit für den un um Hufe 
euft. Einen Hauptgrund für diefen 5— er⸗ 
kennen wir in —— jetigen Hypotpefengefehgebung. 
Das en iſt mitunter eine wahre 
— fr 
ar nöthig md die 
tende — hat bereits ein neues Syſtem 
je Mn nãmlich das 


— Reed, Sa fährt (9 

en Kantonen 

a anderen, wie z. B. im een Fr ge 
werden fol, Was 


nãchſt eingeführt nun dieſe be⸗ 
wegliche Hypothek ? 
Dente 


en haſt 

aber doch einmal in bie 
gehn - nur zum 1 Orr u ſagſt: J habe nach 
Gerundbuch der Gemeinde Mn und fo viele 
Wenn en er —7*— von 10,000 fl. Um 
nun im alle der NRoty nm ch die läfigen por 
thetarſchreibereien aufgehalien zu werden, ar 
jest fon 20 Hypotgetendriefe à 500 500 fl. Die vom 
a a, Hypothelenbriefe werden hir ausgeſtellt und 

u ein 

„Der Ortöbiieger N. N, von .., hat fi auf 
„feine Grundftäde Verdußertide Oybolhekenbriefe aus ⸗ 
„Itellen laſſen. Dem Inhaber diefes Hypothet en⸗ 
briefes wurden die obengenannten Grundjtüde (nebſt 
„deren Frügten) zum Betrage von 500 fl. verktän 
„det. el Oypolhetenbriefe geht Fein Brand 


De zweite Brief lautet geradefo bis auf ben Sqhluß ⸗ 
ſatz, in welchem es jeht dt heißt: 
im zweiten Briefe geht der erſte mit 500 fl, 
„vora 
Und t es fort bis 20, . 
19m al 500 N — un ont (ex) 


cbifsnachrichten, 

Bremen, "L Jul. Das Koi amp des 
Norddentſchen Wopd Bag Kapitän F. Dreyer, Hat 
heute die fünfte dießjährige —* nad ze... via 
Soulfampton angetreten, Dasjelde nahm außer der 

Dot 650 Tons Ladung und 554 Paff an Bord, 
— * denen 78 yon in den Pajüten reifen, Die 

Yinion; paffirte 4 Uhe Ragimittags den Leuchtthurm. 







3581 Befanntmadın a, bie Erfattung won Fehlameigen tm 
Etwaige Anfortihe am die Rad Barbara Rus mel mur dann erlafjen merben 
Erokwallftabt, früberen des Valentin ai von ba, be farm, wenn von —— renel« 
Doll en ee en, re Ha ra 8 bei uhr, ash ha rs ne u 
elden und zu nden, wi nanberjegung|verfommenden Mobi 
ber Mofie feine aung finden fönnen. * ß — 
Obernbutg am 19. puli 1869. + bener m. ame —— 
KRöniglides Laundaericht. Vernachl — Ina med Se 
Roßbach ahndet werben, ch die Vorſleher 
Weber. uu richten —— 
Obernburg ben W. Auli 1869 
8582 Geribebefanntmahbung Adniglices Beieldamt. 
Im Serkötänuftzune beraume auf mut. 
a den 6. Auauft dv. J. ——— 5 Ubr, ' Tasfbre dem 


en — bie te Toafabrt des go 
Ba ne lt 
a 
Roibenbuch den 25. Auli 1869. 


—— Kted, 12 Jahre alt, 
ber Era Ned von Stodftadt, ifl En 
Pe mia. e rotbaeitreiftes ad 
e ein . 
den, Öratelhoje und eim fchilblofes 


Man bittet alle Hebö denfelben 
Yin Betrehmasfalle in Dt ſchaf⸗ 


Mara, L Notar. 
Te sberanntma@ßbung. 





und Tochter meg a bri folge landgeri ftrags 
Bemnering Sm 20. Sanıfı 3 Se. Brih To uber ©, m ne. a au zo 
ggg Te rad b ben — —— ———— 
—— eg in * aligen Aufftriche und wird bei erreichter Tape *536 
: ———— —— ehlung 
* 
gr Mara, !. Notar, * une eine meiner Pferde, 
das — der deulſchen Nerfiberungd« 





geſellſchaft „Ban“, die mur außerſt geringe 
Trämien herechnet,iwerficbert batte. Heute 
num erhielt ib vom Herrn Agenten das 
fenftaab in Alzenau bie volle Verſiche⸗ 
runasfumme von 115 Tbalern aus 

wofur ich meinen Dont biemit ausſoreche 


SE ⸗Verpachtung. 
Die Winterweide auf vye Markung pro = 70 wirb am 
Mittwoch deu 11. Anguft I. Jo. Mittags 1 Uhr, 
im — offentlich —** 
Roßbach den 29. Yuli 1 
Oberle. Borfieber. 





und — allen Wichbefipern 
Pierde-Berfteii erung. "em em 28. Ya 100 
—— * a Aus 1 1869, 3587 Berer Naumann. 
rmitta ende 
ei” Jäht Herr Stallmeifter ——— I in Aſchaffenburg ee — von Pabſt in 
——— — und ein» und zweiſpannig gefahrene Pferde we Damm. 


uß bes 

Reitturfes gegen baare Zahlung dfientlich im ber Reitbahn nachſt bem 

Yadnhofe b bier verfteinern. Much kommen zwei Wagen (Tilbury ganz neu), ein Dogear, |" 

ebenfall3 wenig gebraucht, jo wie ein elegantes, ganz neues einfpänniges Chaifengeichirr 
und_mehrere gebrauchte Keitjättel und — zur Verſteigerung 

Alhaftenburg den 26. Juli 1860, — 


Im 
Kommiſſionsburean Son —— — und Bein. 


sSINV 


Heute Abend bei gürstiger Wilterung 


Gartenmusik. 
Anfang 6 Uhr. 
3585 Der Ausschuss, 


Sbern burg. uns Start und Gemeinde: 
She 


? „De amtes 
Neftauration Kunig (Gari Noieh ral: urn. — 
Sonntag Abend halb 8 U Das — euerverfiher) N artners Auguit mann. 

Mor F onntag Abend b br: a iltarf che —— 38 Warte 


rungtweſen betr. 
ach hiran che u, Den Ortsvorftänden bes obengenannten Elifabeiha Nöhler, Tochter Yes 
— Franj 1 Sol. Köpler, 21 * 


PR HT R Johann el Herbi 
* 
——— 49 Jahre De 


Redigirt unter Verantwortiichteit Dei Druders und Berlegers U. Wailandt. 


2588 Sonntag ben 1. Auauft: 


Unna» Feſt 
mit Tanzunterhaltung bei Gräffnung 
des neugebauten Tanzſaales. Muſik vom 
5. Inf.Regiment — Leitung des Hrn. 
Mufſimeiers Qeeb, mobei bis Abende 
8 Uhr Altien-Qoperbier verzapft wird. 
i be en Due = 
ter ein 
Diezu 0 M 


Geboren. Deu 22. Juli: Maria Apol⸗ 
Pen Tochter des Delonomen Bernhard 


Den —* Juli: Peter Anton Karl, Sohn 
des Schneidermeifters Mnton Martin. 
Den 27. Auli: Tobias, Sohn des Rert- 
autSgröilfen Jojeph Reihold. — Aleran 
der, Sohn des Handelsmanges Barle 
Rotbichild, — Hermann, Sohn bes 


— uw — nn & — — — — — — —— — En — —* 
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Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung; 


zua lie ich 


Amtliches Anzeiger 


für Bir 
Föniglichen Bezirtsämter Aldafisuburg, Alzenau und Oberuburg; 
Montag den 2, Aug den 2, Auguft 1863,] 


Des „Mlatt 
Fuxlzın, erieint taaliq ala Dalioes gu: Bigeflontanıcı 


«5: Machrichten, 
” Aldeffen ‚2. Aug, Während ber Monate 
Auguſt und Geptember I, W. Uehtmals am 26, Sep 


andgegeben , welche auch zur Rückreiſe bis zum lebten 
Zuge der. Maine —— Bahn (aus aus Heldelberg 7. Uhr 


Br 23 allgemeine Enträftung dadurch, 
daß fie ihr 3 Wochen altes Kind öffentlich zum Geſchenke 
auẽ hot mit dem Belfügen, daß fie dasſelbe, wenn fie 
3 nit „anbringe”, ertränten werde; Mutter und Kind 
murden vom ber Pollzei In Obhut nenommen, — Bu 
ſtern fpät Abends badeten einige Chevauxlegers in der 
ar, von denen Einer ertranl, — Ein angeblier 
Biüddaner Anton Niedermaier aus Baffau, welcher neus 
fi in einem hieſigen Gaſihauſe kurz nad Derübung 
eined betrãchtlichen Gelddiebſtahls arretirt worden Ift, 
bat 4 heute Nachts In der Froßnvefte erhängt. 

H Münden, 1, Aug Der Staalsminiſter deö 
— Fürft Hohenlohe, Bat heute einen mehrwd hent⸗ 
lichen Urlaub angetreien und fi auf * Beſitzung 
nach Auſee in Steiermark begeben, Für die Dauer 
feiner Abweſenheit leitet ge in ee bie 
Srfääfte des Minifleriumd, der Handeläminifter 
v, Sälör iſt Heute auf einige dan in Urlaub gegangen; 
dad Bortefeuille bed Handels führt mittlerweile ber 
Stanläuiniftern dad Innern v, Dörmann. — Rach k. 


——⏑— —— — vos Oterieljade 86 Ex, — Auer atian 


allerhochſter Verordnung d, d, Hohenſchwangau, 27. Jull, 
betragen von heute an bie Mormalpenfionen dır Gens 

darmeriemannfhaft nach 3Ojäpriger Dienftzelt für einen 
Oberbrinadier 22, :20, Gendarmen 18 fl; 
nad 24jägriger Dienfigeit 20, 18, 16 fl.; nad 12% 
no Dienfizelt 18, 16, 14 KL; nad Sjäßriger 14, 


Da bie künftige Zivilprozeßordnung das öffentliche 
Berfohren zum Zwecke bat, werben bei den Berichten, 
Ahnlich wie im Strafverfahren , Räumlichkeiten — tie 
Sigunpdlaal, Berathungse, Anwalts» und Partelzimmer 
— nothwendig, für deren zweckmäßige Einrichtung Hr. 
DbersMppelratg und Referent im Juſtizminiſterium Dr. 
Bäufile Ks. Iufpektiondreifen unternimmt, 

Das Juligeft der Beitfchrift des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bereind in Boyern —— folgende Nachricht 
„In der Gemeinde —— Bezirksamts Fried⸗ 
berg, zeigte ſich am 18. Mai der Hund bed Viehhirten 
von dort wutbverbächtig, daher man benfelben erſchoß 
und dem Wafenmeifter übergab. Schon am 7, Juni 
bra unter den Küsten bie Wutfkranfpelt aus, weil 
diefer Biffige Hund auf der Weide mehrere Rieger 
biſſen Hatte, Bereits find 14 Kühe dem Bafenmeifter 
übergeben worden und mod It nicht Hoffaung, daß 
diefe Krankheit aufhött; da beinahe täglich neue Er⸗ 
krankungen vorlommen. Gehellt wurde noch kein Stüd, 

Ja dem Dorte Welluck hei Auerba (DOderpfalz) 
fam am 29, Juli Früh 1 Uhr in einem Stadel Feuer 
ans umd griff mit rafender Schnelligkeit um ſich, fo daß 
in Rurzem fünf Wohnhäufer fammt den gefüllten Scheunen 
und Nebengebäuben in Aſche lagen. 

Straubing, 27. Zull, Degen Ausbruches der 
Säarlagkranteit unter den Kindern find die hleſigen 
Säulen geſchloſſen. — Am legten Sonntag wurden in 
ber u Stranbingd im Banzen D Barſche er⸗ 
Rogen und —. * Ibenägefäßrtig verwundet, 


x Aal 


gr: 233, Juli, Der Fabrikarbeiter 2, Huber, 
der in Folge —* bei einer a flattgehabten 
—— erhaltenen Wunden in das Spital wu. 

„ IR heute Rats geſtorben. Der Burſche, ber 

— Huber die Wunden belbrachte, iſt verhaftet, 

Sof, 30, Jul, Wie dem „Hofer Anzeiger” mit⸗ 
gelheilt wird, fit am vergangenen Sonntag ein Raubs 
mord in der "Nähe von Schdawald an. einem 


burfen verübt worden, Die THäier follen zwei —*8 


arbeiter von Selb und aus Preußen gebürtig geweſen 
fein, Diefelben wurden zeitern Ftuͤh ins Hiefige Unter» 
fugungsgefängnig eingeltefert, 
Damberg, 1. Auguſt. Geſtern Nachts zwiſchen 
14 und 12 Uhr wurde bei. ber Meberfaprt Hinter dem 
Yundasügl ein unbekannter Mann todt —— 
Derſelbe, und mit einigen Gulden Geld 


gut gekleidet 
verſehen, wurde wahrſcheinlich von dem — 10 Uhr 


von —— ee —— 


En fing 3 
Horn 4144_ det —— Kurlifte ergibt 
Bi F ue en. 

—— — 


ſterungelegenheit 
efa te w * eben, 8* die —* Biſqof Baledi 7 


pat, daß fie dem Garmelitertio 

—E ah —— 
für! genoffen, entzogen, habe. Auch dermhme ich, dah 
= — bereit Anflalten treffe, das Klofter 2 uw 


) 
"ten 30, Jull. Der Bit f won ai iſt vor⸗ 
geſtern —8 und In geftern Vormittags’ 
um 11 Uhr Audienz beim aiſet, um dent Monarchen 
für, den, Byadenatt „au banken, - durch welchen er von 
der über Ihn ‚verhäugten Strafe enthoben morben iſt. 
Die Audienz “dauerte, wie verſicheri wird, nur einige 
Mineten. Die Annahine, als fer der Bifäof vom 
Ralfer Sieger berufen worden, twird als irrig bezeichnet, 
Später fuhr der Biſchof Heim Meigfangler vor, und 
flattete dieſem einen kurzen Beſuch ab. Längere Zeit 
bielt er ſich beim Grafen Laoffe auf, Den Nachmlitag 
—* der Boat bei dem Kardinal Rauſcher in beffen 
Billa in St, Beit zu. Breffe.) 
«Prag, 29, Jul, Das er zbiſchofliche Ronfiftsrium 
eig eine Kurrende am bie ngehörigen des Rlerus, in 
fen eimpfoglen ıpirh,’ le mögen mit alten 
Mitteln den ‚grellen Zeitun derungen der Rralauer 
— eutgegenarbeiten. 
rag, 29. Juli, Der Landtag wird am 20. 
Septeniber ac die Czechen werden abers 
mald nicht erfcheinen. — Der cffor Purtgnie, (?) 
PR 28. am, der Hleflgen Uni — 2* oeſtira Mit⸗ 


tag —5— 
ig, 30, Jull Arbeitzeiuftellung der Ci⸗ 
—— hat * ————— erteicht — — ohne Er⸗ 
a für die Gtritendenz im Gegentheil, da fi nämlich 





u. sig, ka Se — 





ber „D, U 8.“ — die Arbeltgeber t 
och ale 


Hannover, 29. Jul, Das von den Landl:iten 
ergeiffene Miltel, ſich durch Verſchtelbung ſchwediſcher 
Dienſtbolen tügtige Arbeitäkräfte zu verfhaffen, haben 
die Maurtrmeliter nachgrahmt und ſich auf gemeinſchaft⸗ 
lie Koſten 100 ſchwediſche Maurer verfprieben; man 
till den ganzen Ausfall an Arbeitern, melde durch dem 
Strile entfteht, dur Schweden decken, falls die Befellen 
nicht noch in letzter Stunde bie Höheren nes 
fallen lafjen. 

Darmftabt, 30, Juli, Die Bädergefell 
* Abend wieder im „Brünen Laub* eine — 

der. @ohnfgage abailen ehe «8 jedod) dazu 

rn tn, geile Ion eu. unter fich in Streit und 
aid hageldiht nah allen Seiten, — 

—* A un Bir interveniten wollten, Karen daber 


ſchlecht weg. und beteiligten ſich nun auch ihrerfeita an 


der Prügelet, in bie bald ee, —— ver⸗ 
wickelt warden. Ws ſchließlich uf, dem * 
platz erſchien, hatte ſich das Bros Erzedenten, 

von rechtzeltig benachrichtigt, berau⸗ and dem —8— 


Bon Seiten der Seien 
hieſigen Blättern 8 — aa: = Bitte Su 
um Aufnahme zu: In der Nacht vom 24, pe» s 
iſt in Odngerone. be: Ki. Friedrich Kohlhaſe * 
einem Unbetannten, um zu übernagten, bei ihm 
eingelehrt war, he eined Squſſes and einem Doppel 
piſtol ermördet worden, Der Unbelanutg war eirea 20 „ 
bis nn alt, 'etma 5 Fuß groß, Ihmächtigen ne h 
und halte dunkelblonde Haare und ſchiwachen Bar 
leidet war derſelbe mit einem Denkt tar Rod, -- 
dunklen Hofe mit Streifen an den, Geiten „sine 
eruhchen mit ragen und einem grauen a 
Ein Halotuch trug derſelbe nicht, Ein Jeder, * ine 
die Berfon des Mörders Auskunft zu geben 
erfut,. feine Wifferfgaft der nägften Poli eye de 


mitzutheilen. 

Agram, 80. Juli. Der wegen Rupefiöru s, 

‚urtheilte Pfarrer Granz Zuzel, hat ſoeben durch Ara 
‚Sr. Maj. des Raifers * Strofrefinagfigt erhalten und 
‚wurde in Freihelt gefeht, 
' Bern, Am 27, Juli Nachmittags iſt der Enge 
Tänder Elliot auf der Siredfornfpige-werunglädt, Cr 
war dom zivei Zermalter Führern begleitet und hatte ſich 
rnit an das Geil binden laffen wollen, Sein Leichnam 
iſt noch nicht gefunden, 

Florenz, 26, Juli, Der vor dem Priminalgeriäte 
zu Bologna verhandelte große Prozeß gegen die Anfifs , 
‚ter und Theilnehmer . der BapıieuersGrpeffe wirde bier, 

—— beendet und wurden gegen — 
zwar über 60 zu ad BB — 


Hagten 
RP. au’ —* allich Mi Ro Be 
As Plom 1äft er. tr aa | 


geht dm -» 


Ben sieh EX. halte den, Mantia ia 


* Areft ! 
W Gerü HA ‚ dab die 
er 


gezogen werben’ würde , —— als I 3 


"tier Ar Auelande And’ durch ain · Cirenic Alvelas 

aufatforbect BL. wit” 24 fremden Mies Ci 

- siehungen angußadp 
+ Biffabon,, 1, Augufr Der. Miniferpräfident - 

"N zeigte tg Der Ne: Gere der Eorted- an, daß: der Finauge 
 Minifter und der Juftizminifler ihr Ami Miedergefägt * 


aben. | 

. Ronftentinspel;31.; Jali Die Berfandlungen 

mit ber Imperial⸗ Bank behufs * —— 
— — Pfund 


ee ae des 7 


ji £ achrich 
on. —— — 3 
wurde anf Anfud “in den pettlgen Bat A — 
auf die Dauer eimeß Jahres, verſeht der Rehnungds 
konmmilfjfe der Beaeunge — — von Un⸗ 
terfranfen und Aſchaffindutg, J. G. Ger 
Reutbeanilen von Voſltach befdrdettz an A u 
Stelle der Reigiingatommifftt Der 'Megfe wie 
Kammer von Oserfranten, J. —5* verfeht; 
Lepteren Stelle "dent Ralgsared 
rt bon —X und —— Olto 
verllehen ;” ferner wurde die’ "Stelle 
eined Rechnungstomm färd der Retierungd · Finanz · KRam⸗ 
* von Mitteifranten dem MaipBacceffiften- der Regie⸗ 
«Finanz Kammer von Schwaben und Netiburg, 
€. Hann, endli bie bei der egierungs = Giname 
Kammer von ee ie Eurer wi) 
peu ung Band ſot 
— —* Finanz » Kammer, R, Pütterich, 


je ; Rum Vezirtsamldaſſe ſſor in Kelheim wurde der 
Aeceſſiſt der Regierung, Kammer des Innern von Unters 

——26 — ————— 
amle Hammelburg, ern 

(Diözefans Drageicten.) Dem Herrn Kaplan 
Philpp Shußler in Wipfeld wurde die Stelle eines 
Rooperatord reſp. Pfatrvitars zu Sulzfeld im Grabfeld 
ibirtragen, und Hr. Kaplan Kaſpar Heßdorſer in Wie⸗ 
fen mit Verwaltung der dortigen Pfarrei -betrant;-- 


fu der anle die Bde — 

br Ted nungen wurden, das 

Bin- * werden ſo lauge dort bleiben, 

ala "dir —— es für nothtoendig exachtat. Der. 

er I bin er Rad Yieß von Eurer ° 

"m Hernehuten,. Etlauben en. Ar ich 

das Gehote heil Vater mittheile?" Raifer 
u re, Sit es dem Papfe. 

"Juli, Die Zeitungs —* von 

PR —_ iigen Rafe des Wücfen mad) der Arlın, " 

nad Wien und Paris find verfrüht. Das fragliche Reife ' 

projekt beſteht zwar, die Ausführumgsgeit‘ iſt jedoch durch⸗ 

aus unbeftimmt, “ 











——— 
neuen t fünfjigpergen'iger 
Eimahlung an. ‚Die Beſitzer von 5 alten Aktien find. 
zum -Bezug einer neuen berechtigt, . Anmeldunga · 
und a ae vom 20, Auguſt bis 1. Dftober) 
“ Wien, 31. Juli. Die „Wine Abendpoſi 
verßffenttigt. die Antıvort' deB „Reislanzler3, Baron 
von nie, auf die Depiſche bes fägfiigen Staais⸗ 
rm dom Frieſen, an den Näsflihen Ge⸗ 
—— — ———⏑—⏑———— 
Fa gzler erllärt darin, er habe Koͤnneritz offi⸗ 
—— z-auß-imeldjen Gernorgebe , Daß 
* ne ee Da — die Ban an 
bom gemacht wurde, wel ge⸗ 
eignet war, dieſen Schritt der Öfterreichiichen Regierung 
nad Teinen wahten Mollden würdigen zu Hünen, 
* Paris, 4. Aug. , Wie der „Bablic" meldet, 
wird der rumänifge Miniſter Cogalnioeano nad Baris 
m. vor den Beſuch des Fürſten beim Kaiſer vor⸗ 


aubereiien. 

a Madrid, 84. Juli. Die Karliften, von Bri⸗ 
gadiet Labartigos geführt, find in daB Toledogebirge . 
—A— ſie werden vom den Truppen: verfolgt. — 

Dad Beriht zu Pampıluna Hat mehrere Verſchwörer 
zum Todes verurihellt, 
“ Madrid, 31. Yuli, Abends. Die Rachrichten 
Me Da 19 u einen eh | "ERST FL Ku än e 
u zeigten an 1.00 einfutt, 
f Märlte wurde Korn 
— diefelben ohne Bedeutung und wurden dieſelben —— 2 —X ——— Ya 


* GRedeib, 1. Hz, Die Röpifintenten Ehe Besen 


Sandeld- und —— eteie 


— G., Gero SS ei War: bass 
a et Gans LA. % EI er ne —— — 
——e 9 I, 1% has Risen St om 25-81. L Suli,) 
Bu EB = HERE, 
geh. 2 fr.) Summa atler verlantten utten Pfunde *8 


Stridsbefanntmadhbrung 4: Somtag im Aufl 6 i 
des on Krommenthal einge IB ner Belden di Haren 


im 

liegende Girumbvermösen bes Kridars — nämlich Gebäulichleiten Hs.Nr. 8 ım j 

36 Warzellen Wiefen und Weder Gefantmttare 660 fl. — genen Zablung der Striche] Arseine zu erflatten iſt. 

ſchillinge * 4 Martinifriften 1869 mit 1872 mad $ 92 der — um erfv| Aſchaffenburg ben 30, Juli 1869, 






zus uffteiche, bei dem die Ertbeilung des Zufchlags von Erreichung der Tape Königliches Bezirksamt. 
othenbud den 28. Juli 1869. Siteniäer. 
a ES TS ER BUS IE ne 2 | Au bie Gemeinbevorficher 
Liebig’s Fleisch-Kxtract ausSüd-| " Beur ve Genine 
Amerika (Fray-Bentos) Die Gemeinbeporheber ertalten ben 


der Liebig’s Fleisch-Extract Compagnie, Bondon.|„se Statifit angefertist haben, au 
Grosse Ersperniss für Haushalturgen. ne? Fe inter Set som &.Bu D. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 5 des!Befprehung im biehamtlichen 
Preises erſcheinen haben. 


derjenigen aus frischem Fleisch. zimmer Nr. 3 zu 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, |! Mdafienburg am SI. Auli 1869, 
Stärkung für Schwache nnd Kranke. Könige Beetsamt 


Goldene Medalitlen auf der Pariser Ausstellung 
1867 und Havre Ausstellung 1868, 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 








Sehr wichtig 


Professoren Baron J. von Liebig und Dr. M. von für 
Pettenkofer versehen. Unterleibs - Brucdhleidende 
Detall-Preise für ganz Deutschland. Der Unterzeichnete beſitzt für 


1 engl, Pid, = Topf . Pfd,»Topf 1 „ Pfä.-Topt 1 . Pfd,-Topi iede chleiden Bruchbander 
en 
Zu hahen bei teften Brüche in weitaus ben m 


3609 I. F Trockenbrodt. ften Fallen vollftändig gebeilt wer» 


Annafeft-Nachfeier auf der Hin 











oe 
ebſt vorzuglichen $ 
Mainluft. — — en 
i tiä neo verfandt, ‘Man 
Montag den 2. Auauft, Mittags 4 Uhr, A han ben Erfinder: Gottlieb Stu 
Yormoniemnfik, enenge: n Seridan, ft. Kon 
Abends 8 Vie: TEE Rn 
—— 
B a I | 4 3611 Eine goldene Broche ging eltern 
wozu einladet von der — Drag — — 
1 i inder wir 
3610 3 ©. 3 ed. Nüdoabe Adern bei der Gr, d. Bl. 
2 ; Den geehrten Herren des Welo⸗ 
Zanzmufjil-Xizenz, Scheine — * SE len 
i i reun ufmer 
find in der U. Wailandt'ſchen Druderei vorräthig zu haben, eng Bear Bag De te huralı mel 
An die Gemeinde: Berwal:|in die Gemeindevorſteher —— Danl. 
tungen des Amtsbezirks. des Amtsbezirks Aſchaffen 
— = ae pro 1868 burg. 35273 * neunfißige Chaife, be vor 
erienDd. ' f u einem Jagdwagen geeignet, 1 
Die Abhaltung öffentlicher |} R 
—— Tanzmuſilen betr. ju verlaufen. Bu erfragen in ber Crp 


— — — — — — — — 
am bie rüdftändigen geneindlichen Rede] Unter Bezugnahme anf die Ausichrei- b2 Bei einem biefigen Bäder lann 
nungen nicht- in den biesamtlichen Einlauf'ben vom 00 Eeylanber und 4. Septem: —*8 in die Rehre treten, 

find —— * Ahſendung von ber. 1872 —— —— — Nr. 
en gen wird. 53 und 146) mırd, nachdem im beurtigen 
Wihaffenburg den 29, Yuli 1869, |Sabre am Sonntag den 18. Auguit| Mainwaſſerwaärme. 
Beirisamt, ein Franenta if, on dem Feine Am 1. Auguft Abends 21 Grab, 
Filenſcher. a2 Tamufiten ftattfinden dürfen, ſtatt deſſenn Am 2, Auguſt Morgens 20 Grad. 


Kexıgıri wer erantwertiihlent ded Mruders und Meriegers M, Wh ailamdt, 
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ntelligenz- Blatt. 


Berhlatt} zur "Afbafleniurger Zeitung; 


ru a ſeich 


Amtlicher Anzeiger 


für pi 
Wriglihen Bezirfsänter Alkefienburg, — und Obernburg. 
Dienftag den 3, Angı den 3, Auguft 1869, 


Det Suhlgong lat arigeint ati eis Er Re PR 


Zaaes ı Nachrichten. 

Münden, 30, Zul, Wie es bet, gedenten bie 
beiden Erpbifädfe und die ſämmtlichen Bifhöfe Bayerns 
an ber in dulda ſtatifindenden Konferenz der beutfchen 
Biſchofe, welde am 1. September beginnt, thellzunehe 
men, Ob aud das Bfterreichiiche Epiötopat an dleſer 
Konferenz theilnimmmt, ſoll noch nicht beftimmt fein. 

Megenkburg, Der biefige ee er⸗ 
läßt folgende Bffentliche Erklärung: In der heuligen 

Generalverſammlung (22. Juli) Re ber einſtimmige 
Beſchluß gefaßt, nachfolgende Erklärung abzugeben: Um 
weiteren Anfragen umd der unter einem Theil der hle⸗ 
Aigen Einwohner vorgelomimenen Verwechslung zwiſchen 
den beiden Bezeichnungen: „Baperijer Lehrerderein“ 
und eg Berein® zu begegnen, er⸗ 
Hören bie MRitglieder deö 


biefigen Bezirkd⸗Le —— 

daß fie mit den Sonderbeſirebungen des amı 4, und 
UAuguſt hier tagenden —— — ehe 
durdans Feng Randen daß fie demfelben ganz 
m. ferne fliehen und —* die leifefte Reigung has 
? Band kollegialer Eintragt und Zuſammen⸗ 
—2 aufzuldfen, um dadurch ihre eigene Kraft au 


mer. 
Offen furt, 1. Aug. In vergangener: Nacht ſchlug 
der Blitz am der Nordſeite des Kirchthurms herab, bahnte 
fi einen Weg In daB Dad; der. Kirche, deſſen Schlefer · 
bededtung thelltveife zerſtdrend, und burdfhlug dad Ge⸗ 
mwölbe der Kirche gerade Über den Marlenaltar mit 
furchtbarer Gewalt. Ein weiterer Blipftrafl durqhbrach 
daB Gtor der Kirche und find dieſe Spuren gerade über 
dem Hochaltar ſichtbar. Mächtige Steine ſieht man am 
Thurme nächſt der Rirche ſſen. Ein großes 
Bd für Hefe Stadt ift «3, daß der Blit nicht zündete, 
—** 1e furchtbare Genertbrunf Hätte herbei führen 
(B. St. u. Lobt.) 


Waueleſeet, 3, Sal Di Sri Bug 


— Eytta«- ER EEE 
aber derca Ükau, 


handlung in Würzburg wird babier eine Zweignieder⸗ 
laffung unter der firma : „Stobel 
handlung 
ſchaſt alle zur —æe gehörigen Zweige ums 
f (Schw. Auz.) 

Eämweinfurt, 2, Aug, UAm Sonntay den 8... 
Rakmittags 8 Uhr, findet im —— Gaſthauſe 
zu Aſchach eine landwirthſchaftliche Wanderverfammlung, 
verbunden mit Öffentliher Berth-ilung der vom freids 
fomite an die Herren Lehrer bed Bezirks zuerkannien 


Preife und Belobungen wegen Leitungen 
in der Obflsaumgudpt ver (Shw. Tabl.) 
Ludwigẽhafen, 2, Aug. em Telegramme 


aus Grünſtadt zufolge haben dort bei der geftrigen Ab⸗ 
ſtimmung die Kommunalfhulen gefiegt, Sſcherem Vers 
nehmen nad wirb von Lehrern und Dridvorfländen In 
verfehiebeneu Theilen unferer Pfalz eine Eingabe an die 
Regierung —— um. bie Aufbebumg der Verordnung 
zu bewirken, welche die Jahreapräfungen in den Som⸗ 
mer: und bie —* in die Zeit bon 15, Auzuft bis 
4, Oftober verlegte, 

Der. vor Tärgerer Zeit. auß dem Gefängnig im 
Kaiferälautern eutwichene und in Frankreich wieder 
verhaftete · Buchtalter Hermanny iſt am Donneiftag da⸗ 
ſelbſt eingeliefert worden. 

In —— hlelt om Camflag Hr. General 
v. Bothmer von Morgens 8 513 Mittags 12 Ur bie 
Infpektion über das dert garnifonirende 5. Jägerbatalllon 
ab, In Folge der großen Hitze wurden eiwa 24 
Mora bienftunfählg und mußten nad Haufe gefahren 
und theilweiſe ind. Lazareth gebracht werben, Leider 
it (bon cm Samſtag Abend einer der Betreffenden 


* Fweibehden, 24, Jull. Heute Hat Ye 
lung der von dem verlchten vormaligen kalhollſHen 
Plarrer Grm u in fun — audoeſehlen 


kuknia?, gt 


——— zu Gunſten der Armenunterftägungslaffe 
* 25 fl, und ber Kleintinderbewahranſtalt hieſtger 
Bu mit 1000 fi, durch deffen Teftamentsnöllitreder, 
Hrn, Advokaten Gulden, fattgefunden, Bezüzlig des 
weiten Bermädtniffes hat der Verlebte in feinem Te⸗ 
amente ſich alfo audgefprogen: „Die Jahresrente 
dieſes zindtragend anzulegenden Kapitals fol den Pflege 
Ungen diefer Anſtalt opme Uaterſchied der Religion: oder 
Konfeffion zu Gute kommen, Diefes Regat fell — 
abgefehen van feiner urn! ein Scherflein zu 
dem wichtigſfen Fundamente der Menihenbildung Bis 
—— — ein Zeichen des Dankgefühls ſein gegen 
die edlen Menſchen Hier und anderwärts, welcht mich 
aus der Lage gerettet haben, in die mi kirchlich · poli⸗ 
tiſche Berfolgungen wegen Richtverleugnung geſetzlich 
bethätigter Urberzeugung und Treue gegen di Piligt 
geſtürzt Hatten,“ 
- - Mainz, 2, Aug. Giſtern ereignete ſich in a Hier 
figen —* ein hoͤchſt trauriger —— 
Die Tochter des Chaiſenvermielhers Jocks war im die 
Brauerei gekommen, um für ihren duch einen Slurz 
beſchaͤdigten Vater ſich daſelbſt Eis geben zu laſſen. Als 
fie den Hof betrat, war Riemand von dem Perſonal, 
das gerade —* anweſend. Eine Magd, die aus 
beim eller theilte ihr mit, der Braumeifter ſei 
baſelbſt und ame ihr dieſer * Eis audhändigen. 
Das Maͤdchen ging daraufhin in dem Keller = 
unter, wo Fe Imdeffen: Niemianden vorfand, 
au der Braumelfler ſich inzwiſchen entfernt ie 
Als fe nun den ziemlich dunklen Raum wieder verlafr 
fen wollte, verfehlte fie den Weg und geriet an ben 
unglädtidher Weife offenen Schacht, der im > * 
dem oberen Keller liegenden Rume 
Die Unglückliche raſch vorwärts ſchritt, ſo ne fe: 3* 
nicht zurũck jallen, ſtürzte in die fürchterlicht u hinab 
and wurde fo ſchwer verletzt, daß fie, als — 
heraufbrachte, ogleich den Beift aufgab. De 
gang zu dem Schachte wär deßhalb gedffuet, weil ım 
gerade mit einer Reparktur an demfeiben befehäjligt war. 
Düffeldorf. Drtälomite bat bereits 
Die Einladung tät ie am 6,9, —*— dahier 
flaitfindende 20, Generalverſammlung ber; katholiſchen 
Bereine Deuiſchlands ergehen laſſen.' Diefelde lautet: 
—— Deutilandsi Die Geueral · DBerſammlurigen 
der Fatholifcgen Bereine Deutſchiaads Haben feit ihrem 
Deftehen die Degeifterung für die tatholiſchen Intereſſen 
mägtig wachgerefen und iche Reſullate auf dem 
rn des tatholiſchen Lebens erzielt. Zahlreiche 
—* für Mijſion, Wohlthätigkelt, Kunſt und Preſſe 
Yanten diefen Berfahtmlungen teil ihre Entfepung, 
thelld eine fegendreihe Eatwidiung, Auch die Died 
jährige Berſammlung wird‘ durch‘ praltiſche Vorſchläge 
und Befeitigung elwaiger Mängel’ gewiß dazu beitragen, 
daß diefe Vereine no reichere Früchte tragen... Wenn 
— ed auch * = tmiß Pre, Sit, 0 mange darfen, 
noch man unſch un 
Bir unerriicht a .- ſo tritt doch —2 u 
dante der 1 vor bem Bewuhlſein der 


Tr — ne — —— 


abe zurück, die und in die Bus 


hohen Mfg 
ſammenwirken u. erfößter — an 3 


bee — iſt eine a * hu el 


Bus. *35— — treten an und u 


Schulfragt berühtt die heiligſten Rechte ber Ban und 
der Kirche, die Mrbeiterfrage ſchwebt wie eine dunkle 
Wolke Aber unf foglalen . .— eine weile Or 
ganifation Alm irrreligidſe Tee 
if —ãa Manche andere — harrt ihrer Eats 
ſcheidung. Die 20, Generalverfammlung der katholi⸗ 
ſchen — Deutſchlands ſoll im dieſen Frazgen ihr 
Wort in die Waagſchale werfen, den richtigen Auſchau⸗ 
ungen Bahn brechen und prakliſche Winke zur Löjung 

Somit bieten bie augenblicklichen fie 
vlelfache Beranlaffung, daß Alle, denen 


gedeihliche 
Eaijalt ſerer religioſen und fozialen Zuftände am 
Sram Tg, bevorſtehende Generalverfammlung bes 
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Paris, 2, Yug. Zahall des if 
Der Kaiſer und der Gejegedende | rpıe haben „die 
Jaitlative in Bezug auf bie Seh, Die Rinjfkr 
hängen nur vom —* ad, ſtiad perantwo tanaen 
aber nur durch den Senal - in ezu —* 
werden. Die Miniſter konnen —* Satin 
Deputiste fein. Als Te Re 8 
Zutritis zu jeder Kammer. -Die Sipungen —F Senats 
find - öffentlich 5 Der Senat kann die s" Woilationen 
andeulen, melde ein 28 erfahren loll und da de 
behufs ‚neuer Derathung ‚dem gefehzrbenden Körper 
zurädihiden. Diefelde kann durch motion let 
die Piomulgalion ‚eined gi en; ‚Der; ge 
gebende Körper mäßlt - fein, Mu fein 
— Dur — wie she R 
Körper tunen Au her Lagedor 
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die Sage ebenfalls augerordeutlic, angen —2* 5 

Augenommen, der Datleiher —* —* Geid⸗ 
verlegenheit.. Er geht dann ganz einach mir dem ha 
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RM Betanntmahn ss Mr meer 
—— ae 38 Maria Waderli — im — 


on DO) 
Die ledige Anna Maria Mader von "DE burg wirbe nach biefigerichtlichem| verichieblichen Seife Seitens des 
Erkenntniffe vom - 14. Jumi — ——————— Eine Imter Sturntel. gehtellt| einen ober be& andern Vorlicherd ein 
und erhielt m ber Verſon des Rentamtzbieners Bhilirp Mader von Mürgburg Ausihuhmitglied als Stellvertreter abzu · 
Een uretr Beinen, maß mE Ber eigen verfenih mir ha Bil J— ben 90. Alt 1869, 
e Kultımmen T rators feine ı € ea 14 n 
an Mana Maria Mader And am ei inlicher Beyirtsamt, 
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h mijche phosphorfauere ieoh a ir re Ding 5 Be —— den 29. Stuli 1869, 
Filenſcher. b2 
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der in Aſchaffenburg aukommenden und abgehenden Icine Wohnma von 3—4 Zinmern. Uns 


Eifendbahn-Züge und Ommibuſſe. Keen — bei der 3* 
ee Ne Im Landing iſt Bauholz zu 


eier Fahrplan it namentlich für Gomptoire, Gajthöfe und Biuphbalten verkaufen. 


— 2) Zwei in einandergehende Zimmer 
nd zu vermietben. Näheres in ber Ep. 
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an fan * des —*8 — als Stellvertreter abzu- 
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erichtöbe — Schöllfri Papier-Brägen 

F — — v Alenan am 9, Nelken. Mandetien —— wie 
Befanntmacung. Angerer. —— emp ar berabgeie en een 





fammlung, jo wie zur ——— im|An fämmtliche Gemeinde-Berwal-| 35253) De ı Herren Delonomen empfiehlt 
Betrefie der Bildung der Bürgermeiitereien| tungen des Landgerichtsbezirks ungarifſchen Futtermais, 
lebt im aewähnlichen Amtslotal zu Schöll- Alzenan. Ancarnat, guter Qualität 
kippen Termin an auf Befanntmachung. A ' 
Montag den "9. ut d J. — der Bierteljahtverfamm- Simon Vogel. 
obei bie Fi — verläjfig ’ s BildAna ——— “ * 
w inde u 
—— er Bilbung ber Zürgermeiflereien) AMAainwaſſerwärme. 
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m Falle einel"Samang deu 7. Muguft L. Ib, Alm 2. 21 Grad, 


it wird, 
en Ginbernifies & Seitens Frub 9 Ubr, Um 3, Auguſt Morgens 1 
Aediguit unter Wirantmortiichleit dea Orudera und Beriegers u. Nbailandt, 
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Zageds Nachrichten. 

CH Münden, 2, Aug. Die Diftriftäverivaltungs« 
und Gemeindebehörden, fo wie bie landwirthſchaftlichen 
Komite3 find von den Staafdminifierien des Innern 
und des Handels angewieſen worden, die Staatsanges 
börigen befonderd auf dem Lande und im Hleineren 
Städten und Märkten Über bie Niltzlichteit und Noth⸗ 
wendigkelt der Theilnahme an Mobiliar Feuerverfihes 
rung®-Anftalten fortgeſetzt zu belehren und ihnen dabei 
bemertlich zu machen, daß künftighin bei Bränden, bei 
welden As ben wirthſchaftlichen ig sg Pr ber Bes 
theiligten entfprechende Theilnahme der Befhädigten an 

‘ Immobillare umd — omer- mehr einen 
it —— iſt, die Bewilligung von dffentlichen 
nit mehr In Anzfigt genommen werden 
darf. In dem —** Miniſterialerlaß heifzt es am 
Anfang: „Die an der Mobilları feuerver- 
ſicherung ſcheint im Sande ne Immer eine fehr be⸗ 
jchrãnkte zu fein, denn faft bei jedem größeren Brande 
“tritt Die aa bervor, daß nur eine Meine Minder⸗ 
—* ãdigten einer Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗ 

I —2* war. Dieſe Thatſache hat ge 
—— Seiten; einestheils zeigt fie, — 

ohner beſonders des platten Bandes bie ® 

der, Diobliargeuerorsflgerung — nicht gen bes 
greifen und anbernigells v 


theiligten greifen 
in folgen Falle in der Regel zu dem Mittel, das 
dffenlliche Mitleid angurufen und fig die Erlaubig zu 
—— Sammlung im größeren oder geringeren Umfange 
. Allein wenn auch bie einer 
Tr em Sammlung zu dem Zwede veranlagt und zus 
läffig fein mag, um bie erfien aus einem folden — 
unglũcke —— ſelbſt bei entſprechender Ver⸗ 
ficherung der Immobilien oder Mobilien nicht zu vers 
meidenden Berlegenheiten im Befchaffung ber Piidung, 
Wohnung, Unterkunft der ——— zu beſeiligen, 
fo ift ed darum nicht minder verwerflich, ——* 
Sammlungen wie biöher zum Theil —* als ein 


Tendenz as Eis — fi, flat —— 
Kraft und Thätigleit zu vertrauen, auf fremde Hilfe zu 
en In bedauerlicher Weiſe —8 — geleiſtet. 
—— es im mn JInterefſe des Landes ges 
bie 


Safıfurt, 1. Aug Am Freitag Adend fiel der 
Sohn eines Möselmagenbefigerd von Bayreuth, indem 


“er auf den Sit des ſchwer beladenen Wagens fteigen 


wollte, vor die Mäder deffelben, und wurden ihm Beide 
Fühe abgefahren. — Geſtern Abends ertrank ein 
Schueidergeſelle unterhalb der Schwimmſchule Hier, wel⸗ 
Her ſich mit dem abgeſtecklen Vadeplatz nicht begnügt 
t. 


Bapfendborf, 1. Hug. Bet dem geſtern Raqhts 
von Weften nad) Oſten giehenden ſtarken Gewitler ſchlug 
der Blih in die Scheung des Bauern Jak. Zenk von 
Oberoberndorf und wurde folge mit deren reichlichen 
Erntevorrath, fo wie Fahrniſſen ein Raub der Flammen. 
Berlin. 8 Be bo 


rhaftungen von Sqchmled⸗ 

geſellen haben hler ſtattgefunden, die ihre Meiſter be⸗ 
droht, oder ihre fortarbeitenden Genoſſen unter Drohun⸗ 
gen zum — der Arbeit zu bewegen geſucht hate 
ten, — Beim neulichen Zug der Studenten nach der 
Rommerdhalle im Turngebäude kam es in der Dranien« 
firaße zu einem argen Tumult, da die Studenten vom 
einer Pööelrotte ohne Anlaß inſultirt, in die Flut ge⸗ 
jagt und thellmeife vertwundet wurden. Mehrere Rudes 
—— wurden — ie — —*5* — 
Estorte uhleule urn * 

Aus Württ 


dieſem Jahrzehnt vom dem Unglüd heimgeſucht. — 

die Stadt Stuttgart weigert fi, das Schützenfeſt 
in Be Mauern zu haben, Aus Anlaß der Beratung 
bes fläbtifchen —* ſprach fich der Bürgerausſchuß ein» 
ſtimmig dahin aus, dag er keine Mittel hiefür bewil⸗ 
ligen würde, — Am 2, Auguſt wird die Probefahrt 
und am 3. Auguſt bie Feſtfahrt auf ver Heilbronn» 
Heidelberger er Au 5. Auguſt fol 


Gen zu kommen, Herr v. Hefele wird wohl gegen Ende 
naͤch Hin abreiſen. 
Am Samſtag Mittag 3 


‚Stadt ein furchlbares a an Ba 


bald waren die nieder 





Fenfter. Glüdliertweife erfiredte fi 
da3 Gebiet des Weiters nicht ſeht weit. In der Ums 
vom Mainz hat «8 recht er en 
Promenaden waren am Sam en 
"Baumziweigen wi Bihlad: Di 
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matiſchen Algen 
babe, ben anarijen GAR zu unterbrüden. . 

Madrid, 1. Augui, Der Gtneral-Rapitän von 
Madrid hat eine, Mitipeilung an den Regeuten, Mars 
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Bereins am 24. Jull in Würzburg vom zweiten Quar⸗ 
tal dieſes Jahres ahlt der Verein 448 männlige und 
88 weibliche akıloe Mitglieder, wovon 9 männlide und 
ð weibuge noch nicht bezugäberegtigt find; bievon Foms 
mer auf Würzburg 317 männlige, 82 welblige (um 
AAvermehrt); Afgaffenburg 84 männliche und, 6 weib⸗ 
ige ‚Cum 4 vermindert), Haßfurt 10 männliche, Rot⸗ 
tendorf 7, Martdreit 7, Mainftöcdteim 8, Retzbach 4, 
Gersünden 16 mannllche (um 10 vermehrt). Unter⸗ 
ftägt wurden: 28 erkrankte Mitglieder (16 weniger als 
im erften Oxartal). Zwei Witwen ‚von verſtorbauen 
Mitgliedern (Fiederling und Pflüger), erbielten erftere 
205 fl. 30 Er. und lehtere 196 fl,, ba vom ben Rüds 
Händen bis jegt nur erſt 6 fl. 30 Er, eingegangen find, 
melde berfelben voch außzuzahlen find. Die Einnah⸗ 
men des zweiten Quartals, haben ſich um 269 42 ir, 
vermehrt und ‚die Ausgaben um 243 R. vermindert ; 
ſohin befigt die Krantenlafle an verguslich angelegten 
Rapitalten 800 ft. ‚- Die, männlige Sterbelaffe 370: fl. 
und die weiblige von 100 fl. ; ‚fämmifich. bei Der Würze 
Burger Fllialbank anpelegt. Geſamat Vermdzgen , ber 
Rrantentaffe 1110 fl. (im. zweiten Quartal vermehrt 
um 285 fl. 36 Er). Gefammivermögen ber Sterbe⸗ 
kafie 670 fl. (um 46 fl, vermehrt). Samma 1780 fl 
36 kr. - Bon Geite der Muglie der wurde gegen die 
Abrechnung nichts erinnert und ber Direktion. für ‚ben 
geregelten guten Haushalt bie vollſte Anerkennung Funde 


gegeben. 
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Mittwoch den A. Auguſt 1860. 





Eages : Nachrichten, 

* A. Uug. Wie man ſich noch 
arlaneen wird, wurde in Jahre 1856 ein bayeriſcher 
, ber,» von Mainz toumend, auf der Stalion 
aaa einem Eſſeubahnwagen mährenb des 
mauchlings anf einen preußijhen Offi 






zier und denſelben ſchwer verwundet hatte, zu 
einer Djäßrigen Zughthausſtrafe verurtGeilt, Der Vers 
wunbete, kul. — v. Fritſche, hat nun 
auf Erſuchen de tter des Verurtheillen ſich mit 
einem B ch an Se, Moj. den König ges 
wendet, de. derfelbe auch im Folge defien aus 


dem Zußibaufe Plaffenburg vor wenigen Tagen enls 
Iofien, nachdem ex nur die Hälfte feiner Strafzeit ab⸗ 


zT 
in 


eg, 4. Aug. Geſtern Nachmiltag 
dem benahbarten Dorfe Mainafhaff in ber 
Hofrieig des Johann Englert II. Feuer aus, wodurch 
defien Sgener, Ställung und eim Theil des Wohn 
hauſes, fo mie dir im ber Scheuer befinblihen Ernte, 
norrälße vernichtet wurden. Auf welche Weile bad 
Feuer HR noch nicht ermittelt. — In Detlin⸗ 
bat fi unter dem Ramen „Eorcordia" ein Gefange 
verein gebildet, 

Münden. Die kgl. Regierung von Oberbayern 
Sat auch in. diefam Jahre wieder, mie im Borjahre, 
eine Summe zu Prämien für gebiegene paͤdagogiſche 
Arbeiten, welche vom oberbayerifien Elementar Lehrer 
derſonal immerhalb eines noch zu beſtiimmenden Zeitrau⸗ 
used; geliefert werben, augewieſen. Ein Theil der präs 
milizten Auffäte kommt feinerzeit im „Bayer, Schul⸗ 
freunb® zur Berdffentliung. 

Münden, 2, Aug. Der Chevauxleger, welcher, 
tie gemeldet, Beim Baden in ber Jar nachſt des zer⸗ 
Rörtem Scähleußenmehres In ben dluthen vderſchwand, 


7.) Subeligeng » Blatt erigeint iacliq ald Dallas ur: Widefeslen Being. — bas Biertefjaße FE ts. — Surieratien 


beit Mihgel Neumeier und wurde deffen Lelche geftern 
nächſt der Badeſtelle aufgefunden. 

Jugolſtadt, 1. Aug. Ja jüngfter Zeit hat ſich 
Gier ein Bürgerverein gegründet, der es fidh, zur fatutens 
mäßige Mufgabe macht, in hiefiger Stadt und Umgebung 
bie freifinnigen Elemente zu fammeln und. für gegens 
fetlige Belehrung und Aufflärung, fo wie für einhelt⸗ 
liches Zufammentoirken in ‚allen den Staals ⸗ unb Ger 
—— berũhrenden dffentlidden Fragen thälig 
zu fein. 

Aunsbach, 31. Juli. Dem Ausſchuſſe des evan⸗ 
geliſchen Gandtverkerpereind in Münden: wurde; die Bes 
tollligung ertheilt,, freitoillige. Beiträge zur Erwerbung 
eined Hauſes aus dem sangen Könlgreiche in Ha Pd 
zu nehmen, und zu dieſem Wehnfe einen Dfjemtlie 
Aufruf ergeben zu laſſen. 

Bayreuth, 2, Aug. Beten Rachmiltag ertrank 
ein Soldat der 5, Kompagnie des, hier narnifonirenden 
7. Infanterteregiments beim Baden im Fldhanger. 

Amorbach, 30. Zul. Seit einigen Tagen hat 
ſich dahler der Kredite und Vorfdußverein definitiv kon⸗ 
fitwirt und gäßft zur Zeit 80 Mitglieder, Zum Bors 
ſtande deſſelben wurde Here Pofthaſter Spdrer, zum 
Kaffter Hr. Gaſtwirth Vogler, zum Kontroleur Hr. Rent 
amis· Oberſchreiber Gäriftel gewaͤhlt. Die vorgelegten 
Statuten find, im Wllgemeinen dem SchulzeDelig’s 
ſchen Entwurfe entfpregend, einftinmig angenommen 
worden. (2. Anz.) 

Lohr, 3. Aug. Geſtern Abend wurde im dem 
Hutten⸗ chen Forſteeviere (Mbtheilung Thalberg) vom 
Hrn. Forſttandidat Emil Grod ein melßer Rehbock ge⸗ 
ſchoffen. Gewiß ein außerordentlich ſellenes Borlomms 


niß | (& Anz) 

Grünftadt, 1. Aug. Bei der heutigen Möllıne 
mung. über die Frage der Einführung. der Sommunals 
ſchalen flimmten von 398: fiinmbersdgigten Proteſtanten 


344 dafür; von 172 fümmberechtigten Katholiten 114 
bafür, 1 dagegen. Bon dan Letzteren war alfo gerade 
das erforderliche Zweidrittel zur Abſtimmung erſchienen. 
Bezüglich der Abſtimmung der Jfrasliten Liegt 
keine Notia vor; biefelden werden aber wohl Hier wie 
anberwärtd einftimmig oder nahezu — vi 


geftimmt . 8.) 

Bern SL. Jull. Der von verſchiedenen Blät 
tern, ſo m. 9. auch von ber „Rdn. Zig.“ gebrachte 
Artikel über die preußiſchen Finanzen (ſiehe Nr, 192 
ber „Algaffendurger Zeitung") bedarf der Berichtigung, 
indem derfelbe dad Sinken des Kurſes ber preußifchen 


fremde Papiere hohe 
und fehr Hohe Zinfen zahlen und daß ber Zindfuß für 
9 ufhebung der Wuchergeſetze bedeulend 


chen Staatspapieren 
— Su een Tilaen ee u Dim 
en 
* Staate die gleiche Folge haben, und Niemand 
würde ed einfallen, deßhalb von erſchüttertem Staais⸗ 
Kol m prechen. (Bf. 8) 


Ende zu gehen. Bereits arbeiten wieder über 2000 Ge⸗ 
at alfo * ein —* * — * ne 
rath Profefjor Dr. Ludwig Vohm ift ge n 
dultlon zu e, erlegen. 

—* — Auf die Adrefie, welche 35 Bonner Kalho⸗ 
liten an den Erzbiſchof von Möln gerichtet haben, und 
welche mit ber Koblenzer Adrefje außer den Eingangs⸗ 
und übereinftiumt, Haben diefelben nad» 
fichende Antwort erhalten: „Em. Hodmohlgeboren bes 
ſcheinige ich Hiemit den Empfang der Mdreffe, melde 
Ce im Bereine mit 34 anderen Unterzeicgneten am 
geftrigen Tage im Beziefung auf das bevorſichende 
dtumeniſche Konzl mir überſendet haben. Ih habe 
darand Kenntnif genommen von ben Anſichten und 
Wünfen, denen Gie im Anſchluſſe an den Juhalt der 
bereitö zur Deffentligkeit gelangten Adreſſe 


‚ welde 
Koblenzer Ratyoliten an den hodmwürbigften Hrn. Viſchof 


bon Trier tet Haben, in Betreff der auf dem bes 
Da Boa zu faffenden Beſchlüfſe Ausdruck 
geben zu follen geglaubt haben. Wenugleich ich keines⸗ 
wegd mit den darin ausgeſprochenen Anſichten und 
Wünfgen mid überall einverflanden zu erflären ver: 
mag, fo werde ich es doch micht unterlaffen, in geeige 
meter Weiſe von dem Inhalte Ihrer Mitteilung Ge⸗ 
Brauch zu machen (mas fogt dazu die „Donauzeitung“, 
die jede Laienadreſſe vom vorneherein perhorreäzirt 7), 
und freue mid, auf Grund des Im der Adreſſe zu 
wiederholten Malen enthaltenen ausdrüdligen Zeugniſ⸗ 
fes von der glänbigen Geſtanung und den kindlichen 


Gehorſam ber Unterzeichner gegen die hellige Kircht wild. 
feſt überzeugt Halten zu dürfen, dag Sie die Befgläfe 
des bevorſtehenden Konzils, mögen diefelben mit denen 
von Ihnen kundgegibenen Anfichten und Wänfgen 
übereinftinsmen oder nicht, in gläubiger und bemüthiger 
Unterwerfung als Ausjprüde des heiligen Geiſtes ans 
nehmen und verehren werden. Ja biefer Ueberzeugung 
verbleide ich unter freundlichem Gruße und oberhirt« 
lichem Gegen Ihr ergebener + Paulus, Erzbiſchof. 

Ulm, 30, Juli, Heute Vormittag berunglüdte der 
bier wohnhafte, in der Reparalurwerkſtätte auf Dem 
Bahnhof beſchaftigte verheiratgete Schreiner Joſeph Zelr 
ler von Biberah, Vater dreier Kinder, dadurch, daß, 
während er unter einem auf den Schlenen ſiehenden 
Wagen befäjtigt war, ein Zug, welcher zuſammen⸗ 
gekuppelt werden follte, am diefen Wagen aufuhr, fo 
daß die Mäder des letztern bie Bruft bed Zeller quer 
Überfußren, Der Berunglüdte war nad; wenigen Wis 
nuten eine Leiche. Zwei weitere Arbeiter konnten fi 
noch an eifernen Stangen anklammern und famen mit 
bern Shreden davon, Wie wir vernehmen, foll der 
— —— dem Gerichte zur Unterſuchung übers 
geben fein. 

Karlörube, 31. Zul, Da im fühligen Gränz ⸗ 
bezitken des Großherzogthums Baden im meuerer Zeit 
pöpftlice Süberfpeidemüngen im erheblicher Anzahl vor 
konımen, fo warnt bie offizielle „R. 3." das Bublikum 


1 vor Annahme biefer Münzen, die in übermäßiger Menge 


audgeprägt worden find, Dieſelben find, da die päpfi⸗ 
liche Regierung dem zwiſchen Frankreich, Italien, Belgien 
und der Schweiz abgefgloffenen Müngvertrag von dem 
Jahre 1865 nicht beigetreten iſt, feldft in diefem Ge⸗ 
biet der Franfenwährung nicht nur von der Annahme 
bei den Öffentlichen Kaſſen ausgefgloffen, fondern wer 
dem bafelbjt auch im Privatverkehr mit oder wicht für 
voll angenommen, 

Heidelberg, 30. Juli, Die Regierung Kat als 
Staatöunterftügung zu den Koften de3 Juriftentages 
3000 fl. betilligt, 

Die diekjährige Generalverſaumlung der ſuddeutſchen 
Abteilung des deutſchen Mpotheker » Vereins findet am 
2. und 3, September d. 38, in Ronftanz flatt, 

Zanberbifhofäheim, 1, Aug Geſiern bat hier 
die Waplmännermapl für den nächſten Landtag ſtalige⸗ 
funden. &3 wurde von ultramontaner Seite daB Aeußerſti 
aufgeboten, ihre Kandidaten durchzuſetzen. Ein borüber⸗ 
gehend Hier wirkender junger Geiſtiicher ſtellte ſich felbft 
am Wahllokale auf, um zu werben. Es Half aber 
Alles nichts, die Liberalen ſetzten alle ihre Kandidaten 
dur, Die Urt der Agitation war eigenthümlich. Die 
Liberalen Haben einen je;r würdigen katholiſchen Geiſt⸗ 
lien, derzeitigen Seminarbireftor Dr, Meumeler, als 
Kandidaten in Ausfigt genommen. Dagegen agitiren 
nun unfere Geiſtlichen, ſuchen ihm im jeder Weife zu 
verdächtigen und berabzufeken und empfehlen bafür den 
bekannten Dr. Bilfing jun, in Heidelberg, Es iſt dieß 
gewiß der befte Beweis, daß es diefen Leuten nicht um 
Religion zu thun iſt. 


Biebrich, 2, Aug. Ueber den Unglüdsfall in der 
biefigen Schwimmſchule wird dem —5* mitger 
theilt, daß die ſtrengſte Unterfuhung im Gange iſt. 
So viel ſcheint iger, daß der betreffende Schwimm⸗ 
meiſter dem Trtrinkenden nicht rechtzeitig nachgeſprungen 
iR und daß eine ſtrenge Beſtrafung in Ausſicht ſteht. 

F » 3. Aug. In der heuligen Uſſiſen⸗ 
fitzang wurde die Verhandlung gegen 13 wegen einer 
Reihe von Raubanfällen und Diebſtählen angeflagte 
Jadividuen erdfinet, Die Angeklagten finds 4) Wils 
helm Schneider aus Witzenhauſen, Rogwärter; 2) Mayr 
nus Hud aus Dipperb, Kutſcher; 3) Johann Stieglitz 
aus , Schneider; 4) Jakob Brotasti aus diſch⸗ 
bach, huer; 5) Audreas Jakob Heſcher aus Hai⸗ 
teräßelm , Kutſcher; 6) Wilhelm Sqhuidt aus Kemel, 
Säufmader; 7) Eduard Schäfer aus Hofbieber, Mehr 
ner; 8) Heinrich Barth aus Oberheimbach, Schneider ; 
9) Philipp Edermann aus Riederreifenderg, Zimmers 
mann; 40) Georg Giefick aus Rolhenkirchen, Tay 
lohner; 11z Johann Keul aus Eifenah, Mählarzt; 
12) Eugen Haufer außSteinbah, Arbeiter; 13) Georg 
Ekdardt aus Reuenbrunglar. Im Winter 1867 auf 
1868 wurden zwiſchen hier, Bornheim und Seckbach 
mehrere Raubanfälle mit der größten Dreifligkeit aus⸗ 
geführt, ohne daß es gelang, die Täter zu ermitteln, 
Im Dezember dv, 33. wiederholten ſich derartige Raubs 
anfälle in der Biefigen Umgegend und lenkte fid der 
Berdacht endlich gegen einzelne der Angeklagten, melde 
fich damals zwedios hier aufpielten und in verdächtiger 
Weiſe mit einander verkeßrten Nah und mad zur 
Haft gebracht und zur Unterfuhung gezogen, find die 
Angellagten einer Reihe von Diebfläplen und Raubs 
anfällen überführt umd nach anfänglichem Läugnen größe 
tentheils geſtaͤndig. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 3. Aug. Die Königin von Portugal 
iR geſtern Nachmittag nach Florenz abgereiſt. 

® Dredden, 3. Aug, Morgens, In den Kohlen⸗ 
gruben des Freiheren von Vurgk im Plauen'ſchen Grunde 
bat ſich geſtern in Folge von Entzündung fogen, „Eder 
Wetter" ein großes Unglück ereiguet. Gegen 400 Berg⸗ 
leute waren in dem Schachte eingeſchloſſen. Geitern 
Rahmittag wurden fieben Leihen zu Tage gefördert. 

® Dreöden, 3, Aug, Weitere Raprichten über den 
ſchrecklichen Unglüdsfal in den Kohlengruben des Frei⸗ 
heren von Burgk im Plauenfgen Brunde melden, daß 
Im Ganzen 321 Bergleute eingefagren waren. Man 
ed R —— —“ find. Bis jehzt find eima 20 

raußgeihafft, 

Bonbon, 3. Aug. Die „Times“ meldet, daß 
wiederholt Gerũchte Über einen Präliminarnertrag im 
Bange feien, nad; welchem Spanien gefonnen fei, die 
Unabhängigkeit Cuba's anzuerkennen, im Falle daß die 
neue eubantfche Regierung eine Zahlung von 100 DRIN, 
Dolard in Bonds an Spanien leiften werde, welche 
von ihr audgsgeben milden. Die Regierung der Bere 





einigten Staaten wurde bie Garantie für dieſe Bonds 
Übernehmen, 

* Bonbon, 3. Aug. Gladſtoae iſt fowelt wieder her⸗ 
geftellt, daß er der geftrigen U ıterhausftgung belwohnen 
konnte, — Die „Times“ tadeln die Shreibfeligkeit des 
Grafen Beuſt, durch welche die Ausfdgnung mit Preußen 
nur erſchwert werde, 

 Liffabon, 3, Aug. Carvalho wurde das Fi⸗ 
nanzminifterium übertragen. Dr. Medozza wurde zum 
ZJufizminifter ernannt, 


Handels und volfswirtbfchaftliche 
Berichte. 


* Berlin, 3. Aug. Roggen per Auguſt 53%, per Herbft 
53. Del per Auguſt I2ls, per Herbſt I24s, Spiritus per 
Auguſt 16%, per Herbit I6h. 

” »aris, 3. Auguſt. Rubol per Auguſt 98, 25. per 
September— Dezember 100, — Wehl per Auguft 60. 25, 
per een 62, 50, Spiritus ner Auguit 63. 
— Aulder — 

* Anjterdam, 8. Auguft. Waizen ziemliches Geſchaſt. 
Roggen per Oltober 2071j8, per März 1870 201. 

* Xiverpool, 3. Aug. (Baummollenmarktt) Um⸗ 
lat: 10,000 allen. Stimmung: Feſt. Mibdling Orleans 
18316. Mibdling Ameritanımge 1274. fair Dbollerap 104, 
Midfair Dhollerah 10, Good middiing Dbollerah Ps. air 
Bengal 9. Fair Domma 10%. Fair Vernam 18. Share 
Smyrna 10°5. Fair Megppisiche 13. Domraskundung —, 
April-Domra 10U4s. 


Börſebericht. 

Fraukfurt, 3, Aug. Ws bezjahlte Kurſe notiren wir: 
Ametit. 88 a. Berbad) i 
National 57%. 
Silberrente 5913. 
Bapterrente 510je, 
Neue engl, Metall. 68, 
Steuerft. Met. 52%, 


1360er —* Sin. izprog. Nafiauer — 
lööter tooje 1189],, Oibahn 129, 

Bantaftien 724, Hrankfurter Bank 12114, 
Kreditaktien 3O01 varınıt, Bant 312g, 
Staatsbahn 4031; Meininger Bant 119%, 
loub. 26844. Zabatsobligationen 88, 
Zivornejer 33/4, 796t. Rodivrdsißrior. 71. 
Elijabeihbatn 1 Zürfen 445], 

Galizier 2541, Wechſel auf Wien 95%, 
Aufl. Plandbriefe S1!jg. " „ Barizg5U4, 
bpöt, Lomb. Brior. 7744. "„ „= Xonben 120, 


Disfoutofüge fremder Börfen ; 
Amiterdbam Sao | Hamburg . 4% [Baris . 
Berlin . „4% IXeippig. . 4%, Fidien . 
Bremen. „ Iso] London. . 34a% 

Im Abendverlehr wurden Defterr. Kreditaltien ZOLL: big 

20) bez, Staatsbahn 417 —404—4054, bei. Lom ⸗ 
barden 267 86 bez., Galizier 2500234 bej. 
Sılberreite 69 bey., 1860er Looſe 849g bey, 1882er amerık. 
Bonds Br —Hısbez. Das Geſchaſt Ihliept nad einigen 
Schwankungen feit. 


Schiffsnachrichten, 

Bremen, 31. Jul, Das Poſtdampfſchiff des 
norbd, Loy) „Main“, Kapt. 8, v. Dierendorp ‚ dat 
heute die vierte diesjäprige Reife nach Me » Port via 
Soutfampton angetreten. Dazfelde nahm außer der 
Por 725 Tons Ladung und 610 Baffaziere an Bord, 
von denen 112 Perſonen in den Aajüten zeifen, 
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di fr, 
Gottes — Rathschlusss hat es gefallen, un- 
seren innigstgeliebten Gatten, Vater und Schwiegervater, Bru- k, 
der, Prag rs und Onkel . 
Franz Schwaab Sombah . m N 12 ke 
heute 10 Uhr nach längerem Krankenlager und Empfang der Sailau Kür Selbe 
heiligen 'Sterbsakramente 'zu sich in ein. besseres Jenseits eb- fahl und Roten, 
zurufen ; er erreichte ein Alter von 51 Jahren. he für — — 
Diese Trauerkunde allen Freunden und Bekannten des rissthel .. . A — 6. 
Verlebten mit dem Bemerken, dass die Beerdigung Donners- in Eumma 1 |, 48 R. 
tag en —— — darauf der Trauergottesdienst folgt, 3* — Te 38 
iltenberg, ‚Mönchberg, München, Würzburg , Bürgstadt, e 
—— Grossostheim , Offenbach , Heidelberg ’den 3. Au- u +7 — 
—— — — 
BERN Weißen Herbfl-fiüben- 
Jamen, 


& in j sdun : die befannte lange Art, 
Zu den am 10, 11. und 12, Auguſt 1.9, Morgens von 8 bis 12 und Ra Incornat-Äleefamen, 

mittags von 8 bi86 Ubr, Hattfindenten Öfientlichen Stabreßpräifimgen an biefiger Gerfin beiker Qualität, —— 
Pr Dandel afchule werben bie Eltern, Vormünder und nverwandien, 10j3653a %. F. Erochenbrodf. 

a Dilbung biemit freumblic eingeladen. 
2, ala, 
tal Reltorat. 
Kittel. 


Sn hai 
(haft in London (gegründel 1303). 





3621b2 Bei Maurermeifter S. Hand find 
zwei möblirte Zimmer zu vermietbhen, 


——————— 
Wohnungs » Veränderung. 

Meinen verehrten Stunden made ich 
biemit die Anzeige, dab ih vom num an 
im Haufe Des Herrn = chneidermeifters 
—— * ee wohne, 











"EEE fl. 14,000 Leber, Hebamme, 
ED N — 9,625,790. 
—— — a ee I 4,65 Geld:Kours, 

ungen gegen Feuersgefahr auf Mobilien, Waaren, induftrielle PTiſtelen 9 50-52 

Eta t8 2c, merd:n zu liberalen Bedingungen md billigen feften] do. Doppelte. .... „ 9 51-53 
Yräntien abgeſchloſſen durch den do. Preufi „ 9 59-59 

Saupt⸗Agenten . I» #8-- 
für das Königreich Bayern 2 1 ns — 

H. Klesberg X) Franfen-Stüde . . . 9 31;- 

Rürnberg, Königsitraße 7TLuen. Gurt —— LTE 


Agenten werben unter günftigen Bedingungen jederzeit angeſtellt. 331367 Bold da3 Bund fein. 
5 Franlen · Thaler. 


der A. Watland Druderei Alte dfte, 20r pr. taub 
In der tſchen ei iſt erſchienen: ——— 


a b ?p [ an Hoch. Silberbas Pib.ein 
Br ——— m E 44-45) 
der in Aſchaffeuburg rn und abgehenden Fio, Hallen Armeifungen 354 
Eiſenbahn · Züge und Omnibuſſe. — — 


uw ya aan 2 3» 





Preis 6 Fr. ZMainwafferwärme. 
Diefer Fahrplan it namentlich für Comptoire, Gafihöfe und Wirthihaften Em 8. Su 3. Auauſt Abends MB m 
. Auguſt Diorgens 


ſehr nerignet 
Redigirt unter Verantwortlichieit des Draders und Verlegers U. Wailandt, 
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Intelligenz-Blatt. 


Berhlatt zur MMeaſerchnrcer Zeitung; 


rualeich 


Amtlicher Anzeiger 


für bit 
Fönigliden Bezirkaänter ‚Alkefienburg, Alzenan und Obernbueg; 


Donnerftag den 5, Aug den 5, Auguſt 1868, 


09 Buteliyeng «Blatt afüeint Soli oil Beilags um: Ditelenkenecz Beisung => Erin. Bi I bad Pinnteljage BR Er. — Yuhmatiau 





Die — — im Ylanen’fchen 


Dredben, A, Aug. 
a durch’ die Gruben Er» 
piofion im Plauenfchen * 


Franff, Journal entnehmen wir über biefes 

—8* —*8* folgenden Bericht aus Dresden 
: „Beflern Früh 4 Uhr fuhren bie 
Ba In bie Seiden, am Fuße des Winbberged ges 
‚ ya ben Freiberil, Burgker Werken gehörigen 
— „Segen GSoites“ und „Hoffnung“ bei Pot⸗ 


ſchappel. Bon den 446 Arbeitern, melde nad und 
nad in bie Tiefen le ‚ hatte Niemand eine 
Ahnung, daß fie ihrem Tobe entgegengehen würden 


‚ fofert zertrümmerte und den 
. ganzen unterirdiſchen Bau derart erfhätterte, daß er 
| und beide Förderſchachte verſchültet 
wurden. Dieß war das Werk eines Augenblicks, der 
1000 Multtern und Kindern den Gatleu, Vater und 
Ernäbrer raubtel Ein herzzerreihendes Bild an ber 
Unglüdsftättel Großväter, Großmütler,, Frauen und 
Rinder fanden Hänberingend ; —— und ſchreiend an 
den Barrieren, die fle von den beiden Schachten fern 
hielten, um die 24 Mann, bie ununterbroden am ber 
—* ihrer Kameraden "arbeiteten , nit zu flören. 


Der Jammer wurde durch biefe Retlungöverfuche noch 


achoht, als «8 nad; unendlicher Anſtrengung gelang, drei 
der Unglädligen aus Tageslicht zu Bringen und bie 
von Hoffnung, Angſt und Tpränen erfüllten Vlide ber 


n einiger Entfernung harrenden Dienge bie bis — 
mntlichleit verſtümmelten Leichen gewahrten. 

von den 446 Urbeitern waren dem ſchauerlichen Grabe 
—— und dieſe — waren brei -.. 


momentaner menſchlicher Macht. Bon den Beamten 
befinden fi ſechs (zwei Oberſteiger und vier Unter» 
fteiner) mit im der Grube; unter dem Lehleren die drei 
Brüder Bär. Es iſt ein "unfägliches Elend über Taus 
fende hereingebrochen, und lauter denn je ruft Gier die 
Stimme des Unplüds zur Mildthätigkeit aufl“ 

Einem anderen Berichte deafelben Blattes, gleich⸗ 
falls vom 3, b,, entnehmen wir Folgendes: „Als mir 
Beute Morgen die Unglüdsftätte beſuchten, fanden wolr 
fie von weinenden und wehklagenden Hinter eröliebenen, fo 
wie von einer großen Zahl theilnehmender Beſucher ums 
riugt. Militär —* diefelbe ubgefperrt, um bie Arbeiten 
zur Herausfhaffung ber Berunglädten nicht zu hemmen, 
Die 15—20, welche man bis jest erſt ne; find 
größtentheils gräßich verftämmelt, zwei foyar er of Ra, 
aufgefunden worden. Eine eigentliche Berſchuldung ſcheint 
Niemanden zu treffen, Oberanfahrer Zobel fand um 
4 Uhr des Morgens bei feiner erften — — 
— zwar in derſelbden dumpfen Schwille wie 

age vorher, an —* man ſie, trotz der 0. 
er Ellen Tiefe, als von der Au erhalten 
glauben konnte, und als dann bie Oberfteiger ebenfalls 
keine andere Wahrnehmung machten, Lonnte man das 
Anfahren ſammilicher Bergleate —— für —— 
halten. Nur 60—80 en melde dad Gonntapävers 
guügen bie Ardeit des erſten Wochenlagis . halte vers 


Ten Ile afjen und bie erſt nad; geſchehener Kalaſtrophe 
trafen‘, find vom ſammitlichen Arbeilsperſonal der 
Freihertlich v. BurgPihen Kohlenbergwerke gerettet wor⸗ 
ben, Dad Unglüd ift, wenngleich im natürlicherer Weife 
> ened bon Lugau vor zwei Jahren, welches Nach⸗ 

ahrlaͤffigleil — hatle, eutſtanden, doch ein 
* größeres, In Dentſchland volllommen unerhoͤrtes. 


ge t 

— Migeflenfurg. 6. Hug De Andfguf du 
Biefigen SHü Säühenvereins fat auf reine an Se. Dojefät 
ben Rönig geriätete Adreſſe folgendes konigliche Hands 


erhalten 

Ich finde Mic; bewogen gleich Meinem erlauch⸗ 
len Ahnherru bad —— über den 
Bereln Meiner guten Stadt Aſchaffenburg anzu 
nehmen und mid zum — — zu 
erflären. Giebel horege IH ders Berein für die 





e gerne Meinen Dank aus 
ee Jahrhunderten blüßende 


Trenni 31. Juli 1869, 
uß des Ba an a Schlltzenvertins. 
urg, 5. 


*Aldafienb Aug. Bon Hrn. Goñndofbeſiher 
— und zwei bereits vollftändig reife 
— 


d t 
a — 
” — Gamflag tr ertrant beim 
Baden im ber Iller der 15 Yabre alte Küferlehrling 


bei ſtarkem 


u. — flanden 3 er in Flammen, 
eliem weitern Umfichgreifen ift nur der ſchnellen Hilfe 
yu:baufen, Um diefe Zeit wurden auf ber Refielmanger 
‚ Mlpe 2 Rüße unb auf der Reutte Alpe 2 Kühe vom 
ee Ehe, Ger. Erding, wurde am 25, 
Zul ein Eifer ‚kapnarbeiter vom einem muthwilligen (1) 
Bauern auf offenen Wege ohne Beranloffung mit einem 
Prügel * — ein zu feiner Hilfe herbei⸗ 
, —— du reg rn ein 
gößeres Gewiite nfere Stadt. u l 

der Umgegent. "Dr Dis ndete am Waffafrito le 
Maria EA und Im das ehemalige Hoſpiz des 
ofterd Seron ‚ober, ‚der t, ſo wie ein Delonomies 
gebäude im Hellen — Außerdem war noch ein 
(weiterer Brand, von bier and in Sit in der @emeinde 
Denfipihen. mat [rem ig der Nmgegend von Falling 





" dem Plahe blieben, 


— — — 


zeigten helle Rauchwollen ein dritles vom dem verheeren⸗ 
den Elemente angerichtetes Unglädt an. 

Im Aslacher Tale — fand vorige 
Bode eine blutige Rauferei ftatt, Nicht mit en 
fonderu mit Brügeln, Holzſcheitern, Knittele jeder Ari 
wurde ang und —— bis = für tobt auf 

iner 
Bauernfamilie angehödrig , ſtarb aa 
— — 
D u 
Zimmermann 3 


Einführung der "Rommunaljdulen iſt ln an 


bemerken, daß von 69 flimmberehtigten J 
len, 1. Mag. Gin 
ug. ey wa Berfägung fpriät 
bie Auflöfung des Marine » Jafant no ger 
Die Offiziere,‘ Müdetlen umd Unteroffiziere werden im 
die Armee ein geteilt, dagegen wird für dad Matroſen ⸗ 
forp3 mit Aufkellun, eines zweiten Depots vom ſecht 
Kompagnien ein Grundbuchsſtand von 15,000 und ein 
He von en Mann firirt. 
eg wird el greßlicher Hall’ yeindiden 
Ein Gretin, der feit angerer Zeit vom verfchiedenen 
Rindern gequllt wurde, fahte gegen dieſelben einen 
Im rg Haß, dem er am 22, Zuli dadurch Luft 
„ daß er drei Kleinen Kindern eined Holzkaechtes 
die Rdn durd ſchnitt. Die Kinder befanden ſich im 
ae 2, Me Die ‚Reriheif 
er g. au 
Zeitung“ fleht in der in biefem 2* 
erheblichen Mehreinnahme an ng un 
das Vorjahr gery neuen Beweis für — 
Arte 
at jedoch hinzu, an v eitigun 
ſelben — zu denken iſt. — 

In einem Rundſchreiben der Magdeburger Feurr⸗ 
verfigerung am ihre — iſt bei Beſprechung ber 
Gefahren, welchen die Verſicherungen auf bem Lande 
unterliegen, ns der Häufigen und wachſenden Erſchel⸗ 
nung der Brandfliftung Erwähnung gethan. ine 
traurige Veftätigung defien geben amtliche Mittheilungen 
aus Oſtpreußen, nad benen im vergangenen Jahre 
im Srefe Stallupdnen 90 Branbdftiftungen und im 
Kreife Pillkallen 132 flattgefunden Haben, bie Bereits 
gerichtlich umterfucht oder noch zu unterfuchen find, Das 
bei find alle die Brände nicht mitgeredjnet, bei ben 
eine Brandfliftung nicht nachzuweiſen Ift, die alſo 35. 
ziell als Ungiückefälle gelten, Bis zum Jahre 18 
betrug die Zahl der Brandfliftungen im dieſen Kreifen 
jahrlich etwa 15 bis 20, Mei haben fie fig bis zu 
diefer —— Höge geft eigert. 

ainz, 4. Aug. Darmſtädter Blätter aa 
daß eim entmenſchtes Elternpaar ein bie Ehe von 
Mutter eingebrachies achtjahriges Knabchen auf —* Fr 
man gab dem 


famfte Weiſe mißhandelt babe: 
Bi8 zu fünfundfudenig he, die ed laut nachahlen 


— — — — — — — — wu 


wu — — 55 und eine Ru 3 
en Tod, — Ein preüßiider, 


den im en 
‚vom 81. Alan bat fi deu Tod, im Mein 
—— | ri, ale. — grfiohlen 

— Heute Mor 


SE — —— Mann er⸗ 


; de Ang, (Räuberprozeß.) Die 
4 haben nad "der Anklagefchrift erwieſener⸗ 
feit Otloher 1867 5i8 Eos Dezeindir 1868 
— PER enreiud, auögefüpft, von 
Dezember. 1863 fallen und 8 fig 
—— auf, dffeallicher Straße qual fiziren. 
8 fin! * Bengen geladen, Die Zip det Bertheldiger 










xt, 4, Aug. Geſtern geivafrte man von 
Sieb an Me ‚dem Ml:önig einen grofen Waidbrand, 
— Die hier !agende mine deulſcher Zahnärzte 
Schluß ihrer Sltzungen, eine Rheins 
Boaröhaufen unternefmen und von ba 
en Spaziergang ind dörlige Schweizerthal 
wmachen. — Berflo Monttg 
Raht war für viele Hieflge Familien eine 
denn nicht weniger old vier Bamilienväter 
—* dolge eines Schlaganfalls. 

Ueber das in Nr. 194 ber ‚Aſchaffen⸗ 
"gemeldete ſcheußliche Verbrechen eines 
—— — welches von einer Müllerin 
"Fahr in Ipofylaaf, im —— Komitat, 
entnehunca. toiz dem veſther Foure 
ur oc einige: Einzelnheiten. Entdedi wurde das 
die Magd der rau Magyar, Namens 
E Deere klagte über heftige Schmer⸗ 
in Folge deſſen mit ziemlich ee 

ir Herrin ein Geſtändniß ab, Frau 
Kodoes, wie fie ein derartiges Verbre⸗ 
— ſo großer Dleicsgiltigkeit begehen könne, worauf 


Meptere enigegnete, daß fie es nicht allein je, Die 
thue, daß dies vielmehr im de hi n 
fo Brauch ſei. Nach erfolgter Au 


darauf verhaftet. Nachdem big — 
Aufangs auf das Leugnen verlegt Kalte, ge⸗ 
fpäter ein, daß ſie bei 22 Frauen die Leibes⸗ 
frucst getötet babe, Im Laufe der Woche gejtand fie 
weitere 40 Gülle ein und nad und nad gab fie im 
213 Kindesmorde an, deren fie ſich ſchuldig 

. Enblib verlangte fie zu beihten, und man 

führte fie un. Stadtpfarrer ; diefer fagte ihr, fie möge 
— wie viel Seelen fie — habe; die Ver⸗ 
bregerin betheuerte jedoch, daß ihr eine ziffermäßige 

—— datt fei, da ſie das Geſchaſt der Kindeee 
feit 15 Jahren beirieden und von dem Er— 
abjgenlihen Gewerbes gelebt habe. Rur 












meldet die Ahr 


—* vlel ur fie konſtaliren, daß ſie —* —* —— 


—— 
ed Virbrecheae "find bereit * 
* —— Wochen derſioſſ en. Seit, einiger Zeit mi 
inde& die Unterfuhung gämlich. Die Audfagen,; welche 
die Inhaflirte ng graviren die Frauen ber angefehen« 
flen Beamten und Gutäbrfiger, Ja Folge, der. erſtal⸗ 
‚teren Müzeige von ben ſcheußlichen Verbrechen, die fünfe 
'zeha Jahte hindurch forkgefegt Merden konnien, wurde 
Frau Magyar von allen Seiten bedroßt, und obgleich 
‚der Obergeipam ihr verfierte, daS fie keine Urfache 
zur Furt zu Haben brauche, konnte 'er es doch nicht 
verhindern, daß, dicht neben ihrem. Haufe Feuet auds, 
brach ‚und ihr. gefammtes Eigentpum-, ein Raub der. - 
Blammen wurde, Din Abend vorher Hatte ein Mann 
einen "Mordverfug gegen fle untertönmen , und Hr 
ein 1 Bufall: reitele ‚der Frau bes Reben, Yept sietg , 
Alles zur Flucht, Uater folgen Verhältniffen. blieb 
Grau Moyyır nichts übrig, als mit ihrem eifjäßrigen 
ade, und ker fiebengipjährigen Mälter zu en 

Die Farailie befindei fi zur Zeit in Ofen und hat 
* Miniſterpraſtdenten Graͤfen Andraffy die anf das 
beſtialiſche Verbrechen Brake Dokumente überfendet, 


. — bei 3, — 
N 4% te“ 
{m - Haffan, ehem, Arjutanten 
des Großbezirs —* tappten, Derfelbe if Ueber⸗ 
bringer eines Schreibens des Sultan am den Vizekdnig 
von Aeghpteu, in welchem kategoriſche Aufklãtung vers 
langt wird über die Zurückziehung der äghptiſchen 
Truppen aus Krela, jo mie über dig Unterhandlun⸗ 
gen des Vigeldnigs auf feiner Reife durch Europe, ür 
den Fall, daß die Auftlärnagen nicht befriedizend aus⸗ 
follen follten, erliärt der Sultan, die Pforte werde bes 
züglih Aeghptens auf bie Ausfügrung — von‘ 





1841 zurüdfonmen. Wilderdalt,) 
— SR HERE y 
rt, 9 

Ametil Fi —4. Berbachet — — 
eg ja. b Bayeriſche 10188, 
Bapieeente Sole, — — lö5iy, 
teile "Metall. 68, PramsAnl; 
Eicher IR Boile — —— 


Kreduatlien i206. 


Dil 
usproy Ötanfjurter TER 
Darnit,. Yan? 3143 
Staatsbahn 407-401 


Deeininger Bank 119—118%,, 


Xomb. 296%4—265. Zabatsshligationen 88, 
ipormejer 375, Työt, RodtvrdefPrior. 71 71. 
Tostana 5475, Türken 445,8, 

liiebeihbayn. — auf Wien 95%,, 
Galizier 25625214, P I, 
Bplt. Lomb. Prior, ie Xandon 120, 


im Abendverteht in —2 —— flauer Notir 

die hauptſachlich durch einen Artikel der — 
ray Realıationsverläufe veranlaßt wurden, meıtere Torte 
Arıtte. Sämmtliche Spelulations · Efetten maren bei ichs 


. 


baftem Geſchafte merklich nieberer. Defterr. Nrebitaltien 206%, 
eröffuenb ſanlen auf = ‚"Staatsbabn 401-3514, Baligier 
B1—U46—U7 bau," R a barben 


1860er Roofe BIUs— Ha be 
Bonds 83 dus bei. 


deld- und volkswirt tli 
"ai 


rt, 4 9 Auf Beutinem 
—— m 


melcher et fhöne Qualität Peg Zu er niedrigeren 
und ebeufo an 





Dede offen alter und neuer 
5 Ae und 


4-45 fl 
Uebrinen * 
Bei der 


82, 181, 285. 
Ta 6 148, 1514, 10, 1725, 
316 3390, 8755, 
due, 2388 138, E85, 


enberg, 3. Aua. 
Meſchafte ſind mur einige —8 in 
in Wittelwaar 


2126 


. Süberrente 59, 


Gerfte 12 fl. 6 


1,2 


Hafer unverärbert. Berabite 
Breife: Waizen 18 — 19 ML 80 fr. Rom 18 fe 15 ir. bis 
14 fl. 45 fr. per 300 Bhmb, 

80 fr.," Safer 10 fl. 24 fr. — 10 fl. 45 kr. ver Schäffel. 

Rü (Hopfenberiät) Vom heutigen 

Vrima-Qualität zu 
e zu 3540 fl. zu melden. 
der Marlt rubig und in —2 Haltung. 
11. Bappenbeim —— 


ehung bes aräfl. 
Brämienanleheng find folgende 54 Serien herausaelomm 
468. 551, 725, 


‚ 5798, 


5218 , 5948, 


Bi 


7, 1998, 
1870, 88 3078, 
3758 8932, 


42° 
4400, 4731, 5008, 5095, 5161, 5174, 
6809, 6390, 6402 


tte 


2501: bei. * 
1882er ameril 


sunefübrt, 


kr. — 14 fl. 


6494, 6499 OUBD, DOEB, ETES, GUTE, GBOR. Die 
ziehung findet am 1. September 1869 flat. 

— e Sal und find theilmeile auſsgewach · 
Auauſt und September — und wir er« 


Gewinn- 
in ibrer 


Darmftadt, & Kup, Del dam be 
Wetäriehmart mure hehe Die ae 


San, io 


Mey 


ee a wid ird dieſem Mißſtande balbigft 
* Der Markt im, —* flark 
Auswahl ba und 


—— —— 


Der 
Ge. — —* er Sy RX * —— 


Se ae ne ei am 
0 ’ 
ben. Mit bem 3 Gehen ni dep Sr and dee 
ihen. Das uber Ma liefert 10—12 gemeijene 
immer ober von etwa 470 ven 5% Thund Körner 


Dom Fuder Korn werben Lis geadtene 

Den 4 8 en Ei > —— Akt | gleichen 
m 

und if EL un: mit dem Feubtertvog Tebe zufrieb'n. 


3671 den Stüd 1968er 
weine, ſo wie mine: & une Ylafen 
ordeaux merben 


an Die Bewohner der biefigen Stadt zur en 8* in der Eyp. ‚on 
poration am 8. —* EN. 


Bir glauben keine Fehlbitte 
— een 


Kieit 


Sciffbauer- :- Werkzeug: und BSolz-|En Bun von 3 


Verſteigerung. Ol. u vaden. 
In 5 a Beine Ablebens meines Manues beabfichtige ich mein Geſchaft aufzugeben 3078 HE Banille- und Frucht 


ie ie bien Shadı Tide zu km 
Hocachtum 


35 Den Mittag Ein —— ift — 


masvoll ! ee 
Ber Ausfhng dr „Melomaniet, Da, miethen wird gelacht: 


von 3—4 Zimmern. Uns 
ber . b3. 
Bl. 2 


und werde 
Donnerftag ben 1 12. 2. Aug. d. De Nachmittags s Abe, Ang. Gentil, Konditor. 
iobam — 3252 Shi ae 4 78 lm —— — obe Ya Bartie rs. 
ifbaubı a r 7} 
bene Diele von 40, Lange * ——— 5 5* Stüd — * 
a — FOR EN, ie — — 
Anton Brönmner, Wittwe. Solänb 10 RL Std. |. 9 
ea : 5 37-39 
Imperial- Jeuer· Verſicherungs· Heſell · Han: |: u 
Gnaliihe Semvereingd ” r 
(haft in Londen (gegend 1803). [he mus". : 17388 
a nen 1.000.000. ° | T _ 
Referven (] ° . . s 9,625,790. Alte oſtt %r pr.raubl i .-— 
nn — — Narbe ar ah Sb .-- 
gie len ents Ft Kae ehe ei, und Binigen feiten sup Rufe Sheine . z ı 44-455 
— J5 Div, fen Rmeungen 28 
für das Königreich Bayern — — — —— 
H. Kies Mainwallerwärme. 


Nürnberg, Röntigsftraße TInem, 


m 4. Uuauft Abends 19 Grab, 


A 
Agenten werben unter günftigen Bedingungen jeberzeit angeſtellt. 33157| Nm 5, Auguſt Morgens 17 Grad. 
Rebigret unter Verantwertlichleit des Oxudera und Merlegers u. Mailau bt, 


Aunur 180 


Intelligenz-Blatt. 


Berblatt zur Afhaflenburger Zeitung; 





sngleid 


Amtliher Anzeiger 


für Biiı 
cduiglichen Bezietsämter Aſchaftenburg, Alzeuan unb Obernburg: 
Freitag den 6, Auguſt 1868, 





Det Buteäigeng Blatt erigeint tägl old Beilage zur 0 


z Düne AD Der Bflofferratg get Aid in 
n Sitzung mit ber Berathung bed ben 
vorzulegenden Budgeis beſchäftigt. Es foll die 

rm befteben, die Staatdausgaben in einer Weiſe zu 

reguliren, daß Leine Steuererhöhung nothwendig rer 
obwohl in der laufenden Finanzperlode - einige indirekte 

hinter dem Boranfchlag zuruͤckgeblieben 
find und den gewünſchten Ertrag wohl auch in ber 
nääften Finanzperiode nicht liefern dürften, (Wie die 

„RM. Nachrichten“ aus guter Duelle erfahren, dürfte 


— Einberufung bed Landtages gegen ben 25, Sept. 
u. 


„A. Hug. Die vonr traelitifchen Lehrer 
leemann gegen den Redakteur des „Bollaboten" wegen 
Eprenkränfung anhängig gemachte Klage tam heute vor 
dem Stadigericht zur Verhandlung und wurde biefelbe 
„ während ber k. 


kränkung des Klägers ſchuldig erkannt und zu einer 


Arreftrafe do , fo mie zur € der 
Ba hun. 4 —— 
ded Urteils außge 


GA Bei bem am 1. Auguſt 


jeteämal 5 Minuten lang it und zwar in aufs 
fleigender Schnelligkeit zuerſt 90—97, dann nach einer 
furzen Pauſe 100—109, Hieranf 110—120 und end» 
lich 120—130 Worte in der Minute, Die Theilneh⸗ 
mer an bem Weltſchrelben konnten fi je nach Belle⸗ 
ben am einer oder mehreren Abtheilungen deſſelben bes 
thelligen. Die Urbertragung in Kurreniſchrift —* 
jofort gelqhehen. Den seiten und zwelten Preis, be⸗ 


—SeS——— 


peut — ui 


fießend aus zwanzig und seh 


Gymmafialabſolventen und Brandel, bie Alberne 
Medaille der Rechtokan en. und bie broncıne 
Medaille der olvent Hegbenreih und ber 
Ranzgliit Wimmer, | aus Münden. Das nädhfte 
We:tfepreiben fol an Oftern k. Is. ftattfinden, 
—— Geſtern Nachts 10 Uhr 


wurde der Bahnwärter Nikoleus Präller von Lauiugen, 
welcher auf dem Poſten 60 von Hier nah Offingen 
neftellt war, von dem von Augsburg berfommenben 

Poftzuge überfahren, Derſelbe wurbe von feiner Frau 


tobt — dem Platze a 
. NMegenäburg, 


4, Aug. Geſtern Abend 
bie 2, eralverfammlung de3 er er 
Bereines in Bayern mit ber Begrüßung der Mitglieder 
im unteren Saale bed Geſellenhauſes, der vollſtändig 


her betrunken ——— ein ſweres Berbredien das 
durch begangen, daß er feinem worgefegten Unteroffizier, 
als ihn derfelbe zurecht weifen wollte, unverfehend mit 
dem Piſtol einen sn auf den Kopf verfehte, fo daß 
der Hahn durch die Behirmfchale drang und ber ſchwer 
—— bewußtlos ins Milktärfpital verbracht werden 
maßte, 
Ballen, 2. Die geftrige Numme: 

„Donau Zeitung“ — wegen bed bie rer hun 
Borgänge in bekannter Manier — Leltarlilels: 
„Wo bleibt die Regierungokommiſſion“ mit Beſchlag 
Belegt unter Anfügrung des Urt, 119 bed Se 
ber von der Ausſtreuung wiffentlic falſcher, zur Veun⸗ 


58 | ” 
der Slaaideinwohner, zur Störung des difent⸗ 
lichen —— zur —— Gehãalfigkeiten ꝛc. 
—* 4. Aug. een u 
chule Herrn Heinrich Henkel am 
Montag dahier in der proteſtantiſchen Kirche veranftal« 
—— ——— 
m her o a 
Drgteiſpiel des Konzertveranſtalters die Geſaugs⸗ 


ni fl. 26 fr nad, Diefelben werden dem am 24, 
Juli durch Brandungläd ſchwer heimgefuchten Bürger 

von Weilbach als Unterfläung zugeſtellt werden. 
Miltenberg, 4. Aug. mug das Jahr 1869 
wurden an acht Binnen Ehrenpreiſe guerkaunt uud 
im Landgerichtobe zirk Amorbach ur 

je 5 fl. für SOjärige Dienftpeit ; im Sand 
gerichtobezirk Miltenberg ein Dienftbote föote (Ram Bed 
don Miltenberg, in Dienſten Franz 
*2 nn für »5Ojägrige Duni einen Preis 
und & —— ff Ojäprige Dienſtzeit 


beim) ayd dahin 
diefi Ken mit" unt fo we 5 
ben Ham trog aller Mũhe bea 


on 


Erfahrungen 
bie Ausfü des Projeltes einer —— 
Dahn use Ferne gerüdt el 
Anz. 

Teplitz wurden beim Bau eimed 
—— den reg 
13 andere er verle 

—— Beh 5* en eine 
der u Oberdſterreichs 


Iben erſcheinen. 
— ded Centralvereines im Linz zur Thellnahme 
Breulau, b. Ang. Im danny / Flotze ( Ober ſchle⸗ 


fin) fand giſtern eine Erploſion durch 
Better ſtatt. Ein Bergmann wurde getöbtet und ſechs 
—— rd den untern benaqhbarten Schachtan wur · 
——— 
wegen am gerung v u 
der damaligen 12, Rompagnie — es waren befannts 
lich 5 Unteroffigiere und 96 Gemeine — iſt biefer 
Tage der: Füfllier Kollindt der, Haft entlaffen worden, 
doch Hat deifelbe noch dem Reſt feiner Militärgeit abe 
zudienen. Es figen nun nod in Beflungägaft die Untere 
offigiere Rlatt und Ruhr, won denen ber erftere zu 19 
Jahren 9 Monaten, der andere 


ge 
„wie fi fpäter —— 


_.D Aug Bis Heute Mittag find aus 
dem —— — * 


—— ae “ ** 


ram 


brechen wurde Riern lben —* * ; Wiprend 
fi der von dem Korps „ 
gen mn veranftalt Sack ug 





angenblidtlich ‚in’8. Spit pe Bu 
=. verſchwand foforf Loge 4 ter En 
Zuſchauern, wie ‚fie ſich gelegentlich eines Fack 


mäßig in ben —— einzufinden pflegen. 
das Motid der ſchändlichen That herrſche natikliä bis 
jet noch das vollſte Dunkel, und es können nur Vir⸗ 
muthungen darüber ‚furfiren, *— erſchelut es, daß 
der Berdraßer. fein unglüdliches Opfer hleher verfolgt - 
Branffurt, 4. Aug. In Giyung 

Üppellationdgerits. wurde das Urtpeil In dem Prozeß 
des — —— ET Herder 

as preußiige Ju nifter te —* 
—— Das Stadigeriäht * ee Yaftarz 
tauntlich dan Deflagten zur Nachzahlung 8 
rüdjtanded wit. 1000 Thlr. Jahri. vom 1. Bat 
am nebſt Verzugeziuſen, fo wie zur ge 
Auszahlung des wollen, Sehaltes von 2500 —* vers 
urtheilt, der Villagle aber hlergegen. Berufung ergriffen 
Dieſe war dann in. ber .Sikurg vom, 16, Juni d, 
verhandelt und; das Erfenntnig auf den * Auguſt auBs 
gefegt werden. Dasjeibe erflärte den. Einwand des Ber 
tlagten gegen das ſtadtgerichtliche Urtheil, —— er nicht 
der richtige Beklagte ſei, für nd . 
beruft fi unter Anderem auf Ein u 







Di, 


Soft ie Boa Bo 0) mean 


Gravelind gägeh dem 
bieherlge 


a8 erftaflonyde Yrlpäi. a 
Rn angebrachlermaßen abgemiefen, und 


In der Roflengrube Hoffe Rote Dame: Es 


bat ſich vor Tagen ein groies U 
Bäprend 


md teilen oben Im Shachte ein Brud) de 
ur eat; ein Heuchſtüc des Mauermerts Het 
Ehe des Gebzeuges und Tg dieſes von feinen 
103, jo DAB Alles zufammen in die Tiefe fiärgte, 
—— Weiſe iſt einer der Herabzeſi mit 


Saagtes eine ziemlich tiefe Anſammlung von Gruben 


befindet, 
2 Alp, Der vor den fſiſen zu Ear ⸗ 
u derhandelte Prozeß gegen den proteftantifgen Geiſt⸗ 
lichen rn: omas, deffen —— und Konſorten, 
welche ber Entführung der 1öjäprigen Eſthet Lhons 
Daufe, um diefelbe zum Ueberteitt 
Blauben zu verleiten, angeklagt find, 
* ee Diüer zum 
—— r Jury lautete auf 
" ge ß, —X igung aa den klä⸗ 
ber entfüßrten Toter, Die Beturs 
m Jofort die Appellation gegen daB Era 


2 









— der Pae Shawhehn iſt ‚Bereits 
m des Tatifs Fein und Brida 


= t nad San Brancisco befördert. 


 Wäegrapilde © Depeichen. 


telegr. Koxreſpoudenz⸗ Burean, 
„6. Aug. Die Fteitags⸗ Nummer ber 
atirt die Angabe der „Independauc; 
‚der Graf u. Beuft habe, ein Girkalar erlafjen, 


bie im feiner im Ausſchuß der ungarifden Delegas 

I SBERE Ideen weiter auszu⸗ 

und zu betonen, dab das Wiener Kabinet fi 
 Breiße 


it der Aktion bewahrt Habe, Die 
3 habe In Bezug auf bie Erkläruns 
gen bes Reichölanzlerd im Ausſchuß der ungerifäen 








* — 


— 
9. ‚Hits 


* Arbeiter in einem Hebzumg: —— 


* für 50 Doll. dis gange Strede von. 


Diegptign Abe Ming diplomaliſcha Korreſponden 
ſtattgefunden ZEN 


eg eg Wirtelr, Bes, ud SA 


bat die — — EB ge Bit 


kin Det e von fl. 1,844,996 ——— 


* et 4 
* — —— in 4 ed id 
die Unab — Ken * wie man hier ** 


keineh offhzlellen Sparakier, — Die Biſchſagn 
30 ſpaniſchen Kanonenboolen (wovon 15 balbferhe 
Myftie im Staat Eonnecticut beftätigt fig. 


Sandals, und ne 


* Berlin, 4, 
Se Del per Augınt 
Aug —— 





Aug. Koagen ver Kup 54 


I Herbit 12, ne 


5 Ya Rab Der Auguſt 98, 25., per 
t—Dejember 64, en —— 6. > 


. u 5. Aug. Walzen geihäftslos, R 
Io daher (ol Ölieer Aue, Der ar Into 2 hr 
r — 
5 — Mai 1870 —, * 


B mio it tE a 
In: 1200 Sl Aug: (Bau —— 22 Um 
‚rap 1024. Bra ae TO a AN 


ir Dee 16 100 
Bat Weggpn 3235* 


Pernam 134 — Ei 10% 
0% Daisdomra une 


—— ER aeg 
vor enommenen des 

u —A ber Stabt burg wurben die acht 

Wer 2 sn, ‚ 128, 1807, Se 


—— 1772, 5 —— 
„Poren en J Nu 20883 
22336, 40, 110: 110239 a ‚1000 u" , 100379, 
—— — 5 
rauffur g. Ws Rurfe wir 
Aınerıl. irje notiten 
— Shi. Salate —— 
4 . 
rue enal Heißt. 67%. — al. 108, 
= ae Wok * roa deig. 
Looſe 118 gu 1 w 
_Rreditattien 24299951 ,.| Daran aane io — 
Fr — 396-395 974 Br at 117. 117, 
N: — 
—— — — 71 
on g61 
—— —— — dar Bo. 
pt. Lomb. Vrior. 7784. 120 


Im Wbendvertehr war bie — | tm m au 
recht en und —— Staatsbahn beliebt und höher, yore 
Strebila oe etwas matter. Deſtert. Sreditaktien 
ARE 28 ei Staat?bab: m bey, 
250125 a—251%/s bei, Lonbarden Zölle bis 
Bla Silberrente 59h be, 1882er amenık, Bonds 


— 


{de AAN N 


Summari 
der Rechnungs · Graebnifie ber Lolalarmenlaſſe enburg pro 1868. 


— 177 = 





fl. | k. Hl. 
J den St vermdg (ch iD {4 ’ t til re 3 
tem, — ertuoher hattenen | Ralle 1, Auf Ban epofitiongfond Mir ı unvor 
überibüflen, » » + + ne. « 320 | 464 gelebene Unterftüßungen » » » + » 9160 | 75 
Mm In Zuflüllen. » -» » 0.“ 11871 1 42 I IV, [Aut Regie. » . » one. 87 | 3l 
V. An aeieklihen —— ... « 254 |37 1 8. JMuf fonitige Ausgaben . » ... - 945 | 174 
Vi. An Rolletten und freiwilligen Beitr = ri 
XM. |#n fonftigen Einnahmen. . : - - - | _14 | 80 
Summa der Einmahmen 115159 | 22; Summa der Ausgaben 114654 | 214 
b I . 
a a en Bi 
Ausgaben. » » « -» 14,654 fl. 214 fr. 
Rafiebeftand BE ; kr. 
Bermdgen: Schulden 
er en ea de ar ale — — ft. 3 .-. 500 ſR. — fr. 
b michtrentirendes . * ra 1006 10 Ir. b unverzinsliche — — kbr. 
Summa 1 10 kr. En — 
Abſhluß — 
* Bermögen 506 I. 0 fr. 
Aldaffenburg den 31. Auauft 1869, 
A. Dyroff. 


Dorfiehende Rehmungs-Ergebnifle werben mit dem Bemerlen zur Öffentlichen Aermtnib gebracht, allentallige Er» 
a a nabcast werben mil. * — Ye 
Aſchaffenburg den 28, Juli 1869. r . 
Der Armenpflegihaitsruth, 
Better 


3684 Schäfer. 


en — 


ee Te 

agd-Berpachtuing. 2 

ʒoss Da die se 8 er aa Georgüs Garten. 

bie gemeindliche Genehmigung nicht erhalten haben, fo wird zur Verpachtung der» Heute Freitag Abend: 
—— —— 19. Anauft I. J rühb 8 Ubr — — 

in biefigen Gemeinde beraumt. 13 rläceni r . 2 J 2 

* 4533 * — an rer — ganze ;läceninhalt beträgt 6684 Tag Vokal und uſtru 


— Krane AO Stapi, Vorfeber. mental = Kon ert 


— = = 5 der Gefelfhnft Saunlet (268 
u der heute Abend im Schügenbofe|-- — — 
tastfindenden legten vanpſtproe N immern, 
der biefigen Gefangvereine werden Dieldann im — * ‘arterre Drei nn 
H sn derfelben mit dem Bemerfeneingeladen,|m“ ‚mit ehe zu_ vermiethen und Far 
daß gleichzeitig die Bertbeilung der Sange re“ ee ldamı Anend- 


zeichen erfolgt. 








srans 


BE. DIE — 1 Eee — ———— nun an 
m Schneibermeifterd 


im Haufe bes Her: 
—F a b r pi a u Feiihmann in der Wermbachsnalle wohnt. 
36386 Anna Weber, Hebamme. 


ver in Aſchaffeuburg ankommenden und abgehenden ee Brenn 


Eiſenbahn⸗Züge und Omuibuſſe. Aug. Gentil, Londitot. 
Diefer m ah Ir Gmb 6 — en 
FR. Se ee Moe und Mirbfaften] Mund. u arme 17 Grab. 


apkaırt unter Weramtwortiichleit des Drudens und Merlegers u. WatlamdL 


Mumsr 181 181 





Intelligenz-Blatt. 


Barhlatt zur A fbaflenburger Zeitung; 


iusleid 
ür dir 
Königlichen Bezirlzänter Alkkafenburg, Alzenau und —R 
Samſtag den 7. Angu den 7. Auguſt 1869, 





Det Outeligenz+ Diet erjgeint täglig eis Beilegs 


Kages ı Machrichten. 


v Aigaffendurg, 7. 4 Magi td» 
Sipungensom 28, rn PR —W 
Das Geſuch des Pet 


deſtbielenden, jedoch mit Feſtſetzung bed Termins auf 
12 Arbeitgtage, und ber Arbeiten auf Einrüden der 
inmerbalb der Hausflucht dafelbft an den mins 
Mourers und Gteinhanermeifter Bernard 


Merlo ſchen Armenfond, a — — ein 
———— ber Polizeldirekltlon Münden vom 23, Juli 
1. 38., worin audgefprahen, daß ber Rest?praftifant 
Siegfried Marr, derzeit in. Münden, die in ber 
Stadtgemeinde Aſchaffenburg anzuſprechen —* und ſoll 
hiebei —— werden, Zuruckweiſung einer Des 
des £. Mvolaten v. Auer in Münden 
\ in Sachen des engliſchen Fräulein, Joflituts Nymphen⸗ 
burg gegen bie Stadtgemeinde Aſchaffenburg wegen rüds 
Ränbiger Zinfen aus der Forftmeifter Müller'ſchen Nach⸗ 
logmafie. — — der beiden Keller unter dem 


N Baufügrng in der Mebenferftallgaffe zur trafen 
"emeiterung gezogene Terrain vorbehaltlih ber Zus 


der eg Anbringung 
ber Dienſtwohnung bes Landwehr ⸗ 


FR 


— — d Biezieljefe 26 fe; => Sufenstien 


bezirkäfelbiwebeld. Mitgetbeilt wurde eine —— 
Eatſchüehung vom 19. Juli I, Jd, wornad bie 
Eönigl. Regierung mit Befriedigung aus 
dem Bifitationsberiäte des Kreieſchul— 
Referenten entnommen, daß die dffents 
ligen und Brivatunterrihtsanftalten ber 
Stadt Aſchaffenburg fi in einem, im All 
gemeinen febr befriedigenden Zuſtande bes 
finden, wofür diefelbe ſowohl den Säuls 
bebörden, als dem gefammten Lehrerper« 
fonale ihre befondere Anertennung auds 
Men Eihubentigungetfl fr Be Aäf6e Eper 

e für bie “ 
kaſſe. —— der jünnften Straßengrundder ſtel⸗ 
—— Auf Antrag des Ausſchuſſes der frelwilligen 


en, für weniger bemittelte 
Feuerwehr auf Antrag des 
Ausſchuſſes auch die Mittel zur Anfhaffung von blauen 
—— zur ren zu flellen, Gleichzeitig wurden 
die Mittel den Neuanſtrich der Feuerfpripen Mr. 
3 und 5 Serelligt, und der ftädtifche Ingenieur beauf⸗ 
tragt, über ein auf dem —— Feuerhauſe zu er⸗ 
richtendes Steigerhaus dem Magiſtrate —— 
vorzulegen, den weiteren Antrag des nenannten 
Ausfgeffes um Ausantwortung eines Shlüffels zur 
Brunnenftube an den Feuerwehr ⸗Kommandanten wurde 
unter Inanſpruchnahme der Verantwortung ded Teigleren 
Nichts erinnert. Bei dieſer Gelegenheit wurde 
der freiwilligen Feuerwehr und Ihrem 
Kommandanten, Herenüprmadger SHulh, 
aus Anlaß ber bei der Hauptpro T — 
25. Juli lauf, Jahres an den Tag g eirat Kr 
Bemüzungen und Leitungen für eine" \R 


DR An 


RK 


von jeht am Immer nur am 


— 


* 
Gelach deb Küfermieljters Anton Fauſt um die Bes 


wichtigen Iffentligen Zwed den Dank und 
erfennung bed Magiftrated'auds 
gelprogen Tpeilweife Gutheihung einer Rechnung 

Sqloſſermeiſters Gz. Hod zur Auszahlung A conto 
fondB auf Erweiterung des Gaswerts. Ents 

ung der ledigen Amalie Münd aus der ſtädtiſchen 
Kanten und nftalt vom 10, Aug. an. 
Gegen die Rechnung der Rokalarmentaffe, dann jener 
des Sandlirdenfondd und dann der 10, Wörmeßftiftung 
für alle Sonn» und Feiertage in ber Sandkirche pro 
1368 wurde Nichts wrinnert, Bekanntgabe! einer Eine 


a Sonntag eines jeden 
Monats, vorausgeſetzt, daß kein gefehlihes fonftines 
Hindernig entgenenftegt, die Bewilligung zur Abhal · 
"tung von Tanzmuſiken zw ertheilen. Abweiſung eines 
Geſuchtes um Widerlaffung Lines freien Plahes am 
zum‘ Ublagern von Bafalifteinen. Das 


willgung zum Verzapfen von Bier gelegentlich der am 
8, —X In der Faſanerie dahier ſtattfindenden 


Seflprodultion des Maintpaljängerbunded wurde will» 


ARbhlig beſchleden, jedod mit Beſchränkung ber Bude 
“"aufftellung außerjalb der Üafanerie im. der Mäpe 
"pe mittleren Eirigangsthoresz gleihe Verbeſcheldung des 


Eſucht 


= des F. Renner um die Bewillung zur Errich⸗ 
tung einer Bude zum Gigarrenderfaufe "dajelöi. Aus 
Aniaß der Verunreinigung des Ohmbaches erging Auf⸗ 


iagß an einen Hausbeſther zur vorſchriftsmaͤßlgen Gere 
felung feiner Ditiggrübe innerhalb 3 Wochen bei Meis 
. dung poligeirichterlicger Einſchreitung. Niederſchlagung 
bdiverſer Renteirüdtitände wegen nachgewieſener Uneins 
vriaglichteit. Belänntgabe des KaffarAuszuges der ftad⸗ 


! 


I 


‘ 


n 


 tifcen Leihanftalt pro Full 1869, Die Hufaapım 
- "eines Bafflofapital® von 100 fl, Seitens der fädtifhen 
"elpanftalt wurde gutgeheihen. 


Werderlaffung ein: 
Theiles der alten Stadtmauer im Landing am die Ragdarı 
Dat. Müller, Jat, Hackel und Jalkob Haus, Die Baur 

Pläne des Pilitteres Ihnatz Scheldter jun, Wagners 

wieliterd Nikolaus Meyer, Gulerſchaffners Peter Meſſer, 
Mechaniters Wilheln Hotſch und des Bimmermeifterd 
Kontad Gtein tmurben bedingungẽweiſe genehmigt; ein 
Baugeſuch wurde abgewieſen. 


** Miltenberg, 6. Auz. Bei dem geſtern hier 
vorlibergezo genen 


zwilter ſchlug der Blitz in dem 
nahen Pfatrdorf Neulirchen in Die neuerbaute roße 
Eqtuer des Sterütvirtges Schneider ein und Da derſelbe 
“zündete, ſo branute diefe troßdem, daß 6 Feuerſpritzen 
bald zur Hahd und ipätig wären, bis auf den Grund 


' alader, Mei verfähkdenen andwintäfgaftliggen Berätgen, 


— — — — 





mehreren Wägen ꝛc., wurden aus 19,000 no h unaud⸗ 
gedrofhene Bürden Korn, fo wie dad Heu ein Raub 
der Flammen, Berfigert war nur das Gebäude, 

Würzburg, 6, Aug. Nichdem die unterfräutifde 
Reglerung alle Bezirksamter aufgefordert hat, in den 
größeren Gemeinden überall freiw lligt Feuerwehren ans 
zuregen, fo entftchen in. jenem faſt jeden Tag 
folge gemeinnütige Vereine, auf in den üsrigen This 
len Bayerns gewinnt die Eatwidiung der Feuaerldſch⸗ 
einrichtungen ‚einen , gang bragtenswerthen Aufſchwung 
und die Zahl der Hapsrifchen Feuerwehren iſt auf 332 
angewachſen, die ſich, wie folgt, vertheilen: Oberbayern 
50, Niederbayern 60, Mieinpfaly 26, Odberpfalz 58, 
Dberfranten 45, Mitteifraufen 44, Unterfeaulen 51, 
Schwaben 48, 

Ja den Drifgaften Thüngen, Gietten, Rehbach, 
Retzſtadt, Laudenba h, Heklar und. Karlitadt iſt bie 
Maul⸗ und Klauenſeucht unter dem Mindvich und zu 


« Bingbod) die Wothlauffende unter den Schweinen aus⸗ 
Kiffingen, 5. Aug, Nah der, heute erjhienenen 


Rummer 153 der hiefigen Kuarlifte ergibt ſih eine Fre⸗ 
quenz von 8225 Rurgäiden, 

Schlitz, 2. Auz. Bor circa 14 Tagen iſt In ber 
Nähe Hieflger Stadt im einem Tieinen Quckchan von une 
gebleichtent Leinen, in welchem ſich noch drei 224 Pfd. 


- [were Sandflelne befanden, die Leiche eines neugibors 


nen Kindes männlichen Geſchlechtes gefunden worden, 
die etwa ſchon 4 Wochen im Waſſer gelegen - haben 
konnte, Der Schädel war vollſtãndig zerfplittert und 
:um den Hals ein Strohſeil ſeſtgeſchlaugen. 4— | 
Weimar, 1: Aug Die nah dem, Abzug ber 
preußifgen Truppen aus Luxeniburg daſelbſt gegründete 
evangelifge Gemeinde iſt, wie Befannt, im Auncx der 
weimarijchen Laudestircht und“ der dortige Pfarrer vo: 
Großherzo; von: Sachſen ernannt und dem diegſeitige 
Rirgenreginient untergeordnet, In Folge deſſen 
ber weimariſhe Zweigberein des Suſtav⸗Adolf· Berein 
beſchlofſen: zue Kräfligung des proteſtantiſchen Elemen 
ed in Laxemburg die Herſtellung einer evanzeliſche 
Säule daſelbſt zn forda.. 
(Räuber⸗Prozeß. 
me 











Frankfurt, 6. Aug. 
Geſtern Abend war die Beweisaufnahme gegen 
Mäuberbande jo weit gedichen, daß das Beupenver 
geſchloſſen werden kounte. Die Beklagten fuhren 
‚zum leiten Augeublicke fort, ſich gegenſeilig zu beſch 
digen. Aus den von ihnen abgegebenen Erkläruug 
namentlich aus denjenigen der Rädelöfährer, ging 
ba fie noch viel miche Diebſtahlb⸗ und Raubverſ 
machten, als in. der Anklage: enthalten 
ſehende Pläne, welche fir in Den Beſitz von 
Gelde fegen follten, waren angelegt'und die Raubgie 
"der Bande bereitö jo weit gediehen, daß fie ſelbſt 
dem Mord nit zurückſchreckte. Gcueider fagte 3 
Stieglig: „Wenn wir dir gefolgt hätten, fo hätten: to 
‚mer als zwanzig Menfhei umgebracht!“ Bio: Hat 
NH ein Theil der: Bande nach Wieshaden u 


‘ 
>. 


ou Larm mache, umzubringen. EI kam ader der ſchwarze Feſtſtellung beträgt bie Geſammtzahl ber im Plauen’ 
Mlem 1 lebuo· Aagtablic. ehe öenzänkome | oſchur Oruuda wugtfahremen und Fünutlig-getönisten 
— ⸗ Epigäude- gefärefte und zur „LK, Bergleute. 26% Mefelben hinterlaffe gegen 1000 Willwen 
ner» acht; zur Ayafüpeunge » Mhpeldernund | made Waſen. 











* 


so: Bötleglig feinen diefenizen geweſen za ‚fein, milge in 
n ne en en ine 
während die Andern auf ben vom „Benerale 
ieiheilten Wink ala, gute Haudlanger bei ver 
Dhehülfttgg waren. Nach den Heußerangen 
agteh fand Die Aufahme in. des Bund mit 
flatt. und. war Derjenige, malt dem Tode bes 


fich eines Verraths a Us 
Im Be Aenon ad Kaffel beru, 








=] \ 
ieh, wem, ich; beramätontme, Holt did) der 
DH der Ben ng der —— 


de THät die Slhung geſchloſſen. Im Ganzen wur⸗ 
den 70. Fragen, an die Geſchwornen gerichtet. Heute 
Morgen begannen die Plaiboyerd, J.) 
- Mus” Trapani (alien) wird über ein groß 
* berigiet, An 26. Jull warde daſtloſt das 
Veft DES; Heiligen Nicola, mit großtit Pomp“ gefderl, 
big der Mille der Kirche war eine große Mafcines 
Tre Ilreichen Lchtern, Blumen und ðlorgewinden 
Mi Voerden. Pldblich faßte ein Flot feuer, und 
Me amme verhbreueie ſich raſch weller. Die Menge 
wurde unzubig, verlor aber Lie Beilnnung nicht bis 
she Stumme rief: „Die Drde flürgt ein]* Obgleich 
she ana ſchon geidſchl war, antftand jegt ein panis 
vi seen, amd Alles flürzie dem Ausgange zu, 
Dort ntfland bald "die grähllchſte Verwirrung. Leute 
„Wurden. .miedergermorfen und. zeriretem, und es gelang 
erft von Auhen her, dem unfinuigen Drängen Einpalt 
= ya um > Aldcendlih die Woge angehalten war, fand 
"an AG Puſonen erfticht‘ und zestreten und mehrere 
andere Jcmer verwundet, Ja der Verwirrung wurden 
Ach bie Fechten Diebſtaͤhle werübt ,. ſo daß Der Ber 
e⸗gt beftcht, es Arne Der Ruf: „die Dede ſtürzt ein“, 
‚abppllich non, einem Elenden erhosen worden ſein, um 
Re Bbavwirtrung Beute zu maqen. 





belegrahiſche Be paihen. 
j na , Worb, Mad) amillcher 





| Scohmädie 


en Desäden, 6, Huy Bon den id Plauaf'jgen 
Grunde verunzlüdten Bergwerkern fhad 5:3 Geute 95 
herausgeſchaffl. 

Paris, 6, Aug, Vormittags. Geſtern fand ein: 
Duell zogen Pau Caſſagnac un) Guſtave Flourens 
Rott. „Bigaro” theilt mit, Flourens fei dreinsal ver⸗ 
wundet Worden und die dritte Verwundunz fei eine feh: 
bebeutende, 

Paris, 6, Auz, Die „Agmee Havad“ meldet, 
daß die Differengent zwiſchen der Pforte und dem Bier 

alg von Meppen —— ri Du 
in Konftautinopel Mißigung am. 


— Die Kärliftenerhebung it Spanien betrachtet man 


als geſchtitert. 


© Bonbon, 6. Aug, Die Heutige, „Times*, befürs 
wortet eine dipiomaliſche Eumilgung;: um-die zwiſchen 
der Pforte und dem Bieldnig von Aezypien ſchweben⸗ 


den Differenzen beizulegen, 


oMadrid, 5. Aug. Dle Verfolgung der karllſti⸗ 
ſchen Banden wird energiſch fi Die auchche 
„Bazetta® meldet? Die einzig’ no Abrige und inig 
Jahlreicht Bande tn der Laudſchaft Mancha, von dem 
Geifttigen Polo, Pfarrer in Alcaboa, geführt, iſt 
Jaleſurla geſchlagen worden, Der Führer hat ſich dem 
Aicaden von Caſar geſtellt und für fich and die WTheil⸗ 
aehmer der Bande Gnade erbeten. 

° ter Hork, 5. Aug. (Per allant. Kabel.) Der 
ſpaniſche Geſandie hat gegen das Verfahren der Wegien 
zung, welche die für Spanien im Bau beasifienen Ras 
nonenboote mit Beſchlag belegte, Proteſt eingelegt. 


Börfebericht. 
kfurt, 6. Aug. Als bejahite notiren wir: 
— ——— 


Vproj. arttend. . 
— Hinpeoy Baveriitoe Pi; 
51 bot, Baperifche 1014. 
Reue engl, Metall, 6845, pro. bayern Br.» A L 105%, 
;Eteuertt, — Da Vad. Prant-Ani, 1034, 
1860er 308. H’/apeoj. Babiihe 93a, 
‚1364er Looſe 11844. 2/,ero% Raflauer 9A. 
iattien 721. Onbahın 12944, 
Kreditaltien 299%, Darmit, Bant 8125. 
Staatsbahn 40294 Meininger Bant 117%. 
Lomb. 262% Labatsobligationen 88, 
Lipornejer — Tot. Rodford · Prior. 71. 
2 tana —, R Zürfen “ * 
nabelbbahr Wehiel auf‘ 6. 
Galizier 25244, Parit 95i. 
5 ndoen 120, 


r im flauet Stim⸗ 
x Notirungen zus 


t. Lomb. Prior. —. " 
Das Geihätt eröffnete tun Albeudver 
mung, gegen den Schluß trat’ jedoh 


folge eine beſſere Tendenz ein. Oeſterr. ſtreditaltien /a 
ne Fe 
’ c * 
— ——— * 


F 





Andrang bei: dem morgigen Feite in der Rafanerie ———— kön⸗ 
nen von heut e Vormittag an Eintrittskarten A 12 Pr. bei Sen. Pofa= 


mentier Carl Heim in: Empfang genommen werden. 3697 
’ Nach 


Amerika & Muftralien PER 


werben rait Poſt⸗ D Auswanderer Reiſende —— 
r —— —5*6 mb und Gegeifiiffen und Reiſende 


m.s ® Bustelli n Adaftenburg, Ge Generglagent für Bay 


md bie Eprislagenien: J. C. Ber ann in Aihaffenbura am ichurfen Dr. J. Michel in — J. ern, 
Müller in Kieinbeubad, A. Ccholz in Klingenhern, Dh. N en Miltenberg, 3698 


3674b2 B chun 3613 Fünttigen a ben 9. Aug. 
Bormittans 11 
efanntma um het 1 ii, (erden * —— 


Künftinen Mittwoch den 11. d. M., „uun x 5 Uhr, Rartbie Aepfelw Paa 
BE an ber wictaffenburg» Goldbacer Etrake Bi Vartie Weiden. öffentlich en erg ce ne 


Zur ®e quemlichkeit des Publikums und um einem all — 












wird im k. H 
und Erlenftämme, dann 7 Etüd beſchlagcne Erlenfiangen öffentlich an den Meift- a 
auft, woru Kaufsluffige eingeladen werben. Aſchaffenburg ben 3. Auguſt 1869. 
Ada rg den 3. Yuguft 1869, KHommiffionsbnreau 
85 —— Stadtrentamt. von Hofmeiſter und Bein. 
ommer. 
umühle. 


Schiffbauer⸗ MWerfzeng- und Bolz-| Set Santa dm 6. Aut: 
Berjteigerung. Bofal- und Inſtru⸗ 


— meines Dianues beabfichtige ich mein Geſchaft aufzugeben mental = - Konzert 


und werde ic deß 
Donnerſtag den 12. Aug. d. J., NRachmittags 3 Up, bes Ziotiniflen Herrn Ganpiet unter 


uermwerkyeuge als 9 aute Minden, 2 Kappen 
ae a a ance Cette , morunter 4 Fichenitämme , eine ne Bartıe zen der jchmebiichen Roleratır« H 


eihene Diele von 40; Länge ind 2° Dice, eine Bartie frummbols und 8 Eid burg“ Der — 
Sängerin Frl Beder 
Brädenturven_negen Zahlung — wozu Liebhaber eingeladen werben. eh Tenoriften Herrn Berg. 








—S den Auguſt 186 Anton Brönmer, Witte. Antara belb 4 Uhr. se 
Bevölkerungs-2inzjeige 
Un die Ghemeindevorfteber seifien bei eg binnen 85) 93 Stadt —— 
des Bezirksamts Aſchaf ai zu. 5. Yuouft 1889, Geboren. Den 30. Juli. Karl Wilhelm, 
—— Königlichen Yesirkeamt, Sobn des Spenalermeifters FJodam 
— — ———— — .— Marimilian Heinrich Yofenb, 
2 — nz (SE Auelsre Döppenihmitt are Siadtgerichtsaſſeſſors Hein» 
o. von arte ⸗ Den 5. Aug. Fram Joſe Sohn des 
—— Su —* —— den Vor er * het ggöreinermeitere kam Kine gie 
rten — den einzelnen Ge) des Landgerichtsbezirfs a a me ns 
Een * * Obernburg. Edi in IR mit ‚Maria Eva Müblon 
werben.» wenn fe Di m nicht im Brodt vom 1. mit 15.|Den 18. Yull, 9 Ferdinand Prettle, Schrei 
Qaufe en bei —— —8 1869, ner daßier E Feinan Meinlein, Dep. 
meifter Adam Raup in Sonsaz abholen I, Mund  PriauSgebadenes Kornbrob koſtetſ Mrätohter von bier 
ai 1869. Den 27, Juli. Roi Se — 
chaſſenburg den 5» Auguft PTR Bund dehg hen 8 Ir. 3 pf,, - ber Knabenſchule mit 
— Be — 10 Wih I Dumnt —44 it. Louiſe Ritter von —A — 
iteni 5 eur ” 5* behaleichen 1 fr —— —— dahier her mi 
N inımermei 
Au Die Gemeinde:3ierwal:|,, ven. a · · 
tungen des Landgerichtdr| Hpermburg den 4. Hug. 1869, Geiorben, Ten DO. Yu. Margret 
bezir?s Schöllfrippen. Aömiglices Bejirisamt a ee — —— 
Das Rechnungs · Weſen ber * 
Dia ———— Na Beftommilfiond Selrelärd 





(3699) Eine Wohnung von 5 Zimmern|Den 4. Yug. Sllabeihr 66 Schwab, Galtin 
Die zur Diitrilietaffe Schölltrippenlin Fit. A Nr« 70%s au vermiel unb] bes a 
pro 1869 nob rüditändigen ehren «A 1. September Mn pesieben, 26 Sabre air — —S——— 
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Berblatt zur Aſchafſenburger Zeitung; 


sagleig 


Amtlicher Anzeiger 


für Bis 
reuiglichen Bezirfaämter Aikefieuburg, Alzenau und Obernburg: 
Mantag den 9, Auguſt 1860. 





— Eem · vun eea KAIRO a * 


Bildung von Bürgermeiſtereien. 
Das Wochenblatt für Ebern bringt über bie 


ai der Bildung von Bürgermeiftereien eine | 
da 


emaͤße Belehrung, die wir auf's Angelegentlichfte 

zur Meiterverbreitimg empfehlen möchten, da eine 
Durchführung der Maßregel nur möglich ift, wenn 
bie Gemeinden auf die Wohlthaten der nenen Ein⸗ 
rihtung hingewieſen werben und ihnen gezeigt wird, 
wie die in den ultramontanen Blättern gegen bas 
Geſet ind Leben gernfene Agitation nur aus ihrem 
Haß gegen jede nühliche und nothwendige Reue 
rung entfpringt. Der Artikel fagt: Keine Beftim- 
mung der nenen, am 4. Juli in Kraft getretenen 
Gemeindeordnung ift wohl raſcher allgemein befannt 
eworden und wird leilpter angenommen, als ber 
ame „Bürgermeifter" für den Vorſtand bes Ge: 
meindeausſchuſſes. Weniger befannt iſt bagenen, 
was denn eigentlich eine Bürgermeifterei ſei. Rach 
dem bisherigen Gemeindeedilt gab es fo viele Vor⸗ 
fieher, ſo viele Gemeindefcpreiber und Gemeinde» 
diener als Gemeinden; ftand im Mocenblatt ein 
Auftrag des Bezirfsamted am bie Gemeindevorfteher, 
waren bie Anmeldungen der Wehrpflihtigen ent 
gegen zu nehmen, find Steuerziele anberaumt und 
dergleichen, jo wurden dadurch ſaͤmmtliche Gemeinde: 
Berwaltungen des Amtsbeziches in Thätigfeit ge 
Ei alle hatten zu beſchließen, zu berichten, bie 
flichtigen anzuhalten; fticht Jemand in der Ger 
meinde, ift eine Borlabung zuquftellen, find Frohn⸗ 
orbeiten auszuführen, fo A ſaͤmmtliche Borfteher 
bie gleiche Haftbarfeit, die gleiche Verantwortung. 
Wie oft konnte aber der Morfteher ſelbſt bei dem 
beften Willen feiner Aufgabe nicht genügen; der 
Gemeindefchreiber,, der nicht im Orte wohnt, kann 
nit mehr rechtzeitig geholt werben, und auf ben 
altſroſchwachen Gemeindeviener, den Wegvorarbeiter, 





| dan @ieljehe 16 - 


— ürtras 
— 


der Kein Anfehen genießt, kann ſich ber ® 
gar nicht verlaflen, ex muß Vieles hen ba 1a 
überhaupt Etwas gefheben! Das Vorfteheramt wird 
durch ſolche Berhältnifie —I recht fü 
Laft; das Amt fol nebenher,. neden der F 
des eigenen Hausweſens, des eigenen Om * 
eführt werben, aber nirgende fin die Mittel" d 
einbe fo groß, eine Beloldung Hüfte ber 
willigt averden fönnen, fo droß, um einen weiteren 
net, einen weiteren Hilfsnrbeiter mehr 
ftellen, durch deſſen Arbeit det eigene Zeito 
wieder andgeglihen worden twäre, Sie made ge 
helfen werben, und es ift gewiß fen gerihged Ver 
dienft ber nenen Gemeinbeorhnung, daß ſie ein 
Mittel gefunden hat, welches diefem Mipftand abs 
hüift. Dieß nefchieht duch die Bildang von Bürger, 
meiftereien, Das Gefep geht von ver ganz ricgtigen 
Anfhauung aus, daß es Zeitverſchwendung ifl, 
eine Sache Biele in Bewegung u fegen, wenn fle 
ein einziger thus kann. Run gibt €& aber im ber 
Gemeindeverwaltung eine fehr lange Reihe von Ges 
fohäften, die für viele Gemeinden ganz diefelben 
find, und die Einer ganz gut für mehrere nahe ger 
legenen Gemeinden erledigen Fann: es find vies alle 
Gefhäfte der Ortspolizel, Nehmen wir 5. 2, einen 
Hanfirer, Orgelfpieler an, ber bie oxtöpoligeifiche 
Bewilligung nadfugen muß, oder bie Erlaffung 
einer ortspolizeilihen Vorſchrift, die Vifitation 
Lebensmittel, vie Vornahme die Feuerbeſchau, 
Anzeige über vollendeten Wegbau, über volljogene 
Bahreinigung; IN denn irgend ein Intereffe ver⸗ 
Legt, wenn die Bewilligung, die polizeiliche Bor« 
Schrift, der Bifitationsbefund, bie Anzeige nit für 
jede Gemeinde gefonbert gelrieben,, unterzäääänet 
und gefiegelt werben muß, fondern wenn me 
benadbarten Gemeinhen. Ein Mann als Vosftanb, 





— a a ie —— 


t, ber dieſe Bewill 
Se Be ale Gehe Tan 
zirkes um —— nem einzigen 
oftzleht? ihn. nit = dabei wird 
Zeit — das Geſchaͤft ſelbſt aber raſcher 
erledigt; —— und Regierte, deren beide In⸗ 
—— ja vo gleich find, haben gleichen Vortheil 
Echluß folgt.) 


⸗Nachrichten. 
Zu der heute 


zubereiten, iſt ber hie Leh 

ſchon feit längerer Zeit thäüg und hat ſich zu 
genannten Zwecke noch mit hieſigen Einwohnern ver» 
bunden, welcht Ay den manderlet Vorbereitungen für 
die — uch die freundlichſte Unterfläßung gemäß 
zen. dem gegenwärtigen Stand unferer Schul⸗ 
dd Sie biefür fich fortwäßrend fleigert, fo 
fich der J iefige Begirtälehrerverein der — Goffnung 


eben 
— Grenzen a abe, Regenäburg 


Gelehrter zur Erbe ’ tn 
e 3 ogenheit lebie, bereinft aber um die 
Deranbildung vieler Männer in wiſſenſchaft⸗ 


licher und flitlicher Beziehung fich gleid verdient ges 
madt dat, der quiesz. Hr. Sludienreklor Dr. K. W. 
Ködler, — Die geftern im Kreidtaubſtummeninſtitule 
Rattgehabte Prüfung bekundete neuerdings die umfichtige 
Leitung dieſer eh und * —— ecfolgreiche 
Thãtigk onals. te rä 
Graf, v. — welcher der es 
am Schlufſe derfelben feine vollſte Zufriebenheit zu er⸗ 
kennen, Die Anftalt zählte im abgewichenen achtund⸗ 
zwanzigften Jahre ihres _ 69 Zoglinge (32 
Ruaben und 27 M 

Berlin, 6, Aug, Bi bie „Börfenzig.* erfährt, 
werben bie zwiſchen der preußlſchen Staatäregierung und 
dem Bremer Senat wegen des Anſchluſſes des bremis 
fen Landgebieted an den Zollverein erneuert und wahr⸗ 
jcheialich aud im Sinne des Auſchluſſes enden. (F. J.) 

Bon mannigfachem, traurigen Jutereffe iſt eine, 
dieſer Tage erſchienene amtiige Bekanntmachung bed 


laffung ber Ehefrau und act Rindern, von denen 

—— unerzogen ſind. —— 
und Ihre Famllie kein anderes Einkommen als 

Penfion von jahrlich 16 Thlr..... Bern Lu 

ich einer mir zugegangenen Anregung” nad .. 


an bie m. die Bitte, freiwillige 
zur Linderung der Roth diefer Familie | beizuflenern,* 
Berlin, 8. Aug. Heute während des rüßgottede 


bienftes im Dom ſchoß ein junger Maun auf den funk 
tionirenden @eifllichen, ohne jedoch Jemand zu verlegen. 
Der Thäter wurde ergriffen Die Motive zur That 
find volltändig unbekannt, (&ff, 3.) 

Dredden, 7. Aug Die ber aud dem 
Schachte im Blauen’fgen Grunde bis Heute Mittag 
heraußbeförderten Leichen beträgt 135. Dad „Dreödener 


ungswerke zugeficheri wird. 
Die Konigin⸗Wittwe von Dal bat zu gleichem 
Zwed 200 Thaler Überfandt. 

Beipzig, 4, Aug. Im „Hotel de Pruſſe? if feit 
geftern der Verein deutſcher Sofomotioführer verfammelt, 
welcher jeht alle norddeutſchen Eiſenbahnen umfaßt. 
Anweſend find etwa 60 offizielle Vertreter, zu denen 
fi etwa eben fo viele Gäſte gejellen. Die —— 
lungen betreffen nur innere Vereindangelegenhtiten und 
werden bis zum 6, db, Mis. dauern. 

Eiſenach, 7. Aug, Mit den Bormittagdzägen find 
Delegirte der Bebel⸗Liebknecht'ſchen und auch der Lafſalle⸗ 
Schweltzer ſchen Partei in größerer Anzahl einge: —— 
Bon beiden Parteigruppen, die ſchon in ihrer Außesen 
1 | Sum Heuigen Rage vetraulige Borbeatfungen ge 

ra r ngen ge⸗ 
halten. An dem Sitraßeneden findet ji folgende 


- 


£ 


! Da vom gewiſſer Seite ſchon 

Dem (olatremtratfgen Bong, „Bande 
gefellt wurde, fo fordern wir Eud auf, 
‚ was Beranlafjung zur Störung 
Gleichzellig machen wir die Delegirten 
€ wieberholt darauf aufmerffan, dag mur 
zu ben Berhandlungen zugelaflen werden, 
gegen Abgabe ihres Mandats au dad Lolaltomite 
Leoitimationdtarte empfangen haben. Die Prüfung 
Mandate geſchleht dur ein auf dem Kongreſſe ger 
ed Romite. Im Yufirag ber Einderufer des Kon⸗ 
Geib, Bebel, Dr. Ladendorf, Joh. Ph. 
der." Trohz biefer Mahnung if «8 jetzt 
ehr zweifelhaft, ob ber Kongreß ungefldst feine 
füpren wird, Die Gegner find in grds 

Zahl anweſend. Die erſte Hauptverfammiung 
Abend flatt, Es werden in derſelben die 

des Präfidiums, dad Programm und die Orga⸗ 
— auf die —— gelan⸗ 

Hierbei die Kerifis zum Durchbruch kommen. 
Die Bartel, * der Vorſtandowahl und der Frage, 
ob 


EHER 
F 


* 


das vorlie amm bie Beralhung zu 
—— ſei, —— — * fich zurüd« 


ziehen und ed werden danıı Geparatverhan eins 
treten, 


5 I) 
Beautfurt, 6. U Stadt gibt ſich 
allentpalben eine rege Sean fr di in Bau 
t Bergleu t 
rg Komite zur Empfangnahme 


de Wepeihen. 
— —————— 
—— antwortete der Sekliouschef Otezy 


der Siatthallerei aufgeldſt. 
Eifenach, 7. Aug. Abds. Arbeiter⸗Kougreh. 
die erſte Frage der Geſchäftdordunng: ob bie 
Mandate vor oder nach der Vorſtandowahl geprüft wers 
den follten, führte zur Sprengung des Kongreſſes. Die 
Schweizers protefiirten gegen bie Bültigkelt 
der Abſtimmung, fangen die Marfeillaife u. dgl., wo⸗ 
der Borfigende, Beib, die Berfammlung ſchloß. 
Dargen werden die Anhänger Bebel’3 allgemein berathen. 

Blorenz, 7. Aug. Die „Jtallen. Korreſp.“ vers 
uimmt, daß das briliſche Geſchwader Reapel verließ und 
noch Malta zurädtehrie, woſelbſt die Bereinigung mit 


der Kanal ſolle. Die „Yalle 
Berti et * —xX für Efaltung: ; 


* Madrid, 7. Aug, Abds, Ein Dekret der Res 
glerung weift die Prälaten an, gegen die der Regierung 
feindlicgen Priefter einzufcgreiten, und in Ihren Predigten 
die Didzejanen zum Gehorſam zegen die Behörden 
aufzufordern, 

* Bondon, 7. Aug. Die alte engliſch⸗ameril aniſche 
Kabelgefeligaft Hat ihren Tarif auf 30 Schilling pro 
10 Worte herabgeſetzt. Zeitungen zahlen die Häfte, 
— Das Oberhaus nahm die Telegraphen⸗Bill in drit⸗ 
ter Leſung an, 


Aıntliche Nachrichten, 
Se, Maj. der König baden Sich allergnädigft be⸗ 
mogen gefunden, die kath. Pfarrei Fellen, Be, Bes 
münden, dem Prieſter Jof. Conrad, Lokalkaplanı in Rup⸗ 
pertöhütien, Bez, Lohr, die kath. Pfarrei Oberelabach, 
Bez.⸗A. Reuſtadt alS.,, dem Priefter Jof. Mid. Greid, 
zur Zeit Gommorant in Wäryburg, zu übertragen ; bie 
Der Vberpfag und von — 

ala und von nöburg, dem 

— — MWärpburg, Heinz, Brenner, deſſen Bitte 
entfpregend, zu verleihen. 


Saudeld: und volkswirthſchaftliche⸗ 
Berichte, 
277* 





Getreidemittelpreiſe vom 1. 7. Auguſt. 
fl. 53 &ı. (geſt. 43 fr), Korn 14 fl. 18 ir, ae. 
12 tr.), Gerite 12 fl. 56 Er. (asit. 2 &r., Hafer 9 fl. 58 fr, 
64 5 fr.) Summa aller verlauften Pfunde 184,376, Ums 
alumme 10,287 f. 1 ir, 

Schweinfurt, 7. Aug. Bei ftarlem Regenmetter batten 
wir heute einen ſchwachen ‘Markt bei unveränderten reifen, 
Ueber die Qualität und Schüttung des neuen Waigens werden 
bereit3 vielſache Klagen laut. Heute wurde bezahlt für YWai« 
gen 18 fl. DO kr. — 19 fl. 3U kr., Kom 14 FL — 14 fi. 
30 fr. zu 800 Pfund, Gerite 13 fl. 15 ir. — 14 fl. 15 fr, 
Hafer 9 — 10 fl. 54 fr., Erbien 16 fl. der Schäffel, 

Nürnberg, 7. Aug. (Dopienberiht) Das Wos 
Gengeihäft befumdete,, bei ſehr geringem Umſatz, im allen 

orten weichende Tendenz und die Hoffnung auf hohe ‘reife 
ift jeit acht bis zehn Tagen jowohl im Handeläpublifum, ‚als 
auch in der ‘Brodugentenwelt, trogbem die Ernte das vorjäh« 
tige Quantum nicht erreichen wird, ziemlich berabgeitimmt. 
E find geitern blos etlihe Ballen ın Mittelmaare zu 25 bis 
27 fl, und gute Ptittel zu 3033 fl., in geringen Sorten gu 
22 — 24 fl. zum Abſchluß gelommen. 1867er ſteht gam ver⸗ 
nachlaſſigt und iſt nun zu 5—7 fl. billiger erhältlich als vor 
14 Zagen, Die heutigen Kaufe beihränten ſich bloß ani 6 
= — Ballen zu 24 fl, und einige Meine Poͤſichen zu 30 bis 


Hochheim, 8, Aug. Man rechnet bei uns durchſchnitt⸗ 
lich einen halben Herb. Die Trauben haben ſich, troß der 
großen Hiße recht ſchon entwickelt uud die hier gehabten guten 
Gewitterregen (ohne Schaden) find den Trauben zum Yuse 
wachen zur rechten Zeit eingetroffen. Schon jeit 14 Tagen 
findet mas im Felde ſchwarze Yurgumder, Die 63er Weine 
ind ber ‘Privaten ganz vergriffen. Wenige Bürger, welche 
nocb 63er auf Lager haben, können ihre Spekulation damit 
aushalten. Die Privatleute haben gleich in und nach dem 
Herbit zu dem Preis von 400, 450 bis 500 fl. das Stüd 
losgeihlagen, GSer wurde gleih nach Herbit zu 66 fl. per 
Ohm verkauft. Weltere Weine, Ger und Göer, nur aus 
ben Händen der Forenſen zu haben, 


8715 
bräden find 










Betanntmabnn eodtagxe 
Rorberungen an den Nachlaß bes Biene Art Blunger un 2 
Samſtag den 20. war rüh —I Mk Be ld 
bei Meibung ber A Kr Bird on Wehe ‚Bebe ber Leib zu Zie TR. 
* Rotbenbud) den 2. nn er erwedt Hr 1.4 2olb Au Quint. 
Kiniglibes Landgeridt eichen für 2 fr. 9 Loth Ys Drind. 
Müller. A und Ylyenau den 6. Anguft 
Dereier. . —— 
36324 . ar Anaerer._ 
Zu den am I, RN ae} Ds Bu 8 biß 12 —A — 
un uau von um ftun —3* erwaltungen 
at — 
mie alle ficher Bildung bieftit Freundlic einge ehnumgäftellung 
Das tal. Rettora Sie * x . 
Kittel ehnum pro 1868 mühlen 


> Büännemittel 


ber 6. 
—54 chrik Griesheim bei Frankfurt a. M. Rinigices Beirat 
u —— vi — ur Dipvenihmitt. 
) in — — — — — 
—— * keinem and gröberem Pulverlay die Stadt: u. Gemeinde: 


Hr — (ur — 36 un ar) 
Grie&heimer Gnane (aa Düne ‚ feines Pulver, für Getreide, Reps, Border des Land ericht®: 
Tabat, Rartofieln, opien u bezirfs 8 —— 


Zurg —— gi ah ’ 273 pro Monat — 1869 betr. 
Veru:® — — (Selöuerter Peru · Guano.) 5 be gut mie KRornbrod 
her Gnano Baer Binnen 204 Yunb ve St. 2 pl 
üngen von Shperphosphaten mit Ralifalzen. — 5. r. 2 pl. 
Aanbe ee 11 2oth Wafierbrod 2 fr. 
m an al a aut. Die D Breife. — Breititen, u —— —— ie 
der Analgien. — Rom ihren 6 m Srienttiä und au noch 
Se Tab alien Darin, und bewährten Düngemi*tel empfiehlt zu Fabrit-|&' Bader an bie In 6 beat vum — 
Seinr. Dyroff in Damm. — an. 
— DUE e. A. 1600 Sopothehkapital 
nn ben Deren Georg Hartl und Andreas = biemit zur An md £ 4 
Geil ae 1 jeder Bet Nager zur Anfiht. 368962 — ne — De 
nt. Stenger. Kur Mt st, Dei beftebt in Öyn 
ir, ale Döbeln we 
E —322 Wagen und‘ 
un9 ch Rindvieb , —— ——— 
Magner in Klingenbern. 


Her Unterzeichnete bält neben feinen verkbiebenen Landesprobuten-Arhteln |” 
ets bihäftel-Säden zu de = 2 «1a +. 
auch fi Bayer don —— zu dem ze pon 52 en neue Mat Zu vermiethen: 


terrsäde yu 56 tr., ocdrauchte un ungesifhe | Fu x ver S 1d in Damm ein Meines freundliches Haus 
ndreas Kripo * Imit Garten vom I. September 
- 8691B2 - Wermbachegaſe erfragen bei Herrn Gemeindediener ich 
Bekanntmachung. ung vom 3, Juni db. Is. rubr. Bettefiö,l7]7 Gire Gans ift higelaufen. 20 ? 
—“ Seit (ne meist d Nr 154) mird Mut jayt die Eppebiton d. ÖL 
— * —— 8* 3 fl. . Fürther < Shänen-Foot 
fr en die Tutae br 18471°° na den 6. Auguſt 186 — Ag J 
öntaliches Be 2 in er Exped d. 3. 
—— "br Dirkamtihen Ber —— — 2— 


Wedigirt unter Weramtmwertlichleit des Sruuderb warb Meriegers — 








Berhiht zur Alhuflenbun 


4 p > 
Jehrgaug 
7 f 






ex: Zeitung, 


sugleig, 


Amtlicher Auzeiger 


für Bis 


says 8.7 


koniglichen Bezirltänter Alkafienbiig, Alzeuan und Oberunburz · 
Dienſtag den 10, Auguſt 1860. 





Des „Mist uytia ale Kanten Beituh lie nie er te Sulnkatne 
Ba Eee vr Kae a 





Die Bildung von Bürgermeiftereien, 
(Säluf.) 

nene Geſetz vermirfliät durch die Eins 

führung von Bütgermeiftereien ven bewährten Grund⸗ 
faß: Sei SI auf dem Gebiete der Gemeinde, 
täng, und vermiehrt doch nicht die Gelbauss 
ver Bemeinden, fondern verringert fie. Wird 
engelegt, was bie Gemeinden jept ihren Bor: 

em an le und Ganggebühren bezahlen, 

fo teicht dies hin zur Befoldung. des Einen Bürger, 
mieifters; würde aber jeve Gemeinde ihten eigenen 
Bürgermeifter erhalten, jo wäre vie bisherige Vor⸗ 
fieherbefoldung ungenügenn geweſen. Dasfelbe gilt 
von dem Gemeindejchreiber. Der bisherige Gemeinde: 
ſchreiber Tote mit jeiner oft zu fnappen Vergütung 
nicht zufrieden fein können, und die Gemeinde hätte 
autene —* ; jest vertheilt fi bie Laſt auf fähımt- 
ige Gemeinden der Bürgermeifterei, da fie zu: 
fammen Einen Bürgermeiftereifäreiber befolden, Mit 
den Bürgermeiftereien ift nichts Reues etwa zum 
erpenmale verſucht, probirt; Bürgermeiftereien, genau 
wie wir fle am 1: Zult erhielten, beftehen jegt ſchon 
über 50 Jahre in ber bayerifhen Pfalz und dem 
Rhein entlahg, wo unter Napoleon, vorübergehend 
die Franzoſen herrſchten, Ueberall haben ſich biefe 
Binpe eiftereien bewährt; ber Gemeindeſchteiber 
am Sige ded Vorftandes, ein brauchbarer Gemeinbes 
diener, ein gemeinfamer Wegvorarbeiter, ſaͤmmtliche 
mit vereluten Kräften ber Gemeinden ber Bürger 
meißterel befolbet, dieg find Bortfeile, die nicht praf- 
tiſch empfunden fein müfjen, um verftanben zu wer 
ven. Nach Art. 6 und 150 der Gemeindeorbnung 
—* bie benachbarten Gemeinden Einer Bürger» 
me 34 m haben; ben ——— en 
Gemelndeſchreiba den Gemeindediener; es iſt Ihren 






weiteren Defölüffen vorbehalten, auch weitere ger 


meinfame Einrichtungen zu fchaffen, wozu fi bald 
ee heit geben wird, hr bie: anze Dvispoligei 
ift aber Fraft des Gefehes dei Bätgermeifter thaätig 
und verantwortlich, Der Bürgermelfter Tann aus 
jeder der zur Bärgermeifterei — vo Gemeinden 
ewählt werben, er fann in jeber biefer Gemeinden‘ 
ee Sik haben. Sind nun die übrigen Geinein⸗ 
den, bie den Bürgermelfter nicht zn ihren Bürgern 
zählen, nicht in ihrer Selbfiftänbigfelt gefährbet ? 
Iſt nicht zu fürchten, daß ihre Sonderintereſſen im» 
berüdfihtigt bleiben, und daß insbefondere die Ren⸗ 
ten ihres Gemeindevermögens mit den Einfomnien 
der äbrigen, etwa weniget bemittelten Gemeinden 
vermifcht werden zum Schaden ber eigenen Ger 
meinde? Solche Befuͤrchtungen — wiederholt 
And v 


ben Pfleger, und ‚führt den ganzen Gemeinbehausr 
halt —3 und Ausgaben. Der gemein 


ſtimmt er nit mit, Man 
— ** eines gemeinſamen Buͤrger⸗ 
eh 


en muͤſſen, ihnen find nit Gänge verurſacht, 
ondern Gänge erſpart. Es muß nämlich daran 
erinnert werben, baß von jept an ber Bürgermeifter 
wie — Mitglieder der Gemeindeausſchuͤſſe 
x Jahre gewählt werben, ftatt wie bisher auf 
Der Fünftige Bürgermeifter ift durch feine 
Befolbung und dur den Umfang feiner Gejhäfte 
p geftellt, daß er fich befjer im der vollen Einſicht 
die Pfligten feines Amtes erhält, und fich leichter 
in ben Geſehen zurechtfinden Iernt, als der bisherige 
Borfteher; ift nun der richtige Mann gefunden — 
und auf die Perfon kommt J in jeder Sache viel 
an! — wird derſelbe nicht bei manchen Zweifeln 
Auskunft geben koͤnnen, und ift dadurch nicht ein 
Gang an das entfernte Amt erfpart? — Es ließen 
fich noch eine Menge Vorzüge diefer neuen Ein» 
richtung anführen;. das Angegebene wird aber ge» 
nügen, den Unterſchied und den Werth der neuen 
Einrichtung zur Anſchauung zu bringen. Jeder, der 
barüter nachdenkt, muß ſich der fünftigen Bürger» 
meiftereien freuen, bie am 1. Jannar 1870 Ihre 
eit beginnen, 





Zageb ı Hachrichten, 

Aſcha J. Aug (Deffentlige 
Situng bes 8, Appellationdgerigts,) 1) 
Der Gefängnigwärter Kaſpar Fenn von Lohr, welcher 
nach Erkenniniß des Bezirlsgerichts Lohr vom 18, März 
wegen Vergehens des Auıtämigbraugs zur Falſchung 
einer Urkunde und wegen Mißhandlung zu 6 Monaten 
Gefängniß, fo wie zur Dienfledentfegung verurteilt 
wurde, hatte gegen das feine Berufung verwerfende ap⸗ 
pellationdgerigtlihe Erkenntnig vom 12, Juli Einfprug 
angemeldet. Der Gerichtẽhof beließ es jedoch bei fein 
nem früßzren Erkenniniſſe und verurtheilte den Fenn 
überdieß in die durch den Einſpruch veranlaßlen Roften, 
2) Magdalena Drofiel und Rilolaus mann von 

idingäfeld wurden durch Erlenninig des Bezirlsgerichts 
burg vom 16, Junt wegen Bergefend des Verſuchs 
zur Rindesabtreibung zu je 1 Jahr 6 Monaten &es 
fängniß verurißeilt, Auf Berufung berfelbenunahm ber 
Gerigtögof, zwar bie Im dem erſtrichterlichen Urtheile 
fefigeftellten Thatſachen gleichfalls als erwiefen an, er» 
achſete jedoch das Strafzeſetz auf dem vorliegenden Gall 
nicht für anwendbar und ſprach deßhalb die beiden Bes 
ſchuldigten frei, 3) Wegen Bergebend ber Haudfriedend« 
Nörung wurde ber ledige Georg Meder von Gelchshelm 
durch Erkenntnig bes Dezirkögerihts Schweinfurt vom 
12, Juni zu 1 Monat und 15 Tagen Gefängniß vers 
urtheilt, wogegen er Berufung ergriff, melde jedoch ala 
unbegründet verworfen wurde. 

i 8. Aug. Heute Morgens hat ſich da⸗ 
bier ein junger Burſche, Michael Vals, Eiſenbal narbel⸗ 
ler aus Olching, einem Gendarm überliefert mit der 
Anklage, dag er im Juni 1867 den Bahnmwärter P. 
Kuol Hei Meiſach ermordet und beraubt habe. Zur 
Bolizei gebracht, ergänzte er fein Geftändnig dahln, daß 
er mit Rncll am Ad, Juli 1867 Radts in deffen 


Bahnwãrterhãuschen gefpielt, babe verloren unb and 
Zorn darüber denfelben, ald er vom Dienft am Bahn⸗ 
zug zurüdkam, von rückwärts mit einem Prügel er 
[lagen Habe, Darauf Habe er eine Uhr dei Ger 
tödteten und noch mehrere andere Begenflände fih ans 
geeignet, die Uhr aber alsbald in die Amper gemorfen. 
Da ihm fein Gewiſſen Leine Ruhe mehr laffe, Habe er 
*— Behörde geſtellt, ums die verdiente Strafe zu 
erleiden. 

“se Münden, 9. Aug. Demnähft wird im der 
ganzen Armee die Ernennung ber am 4. März I. 8. 
gugegangenen einjührig Freiwilligen zu Unteroffizieren 
erfolgen; diefe Ernennung iſt Infoferne von Wichtigkeit, 
als nur folde zur Berrihtung von Unteroffizierädienften 
fi qualifigirten und dieſe Dienfte auch wirklich zur Zufrieden» 
flellung verrichteten, berechtigt find, fih an den Bräfungen 
zu Landimehr-Dffiziers-Mdfpiranten zu betheiligen. Nach 
den wrfprängligen Beftimmungen mußte diefe Ernen⸗ 
nung fpäteftend nad Umfluß eines halben Dienfljahres 
erfolgen; im Jutereffe ber einjäßrig Freiwilligen wurde 
dieſe Friſt verlängert, amd Fönnen nur auch noch dies 
jenigen zugelaffen werden, welche fi erft fpäter bie 
ndihige Danlifitation aneigneten. — Un den Ende 
Auguft und Anfang September ftattfindenden Prüfungen 
der am 1, Oktober v. 38, zugegangenen einjährig reis 
willigen zu Landwehr Difizierd, 
beim Infanteries-Leisregimente 63, beim erften 18 und 
beim zweiten JafanterieoRegimente 44 betheiligen, . 

N rg, 8, Aug, Zu dem heute eröffneten 8, 
bayerifhen Zurntag hatten fi 66 Bertreter von circa 
80 Bereinen eingefunden. Denfelben Ehren fand 
geflern Abend in ber Turnhalle eine fangäfneipe 
mit Mufit flatt, bei welcher der Vorſtand des Giefigen 
Zurnvereind, Here Heinrichſen, die Gäſte bemilltomms 
nete und hierauf im längerer Rebe die gegenwärtigen 
Berhältniffe der bayeriſchen Turnvereine beleuchtele, der 
wir entnehmen, da, obleich die Mitgliederzahl berfelben 
fi gemindert hat, doc der Siam für das Turnen an 
fi in erfreulicher Zunahme begriffen iſt. Heute Mor⸗ 
gen 7 Uhr fand dem Programme gemäß eine Hebung 
der Feuerwehrabthellung des Turnvereins flott, melde 
bie mililäriſch⸗takliſche Ausbildung dieſes Korps, die 
Präzifion und Sicherheit der Mannfhaft in allen Bes 
wegungen Im glänzendfien Lichte zeigte, 

® Wien, 9. Ang. (Reichdratho⸗Dielegalion.) Bel 
der Seneraldebatte über dad Budget des Aeußern er 
fattete der Delegirte Banderfirog Bericht. Delepirter 
Spiegel befpricht das Rothbuch, empfiehlt Frenndſchaft 
mit Preugen und Deutfhland zu Halten. Widenburg 
billigt die Politik Beuft’s, Derfelbe wünfht ebenfalls 
Freundfgaft mit Presßen, wenn dadfelbe aufrichtig Lie 
Hand dazu biete. Weis Fritifirt den Im Rothbuche 
hervorlreſenden verfänlien Ton gegenüber Rom, wr 
wänfht eine wachſame, Deutſchland gegenüber berſohn⸗ 
liche Politik. Rechbauer will den Prager Frieden firifte 
außgefügrt wiſſen, er Ift gegen den Südbund, Deſtar⸗ 
rei folle mit dem geeinigten Deulſchland gehen. Bier 
mialloweli will Beine Allianz wit Preußen, weil Preußen 


Oeſterreich folle uur bad 

den Frieben wahren, vor Mllen Leine ben 

inneren Frieden förenden Allianzen eingehen. Arneth 
bar, daß Preußen unverſöhnlich ſei, er weft auf 
Werther » Uſedom'ſche Depeche und die verfähnliche 
Zirkalardepefche wegen der bekannten Beneralftabädepeiche 
hin. Rechberg vertgeibigt feine Politik bezüglich Schled- 


de 
(vom 1. bis 15, September) werden die am 5, Juli 
vertagten Verhandlungen gegen ben Lieutenant a. D. 
v. Zaſtrow wieder aufgenommen werden. Ueber bad 
Refultat, welches die inzwiſchen eifrig angeftellten Be 
obadptungen der mediginifhen Sachverſtändigen beireffs 
ber Zurechnungsfähigkeit des Angellagten ergeben , iſt, 
wie die „Ger.⸗Zeltung“ mittheilt, biöher noch nichts 


Aarlaruhe, 7, Aug. Aus Dos bei Baden mel» 
bet man von bedeutenden Hagelſchlaz, ber die Hoff: 
nung auf eine ergiebige Weinleſe ganz zernichtete, Die 
Weinberge liegen voll von Blättern und Trauben, uud 
was nicht am Boden Liegt, iſt von dem Schloſſen zers 
flagen, die im der Größe einer Wallnuß fielen. Zum 
Glũuck war die Beireideernte bereits unter Dad, ala 
das Unwelter einfiel, 

Hridelberg, 5. Aug. Derjenige, der den preuß. 
Hufarem- Offizier bei dem unlängft ftattgefundenen 
zuge der „Rhenanen” durch einen Mefierftih am Halfe 
verwundete, heißt Ferrao, ift aus Liffabon und murde 
diefer Tage in Kehl verhaftet, Er fell zu der micht zu 
rechtfertigenden That dadurch gereizt worden fein, daß 
ein in feiner Nähe geweſenes Frauenzimmer unfreltoillig 
in allaugroße Nähe der Fackel des Verwundelen geloms 
men ſei. Letzierer, ber fi außer aller Gefahr befindet, 
wüunſcht eine Diſtrafung des Thaters nicht, 

Mainz, 9, Aug. Ja Biſchofeheim ift geftern Abend 
ungefähr Halb 8 Uhr Feuer aukgebrochen, das bedeutens 
ben Umfang genommen zu haben ſcheint. — GBeflern 
Morgen in aller Frühe flärgte die frau eines Eifen» 
babnbebienfteten im ter Bedsgaffe vom Fenſter auf das 
Pflofter und blieb augenblickuͤch todt. - 

Blorenz, 7, Hug, Der König iſt noch nicht zus 
üdgekehrt, da feine Unpäglicfeit noch nicht gehoben iſt. 
— Der franzdfifge Gefondte, Baron Malaret, iſt auf 
Urlaub abgereiſt. — Der preußiſche Geſandte, Graf 
Broffter de St. Simon, wird zum 20, d. bier zurück⸗ 
erwarlet. 

Maris, 8, Aug., Mods. Es wird verſichert, daß 
bie Kommiſſion des Senats den erſten ürtikei des 
Senatuskonſults geſtern angenommen bat, Die Ernen⸗ 


mung ded Beriterlalter® wird wahrfgeinlid nädfien 


Dienſtag erfolgen. — Wie aus gutumterriäteter Duelle 
berlautet,, wäre ber türfifdrägpptifce Konflitt als im 
Kelm erſtickt zu betrachten. Ale Mägte Hätten beiden 
Theilen Rathfchlãge zur —— ertheilt, und der 


zug herbeizuführen, 
Vondon, 9, Aug. Der Marquis de Lavalette iſ 


ieder zu⸗ 
Graf Bern t mehrmonatliche Heim⸗ 
ie nt, ri 38 Sefinde fi wieder 
er, 


Bulareft, 7, Aug. Cine Antwort der 
Regierung auf die Beſchwerde der rumänifchen über die 
Sränzgverlegung tm Diftrikt Yuzeo durch eine ungarifde 
Bande iſt noch nicht eingetroffen, Neue Grangverletzun⸗ 
gen baden ſeitdem nicht ſtaltgifunden. 

Philadelph Speich irbrand iſt 


geſtern hier auezebrochen; unter Anderem find 50,000 
Tonnen Wiäty — — Berluſt wird auf 6 
Millionen Dollars ge tannten Ma⸗ 
Hazine gehörten ber Regierung. * 
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achrichten. 
‚7. Aug. Su op⸗ 


ber heutigen 

ich tam, nachdem zwei weitere 
anberaumte Verhandlungen hinweggefallen waren, ledig⸗ 

bie Berufung bed Holzwaarenhändlers Unbread 
Wiſes von Reuſchlaichach und des Igl. Staaldanwalis 
gegen ein Erlenntnißß des Bezitkogeri Schweinfurt 
som 16, Juni zur Verhandlung. Hienach war Andreas 
Wifes wegen Bergehend des Jantfrevels zu 1 Monat 
und 45 Tagen Befängniß, fe wie in eine Beltbuße 
son 10 fi. verueigeilt, der Mitbeſchuldigte Georg Mi⸗ 
chatl Blent aber von berfelben Auſchuldigurg freiger 
ſprod en werben. Der Gerichtehof, verwarf nicht bloß 
Die Berufung bed Andreas Uljes, fonbern gab and der 
flaatzonwaltfchaftlihen Berufung flatt und veruriheilte 
Demgemäß, unter Erhdhung der Strafe bed Andreas 
Nfes auf 2 Monate Gefängrig, den Seorg Micael 
Blenk wegen Vergehens des Jagdfreveld zu 2 Monaten 
@efängni und überdieh in eine Geldbuße von 10 fl. 

* Bidafienburg, 10. Aug. Es if eine nwiß 
erfreuliche Erjcheinung, def dem für ten Rallonalwohl⸗ 
fland fo wichtigen Feuerldſchweſen aud in den Markt⸗ 
und Landgemeinden eine immer größere Beachturg zus 
gewendet wird, Indem man tafelbft befirebt if, freie 
willige Feuerwehren ind Leben zu rufen. Eo hat fi 
nun auch In Bürgſtadt bei Miltenberg ‚unterm 8, de. 
eine ſolche gebütet, Die bereits on 50 Mann zäflt und 
febenfolld roch weiteren Zugang verſpricht. ME Kom⸗ 
manbdant wurde Hr. F. 9. Sqmitt gemäht, ber ſicher⸗ 
lich das Berg dezu kat, das neue Inflitnt zu einem 
rät tügtigen zu geſtallen. Auch in Alzenau und 
Eadlltiippen beſteht die Akficht zur Bildung von Feuers 
ehren und haben ſich om erfieren Orte fon 75 Mann 
zu derſelben angemeldet, 

Würzburg, 9, Hug Rod Födfler Minifterials 
enifcliegung fol derjenigen Lehrern, welche fi an der 
som 31. Auguſt bis 3, Erptember v. JB. in Würgs 
burg flaitfindenden Hauptverſammlung des boyerifchen 
Bollefäullehrer-Bereind Eeikeiligen wollen, der dlezu er» 
ferberlige dienfiliche Urlaub von ben ‚äußern Schul⸗ 
anffihts-Bekörden ohne triftige Gründe nit verſagt 
werden, — Um vergangenen Eamflage lehrte ein bes 
jaßrter fremder Iſtaclite von fehr türfligem Ausſehen 
in einer Biefigen Bierwirthſchaft ein, fiel daſelbſt plotz⸗ 
ld um und war tobt, Muf erfolgte Anzeige wurden 
deſſen Effekten von der Polizei in Berwohrung genoms 
men und Lie Lelche nad ingefelb gebradt. Wei 
nößerer Durchſrchung ter Kleider des Berlebten fanden 
fich In demſelben noch Wertkpapiere im Betrage vom 
eirca A000 fi. ver. 

Gleichwie im Vorjahre bie Lehrer der Chemie an 
ſaw milichen Gewerböfänlen zur Bearbeitung einer Preis, 
aufgabe veranlaßt wurden, fo ergeht auch für das Jahr 
1869,70 von tem F, Etoatäminiflerium des Handeis 
und der Bfientlien Arbeiten am die Lehrer der PEpHft 


———— da Berikenfels yu Gefallen. Die 


gen. bieler 
1870 an tas k. Gtaatämini 
der Öffentlichen Arbeiten unmittelbar | wel⸗ 
ches biefelben durch eine Kommiſfion bewährter Fach⸗ 
männer einer eingehenden und forgfältigen Prüfung, 
unterfielen lafien und bie als preiäwärbig erkannten 
Abbantlungen mit nur mit einer Beltprämie aus⸗ 


verfammlung des bayerijchen Vollaſchullehrerverelus eine 
Anſprache an die hieſige Einwoßnerfhaft ergehen lafjen, 
in welcher ed m, A. heißt: 

Diefe Berfammlung, zu welcher 1200—1500 Schul⸗ 
männer des aus 7000 Mitgliedern beftchenben Vereins 
erwartet werten, gilt nicht freubigen Befllichkelten und 
Berpnügungen, fordern ber Berathung ber ernfien In⸗ 
terefjen und wichtigen Zwecke der € 


Siädten Rürnberg, Regenöburg und Augäburg, in wel⸗ 
den in den legten Jahren die Berfammlungen des bayes 
riſchen Bollöfcgullebrervereind flattfanden, biefen Bere 
famımlungen die volle Eympaibie der Bevdllerung ent» 


gigen getragen, — Würzburg wird hlater dieſen Schwe⸗ 


Rerfläbten um fo weniger zurädbleiben, ald basfelbe 
Reta fein ganze Interefie der Sache der Schule bezeugte, 

Die Unterzeichneten glaubten defbalb aud nur im 
Sinne der Geſammt⸗Einwohnerſchaft Würgburgs zu 
handeln, indem fie fi mit dem biefigen Bezitkslehrer⸗ 


Mübürger vertrauen . 
zu dürfer. — In ‚mie welt biefelbe veranlagt und 
nothwendig fein wird, foll durch Befondere Rundgaben und 
Aufforberumgen ber »Ansfchüffe mitgeteilt werden, 

BVereinigen wir and Alle in dem Gedanken, bag 
wer die Eule und ibre Vertreter ehrt, mur einen 
Theil jened Dankes abträgt, melden wir benfelben, im 


ſtabes thellnehmen werden, befinden ſich nad) der „Ras 
tionalsZeitung” auch 4 Offiziere des 12. Bunbesarmees 
torps (der ſaͤchſiſchen Armee) und 6 Offiziere des würt⸗ 
temberglſchen Deere, melde Ieptere von dem württem⸗ 





Beche. 10 1 In r, ce. Der. 100 pa i 
ara 21 En x ur 22 Hoer 200 SE 


SS. per 50.Rılo, 


ee 
Berne | ERDE ELDER 


— 
je ch Ad" 1 
steti eingehendft u 
* Eee Aus % 









—* kaum Eu Brauner‘ Ber 


= —* w — 1 —— — um; Kaffee, 
2 
A —8 — Bari Qualität 
Er "Si ", ei Di ke, | he Bi sn — im 
— at. "an ac 3 — 538 


— 
je 
Ar 
— 


end real" Be | nar wenig 
—— * A — EEE 
aus, man na Di ie cn | 32 1 2a 8) 1 Dam 1 Ola, 
ehe —* — —* ae 5" a | SE eh unan m —35 
arenth gelroffen e m au Ar. (Beute dep 

in = Sn * — u = in Be Hs durch die, Zrocnum 
Rh * 8 Nur 38* [25 ä 

18, und —— tie | . 

u ae : 


deci 
b in er A 
| an — — 
| von jet bi zum — nn rätebilasn fo Diem: 


* —— in Sei In (ge ihrer — — 


Na ———— J 
—— Waijzen m Ba — sa und u 
a glg fl. im alter und in Met 


‚ || Gerfte_ noch „ob —S 
F —84 — 





——— 
Preifas * be hat 9nh, 
bia5d ie —— — m Allgemeinen in Aner 


am Wo 
am um ef CR RE, ic. — 
und au 


30 fr..per bes, 
- — he af 10, 5, = 
Septemaber- "Deyeräbet 65. —— idin 51 — 





it ) Water fa in in Menge und Güte fer verhhien a Baar '9, Aug. Baunmolien Selm 

Mat delsb — —* dir ® 

Dee "De offenen" Ude te eo Ka ———— Ka * 

Pa Den ‚Bengel, — — ei ig 

Be DALE 1 naar 6 re ee — 
Mi 

—* neuer hierl — Berite © die —e — *1 Baila nbt. 












ren 






j 


a 
— 


telligenz⸗Blatt. 


Weiblatt zur Afdaflenburger Zeitung; 


gngleiä 


Amtucher Anzeiger 
für Biı 
kduiglichen Bezirkaämter Aſchaffruburg. Alzenau und Oberuburs · 


Mittwoch den 11, Auguſt 1860. 





Du platt 7 18 Peile u * - 
M Suieligeng · Blatt erigeint tägtig ge ur Mldahorhancı Retane Ertte- Phazyenentd: dab Biecukn 06 I = Sulmatten 





ein Nach richten. 

—4— eg, 11. Aug (Magiſtrat s—⸗ 
Sigungdvem 10. Auguſt.) Im pefiriger außers 
orbenfkläger Siiyumy wurde dad Projekt der Ronaliflrung 
und | läflerung der Herftallgoffe bis zur Bandings« 
ftraße eier ngesenden Beralhung unterſtellt und ber 
vom Mäbtifden Jagenieur vorgelegte Plan mit eininen 


Modifilationen, verbefaltiih der Zuſimmung dar Ges 
meinbebivolfmächtigten, zur Musfügrung gutgeheißen. 
Die Koflen, weiche ſich auf 10,396 fi. 20 tr, belau⸗ 
feri, follen' auf die fähtifhe Gculdentiigungstoffe ges 
nötmen worden. Ausſtellung eines Verehelichungs⸗ 
Zergrifſes für den Kunſi · und Handelsgãrtnet Theodor 
Morhart vom bier, Genehmigung des Haushaltungs · 
budgeß \ber fädtifhen Rrankens und Wohlthätigkenis— 
Anftslt pro Juni 1869, Käufliche Ablaflung von 4 
Bäumen in der Mepfelallee cn Güterfhaffaer Peter 
Meer: Reparatur eined Waldweges in der State 
& conto des diejäyrigen Etats. Pachtweiſe 
Urberlaffung der oberen Wiefe am Holländerholzplatze 
au Andreas Illig babier zum Zwecke der Abs 
lagerung von Bafalifteinen, Preisfirirung ber aus dem 
ädufgen Waldungen an den Holzhof abgegebenen 

Hofgiortimente. 
“ Aſchaffenburg, 11. Aug. Ja geftriner Sisung 


der Geweindebevollmaͤchligten wurde den Magiſtrals⸗ 
Seflufe,; Ronalifirung und Umpfläfterung ber Herſtall⸗ 
oafle, Anm; jedoch daß nicht eher bamit benon« 


nen werde, als bis die Einlenung des Herſtallthored 
erfolgt; ebenfo wurbe die Erweiterung ded A. Schlink- 
fen Wohufanfes gegen den Karleplatz zu gutgebeißen, 
Seten den Maziftratzbejäluß, Entſchaͤdigung des Schaei⸗ 
vermeiſters F. Kiefer hier für abgetretenes Terraln 
vor feine Haufe betreffend, wurde nichts erinnert, 
fo wie gegen die in Vorlage gebrachte Rechnung ber 
Bra Armentaſſe dahler für 1868, 


Münden. Der frügere- Kaplan zu St. Ulrich in 
Aundburk und: nunmehrineg: Erzieher. der Göhne Gr, 
t. Hobeit des Bringen Adalbert, Herr Maxı Linag, hat 
heute Vormittag als Doctor juris promonirt;; derjelbe 
batte nach dvoraudgenangenem einjährigen Studium. das 
jurldiſche Gramen mit Auszeichnung. beftanben, 

“se Münden, 10, Aug. Die zur Herſtellung 
ber Werder’ihen Hinterlader mit Ginheitöpatrone ver⸗ 
wendeten Läufe fird von Gußſtahl, werden 105 von 
Lattich bezogen und in der Gewehrfabrik ſodaun gebohrt, 
gezogen und fertig gemacht; bevor bie Läufe gang ferklg 
gemacht werden, müffen biefelben bie ſchwerſten Proben 
amalten, um nur volllommen gute, fihere und mafels 
tofe Gewehre herzuſtellen. Bor der vollſtändigen Aus—- 
arbellung werben die Laufe mit einer Schwanzſchraube 
verfehen, zuerſt mil Pulder ohne Geſchoz bis zur Mäns 
dung gefüllt und dann abnejhoffenz hat ſich hiebei Fein 
Fehler gezeiot, fo werden die Läufe mit. dreifager Pulver⸗ 
ladung nebft Geſchoſſen neladen und abgelGoffen, erſt 
wenn fle auch diefe hätleſte Probe beitanden Haben, 
werben fie als vollfommen brauchbar erflärt und zur 
vollſtändigen Ausarbeitung abgegeben. Auch zu den 
Bervehrfhaften wird nur das beſte, ganz fehlerfreie 
Nukbaumbolz verwendet; bei ber Voclrefflichkteit des 
Spitems und bei der minutidfeten Aengftlikeit bei dem 
Prüfungen der einzelnen Meftandiheile wird ünſere 
Armet eine Wafl: erhalten, wie fie nur gemünfdt 
werden kann. 

Paffan, 9, Aug. Bei ber geſtern Rachmittags 
3 Uhr vorgenommenen U⸗bung des hleſigen Feuerwehr⸗ 
korps an dem Kachler'ſchen Haufe In der Janftadt brach 
die Schubleiter mitten entzwei. Fünf Steiger ſiüczten 
auf das Pflafter Berunter, Einer kam ohne Verlehung 
durch, vier wurden erheblich verlegt und zwei davon Ins 
Rranterbaus gebracht, 


Zr Auterhörba Chr Gricahach) ſchlag In dar 


Nat des 5./6, d. der Blltz in das Haus bes Bauern 
ai — defien Sohn und äſcherte dad ganze Ans 

Kempten, 8, Aug. Am gefirigen Tag verunglüdte 
der Gchmiedgefelle Konrad Hlemer von Neuhauſen, ins 
dem er Irch der Warnung, daß dad Gehen auf der 
Bahnlinie bei Strafe werboten ſei, dennoch diefelbe bee 
trat und, obwohl von Seite bed Zugführers dreimal das 
Barnungszeldgen gegeben wurde, ſich nicht vom Bahn 
lörper entfernte, Hiemer wurde von der Maſchine ers 
ft, Über den vor der Leubasbräde befindlichen, eirca 
60 Fuß Hohen Eiſenbahndamm hinunlergeſchleudert und 
fiel am Fuße des Bahndamm jo unglädlih auf 
einen GSteinhaufen, daß er einige Stunden fpäter feinen 


Geiſt arfgab, 

Nürn ‚7. Aug. Um 6, Geptember wird 
bier eine Berfammlung des Verwaltungsausſchuſſes des 
baytriſchen Gewerbemnfeums ftatifinden, Meben anderen 
für die Gründung des Drüfeums wichtigen Beratfungds 
gegenftänden wird fi bie Berfammlung namentlich mit 
ber Wahl des engeren Verwaltungsrathes und mit der 
DOrgantfation der Beldfammlungen für dad Gründungds 
kapital bejhäftigen, zu deren Vornahme bie königliche 
Genehmigung vor einigen Tagen eingetroffen iſt. 

Bü 10. Aug. Bereitö vor einigen Mo⸗ 


8 


= 


geroiunt an Blaubwärbigkeit, da in ben nächſten Legen 
ein großer Möseltransport für den Genannten dahier 
erwartet wird md man als ſicher wiſſen will, Seine 
Majeſtät Adnig Ludwig Habe dem Herzog einen Theil 
des hieſtgen Schloſſes zur einfliweiligen Verfügung ger 
ſtellt. — Eine wunderbare Erreitung theilt man und 
aus Obervollach mit, Bor Kurzem ſtieg ein eilfiäßriger 
Anabe Hinanf im daB Blodenhaus im Thurme, um 
hler möglichft energiſch zu läuten. Ploͤtzlich rıg das ben 
Schwengel mit der Glocke verbindende Leder, ter Schwen⸗ 

fuhr gegen den Knaben und ſchleuderte biefen durch 
8 Thurmioch von der Höhe des Thurmis herab auf 
das Kirchendach, auf welchem er abwärts rutſchte und 
fo gluctlich auf der Erde aulam, daß er keine weiteren 
Berlegungen an fi trug ald einen Armbruch, und faſt 
ohne Süße ſogleich nach Haufe gehen konnte, Die 
Rinder haben im der Tat einen nu bei fi 


iibibi) 


Obereiſen heim, 7. Aug. Geſtern Nachmittag zog 
ein von heftigem Regen, aber nur wenigen n bes 
gleiteted Giwitter Über unfere Gegend, während deſſen 
eine Frau unter einer am jenfeitigen Ufer rahe ber 
Ueberfahrt fließenden Pappıl Schut ſuchte. Sie fand 
kaum einige Minuten, old mehrere unter dem biefigen 
Thore fiehende Leute den grellen Big durch bie Luft 
in den Baum einfaßren und die Freu zufammenftärzen 
ſahen. Man fand fie, als man ſogleich nach ihr ging, 
todt und weiß z. 3 mit, wer und moher fie iſt. 
Möste man de einmal merken, wie gefährlich es ift, 
bei Gewitierg munter Bäumen zu Sehen CRD, 9.) 


* Miltenberg, 8. Aug, Dem Korreſpondenien 
bes Veobachters am Main“ fer auf feine fo wichtige 
und mit großen Ziffern gebrachte Berichtigung in Rum⸗ 
mer 179 des genannten Blattes eriwidert, daß Gei dem 
Brande in Reufichen allerdings keine 19,000 Bürden 
Korn verbrannt find, und daß diefe Angabe elufach -auf 
einem Sadfehler beruhte. UWebrigens, wenn man doch 
einmal etwas berichtigen will, fo follte man doch auch 
bei der Wahrheit verbleiben und nicht Abertreiben, Es 
waren mämlidy nicht 3000 Bürden, die, wie der Herr 
Korrefpondent angibt, ein Opfer der Flammen geworben, 
fondern deren nur annähernd bis zu 1900, mie dieß 
In meinem erften Bericht im Wirklichkeit heißen follte, 

* Bom bayerifjhen Untermain, 9, Aug. Bon 
ber Preis Jury der in Wittenberg flattgefundenen „Als 
gemeinen deutjchen Gewerbes und Jadujtrie-Ausftellung“ 
wurde den Herren Zengel, Karb u, Comp. in Wörth 
für die von ihnen fabrigirten Cigarren⸗Wickelformen die 
füberne Preis, Medaille zuerkannt, 

Speyer, 6, Aug. Geſtern Nachmittag hat Peter 
Jung, 29 Jahre alt, von Lingfeld, fi und feine Eher 
frau Eliſabeth Jäger auf dem Wege zwiſchen Heiligen, 
fein und Mechtersheim mit einem Terzerol erichofien, 
Beide wollten nah Dürkpelm mit der Bahn fahren, 
verfeßlten aber den Zug und waren deßhalb ſchon im 
Heiligenftein in der Wirthſchaft vom Lorenz Schal in 
Zwiſtigkellen mit einander gerathen, 

Aus Zweibrüden, 7, Aug, wird dem „Land, 
Anz." geſchrieben: In der hieſigen ehemals lutheriſchen 
Rire, welche von der proteftantifhen Gemeinde unents 
geltlich auf 5 Jahre den Katholiten zur Benätung übers 
laſſen it, fand vorgeftern Nachmittag eine Scene flatt, 
wie fie in dieſem Jahrhundert Hier noch nicht erlebt 
wurte, Der Kaplan wie im Auftrag des Pfarzerd 
ben als Taufpathen präfentirten und ihm vorher ans 
gezeigten praftifgen Arzt Dr. Erbelding zurück und 
verweigerte jede Erklärung hierüber, „wozu Hier nicht 
der Platz ſei.“ Genannter Pathe entfernte fi Hierauf. 
Derſelbe ift katholiſch, Lebt aber in gemifchter Ehe und 
- — Töchter proleſtantiſch, feine Söhne katholiſch 

0 


erziehen, 

Berlin, 9. Aug. Der Altentäler, der heute Vor⸗ 
miltag 9 Uhr auf den am Altare fungirenden Dom⸗ 
hilfeprediger Heinrici einen Piſtolenſchuß abftuerte, ohne 
ihm jedoch zu treffen, iſt der 18jährige Schaufpieler 
Dito Bieland aus Lanke. Ueber die Motive der That 
und ob bier Geiſtesgeſtörtheit oder ein Akt der Private 
rache vorliegt, verlautet noch nichts, 

Düffeldorf, 8, Aug. Am vorigen Sonntage iſt 
in der Rähe von Reuß ein ſcheußliches Verbrechen von 
dreizehn jungen Leuten, welche meiftend ald Arbeiter der 
Porzellan Manufaktur in Dberkaffel Hier angehören, 
verübt worden, Dieſelben Überficlen, als es buntelte, 
ein auf der Heimkehr begriffenes Liebespaar. Der junge 
Mann entkam. Das junge Mädchen murbe von ber 
angetrunkenen Bande erreicht, überfallen, zu Boden ges 
worfen und auf eine kannibalifge Art mit Fußtritten, 
Sqhnilten und Siichen trakiirt, Die Mermfle wurde 


wilt einer abgeſchnitienen Bruft und mit Menſchenkoth 
beſudelt aufgefunden. Die dreizehn Unholde fihzen hinter 
Schloß und Riezel, 

Saarlouis, y au — eines Gewitters, 
welches ſich gegen ht mittags Über uns ent 
Ind, traf der Bliy bei dem benachbarten Lisdorf auf 
freiem Felde eine Frau mit zwei Tätern von 14 und 
15 Jahren, welche beim Austyun ber Kxrtoffein bes 
THäfttgt waren, Beide letzteren waren fofort todt, bie 
Muster iſt derart verlegt, dak man aa ihrem Aufs 
* —— bei Saarburg), 6. Aug 

o aarburg), 5.. Aug, 
Heute Radmiltag erlegte Hr. Heinrich Doerbet fen. 
aus Barmen einen ftarken männlihen elf, 

Beipzig, 6. Aug, Die „Säsflfhe Zeitung® bringt 
einen Briefwehfel zwiſchen dem König von Preußen und 
dem Kaifer von Deiterreih vor der Rataflropge von 1866. 
Der Brief des Erfteren lautet in feiner Hauptftelle: 
„Wir find jegt Beide gerüftet, um einen großen Feld» 
zug unlernefmen zu löonnen. Die Welt glaubt, wir 
werden umd gegenfeitig befämpfen. Beweiſen wir, daß 
deutſche Bürften keinen Groll gegenfeitig hegen, fondern 
daß fie nur dad Hell des gemeinfamen großen Vater⸗ 
lands anftreben. Bereinigen wir unfere Streiträfte und 
marſchiren wir gegen den Erbfeind Deutſchlands jenfeits 
bes Rheins. Durch biefen Krieg würden wir eine Reus 
geRaltung Deutſchlande, dem vorhandenen Drange nad 
Eingeit in den deutſchen Bolkstänmen enifprechend, 
berbeifäßren Ennen, Indem Ew. Majeftät die fühdente 
ſchen Staaten unter ihrem Scepter vereinigen , ich das 
gegen, ber Herrſcher Norddeutfglands und der frans 
zöffgen Rheinprobinzen deutſchen Urfprungd werden 
twürde. Wäre diefes Ziel erreidt, dann wäre Europas 
Schickſal in unferen Händen.” Hierauf erfolgte von 
Wien folgende Antwort von Geiten Franz Jofephs: 
„Als mir Ew. Mojefiät den Vorſchlag macpten, enfere 
auf den Kriegäfuß gebrachten Gtreitkräfte zu bereinigen, 
appellirten Sie an das Ehrgefühl eines deutihen Fürs 
ſten und flellten gleichzeitig die Möglichkeit der Annerion 
der fühbentigen Staaten Seitens Defterreichd in Muse 
fit. Als deutſcher Fürſt muß ic hierauf antworten, 
daß meine Gefühle und Geſinnungen mir verbieten, die 
Bundeögenoffen Deſterreichs, die VDeherrſcher deuiſcher 
Stämme, ihrer Fürftenrechte zu berauben.“ 

Tauberbiſchofsheim, 8, Aug. Die Ernte ift 
Bei und in vollem Gange. Das Erträgnig an Korn 
und Gerfte iſt außerordentlich reich. Seit 1848 weiß 
man fi keines glei am Getreide gefegueten Jahres 
zu erinnern. Die Kartoffeln und Wurzeln ſtehen üppig 
und verſprechen zeigen Ertrag. Der Weinſiock hat fid 
In Folge der heißen Tage des Juli volllommen erholt, 
fo daß er gegen 1868 nur um elwa 8 Tage im ber 
Entwidlung zurüd iſt. Die Weinflöde hängen gedrängt 
voll, und finden fi in früfen Sorten fon reife 


edge 6, er — verheerende 
Geuerdörunft fuchte ehegıftern Wuſtrow 
auf diſqhiand Heim. Un GO Wopngebäude find abs 


gebrannt und A 
— mehr als 300 Perſonen find obbaqchlot 


Nendäburg, 6. Aug. Geſtern waren 

tilleriſten auf dem hleſigen Laboratorium run 

nigen von Gprenggefcpoffen beihäftigt, Es plahle dabei 

da ————— on die beiden mit derſelben 
n aner 3 eblich, 

Rnie, den andern in ber —— Pe Aa * 


Ja 
14 Jahre, I. Prokasti 5 — 
Schmidt 12 Jahre Balkan 2* a Ye 
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Branffurt, 9, In hieflger 
flofiene Woche ein — Fr mit Besen me 
fi als falſch erwieſen, verübt werden 3 wurden 
er bei den erften hieſigen Bankhäufern, namentlich 


uipel tuttgarter 

trugen. Die Summe belief ſich auf etwas üBer 100,000 
Ben — 

ofort Hera 
nicht, die Tode "uk — 

‚7. Aug. ben Tailerien Hat die Na 

eipt der „Opinion Rationale*, dag ber Male der 
Kaiferin 8 Millionen für ihre orientaliſche Reife zur 
Berfügung gejtellt, viel böjes Blut gemaqcht. Mau bes 
fürdtet, daß man im Volke glaubt, daß die 


Demas, au wider men I mn 
med, an m t 
{ft endlich beendet; —X — — —* 
3ı Washington wurden unlänpft einleitende 
ee —— einer Geſellſchaft gethan, welche 
a naͤchſten Bılts 
Ausfellung dort zu —— * — 


Lelegraphiſche BDepeſchen. 


Wien, 10. Delega 
Bel der Ooeglabebatte Kir eg des —* 


riums des Aeußern wurde für Gentralfeitu 
heime Ausgaben der volle Betrag a ne 


ngenommen, Made 
dem hierauf mehrere Delezirte die Ab der 
fantigaften am mufresen Heiner Beakden Dane 








die Beſtellung eineß‘ 
——— 
Sraf Deuſt die Nothwendigteit der Befandtfdaften an 
tleineren Höfen und erflirte zugleich daß über bie ans 
* Abfiht der ſaͤchfiſchen Regierung, ihre Gefandt⸗ 
chaft in Wien aufzuheben, Leine Mitteilung hierder 
. gelangt fel. Bezüglich Moms belämpfte Graf Beuſi 
ben geftelltem Antrag, indem er erflärte, bie Grdße ded 
Bebietes be —— de nicht entfeibend, auch 
proteſtanti n 
ee Aa sungen nähnen Row gegenüber ben 


ber Würde ber werde ba ichts 
geben. , Die Antwgrt auf die Allokution fei — 92 — 
diplowatiſch, aber entſchleden geweſen; in 


urg Die vom Aus⸗ 
ſchuß beantragte Aufhebung der Gefandifhafte t 
a ‚Lüded, Bremen, Oldenburg —— — 
—— —— alle anderen Anträge aber ab⸗ 
* Hamburg, 10. Aug. Dem biefigen Telegra: 
phen · Bureau wie aus Gt. John in — il 


meldet, dab der Hamburger Dampfer „Bermania® bei 


Gap Bare- total verloren gegangen. Baffagiere und 

Manufgaft des; Eciffes mit Kapitän — ge⸗ 

retlen. iederholt.) 

Madrid, 9. Aug. Gegenwärtig eriftirt feine 

Garliftenbande mehr, von ben Soldaten der 

—* Gen. Armee iſt keiner zu den Carliſten übers 
ngeu· 


Autliche Nachrichten. 

CH Auf die; erledigte ——— bei dem 
tgl. Stadirentamte Aſchaffeuburg wurde der Rentamts⸗ 
diener J. Uguber zu Werneck, feinem Anſuchen ent⸗ 
ſprechend, verſetzt; und bie Amtsdienerſtelle bei dem 


372862 





Am 


wird ber Neubau einer fleirernen Brüde über den Steinba 
w ftifttfchen Strieth in Mainafhafter Markung an ben 


vor der Berfteigerumg feitgelet werdenden Statuten verallordirt. 
Koſten ⸗ Voranſchlag kann zu jeder Zeit bei dem Unterzeichneten eingeſehen 


en. 
Mainaſchaff ben 9. Auguft 1869, 






Maria Schnell 


fo 


ee Herr Martin B. von 9. wird 


blau yı gen 


die Lehr 





Bekauntmachung. 


Dienftag deu 17. Auguft I. Is. Nachmittags 1 Uhr, 


Das Leichenbegängniß der Fraul. Aung 


aufe (wie es irethümlich in der Todesanzeige beißt), 
ndern vom Leicbenbaufe ans fta‘t, 


Aufenthalt nah W.lStadt wird zu einem Buchbi 


| Wernedt, dem. penfionirten. Feldwebel ber 
Garmifonstompagnie Mönigähofen und bermalinen Wels 
boten bes . Stadirentamt? Würzburg, H. Rllmar 
übertragen; der Rentamtäblener A. Degen zu Rarffabt 
wegen hoben. Alter! und nachgewieſener Funklionsun⸗ 
fäßipkeit, von feiner Dienftleißung entgoben, auf bie == 
durch ſich erledigende Amtödienerfielle zu Karlftadt der 
Rentamtäbiener U. Engenäberger zu Amorbach enthin 
fuchen verfeßt, und die Atilsdienerſtelle bei ders 

anite Amorbab dem penflonirten Mufllmeifter bed Tal. 
9, Infanterie Reglments und bdermaligen Beiboten, bed‘ 
E, Landrenfamtd Würzburg, B. Admpel, Übertragen, 
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Berblatt zur Aſchaffenburger Zeitung; 
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Amtlicher Anzeiger 


für Bir 
koniglichen Bezieksänter Aſchaffeuburg, Wizenan unb Obernburg: 
Donnerftag den 12, Auguft 18. | 


zu «Blatt Br - y > 
autai erjaint iazuq als ; oieicade de ir. - Screue 


⸗Nachrichten. 
° Adafl 12, Aug, Am nääften Sonn⸗ 
tag, Grüß 9 Uhr, wird der neugeweihte Priefter, Herr 
——A vom hler, in der Etiftolirche feine 
. e leſen, 

Münden, 10, Aug. Ein voruehmer Reiſender 
bat geſtern Abends In der Drofchte, mit weicher ders 
ſelbe vom Bahnfofe nad; dem Hotel zu bem vier Jahres⸗ 
zeiten fußr, eine Taſche mit 600 fl, Legen gelaffen, 
‚ erhielt fie aber ſchon heute Früh mit dem vollen Ins 
halte unverfeßrt wieder zurüdgeftellt. 

‚ 10. Aug Bon 38 jungen Leuten, 
welche Die biefmalige Prüfung für ben einjägrigen reis 
2 willigendienſt in der Armee Bier mitgemacht Gaben, find 
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fo Iebendiges Ifl. 
u ins 2 bei Schweinfurt 
ee a Tin Bakeiere dies Babkdeprapfahe 


bat Im Lehrberg einen Raſttag. 

W ‚11. Ang Die Anmeldungen zur 
Lehrerverſammlung häufen ſich ſchon jedt fo, daß der 
Beſuch vorauzfitlich die biäherigen Er übers 
ud wird auch aus bem 


+ Bom bayerifhen Untermain, 10. ug. 
Rachdem die Stadtgemeinde Kitzingen mit Zuhllfenahme 
der Kreisfonds im nächſten Jahre eine Gewarbeſchule 
fanımt Handelsabthellung, deren Koften auf 
6000 Fl. veranſchlagt find, errichtet, iſt and im 
und Miltenberg die Frage angeregt worden, ob nice 
mittel Verwendung eined Theileh 


Gemeludewaldungen dort gleichfalld Gewerbsſchulen zu 
—— wären ; unſer Regierungsbezirk zäplt_zur Zeit 

Onwerbsfägulen, als andere Kreiſe. Da 
bie Bua 9 de Gerverbetreißenden zum emjährizen 
Freiwilligendienſte dad Abſolutorium einer Gewerbs⸗ 
ſchule erfordert, jo ware Die Errichtung welterer Ger 
werböfgulen allerdings im Interefie größerer Stadt⸗ 
gemeinden gelegen, indem den Famillenvätern hiedurch 
die beſte Gelegenheit zur Köderen Ausbildung ihrer 
Sohne tem wird. Rift beſitzt "Bereits 8 


Frequenz nimmt regelmäßig mit 
—— Wellen Bildungsanftalten zu; wir wär 

den daher die Gründung neuer Gewerböfäulen in 
Unterfranken nur als Mittel zur Forderung ber Bolls« 
bildung begrüßen KBänen. 

* Bom Bande, 11. Aug, Der Artikel, „die Bils 
dung von Bürgermeljtereien® betr, im "Me 482 "Mund 
133 vos Juzell altes hat -Biele zur Aufflärung 
In biefer Angelegenheit beigetragen, und ht biefelbe 

— im rechten Lichte betrachtet — durchaus nicht fo 
rer imm aus, als fie von den dargeſtellt wird, 

& find ja ohnehin ſchon Fehr viele kleinere Gemein⸗ 
dem ‚mit größeren zu einem Gemeindeverbande verbun⸗ 
den, one daß dem erfleren eime Schädigung’ in Ihrem 
fpezlellen Jaterefie erwachſen wäre, vielmehr waren fie das 
durch gerade vom vielen Koſten befreit, Diele Koſten⸗ 
erjparung dal einer weniger —— Verwaltung 
wird ſicherlich auch durch die ias Leben zu rufenden 
Dürgermeiftereien erreicht, 

% Damim, 12, Aug. Unjere Über 2200 Seelen 
zählende Sewmeinde wird fr fich Kine gern 
Bürgermeifterei bilden. (Das u —* auch in Lei⸗ 
ber der Fall fein, wenigſtens |. 
nad) die dortige Gemeinde ⸗ V Fin. u Veltar 
außgeiprogen). 

3228* am Main, —*X —— auf 
ſigen Haltft von eral⸗ 
Direktion der — Aakkcien abſchlãgig beſchieden 


m Alzenau, 41. Aug. Zur erleichterlen Vermitt⸗ 
lang des Werkehrs —* hler nach Seligenſtadt wird im 
ae Gen ve beseits begonnene Strafe durd 
das Prifchog "mach Kahl enblih zur dur "Ausfüfrung fonts 
Diſtritie Shöllfrippen wird gleichfalls eine 
eye ae Bene bee Re ‚ba 
en preußlfhen Bahn bei Belnhaufen er» 


Ju Baum wurde ein vor eiıa 6 Jahren Ionfend 


men; im 


ezirkslom · 
mando — di Regimente 
— dam Die Hm mach Gurapa Öeglite 


hatte, bat bie Vermittlung — Ge⸗ 
— In Anſpruch genommen, 

Sinttgart, 7. Aug. In Wurmlingen if am d.b, 
ber penfionirte Profeffor und frägere Konvikladirektor 
Dr. Rachaber aeflorben. 

Mainz, 11, Aug Geftern ſuchte im hieſigen 
Spital ein „glüdliher" Ehemann, dem feine „there“ 
Ehehälfte am Montag in die Wange gebiffen, ärztfiden 
Beiſtand nad), Eine ähnliche Famillenſcene, mie dies 
jenige, weiche zu igehaunter Berwundung führte, fptelte 
fi geftern — auf einem hieſigen dffentlichen Plage 
ab, anf dem ſich zum Eradgen dis zahlreichen Publis 
fund Schwiegerſohn und Schwiegermutter derart prügels 
tem, daß pollzeiliche Hilfe in Anſpruch genommen wer⸗ 
den mußte, um der widerlichen Scene ein Ende zu 


—— 9, Aug. Die Bolksſchall⸗hrer des hie⸗ 


un mö Gaben „ald Gefammtausdrud der 
ae m einen Eatiwurf zu 
einem nein SG 


urgefeg "vorgelegt, welcher, 

ſichtigung der hieſigen —37 in zeitgeraer Weiſe 
die Vollsſchule reorganiſiren ſoll. Als beſonderer Vor⸗ 
zug wird u. A. an dem Entwurf ae: "die Zus 
fammenfegung der Schulbehbrde welcher alle bes 
tegplgten altern, melde Die Sa und 
bedingen, pleihmäßig vertreten fein follen, 

Am Abend des 31, ——— —J * 
Dalmatien) bekanntlich der Schauplatz arger 
zwiſchen den Matroſen dis taltenifgen —— 
Monzambano“, welcher dort ankern wollte, und ‚ber 
Beydllerung. Ueber diefen —* ſchreibt man Bi Bara : 
Am genannten Tone hatte fih dad Dffisierdtorps und 
bie Mannſchaft bes —238 Kriegadaın 
Kerka begeben. Raqch der Rükkunft des O 
ding man in das flädtifhe Kaſino, und “ mM 
zerftzeute fi in der Stadt mad in den Wi * 
von Sebenigo. Ein italienlſcher ug mode 
trunken war, ſchrie: „Wer ſoll leben, Bift 
oder Franz "ofen r Die ſlaviſche — * ants 
wortetes „Ftanz Joſeph!“ Der Matrofe lieg fi nun 
in Schimpfreden ein, und endete mit ben Worten: „Pr 
feid Sklaven der Benetlaner geweſen, Ir müffet * 
unfere Sklaven jetzt fein und mit und zufen: „Viva 
Vittorio Emmanuele e Garibaldil* Die 'Ausdrüde 
reisten die Beodiferung, und fo kam es bald von Wor⸗ 
ten zu Thallichteiten. Da erihlen im Wirthshauſe eine 
Patrouille und drei Gendarmen, Die ilalleniſchen Ma⸗ 
trofen griffen * au, enlwaffneten fie, und verwun⸗ 
deten mit ihren Gewehren einen Gendarm ſddtlich und 
einen lelcht. Sobald dies bikannt wurde, war die Bes 
völferung nicht mehr zu Halten, — in ein all⸗ 
gemeined ug - Bye die 


if bie - der bergeftehlt, 
— ug. Giſtern Hat ſich Im hleſiger Mühe 
wi 5* nach dem er 
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imifler —— y mit 
- interimifhfchen Leitung Das —E be⸗ 


t E⸗nmanonnel⸗ wird der Rai 
NEUERE ——— 
ee In}; verbringen. Die Abreiſe ber 
Ba uf den 


be, geleht. 
| güt ein velher Gabıifant zur 
Grehötung eined großen Waifengaufes ein Gebäude mit 
nöthigem Lande um 60,000 Pd, St, angelauft, und 
bie zu_grändende Anftolt außerdem nad ‚mit 200,000 
Bid, St, douet. 
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* Berlin, 14: Hug Die ;Rteugig.* meldet : 
Auf Antrag dr3 Rultasuntnifterd beim Rd e iſt die 
foforlige Berufung -einer außerordentlichtn — 


Synode für die nangelifigen Gemeinden des Regierungs⸗ 
Bräirtes Kaffe angede daet worden, 

lim, 14. Aug. Die „ProvKorr.“ fagt: 

Regterng Preußens forderte dad Wiener Kadinet 

in — Weiſe ug das gefammte Bewris⸗ 

material für die Behauptung ded Grafen Beuft, Preus 

Ben —* die Auuaherungsverfuche Oeſterreichs, zu 


— 11. Aug. Der König von Preu⸗ 
Gen iſt un 6Uhr Hier ‚ von Zivil⸗ und 

MAUERN am Bahnhof‘ und vom Publi⸗ 
kum mit Hechtufen begrüßt worden. 

“ Bondon, 14. Au. Heute erfolgte die Ver⸗ 
tagung bed Barlaments, Die Schlußtede ſagt: Die 
Königin iſt erfreut Über die ununterbrochenen herzlichen 
Breundigaftsverfigerungen des Auslandes. Ihr Vers 
trauen im die Kortdaner des Yriedend murde auch in 
diefemm Jahre erhalten und befeſtigt. Die Berhandluns 
gen mit Amerifa wurden durch 9 Mebereins 
formen fuspendirt, Die Rönigfn Soft, daß es ge⸗ 
ae die Freundſchaft mit der Union auf dauer⸗ 
re Pr bewahren, Die dankt bem 

arhente für die Vewllligung der geforderten Geld» 
mittel und Durchführung der an —— 
lagen, namentlich aber bie irif ll 
Mittels zur Berſohnung mit ** 

Zimtliche Macprupten,. 

Die erledigte Auf [glaghatan Mefrichftadt wurde 

dem Au Den Meekeimer Muay, und ER 
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gangen tar, iſt geſtern Li d3 wohlbehalien 
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2 Me 30 Er. — 14 HL Mhtr., Dater 9 45 ie Dih 
10.1. 40 kr, fen Be fee Ainfen ie RL, Do 
Nürnberg, 10. Aug. Gopfenberi Am 
Darf gab 9 eig A A 
en fund, e Jedoch jelten zu finden find, 
Ballen zu 45 uft worden; außerdem 
einige Meine Partien zu 33_und zu 87-39 angezeigt. 
1867er, welde am Plage zahlreich v find, bleiben iin» 
tet und find Qualitaten, welche vor wei biß drei Wecen 
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kduiglichen Bezirlzänter Midafienburg, Alzenau und Oberuburg: 
Freitag den 13, Auguft 1869, 
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Die Bürgermeiftereien. 
A Miltenberg, 10. Aug. 

Ueber bie Bildung ber Bürgermeiftereis 
Bezirke konnte im Sprengel der kdnigl. Landgerichte 
Miltenberg und Amorbach tro aller Hetzerelen und 
Gegenagitalionen erfreulicher Weiſe ein Einverfiändnig 
unter ben beiheiligten @emeindeausfhäffen erzielt wer⸗ 
den; nur die drei Gemeinden Preunfhen, Hambrunn 
und Beucden-Bittenfelden find vom Diſtriktärathaaus⸗ 
ſchuſſe einer benachbarten DVürnermeifterei zugetheilt 
worden. Mach dem der hochſten Genehmigung nun une 
terliegenden Plane über die Bürgermeiftereibezirkseins 
tHellung wird das Bezirksamt Miltenberg fortan aus 
folgenden Bürgermeiftereiberirken beſtehen: 

1) Reunkirch en mit Fichelbach, Umpfenbach, zus 
ſammen 1163 Seelen und 155 fl. ſeitherige Vor⸗ 
ſtehergehaltob zuge; 

2) Kleinheu bad mit Laudenbach, zuſammen 1878 
Seelen und 161 fl. deßgleichen; 

3) Schippach mit Heppdiel, Wenſchdorf und Wins 
—— zuſammen 845 Seelen und 147 fi. 


Boleihen ; 

4) Eigenbägl mit Riedern, zufammen 1386 Sees 
len und 1341 fl. befigleichen ; 

5) Rüdenau mit Bullau und Vreitendiel, zuſam⸗ 
men 947 Geelen und 132 fi. dehgleichen; 

6) Airchzell mit Ottorfezell, Breunfden und Breis 
tenbach, zufammen 1437 Geelen und 268 fl, 
deßgleichen; 

7) Schneeberg mit Hambrunn, Beuchen, Relcharis⸗ 
hauſen und Neudorf, zuſammen 1553 Seelen und 
252 fl. deßgleidgen ; 

8) Weilbad mit Weckbach, Othrenbach und Neuen⸗ 
—* zuſammen 1429 Seelen und 120 fl, deß⸗ 

en. 


c Sladt⸗ Bew, Masktgemeinden Miltenberg, 


Amorbad und Bärgftabt bleiben von ber Bürgermeifterel” 
bezirlobildung unberührt, ebenfo vorläufig die Waldorte 
BorbrunnsOtterbah und Watterbadh wegen ihrer un⸗ 
nünftigen Lage, wiewohl die nicht zuſammenhängende 
Berseinde Boxbrunn ⸗Olterbach zwedmäßiner vielleicht 
geiheilt und Berbrunn nah Wellbach ⸗Weckbach, Diters 
bad; dagegen fammt Watterdach der Bürgermelfteret 
Kirchzell zugeteilt worden wäre, Da wir jedoch nicht 
im @eringften bezweifeln, bof die vorgefchlagene Bürs 
germelftereibezirkebildung bie hochſte Genehmigung erbals 
ten werde, fo erübrigt und lediglich noch — gegenüber 
bem „Bränfifgen Volksblatte* vom 9. d. Miẽ. Rr. 88, 
welches an dem neuen Inſtitute eine beträchtliche Stets 
gerung der Bemeindelaften brfäräte, — zu Tonftatirem, 
daß die dort vorausgeſetzte Aufftelung eigener Bürsers 
meifter mit einem Jahresbegune von 600 
bis 700 fl., melde In Folge des Bürgermeiftereis 
dienſtes von ihrer feitgerigen Befchäftigung gänzli fern 
gehalten fein würden, auf einer durchaus Irrigen Aus 
nahme berußt, 

Da der Wirkungdfreiö ber feitherigen Gemeindevor⸗ 
ſteher an und für fit feine Erweiterung erleidet, da 
ferner die rein gemelnblichen Angelegenheiten in ben zus 
getheilten Ortſchaflen auch künftighin nicht regelmäßig 
vom Bürgermeifter, fondern von den Beigeorbneten der 
betreffenden Drtögemeinde und dem Drtdausfduffe ſelbſt⸗ 
ſtändig beſorgt werben, fo kann von einer Erhöhung 
des Bürgermeiftsreinehalted auf 300 fl, oder gar 600 
bis 700 fl. keine Rede fein; bie feitgerigen Gehalis⸗ 
bezüne ber Drtsvorfieher werben Im Allgemeinen figers 
lich für die Vergütung des Bürgermeifierd und für defe 
fen Regitkoſlen ausreichen, fo daß mande Gemeinden 


-fogar am Vorfteberkgehalte Erfparungen eintreten lafjen 


onen, Die Aufitelung eigener Bürgermeifter wird 
die Handhabung der Drtäpoligei erleichtern, die gemeinde 
lichen Feuerldſch · Berlehrs / und Mrmenanftalten were 


nal str 

Beffern und die erfolgreichere Ueberwachung der Uffertr 
lichen Sicherheit und Ordnung zur Folge haben; nichls⸗ 
deſtoweniger verfisgt der Bürgermeifter nicht die Funk⸗ 
tion eines Staatabtamten mit pragmatifgen Rechten, 
fondern bleibt nad wie vor Bemeindebedienfteter, der 
nicht von den fpärlihen Erträgniſſen des Gemeinde» 
dienfted , fondern von feinem @ejgäftseinfommen, wie 
feitper, fi naͤhrl. 

Die Befürchtung, ald würden den Gemeinden in 
der Berfon der künftigen Bürgermeifter Gemeindepaſchas 
und modernifirte Bemeindebureaufraten aufgedrungen, 
erweiſt fich hiernach als grundlos. (dortſedung folgt.) 


Zageb ı Nachrichten, 

CH Münden, 8. Aug. Die bayer. Regierung hat 
die Erklärung abgeben laffın, daß die früger In Bezug 
auf Eyefliegungen im Ausland giltig gemefene Bers 
ordaung vom 6, April v. J. feit dem 1. Sept, 1868 
zwar außer Wirkfamfeit geſetzt worden, gleichtwodl aber 
nad dem bezechneten Geſetze auch fortan die im Aus⸗ 
lande von baheriſchen männlichen Staatsangehöcigen 
ohne das die Eheſchließung genehmigende Atteſt der Bes 
börde eingegangenen Eben ungültig feien, und ed wer⸗ 
deu auch bie vor bem 1, Sept, 1868 ohne Erlaubaiß 
abgeigloffenen Ehen fo lange für ungiltig angefegen, 
biẽ die Austellung. ded gefehlid vorgefpriebenen Zeuge 
niffed wachträglich erfolgt iR. In der bezügligen bapır. 
Rote: wird ansdrüdlih Keroraepoben, dag die Ungiltigs 
keit einer ſolchen Ehe fich auch auf die bei dem Gothaer 
Bertrage in Betradt kommenden Werhältnffe Bezieht, 
Die preußifgen Bezirköreglerungen find uun, wie man 
der „Röin, Zig.“ witiheilt, üder die Wirkung dieſer 
Een dei eintretender Verarmung der Beigeiligten duch 
den Minifer des Janern verſtändigt worden, 

CH Winden, 41. Aug Das I, Staals minl⸗ 
flerium deö Innern mat unter Hinwelfung auf Ars 
titeh 457 Abfab 2 der Bemeindsorbnung für die Landes⸗ 
theile diegleis des Rheins die — rauf 
aufmertfaga, daß durd; die jüngfe Gemeindtgefeggkbung 
im der Verechtigung und Bepflußtung ber k. Bezirke⸗ 
Ämter zur petiodiſchen Biſſiatſon der ihrer Aufſicht 
untergebenen Gemeinden - eine Aenderung nicht herbel⸗ 
gefährt, worden IR, daß ferner bezüglid ber Vornahme 
der BemeindesBifitationen die Enilsiiefung des Kal, 
St flerums did Inaern beider Abtyeilungen dom 
23, Yunt 1863, durch delche nicht Vermältungenerhälte 

der Gemeinden, fondern Dienftedverhäliniffe der 
gemeinblidgen a und Sufen Rorairang 
gefuuden haben, anier ıntipregender Deastung des ber» 
ae de Gefeh;cbun) in Ruckſicht auf bie 
@Segenflände der Viſitallonen vorerft auch bis auf Wiis 
zu bleiben hat, Die Vorfärift 

irten Gemeinde» Editts Über die 


Abspaltung folder Berfammlungen fomit nigt mehr 
yebotem, 


“ gNegenäburg, 5. Ang. Der kathollſch/pudagogiſcht 
Berein dat geſtern Borm ttag Über Gründung und Om 
ganifation einzd kathol. Lehrerwaifenftifts beralhen, für 
welches bisher 1100 fl, eingelaufen fiad, und wofdr 
In der Berfanmlung ſelbſt wieder 5U fl, beigefleuert 
wurden, Der Öffentlichen Berfammlung, die Radymitiagd 
im Reichsſaale des Rathhauſes abgehalten wurde, 
wohnten der Weihbiſchof Baudri von Köln und Biſchof 
JIzualius vom Regensburg bei. Letzterer ergriff das 
Wort und fhiiderte den Kampf des Antihriftentpumes 
mit dem G;ritentpume, betonend, daß der Latholifche 
pãdagogiſche Verein es fei, der dem Uaglauben, der 
Sittenloſigleit ein mägtiged Halt gebieten ldane. 

Unterhörbad, 6. Aug. Heute Racht entlud fi 
Über hiefize Gegead ein fürchterliches Gewilter. Ein 
Blitzſtrahl fuhr ın dem Stadel des Franz Berger, welcher 
augenblick ich Aa: Flammen ſtand. Raſch theüte ſi h das 
Feuer den übrigen Gedäulichkeiten mit und es konnte 
nichts mehr gerettet werden als die Pferde, melde der 
Bauer ſchuell 103 ließ, dabel aber die ſchreckiche Wahr⸗ 
nehmung machte, daß 2 feiner Söhne, welge nahe am 
Pferdeitsll lagen, vom Dlige, geirpffen- ı 
ältere, Ramens Franz 19 Jahre, var tobt, der jüngere 
fam wieder zu fih und erhalte ih allmäglig 13. Städ 
Rindvieh, die Schafe, das eingeheimfte Getreibe, Fahr⸗ 
nig und Mobiliar ging zu Grunde, Der Regen „ ber 
fig in Strömen ergoß, rettete das ganze Dorf vom Vers 
beiben. 


Bamberg, 12, Aug. Geſtern Mitag flug bei 
einem Gewitter der Big im Litzendorf in den erfi vor 
einigen Jahren reparirien Kuchthurm ohne jedoch zu 
zuuden, und richtete ſtarke Verheeruugen an, indem faſt 
ein Driltheil der Schiefer ſammt Beſchalung abgeſchla⸗ 
gen, wurde, Bom Thurme aus durchſchlug der Blitz 
oberhalb des Hochaltars dad Bogengemdibe der Kirche, 
zerfgmeiterte faſt alle Feuſter und befgädigte auch das 
Altarblati bedeutend, 

Ausbach. Die kgl. Regierung von Mittelfranken 
ſeht ſammliche Diteittspoitzeibefdrden zur geeigneten 
Ueberwachung und Einſchreituag davon In Kerntuiß, 
daß ein gemiffer E. Fähndrich zur Linde‘ In Gaulgau, 

nigreich Württemberg, Im Bayern Abſat fucht für 
ein vorgeblig neu erfundenes, vegetabiliſches Kiätnittel 
zur Herftellung trüber und fauer gemordener Biere in 
glanghellen, feinen und moufficenden Zuftand, 

Aus Frauken, 12. Aug. Die meganijde Vaum⸗ 
wolleSpinneret in Hof wird am 16, d. M, zum letzten 
Male im Konkurs ſubhaſtitt. Obwohl auf diefes Etadlıffes 
ment, das fowohl zum Abſatz der Garne in Mitten des 
Weberlanded ald aud zum Bezug der Zwickauer⸗ und 
Bohmiſchen Kohlen eine Äugerft günftige Lage hat, mehr 
als zwei Millionen Gulden verwendet und die Maſchinen 
vor nit gar langer Zeit grögtentgeild nach der neueſten 
Konſtrulllon eingerichtet worden find, fo iſt «8 doch PR 
der gegenwärtigen ungänftigen Konjunktur leider fehr 
wahrſcheinlich, dag kaum eine halbe Million eriöft wer⸗ 
den wird, ein Betrag der Jelöft Hei Diamembration ers 


zielt werden und bei Bilbung einer Arllengeſellſchaft 
füch auf des Doppelte erhöhen dürfte. 
meine Wanderderfammilung katholiſcher Männer der Pfalz 


findet am 22. d, auf dem Remigiusberge bei Rufel ftatt. 


Sudwigähafen, 9. Aug. Am 22, d. IR, findet 


in Rajferälautern die. 4. Wanderverfammlung der tedy= 


niſchen Lehrer Bayerns flat, Die Direktion ber pfäls 


zifgen Bahnen Hat den Tpeilsefmern eine Baprtars 


ermäßigung von 50 p&: bewilligt, FE 
allrealautere, 10. 


«3 
Bundeshgiegen,), Did Regeaweiier hielt den 


ganzen Montag an; irohdemn wurde zeht fleißig ger 
fan uud. fand ſich auch viel Pußkitum auf dem 


Befipieb. · 
Zrieft; 10. Auge‘ Heute fand vor dem Munis 
ziphunt ein ‚großer VWoltsaufteuf fat. Starke Polizels 


patrouillen darchzlehen die Stodt; ein Polizelmann 


wurde ealwaffati und ‘verwundet, Die —. 
flidgtigen weigern ſich zu flellen. in meitered Tele— 
—* meldet: Die Unruben dauern fort Die Polizei 
erhieht, Verſtaͤrkungen durch Militär, Es finden fort» 


wäprenbe frretirungen- fait; Der Podeita erließ eine ° 


Berüßigende Protlamation ʒ defſeaungeachtet ift Die Gãh⸗ 
rung Au Steigen begriffen und dũrfte die Nacht ſqwer ⸗ 
Lich ohne Sidrungen voräbergehen. 
Bredlau, 11: Aug. Ein als Beſcheid des Pros 
vingial · Schultolle jumd unter dem 8; de. RI; erlafe 
fened Keſtript beantwortet die Eungade des Maziftratd 
wegen des Lonfefftonsiofen Cyaratters ber neu zu. ers- 
Bffnenden Schulen dahin, Daß eine Anftalt; an welder 
je mach Belieben Evangeliih:, Ratholiten, Juden oder 
Dijfidenten angeflellt werden Lönnen, eine chriſtliche zu 
nennen „ı ein: leeres Spiel „wit Worten je. Ed könne 
daher, da dem Erlafe vom 10. Febtnar nit Geuũge 
pet, die Eröffnung der Anftalten nicht  geftattet 


perben, 

Hamburg, 14. Aug. U⸗ber das Schickſal bed 
Napuans der Dampfer „Germania“ hertſchen Zweifel. 
Das Telegramm bejagt nur „Paſſagiere und Maunn⸗ 
fpaften®" feien Igerettet. Der BDumpfer Ciubtia 
Läuft in den nähflen Tagen in Reufandland an, um 
Hie Gereltelen nah Europa überzuführen, 


Celegraphiſche LBepeſchen 
* Berlin, 12. Aug. Von gut unlerrichteler Seite 
wird mit Beſtinnmtheit verſichert, daß die von wehreren 
BZellungen gibrachte Nachticht: das Keiegäminifterlim 
werde vor den nähen Reichſtag mil einer Nachtrage⸗ 
forderung von 5 Millionen Thaler treien, alles Grun⸗ 
des entbehre. 
© Dreäden, 11. Aug. Die Zahl der verunglüdten 
ge iſt jetzt rät, es ſiad 279, welche 221 
Wiuwen und 650 Kinder hinlerlaſſen. i 
* ıfabon, 12. Aua. Die Neublldung bed 
Kabiusts. Hat. fattgeftinden.. Dazfelbe. beſteht aus: 
Herzog Loule, Präfdent und Juneresz General Wal · 





— „Ad, Kuh „Die file sallgte 







und 
des Yahres 1863 aus 1830 Mitglieder, An S 
"werdet vom 


» 


donado, Prieg; Bramesmp, Finanzen; Lotlaus deGaſtro, 
Yaß'zz Lebrgufla, Öffentlige-Anbeiten; Mendez Leal, 
Auswärtigen Rebolledo da Sion) Marine, 

. afhington ‚12. Aug (Kabeltelegramm 
aus „Reuters-Offier*.) Ja der gefirigen Sitzung des 
KRabinets’ wurde beſchloffen, die Beralhangen über bie 
eubanifcpe Ftagt 14 Taje- lang auqzuſe hen, Im der Er⸗ 
warlung, daß ingerhalb dieſer Zeit wichtige Depeſchen 
ron General Sickles eintreffen würden. — In New⸗ 
HYort ſind aus Europa bedeutende Wufträge -für den 
Verkauf von Bonds eingetroffen. 


Amtliche Nachrichten, 
CH Seine Möfeflät der Kdalg haben Sich alle 
gmäbigft bewogen nefunden, die kath. Pfarrel Hbdbach, 
Dezirisamts Aſchoffenburg, dem Prieſter Fr. Buſch, 


Beneſiziumsverweſer in Heidingefeid, 


burg, zu übertragen, 





Sandeld- und voltswiethfebaftliche 

N Berichte, et 
H Mun andwirthſchaſtl Kredit» 

verein für —— m beitanb — 


Kurden 1. Mai 1867 Bi3 31. Dijember 
gen 525 Stüd im Belauſe von 27,410 fl., Geldanlagen zu 


ıo ba 3 einber 
BE ee ae 
Agenten aufgeite iten war am 
Schlufie des Jahıea 1868: 58. 


Börfeberict. 
Frankfurt, 12 Wug. Ms beyaktte Rurje hattten wit: 
Amerit. 85 f i 
—* Ze Berbacher Prior, — 


4lapt ? 
Cübersents BA. —— en 
—— m. En ken 
eue en e an 

Etei Met. 52 Sad: Vram-Anl, ein 
3886 ne —— le 

tattien 740. — er € 
Freditattien 298%4, Darmit. Bant 318, 
Staatsbahn 401 031 Zürten 44, 
York, B— Tabalsobligationen —, 
Eliſabeihdahn —. gu Deere. Tl. 
Galigier 2561: —559, @echel aut Lid, 

. — — — ⸗ 

b. Prior, — - ” * 120, 

Dis kontoſätze fremder Börfen : . 
Amſterdam Sir] Hamburg . do |Baris . . E 
Berlin - . Fr —— n - —* Dim .. — 
Bremen. „His |ionen. 81406 





Abenboerkebr war _bie nz matt._ Deſterre 
—— 
be, Oi 4 — 


E82 
ameril. Bonds 8856 en uch 


— —üñ — —— — — — — TER 





Lä werben mit Pe Deupt 1 € Ifchiffen Aus - — 
— 1* ——— —3 oe fchiffen Auswanderer und Reiſende — — 


". S, Rustelli in daftenburg, Generalagent für Bayern, 
— Bergmann ———— am ichurfen Ed, DR. J. Michel in Lohr, Ins 


re holz in Klingenberg, Pb. Huppert in —A 





Hofer) W F an —5 * J —X raabſichtigt mit 5 Kin · — — des 
dern nad Amerika ausjumandern. z 3 a Afchaffen- 
— —— i. Jea. Vormittags, Das Moiliar 
bei Meng m und — Bisiberndiigume babier anzubringen. ——6 bier Brands 
Die Sotofbehörben werben auf das b. 


3 Augu — 
önigl 28 Best? samt perelftipt nom 4. b. IR. (Rreike 
amt3blatt Nro. 110 ©. 1 2) me bem 


= Bekanntmachung. a es 


[ment ine bei * —— Bw 
Ste Dereltung Dep flircenmneoeb babier — im Roftenooranfeilan zu 272 H.|hireißen über Die Moklihtett und Note 

— an RL. 36 BRittags 8 übe wenbinkeit der Theilnahme an Mobiliar 
im Birbehae m — anberaumt, moju einlabet : Er fortgeicht zu 
n ugu 1869. Schaden 






u bemabren. 


Seubert, Bürgermeifter. — * den Je Auguft 1869, 
3768683 Nö irlsamt. 
Bekanntmachung. Fikenſcher. 





In ber Gemeinde Rolbenbuch ſoll der Leichenhof erweitert werben, und wird te Abenb di 
hiedurch eine Mauer von 1640 Cuhilfuß nötkig. _ ir eradıen BURe au 
Termin zur Reraklorbirung biefec Mauer ſteht auf 
us ftog den 26. Uugutt I. Te., Mittags 12 be, 
im Gemeinde auſe dabier an ımb merben biesu ——— mit dem 
er 
gungen am mine fe gen 
Rothenbuch den 10. YAuauft 1 
re ib, Vorfleher. 





* — * ee 


ebr 
wird zu Yen et "Bon won fagt 
die Eypebition db. 


Rehwild u. Felphühner 
auft zu beu höchiten Breiien Peter Boch, 
Wılboretshändier i in Aichaffenburg, Sande 
aafie 48, (3785) 





Kraft, Gemeinbeihr. 


Tai Sonn arme 


—⸗ 





Haft in Jondon (gegründet 1803) Geld-Kons. 
Aktienkapital , 2 2.2.9 20.0 8 14,00,000. © pe, Dom ————— 
— EEE ELBE — 48338 — Bu... —8 
—— 0 ee fl. olländ. 10 H. Stüde ei 9 54-56 
en gegen Feuersgefahr auf Drobilien, Waaren, induftrielle J en a 
Gtabliffemente 26, werd.n zu liberalen Bedingungen und billigen feften| "yo. al maren . 53340 
Pramien abgefhlofien durch 3 aupt⸗Agenten 8 — la 1 —8 
1 ouverei ” 
für das Königreich Bayern Hide Imperiald... | m 9 4951 
H. — Gold das Pfund fein... |» = — 
Nürnberg, Königeſtraße 71nen. 5 jranten-Tbaler.... |» — — 
Agenten werden unter nünitign ingungen jederzeit Ongefteft. 3815e7 Alte —5* en er 
: Doch. Silberbas Pid-fein | » = — 
Düngemittel Breık Mufanöbcne . | 2 1 407-6 
aus der chemifcben Fabrik Griesheim in Frankfurt zu|fin Kafien-Anweilungen |» — — 
Fabrifpreifen bei ® Dollar —E uns „223-8 


sw I. Steigerwald in Schöllfripven.| Trrainwarerwärme, 

D u 6. | Am 12. Auauſt Abends 14 Grab, 

BER” Sormittage 11 Hbr, im Yoral'piefer Anftalt. _"(878202)| Min 18. Muguft Mergens 12 Grab. 

— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Rediaut unter Weramtmgrtiiclet des Drudera wab dexleaera U. Waſlaubda 
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ntelligenz-Blatt. 


Vebblatt un Afhaflenhnrger Zeitung 


rualeiqh 
Autlicher Anzeiger 
für dir 
kouiglichen Bezirksämter Mikafienburg, Alzenan uud Obernburg. 


Samſtag den 14, Auguſt 1868, 





Das Batdligenz » Blatt erjgeint tägliep als Fu Rn Are Be 


Die Bürgermeiftereien. 

— izeili 

er die vorlommenden polizeilichen 

und ge Eeſchäfte unmöglich im eigener Pers 

MM erwarten wir Äbrigend von ber 

nur dann eine mwefentliche 

* — wenn zugleich ber 

ber einzelnen Gemelnde ⸗ und Gtiftunpäpfleger 

zulaminen etwa 2—8 Bürgermeiftereien je zu einer 

PR nr und. Steuereinnehmerei wereinigt, ne für 2 

ble 3 Bürgermeiftereien gleichfalls ein eigener Gemeindes 

su — wie Bi in ben Rheinlanden 
zweckmäßig eriwiefen hat, 

Den Bemeindeeinnehmerei» und ben Gemeindeſchrei⸗ 

haben ſich dort aud; jene Städte, Märkte 

= einden angefchloffen, die für ſich felbfiftändige 

e und bezw, Bürgermeiftereien bilden. Die 

und bie Stabifchreiber von Miltenberg 

mb Aworbach zc. werden bei dem geringen Gehalte, 

den igre feltherigen Stellen abtwerfen, wohl keinen Grund 

baben, die Uebernahme des Gemeinde» Finnehmerets bezw, 

Benieinde =» Schreibereibienftes für benachbarte Bürgers 

melftereibezixke abzulehnen. 

Benn man die feitherigem Behaltähegäge dır 
Dfieger und ber Geweindeſchreiber für die einzelnen 
Bürgermeiftereibezirte ſtatiſtiſch zuſammenſtellt, fo erges 
ben ſich vet hübſche Summen, die leicht zur Dotirung 
ber neu zu ſchaffenden Ctellen ausreichen, Das 

—** Volksblatt“ iſt in Ar, 88 der Anfiht, „je 

der Bürgermeiftereibezizt Habe für den Gemeindeſrei⸗ 

„ber und den Grmeindediener zuſammen fortan 600 

„Ha 700 fl. mehr aufzubringen ; der Gemeindefchreiber 

„babe ſellher ungefähre 12—20 fl, gekoſtet und zum 

ger ner fei ein Gemeindeangeböriger ohne viele 
eweſen.“ 


verwendeig 
Nhbdau⸗ der —2* Berichterftatter bed warnt, 


— Eytra- Wherwesenis: tab Diezteljahe 86 ir, — Yuferatias 
onen derca Hamm, 


Bolkählattes" fi bie Mühe nehmen mögen, ber Sache 
näher auf ben Grund zu ſchauen, fo würde er ſicher⸗ 
lich zu einem anderen Reſultate gefommen fein; wir 
kennen in Unterfranten keine Gemeinde, melde fo glä die 
lich wäre, den Gemeindefchreiber mit jäbrlic bloß 12,fl, 
für bie vielen Berichte, Protokolle, Rechnungen nd 
fonfligen Schrelberelen abfinden zu konnen; matde 
Duodergemeinden mit kaum 100 Geelen mögen zwar 
bloß 20—30 fl. feither gezahlt Haben; durchſchnlitlich 
beträgt aber ber Bezug eines Geweindeſchrelbers auß 
der Gemeindes und den Nebenkaffen jebt bereits min» 
deſtens 60 fi, jährlich, und wird diefer Bezug, nachdem 
die Drtölehrer feit dem 1. Zult 1869 nicht mehr ver 
pflichtet find, den Gemelndeſchrelbereidienft fortzuderfeben, 
ohnehin in manchen Bemeinden erhöht werden müflen, 

Im Landgerichtobezirke Miltenberg bezogen bie Bes 
meindefreiber außer 540 fl. Rehnunndfertigungds 
nebüsren feither bereit3 zuſammen 975 fl. läfrlid; biefe 
Beträge würden — obne merkliche Ethöhung — auds 
reihen, um für die Gemeinden Miltenbera, Bürgftabt 
und die betreffenden 5 Bürnermeiftereibezirte 3 eigene 
Gemeindefefretäre, etwa mit dem MWohnflge in Milten« 
berg, Kleinheubach und Eichenbühl, aufzuftellen; da 
diefe Gemeindeſchreiber vom Schuldienſte auszufhelden 
baben, fo wird es ihnen Leicht möglich, mehrere 
Bürgermeiflereibezirte zu verfehen und fo ben jeweiligen 
Drtdausfhuhfigungen Im den einzelnen Gemeinden beis 
zuwobnen; der Bemeindefchreiberbienft bietet feinesinegs 
derartige Schwlerigkeilen, daß für jeden Bürgermelftereis 
bezitk, wie das „Fränkiſche Volksblatt” annimmt, ein 
eigener Gemeindeſchreiber aufzuftellen wäre, 

In gleicher Weiſe lteken ih aus dem Sprengel des 
Landgericht? Amorbach 3 Gemeindefchreibereibezirte — 
mit dem Sitze etwa zu Amorbach, Kirchzell und Weck⸗ 
bach Weilbay — bilden, denn bie Bemeindefchreiber be⸗ 
ziehen in den Bemeinden ded Landgerichtöbegirts jeht 


bereits — außer 680 If, Recdinungsfertigungsgebüßren 
Gehalt. 


— 1000 fi, ⸗ 
Aehnliche Berhältniffe beſtehen in allen übrigen Land⸗ 
gerichtäbrzirten ; die jüngft in allen Gemeinden 
ten Tabellen über die gemeindlichen Berbältuiffe bieten 
hierüber die verläffigften Abfſchlüffſe. Wir Lönnen in 
ber Aufreizung der Gemeinden zum Widerflande gegen 
die Dürgermeiftsreibezirtsbildung des „Vollöboten*, des 
„Eränt, Bolfeblattes* ꝛc., und —* Borfpiegelung, „si“ 
Diefeß ZJoftitut den Gemeinden. eine noch größere Sleuer⸗ 
laſt aufblrden werde”, Bet den Mar vorllegenden Chats 
m nur entweder das vorellige 


igen 
liberalen Minifteriums, nicht aber eine Achtung deö Ge⸗ 
feed erbliden, „wie man fie. von ber Berjönlichkeit 
und Stellung des Berichterflatterö Hätte erwarten dürfen, 


Es mag gl —— nicht wenige Sn zu 
—— (he Bi 
ihrer Gemeinden hen 
aber ee le Eat — a 
Bemeindedienfte me Halbinvaliden oder Armfonftribirten 
au ihrer Berforgung dienen, laßt fi von dem drtlichen 
Sicherhellsdienſte wenig erwarte; werben die Geld⸗ 
und Raturalbegdge der betreffenden Bedienfteten mehrerer 
meinden zuſammenge zogen, To bieten fid hieraus‘ bie 
erforderligen Mittel zur Aufitellung tätiger Vollzugs⸗ 
organe ber Vürgermeiftereien.) (Schluß f.) 


ar Nachri 
Aſchaffeuburg, eg —* 8 effentliche 
Sthung bed k, erigtß A 
ler vom Heutige 

von Winzenhopl und > 
Wurden —*18 
burg vom 2. 


— 


hof Pe * nfach daß erftrichierlihe Exkenmte 
ng. 2) Durch Srtsnntn deffelden Gerichts vom 2, 
Full wurden Stephan Xrabeld, Franz Trabod und 
—* Friedrig vom Wiedern wegen Bergehend ber 
Sglägerei zu 3 Monaten, bezüglih 8 Monaten - 
15 Tag Gefängniß verurigeilt. Auch hieg 

ariffen die Verurigeilten wie der k. Staaisant 

il gleiäfals als unbegründet = 


k. Berfehrdanftalten im 
Münden findet F eit Berathung über Eins 
fäprung einheitlicyer tere im ganzen ir»! 
fo wie über Bereinfoding derfelben flatt, Es find 
hie zu ſammiliche — einberufen und wird 
vr ee nad eins namhafte Erſparniß erzielt 
werben 
Am 9, do. während der Mittagdzeit ward ein 

qer Diebſtahl am F, Vezirfögeriht Munchen l. * ig 


* 


un rad 


| bis Ende Zuli d. 3. Bl, ‚SAL, in Der entſprech⸗ 


durch verübt, daß and zwei verfäloffenen Antögiumern 
und zwar aud gewaltfam geöffneten Pullen o. 
ſammiſumme von ca. 300 fl, entwendet Ba 
jest Hat man vom dem Diebe noch nicht die geringſte 


Epur, 
a Pe 
ericht einen Bauplah von 70 


alionjerihtägebäudes 
» Oitatratfah zwiſchen dem ehemaligen 833 und 
Rilnkerthor, Aberlaſfen. Die Serlegung des Appellstiond« 
en = Neuburg nad Augsburg ſcheint ſohin deſini⸗ 
zuſtehen. 

Nürnberg, 9, Aug, Die Prüfungen für Zulaſ⸗ 
jung ae ir na Frelwilligendienſt Beginnen dahier 
heute, babın fih 92 Kandidaten gemeldet, 

ern 11, Aug, In deu heute Bors 
mittag bier a er Schuhentage wurde befchloffen, 
baß dad bdritie xt iſche Bundesſchleßen 1871 in Reu⸗ 

#6, und wurde nur vorbehalten, baf 


—* Fa Der pfalziſche Shüdensunb' 
a a Milglieder, zu denen. 125 neue a 
Im Doeht = af 9! 2 rdahbökten Tier Bremen 

Im Ganzen 4809 Perfonen x 344 und 

zwar: nach New ⸗ Yerk 404 Pof iglere ee, 

nad; Baltimore 755 Paffagiere im EA n 


Gefammzahl der Auswanderer über V 


— —— 


|, Tab ah ⏑— ——— Er * {ud bei 


—3* Noth⸗ und Hifätaffe * vs u 
sum Bellen unſerer & 
eu ia nv 1864 unter dem at In * Pe 


gebildet, Hat 


felben ‚hervor, da die € Ennahmen fl 
die Husyaben 39 6141 Fr, 1 
Wirklichkeit ergibt ſich u 
Bantler geleifteten Bee, 
Br, Unter den 325 Deut 


befondere 


m Danke werden die 5** u 
Könige von * und Bayern 
ug. Auf einem 30 F nord⸗ 


Bonden, 
u ei Bar AK, £ Scene 
beöfelben angeordnet, weil die Leichen in det dor, 
färiftämäßinen Tiefe beftattet, wären, derf 
ein großer Boltapaufe und Begatm , Im 
Verordaung umnehen zu konnen, die Leiden aufzugtäe 
ben, um bie u Ta zu * Fat m *— 


wurden 2 

zirftreu ee —— 
Dei, Seile ih d der —* fi) veranfaßt, eins 
15 und. die Menge nermittelft der Pollzel aus⸗ 


u treiben, 
zu Bei» wird telegtapfirt, daß mehrere. bon 
heiwohnie Gänfer ohne alla Deranlaflung 


—— * de Dale —* m 
6, Hug, Ya Rolterdam 
— Foren 

bond, vorigen Yafı —— ließen. 

—— ner 

vi de während der Dater der‘ den: großen: 


worden war)an 


der Einf Gare 





über ——— 


Wachler, -Reumannn u. ſaw Die: 
der Reglerung, bie Delegirten v. Figuly, Sturte 
er hlsgegen die Anträge der MWinorität ber 
—— Reichslauzler Graf Beuft appellirte ad: 


den —— der Delegirten, Die Erhallung des 


ale in Frage: — = 


dern Käfer von Sifterreich iur gun * —*8 


Fre plumpe ——— ohne Schalten von Wahrheit 


Sen auf ar von Preußen alemald und vom 
in, nit nad; dem Jahre 1859 vertreten nor 


* — 13. Aug. Die Heutige Times“ Billige 
—— den Standpunkt der preußifchen ek 
8. Juli gegenüber der Beufl’fchen. Balitit € 
warnt letzteren vor einem Bündnik mit Frankreich gegen 
gegen ganz Deuiſchland 


Bes weil ein 4* ſich 
& ertheilt fie * dfetrechiſcheu 
—— —* dem —* Dipkomatifche Streitigkeiten, mie 
ft — ug Beit ſtattgefunden, ſodiel wie möglih zu 
berme 
* Ronftantinopel, 13. Aug. Die Pforte hat 
ein 3 Anlehen Im Betrage von 12 Millionen 
Sr (Frantear) anzeigtöffen. Die Eiiffon erfolgt fpäter. 


* au, telt ein Eommunigud der, län 


Dr u Fan Bat 


dircuze die Ordnung —e—— fol, 
Raifer Pads im: Paris das ** — Pr [ 
—— — er depoturt 





ib an den Bipefdnig von Megypten für wridtg. 
- — * om ee 
arr ar a 
De zu G 
vi mit Or 
PEN und veletwirtbfgaftliche 


Ai. Al 
* 
Hotterdam; 10, Raff iederländi 
tterdam * affee, * 8 


welche 
* NT ln Gh 
in * zugi Abſchluß —** 
närten; ee bus 
— 





— 





6. 18 Ws begohlte notiren wir: 
o ‚ . 
| Tapierrente — P b —24 
Neue eg: Fr — 
4 
ie 1189, Bei 
36, 
fire ien 2954/4961496, |: \ 
' 3-—9714—396, 89, 
y h 
Linornejer 33? u—lg, von Klein 
Br FR Zürlen, 441. 
ae ol 179. el auf Zien ve 
. Galigier 2574 z 


Dis koutoſũtze tr 5* 


—— Be |: : & TR 
— EM 


— 

der Effellen a mar bie Staatsbahn 
BI 7 

bazben vn — bi en rm 


S ichte 
Sonia DT enacpri ge ET hehe 


Sf 
bes Rorddeutfchen Lioyn du €, 
SEE an 29. Zur — — en —* 
iſt heute 8 Upr Morgens wohlbehalen — 
eingetroffen nid Hat mm I0 Uge die Neif⸗ ad 
fortgefegt. Dasfelbe bringt außer der Poſt — 
agiert und 1000 Fon Sahung, 


„“ Tr 









Ü Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen 
Rathschlusse gefallen, unsere innigstgeliebte Gattin , Mutter 
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante, 


Anna Arker, geb. Kleespies, 


am 11. ds, Mts. zu Hammereisenbach im ner ur. nach 
kurzem Leiden, versehen — — zei 
zu sich abzurufen, 
Wir bitten der edien Hingeschiedenen im Gebete zu 
gedenken. 
Die Beerdigung findet heute ami4. August, Nachmittags 


















enburg. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 















Befanntmach u in Mein A Aa 
vs a De —— —“ Toäter der Ehefrau bes 8 Sänei.| Ei Konditor Dumb 


am 10. d. Mts. vom Haufe entiernt, Bepölferun —— e der 
und Inc bis jekt, 3 * en Aufenthalt derjelben niht er) Sade v — 
wittelt wer —— 


einen Unterrod, bunt und binten weiß, darüber ein wollenes Geboren. Den 3. Aug. Dicheel 
cin Gercinenes Sachen. ik gelben Eireifen, Yatte Terme Edhube, —— Küfermteifterd Geora 
im Bi le ihrer Mutter zuzuführen. 


ft 
aithes. Beyirlsamt 
Filenſcher. 
























ae —— 
a rei ». ke 
YMusipreibem 

— 5— e Seit vom 10. bis 18». WA, wurden In ber Heinen Bufchallee 
* Bi älterer Mlazien- und Lindenbäumen durch Abſchalung von 

Um & Li . 
Eben —— Thater und en von Anbaltspunkten zur Auf 







MWanner, — Baruch Bm bed Privar 


—S Tüeodor Nilo 
laus, Sohn des Bädermeifters Franı 


orbart. 
efsnn 7 m * ung — Den Lu —— 
tr ch 3 dukei der pel, Tochter 
AS — KR — 
u N 
onmerftag den 16, ertem .g orm ai s 10 br, ——— Bei * 


in der hehauſung des Bürgermeiiters —— ju Heinrichs Srundvermögen| Sobn des 


bes Philipp Maier * Xobrgrund, befiehend in Wohn Planer. 4595 a} Ib6, uch 3 re & cl 





er 





a Fol 
Notar 





fertigte 































it Keller, Mahlmühle, Scheuer , Stall Ba GEſelſtall und 
— an an ‚Febbgrunbititen — Deinrihs haldaler ( ’ in u S fonftlgem ter ber orbenen — 
3 Vierteld bes Steigihillings aus deu Sebaulidteiten b — 78 Hohes Janah u Jahre 1 
ımb der — aus ben Grundſid den in vier Jahteeraten. Monate alt. — ‘ojeph 


Schäfer Sobn 
auf die Tape. bob Shift Yofepd —2 6 Monate 


— —— 











I Den 11. *R weg Hümmler, Tod 
SE 2 * des neiders — Hummlec, 
1 Jahr 4 Monate 


praftifchber Arzt, wohnt Hertallgaffe bei m Mainwaferwärme. 


Epengiermeißer Kreber. Sprechflunde von 2 bis] ym 13. Luguft Abends 14 4 Grob 
8 Ubr. 879508 Mn 14. Auguft Morgens 12 Grab. 


Rodigirt unter Weramtwortlichleit deh Deuderb und Beriogerh A. Wailandi. 





Beilage zu Nr. 187 des Aſchaffenburger Intelligenzblattes 


ages achrichten. 
Münden. Das Geſuch des Bayer. Lehrerdereins 
um Bakrlarermäßigung für die die Würzburger Haupt» 


beſuchenden Lehrer, event. um 
rung ber ber Retourbillet 


Beneraldireftion , Berkebröarflalten und 
dee. Direktion der Oſtbahnen abſchlägig Gef 3 


J 
* 

— 

# 


Hufforderuug nadzufouuen , da eingdiheils die hies 


fin Raumverhäftnifie einem fi M 
—— —— 


dere 
Fr 
13 f 


det, — heilt Mar 

Pr 2 Dofgendorf, Breitengügbad und 

d tenen Berfommlung die Bildung einer Ge⸗ 
zu Bemäfferun 


hi 


Fi 
= 


BaEl 

z 

H: 
— 
32 
er 


—— (Sqhw. Tagbl.) 
der nen. errichteten Gewerbſchule zu Neuſtadi 
ie: welche mit dem Beginn des nächſten Schuljahres 
eröffnet wird, füllen die Lehrſtellen für 1) Realien, 2) 
Matpematik und Phyſit, 3) Chemie und Raturgefchichte, 
4) Grauzöfifhe und englifge Sprache, 5) Handelöwifs 
jenfgaften und 6) Zeichnen und Boffiren befegt wer⸗ 
ben. Der Mnfangögehalt der 5 erften Stellen beträgt 
jarlich 700 fl., jener der Iehten 600 fl; fämmtliche 
haben Unſpruch anf Die normativen Gerennalzulagen ; 


mit einer diefer Lehrſtellen wird die Funkllon des Rek⸗ 
tord verbunden werden, wofür eine Remuneration von 
300 fl, jährlich ausgefegt ift. Zur Beſetzung ber Lehr⸗ 
ftellen, welche dem Sladtralhe das Präfentationde 
recht zugeftanden it, ward ein Ronkırdtermin bis zum 
25, Auguſt eröffnet, 


Uebernafme 
fie die dſterreichiſche Südbahngeſellſchaft berühren, voll⸗ 


flandig zerſchlagen. Auf eine peremptoriſche Anfrage 


Daud Paſcha's erklärte das Pariſer Komite der genaun⸗ 


ten Gefelliäaft, daß fidh lehteres zurücziehe, 


durch 

beiter bie nichtfelernden 
verhindern fuchten; einfimeilen find militäriſche Kräfte 
beim Korntragen bebilflid. 

Die Arbeiter der Gußſtahlfabrik in Bochum haben 
für die Hinterbliebenen der verunglädten Bergleute im 
Plauen’igen Grunde bereits 1000 Thlr. vom ihrem 
Schichtlohne nach Dredden abgefandt, 


geht „Dresd, 
des £, Bezirksarztes Dr. Pfaff zu: Die Anfiht, daß 
fänımtliche Berunglüdte bei der Erplofion fofort ben 
Tod gefunden haben, beſtätigt ſich leider nicht. Im 
Nollzbuche des geftern aufgefundenen mirverunglüdten 
Unlerſteigers Bähr finden ſich folgende Zeilen einges 
förieben: „Died iſt der Tele Ort, wo wir Zuflucht 
genommen haben; ich habe meine Hoffnung aufgegeden, 
weil die Weiterführung auf „Gegengottesfhaht* und 
„Hoffuungsfgadt* vernichtet iſt. Der liebe Bott. mag 
die Meinigen und meine leben Freunde, bie mit mir 
fterben möffen, fo wie bie Familien in Schutz nehmen, 


n gefu 

1) Jauth farb, Richter empfahl die Seinigen 
2) be wohl lebe Gemaflin, lebt wohl leben Kinder; 

mag Eud erhalten! Goltlleb Heimann. 3) 
Lebt wohl liebe Frau und Kinder. Ic habe mir das 
nicht gedacht. Obermann. Der Bergarbeiter" Chri⸗ 
ſtian Schmidt Hatte fi mittelft einer Steddnadel ein 

Papier an den Brufttgell feines Verglittels ges 
ſteckt, auf welchem mit fefter Hand geichrieben war: 
„Meine lieben Angehörigen! Indem ich vor Mugen fehe, 
daß wir fierben mäffen, erinnere ich mid) noch an Euch. 
Lebt Alle wohl und eim frohes Wirderfehen. Das Ans 
dere muß Ich Euch Überlaffen. Zwiſchen 9-10 Uhr.“ 
Und auf ber andern Geite bed Zetteld fand: Liebt 
Fran! Berforge die Marle gut, In einem Buche In 


der Kammer liegt 1 u. — * Lebt — * liebe 


fein wilrde, zu ben gejebtiigen Zwangbwitteln zu ſchrei⸗ 


ten. nn mia daß as 
—— 


feitger li war 


ungentrt im’ 
‚ihrem elterlichen Danfe —*—* konnten, begie 
weife —* aegwungen waren, die 


unter ben Brüden begraben und ihre e zu bo TE) 
nach and nad, vielleicht erft im Wochen umd Monaten, Arolfen, 5. Aug, Die am 27. Juli —— 
unter den Trümmern aufzufinden fein. borne Beinzeffin eres Hürften 


Sophie, Altefte Tochte unf 
IR geben. Sie fit’ feit beinahe * Jahre an 
Bruftkranfpeit. 


— E tbare 1& 
amerilaniſchen u in — F —8* 


Gerusheim, 11. Hug. In einer feiner Iüngften 
Sitzungen hat der Stadtvorſtand von Gernäheim Eins 
müttig beſchloſſen, die Gehalie der vier Kuabenſchulſtel⸗ 
Im um je 150 fl. zu erhögen, fo daß munmehr biei, 
zwel Elementarftellen je einen. Gehalt von 700 fl, und 
— ca Ir hub | Ye 

pe [ v ctdr 
vorftän fen —— „Benjamin ſich | 
zwiſchen den letzleren und dem Kapifän eine N, 


ut, 12. Un. De 9 dent. ör. || 
v. Madai Hat an diejenigen Bürger, melche ue.bor ei diefer den Lohn in Papierdollars zaplte, während 
deren 17, Lubenkjaßre aus dem biepfeitigen Untertganens | Die —— verlangten, wodel eirier derſelben einen 


verbande haben auswandern —8 die nacftepende | Schlag dom Kapitän erhielt. Die Matroſen blitven 
Verfügung erlaffen: „Auf Em Woftgeb, Antrag iR | IGiupfend vor dem Yaufe fuhen. Es erfäitnen ne 
mittelſt Urkunde (folgt. das Datum) | n— — | zwei Dragoner, melde die dad Trotloit 
zum Zwecke feiner Auswanderung dem. dießfeitigen tobenden 
UntertHanenverbande entlaffen worden, ohne daß ber» 
ſelbe jedoch bis jeht zur Auswanderung geſchritten iſt. 
Nah Laze der Sache muß angenommen werben, daß 
die Entlafjung Ihres Sohnes zu dem Zwecke ermwirkt 
worden ift,, ihn ber Erfüllung ber gr Wehr⸗ 
pflicht zum entziehen, Fur dieſen Fall if. höhern Orts 
bie Kukteifung ber Entiafjenen —— worden und 
indem id; diefe Hiermit: gegen Ihren Sohn ausſpreche 
fordere Em. Wohlgeboren ich ergebenft auf, gefälligft 
veranlaffen, daß derſelbe Binnen längfiens ſechs 
—* die Stadt Frankfurt und den preußiſchen Gtaat 
verlaffe, widrigenfalls id; zu meinem Bedauern gendlhigt 


anntwabung. 
Sn del Folse iin Auftrages verſteigert ir unterfertigte Notar im 


tember Lu 6, Nachmittags 2 an 
im „Domerfiag de ju Dbem en ers fa * ——— 


ern gen baue} gp en 
5* — find > Im Garen auf — und es erſolgt ber 


— u, 8, Aug, Eilſenbahn —* —— 
wurden ee dojet in Boenien durch Türken ohne cas 
den befoffen. Das Konfulat von Banſaluta fordert 
kategorie Genugthung. 

Benedig, 9. Aug, Im Eäniglihen Palaſt werben 
Vorbereitungen zum fang der Kalferin Eugenie 
getroffen, die, tie «8 Heißt, am 1, September bier ans 


fommen fell, 
Stadt Mainz, 


Kartoffel. alten Dich » Diagens mit 


Auflan nur bei erreichter Tage. Biden. :..:5006. L 94-50 
Belhrieb der Steigobjelte Tann bei, dem —— en 
——— immer von, Stidälebgbern eingehen werben rigten |” Da an: eh 
Saallzippen ben I. FROH W. Faller, 1 Notar. galänn 10 f. Stick . tr 
bo. al mar ....|. 58 
7 Bekanntmachung. — — Eompereinga | 5 11 dp 
Gemeinde Rotbenbuch “ —— erweitert werben, und wird —— RE 
Biebund, eine ae Mauer von 1640 Eub öthig, rs m.. „-— 
ermın F Verallordixung — — Beh auf la — 
— — ee a * Lasse Se Wettnge 1 12 — Bue ur. Nr —— — 
> n, N der Roßenporahfhlag zu ul Beit auf * ——— — —* — Süberbas A — ih 
feben ift und die *6 jelbjt Breup.ı RafieScheine . | m 1 44-455 
Rothenbuch ben — * be. ; «em 
— Kraft, Gemeindeſchr. X Goid rd 2 23-29 
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Veiblatt zur Mfhaflenburger Zeitung, 


ingleig 
Anıtliher Anzeiger 
für Bi 
öniglicdien Beziekaänter Mikaffenburg, Alzenan uud Obernburg, 


Montag den 16, Auguſt 1868, 








Das Iniekigenz «Blatt eriheint iaauq als 


Zages Nachrichten. 
® . rg, 1 in yo Bon hier föreibt 
u: Gaſten, melde bei 
—— "des —— — Stadt befuchten, 
a aus Frankfurt und Offen 


ben 
deB zahlreich am Ufer verfammelten Publikums, welches 
die große Ausdauer und das ae Fe der Manns 
ſchaflen bewundert. Wir wir Bei —8 heit 
vernehmen, flcht die Gründung eine? in 
biefiger Stadt in Ausfiät.* 

ri u 16, Aug. Bei ber gefirigen 
Rüdtehr der Biefigen ahrer dom Engelöberg ereig« 
nete ſich der Unfall, daß, — das Schiff, auf wel⸗ 

chem ſich dieſelben befanden, am Ufer angeligt Halte, 
ein ein el de Dedes einbradh ; doch mar biefer Unfall 
plüdlicherweife won Leinen ernſtlichen Folgen für bie 
— ffeubur 
an a 9, 16. Aug. Heute Früh nad 
3 Uhr kam in einer Scheune zu Damm, melde mil 
Lohrinden angefült war, Feuer aus, wodurch biefe 
fammt Iubalt cin Raub der Flammen wurde. Durch 
die energie Häffeleiftung konnte weiterem Unheil für 
die benachbarten Otbäude vorgebeugt erben. 

5 Aihaffenburg, 16. Aug. In der Hiefigen 
Kaferne Hat ſich ein Jägerumnteroffigier mittels eines 
GSäuffed entleibt. 

Münden, 14, Aug Rach heute erlaffenem Be⸗ 
fehl hat die eng bes erfien Küraffierregiments 
dahler an dem Lager bei Schweinfurt zu unterbleiben, 
und iſt dafür das ſechſte CHevaurlegers » Regiment — 
Barnifon: — Ambirg · Forchheim — In das Lager 
beordert worden, — Ge, k Hoh. ber Prinz kLullpold 


Pe von Drfterreih wird 


A A BR en bes un ach 


tolrd ala GeneralsJufpettor ber Arne den —* 


n (der 
niere, Pentonterd und Mineurd) nah Snpolfiadt fom« 
mandirten Sriegäfcäler gu prattfäen Bermeflungen 
nad) Pfaffenhofen abgehen. — In bem Beitlager 
zunä&ft ber. nenen ——— — untergebrachten 
zwei Bataillone werben Seute 1 ':ie bie Kaſerne bes 
ziehen, danegen bie 3, Batalllone bed u 


d. Aug. — Kol, Hohelt Prinz 

a bat auß ——— r glüdlicen Geburt 

feines Sohnes Rupprecht dem 10. —— — 

deſſen Inhaber er iſt, eine Schenkung vom 3000 fl. zu 

dem Zwecke Abermocht, daß Hierand Offizleren und 

Dffistersafpiranten 1. Kaffe Im Bedürfnißfalle unbers 
a Darlehen werden, 

Münden, 15. —* Ihre Majıfät 
dem Vernehmen nach 
künfligen Dienſtag von eg abreifen und fi 
nad Iſchl begeben, um der Tags darauf bort pi 
findenden Srburtötagafeierlicteit Seiner Majıftät des 
Kalſers beizuwohnen. 

Ja Megendburg wurde von den Gemeindebevoll⸗ 
mädptigten * ——* Lehrer, welche ſchon 3 a 
—* im Dienſte find, eine Zulage von 25—30 fi. be⸗ 

% Rothenburg wurde ein 1Ojähriged Rind durch 
dad Audreißen zweier Hengſte unter deren Hufen fdrms 
lich zertrelen. Die Gtolis einen Hafen ber Pferde drang 


fo tief in ba Gehirn des armen 

—* —* — 
ug. 

Gutler —— Modl 


Knaben, daß Deffen 


der Grmeindebenollmädtigten Sat fich in feiner le 
Sibung einftimmig für die Einfäprung von Se 
—*— ausgeſprochen. Im —— eng pe 


Antrag mar vom Bejirkd, 
amtsafl«flor Rate eingebracht worden, 

Schiwelnfart, 14, Aug. Morgen wird befufs der 
Abſteckung des Lagers eine 558* des Genie / Re⸗ 
giments dahler anlangen und bis zum Eintreffen der 
ganzen Rompägnie dahler einquartirt werden. Zu gleicher 
Zeit trifft Here Hauptmann Lindhammer vom General⸗ 
rd bes HöhftsRommandirenden ein, um die Aöfkekungs- 

zu leiten und den Marketendern und Reflauras 
—* u anzumelfen, Schw. Taubl.) 
Würzburg, 12. Aug. Bei der geftern bablır 
Rattgefundenen Didzefanfpnode des Dekamatöbezirtd Würz« 
wurden zur Generalfpnode in Anebach gewählt: 
als geiſtlicher Abgeordneter Herr Dr. Funk, Dekan in 
Dürzburg, ala weltlier Abgeordneter Hr, Dr, Ehermayer, 
Brofeffor In Agaffenburg; a8 geiſtlicher en 
Herr Pfarrer Gampert in Wettingen, als weltlier Ers 
ſatzmanng Herr Apotheler Großmann von Würzburg, 

Würzburg, 15. Un. diefes 
Donald Seglunende Prüfung = einj 
wu + Verhinderung 
Edmund her der kgl. — Edmund Eckard 
vom tgl. 2, Urtillerle ⸗ Regiment als Borſtand der Prüs 
ſange. Rommifflon beordert. (W. Aboͤbl.) 

Wien, 13. Aug „Rene freie Prefi“ 
meldet, daß. die —55 —— — — von 
dem türtifhen Bahıgefhäft volfändig zurüdtzete , wie 
aus einer Erklärung hervorgehe, welche Daud Palcha 
auf ſeine reden — der genaun⸗ 
ten Geſellſchaft en habe. 

ng Il 14, Aug, In der heutigen Delegationds 
fipung des Weihäratbes, begann die Berathung über 


nifirung des dee 
ses in —*5 —e und Dann | Beries 
bältuiß zur Reicht 
fit deB Rriegamini 
üder die gegenwärtige Weltlage ſei «ine — 
ber ſtehenden Armee nicht *3 am twenigſtan konne 
Oeſterrelch damit den Anfang machen. Durch VBarmeh⸗ 
rung ber Valaillone um 204 Dur Aufſtellung jeher 


— 


Bataillone) inne gegenwaͤrtig — ein — 
tes und —* Heer von 500 —600,000 Manu 

Ins Feld gefchidi werden. Deſſen ungta htet fei der 
Praſenzſtand des Heeres fo gering ala mözlih, Der 
—— befürwortet ſchließlich die Vorlage der 


Berlin, 13, Aug. Am ledten Dienſtag hlelt der 

— Awaſitlewoli im dewokratiſchen Wrbeiterverein 

einen Vortrag über franzöfiſche Zuftände, Wei dieſer 

u ſprach and der Mitarbeiter der „Zukunft, 

‚ einige. Worte, Beide find heute Morgen 

a worden, Letzterer iſt Nachmittags 2 Uhr ohne 

Berhor und ohne über ben Grund der Verhaftung etwas 
erfoßren zu baden, wieder entlaffen worden, 

° Derlin, 14, Aug. Die ee BE * 


Prager 

übe Fr ae alterirt f 
— 5* der aan a Süd« 
Raten und Rorbbeutfchlands, —— —— zuſagende 


Berträge legen, beeintr ondern 
fogar die An enthälte, gr —* er 
dung ber Südſtaaten mit Rorddeutſchland Herzuftellen 
Die Rote Hält es für net die ung bed 
Grafen Beuft, taf die Alllangverträge dem Fries 
den wiberfprädgen, zuweilen, wad voraus⸗ 
—— a nun 
geſchehen 
tung Grafen Beuft, feine Bi 


leiſ dentung 

taiferligen Sabinets beabjichtigten 

84 — —— —— 
au au de Zu t 

> raf v. Winpfen , der öflörreidhifche Befanbte: if 

Berlin, Habe feit ven Frübjape 1868 mit dem Grafen 

Biömard nicht verfeßrt, was doch wohl auf einer aus⸗ 


in den ten Bee Oſterreichs —* 
feine Preußen — mmende Heußerung vor, Die 
Rote Hofft, Graf Beuft — den Unlaß ergrti⸗ 


a in de 
Mn anna —— de nit 
füllte Urt r sen Sache 
Der Baewels d des Advol 

u Frau Goshitte dr — wi 
erflärt, Fendt iſt von der Verleumdug —— 
wegen Beleidigung dagegen zu 14 Tagen Gefänguiß 
und 3 oe verurtheilt, (Wiederbolt.) 

a Sen be An er — 
se aus daten heute 
dierſelb ſt een Bern von Sustmndnlsiiem Deuts 


Mitälkedern wurden gewaͤhlt: Adfermant, 
tier, Dr, E, Brochaus, Stadtralh Härtel, ſaͤmmt⸗ 
lich ans en ler aud Berlin, Dumont aus Köln, 
Bonz aus Stuttgart, Schneider 

aus Mounheim — Ziermann aus Hamburg. 
Dre Konig von Preußen 


getroffen, woßelbi ar vom der Weneralität und dem 
arten Bram ng wurde und fi) dann nach 
Homburg begab, — Wie wir vernehmen, wird kommenden 
Witinoh in der ſteheuden gie des landwirthſchafl⸗ 
res we weiche eisen 7000 Menſchen faht, = 
et (140 * 9 für * — 
Verungfüdten ftattfinden. Eine Önere 
bie Halle m 


finden Können. 


„Simdria” am id, d, Radmiltags 
—— PBaffagieren, fo wie der geretteten gefammten 
BoR von St, abgegangen. —* fat fänmts 
ũch geretteten: Rontanten, welche das Schiff an Bord 
—— bei eier dortigen Bank behufs Regullrung 


= 
— —* 14. Mg. Heute aſchan als Ecgãuhung 
der Broſchuͤre Areolays eine Senſalion erregende Schrift 


unter dem Titel: „Die Neutralitãt Deſterrelch ingame.” | 


Diefelbe lehnt ſich am eine frühere Rede ded ungariſchen 
Minifterpräft 
—— erg‘ Ara richtet ſich gegen eine 
a 14. Mus. Dir Rriegeininifer, Mare 
ee if. Vom. —— um 12 Uhr geſtorben. 


gm ir —— der Feler des hundertah 
—— Daten einen Tagesbefthl an bie zuppen 


nis, 15. Aug, Ein Dekret bewilligt voll» 
Bipkloe.. Nanneile_ für Verbrechen und Vergehen par 


liti 
Een Bonbon, 14, Yun. Frankreich Hat der fran⸗ 
zöfläen Rabeigefelligaft die Lezung eine. Kabeld von 
=. Aa A * für den direllen Veiltht Englanbs 
BR —— an eg en u. 
dom dem une 
—* —X ee — nt Brafen 
Beuß, den gefäffigen gegen Preußen elnzu⸗ 
fellen und feine Thätigfeit a —2* der Konſolidi⸗ 
rung der inneren —————— Deſterreichd zugu⸗ 


wenden. 
Lifſaben, 13, Aug Das men ermanitte Kabinet 
* aus: 
Reak Aeußenion 


4 mit dem Vorort Leipzig. Bu. 


denten in ber ortntalifgen Frage an, if |: 
etwaige 





wie Präfdent und Juneres ; Mendes 
Braanc amb Finamen ; Lobo Avila 


dffenlliche Arbeiten, Maldonado Krieg, 


% Qutarelt, 13, dag. 8 wid de able 
Grängveriegung Seitens ungariſcher Soldaten bei Brus 
Rurofa — Bon Kontingent 
wurden 7200 —æ einberufen. — Fürft reift 
morgen zum *8 des Kaiſers nach der ſerim. 

13, Aug. Der Kuifer und die Kal⸗ 
* find mit ißren Kindern Heute ittag Bier an 
gelommen und föfort nach Livadla abgereiſt. 


e Nonſtan ug. Der Vertrag über 
— — * Unlehen- von 12Mill. 
L, St. iſt Mitiwoqh 


°New:York, 13. Aug. — — —— Von 
umterrichteler Seite wird wiederholt dementirt, daß in 


den Megterumgäfreifen und im € eine Azitation 
im — fei, ur die im —— ana Bons 
zu befteuern, 
YUmtliche en 
Sr Mäfeät der König haben 2 


bewogen gefunden, den auf das im —*— 
quartſtein in Erledigung —— Revier Pieſenhau⸗ 
ſen den Affiſtenlen des Forſtamles Marquariſtein, J. 
R. Andree, zum proviſoriſchen Oseförfter zu ernenuen. 

Der kpl. Forſigchilſe Johann Defring von Sefall 
wurde nah Bladıngen- auf Anſuchen verfegt und zum 
t, Forſtgehilfen in Geſäll der Forfipräktifänt A. Hauſer 
von Würzburg ernannt. 

tögefan-Radrhöten. Die Pfarrei Pfarrwelfadh, . 

Dit, Ebern, wurde vom hochwurdigſten Herrn Biſchof 
dem Herrn Raplan Konrad Thomann bei ‚der Doms 
pfarsei zu Würgburg verliehen; der reſtgnirte Pfarrer 
von ſleluwinterheinn, Hr. Franz Haton Gel, ala Ber 
weſer des Scehhloß⸗ Altar⸗ Benꝛfizlums in Aſchaffenburg 

aufgeſtellt und die Wahl des Hirrn Pfarrers Adam 
Raifer in Großbardorf zum Profurator des Delauats 
Königshofen genehmigt. — In der Zeit vom 81. d. M. 
bis 11, Siptember d8, 38, wird Im Unterehfeld, Des 
fanats Rönigäpefen, eine Vollsmiſſſon durch Sätulars 
priefter abgehalten werden, — Um 7. l. DR. erhielten 
in der hieſigen Seminatkirche ad S, Mioh. 14 Herren 
Aumnen de3 5, Kleritalſeminars die Hi, Prieſterweihe. 


rel ne wi Bi — 
en — a 
Verkaufen) habe 214,906. En sk. 








An die Gemeindebehbörden der —— Hlsenan,|AUndie®iemeinde-Borflände 
Afchaffenburg und mb Obernburs. Ser des rnit. — 
Rab bohem ———— * 11. Auguſt be. ——— — In der — Sommerlahl, ſo wie 





11 0 1011) werde —— Eröffnung der Feſdjagd für ben umier⸗ſauf dem fe Schabenad ift unter bem 
fränfiichen Regierungsbrtirf aı nich bie * a 
ee ae ber 15. Auguft 1869, ausgebrochen, was in den Gemeinben bes 
j u belannt 
tiwoch den 15. September 1869, —— —— 
ice —— — machen if. Alzenau den 18. Auauft 1869. 
au, Skbafienbung —* ———— Kuauf 12.69. Konigliches Bezirksamt. 
r mter 
Bas Fit ——— Admut. Jin — er 
a Bekanntmachung. ee En * 
Das Umlageregiſter der Gemeinde Damm für 1869 aus der Grunde, Haus⸗ — — 
Gewerbe ⸗ und ea liegt bei dem Unterzeichneten zur Girfict und 867168 betre 
Anbringung etwaiger Erinnerungen von bente an 14 Tage lang ofien, was ben Ber Die nad ale — 
—— ber Stadt Aſchaffenburg, hang onbere dem Hal. Stiftörentamte und der] Beiträge möüffen innerbalb 8 bei 
Stabtlämmerei, jo wie ge Forenſen Glattbach, Steinbach, Oberafr —— ber —* 
ferbach, —— und Mainaibaff ee betansıt gegeben wird. en bieber — — 
Damm ben 15. Auguſt 1869. — am u 1869. 
Bleiftein, Gemeinbevorfteber. —— — 
—— —e ñ —— —ñ — — na 
Döppenihmitt. 
 .Sefanntmachung, im TEmmelice Stabt: un 
onuerftag 19. Anguft I, J. Nachmittags 2 br, + 
5 — Tiad and a. a, ——— am EWibauſe au * — —5— 
Wenig bernbur 
—* —— Ta Dei ————— pe —— ten Die O ba 
| 0%, Bürgermeifter, 
Dt bl De 1868 
My Bine hr os Ziege 
Dr . Ellinger, binnen 8 Tagen anber berichtlich bes 
praftifcher Arst, wohnt Serllallgafie bei Seren|lemt m wen, bi dermeibung ber Wh 
Spenglermeifter Kreher. Sprechfiunde von 2 bis] Hbernburg den 13. Huauft 1869. 
# 379568 Römaliches Beirtsamt. 
mu 


An Die Gemeindevorftieber| Un die Ortspolizei⸗ 5551 Die Neftanten von verfallenen 
von ve Leider,|behörden des Amtöbezirfs Dachtgelbern, Hola» und Streu⸗ 


Mainafhaff, Obernan, Afchaffenburg. Ilingen werben zur 8 
Stockſtadt. Ertheilung von erunufilen an Binnen 1A Lagen —— “bb. 
Es wurden Rlagen laut, daß bie ice icchweihen betr. lauf dieſer Friſt. 
im Maine mittelſt ergiftung durh Zoll] Rach ben u ben — en für Gmmribehee den 16. Auguft 1869. 
lörner gelangen werben. Unterfranten ift die welttiche Feier der e Guteverwaltung. 


Es gegeht fortt der Auftrag, in den|Stirchweibe ellenthalben auf Sountag 3325 Brı — 
meinden belannt machen zu * daß —5— —— jr egt (conf, Kl. tdentl 
diefe Uebertretung des 5 2'der Fiſchere⸗ Bl. 1 En —— — an — — 
orbnung für Unter ran und Aldaffen-[oon zu ——— iſt nah $ 8 





burg vom 25. uni 1852 (freisamtsbl.|höhften Vero dnung vom 18. Juni oe Biltoln.- nr +... ft. 9450 
&. 1159), is von 8 —— — Bl 1862 ©. —* Me zum die] do, Doppelte, ....» „ 9451 
— eintretenden Straſe nach Art. — ierung Za do. Vreußiſche „ 958459 

—— —— an Geld| dvienahh haben ſich * oländ. 10 fl. Stade. |. 9 5456 
Due einer Arreftitcaie beböiben, deren Rirchweibfeier micht bereits] Dulaten «... ». +»: „ 5 37-39 
von der ?yl. Regierung auf den altber "et marco ec 5 
— eich vo de die —S anzurmei« ſgebrachten Tan verlegt iſt, genaueſt zu ey: de... |» _9 314-821 
ya nderen Augenmerk auf bergleichenlachten. —* Ijche Sonpereinge a 2 5— 
— —— iſt binnen 8 Tagen N 1869. ® * Vfund fein. N ie: 
* enburg den 13. Auguſt 1869, Fitenſcher. ——— —122 
dee ee (382902) „Gin Ihwarzee Degebund mit Sr 12 
—— 1... 3, SER braune Auszeichnung, uf ben — ——— — „ 1444-45) 
332 Gin Belpbentelchen, mit geringeml,isriebel börend, bat fi feit 11. Auguft .-- 
[7 — — 


wurde Raäheres in der ſvon dem Gute Stleinvitheim _verlaufen.|Div. SUN Heetlmseungen 
—8 — un Dem Wiederbringer eine qute Belohnung-IDollar in Gold - ... . J 2 3-89 


Nebigirt unter Weruntwortlichleit des Druders und Beriegerh I. Mailand 


k a — 





Sntelligenz-Blatt, 


\ 


Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


ingleid 
Amtlicher Anzeiger 
für Bi: 


Eöniglichen Bezirtsänıter Aikefienburg, Alzenan uud Oberuburg. 
Dienftan den 17, Augı 17, Auguſt 1868, 





Des Iuteligeng «Blati cxjqcint id ali ale 





Ye. —— gi —— verfloffenen 


Montag ben 9, b3, Gatten Gier fa ſammiliche Schuh⸗ 
Lohn⸗ 


miacher⸗Gebilfen die Wrbeit eingeftellt, indem fie 


beanfpruggt iches Einverne 
Sehe u hide ve ann mat 


igon aut 1 der de die her wieder fortgefeht. 

5, Aug Der Grund, warum bad 
1. Rüraffierregiment nicht in das Lager ven Schwein · 
furt abrüden darf, llegt darin, daß unter den Pferden 


ge bie Rotzkrankheit audgibrochen if. Diefe Krank⸗ 


beit ſcheint ziemlich flark verbreitet zu fein, dem bis 
* ſiud bereild 8 damit behallete ung getöblet wor⸗ 

Wie bdiefelbe eingefhleppt wurde, iſt noch nicht 
— 


ermittelt. 

Das Minifierum des Innern bat zur Berbinderung 
des Audbruchs oder der Verbreitung ıder Wulhkrankzeit 
unter den Hunden eine Berfügung erlaffen, welcher wir 
Folgendes entnehmen: Wer an einem ihm zugehörigen 
oder feiner Obhut anvertranten Hunde Kennzeichen der 
Wulh wahrnimmt, Hat benfelben ſogleich zu —* odır 
anf andere Weife unſchädlich gu machen und der Orls⸗ 
polizeibehdrbe unverzüglich hlehon Anzeige zu erflattem. 
Auffihtslos umherlaufende Hunde, an iwelden Erſchel⸗ 
nungen der Wuth wahrgenommen werben, dürfen, wenn 
man Ihrer ohne Gefahr lebend nicht habhaft werben 
Fan, von Jedermann getödtet werden, Iſt ein wuth⸗ 
verbächtiger Hund lebend In Verwahrung gebracht ober 
eingefangen worden, fo {ft er, wenn vom Thierarzt bie 
Wuthtkraalheit Eonftalirt wird, zu tödten ; außerdem iſt er, 
wenn genrinderer Verdacht berfelben vorliegt, behufs 
der Beobadlung auf 8 Tage zu berwahren, wenn 1) 
en Menſch gebifjen worden iR _ unbebingt, 2) wenn 

die Verlegung eines Menſchin nicht flattgefanden hat, 
unler der Borausfehung, dag der Eigenthümer ober 
Befiger die Berwahrung beantgagt, Miber dis Verpflich⸗ 





ee a ei her vo 5**** Das Oierteljade 86 ie. — Acreties 










| tung zur Tr en if, 
an Grund der eift unter Ziff, i Tab 
in jebemn einzelnen alle pon ber poliyeißehörbe 
nad Maßaabe ber lin * vori 26. 
86, DIE Koſten mid Anla fe 


Rontumazirung auf Antrag bed 4 verfügt, 
fo Hat diefer die Koften za tragen. Rußerdem find nad 
Konftitutrung der Wuth oder Wuthverdächtigkelt alle jene 
Hunde wo möglich zu ermitteln und nötigenfalls zu viflticem, 
bie von dem wuthkranken ober wulhverdãchtigen Hunde ges 
Eiffen wurden oder fonft mit ihm In Berührung vi 
Hund non einem muthkranlen oder 


ber gegrlinbete —— eines ſolchen vorgelommen 
* = die ein wütbender ober wuthverbädtiger Hund 
durchlaufen hat, find auf Anorduung der Drtd« oder 
Diftrittapoligeibehörde all: Hunde * if ſechs Wochen 


ber — findet in der Aula ber Rarlchule eine Aus⸗ 


aufmerffam maden wollen. — Bon den 7 zu —* 
theoreliſchen Sommerflußpräfung der 
an hieſiger Hochſchule Aagemeldelen haben 5 


mit Erfola beftanden und 2 find durchgefallen. — Bei 
dem eben Einjährig Eramen find 
om 42, melde ſich demſelben unterzogen * 


fallen, 
ne. 12, Aug. Zu der eben beenbisten Prür 
fang für dem einjährigen Freiwilligendienſt hatten ſich 
— 72 Kandidaten angemeldet, jedoch nur 70 eins 
a pete Im — 50 — befäßigt ertannt, 
—* „ſo Prozent den, 
Raljerölantern, 12. Aug. > Mittag zwölf 
Uhr ne zweite Pfalziſche Bundesſchiehen Hier ſei⸗ 


War 12, Aug Das furchtbare Unglück im 
Plauen’fgen Grunde Hat = in unferen Kreiſen die 
vegfte Tpeilmahme gefunden, Ein Hülfstomite, an deſſen 
Spige der Reichdkanzler Graf Baafl Roh F ſich ge⸗ 
bildet. Ebenſo ſammeln die hieſigen Blä 

* bie gegen⸗ 


—— Galizien erſchienen; Deſterreich war ſchwach 


al Dr. v. Mäder I i 
en 
Mannheim, 14. Aug Die Verſaumlung der 
Geuerwehren,, die zu — der Woche bier 


Frankreich reichlich beſucht. 
400 Anweſende zählen. Beſonders intereſſant war die 
damit verbundene Austellung von Eölchwerkzeugen. 
Aus dem Mümlingthale, 10. Aug. Der Ans 
kauf der zu der Eiſenbahn nöthigen Bändereien ſchreitet 
in einer den Erbauern der Bahn eye günſtigen Weife 
— an dem oberen Theile der Bahn wird aber 
ns alt gearbeitet, d. h. am der Strecke von Erbach 
bie Obaſt, dagegen wird am bem großen Tunnel zii» 


ſchen ze und Frauen Reuſes hör eifrig nearbeitet ° 


und eine große Anzahl Tay und 
Ract, Werts und Sonntage uch beichäftigt, 

In Kaffel brannte die große Schmidl'ſche Kunſt⸗ 
mühle nebſi Wohngebäude nieder. Der Turnerfeuere 
wehrwann Md, Jahn rettete die ganze Famille v. Bardes 
Ieben, die Im dritten Gtod wohnte; Frau v. B. Maus 
merte fh Halb ohnmachtig am feinen Gald, die Hope 
Liler ſchwankte und drohte au brechen, der brave —* 
gelangte aber glücklich zur Erde. 

Auß —— — se —— 
bed Herzoglhums urg um ningen en 
vereinigt, bilden einen Verein und Kalten ihre bietjäßrige 
— 2 — und Haupliptobe in Eisfeld, wobei 
and der Antrag verfandelt wird, auf privatem Wege 

zu Feuerwehrzwecen von ben Geuerverfiderungegefels 
—28 einen Prozentſatz der Be Verfigerungds 
präniengupfldtvergätung zu erfisehen, 


grankfurt, i —— Gutem Vernehmen nach 
findet in der Augelegenheli enen jun⸗ 
gen Leule in se: eine ee 


rathung Hlefiger Anwälte ſtalt, melde Aber die In biefer 
er ch einzufglagenden Gäritte ſich —* machen 


Fraukfurt, 16. Aug. Der König Wilhelm paſ⸗ 
firte Heute mit der Berbindungsbahn bie Stadt. — In 
bem nahen Griedheim trug ſich Ende verflefſener -. 
ein trauriger Unglädsfall zu, Ein Greis, 

Freipeitötriege and die Schlacht Sei Waterlo —— 
halte, wollte feiner Einquartierung (es war Kadallerie), 
welche ſich für das Genofſene bei ihm bedankte, bie 
Hand reihen. Kaum erfaßte er die dargebotene Mechte, 
ala das Pferd austrat und dem reife einen ſolchen 
— die Bruſt verſetzte, daß der Tod alsbald 

a 

Florenz, 14. Aug. Gerüchtweiſe verlautet, der 
Kronprinz werde zum Generalſtatihalter des Königreichs 
ernannt werden und feine dauernde Reſidenz in Florenz 
u en. 

Der franzöfife Konſul in Barcelona Hat gegen 
die Erſchiehung eimed 18jährigen Franzoſen, Ramens 
Caſtolls, aus Marfeille, proteftir. Derjelbe it näms 
lich am 5, do. bei Martalegro mit anderen Rarliften 
gefangen genommen und und erjgeffen * worden, 


Gelegrapgude Wepeichen. 


* Baris, 16. Aug. „La France“ fagt, da der 
Ralfer nit am 15, d8, nach Chalons geben konnte, 
fo wird er wohl erft am 10. Sept. bei Aufhebung bes 
Lagers ſich dahin begeben. 

* Paris, 16, Aug. Die Feler bed Napoleons 
fees fand geſtern im Kerfönmlicher Welfe flat. Eine 
ungeheure Menſchenmenge betheiligte fih an berfelben; 
ein Unfall ift nit gemeldet. Kein Journal iſt heute 
Morgen erſchienen. 

* Paris, 16, Aug. Das in allen Gemeinden 
Frantreihd veröffentlichte Amneſtie ⸗ Dekret ift mit aroßer 
Befriedigung aufgenommen worden. In Gt. Etienne 
wurden 56 Verurtheilte, größtentheild aus Ricamarie 
(wegen des legten Tumaltes der Minenarbeiter verhaftet) 
entlaffen. In Barid find 153 politiſcher Vergehen 
halber Iuhaftirte Feigelaffen ta worden. 

* Biffaben, 15, Aug Die Kammern find auf 
den 25. da, Mis. vertagt, Das neue Kabinet Kat in 
den beiten Kammern eine große Majorität für fi. 


Kelegr. Bureau 


“ Wien, 16. Aus Das „Tayblatt” meldet, 
bie Antwort des Reichekanzlers Baron v. Beuft auf 
die litzte preußiſche Note fei bereits in Berlin eingetrof- | 
fen, Der Reichdkauzler weiſe darin entfchieden die 
preußifhen Behauptungen zurüd, Das Untwortfäreis 
ben, welches formell mäßig gehalten ſei, betone noch ⸗ 
mals das Streben ber oͤfterreichiſchen klerung ı ng 


— ER» nu) GA). 


| 


anf freundſchaftlichen Fuß mit Preußen zu ſehen, Die Eee Ba 
Deſterreichs 


Würde und Stellung 
tet werben. 


Amtliche N ichten. 
CH Seine a —— Sich aller⸗ 
8 gifunden, zum Gerichtöfcgreiber am 
te —— vn © Aeceeſſiſten |! 


müßten jedoch geach⸗ 





ten — Retöpraktitanten I, Schmidt aus 
®rün, dermal In Malle, zu erttennen. 


Dienftesnachrichten der Eönigl. Ber: 
kehrsanſtalten 
wurden: zu Burenudienern die bisher 


Ernannt 
funktionirenden Bureaubiener bei den kgl. Eifenbahnbaus 


Sektionen in Würzburg Franz Spengler, in Riffingen 


Joh. Böohmer; zum Gtationddiener in Würzburg der 


Wagenfgteber" Aug. Gutlein. Verſetzt wurden: bie 
Amtögehülfen I. poöhlmann von Lohr nach Beitöhödhe 
beim und J. _ von Beitshochheim nad —* Ents 
lafjen —— Wagenwãrtergehũlfe Chr. Ruff in 


Erledigt: Die Stadt 
—* St Eritsreömpete zu 


fürftl, Brauerei zu Trauftadt, Einkommen 
500 fl. und die gewöhnlichen Naturalbezäge. 


Sandeld, und EL HERRRRTENDE 


MHegensburg, 14. Aug. Das anhaltende, die Ernte in 
den ar und norbweitlichen Landern gefährdende Hegen« 
wetter hat während ber eriten Hälfte dieſer Woche die Kaufe 
und Spetulationsluft im Getreidehardel part —— = 
= ern meldete man von allen M 

aus Nordamerika ——* Preiſe. Wit —— 
324 iſt es jedoch wieder ruhig und die ag ee 
ſchwanlend, theils rüdgängig geworden; nur vom England 
telegraphirte man geflern noch Aufihlag. Die wie gewöhn. 
—* um dieſe Zeit auftauchenden Gerüchte itber Kartoffel⸗ 
it jcheinen nur tenbenziöjer Natur zu fein. Auch an 
eo meiften altbayeriichen Marlten find bie Preije mebr 
oder minder anſehnlich geftiegen ; das Ungebot vom Lande 
war Imad, „e jo bone an biefiger Scranne, wo bei 
it ie Ale Qualität —— wurde: de: Magen 15 


Meinung. 
wie Mr 
Die e jo = neueiten Berichten was Walzen "betri 


3 Brand agb. 65 nen haben. 
treten 368 


nzu, welche allerdings 
rodpreiſe ınd Gewicht 
Mark ift in 2. Ge den —* = 
Märkten noch vorangeeilt, wenn biefe in er En Steige» 
rag nicht rg Ton wäre daher ein em —33* 58 


13 fL.15 fe, ng: 
te, Pe iz Dane Kae 5 > & kr. 
lt. ” fr. a “” 


—— ar Aug._(Biebmart — 
F war gut bei —— 5* en: 
ungenügend —— und in —— —* K viel 
am Bla, ehnas billiger, Das Gehhäft ging ging raid, Züges 
trieben waren je, Kühe und rd a 3. 

835 fl. —— * N 33 fl, 8 
per Zentner), ua 
ber L Qual, ual, 31 fl, 2. Qua —— EDIT 
Hämmel 1. Qual, 37 1.2 "ou * 
Fraukfurt, 16. Aug. Ferse t. . 
mung für Getreide war aus allgemein —3 
r abgelaufenen Woche auch bier eine — i Man 
ka herr: —— 12 — — 15 kt. unb 
ar ven pl 12 fl. 39-45 Er. loıo nic Rog« 
2 —35 fr. in alter und n Senn Waare, In 
J — * — ** auf Öerbitlieherung fordert man 
gel er eine matte Haltung; man bes 
a kr. Analisät für alte um OL 20 kr. 
hr 2 efeltive neue Waare. Im Terminverlehr trat ebenfalls 
eine * Feſtigleit hervor und unter weientlichen Schman« 
dloß die Woche * N —— für en Rn 


— zu 12 fl. 15 kr. für R ogan, auf Eat Sit gfl. 
4 fr. * für Hafer 9 fl. If Reps iſt jo He ge» 
rdumt und famen nur noch ei —* — zu ſei ig 


Breifen zum Abſchluß. Wübdl a rubig: 
und per Ditober 23 23 1. 80 kr. 





Börſebericht. 


Frankfurt, 16, Aug. Wis bezahlte Kurſe wir! 

PB. a Berbacher —— 
Rational Se 4llyprog, Mörttemb,. —X 
Silberrente 59/4 4 Bayertice 
wapierrente 5lle, 5 ſche 
Neue engl, M grop dayer. Wal. 1054, 
Steuerir. Met. —, Bad. Pram Anl, 109%, 
1860er Looſe B3ljs, 4’/speog. Babiiche 98, 
1864er Sun, aD. ——* Tafiaucı 92 
Kreditaltien 29394 —295, 8* Bant 318, 
Staatsbahn 395. Meininger Bant — 
Zomb. W.263.. igatioxen 89, 
Liporneier —, Tp&t. Hodford- Prior, 7L. 
Toslana — Turlen —, 

5* — Wechſel auf Wien 961. 

9, 


am 5* Deiterr, d mem 

—* — BI—337Un bis 

De a ee 
— ‚1860er e 

0-50 ber, 1BB2Er ame, Donns 88 bern“ 


3839 Befanntmad ung An —— Gemeinde 
Die Eröffnung der Yelbjanb 

— a Alam abe. ba ee ber ea für Den “aete Shelteippen, 
Sonnt —— Amptloflen pro 1869 = 

und ber Yufgang ber —— Sapaft 1809, Die nacpergeichneien Impitoflen 
feftgee in „rittiwoch den 18. September 1869, De BE Einpfenden, 
_ Wdafienburg ben 16, Auguf 1869. 5 3 Ir. Gemeinde Echölltrippen mit 
al 51.88, Gemeinde Serderiabi mi 
Tr = Meier |_g 52h. "Gemeinde Meinblantenbadh 
Bekanntmachung N. 82 fr. Gemeimde Großblanlenbach 
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Ric 


Umlagerenifter der Gemeinde 
2 Gewerbe» — ———— liegt bei dem Unterjeidneten zur Ginficht amd 
Bein Sr Cut Altea von Beute — a offen, was den He 
Ihaffenburn, im in2befondere —— tiftärentamte und der 
exe, io: —— — re —2 Steinbach, Oberaf- 
Damm den 18. Aıpa ——— iR 


Bleiftein, Gemeindevorſteher. 
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. Gemeinde Obermeftern, 
: Semeine eg 
Gem Bei 
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3840 Die eindevertretungen von Faulbach, Shöllrippen; Ders eg: Klein’ 
ee Reg hr : Gemebe Örshlaubenbadi, 
bftten, Nerbütten, Rother buch, welche am 15. Juli Be der en fl. . Bemeinde Steinlauben 
lung ee nicht erfchienen, werden bien aufgefordert, am] 2 fl. Gemeinde Großlabl, 
Epmatt den — 55 ſich Se ten dem  Linterfertigten verfönlich eingufinden,| 2 fl. Gemeinde Kleintahl, 
zn gegen Recepis ,; dann halbe Rotariatztoflen und Snieration®l 2 fl. Gemeinde Edelbach, 
aan > gu nehmen. “14 ir. Gemeinde Nrombad, 
— Wertre ie —* So berechtigte i re * Dorn ha 
“ . en e 7} 
Tr h. Gemeine —— 
fl. . Gemeinde Jalobat 
11. Auguft — 
Bekanntmachung nie) Bari 
ngere 
ve —58 den 28, Auguſt, Mittags 12 Uhr, a Dönneniämitt. 
\ F — — — r— — 
I dem bei dem eg ver — Bien 53 ya Mt: ng 2* eine, une, 
—— hienit Sadtlufigen Se deven "guten Xofm gejuct. Du 





— — dobier verfteigert 

*F bene mi bob circa 400 Stüd vollftändig nähten und die De — 
atfung jogleich betrieben werden dann 3848 400 und je fl. 230 Ruratel- 
Großheubach den 15, Yuguft 1869. ——— liegen ——— 


Dettinger, Vorſteher. uguit Gentil. 
u — — — — —— — — — 
Düngemittel Pfälzer Weißwein 
aas 12 I 
Chemitchen Scbrik Griesheim bei Frankfurt a. Al.\ssses Gatob Mein, Rokmarkt 
Sauere — Kalke (Superpbospbate) * Dungung des Ge Geld⸗ours. 
treides Hr Rüben, Wieſen, — — — ewãchſe, Rers u. ſ. w. in drei Sorten Piftolen. ... L 9 4-50 
—— —— ann) in feinem und gröberem Bulver de. ——— — 49-51 
———— —— (Kali-Dünger), N Lines Pulver, für Getreide, Reps gelänn 10 Ey Stide. |. De 
— — üienberg’ Dünger) ei VI |2 5260 
er alıs ! . c ... * 
— osphat (Feiner Beru-Buano) Gnliche Eounereings' : | » 11 Wed) 
anifcher Guano Baker⸗Gua Kali Imperia... |. 94-8 
ifchungen von Snperphoöphaten mit Kaliſal zen. und fein ui 
—— Alte Ohr. | > — — 
en Best, Sen Vorzügliche Loslichteit. Pillige Preiſe. — Vreieliſten, un —— — 
——— —— nalen gratis. — Garantie ber Analyſen. — Ron Hocb.@ilderbas Et 
Die rübınflhht Defannten und bemährten Düngemi'tel empfiehlt zu Fabrit- En ee J 
Heinr Dyroff in Damm, —S—— F 2 


NAediai unter Berantoertlichieit dea Drudera mb BSexleatxa m. Mailaadu. 


um 190 





Intelligenz-Blatt. 


DBerhlatt zur Mrbufenburge Zeitung, 


für bir 
Pöniglichen Bezirkaäntter Aikeffenburg, Alzenau uub Obeenburg. 
Mittwoch den 18, Auguſt 1868, 
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Die Riön — 


Sun — 8* dein re eigenen Gemeinde, 
und Gdullaffepfleger und zwar aus 


arg aa gerrandten Ges 


äfer, Beitreibung ber 
ala hter Mübürger zuzogen, 
er Nihterbebung der Gefälle dagegen Ers 
und. bei der nicht felten vorfommenden Unord⸗ 
— Zaſſeweſens Nägen und Disziplinarftrafen 

au —— en; bie Einführung ber Gemeindeein⸗ 
neßmereien wird nun Ordnung in das Rechnungsisefen 
ber ee und Stiftungen dringen und zugleich die 
BDürde eines Kaffenbeamten ben Gemeindebür⸗ 

ie Sn ind, ben Berluft diefes Anıtes fichers 
eisen s durch —* 129 ber 

ng vorgeſehene Inſtilut der Einnehmereien 

* in ber Aufſtellung re&inungsverfländiger Kaſſen⸗ 
en für 2—3 Bürgermelfteretien (50006000 

* auf I—2 Duadratmeilen), welche ausreichende 
Kaution leiten, dad Gemeinde⸗ und Stiftungsvermözen 
nad den fungen der Gemeindes und Stiftungd« 
wervalten, Gierüber feibft Rechnung Helen und 

eins oder zweimal in den einzelnen Ortſchaflen 

die anfallenden @efälle zu erheben haben. Das Per 
fonal zu diefen Stellen bieten die Rentamis, und Ber 
ſchreiber x., und womöglich auch die Lehrer 
Geweindeſchreiber. Auch die Einnehmer werden 

nit dom Stoate, fondern von den betreffenden Gemein. 
FR aufgeftellt ; fie Haben keinen Anſpruch auf 


Mus den Gemeindes und Stlftungskaſſen des Land⸗ 
— Amorbach mußten für bie Beſoldung der 
[ufioe Rebengebühren ſeither 2000 fi. 


En eig et werden, wie dien bie Yorliegenden Zu⸗ 
auge ungen upielln; hiermach wurden ohne jeg- 


8 


—— bas ABierteljade 80 Te, — Sreretien 


liche Mehrbelaſtung der äffentlihen Kaſſen fofort 3 Bes 
meinbes und Gtifiungseinnehmer (etwa in Amorbach, 
Kirch zell und Weillbach ober Weckbach) aufgeftellt wer» 
ben Dnnen, welcht dad geſammte Kaſſa⸗ und Rech⸗ 
nungsweſtu der ihren Bezirken zugethellten Gemeinden 
zu beſorgen Härten; bie 2 und Stiftungalaffen 
des Landgerichtebrzirlz Miltenberg weifen jetzt bereits 
3300 fl. Pflegeräbrfoldungen einſchli⸗ßlich gewiſſer Rech⸗ 
nungefertigungdpebüsren aus, fo daß auch Hier bie Mits 
tel zur Anfftellung von 3 befonderen Semelnde⸗ und 
Stiftungseinnehmern,, etwa in Miltenberg, Eichenbühl 
und. Kleinheubach, fofort verfügbar wären, 

Dem Berneimen nad beabfiätigt das Finanzmin⸗ 
ſterium, den künftigen Bemeindeeinnefmern bie Erde 
bung der Steuern, bes Bobenzinfe, der Umſchrelh⸗ 
aebüßren und der Brandafjefärangbeiträge negen die von 
den Nentämtern bezw, Beztrldämtern ſeilher bezogenen 
14 Proz. Tantiemen zu üdertragen; wmittela ber hieraus 
anfallenden Tantlemen und mitteld Zurmelfung ber Ders 
mwaltung der Difiriftäfaffen Lönnten die Gemeindeeln⸗ 
nebmereiftellen neringeren Ertragd unſchwer aufgebeffert 
werden; diefe Tantiewien würden im Sprengel des kgl. 
Rentamt3 Miltenberg Aber 1000 fl. betragen. Da ben 
vom Nentamtöfige entfernter wohnenden Gteuerpflichtis 
gen bie Ablieferung der vwerfallenen Abgaben unmittels 
bar zum Rentamte ſelbſt Gänge und Auslagen verurs 
ſacht, welche durch die drtlie PBerzeption vermieden 
werden, fo innen wir die Vereinigung der Gemeinde⸗ 
und der Steuereinnehmereien nur mit Freude als eine 
Berbefferung der gemeindlichen Berhältniffe begrüßen, 
welche den Gemeinden wicht bloß Leine neuen Laflen 
verurfacht,, fondern vielmehr bebentende Erlekchterungen 
gewaͤhrt. 

Wenn auch jetzt noch von einer Seite eine gewifſe 
Aengſilichkeit, von anderer Seite ſogar offene? Mife 
trauen dem Jaflituts der Bürgermeiltereien entgegen⸗ 


zeugt haben ’ die erung 
meindeorganifation im den gedachten Richtungen ſich ala 
dringend«es Bedürfnig, dem durch die Gemeindeordnung 
abgebelfen wird, erwieſen bat. 

Hoffentli wird dad Jaflitut der Bärgermeifterels 
bezirtöbildung allmälig aud im den übrigen Bauen eins 
gleich gunſtige Aufnahme finden, 


Tages » Rachrichten, 
* Ada 


de3 Joſeph Reieweber von Würzburg gegen ein 
Eenntnig des dortigen Bezirksgerichte vom 24. Junl, 
woburd Lehterer wegen Vergehens der widerrechtlichen 
Belyädigung eigener Sachen zu 3 Tagen Grfängniß 
verurtgeilt wurde. 3) Enbli wurde auch die Derufung 
des led, Michael Reilelbach als unbegründet verworfen, 
nerichtet gegen ein Erkenmtniß des Bezirksgerichts Lohr 
vom 19. Zuni, wodurch berfelbe wegen Bergehend ber 
Hauzfriedensftdrung und Körperoerlsgung zu d Monaten 
Sefãngniß verurtheilt wurde. 

Münden, 16. Aug. Die Mitglleder bes bayeri⸗ 
fen Arditeltene und Ingenieur Bereind find zu der 
auf heute anberaumten Zahresverfammlung in großer 
Anzahl dahler eingtroffen. 

Binden, 11. nn —— E. 
Riedel iſt zum Oberreglerungsrath Im Sta nifterkum 
deB A mit dem Rang eines Oberappillrathes bes 
fördert worden. 

Die Franzöfifge Allautiſche KabeloRompagnie kin 
digt am, daß ihr Kabel am 15, Auguft dem allgemel⸗ 
nea Verkehr eröffnet wird, und daß ber Depeſchentarif 
ſich auf 1 Pfund Sterling 12 Sail. für 10 Worte 
und 3 Söll. 3 Ber. für jedes weitere Wort flellt, 

Wallerftein, 13, Aug, In dem Dorfe Birk, 
Haufen zündeten Kinder in einer Hätte Feuer an, um 
Arpiel zu braten, wodurch binnen anderthalb Stunden 
43 Gebäude ein Raub der Flammen wurden. 

Aulmbad, 16. Hug. Geſtern fand der erfte 
Turntag des Obermainzaus®erbandes dahier ſiatt. 

Schweinfurt, 16. Aug. Heute wird bad Lager 
abgeftedt, Die am künftigen Mittwod den 18. Aug. 
eintreffende Genietompagnie bezieht fofort das Lager; 
dad geftern amgefommene Delachement des Genieregi ⸗ 


ee 
a 


ten, 17. Aug. Alle Morgmblätter es 

fägteb der Parteifarbe, beſprechen die preußiſche Rote 

vom 4. Aug, und weifen diefelbe als etwas im diplo⸗ 

maliſchin Verkehr noch nie Dageweſenes einſtimmig mit 
ar 16, Aug. Sicherem Bernehmen 

i * nad 

werben in den nächſten Tagen die Looſe der Prämien» 

Erbauung 

n wer⸗ 


& 35 tr, wägtend die 
toird. 


Zübingen, 12. Aug Durch Schreiben des Erz⸗ 
biſchofs von Köln if Profeffor Dr. v. Hefele zu der 
Konferenz ber deulſchen Erzbiſchoöfe und Biihäfe, welche 
vom 1.—7. September d3. Is. In Fulda . ftatthaben 
wird, eingeladen worden. Ohne Zweifel wird er auch 
biefer Einladung folgen. 

Hlibeäheim, 14. Aug. Heute wurde den glück⸗ 
lichen Findern des Gilberfunded am algenberge ihr 
Finderlohn auf dem FRegimentäbnreau ausbezahlt und 
damit die Sache definitiv erledigt. Der Finder ſelbſt 
bat 10,000 Thlr., einer der belheillaten Unteroffixiere 
200, ein anderer 300 und ein dritter 500 Thaler 


erhalten, 

wurde bie ns 
baftrie-Aus 9 in ber ’ — 
zu diefem Zwecke 10,000 fl. koſtete, eröffnet, Wir 
önnen den Beſuch diefer Ausftellung, welcher außer 
dem durch bedeutende ahrpreisermäßigungen ber heſſ. 
—— weſentlich erleichtert wird, auf das Wirmfte 
emp ehlen. 

Worms, 16. Aug. Zu dem 7, milltelrheiniſchen 
Turnfeſt, dad den 28. 63 30, Auzuſt dahler abgehal⸗ 
ten wisd, haben fi Bereits gegen 1200 Feftgäfte am 
gemeldet, und glaust man, auf eine ſchließliche Bethei- 
—— 1600 Turnern technen zu bürfen, 

orm?, 16. Hug. Heute in der Frühe fand man 
den Befiger der circa 20 Minuten von hieſiger Gtabt 
gelegenen Kaifermäßle, Herren Scheuer, in ber Nähe 
derfelben entſeelt auf der Erde liegend. Eine bedeutende 
Wunde am Halſe ſcheint die Urſache feined Todes zu 
fein. Ob er fi ſelbſt entleibt oder vom verruchter 

d ermordet wurde, wird wohl erft durch bie gericht» 
ũche Unterſuchung ermittelt werden, 

Frankfurt, 17. Aug. Wie der Hiefige „Beobadys 
ter® in der Ausweifungsang aus zuoerläffiger 
Quelle erfährt, fol nach Hier eingetroffenen Nachrichten 
aus der Schmelz der Vundisralh zweifellos entſchloſſen 
fein, zu Gunſten derjenigen Ausgewieſenen, melde 

eiger Bürger find, zu Intercediren. 

Am 1, do. Mis. Hat ſich Hier ein Brieftauben- Elub 
Fonftituirt. Zweck des Bereind ift, die Zucht ber Brief 
tauben zu veredeln und das Wettfliegen, fo wie ed in 
Belgien betrieben wird, aud bier einzuführen Die 
Vrobeverſuche von Aſqhaffenbutg, Würzburg und Rärr 


— 


ft die Tour über Bayern, 
De ſterreich nad Jlalien in Ausfiht genommen, 


zur Subſtrip 

10 Der Blabamas —— 

1, 79 

= Gmiffionspreis ft 854 SProgent. Das Kapital 
Gold zahlbar 


bie in a 
In Hamburg Hat fig am 11. d. auf dem zur 
Abfahrt nach Amerika bereiten Dampfer „Silefla* der 
Kommid Hugo Palm aus Glatz in dem Augenblid er 
ſchoſſen, ald er wegen Diebſtahls — wegen befien er 
tig gegangen war — verhaftet werben follte, 
Nom, 9. Aug. Im Hafen von Givitavechia ging 
ein papftliches Fahtzeug in Flammen auf, 
den Arfenale mittheilten und davon zwei 
förten mit vielem Vorrath und beſon⸗ 


daß die Franzoſen dur diefen Brand ihren Bedarf 
für 6 Monate verloren haben. 

Han, Bei einem Gier Nachts ausgebrochenen 
Brande griff dad Feuer fo raſch um fi, daß die zahlreichen, 
fännmtlih der Ärmeren Klaſſe angehörigen Hausbewoh⸗ 
ner, ald ſie erwachten, feinen Ausweg zur Rettung mehr vor 
fi Hatten, Sieben Menſchen kamen theilweiſe gleich in den 
Flammen um, theilweife flarben (fie kurz darauf in 
Folge davongetragener Berleyungen; acht und zwanzig 
andere wurden durch die Feuerwehr gerettet, doch liegen 
noch eilf von ihnen, erheblich vertvundet, darnieder, Der 
Ronmandant der Feuerwehr, ein Oberſt, dann ein 
Hauptmann und 5 Unseroffiziere und Gemeine find 
durch Brandivunden oder berabjtürzende Pfoſten und 
Balken arg mitgenommen, 

Smyrna, 16, Aug Dir ‚Jupartlal“ ſignaliſirt 
die bevorſtehende Ankunft des Bizekbnigs von Aegypten, 
weldger voljtäudig bereit fei, die Beilegung did Rons 
fliktes herbeizuführen. 


&elsgraphil VBepelchen 

Berlin, 17. —— ide den Fürſten 
Hohenlohe amgreifenden Artikei der „Eorrefpondance de 
Rome” ſchreibt die, Nordd. An. Zig.“ offizids: Das 
Einvernehmen aller deutſchen Regierungen im Rorden 
und Süden iſt darüber gefichert, dag, wenn die Bes 
chlüſſe des Konzils dem Frieden zwiſchen der weltlichen 
und geiſtlichen Gewalt antaften, die Abwehr eine ger 
—— und grundfäglih Abereinſtimmende fein 


® Barld, 17, Aug. Ein Dekret vom 16, Auguſt 
verordnet die Uebernahme der Begräbnißkoften bes Mars 
ſchalld Niel durch die Gtantätafe. 

Paria, 17. Aug., Abends. Die rheumatiſchen 
Sämerzen des Kaiſers haben nachgelaſſen, fo daß er 
heute eine Spazierfahrt nad St. Cloud unternehmen 


font, = nach wird ber 

ng den en Rı —— 
* Madrid, 17. Aug. Na Mittheilun 

wurde bei Andilla in 4 ig end ein J— 

500 Jafanteriten und 50 Kavalleriſten beſtehender 

karliſtiſcher Haufen vom den Truppen geſchlagen. 


Amtliche Nachrichten. 
Bene 
⸗ er 
dem 8, Auffhläger Sauer zu —— en, = 


Börfeberibt. 


Frankfurt, 17. Aug. As bejahlt 
[er 3 % grande Rurhe nativen wir 


Umerit. 88 „ worneſer 331 
Yational öl. x Agproy — - ‚9% 
ilberrente 59, 4. 
Ge m, | Buell. 
eue eng 8. 4pro}. dayer. td 
Eteuertt. Met, 5215, Bad. Bram-Anl, ao 
100er ** 3. # swos. —22 931 
€ w 
1358er \tooje 156, Oben a See 
Bantaftien 739, Darıntt. Banl 816, 
Kreditaktien 2944-921 4984/5, | Meininger Bant —, 
Staatsbahn 39214, Zabatsohligationen 88%, 
Lomb. 260%. 7961, RodfordeiBrior. 71, 
—* 54lle. Turten —, 
Jranye\ 180 Wechſel au — 
Galizier 260%, ” “ 120, " 
— Dis kontoſätze fremdee Börfen ; 
miterdam SU | Hamburg . 4 IBaris „ . 2u 
Berlin . . 400Leipiio h . je — .. Frl 
Bremen, . Zip | London. . 34% 





Abendvert bie Sti . 
8* Raufluft für alier — en 
262 — 263 bey, Staatsbahn 3EU—BH-ZHBUs bey, 
ae er Rp 
be, 1852er amerit. Bonos 881 er ®. 
Bremen er Uug. * Poſtdampfſchiff des 
Rordden ſchen Lloyd „Daufa*, Rapt, €. j 
hat Heute die vierte diesjährige Reife nad New- Dort 
via Soutfampton angetreten. Dasſelbe nahm außer 
der Bot 600 Tons Ladung und 731 PBaffagiere an 
Bord, von denen 138 Perſonen in den Rajüten reifen, 
Southampton, 15. Aug. Das Roildampficiff 
des norbd. Loy) „Donau“, Kopt, G. Ernſt, weldes 
am 5, Hug, von Rev» Dort abgegangen war, iſt Beute 
6 Uhr Morgens wohlbehalten unweit Comes eingetroffen 
und Hat um 8 Uhr die Reife nach Bremen fortgefegt, 
Dasielbe Bringt außer der Poſt 174 Baffagiere und 
“erben, u 
w⸗ 14, UAug. (Per transatlantifchen 
Telegrapf.) Das Pordampffäiff des nordd. Liopd 
„Baltimore*, Kapt, W. Bödler, welches am 28, Zul 
von Bremen tn 6 von Southampton ab» 
gegangen war e ; Morgens mohlbehalten 
in Baltimore angekommen, 
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3854 | 
Befanutmachung. en £ Deren — 
as — 1. September I, Is. fälligen „Reufeilinge fiir) das aus ben porftelliguibirten unb von bober 1. t 
hai nie , Deinicätbal, ‚terug, ub Firven Abnege Holz And[rung mit Entfeliebumg vom 6, 
—— 15. * gi Vorlage ber Holyab-[Rr. 21,890 , neneiiminten Soften 


* Mi Se 5 8 ware man veranlaßt, gegen die noch —— 
Urhaflenbiutg ben 17, Auat 1B00 7 
RB rerean! Sandrentamt. 
Hoimann. Obernburg den 12. Auguft 1869. 


Taperal-Seınr Bd 
An Sonden (pin 5 


Be dr a 


Deinen DB, Een ee fl. Fi; 
Etabl ents 2c, — m iberal en Bedingungen und 


Pramien abgefchloffen 
— genten 
für Das 5 Bayern 
Nüruber „aan sftraße 7ine ne 


Liebig’s Fle sch-Eixtract ausSüd- Rn : 

a. (Fray-Bentos) ante 

der Liebig’s rn Compagnie, Lonfon. er ... 

Grosse Ersparniss für Haushalturgen. * 

Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrübe zu } desjMedenbart. . 

Preises derjenigen aus frischem Fleisch. ne: 

Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen elc. |Iysltd. - - . 

für Schwache nnd Kranke. 7 FR 

Goldene Medallien auf der Pariser Ausstellung |6md - : - 
er und NHavre Ausstellung 1868, 

Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 

Professoren Baron J, von Liebig und Dr. M, 


} 
Detail-Preise —* — "Deutschland. 


1 engl. er lg end, — y en) — 1 a? * la 


hl 


a ae orweeng Eu ww 
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Summa 1376 11071 2] 5 17 







"6 hahen bei 885 fl. gen im 1 len 
Leiberaba 
3865 J. F. Trockenbrodt. | Yo, om 12 









nfamutli ofal en — —— außerdem — — Dace3 
—— eat ee — — = ei * 
meindeaus ſchüſſe des k. Be er, macher, 

—E Alzenau. a ⸗ aroße Mehgerhaſſe Lit. A 164. 


Angerer. 
Die Ausſiellun om dr —— —— 
Das unferfertütt Amt bat mehrfach „a ei E 


3 die obengenannten Öe- Gemeindevorjtände des kal. 

































ußftellung von I Landgerichtsbezirks —— “8 
Klingenber (& Bi September" zu ueier 
Be Verne DE: mutter pro 1869 — L 


inteit verfahren, * effend beliebe man unter Eh 
Auftrag, in Zulunft] Die Stabt« umd Gemeinde» Vorſtande F. 6, an — Blts. 


Zeugnifie ederen nur irenge der erhalten diemit den Auftrag, bie im naqh⸗ leinzuſenden. 
Redigtrt sinter Mezanimerfichleit des Diuders vud derlegers u. a flauda 
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enz⸗Blatt. 


— ⏑ -— 


für die 
kouiglichen Bezirkaauuer Alkafienburg, Alzenau uud Obernburz · 
Donnerflag den 19, Auguſt 1868, 


Das Zuteligenz »Blati erigeint Lägli als Peila us - : = 
a Bei si 


Tages Racrichten. 

“ Aihaffenburg, 19. Aug. Seine Mojeftät der 
König Haben Sic allergnädigft bewogen gefunden, auf 
die am Beatelägerichte Münden 13. ſich erledigende 
Abvolatenftelle den Advolalen Jakob Gotthelf 
in Aſchaffenburg, feinem Anſuchen entſprechend, zu 


s Aſchaffeuburg, 19. Aug (Deffentlige 
Sipnng. dest. Appellationdgerihtd da 
hier. 4) Rofpar Leimelfter, Bauer von Memlingen, 
murbe burd 


4 Monat Gefäugniß herabgeletzt wurde. 2) Durch Er⸗ 
tenntaig ed Bezirlogerichts Lohr vom 8, Juul wurde 
Bauer Kaſpar Mohr von Memlingen wegen Ver⸗ 

ber Beftehung zu 2 Tagen Befängnig verur⸗ 


aber Die Strafe auf 4 Monate — herab. 


Seſtern traf die 
ürm Herzogin von GndfenDReiningen dahier ein und 


sten» Mbazarzentt: daR Misrieljage to Fr; - Fuferstien 
bern Samti, 


ftieg im Gaſthof zum Freihof ab. Dem Vernehmen 
nad wird diefelbe im Laufe des Heutinen Vormittags 
bei dee Taufe der Tochter des Kal. Rammerserm und 
Beztrksamtäaffefford Frhru. d. Romann bie Bathenftelle 
übern hmen. 

* Hihaffenburg, 19. Aug. Nachſten Sonntag 
wirb der newerbaute Saol des tatholiſchen Geſellen⸗ 
Gaufes feiner Beftimmung Abergeben werben, wobei vers 
fäptedene Weitfigteiten in ueſicht geteilt find. 

Münden, 17. Hug. Der penflonizte General⸗ 
lieutenani Graf Spreti If geſtern auf Schloß Kapfiug 
ka Riederbahern tm 72, Lebentjahre geſtorben. — Ju 
der Feftung Fagolftadt wird mun auch bad Werk, Drede* 
ausgebaut und find bie Bautoften auf nicht weniger als 
307,363 fl. veranfälast. 

' Der megen Berdachts der Brandftiftung feit Tängerer 
Zeit inhaftirte Lohnkutſcher I. Ortner wurde megen 
Nichtbeflätigung des Verdachts feiner Haft ewlaſſen. 

Münden, 17, Hug. Das Kellerfeft, daß geftern 
Abend zu Ehren der aum Erflenmal hler verfammelten 
Mitglieder des bayerlfcen Ingenieure und Architelten⸗ 


Vereins auf dem Zacherlteller negeben wurde, war eines 


der alängendften, das je dieſe Räume ſahen. Be fi 
derfelben aus den Tagen des Salvalor erinnerte, der 
mochte fie kaum wieder erkennen, fo prächtig waren fie 
umgenandelt burd; den reichen Schmuck ber und 
Raubgeiwinde, der farbigen Bapier-Lampen, ber R 
Wappen, Draperien x. Mit Recht brachte einer der 
Redner dem Feſtkomite, dem Schöpfer all Scqho⸗ 
nen, daB ſichs viel Rühe mag haben koſten laſſen, ein 
Hoc ans, dem die Autwefenden aud vollem Herzen bel⸗ 
flimmten. Und Gungl's Kapelle, die hrerſeite durd; 
gut ausgewählte und trefflich vorgelragene Mu 

nicht wenig dazu beitrug, die allgemein herrſcheude hel⸗ 
tape Stimmung zu whößen, mag In ben fremden Gaſten 


am Diefene Abend fich neue Apoſtel grwonnen haben, bie 


Lob verkünden. 
” a fen ber g verfügte Aufldſung 


Negierun 
ber marianiſchen Studentenkongregation in Regenkburg 
haben bie klerilalen Blätter, voran das „Regenäburger 
Morgenblatt” viel Spektakel gemacht, die Regierung 
zechtds und geſetzwidrigen Vorgehens beſchuldigt u, dal. 
Iedt welſt das „Reg. Tagbl.“ mad, daß ſchon im 
Jahre 1824 viele Latein und Gymnaftalfgäler unter 
Bräfidium eines Kandidaten der Theologie einem gleichen 
Berein gebildet hatten, der aber bereits im Jahre 1827 
durch das kgl. Studienreftorat mit völliger Gut⸗ 
heißung des biſchoflichen Ordinariats auf 


n 

& furt, 18. Aug Die Geniekompagnie 
traf Heute Mittags 1 Uhr 10 Min, mit Ertragug das 
bier ein und rücte fofort mit Pferden und allen Ges 
räthen ins Lager ein, zu welchem Behufe von den gejtern 
eingetroffenen Quarliermachern bereitd das NRothwendige, 


"Beltaufilagen, Menageabtochen ꝛc. —* wurde, 


qhw. Toabl.) 

Karlftadt, 16. Das landwirthſchafiliche 
Be in — — nimmt einen immer 
Tebendigeren Aufſchwung. Einen Beweis biefür lieferte 
unter Anderem and; die geftern zu Laubendach abgehals 
tene Begirlewanderverſammlung ; zu welcher ſich außer 
dem’ Herem R. Megierungdralfe Wiedemann die Herren 
Kreiswirfenbaumeiiter Häfele, Kreiöwandergärtner Schmitt 
und Sekretär Streit cms Würzburg eingefunden hatten. 
Diefe Wanderverſammlung war eine der beſuchleflen, 


Barikabt, ver ſchon feit geraumer Zeit dieſes Projekt 
zu fördern beſtrebt war, einen umfafienden und gebier 
‚genen Vortrag über dieſen Gegenfland gehalten hatte, 

ff der anwefende Vereinäfelretär Gtreit das Wort, 
und Ile die, Boriheile dar, melde gute Berbindungss 
wege und indbefondere in biefem {alle eine ſtehende 
Brüde über den Main der ländlichen Berölkerung brin⸗ 
gen, am * ring et _ bie 
Dereinsmilgl du zu ID en ,. 8 
ber allfeitig —* Bun| 


- 





ber ganzen Verſamm ⸗ 


lung fei, daß dieſes für bie ganye Uunnegenb ; 
ſelbſt für den Staat hochwichtige Unternehmen N 
digſt zur üprung gelange; es Haben denn 
au bie enden Bereind» Mitglieder fofort in 
hochherziger Weife bewieſen, daß fie ihrerſeits gerne 
bereit ud Peg —— dieſes 

men; in einer aufgelegten Liſte wurden mehrere 
Tauſend Gulden ſchenkungẽswelſe ſogleich per ein 
Romite wurde gewäplt, welches diefe nun einmal an« 
gefangene Sammlung freiwilliger Gaben weiter beihä⸗ 
tigt, deffen find wir überzeugt, «3 wird Niemand aus 
der weiten Umgegend zurüditegen, fein Gcärflein zu 
dieſem großartigen Unternehmen utragen. — Am 
SäHluffe der Verhandlungen erklärten bie fänmtlicen 
Anweſenden, die noch nicht Mitglieder des Vereins waren, 
ihren Beitritt, (8. St. u. 206.) 


Auch der Furſtbiſchof von S 
feinen —— * en, — 
aahme des Klerus an der Durchführung bed 
ſichts · Seſebes den Drtoſeelſorgern vorgeſchtieben, den 
—— flaatlich eingeräumten ſiändigen Piatz im Orts⸗ 


In Tyrol hat das DO den Ankl 
beſchluß des Landesgerichts (gegen Fe 


iſt wegen einer Predigt, np am 418, Jult ® der 
dortjeisft gehalten Hat, Im MUnklageftand 
Stuttgart, 15. Aug. Der Heutige „Beobathter“ 
erzäßlt folgenden fait fe Ye eines 
Zimmergefellen burg F Zeußen⸗ freundlich geflnnten 


Trauben Abele „Ein ⸗ 
gefelle * in der rue zn 
ein Paar 


holt ſelbſt 


den, wie die Sektion ergab, auf welche hin der Thater 
öffentliche 





% 































der Großh «gene Revue ken erde, 
up ii —* ns der Fall 'und alle Seitens bes 
jerj0g8 bieferhalb“ rs Aunſtalten ünd Bors 
N find unter . — 2* Nachmittag kehrt 
Oak Bon Darmſtadt nach Homburg wieder zuruck. 
Pomburg. Der preutiſche „Staatsanzeiger* ent⸗ 
doegium ** —8 eines ſtaͤdtiſchen An⸗ 

m Betraye vo 30,000 Thien. melde in Apoints 

DO Ep. —— mit 5 Prozent zu ber⸗ 
“und in den ehren 1871 bis 4909 mittelft 

of; wi Ahotlifiren find. Das Anleihen iſt zur 
ng Bauloſten eines neuen Schulgebäudes 


— AA, Aug, Die Regierung will eine neue 
— — 6 ee 
} gemeinfarsen Berathung beſchloſſen, jede 
Mitwirkung nen. 
17, "An der Bifgofsverfammlang, 
am-4. .M. ihren Anfang nehmen 
Be. 19 Biſchöfe aus Nord⸗ und Süd, 
nn lnahme zugefidert. 
% Die Auswelfungen ber jungen 
IE, mir — eg And, 
aus Frankfurt na Bundesrath gejlern zu dem Bes 
Heranlaht, die vreugiſche Rigierung um Auskunft 
dieſe aufzufordern. (du J.) 
Boni Die Runde von dem totalen- Untergang 
veler wer Dawpfſchiffe, der’ „Germania“ und 
r m Rap Racı, Revfoumdlanb, bat in 
‚el a ee und maritimen Kreifen große Bes 
Närgung — enheil herborgerufen, um fo 
— ed —2* daß. die beiden Schiffe⸗ 
Ratafiropper a und dilein dem Mangel eines 
dem - erwähnten Unplüdd» Rap zuzu⸗ 


2 


Nowgorod wurde der Staatsrath 
vegen Fälſchung Iffenllicher Uckunden 
ab Entfremdung mehrerer Mil. Pub (d 40 Pfd.) 
Ba zum Nastsell des Staats — zu zehn Jahren 
omarbeit verurtheilt, 

500, 26. Zul. Auf der Inſel Kaffos, einer 
! „iſt fo eben an einem Gpriften ein Mord 
worden. Dieſes Verbrechen, an einem entlegenen 
I im det Nähe von Hagios Georgios begangen, wird 
deh türtifgen Soldaten ſchuldgegeben, die fig 


Berwaltung 
— Inſel befinden. 


elphia, 15, Aug. In dem Dampfbeot 
„Sumberland* * dem Odio ſetangen geſtern bie 


tn Berfonen wurden gelödtet, und das 
trlsnmert, 


TE 






— ——— 


von Peruen vorgrnommeneh Rebae ber’ beffle 

fügen Truppen IR gegen Ertvart 

ei, tn 5 en plc a 
an 

. —— —— azug nad Darmfladt Age Lie 


* Boris, 18, Aug. Der Raifer präfdiele Heut 


dem Minifterrathe, * 

Aug. N t ' 
ris vom 15, —* ntelden, daß a ao Air 
— —— der. Saie Bass beftehend, verhaftet 

den fei. Diefelbe kam aus Lomfiaminopel um ein 

—** auf den Schah zu weräben, Dem Berneßmen 
nah find viele. hochgeſtellle Perſonen in das Rompfott 
—— * — war — — die Tur⸗ 

manen beflegt un eſtu 
Werft don Aftrabab, Pr inne Be 
—— —— 

n 3 von ed 
und laute gangz zufriedenſtellend. — —— 


Handels ⸗ und. ee 





Pfund, 
Kahn 16-10 U uns 
ne 
war Ki: bettächtlich betrieben 
tigkeit im Geſchaͤfte. Beſonders gejucht — 
chone ſeblerfreie ——— zur Zucht geeignete Bullen, 


em 


baber eın. Da ſich bis jet auf n. Mächen ohne ichr 
Een de 0 
nendes Sein he 


— 
Fraukfurt, 18. Aug. Ws Bezahlte Kurſe notiren wir: 
Rational Sf 


Alapro; räritemb, N) 
—— 5— —X 
Vapierre 8. 

Reue engl. Tg, Apr D An 
Steuertt. et. 521u. —— BEL 1054 
Looſe 827 Klıproj. Ihe —, 

1864er Rooje 119% pro), Rafläuer 92%. 
xLooſe — ——mù 129, 
Bantaltien 736. Dürmil, Bart 8 316, 
Kreditaltien 295%. Meininger Bant —, 
Staatabahn 341598, obligationen zn 
Nomb.-2631/— 26234. Ti Kusford- rise. 
lilabethbatn 189. dee Wien 
Saliyier RER. at * 
— Säure a 
ehr le na 
Schwankungen recht te; bejonders waren Balliier —* 
und merilih hoher. Delterr, Kreditaltiew: — Bei. 
staatsbahn BILH—ZIBHE „1860er Ne 827g, Bonbaren 
3263 bei; Galuier 205-2 bey., 
bep, amerit. Bonds 88 Ei be 


An fämmtliche Gemeindevorfteher des Untöbeziehs. 


Herumiehende Zigeuner betr 
Na Eobem Reſtripte ber L 
vom 15: h tk. kreibt fh in Unierhanken Onacn ae werben, in 
{re Bee foren Kfrhenbe Aigennerke —* wc ne is 
3 erban i i 
erglaub a edle mehrere € duo nbekcien —— Kr nr 


eindebebörbe It ; 
ges — —— Gefide {m et ans, To mie au fonfi lg; 











Vetretungsialle feftsunetmen und unverzüglich 


MW haffenburg ben 18. 4 hr ', Schränfe, — 

ala Berirtsamt Binde a He eunblihft 
Fikenſcher Kommiſt —— 

von Hofmeiſter und Bein. 


rt P. Bezirfsämter Alzenau, 
und Obernbur ung, r ühlenver gerung 
Die —— bes Alois Hobnerer] 7 


fr 
q a Begierın fript vom 9, ds. Mts, (ffreisamtsb 
—— "8 © Fan — * Orlepe ee in 14 Tagen — 































An die Ortsbehörden de 
Aſchaffenburg 


ee oh —— etwas befannt ift, ängen und —— alles in 
Mn, ei tö und Obernburg den 18. Auquft 1869. en Aeder I Bieten, aus ce 
Angerer. nigl. Be irlsämter, nd öffentlich verfteigert. Hei 
Q Fikenſcher. As mut. —— ote wird ber — —* 
ilt. 
An fdmmtliche —— des kal. Bezirksamtes Ing Katharina Geis Wittwe auf ber 
Alzenau, Haltenberoer —— 


be ren von —— Bann filbesilligungen an 


Ausſchreiben des kal. bu 
(Anka wneelioenpblatt a green hat zur —— mäßigen Beachtung —8 u mulZ 


"Yan der, Kuh 
RB nass Desietbamt 


Unger 
Döppenihmitt, 


71 Em e aus biefiger Stadt 
ns Sorgen em N - —— in bie 
bre zu nebmen aei 


8966 Befanutma 
sag „if "runGen an Den Hadlab Der Mappnlene Ar a1 Ati von Krauſen ⸗ 


Samfta den 28, d8, 6, 
bei. Meidung ber — bei CR. in Des Helätaiies babier an 


Rothenbuch den 13. A ter 
Köni Be ar naertät 


8867 





— Bu 


Meine in Nro, 127 des „Beobadter? am Main“ 
Lehrer Stor 
* au Hofitetten —— 













[er rue BE Br EZ Zr 





akob Silbert, in Hofheim, 
** au — 


386802 Nachſten Sonntag den 22. d. Mis. feiert der Blirgerverein in Lohr die 
Einweihung jeines Gefelliepaftz- Rotales und bat hiezu die Mitglieber des freifinnigen 
ins dahier eingeladen. Dieb zu recht zahlreicher Betheiligung in 


Gen — ntaıh bringend, glaubt man, daß der Bee Rahmıttand 2 Uhr 50 Vinuten Rand-20r 





m beit —* emertt bab auch der "ze 
“von 2 abına 16 Be Di dieler — —e— gie R 444-453 
— ehahenaeiwaen | > — — 
Der Ausſchuß des Treifinnig bayer. Wereins.|Doiar in Gold... 2 28-29 
Kedzert unter Weramtmggtlihkeit des Drudera und Werlegers u, Mailamdt 
: 8 mes 


Antelligenz-Blatt. 


Veiblatt zur Aſchafenburger Zeitung, 


sugleig 


amtucher Anzeiger 


— für due 
koniglichen Bezieksämter A fıkafieukurg, Alzenau und Obernburg 
Freitag den 20, Auguſt 1869, 





Du „Blatı tägfiug als : 
ze erſqh eitit iglich — ———— — ——ã— — dae Olecicliae do Ir; — Skfevetien 


ienenwirtbe in Nürnberg. 
42 Fragen , melde in der am 14., 15. und 
16, Gepleraber in Nürnberg flattfindenden Wanderper« 
amamlıng aus Befprehung fommen werden, lauten: 1) 
Beiden Werkö, Hat die Vermiſchung der italtenifchen, 
ifsen, Rrainers und Geldebiene nt der deuiſchen 
et 5) Weisen find die nicht zu befeitigenden 
mptnadihelle der rein ltalleniſchen Biene? (Raden.) 
Belhe Mefultate Kieferte die Züdtinung der vers 
Ihlebenen Bienenrecen für bie Theorie der Bienenzucht, 
weldies Geſchlechſthler des Blend muß mar bes 
nähen, um bie vortheilhaften Charaktere einer Race auf 
+ andere überzutragen? (Vogel.) d) Rad melden 
ipien foll gezüchtet werben ? (Schönfeld.) e) Na 
m Grundlägen haben wir zu züchten, um zu 
Rultur » Reca zu gelangen, die allen Anforde 
binfigtlih Ihrer Leitungen enifpriht. (Bras 
) 2) Die ift ber Lödhfte Honig-Erteag von 
Dienenflande zu erzielen ? (Bahr?) 3) Sellte 
bie Erfindung der Wabenenlleerungsmaſchine auch 
uf bie den Dienenwohnunsen zu nebende Größe und 
Einrichtung einen Einfluß üben? (Diierzon,) 
4) fann man tie Grundjäge der Wärmedfonomie 
ek ber Ueberiwinterung ber Bienen praltiſch verwerlhen ? 
.) 5) a. Welches Material ift zu den Blenens 
dad beſte? (Lotte) b. Wie läßt fi eine 
sedmäßige Bienenwohnung aus Stroh am leichteflen 
Serflellen ? (Dierson.) 6) a. Weldes find die weſent⸗ 
Bedinnungen des frühzeitigen Schwärmens ? (Dr. 


#5.) bi Wie fängt man am leichteſten und ſicherſten die 
e ein und wie bringt man fie am einfachſten und 


Die * Wanderverſammlung deutfcher 
Die 















” 


a in Doiergonfiöde? (Huber) c. Wie 

eins fremde Königin am beiten und gefahrlos zu⸗ 
7 (Blahender) 7) a. Welche Mittel und 

+ find eingufälagen, um bis yallomelle Vienen ucht 


zum Geimeinnute des Volkes zu machen ? (Bahrs) 
b. IR die Errichtung von Bienenzuchilefranftalten als 
ein wichtiges Mittel zur Verbreitung ber rationellen 
Diemenzucht den hohen Regierungen und Vereinen zu 
empfehlen, und eventuell wie find foldye einzurichten © 
(Sarrıs,) 8) Weihe Vorſchlaͤge können nach den bid« 
ber gemachten Erfahrungen zur Berbefferung der Bienen⸗ 
toeide im honigarmen Gegenden gemadt werden 7 
(Firſchiug.) 9) Kam der Blenenwirth etwas dazu 
beilragen, daß die jungen Königinnen eher fruchthar 
werden und wodurch? (Ozlerzon.) 10) a. Weldes 
find die Urſachen, aus denen bie Brutfäule der Bienen 
entitebt, unb mie erhält und woran erfennt man reinen 
Futterhonig ?_ (Lambrecht.) b. Welder Theil eines 
faulbrütigen Bienenftodes iſt der primäre Träger ber 
Kranlgeitäurfage ? (Steinbach.) 11) Wie net mar 
am leichteſten und fiherfen von ber Strohkorbzucht 
zum Dterzonbetrieb Über? (Dr, Pollmann.) 12) Welde 
Erfahrungen find in der neueften Zelt gemacht worden, 
den Heidehonig wit Erfelg auszuſchleudern? (Harſcher.) 


Tages-Nachrichten. 

» Aſchaffeuburg, 20. Aug (Magiftratss 
Sipung vom 19. Auguſt.) Das Gefud des Apo⸗ 
thekers und Mineralmafferfabrilanten Ferdinand Leim⸗ 
bad von hier, bermalen in Heibelderg, um die Entlafe 
fung aus tem Eal, bayer. Untertfanenverbande wurde 
willfahrig Gefieder. Auffellung ber Agnes Milten» 
berger Ehifrau als Mägdeverdingerin, Auftrag an ben 
ſtädtiſchen Ingenieur zur fofortinen Ausführung des 
Prejetts Über die Anlage einer Wafferleitung im Rele 
fee für bie ſtädtiſche Basfabril. Verkauf der beiden 
vierräderigen Feuerſpritzen in äffentlider Konkurrenz an 
ben Meiftbietenden. Abweiſung eined Geſuchs um Nach⸗ 
laß rädjtändiger Pfänderſteigſchillinge unter gleichgeitie 
gem Ansfchiufle des Antraaftellerd von künftigen Pfänder« 


berftelgerungen 5i8 zur erfolgten Zahlung feiner Sqhul⸗ 
digkeit, Belanntgabs einer Einladung des Präfes des 
Batsolifchm Gefellenvereind dahier zur eier bes 16jährle 
gen Stiftungsfeftied des Bereind am Sonntag ben 22, 
Auguft I. Jo. Weiter wurde mitgetheilt eine Zufchrift 
ber k. Baubehöcde dahier vom 18, Auguft I, Js., wo⸗ 
nad gegen die Verlegung der Straßentreppe des kgl. 
Dezirldamtsgebäudes in daB Janere bed Haufes nad 
dem gegebenen Plane Nichts erinnert wird. Der Plan 
des Schreinermeifterd Jakob Hackel Üder die Errichtung 
einer Lagerhalle auf feinem Berggewölde im Lauding 
wurde bedingungäwelfe genehmigt. Ausfkıllung von 
Verehelichungẽ zeugniſſen für den Geſchäftsführer Simon 
Kohl und den Fiſcher Franz Ocſchler von Hier. Gegen 
die Unterbringung eines auswärtigen Kindes In Koft 
und Bflene dabler wurde Nichts erinnert, Bewil⸗ 
ligung einer Wohnungsentſchãdigung für den Lehrer an 
ber oberen Kenabenſchult zur St. Agatha bahier pro 
41869. Bezüglih der projektirten Erweiterung ber 
Stadt gegen den Bahnhof zu wurde eine Entſchließung 
des L, Stantöminifteiiumsd des Innern vom 10, do. 


Mis. mitgeteilt, wornach von Seite des kgl. Staals⸗ 


miniſteriums ber Finanzen mit Rückſicht auf die Bes 
tbeiligung der k. Ziwilliſte in Betreff der Schönthal⸗Anu⸗ 
lagen vorerft noch Verhandlungen zu pflegen find, daß 
aber von dem genannten k. Staatöminiftertum thunlichſte 
Defleunigung in Auzfiht geftellt wurde, Weiter wurde 
über den Stand des Projektes bezüglich ber Erbauung 


eines tatholiſchen Schulhauſes eine Zufärift des k. b. 


Oberſihofmarſchalſtabes wom 12. Auguft I, 38. befannt» 
gegeben, des Juhalts, daß die Pläne und Koftenvorans 
fHläge über die Abtretung des nölhigen Bauplatzes am 
ge und bezw, die Erriätung des Marftalls 
gebäudes im oberen Beuhofe die Billigung Sr. Maj. 
de Königs erhalten habe und daß Allerhoͤchſtdieſelben 
mit Siguat d, d. Hohenſchwaugau den 31. Juli 1859 
zu haben, daß der k. Oberſthoſmeiſterſtab wegen 
Außerung ded zur Eivillifte gehörigen Marjtallgebäus 
des und bezw. Bauplates im oberen Bauhofe dahier 
mit dem k. GStaatäminifterlum der Finanzen ind Des 
nehmen trete. Riederſchlagung eined Umlazenrüditans 
deö wegen nachgewiefener Uneinbringlickeit. Abweiſung 
eines Geſuchs um Aufftıllung eines Bastandslaberd im 
Seitengaͤßchen zur Aepfelallee. Schließlich wurde noch 
wmitgetheiit eine Entfhliegung der kgl. Reglerung vom 
413. Auguft I. 33,, wornach die Aufnahme eines Dar 
lehens zu 45,000 fl, zum Zwecke ver Errichtung einer 
Markthalle gutgeheigen wurde. 
© Uſchaffeubarg, 20. Aug Wie wir hören, 
Haben fänmtliche junge Leute, welche fi in dem biejigen 
Zuftitute des Herrn Machwart für den einjährigen 
freitöilligen Dienft vorbereiteten, bad am 42, und 13, 
Auguſt dB, Is. zu Würzburg abgehaltene Examen in 
erfrenlicer Weife befanden, Gewiß ein fehr günftiges 
Zeugniß für die junge Anftalt, die fig ſichtlich bemüht, 
unter dem beſcheidenſten Honorar das Befte zu leiften, 
Dlünden, 19. Aug. Ein Reftript, dur welches 
der Landtag einberufen wird, ſteht für Die nähen Tage 


zu erwarken; ed iſt der 21. September zum Juſammen⸗ 
teitt des Landtags in Ausjiht genommen. (N. Korr.) 

Dir Eigenthäner bes Volkoboten“, He. Zander son, 
bat, wie fein Blatt meldet, am 14, do. dem Beſuch dei 
Erzbiſchofs von Bamberg auf der Befte Roſenberg bei 
Kronach erhalten, wo Hr. Zander eben feine Gefngniß⸗ 
ſtrafe abbüßt. Der Beſuch erfolgte Üdrigend nur an 
laͤßlich einer Firmungsreife, 

Münden, 19. Aug. Der Köniz von Neapel if, 
einer Einladung des Kalferd von Oeſterreich folgend, 
geftern Vormittag von bier nah Wien abgereift, 

Bilsbiburg, 8. Uug Bei einer vor wenigen 
Tagen hier abgepaltenen Diftelftäratäverfammlung haben 
AH ſaͤmmtliche Landbürgermeifter des Amtsbezitkes auf 
dad Entjiedenfte gegen die Bereinigung mehrerer Ge⸗ 
meinden in Bürgermeiftereien ausgeſprochen. Eingezos 
genen Erkundigungen zufolge bürfte basfelbe in ben 
meiften Amtsbe zirken Altbayerns geſchehen. Auch anders 
wãrts gibt ſich wtnig Boreingenommenpeit für das neut 
Inftitut unter den Betheiligten Fund, | 

Negensburg, 16, Hug. Nach ber im rorigen 
Jar zu Erfurt getroffenen Beftimmung wird die Died 
jährige Oeneralserfommlang ded Gefammtverelnd ber 
biftorifchen Bereine Deutſchlands dahier abgehalten wer⸗ 
den, und zwar ift ald Termin die Zeit vom 20, bis 
25, September feſigeſetzt. 

Dis (BA, Eichſtätt), 15. Aug, Heute von Halb 
4 Uhr Rachmittags bis genen 5 Uhr entiud ih ein 
ſtarkes Gewitter mit vielem Leuchten und Heftigem Don» 
ner Über unfere Gegend, und Hat basfelbe den Rinder⸗ 
een Martin Gertäpaufer, einen Bater von 4 Kindern, 

agen. 

Nürnberg, 18, Aug. Der Braumtiſter Tpumfer 
von bier if ſoeben aus Unvorſichtigkeit In den Felſen⸗ 
kellerſchacht geftärzt und war fofort todt. (G. 8.) 

Bemberg, 18. Aug Das fo eben verfünbigte 
Urtgeil gegen Pfarrer Mahr lautet, dem ſtaatsanwalt⸗ 
lien Autrage eulſprechend, auf 30 fl, Geldſtrafe und 
Tragung ber Koften wegen Uebertrstung der Berufs 
ehrenfränfung des Fürſten Hohenlohe. Näferes über 
biefe Berhandlung bringen wir in der heutigen Zeitung, 

Würzburg, 19, Aug. Dem Vernehmen nah wird 
ber Landraih von Unterfranken Ende Dftober einberufen 
und zu deſſen Präfidenten wahrſcheialich der Rittergutd+ 
—* Freihett Mar v. Truchſeß zu Dundorf gewählt 
werden. 

Lohr, 18. Aug. Der hieſige, zur Zeit 112 Mit⸗ 
glieder zählende BürgerBerein wird nächſten Sonntag 
aus Anlaß der Einweihung des neuen Vereinslokals 
ein großes Bartenfeft mit Muſik⸗ und Geſange⸗BVor⸗ 
trägen, Feuerwerk, Ball zc., überhaupt Allem, was 
Aug’ und Herz erfreuen kann, abhalten. Es läßt fich 
leicht voraudfehen, daß basfelbe recht zahlreich befucht 
wird, da aud bereit? von audmärts vielfage Zufagen 
eingetroffen find, (2, An.) 

Berlin. Für bie Aufbeſſerung der am fi fchon 
ziemlich gut bemeffenen Gehalte ber Rommmnallehrer 
will der Magiftrat won den Stadtverordneten eine Summs 


von 20,000 The, fordern, Außerdem verlangt er 


120,000 Thlr. für die Errichtung einer zweiten ft äblis 


Turnhalle. 
—— if die Strife der Maurergeſellen vollſtändig 
beendet. Erreicht wurde durch die Demonftration nichts 
weiter, als was bie Meifter ſchon beim Beginn der 
Arbeitzeinftellang bewilligt Hatten. Drei Mitglieder des 
Strike⸗Komite's, melde in eine eingefriebigte Bauftelle 
rungen waren, um bie arbeitenden Befellen zur 
Einftellung der Urbrit zu bewegen, wurden deßhalb 
geftern vom EN zu 4, reſp. 5 Wochen Gi 
fängniß verurt 
Danaie, "7. Aug. Die Rinderpeft greift in ums 
ferer Provinz Immer mehr um fi. Sie ift in meh⸗ 
reren Ortfcpaften des Kreiſes Marienburg und aud in 
unferem Werder und zwar in dem Dörfern Gandiveg 
und Waldborf zum Ausbruch gelommen. Geftern iſt 
aa bie Kommandos bes Hufarenregiments und der Pior 
niersMötheilung die Ordre ergangen, baß für biefe 
Truppentheile der Ausmarſch zum Mandser zu ſiſtiren ſei. 
Ulm, 16. Aug. (Deitte Landesverfaumlung der 
mäürttembergifen Feuerwehren.) Zum Empfanz ihrer 
@äRe war heute ıdie ganze Stadt praditooll beflangt, 
Bertreten waren anher der Ulmer Feuerwehr (die 185 
Freiwillige, welche das Steinerkorps bilden, und 1175 
Berpflicgtete, zufammen 1360 Mann zäflt) vom Ju 
Iande 105 Weuerwehren, bad Mudland durch die Feuers 
wehren von Augsburg mit 30, Burgau mit 46, Gün 
Burg mit 48, Iqchhenhauſen mit 26, Jettingen mit 12, 
Leipheim mit 40, Münden mit 7, Reuulm mit 36 
und Wiedbaben mit 1 Mann. Bon befonderer Wichtig⸗ 
keit war der Bericht des Hrn. Bauinfpektors Großmann 
über „die württembergifhe Zentrallaſſe zur Förderung 
des Feuerldſchweſens.“ Durch freundliches Gntgegens 
kommen bed Miniſters v. Geßler iſt es dem Ausſchufſt 
gelungen, dieſe Zintralkaſſe (beſonders beſtimmt zu Unter⸗ 
ſtũtzung verunglüdter Feuerwehrmãnner) derart ind Leben 
zu rufen und in Stand zu fegen, daß fie mun über 
einen Fonds von ca. 12,000 fl. verfügen kann. Im 
Bertvaltungdrath biefer Kaffe fungiren unter dem Bors 
fige eines Rerireters des Minifteriumd die 6 Mitglieder 
bes Landedaubſchuſſes und 6 Vertreter von Berficherungds 
geſellſchaften. Der Borgang Würltembergs hat üdrigens 
in ganz Deutfäland den Anſtoß zu gleicher Einrichtung 
gegeben. Unter ben weiteren Berhandlungen Keben wir 
bervor die Beſprechung über die Anfrage Buhl's, 06 
ed zwickmaͤßig fei, dag in Orten mit Zwangsfeuer⸗ 
wehren freiwillige Feuerwehren ſich gründen, Diefe Frage 
wurde alljeitig bejaht. 
Mainz, 19. Aug. Der Zug von Aſchaffenburg, 
welcher geftern Abend 102° eingehen follte, traf erit 
n 1 Uhr Rachts ein, weil er in Darmfladt im 
f auf einen Rangirzug ſtieß. Ja dolge deö 
Bufammenftsges entgleiften einige Wagen, «3 warde 
«boh Niemand verleht, 
a ‚ AT. Aug. Wie großartig bie inter 
nationale Garienbauausſtelluxg wird, geht wohl u. A. 
daraus hervor. daß Frankreich allein, fo lange die Ange 





bauert ; 10,000 
—— —52 — 
Depeſchen 


Elen, 19, Aug. Ja der Sihung der Mel 
rathde Delegation * heute die ec über va 
Kriegöbudget fortgefeht, Der Etat für Penſionen umd 
Strafanftalten wurde nad den Anträgen des Aus⸗ 
fHuffes angenommen, ine lebhafte Debatte entfpann 
fi) über die Koſten der Milltärgrängverwaltung, Die 
Delegation nahm ſchließlich den Antrag der Minorität 
des Ausſchuſſes an, wonach für die Militärgrängvers 
waltung nichts ee reg — 

urg, 19. Aug. Dir dalg der Belgier 
traf Heute Bier bei König Wilgelm zum Beſucht ein 
und reifte mad kurzem AufentHalt um 3 Uär weiter 
nad Darmftadt zum Beſuche des Großherzogß. Um 
diefelbe Zeit kamen gegen AO höhere Militärs Gier am, 
unter ihnen auch Prinz Alexander von Heſſen. 

* Madrid, 19. Aug Den neueflen Nachrichten 
zufolge wurde die Bande Polos von den Truppen ges 
—* die _ —— = - voll» 

ndig gen umd zerſtreut. Eine l 
hat ſich ergeben, Polo felbft iſt gefangen, ” 








Amtlihe Nachrichten, 

Se Majeftät der König Haben Sich alleronä 
bewogen gefunden, den lee BE aner 
Königshofen, Z. Hahn, wegen nachgewleſener Dienfied« 
unfäzigfeit auf die Dauer eines Jajres in den Ruder 
fand treten zu laſſen und zum Gerichtsſchreiber am 
Landgerihte Königägofen dem geprüften Rechtepraltlkan⸗ 
ten 3. Griedel von Dettelbach, zu ernennen. 





andels⸗ und volfswirtbfchaftli 
* Berichte. DraRftlie 


Würzburg, 19. Aug. Die geftern babier neu in’3 Qeben 
gerutenene Landesproduften-Börfe nahm einen guten Anfang ; 
e3 murden jehr viele Waaren umgejegt und hohe reife er» 
stelt. Alter Waizen wurde um 21 fl. 10 Er. neuer um 2Ofl. 
verfauft; Korn galt 15 fl., Saatlörner 17 fl, Gerfte 13 fl., 
45 kr, bis 14 fl. 80 fr, Erben 16 fl. mb Linſen 18 fl, 

‚(Das Beweiden der Wiefen im Herbite.) In 
vielen Gegenden iſt es noch gebräuchlich, nach eimgebraditer 
Grummeternte die Wieſen den Biehweiden zu Öffnen, Wenn 
auch im Allgemeinen dieſes Verfahren nicht mißbilligt wer⸗ 
ben kann, jo gıbt es doch eine Renge beſonderer Faͤlle, in 
denen das Beweiden, namentlich durch KRindoieh, den Wicien - 
offenbar Nachtheil bringt. Am ſtarlſten tritt derſelbe auf 
jochen Wieſen bevor, welche bei einer an und für ſich tiefen 
Lage einen undurdlajfenden Untergrund haben. Treten bier 
die Thiere etwas ſchatf ein, jo ann es micht fehlen, daß ſid 
die feuchten Niederichläge in den Subtzitten jammeln und, 
weil fie nicht verjinten fönnen, zu Berjäuerungen Anlaß 
geben, Hierdurh wird denn nicht nur der YRengenertrag 
der Wieſen bedeutend geichmälert „ ſondern die Qualität des 
Fulters vermindert auch außerordentlich jchnell, Mir 
haben in ben leiten Fahren wiederholt Geleg 
und zu überzeugen, daß vormals jede gute Wieſen durch 
jol$ unfinniges Beweiden bei feuchter Herbitwitterung im 
einen hoͤchſt erbärmlichen Zuſtand geriethen. 
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Aages⸗ richten. 
cu —— 20. Aug. Se. Maj. der König 
haben geſtern Rachmiltag in Beglellung des Generals 
abjutanten Geuerallieulenants Freiherrn son'ber Tann die 
internationale Runflausftelung und Lolalinduftricauss 
—— tr — In ber k. Reſidenz ben In Urs 
bayeriſchen Befandten, am ruf 
Fre und.. ‚Boei Hofe Brafen Tauffklrchen in 
—* Audle⸗ —2** und von bemielben ein 
eigeuhöndiged . Schreiben Gr, Maj, des Köniz von 
Sweden entaegengenommen - 1" Abends wieder 
nad Sch Der zurüddegebe 

neo: 20. Mu Yu Ö 8 4 Elanidninie 
Rerium der 35 Hat dad dur; Entſchlleßzung vom 
8, Di 1864 ——— Verbot ber Vierwendung 
—— litographirter Formulare zu den Urſchriften 
der Nolariatsutkunden, in Berdfichtigung erhobener 
Genenvorfiellumgen, bezüglich der Vollmachien umd 
Wichſelprotaſte zurädgenommen, Jedoch foll die Ans 
wendung auch diefer Formmlare In folhen Bällen unter 
laſſen werden, imo „die nolbiwenbigen Aenderungen und 
Suläge an dem gedrudten Terte eine unziemlidye Ver⸗ 
unftaltung der Urkunde zur Folge haben würden, Jım 
Mebrigen follen bei -Benüpunag derfelben die deßfallſigen 
Vorlchriflen des ſehts, inabeſondere auch für 
die Ausfühung een Raumes und Streihung 
überfläffiger gedrudter Satze und Worte brachtet werden. 
Das eben erfhienene Regierungoblalt Nr. 59 ent 
—* zum Bollzuge bed Geſehes dem 29, April d. 33, 
über bie Make und Bewichtäorbnung in einer Tabelle 
die Berhältnißzahlen-Für-ble-Umrehnung der im dieß ⸗ 
rheiniſchen Bayern Hidher giltipen Maße und Gewichte 
bie, FX * Geſetz feſtgeſtelllen neuen Mage und 
Side. © je beſtehenden Feldmaße bleiben nad Ars 

feld des Geſehzis bis auf Weiteres In bar = 
allen, Coffee 
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* und heute von 
men wurde, haben ih 7 Ranbidateri angemildet. Es 
beftanden 4 die Prölfung, darunter Einer mit beions 
derer Befähigung, 3 baten die Prüfung nicht beſtanden. 
Im Martt Dunlop wurde ein Knecht pl — 
I ber Waſſerſcheu b Hole a Pe 
ammernäweriben Zu a er Ha rart, de 
6 ſtaꝛke⸗ Zehn daten Ha könnten. Einer I 
legteren fol von dem Kranken gebiffen worden fein, 
Ausbach. Dem Berwehmen nach Lat daB hleflze 
Bezickdamt die 64 Gemeinden * Be gr in 22 
Bürgermeiftereien eingeteilt und t Ausnahme 
von 8 nit zuflimmenden, bereil — Gemein ⸗ 





den dem vom Bezirksamte anfzeftellten Kormirungeplans 


frelwillig beigelrelen. 

Bichtenfels, Su hleſigen Bezirkaiat haben fi 
21 Gemeinden in 9 Bürgermeliterelen freinillig vers 
einigt. Bon 25 anderen Gemeinden, melde in 10 
Bürgermeiftereien vereinigt werden follen, haben ſich 
bis —8* 7 für die Bereinigung ausgeſprochen, jo daß 
Im Ganzen 28 zuftimmenbe, Pr vorliegen. 12 
Gemeinden des Bezirks blelben theils wegen fädlifcher 
Berfaffung, tells wegen ber Grähe ihrer Geelinzapl, 
theild wegen Ihrer abgiſchledenen Lage allein, ohne mit 
anderen Gemeinden vereinigt zu werden. 

Shweinfurt, 20. Aug. Wie wir boren, werben 
am 6, und 7. September größere Dioifiond- Manöver 
in ber Nähe der Hiefinen Stadt audgtführt werben, 
wobrdi unfere Stadt als Ungeiffzpunft at, am 6. und 
8, fol Feldgottesbienft, an lehleren zn mit. Parade 
verbunden tm Lager flattfinden. Am 9, wird dann 


wit den ausgedehalen Marfgeilebunnen begonnen und 


biemit das Lager ſelbſt wenig Intereffe mehr bieten, 
mw. Tagbl.) 


Würsburg, 20, Aug. In ber'ge gen Sihung 
ve Da Bee seitnkhheige Kmitigtk Klee 


[DE = 


ben bie Summe von 25,000 fl. zum Ankaufe der an 
der Einmündung der Hauger Pfaffengaffe In die Sem⸗ 
melöftrafie gelegenen drei Häufer, durch deren Abbruch 
dem gefteigerten Verkehr Rechnung getragen werden fol, 

Das Rreisomtsblatt Nr, 115 vom 19, d. Mis. 
enthält ein Verzeichnißß derjenigen Oberförfter bed Kreiſes, 
bei welchen der Eintritt von Forſtſchutzdienſtadſpiranten 
in die Forſt⸗ und Jagdlehre geftattet worden Ifl. 

In Giebelſtadi wurde din 16, lauf. Mis. bie 
Dienfimagb Gertraud Michel von Bermäfelden „ melde 
vor einigen Tagen in Hercheheim ihre 4 Wochen altes 
Kind .ermordete, durch Gendarm Mofenberger in Giebel⸗ 
ſtadt außerhalb benannten Orts in einem Haferacker 
arretirt und im bie Hiefige Frohnveſte eingeliefert, 

Kaiferslautern, 19. Ang, Für die IV. Wander 
Verſammlung ber techniſchen Lehrer Bayerns, melde 
vom 22, 513 24, d, Mid, dahier tagen, Ift folgendes 
Programm anfgeftellt worden: Am 22. Abends Vor⸗ 
verfammlung zur Feſtſetzung der Tagekordnung ꝛe. Am 
23. Morgens von 7 bis 10 Uhr Seftionzfigungen; 
von 141 Uhr ab bie erfie — Bffentlige — Pienarver, 
fanmlung im Saale der Geſellſchaft, Eintracht“. Bor 
träpes 4) Was können de techniſchen Anftalten zur 
Verſchwiſterung der Kunſt mit den Gewerben beitragen ? 
2) Die Bedeutung des Unterrichtes im der Multer⸗ 
fpradye und in den neueren Sprachen für die techniſchen 
Lepranftalten, Am 24. Morgens von 7 bis 10 Uhr 
Seltionäfigungen; von 11 Uhr ab die zweite — nicht 
dffentlide — Plenarverſammlung. Nachmittags: Ber 
figtigung einiger Hiefiger Fabriken, 

Geidlingen, 12. Aug. Heute wurde ber vor 
malige Stadipfleger Der. ... don Weißenſtein dem 
tal. Oberamtsgerict eingellefert, dem, wie es fcheint, 
Rechnungsfẽlſchungen zur Laft gelegt worden, 

Waldshut, 17, Aug. Nachdem es letzie Woche 
in Todiwoos geſchneit und man in verſchiedenen Orten 
des Waldes feine Zuflucht zum Ofen genommen bat, 
Haben wir heute auch hier eine Temperatur, die jener 
des Dftoberd gleich iſt. 

Mainz. Der Lebendserfierungsverein für Lehrer 
und Beamte Rheinhefſens, der fi der Lebensverſicht⸗ 
rungögefeligaft „Germania* zu Stettin angeſchloffen 
bat, zäplt gegenwärtig 151 Mitglieder mit einer Vers 
figerungdfumme von 474,150 fl. 

Branffurt, 18. Aug. Der Magiftrat von Frank⸗ 
furt Eat dem Vernehmen vach jept im Intereſſe der 
Eitern der aus biefiger Stadt und dem ganzen preufis 
ſchen Gtaatögebiete ausgewieſenen jungen ehemaligen 
Frankfurter bei der Gtaatöregierung Schritte gethan, 
um wo möglich eine Ausgleihung in biefer Angelegen⸗ 
heit zu erzielen. 

Florenz, 47, Aug. Die Kaiſerin von Frankreich 
wird dem Bernehmen nach Ihre Orientreife, von einem 
früßeren Projekt abweichend, nicht über Jrallen machen. 
— Die „Zalie finaneläre* beftätigt bie Sendung bed 
Hrn, Tornielo nah Rom zu dem Zwede, die Zahlung 
des Rente der päpftligen Schuld direft, ohne Vermilt⸗ 
lung Frankreiche, zu erlangen, 


Paris, 18. Aug. Heute wurde in ber Madelaine⸗ 
kirche eine Meſſe für die im dem letzten Wochen Im 
Spanten gefallenen Garliften gefeiert, Alle Garliften, 
die fi nod in Paris befinden, ſo wie aud) viele frans 
zoͤſiſche Legitimiften wohnten dem Gotteddienſte au. Die 
„Herzogin von Madrid" mar ebenfalls anweſend. 

London, 1. Aug. Einem bei Lloyds angeſchla⸗ 
genen Telegramm zufolge, iſt die Poft des Dampferd 
„Germania“, weiche mit diefem beim Gap Race, ver» 
Ioren gegangen fein follte, ganz gerettet worden, und 
wird mit der am Freitag in Plymoalth fälligen Cimbria 
eintreffen. Auch die Baarfracht iſt zum grögien Theil 
In Sicherheit gebracht und in der Bank von St. John, 
Neu · Braunſchweig, Hiaterlegt werden, 

Unter dem Vorſttze des Kardinals Cullen treten 
morgen die katholiſchen Bifhäfe Irlands in Dublin zu 
einer Konferenz zufammen, auf welcher öffentliche Fragen 
in Erwägung gezogen werden follen, 

Nach einer großen Berfammlung der Bergleute von 
Süd, Yorkihire, welche in Sheffield unter dem Bor 
fige deö Bürgermeifters flattfand, kam es zu einer bes 
dauerlihen Ruheſtdrung. Ein Theil der Bergleute zog 
in ein Stabtsiertel, wo Arbeiter wohnten, bie ihrem 
Gewerkoereine nicht angehörten , zerträmmerte Thüren 
und Fenfter, drang In die Wohnungen ein umd gerfiörte 
Ale, was im Im den Weg kam, Die Bewohner 
wehrten fi; vergebens ihres Eigenihams, und erft als 
eine ftarfe Polizei⸗Abtheilung berannafte , nahmen die 
Ru heſibrer Reißaus. 

Madrid, 19, Aug. Die „Geceta® meldet: Die 
Bande Polo's, melde von den Truppen gezwungen 
wurde, in die Ebene herabzukommen, iſt gefhlagen md 
Bes: Polo ſelbſt gefangen, Biele firediten die 

t 


n, 

us Anfland, Der durch Heuſchreckenſchwärme 
im Barozan’igen Kreiſe des ruſſiſch polniſchen Gouver⸗ 
nements Grodno angtrichtete Schaden wird immer grös 
fer, und nehmen die Verheerungen bedenkliche Dimen« 
flonen am. Etwa 1000 Morgen Getreidefelder find 
allein Im einer Gemeinde (Starunow) vernichtet, 


Telegraphiſche Lepeſchen 

Ber lin, 20, Aug. Die ‚Kreuzzto.“ ſagt, bie 
Eröffnung des Landtages ſei für den 4. Ollober in 
Auzfigt genommen, Die Berathungen des Minifteriumsd 
über dad Budget follen 5iö zum 1. September ges 
ſchloſſen und der Drud desſelben noch biefen Monat 
beenbigt werben, 

"= Bern, 20, Aug. Der Niederlafjungdverteag 
der Schweiz mit. Württemberg wird am 1, Sept. in 
Kraft treten und bat geitern dapier der Austauſch ber 
betri ffenden Ralifikationsurkunden flattgefunden, 


Amtliche Wachrichten, 
CH Seine Majeſtät der König baden Sich aller 
gnadigſt bewogen nefunden, den Äbtheilungs ⸗Ingenieur 
beim Oberpoſt⸗ und Bahnamte Mugdburg, J. Carre 





Tue. mr, — — Su 


| 


-- 
— — 


ne, 12 


Anfuchen Bo ‚aus deu Staatsbienfte 
—— dem ver Gravblud Im Rilferdlanten 
bie Hmigung zum feeitoilligen Rucktritte vom feiner 
Berufätpätigkeit, feinem Anſuchen entſprechend, zu er 
IHeilen und demfeiben die Fortführung feines Amtstitels 


zu en. 

CH Durch Verfügung der General ⸗Zolladminiſtration 
wurden als Amtsdiener Berufen: der Granzaufſeher 
I. Mäpel an das Hauptzollamt Aſchaffenburg und der 
fuftentirte Gränzauffeher M, Käsbauer an dad Haupt» 
zollamt Paſſan. 

Erledigt: Die katholiſche Pfarrei Wieſen, k. Be⸗ 
—— Lohr; faſſtonsmaßiger Reinertraj 1069 fl. 

Ye 





Schiffsnachrichten. 

Bremen, 18. Aug * Poſtdampfſchiff des 
Norddeutigen Lloyd , Amerita“, Kapitän ıR, Dargebs 
beimer, hat Heute die fünfte diehjährige Reife nach Rew⸗ 
Dorf via Habre angetreten. Dazleide nahm außer 


' der Pol Tons Ladung und 611 Paffıziere an 


Bord, von denen 74 Birfonen in den KRajüten reiften, 

Rem York, 14. Aug. (Ber trandatlantifchen 
Telegraph.) Das Poſtdampfſchiff des nordd. Lleyd 
„Main“, Kapt. K. v. Oterendorp, welches am 31. Juli 
von Bremen und am 3, Aug. von Southampton ads 
gegangen war, If geftern 9 Uhr Abends woh behalten 
bier angefommen, u. 





Bericht über die Wanderunterſtützungs⸗ 

Katie für den Monat Auli 1869, 

In diefem Momat fuchten 420 Yandiwerkäreifende 
um Wanderunterflügung nad und wurde folde an 341 
verabfolgt,, nãmlich: 2 Bader, 28 Bäder, 23 Blers 
brauer, 5 Buchbinder, 3 Bucdrucer, 2 Barſtenmacher, 
4 Bücfenmader, 7 Cigarrenmacher, 6 Gonditore, 4 
Dreßer, 3 Eifengießer, 13 Färder, IGafer, 2 Gärte 
Gerber, 1 Beibgießer, 4 Goldarbeiter, 2 Gods 
fGliger, 5 @ürtler, 14 Handlungstommis , 5 Häfner, 
11 Hutmader, 4 Raminfeger, 1 Korbmacher, 7 Rells 
ner, 13 Küfer, 3 Kürſchner, 1 Lackirer, 1 Lithograph, 
3 Maurer, 26 Metzger, 2 Mechaniker, 2 Mefferfjmiede, 
Era, 4 Galfe, 8 Gau 26 Byrne, 17 

‚ 4 Säloffer, 8 Schmiede, neider, 
„22Seifenfteder, 3 Steinhauer, 2 Stein⸗ 
drucker, 2 Schriftſetzer, 1 Schriftgieger, 2 Sitbmacher, 
1Tapezier, 2 Tuchmacher, 4 Uhrmacher, 1 Vergolder, 
2 Wagner, 6 Weber, 1 Zinngleßer, und 2 Zimmerleute, 
Bon der Wanderunterflügung wurden ausgeſchloſſen 45, 


und zwar: 26 wegen Arbeilaverweigerung 13 Wegen 
mangelhafter Legitimation, 4 wegen in zu kurzem Zeit 
raum erfolgten Wiederanfpruchs und 2, welche im Umfreld 
bon vier Stunden die Wanderſchaft angetreten, Zur 
Arbeit wurden angewieſen 34, nämlich: 1 Bayer, 1 
Dierbrauer, 1 Bäder, 1 Bugpbinder, 1 ©tafer, 1 Kell⸗ 
ner, 1 Metalldreher, 2 Sattler, 9 Schloſſer, 2 Schmiede, 
6 Schreiner, 2 Schneider, 4 Schuhmacher, 1 Wagner 
und 1 Zengſchmied. Zum Mrbeitsantritt find noch bes 
Melt: 1 Bader, 1 Buchbinder, 4 Glafer 1 Kellner, 2 
Kupferſchmiede, 1 Küfer, 1 Metalldreger, 1 Geiler, 3 
Schloſſer, 1 Schmied, 8 Schreiner, 2 Schuhmacher, 3 
Seifenfleder, 1 Tapezier, 1 Wagner und | Zeugſchmied. 


Staud der biefigen Gewerbeballe: 
Vertauft wurden: 
‚.,„ı Polizter Sekretär von Nußbaumholz, 1 polirter Waſch⸗ 
HR mit Blech · Einſaz von ——— 2 polirte ar 
the von Nupbaumyolz, 1 polirte Bettlade von Rukbaum« 
holz, Lgefirnißter Kleiderſchrant von Eichenholz, 1 gelb ladirs 
ter Meſſer⸗ und abellorb-von Blech, 1 Iadirte Bettlade mit 
aeitemmten Häuptern von weichen Volje. 
Beſucht wurden; 

2 polirte Ausjugtiiche mit Rococofühen, 2 polirte Kleider ⸗ 
Ihränte von Nubbaumhol;, mehrere KRonjolelommodchen mit 
3 und 3 Schubladen von Nupbaumbolz, mehrere vieredige 
Tiſche zum Drehen und Auflagen von Nubbaumbolz, 
mehrere große und fleine Küchenichränte mit Giasaufjag von 
weichem Holze, 3 gepolſterte ‚hohe stinderftählden, 1 ges 
polfterter Klavierftuhl zum Schrauben. 
ng 

Börſebericht. 


Fraukfurt, 20, Aug. Als bejahlte Kurſe notiren wir: 


u il 88 ier 27 
—— Seh. 7 —— 

—— A —* Wörtiemb, 99%... 
ierten apro : 
dee ea, Deal. dab —— * 

eu — 
—5 Met. 44, 4 Badiſche 92d4e 

Looſe 83 proĩ. Nafauer —, 

1864er Rooie 121 1281j,, 
158er % Darait. Bant 3144 
PBantaitien 738, obligationen 
Kteebitattien 2979,— 292, 76. Kodiorde Prior. 71, 
Staatsbahn 3I5— 39514, 43%. 
Nomb, 264’. olar·Coupons 2 261, 
Lipornejer 33%, al-Coupons 28. 
a 1514 Wehfel auf Wien I6, Up, 
—— 13096,” a8 Feen ieh, 

In ver Cffektenjogietät war bie Tendenz alnftig. Böhm. 
Weſthahn 250-2504: —246 bey., Elifaheth 12033 
bei. Stnntzbugn 3971--3981r-S9ll be. Ramkakee 


bez., Defterr. streditattien 


35 — br, Gall 
204 bei. Salub (hmanlend, α —— 


Einladun 
an die verehrlichen Mitglieder des bayeriſchen Volksſchullehrer⸗Vereins. 


Hierwit v I wir dad Programm für die IV, Haupiverfammlung des bayır, Voiläfgullebrer- Vereins, 
welche von De — Si8 Donmerfiag ben 2, September dB. Je. in Würzburg abgehalten wird, 


und bemerken, daß die noch rüditindigen Anmeldungen ſofort unter der Adriſſe: 


Lehrer Gil goen in Wurz ⸗ 


burg Cñehe Lehreruung Nr. 30, ©. 264 und 265) geſchehen wolken. 


5 Die ge ring Va Sn, Srammts@utlnbes in rohr *2* 
hehenfeiiger Ermumterung um ———— Feflhallen an den Prinzipien be ‚ie, Ani P 
tung&noll 
“ Anqgebura und Mürgbura, am 12, Auauft 1869, 
Der Kauptausfchuß des bayerifchen Der Bezirfö-Lehrerverein der Stadt Würzburg als Lofal- 
Volköichullehrer- Vereins : —* für die Einleitung der V. Hauptverſammlung: 
N. Geiß u Brand. MR. Volkel. bi. — Solger. Erbshäu fer. 
eller. 


programm 
tür Die IV, Hanpiverfammlung bea h Bapeeitäe Volls ſchullehrer » Vereius vom * Augufi bis 
2. Sep —3* — 
Bon Morgen: 7, Ube an; Eing a — die —— Entaegennahme ber Eintrittätarten, Duats 
Hier 3 des Programms ac, in einem Zimmer des Bahnbofes. 
10 Uhr Vormittags: Belondere Sihung der Abgeordneten im großen Schramierfsale, 
8 Ahr ei orverſammlung Im rohen Schfannenſaale nad vorausgegangener Veirfigurht le 
rd den Borftand des Würsburger Beztrfälehrervereind , Hierauf Probe der vorgeſchlagenen Geſänge. 
Mittwoch den 1. September. 
Morgens 7-9 Wbr: Befistinung der Sehenswfrbigkeiten der Stadt, 
9-1; Uhr: 2 De Hauptperfommkung im großen Görannenfaale, Beginn mit Gforgefang. Beräkung duts 
des Stadtmagiſtrats, jo wie durch einem Lehrer Würzburgs. deB Praͤfidlumd. Be⸗ 
est Über die Thaͤtigkeit des Vereins durch den erſten Borfland, ers —— dle ver» 
tlichten Themale, dann Beraſhuna und Big I —* bie darin aufgeftellten 
;- The mittags: Seweinisaftlidges Eſſen Im Bi Platze ſchen Ga 
—— Gartenfeſt im nn Garten, — — Bi dem vetehrl. Bürgervereine 


Würzburg, 
7-9 Uhr Vormitt, uam re fan ben dinte Kember, 
_ um eben * 
9-1 Ube: Biweite tes; Bst Beginn it . Worifehung ber Borlekge: vi 
⏑ 
en 
2 Uhr: Eu in on Hofgarten nad Beitößächheim , eoent, Zufammenkunft im Play’fgen Garten bei une 


— aunſtlaem Melter, 

8 Uhr Abends: Zuſammenkunft fur arohßen Schrunnenſaale. — 
Die Berfamnil «3 tauffuffes beninnt tontag den SO, U uft, 10 Uhr pr: 

ınittag ®, ge 2**8 —*8* And bei diefer ſchriftlich ee. Io up. Dip 


trägen find die Motive befgufügen, 
Bemerfungen: 
4) Ausfüprlice — für bie Tage der Verſammlung werden ben derehrlichen Thelechmem Bei 


Üraburg übergeben werden 
en a En a le rm, ii De et 


N Mädihe t It 
Rn & ——— ei Art wollm ſchleur!aſt 'on bie Siahebſche Buchhandlung in Würzburg aefendet 


werden, — 
| Thema J a, 
welche uf ber IV, Bur zur Fi, Mu en 

kei -Referent- ur geiR;- Bor 


Rampf kein Borflond-des- Bezislövaias Lehe, 
Mn Ueber Erziehung zur jeeiheit, Wahrheit und Zreue. Neferent: Hr. Geminarlehrer J. 
Bð h ia Alidorf. 


Tarnen t mat 
Bi a weldhen * — N —— —E 2 Mrferent: 


. Lehrer F. W. Pfei in Augebur 
V. Neben di Ki el us eigemsinen deutichen bieqiſcheeibung. Referent: Hr. 
Lebrer = Besen aut Mußbah in de Rärinpfal 





Beilage zuNr. 193 des Aſchaff euburger Juteligenzblattes. 


Zages Machrichten. 
Münden, 19. Aug. Der Hetr Erzbiſchof von 
Bamberg Hat, wie von ſehr verläffiger Seite mitgeiheilt 
wird‘, im einem Erliaß am Die gefammie Geiſtlichteit 
einer Erzdidzeſe den Geiſtlichen jeden Befu eines 
affees oder Wirthahauſes und fonfligen öffentlichen. 
Lotals auf dad Strengſte verboten. 
ein geiärd Verbot au in der Erzdidzeſe Muchen zu 

erwarten 'ift, . yo A 

‚19, Aug. Vom 1, Oltober ds. 8. 
an YinkB? in- Kermpten — geiviffermagen als Greg» 
gewicht der dortigen fortfgrittiigen Zeitung — eine 
nette Zeitung‘ ulttamontaner Richtung erſcheinen das 


Ulgäuer Bolkstlatı”, gegrändet von dem Eigentümer, 


der „DonausZeitung*, Hru; Dr, Bader , und einigen 
feiner Freunde, uud rebigtet vom einem! Hm Ore Gras⸗ 
Augen cus Wim. (Allg. Btg.) 
nböhut, 18, Aug. Jagdfreunden lhellen wir 
zit, dag geftern In der Nähe won Bandöhut ein Silber 
zrifer,; deffe Heimat Perfien ift, gefgoffen wurde, 
Das — bat eire Höge vom erea 3 Fuß 
ER it glänzenden weißen Federn bedecl. — 
n 13, d,- wurde zuiſhen den Statlonen Boch 
haufen und Dlding dad Kind eines Bahnwärters, 
weläped dem herandbraufenden Zuge zu nahe kam, von 
der Lolemollve erfaßt und getöbtet, 

Einem kalfolifgen Kaſino, welches fi in Burg⸗ 
tundftadt bilden wollte, wurde vom Dezisfdamt Lich⸗ 

Unſels die Geneynugung der Statuten verfagt, 

In Würzburg wurde der Hansmelfter des Zucht⸗ 
Haufes von feinem Poften entfernt, weil er eine Ge⸗ 
jaugene zw Gall gebradt Hatte; letztere wurde in die 

—— 7 verbracht. 

3, 45. Aug. Der Abt des Stiftes Kremds 
mänfter,, Dr. Keslhuber, ber dortige Subprior Lulad 
Alam umd der Dechant von Vorchdorf, Raimund Gunt⸗ 

— Hot (CMitglled von Krememũnſter) haben eine Rüge 
von Geite des Biſchofs Radigeer aus dem Grunde ers 
halten, weil fie Die Religlonsprüfung in der Hauptigule 
gleichzeitig mit der Prüfung aus den profenen Gegen⸗ 
Händen hielten und derſelben perſönlich beimohnten. 
Eurich, 16. Aug. Giſtern wurde der früßere 
Hausvater tm Biefigen Armenhaufe, G. Pot, zur Haft 
gebracht. Derfelbe fol feiner Zeit verbotenen Umgang 
writ einer Iufaffin der Anſtalt, einer verheizatheten Grau, 
gepflögen Haben. 

Altona, 19, Aug. Die Arrangements für unfere 
große Induftrieauäftelung, welde am 28. do. eröffnet 
torıden fol, nahen fi ihrer Bollendung, und in den 
verfägiedenen Abtheilangen ift man effrigft mit der Aufs 
flellung der produzisten Gegenſtände beſchaͤftigt. Es 
Hat eine ziemlich iebhafte Beiheiligung Seitend auds 
Vänbifgger Ausfteller fkattgefünden, namentlich haben ſich 

“ inige Hundert Franzoſtn gemeldet, deren 
faft vollendet find. 


Man glaubt, daß _ 


“an Wierfch (Großherzozthum Luximburg) erkrankte 
am- 18, d. Mis. eine Familie Heftig unmittelbar nach 
dem Mittancmahle, zu welchem u. A. «in Gericht von 
6 Eiern gehört Hatte, Bier Kinder wurden durch ſchleu⸗ 
nig angewandte ODrechmittel gerettet, Der Bater (Witte 
wer) verfhied nach mehrfländigen Leiden. Der hinzus 
gerufene Arzt konſtatitte eine Berpiftung durch ben we 
nuß verdorbener, ſchon von Bäulnlg’erariffener Eier, 

gramm, 17.: Hug. Ian Flume gab die Aufpflan» 
zung des kroaliſchen Wappen? anftatt des ungarijden, 
ſo wie die Frage der aufwigifenden Bahnen aus Anlaß 
der morgigen Kaiſerfeier Grund zu Zwiſtigleiten. 

Bom 6, bis 14. September 1869 findet in Fiume 
die 14. Verfammlung. der ungariſchen Aerzte und Ras 
tutforſcer ſtatt. * 

Genf;td. Aug. Heute Abend 8 Ufer iſt im hie⸗ 
figen Bahuhofe ein Zugführer beim Urberſchreiten der 
Bahn durch die Lolomotive getoͤdtet worden. 

aris, 19, Hug. Der „Gaulcid* thellt mit, daß 
die Unt'ormirung der Kavallerie bedeutende Beränderuns 
gen erfaßren wird. Diefe-Meform, aus ber fi bes 


deutende Erſparniſſe ergeben _merben, war eine ber letz⸗ 


ten vom Marſchali Miel vorbereiteten Maßregeln. 
Bulareft, 18, Aug, Die Wahlen für den Ste 

nat find im erſten Kollegium überwiegend gouverne⸗ 

mental ausgefallen; auch der Minifter-Bräfdent Fürſt 


Güterzune und einem glüdliger Weiſe leeren Berfonen» 
. Der düster bed Süterzuged fprang noch zeitig 


forenzuge3 wurden gefaͤhrlich verleht, 
deffen Coupe ſich dit hinter ber Lofomotive befand, 
verbraunte, und als einziged Beiden, dab er umgeloms 
men, wurde ein Haufen verfoglier Knoden gefunden. 
Ja feinem Goupe befand fi nämlic der Gasbehãlter, 
welcher bei dem Zaſammenſtoße ırplodirte und den 
gangen Zug in Brand fledte, Waͤre der Zug gefüllt 
geiwefen, fo wäre jedenfalls eined der entſetzlichſten Eiſen⸗ 
dahnunglucke zu beklagen, denn mehrere Wagen diſſelben 
verbrannten gãnzlich. 





LTelegraphiſche Depeſchen. 

.. 3, 20, Au. Die aiſerin und der kalf. 

Bring hören, Montag na Ajaccio abreifen. Der 

„Publie* verfihert, die Raiferin werde am 2. Sıpt. 

‘vor ihrer Abrefe nach dem Orient, nad Fontainebleau 
zurüdtehren. 





Hr die Lofalpolizeibebörden dir königl. Bezirksa mter 
„Wljenan, Aſchaffenbarg und Obernourg. 
| Einen. gewiſſen Walter betreff ñd. roo 
Die Lotalbehyrden werden auf das Ausfgreiden der kıl. Rerierung nom 14.]., 16 fr. 1 of. 
"5. (Mreisamtsblatt 115, S. 1330) mit dem Wufteage bingeviejen, unfehlbar bis | Tan biejem 
un Ei er M. Bu: zu —— wenn über die Heimalh des verhafteten Walter 
em Aufichlus ‚gegeben werden kaum. q } 
au, Wdaffenburg, Odernburg den 2. Auzuſt 196). fü Loth 
9 f n de ti % Bezi rt sämter. a fanbara upb Riemen ben ZU Nuget 


Nngerer, Fitenider. Admut. Die Hniglichen B irfeämter. 


320502 Befanntma ung. 5 #ileniher. .- -Annerer 


| —— Fra —— vom It, Sep- 
Samſtag den 28. Auguſt 1869, Vormittags LO be, 127 an —asat 
* ee Die Beitihe von Mailänder 10-Francs- 
Mlafter Bucenhol; ars der Waldabihsilung Ringiel, Reviers Wielen, in den Di» F 
Iarbolıbol, u Mibafjenburg an ben Denigiinehunenden vergeben, ‚Loose, en 
ſchafferburg 22, Yuqu u . 
Dis lol. Stadt-Kommandantidaft A re — 
v. Heeg, Oberſilentenant. Dieselben werden viermal im Jahre 
ogen und erhalten Gewinne von 


Sefanntwawdundg. ; 
Dit Yezug anf Art. 156 ill, 1 des W-St+DrP. wird Giemitbeannt ger |} Ach mettwehubtet Ziehung kanfo jch 
geben, daß die Echmmedgaife wenn ber beabfihigtn Unpiafterung von Montag die nicht gezogenen Loose mit wenig 
23. Auauft bis ıreitag * > ehe 05. 38, für gejperrt erflärt wird. (Verlust wieder zurück 

20. Augu ” j 



















Aihaftenbur j 
BEL. hin tmagiitrat SER A. Dölger, 
3906 * Bill Maier. ' Aschaffenburg. 
07 Betfunntmacbung. — 
ung einer Wailrrieiiung in Die —EX Gasanſtalt werden R ep ar al UTEenN 


Behufs Herfte 
folgende Arbeiten und Lieferungen ım Submiſſi onswegte vergeben : - on Wegen. und Sonnen- 
1) Erdarbeiten, veranfclast zu 205 fl. fchirmen (Ueberziehen. der⸗ 
2) Maurerarbeiten, veranſchlagt zu 360 HL, „@jelben in allen Stoffen) were 
. 8) Bleirobrenlieferun:, veraniglaaı zu 730 fl. ‚ den fchnell und billig beiorgt 
Zufttragende wollen ihre debtallfigen Submiffionen ans Montag den 23. Auguft|in dem Ehirm-Beihäit von 263 
L F * der Dirgfenigen Negiftratur  abgeven, ‚ wojelbit der Koitenenihlag zur] F. Mi. Gäst (Hertallaafle). 
ofen lies , 391312 Ce Werion — 
Aſchaffenburg ben 20. Auguit 1869. im Nähen und Biigeln berandert ift und 
Der Sta ir agiftrat, ſich der B-auffihtigung eines Fmder ums 

.n Midler, Sfabtjär, 


. terzieht, wird von einer hisfigen —ãA 
—— — — — — — Tu TREE eG 
Verſteigeruug von Obmergrus 


gegen guten Lohn auf näcditen M 

ht —— in der ——— 
ien Wieſenſtüden im hieſigen kön'gl, Gemüfegarten wird kommenden 

* = Dienitag den 21.0. ts, Nachmittags 2 Uhr, 

abge 


Wscfenbure den 21. Auauft 1859. 


i \ Schönthal. 
önialihe.Dojaürtngrsi.5hhn ba Stadt Ufchaffenburg. 
Geboren, Den 10. Aug. Bernhard, 


—— — — — — — — — — 
er" Befaunstwacdbung. rn ee 
— 5009. Die mit.bem lehten Auauſt d. 38. nahtlos werdende Jagd auf 5. Un Anton, & 
——— Mibaer Darkung, weiche eine Flache von 3544 Zaywerien und bier» Sn Da a Bltar ng 
amter 1348 Tagwerken Waldungen entbäli, mird i Den 19. Aug. Georg Anton, Sohn des 
Donneritag den 26, Auguit I, I, Nachmittazs 1 Uhr, Delonomen Peter Anton von Hör. 

. eirier weiteren Berpagtung mittelit örfentlicher Verſteigerung unteritellt, wozu Fagd- Igeftorben. Den 14. Aug: Korn 
Hephaber mit dem Vernerkin eingeladen werden, dab die Devinguifie unmittelbar] Chert, Tröbler, 68 Jahre ait. — Elifa« 
vor der Verfteigerung bekannt „gegeben werden. betba Braun, Witwe des Steinhauer 

Röllbac den 17. Auguſt 1859. Johann Braun, 50 Jahre alt. 


| | Spetb, Vorſteher. Den 15. Aug. Johbanne Lugie 8* 
| Schönbergmohle. | 


F Tochter des Gaſtwirths Johann Dricpler, 
Stridwolle | 1a ae a Fam set 

von Oggersheim in ber Piaiy, r 
Bi 5 en 22, U - in allen Farben bis zu den feiniten Sor-| im E. 10 Jäger-Bataillon, 23 Jahre alt. 
8310 Teanzmaurie ten, enpieble zu Are; billicen Vreifen Den 18. Ung. ‚Marie Apollonia Herzog, 
von einer Abtbeilang Horniften des 10 


‚ nar.| Tochter des Delonomen Leonhard Her⸗ 
ee — 
Agerbetaillons, wozu ergebenft eingela-f39i1 Ein doppelldufiges ewchr it] Tocter Bauführers Jalo 
De — —— zu verkaufen. —— vr (20. ei, IT Ta al. 
Rebigirt unter Yerantwartiuchiett nes Draderk uud Kerlegers A. Dadandt, 
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Amtlicher Anzeiger 


für B13 
öniglichen Bezirksäniter Aſchaffeuburg. Alzenau und Obernburg, 
Montag den 23, Auguſt 1868, 
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Das m ian Maein uana «16 Reit —XE Er ’ F 
zug 4 — cı Beitzun nr an ran ag 


i Tages Racricten. 

* Mihafenburg. 23, Aug. Ein unerförted Ders 
brechen wurde in der Nat vom Samjtaa auf Sonn 
tag bier Begangen, Mehrere Mrbeiter aus Weibersbrunn 
und Bud, welche In fraglider Nacht nad Haufe 
geben ‚ gerletien am Sanbttor mit andern Burs 
Tüem in Gtreit, wobei ber ledige Joſeph Schwarz aus 
Rolfenbub eitien Siich in daB Herz erkielt, fo daß er 
Tautloß zifammenflärzte und mad wenigen Mugenbliden 


” aburg, 23. Aug. Behufs Gründung 
freitollliger Feuerwehren In dem Amtsbezitk Alzenau 
batien fidy aeflern eiwa 450 junge Männer theild and 
—— theliz aus Dettingen, Michelbach x. im 

des Geweindehauſes zu Alzenau verſammelt. 

Nach einer Auſprache durch den k. Hrn, Vezirksamt⸗ 
mann Augerer, In welcher er namentlich betonte, daß 
er dem in der Gründung Eenriffenen Feuerwehren allen 
Borfgub leifien werde, gab er dem Kommandanten 
unferer freiwilligen Feuerwa hr, Kern. Schultz ber auf 
Einladung mit noch eilf weiteren Mitaliebern 

herfelben biefer Berfammluna beiwohnte, dat Wort, 
Im einer ſehr eindringlichen Rede verbreitete ſich ders 
fübe: Über die Organifation der Feuerwehren, mie fle 
‚BVerbältniffen entfuriht, dann über die Aufe 

gabe, bie 'jebera einzelnen Feuerwehrmann nenenüber dem 
gammın FInfitut obliegt, fo wie über die Pflichten, bie 
er dem bon einem Brandunglücd: Geimaefuchten Mit« 
menf geger über zu erfüllen bat, In feiner Ans 
ale hob. er namentlig auc bevor, daß bie Feuer 
weßrdereine Leine politifchen Tendenzen verfolgen, und 
daf fle niemals darnoch fragen, von welcher Farbe, ob 
roh ober ſchwarz, die aufzunehmenden Mitglleder feier. 
Es wäre die beſondere Hervorhebung des Ausichlufie 
kbweben Partels@etriebeö bei den Feuerwehr⸗ Jaſtſluten 


era Kl fimeänig, HOHR Mg ge 


weſen, aber gerade bei der gefirinen. Berlammlung mar 
fie um fo mehr amgebradkt, als in manden Orten ſich 
bereits eine gegentheilige Meinung hundgegeben hat, Rad; 
der Mebe des Hrn. Schultz wurden die Gitatuten npr« 
pelefen und biefelben ohne Bemerlung an 


gleichfalls fonflituiren, nachdem bereitä zahlreiche Einztich⸗ 
nungen In dem verſchledenen Orten erfolgt find, { 

° Aihaffenburg, 23. Aug. Durch Ausfäreiben 
be3 Stabtmagiftrat3 werden die zu 215 fl, veranſchlag⸗ 
Abbrucharbriten bei Einlegung des Herſtalllhurmes Im 
Submilfionsisege (Termin 27. Auguſt) vergeben. :,. 

Münden, 20. Aug, Ge. Majelät ber. Mönig 
beabſichtigt ſich morgen Mittags nah Landähnt zu ber 
neben und bis Sonntag Abends bortfelbft zu verweilen. 
Es wird das erſte Mal fein, daß ber König bie nieders 
bayeriſche Hauptſtadt mit einem Beſuch erfreut. 

Münden, 20. Aug. Einige höobere bayeriſche 
Offizlere — man nennt namentli den Kommandanten 
der 2, Urmesdivifion, Benerallieutenant Grafen zu 
Bappenbeins und den Arlillerieoberiten Frhen. v. d. Tann 
— merben ſich demnääft nad Preußen begeben, um 
ben größeren Derbfimandverd norbbeutiger Truppen 
belzuwohnen, ebenſo werden einige höhere preukifche 
Offi⸗iere im Lager bei Schweinfurl erwartet, 

CH Münden, 20. Aua. Den Vorſchriften des 
El, Staatsminifleriums des Innern zur Verhinderung 
des Auebruchs oder der Verbreitung der Wulhkrankheit 
untere den Hunden ift folgende kurze Belehrung Über bie 
Wuthkrankheit beigegeben: Die Wuthkrankheit, aud 
Hundswuth, Tollwuth nenannt, kommt hauptſächlich bei 
Thieren des Hundegeſchlechtes (Hund, Wolf, Huch) vor, 


Kann aber vom dieſen Tpieren durch Anſtecung (BiE) 
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zu zerbeißen und auch 
me der Krankheit fleigert 
«3 zeigt fi ein Drang zum Cats 
ft verändert, Beifer und eigenthüm⸗ 
und Heulen klingend; «3 tritt eine 
„ wirkliche Beißſucht ein. Die 
veränderles wildes ſcheues Aus⸗ 
«8 tritt —— im Hlulertheil, 
d zuletzt Lähmung bdeö 
— 
auch ſchon re ein und nur 
überleben die Kranken den 7, =. 
Man unterfgeibet zwei Formen ber Wuthkrankheit, naͤm⸗ 
lich die fogenannte ſtille und die rafende Wulh, dei 
find beide in der übereinftimmend und nur 
leben, daß bei der füillen Wuth frühzeitige 
Lähmung, inäbefonbere des Hinterfiefera mit Geifern 
eintritt, wägrend bei der rafenden Wath Aufregung und 
Beipfucht Heftiger find. Bei den Übrigen Hausthieren 
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Kranfgeit äußert ſich Bei Nu nad ber art biefer 
Tiere etwas verſchieden. Bei Pferden erreicht die Aufs 


Das Rindvieh zeigt feltemer heftige Erregl⸗ 
heit, Ußt aber oft ein eigenthümliches anhallendes 
Brüllen vernefmen und drängt häufig nad dem Maſt⸗ 
barın, Schafe Außern eine fonft bei diefen Thleren 
ungewöhnliche S:öBigkeit, Stampfen mit ten Füßen und 
ſeloſt Beißluſt. Bei Schweinen ein wildes Ber 
nehmen mit une beobachtet, Alle in biefe Rrant» 


„Bürgervereind“, been Aufgabe fein wird, 
Elemente 


finnigen 
für —— Belehrung und tn, fo wie für 
8 Zuſammenwirkeu in allen den Glaatd- 


tha 3 fein.“ 

zblingen, 19. Aug. Geſtern Abend bald nad 
9 £ twurde dad etwa eine Gtunde dom Hier entfernte 
Dorf Egmäftngen von einem bedeutenden Brandun⸗ 
läd betroffen. Drei Häufer und m. ve fielen 
Dam entfefielten Element zum Opfer. R auch 


2 . 







vom Mienfdgenleben zu beklagen , 
er A in ben —— umkam; deren 
erlitt (ebenägefäßelige Brandwunben, 

2% In Kronach feiert am 23. do. der Schmied 
—* Echhorn feine goldene Gehen wobei 
ſeltene Fall vorlommt, daß die a. 


k. Eivilager-Rommiffär Hr. Regier,»Rath Henner und 
on Rorpde Intendant, k. Oberkriegs · Kommiſſaͤr nen Rıdı 
agel In hiefiger Stadt, um Berfchiedene auf das Lager 
—33 Angelegenpeiten zu ordnen. Im Raufe des 
Naymittazs findet unter Leitung der Benannten durch 
die Hiefigen 5 Feldgeſchwornen eine Abſchätzung der auf 
dem Bagers Terrain ſtehenden —— ſtatt. 
Würzburg, 21. Aug. Seit dem 1. Oktober 1862 
(der Wirkfamkeit des Squlbedarfgeſetzes vom 10, No⸗ 
—— = —— U 6 und u che 
urg a N chulverwefu 
(103. 2. Sefrerfulln), 6 sul 


Schul worden. Bur Zeit find noch weis 
tere 22 Schulſtellen theils in definitiver, theils In pros 
mag su zu gründen, in welcher Hinficht 
gen ſich im Laufe Hefinden, 
— Burſche, mit denen aus dem ums 
fernen Etlabrunn zur Zeit in Fehde m: veräbten 


ahl der dabei vorgelommenen Bermunduns 
gen tft fo betraͤchllich, daß fich 
handlung der B:rlepten thellen, 
ift der dortfelbft angelangte Unterfi 
Aufnahme des Toatbeftandes beſchaͤfligt. (W. Abobl.) 
In der Kreidirrenanſtalt Werneck treten gemäß Res 
ngöausfhreiben nach erfolgter Allerhöchiter 
migung die vom Landrathe von Unterfranken und Aſ 
fenburg beantragten Erdohungen der —— 
vom 1, Januar I. I, ind Leben. Sonach If 
künftige für Wohnung, Lagerflätte und 22 
nad) den drei Verpflegeflaffen täglich zu entrichten für 
Angehörige des Re.i:rungsbezirked von Unterfeanten und 
Algaffenberz: 1 fl. 30 Er, 1 fl. oder 27 ie. — be 
slehungdweife 25 Fr., für jene, welche blaher nur 22 fr, 
— für —2 anderer bah eriſcher Reglerungds 
bezuke 1 fi. —— fl. 10 Er. oder 36 kr., endlich 
für Ausländer 1 fl, 45 ir., 1 fi. 18 fr. oder 42 Er. 
Bohr, 20. Aug. Geſtern Abend gegen 8 Uhr 
wurde der hieſige Sıfängnigwärter Kaſpar Fenn in 


‚einer Gartenlaube an der Straße nad Rechtenbach er⸗ 
biefigen Bes 


—— — 
chts vom ei 8, mar er wegen 
des Amtemißbrauche zur Falſchung vom Urkunden Im 


als Mebertestung Rrafbaren 
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Die Hiegegen ergriffene Beru⸗ 
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i weifelten Zu⸗ 
——— — 


Erledigung ben, — Ein kaiſerliches Hand⸗ 
[reiben fordert ee den ziöleie 
thaniſchen und den ungariihen Miniflerpräfidenten auf, 

betzeffenden aue zuarbeiten. — Die „Wiener 
Zeitung” publizirt die Einberufung des zisleilhaniſchen 


Landta 0. 

Paris, 22, Das „Offizielle Journal® 
——* ein —— an General 
Liboruf zum Krlegöminifter ernannt wird. 


Umtlihe Nachrichten, 

CH &e. Mai, der Pens — nun 
bewogen gefunden, der k. poly Schule 
Minden und en der Hemiifcetechnifgen Squie 
derfelben zum ——— es 5 rd 

nt an 
—* — ee ha Brofeffor der 


zum 
aa Münnerfadt, dermalen zu Hengersberg, den 
a Eee Münden pm ——— 

at Mü zu ernennen; an 

—— en ll. — klauen bon Teuſch⸗ 
m, 3. Herbolzheimer, auf Anſuchen zu verſetzen und 
bie erledigte Bezirkänmtödienerftelle zu Teuſchnitz dem 
peufionirten Soldaten J. Schmitt aus Eichſtätt, z. 3. 
Laufbote am Bezirlsamte Münden rj., zu verleihen. 
ı (Dieysfan » Nachrichten.) Die Anweifung des 
Hrn. Kaplan PH. Schüßler zu Wipfeld als Kooperator 
tip. Pfarrvitar nach Sulzfild, Det, Rönigagofen, wurde 
zurädgenommen und derjelde auf feiner biäherigen Stelle 
belafjen, ald Kooperuter teſp. Pfarroitar nach Gulzield 
Im-Brabfeld aber Hr. Kaplan Gg. Thein zu Motten 
angewiefen, ferner Hr. Kaplan 9, Raͤtſcher zu Kloſter⸗ 


an Siraffolgen (Dienftes » Entlaffung- 


in} 


* 


roth im gleicher Eigenſchafl nach Frankeawinheln, Ge 
Neopreöbpter. A. Herzog als Rooperator nah de L 4 
buchenthal, Hr, Reopresbpter 3. Manſch als aplaı 
nad Motten abgrordnel. Hr, Kaplan 2, Lehrmann 
In Zellingen und Hr. Kaplan G. Roth in Grohofigei 
wurden wegen Rranfgeit beurlaubt, Dem Hrn. Kapları 
€, 9. Grünewald in Marktfteinad wurde die Berivaltung 
ber Pfarrei Wintersbach, dem Hr. Kaplan J. Breiten, 
ba in Oberndorf die Lotalkaplanei Ruppertspätten, 
dem Hru. Kooperator Mid, Joſ. Stamum in Rande 
thal die Verwaltung ber dortigen Pfarrei übertragen, 
Der hehwürdigfte Hr Biſchof hat die Pjarrei Leuzen⸗ 
dorf, Dek. Ebern, dem dortigen Verweſer, Hm, Gy: 
Stein, zu Übertragen beſchloſſen. Das Benefizium zu 
Oerolzhofen iſt durch dem doͤrtigen Stadtmagiftrat als 
dermaligen Patron mit 512 fl, 74 ix. Reinertrag uns 
ter Feſtſetzung eines Dewerbungstermind bis 4, Sept. 
l. 38. ausgeſchtieben. Die Pfarrei Rımdhal, Det, 
Kin 7 Be be 
elben tr. Biſchof. da3 
Rleritalfeminar wurden 1 Randidat der Theologie uud 
10 Kandidaten der Philoſophie aufgenommen, 
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Würzburg, 21. A ber heutigen S 
le es 
Erbien 15’ fl, Knien ICH. nt * 


hweinfuet, 21. Aug5Der Vertauf auf dem heutigen 
—— Gran — 

ögaft und ergaben ſich folgende Preife: Iaigen koitete 18 
re ya Ibis 14 br 5 
SE WIE ME, 8 c. per 


Frankfurt, 22. Aug. Das Hauptgefhäft fand auch im 


heutigen in Öftere. Bahnen flatt unb maren 
Diefelben the iſe Theißbahn wurden im Poften zu 
290-289 Distontobant wurde heute eins 
und 217—217!% in Boiten Ameritanifche Bonds 
Rew · o gedem mpulie. 
merilaner 88-Ya-1/-1-89 br | Oberheiien 70 B. 
Rational 57 ©. Aljerzbahı Ar B. 
Silberrente 59% bej. derba det 170-1718, bey. 
Iaerrene BI} eet Württemb. 9275 2. 
Neue ne eo By G. 5* eu. 432.99, 8. 
1860er bayerı Brämien-Ans 
1364er Looſe 121%, leide 1054 'B. 
Vantaltien 7 bei. | Bad, Präm Ant, 
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Balizier 299272271 bei. 
Bogen. Weitbahn 234-285 5. 
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den 28, — au 
bei. Meibiing der — a Ss — dahier 
Rotbenbuch ben 14. — 


Kbinigl 
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Diejenigen * — re 
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nie Oireitamtsblat Sr. 
Alhaftenburg den 20. Auguft 1868. 
Königliches Bezirksamt. 
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Dereier 


Merfteinerung von DObmetaras 


von zweien Vaygialinden im bi lönigl, Gemüfenarten wird kom 
enftag deu a Ms, Machnittage a —— 





vn 

Aſchaffenburg ben 21. Muauft 1869, Wagner. 

Rdallalide Brauer ERENIERE @üntber. 
enbar 


Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd- 
Amerika (Fray-Bentos) 


der —— Fleiseh-Extract Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushalturgen. 
Augenblickliche Horstellüng von kräftiger Fleischbrühe zu 5; des 
Preises derjenigen aus frischem Fleisch. 

Bereitung und Verbessorung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 

Goldene Medallien auf der Pariser Ausstellung |%,, 

Bd ee I, 
B. wenn nterschrift 
Professoren Baron 3. von Liebigund Dr. M. von Kae 
len Arten —— 


3 Ghorbogen 
Fidegmttier x, 3 N N lan, 


i 
Zu Lich gegen ne - a 
eundlichft eingeladen. 
8981 I. F. Trockenbrodt. | “am he a 





Ri 
ofmeiiter und Bein. 
y913b4 TE Terion aelegten Alters 
im Nähen und Bügeln bewandert \ if = 
fi der Beauffihtigung eines 


Chemischen Sebrik Griesheim bei Frankfurt a. Al. mid? ra. — er 


BSauere edle Stalte — 55* Bart) ap — > Berle Dar Mäberr& 
a 8* es —— (mai) in Sn "unb gröberen Pulver 35763 Duluf mein —— = 
für Getreide (ur Naſch nen · umd zu Bi. in Gailbacb wird ein 
‚Baron, Bien neue (al Rail Dünger) eines Pulver, fir Getreide, Repsltionsfäbiger Pächter ge 


cht. 
” And, Allia, Meiber. 
(5:32) In ber tinenfutung Yebernberg 
— A ment. Stiftunaspfleaer. 
) a en —— ve Maas 


——— auf bem 
In der eg Ichen Druderei 


nein IE (fe l ,GenberyDängr) 
—— — db re 3 Beru-Buano.) 


tfchungen von © Bverphoöpbaten mit Ralifalzen. 
——— ae Don gliche QösTichfeit. Billige Preiſe. — Breisliften, 
—— und * — gratis, — Garantie der Analyſen. — Kon · "das 86 
Diele chin Kane und bewährten Düngemittel empfiehlt zu Fabril« 
Breiten 


Behrgeiblife 
SHeinr. Dyroff in Damu, 
AIn urlter Veraitingetlichleit Dei Drwlerk une Werledtes U. — 
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Föniglidien Bezirksänter Aikaffenbarg, Alzenau unb Obernbürg: 
Dienftag den 24, Auguſt 1868, 
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se: 3 ie. Ir 


Zageds: Nachrichten. 

* Aſchaffeuburg. 24, Auq. Bei bem jüngfien 
Laudtage ‚wurde die Frage bezüglich der Einführung 
einer, Hundefleuer angeregl. Der von dem Miniſterium 

arbeitete, den Behörden jeht zur Begutachtung 
2 Gelehentwurf. beaniragt für Hunde in den 

—— Sleuer von 8 fl,, anf dem Lande & fl. 

r Aldaffenburg, 24. Aug. Im abgelaufenen 
Säuijahre wurden ‚die Borlefungen am k. Lyzeum das 
bier von 11 Randidaten beſucht; das kgl. Eymnaſtum 
batte 87, die lateiniſche Säule 141, die f, Gewerba⸗ 
und Handelafhule 50, bie, gewerbliche Fortbildungs⸗ 
ſchule 45 Suüler. Unfere weiblichen Bildungsanflalten 
welſen in ihren Verzeichniſſen eime beirächtliche Zabl 
von Schuleriunen auf, fo das enaliſche Fräulein⸗ Inſtitut 
90, das Giyttſche Juſtilut 74 Schülerinnen. Ein 
Annerum des engliſchen Fräulein⸗Juſtituts bildet rin 
Kurd zur Etlernung ber zur Führung eines Haudtoefend 
no'biweubigen Kenntniffe umd Fertigkeiten, der von 27 
Schülerinnen beſucht war, 

CH Das k. Staatäminifterium mad unter Hins 
meid auf die Ueberbandnahme ber Feuersbrüufte die 
Eal, Rreiöreglerungen auf folgende Berhältniffe mit dem 
Auflrase aufmerffam, an die betreffenden Unterbebörden 
bie weiteren erforderligen Anweiſungen zu erlaffen : 
Die betrübende Erfgeinung der bedenklichen Zunahme 
der Brandfälle bildet eine dringende Mahnung für die 
Polizeibehörden, Innerhalb ihrer Zuftändigkeit auf die 
Berminderung der Urfachen ber Entflefung von Feuers⸗ 
brünften Hinzumirten, Zu diefem Zwecke erfcheint vor⸗ 
zugdweiſe die firenge Handhabung ber Bau« und Feuers 
polizei und indbefondere der umfihtige Vollzug ber hin⸗ 
fihtli der Feuerbeſchau beſtehenden Vorſchriflen ger 

boten. Richt minder iſt aber au auf die Gründiyig 
und Berooltommmung jenes Einrichtungen Vedoqht zu 





nehmen, melde geeignet find, bie erfolgreiche ang 
einer auegebrochenen Feuersbrunſt zu erleichtern. Hieher 
gehört zumäsft die Erlaffung era Feuerldſch⸗ 
ordnungen, die Anſchaffung audrelchender und brauch⸗ 
barer —— en und die Einrichtung von 
Feuerwehren, Die freimilligen Feuerwehren haben fi, 
wenn ne aut ornanifirt und tädtig eingeübt waren, 
bisger überall, wo fie bei: der Loſchung bon sr 
bränften thätig waren, auf das Ruͤhmlichſte bewäp 

die Diftriftöpoligeibehörden follen deßdalb die Gründu 

freiwilliger Feuerwehren thuulichſt fördern und "deren. 
—— Eatwicklung auf jede zuläffige Weife unter» 

gen 

In Folge einer Minifteriolentfäliegung wird darauf 
aufmerffam gemacht, daß die Vorſchrift des F 133 bes 
reoidirten Gemeinde » Edikts über die Abhaltung ber 
Duartalverfammlungen der Bemeindevorfteher. in die 
Gemeindeordnung für die Landestheile dießſeils bes 
Rheins nit Übergegangen, fohin die ag Kan, 
Berfammlungen nicht mehr neboten If, — 
fit auf Arlikel 38 Abſatz 1 der Me 9a Three F 
jede Gemeinde künflighin verpflichtet, das Geſetzblatt für 
ih zu halten, 

CH Vlünden, 23, Aug Ge. Maj. ber König 
find geſtern Abend von Lanböhut nah Schloß Berg 
zurückgekehrt, 

Ausbach, 21. Aug. Laut Audſchrelben im Kreis⸗ 
amtiblatt von Mittelfranken bat der Zigeuner Georgio 
Waflltowics aus Zdocetvo⸗Veeinco in Bosnien bas 24- 
jährioe Kind des Buchdruckers Braun in Chur geraubt 
und führt defjen Bande dadſelbe mit ſich Herura, Hat es 
auch im Motbenburg und Waſſertrüdingen fon zum 
Kaufe ausgeboten. 

Würth, 23. Aug. Nachdem geitera die Eröffnungss 
feierlicpleit des rn ——— se 
hat, Gaben deutt Im früher Morgenſtunde d Is Elſcubahn⸗ 


no vide eng gebracht, fo daß deren 
grade beträgt. Die —323 Narnberg hatte 
geftern ein bedenlendes Zontingent von Beſuchern geftellt; 
Die Ladwigthahn beforderte 14,100 Perſonen und ers 
ziehte dadurch eine Einnapme von 1660 fl, wohl die 
böchfte feit dem Deſtehen der Bahn; außerdem maren 
and; die fahrplaumä und außerordentlihen Züje 


In Würzburg wurde Der Lieutenaut Iagensrand 
feines vor aloe Monaten mit dem Reütds 
—32* E. Moſer ſtattgehabten Piſtolenduells (bei 
welden letzterer lebensgefaͤhrlich verwundet worden), 
trlegegerichtuch zu 6 Monaten Feſtungeſtrafe, E. Roſer 
vom VBezirkögerichte zu 14 Tagen Arreſt verurtheilt. 
Würzburg, 23. An Am vefofegen Samſtag 
Bormittags ereignete ſich das —* ‚ daß ein junger, 
erft feit einigen Tagen bei bem Altten-Reubeu Rr, 3 
beſchaͤft m... von der Höje des Tropen 
nn — Ben todt ne en Mer 
ung a 
en (WB. Abdbl.) 
Aug, Geſtern wurde dem ſcheiden⸗ 
den ber Lreis⸗Irrenanſtalt, Hm, Dr. 


— 
weht ag fi bereits Aber 70 Männer ——— 
Alm, 22, Aug. Nachmittag iſt bei und ein 


u eben sy Es feit re Aue km bier 
unge 210 —— Ge tn, 


#6 der Trafmähle a ba 
ie si, Sie nn zum —* A 


wurden nicht don Schiffleuten neflewert = und Sei dem 
aigentwärtigen' Stande der Donau if die Bü 
ſchwer beladener ——— überhaupt ſchwieris · 
In verſchlede —A Gegenden 


Rin — ade N} 
“ = — ri 63 1 Si u 
von d 
ir *. —— 10,000 Tälern, geiddtet und —* 


derungen mit Miltär zur Ueberw 
— worden, madden [gen vorser 600 
Haupt. Bich erſchlagen worden 
Zift, 20. Aug Der —* and Bauernftaunde 


ſchreibt: Das Verderben ber Kartoffeln greifi vaſch und 
ſtart um ſich. Ale Welt nimmt aus und ſucht die Kartoffeln 
ſchleunigſt zu verwirthen, fo daß durch die Menge dei 
Ungebotd die Metze frifcher Kartoffeln in ME 
auf dem Markte nur 1 Gyr, koſtet. Leider iſt bie 
Rartoffelernte faſt als verloren anzuſehen. 

Deldelberg, 20. Aug Für Abhaltung des Ja⸗ 
riſtentages wird auf dem me eine Feſt⸗ 
halle errichtet, Die Halle if er don 1000 
Berfonen bereqchnet. Man —* auf einen zahlreichen 
Befuch des Jariſtentages. 

Mainz, 21. Aug. Beſtern wurden auf dem hie 
a Age = —— ſchwarzen Trauben, das Pfund 
zu verfau 

— 21, Aug Der dieſige Auzeiger“ mels 

eine —— Sãab elaffalre. Vorgeſtern U Ka benb wurde 
F Boligeidiener u dem Buttenbergäplage im ber 
F des es. von einer größeren Anzahl preu⸗ 
und thattich a 


Agent — ein 5 vom Platze fortgewie ſen, dad 
feit —. unter pol zellicher Aufficht ſteht ; dieſes fand 
jedoch an — anmejenden Herren Militärs 
— t, 20. Ang. Vorgeſtern wurde ein im 
elitad w n 
Dieburg an * ———— angeſtellter Ei⸗ 
hilfe in Erbach durch Die Gendarinerie verhaftet, Ders 
ſelbe Hat fi die Unterfälagung einer Heinen Gumie 
Geldez zu Squlden kommen laſſen und wollt ſich 


— 2*8 un en, 
Raffel, 22. Aa Rz nn von 
ge untl 18 Ur tom Shi mit voller 


igteit auf eier am Außeren Ende des blefigen 
Bahnhofs hm, (ben je ſichenden @üteräug...g 
Ben. Der Lofomotiofährer und Geiger wurben * 
li verwundet, mehrere Paſſaglere erhielten leichte | 
tuflonen, Die drel legten Wagen DNB Satetzuges * 
den er zetrüniuert, — Der König von Preu ⸗ 

geftern Abend in Wifeimsgdze eingetroffe * 

Der kam heute Morgen zar Gtadt, wohnle de 
Sotiesdienfte in de: ** bei, nahm die Pas 
rade ad, beſuchte * ſchule und big fich als⸗ 
daun wieder nah Wilhelmohohe. Morgen wird ber 
adeig die Reiſe nach wenn a antreten. 

*Srautfurt, 23, Mug. Bei den heute öffneten 
Zeiguungen auf Gproz. Güde our Prorlikten ergab 
Ad eine tege Detpeiligung des Publikums, ſowohl am 
bieflgen Plahe ald von ausmärtf, 

Telegraphiſchen Nachrichten aus Cuba zufolge hat 

die Aushebung in Espiritu Santo und Trinidad begon⸗ 
nen. Alle Männer zwiſchen 20 und 55 Jahren wur⸗ 
den zu den Waffen gerufen. Die wilitãciſcha age hat 
fig uur wenig verändert, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


— a ae 
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dem glel⸗ 

ur u Die 
Han Stdn we werden erwartet, 
2 Wine Die „Nordb, Allg. Big.“ 
Berner „Bande und deſſen 


er Ausweiſungsfragt: 
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aufge Pre Me ia ntptB ale 
















— 22. Mag: 9 and verfigert, dapı fig 
dent und der Mintfler des Jahern nad). 
mtpetden, uns’ die Raiferin von drantreis 


arid, 23. Aug. Vonoffigiöfer Seite wird 
em ‚Sing Koidasiproien, -Satour- 
den Sfterreidiiägen Reihäkangler 

die lehte Rote des Grafen 


tliche Nachrichten, 

der Age haben ſich allergnäbigft 
den bisher els Geltiondingenienir! 
eleböingenieur. A, Trient in Würzburg 
Dienflelgenfaft zur Bauabtheilung ber 
ion! der kgl. Berfehrdanftaiten zu berufen: 
kahmten extra statum I. Graff zu Müns- 
jetrieböingeniene bei der Bauastpeklung der 
der &. BVerkehrdanftalten zu ernennen, 
C. 2, Laytitz in Wärgburg aus ads 
mifirativen Ervägungen in den definitiven Ruheftund 
zfeger de am deſſen Stelle zum Boftoffizialem 
Dberpofle und Bahnamte Würzburg den bisherie 
nten ®. Arnold in Münden zu ernenien, 
% Sinanzminifteriaireftript wurde der fol, 
heberreulber von OTernofe aus adminiſtra⸗ 

gen in den Mubeftand verfeht. 





Bee» 








Handels. und volfswietbfchaftliche 
£ Berichte, 


MHesendburg, 21. U Unter dem — | 
een WE —8* ſich — kenn. en im G * 
* on 


ben uörblichen 
yaben, |: t 2 behauplet; run Ki 
ering | ange an. allen a en zurüd, Yarıs 
urje len. Rur F She 
ſtarlen Treibens an ber 
Un den ‚Märt» 


In Hi : ih — — 
of Ben find bie ae 
ur umd alter je nad Qualität 1620 fi, Bri 
Bl a 
tittelprei ee Geſtiegen um 50 Ex. 
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er 
en 
ditaktien 2962951, Dar. Ba — 
Siaatbabn 401—400—401 ann 8 
Kom. 260 ,— Don oc ———— Die. 
Liv T 33%. Zütlen 
Tostana 545. Na upond — 
Stan Jolephbahn 182%. Wechſel auf Wien 
a1 1. [7 m gt 16. 
Balister 8 nden 10. 
ofäge. d ® 
—* u A 40% ern f . 240, 
— Bi 
Abendver war wenig Gochaſt⸗ —— 
altien 295—297 Staatsbahn 
Darden 5 Te * 


266 bei, Galjie 
1) — bey, Glijabethb \ 
n Fe —* eh bahn ang ah 


182er amerit, Bonds Bike; ‚dep 
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ten Abb Dem Submi amerila Gaſthaus zu 
Ihe urn ihre dei —— egeiten Subm — längftene bis mi 2 Etälen, 2 Rellern, Scheuer, Bads 
dr reitag Des 37. YAuguft I. Is. —— geräumigem Hoſ und 
Fu bießjeitigen —* abgeben, molelbft ber Noftenankchlag pur ar Far eh circa 16 Tag- 


— ven 20. , Sugun 1808, 
unsiirer 













Maier. thof 
nna Maria Debrin, Mittme. 





398963 
efanntma un * 1 bie Dr Se Zr 
Mittwoch den 1. September I, %., St — vor dem erflaltbor su vermietben, 
wird auf dem Kathhaus Rue die Schufwinterweide auf der Gemartung Wörth| 3573 Blaf mein Uuwefen 
Me a er ann Etrie Haige eingeladen. in Gailbacb wird ein Fau- 
> tionsfähiger Yächter ge 


Stadtverwaltung. 
mmermann, Stadtvorſtand. 


Obft-Berfteigerung. 


Mittwoch den 1. September, Nachmittugd 2 Uhr, 
wird auf dem Hof Reuſchberg, B.⸗A. Echöllteipp:n, die diekjährige Obfterntel,, 


[#37 
—. 


ucht. 
And. Allia, Melber. 


Sn der U. landt’Ichen 
farn bas Frehre 


Wehrgeldliſte 














| r * — Re 9 9082 
A u m u be. —— 2.9 594-500 
392 Morgen Mittwoch den 25. Auguft: ———6 538 
National-Konzert 20 Femtm-Eitde -.. |- PB, 
der beliebten Tyroler Sänger » Gefelligait Peter Gratl von Innsbrud. JJ Ss Wa fein: 8* ‚9 5032 
Bun Ohr Bor przanbiß | » — — 
Düngemittel N 1 Han 
* ber ——— Fabrit Griesheim in Frankfurt zu Ey 12 149-453 
sifpreifen bei — 
mac IJ. Steigerwald in Schöllkrippen Ei Aalen | 27 2 


Ankunft und Abgang der Eifenbahnzüge mit Perfonenbeförderung. 
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Rebigirt unter Meramtmortiichleit dea Druders aud Nerlegens U. Mailand, 








Intelligenz- Blatt. 


Berhlatt zur Mlbafenburge Zeitung, 


für diie | 
Baiglihen Bezietdänter Aſcaflenburg. Alzenau ia Oberubarg, 
Weittwoch den 3, Aug den 25, Auguſt 1868, 


mm 1 mn 
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aged⸗ Ra aprichten. 

ed Aldaffenburg, 25, v0 Üetfen tliche 
Sthnug des FE —⏑⏑⏑ — da⸗ 
bier vom 24. Auguſt. 1) Der Tagldhner Michael 
Mofer von, —— durch Urteil ded *— 
MArzhurg vom 23. Jull wegen zweler Vergeben der 
Mißhandlung und dreier als "Uebertreiungen frafbarer 
Debrpfungen zu 4 Monat Gefängnig verurigellt, ergriff 
blegegen Berufung, Er jedoch als unbegründet ver⸗ 
Due wurde, — fo. verwarf der Gerichtshof bie 

fung des Berbergefellen Adolph Pfelfer von Amor⸗ 
bach, weiche derſelbe gegen ein Erkeuritnig der Dezite· 
gerichts dahler vom 23, Junl ergriffen Halte, Henach 
wurde derſelbe wegen Bergehens der Körperverlchung 
zu 4 Monaten Gefangniß veruriheilt, 3) Eadlich wurde 
au bie Berufung des Unterhändlerd Adam Bonfiz 
von Berolgbofen gegen ein Etkenntniß bes Bezirkogerichts 

Scweinfurt vom 26, Mai, wodurch derfelbe wegen 
firafbarer Bedrohung zu 8 Tagen Arreſt verurtbeilt 
wurde, ald unbegründet verworfen. 

CH Münden, 24, Aug. Gene Majeftät ber 
König werden morgen Allerhochtt Ihr Geburts» und 
Namensfeft bei Ihrer Majrflät der Königin Mutter in 
—— felern und einige Tage bortfelbft vers 


Fee urg, 24, Uug. Die Tantivictbfchaftliche 
50 dungsfegule wird diesmal nicht am 19. Nevem« 
ber, fondern 4 Tage fräfer eröffnet werben; bad Pros 
jet, an biefiger Stwerbſchule eine eigene” Landesirfg« 
alte Abthellung zu errichten, iſt fallen gelaffen 


ı Der hieſtge Vürgerpereln bielt 
IM au a * Einwelhung feines Bereindlokals 
ein großes Gartenfeft ab, zu dem ſich recht zahlreiche 
@äfe ſowohl and den benachbrien Städten und Orts | 
föoften, fie an non Mioffenkung unb Rahrzburg 








Eine ſehr animltie und: lebhafte 
Stimmung, Ahrt und erhöht durch borzäglidye 
Geſangs⸗ ab MR Muftvorträge, — und feurige 
Toafle Hatten Platz genriffen und hlelt bie Auweſenden 
uſammen; brillante Gartenbeleuchtung und. hübſches 
—2* bei eintretender Duntelgeit trugen ebenfalls 
das Ihrige bei, bis der Feſiball dad Ganze Erbate, 


eingefuhben erg 


(Lohrer %nz.) 
Staiferälautern, 23, Aug. Heute fand dahler 
die vierte Wanderverfam der lechniſchen Lehrer 


Dapernd äffentlid ſtalt. Die Zahl der —— 
Fachmänner dürfte circa 60 — Auch 
Laien hatten fi im erfreulicher Anzahl een 
Den Borfig führte Hr. Rohe, Rekior an —— 
Gewerbſchule. Dieſer — nete die Verſammlung mit 
herzlichem Dante für bie Tpeilnabme: Rails 
ferdlautern iſt die 2355 Stadt —* Me wozu 
auch bie techniſchen Schulen, Gtwerbſchulen ein Scherf, 
leim beitragen, Auch ber L Rigleruug ‚dankte * Red⸗ 
ner, wilde ſich in der Pırfon bes Aſſeſſors Herrn 
Band an der Berfammlung betöeillgte, Hr. Siadtrath 
Biris Heißt im Namen der. Stabt Kalferdlautern die 
Verſammlung willkommen. Erſter — der 
Tagesordnung Vortrog Über dad Thema: 

die techniſchen Auſtalien zur Verſchwiſterung ber Kunſi 
mit den Gewerben beitragen. Referent * N oh 
aus Kalferdlautern. Das Thema ſteht mit der; Frage 
im Zuſammenhang: Wie kann dad Handwerk wieder Kunft 
werden? Die ebelften deutſchin Männer widmen ber Loſung 
biefer Frage ihre an Die Induſtrie anderer Bänder ift 
und voraus, was die Iuduftrienuöftellungen. bewieſen. 
Dr. üble in Stullgart hat dieß gleid falls ey 
ſprochen. Das griechtſche Wolf iſt das nr br 
Probutte feiner Müafiler wasen Ifm Seiflz,. und Manfl 
und 2. gingen Haad im Selbſt ihre 


Kengeläge Depeugen. Ihm Ochlr A 





Wenn auch Schönes 
land geleiſiet wird, fo iſt es doch nur Einzelned, Die 


gemacht werden. 
nsbeſondere aber unfere Gewerbes und Arbeitervereine. 
In der Diskuffion über diefe Frage gedealt Hr. Bren- 
tano aud Münden der gewerblichen Fortbildungẽanſtal⸗ 
ten, der Fortblldungeſchulan und ber Sonntagsfäule. 
Rektor Ramb ert aus Wärgburg beflätigte die vernach⸗ 
läffigte Borbildung dad Zeichenunterrichtes in den Bolls⸗ 
faulen: Die Vorftände der Stadtgemeinden müflen auf 
ation des Zeicgenunterrichtes in’ den Bolkafgulen 
dringen, Die Jugend fol in die Rulturgefgichte de3 


Alterthumd eingeführt werden, Das Alterihum ift der. 


Boden, auf dem die neuere Geſchichte aufgewach ſen. Die 
Arbellervereine verdienen alle Beachtung. Nur in ihnen 
taun die Fortbildung gebeigen. Die offizielle Fortbil⸗ 
dungoſchule dagegen leiftet nur wenig. Hr, Zittzels 
berger aus Amberg betont bie Rulturgefcigte, welche 
auch der Menlienlehrer behandeln Lönne, Hr.Lauben- 
Heimer vom Münden behauptet, dag auch die Deuts 
fen, bie fi) indbefondere in Paris befinden, au auf 
franzöffge Kunft großen Einfluß ausüben, mad umge 
kehrt weniger der Gall if. Der DVorfigende iſt der Ans 
fiöt, daß die Meifter ipre Lehrlinge mehr zur Forlbil⸗ 
dungsfcpule angalten follen, Rillor Keller aus Speyer 
erupfielt die Produkte der Nürnberger Kunſtſchule. Hr. 
Lambert aus Würzburg theilt einige Rejolutionen 
über die Aufnahme und das Vorrüden ter Schüuler in 
den tachniſchen Anflalten mit, Es mödten die fipliflis 
figen Arbeiten bei den Prüfungen aus dem Lebenätreife der 
Schüler entnommen und 4 Tag Bormittagd Dazu verwen⸗ 
det werden. Bei Feilflellung der Benfuren foll auf 
daB Alter der Schuler und den Bildungögang Ruckſicht 
genommen werden. Durch alle Lehrobjelle ſoll der 
deuiſche Sprachunterricht gefördert wierden. Rektor 
Meifter ans Freifing_ald Phyſiter fprigt den Wunſch 
aus, «3 wmädte der Kurzſichtigkeit durch gemeinjcpafts 
liche Wirken aller Lehrer entgegengeivhikt erden. Pfar⸗ 
ser Dahl aus Raiferdlautern erinnert an die Pflicht 
der Eltern, ihre Kinder richtig ſprechen zu Ichren, welche 
Pfligtverfäumung dur die Lehrer nachecholt werden 
wg, Lampert: € ſoll Einfeit in ber Drthos 

t und barüber in ber nächſtjährigen Ders 
fammlung ein Referat erflaitet werden. Brentano 
fordert, daB Miles, mad ber Sqhuller ausführt, ſchön 


ı 





und rein 
aus Raifecdlautern ſtellt eine Ref 
des Unterrichts in der Phyſit, Mineralogie und Chemie 
ohne Vermehrung der Gtundenzapl mit Ausnahme im 
3, Aurſus. Rektor Fiſcher aus Regensburg redet 
der Erweiterung der Algebra das Wort, Lambert 
vindizirt die Entfeldung der k. Staatsregierung. Marı 
Hall aus Ansbach erflärt ſich dagegen und verlangt 
Abftimmung dur die Berfammlung über. die natur 
wiffenfaftlige und mathematifhe Refolution. Meile 
fer im Sinne Medieus. Wolfram aus Wär 
burg: Die technlſchen Anftalten find im eine neue Phaſe 
getreien, ed find meue Bräfungdtommifjäre ernannt, und 
diefem Umftande muß Rechnung getragen werden. 
Sähwager aus Würzburg für Ermeiterung bes 
aritämetifhen Unterrigts, Auch die Handelsſchüler 
follen Unterriht in der Algebra erhalten. Der Unter 
richt im der darflellenden Grometrie fol aufgehoben und 
dur das Profektiondzeihnen erfegt werden, Dr, Enn 
aus Würzburg für dem Fortbefiand der darſtellenden 
Grometrie, der geiftigen Gymnaſtil. (Die Abſtimmung 
über diefe Refolutiongn murde vertagt.) Hr, Lurem 
burger axd Kaiſerslautern: Die Uaterrichtsſtunden 
für die neuen Sprachen follen vermeßrl werden, zwei 
Stunden wöchentlich feien zu wenig. Der Borfigende 
erflärte Die Berfammlung für gefgloffen. Als Drt für 
die nähftjährige Verfammlung murde art nn 
4 Rur. 

Nenftabt a. H., 22, Aus. (XI, Bereindtag des 
allgemeinen Verbandes der auf Selbſthilfe beruhenden 
deutſchen Erwerbs ⸗ und Wirthſchafts ⸗Genoſſenſchaften). 
Seit Heute Morgen Bringt und jeder der ankommenden 
Eifenbahnzüge eine Heine Schaar von Bälten. Unter 
den Ankommenden war einer der Erſten der Vater deö 
deutſchen Bereindwefend Schultze ⸗Delitzſch. Abends 8 
Uhr begann die Vorverſammluug auf dem Schießhauſe. 
Bürgermeifter Mauer bewilllommte die Gaſte mit eis 
nigen einfachen, herzlichen Worten, betonte, mie fehr 
die Pfalz und namentlich unfere Stadt ſich geehrt fllh⸗ 
len, daß eine fo wichtige Intereffen wertretende, jo be 
deutfame Verfammlung in ihrer Mitte tage, und ſchloß 
mit dem Wunſche, daß bie Beratungen der guten 
vollsthümlichen Sache zum Nutzen und zum Helle ger 
reihen möchten, Schulze⸗Delitzſch wünſchi, daß vor bem 
Eintritt im die Verhandlungen bie Präfenzlifte feſtge⸗ 
fieut werde, Bon 115 (fremden) Angemeldeten jind 
etwa 80 im Saale anmwefend, welche 61 einzelne Bereine 
oder ganze Verbände vertreten. Die Berfammlung bes 
ſchloß Hierauf, Ihr Bureau dur Alklamalion zu em 
mäßlen, und nachdem Bürgermeifter Mauder ben Bor 
ſitz abgelehnt, wurden Nizge aus Nofiod zum Bräfl- 
denten, Laßwitz aus Breslau und Peterfen aus Zwei⸗ 
brüden zu Vigepräfidenten gewäßlt, und dann auf 
Schulze ⸗Delitzſhs Antrag die Wahl der Schriftführer 
aus der Meibe hieſiger Wereinsglieder Hrn. Mauer 
anbeimgegeben, twelder den k. Bezixktamıhmann Zenetti, 
Dr. Znecht, Mori und Rau zu dieſer Funktion be 
sie Sqhuige ⸗ Dellbſch ſching nun die Geffellung der 


| 


gearbeitet werben miiſe. Dr. Med ieus 
olution um 


lt 84 un der erſte ]) Tag 


ben Evereine der zweite 
über her iu der britie 
Du) über Konſumbertine gewldmet mer 
den folle, womit ih. die Berfam 


mlung einverftanden 
erfläkte, Roch nn zwei Rommiffionen beliebt : bie 
«ine unter von Laßwitz über einen vom Laus 
figer Berband eingebrachten Antrag: Schutzmaßregeln 
Rrebitgebung ——* F— andere mit Dr, 


—2 ber die Gefahren der 
asfũ 

a aan, Suezkanals, welcher 
am 17. Rovember do. 38. flattfindet , —— hier 


: 


. —— en nah Aegypten. Die 
eite Wbtpeilung verlä Br Wien Mitte Oktober und bes 
—eS er u Bora) Ba Neapel, Meſſina. 
Fahrpreiſe: und fl. 600 Silber, 
Fahrpreiſe * Me A. ver und fl, 350 Silber. Ans 
meldungen nehmen entgegen: in Münden das Komptoir 
der Expreß⸗ Lompagnie, in Stultzart die Annoncen⸗ 
— — ade ber 
wird af Verlangen zugefandt, 
23, Aug. Das geſtern in Chausnik abs 


orträge — der Deut 
od e ⸗ 
böhmen, —— über deutſch⸗ bohmiſche Literatsr und 
Uffo Horms, —— aus allen Theilen Deulſch⸗ 


—— 

Zehen, Aug, Heuie fand ein großes Vollb⸗ 
SIEICHTN flatt, Ein Geparatzug von 
Krakau 200 Ba unter ihnen die Abgtord⸗ 


n der Bolläverfam 


a 0 
Berlin, 23. Aug. Der berüdhligte — 
in Wandobeck fol jegt feinen kriegsgerichtlichen Abſchlu 
ia der Berurtheilung von 7 Rävdelsführern zu drei 4 
ſechs Geftungspaft gefunden haben. 
Gelegentlich der inweſenheit des Königs in Wied 
baden war auch eine Depulation des Mainzer Gemeinde» 
ratha am ihn entfandt worden, nm wegen ber Berles 
gang der —— eine günſtige J—— 


rd Bezitles zufammen zu bringen, 


erflärte, daß er 
- Jöntid noch nicht geprüft Gabe, Died jedoch Ihum 


Boranfhlägen würden jebod bie Feſtungdneubauten vier 

Millionen beanſpruchen und die —— —* vier⸗ 
ten Million iſt, wie es ſcheint, 

iten verbunden. Der Frl nahm * Vor⸗ 

ſtellungen der — mit großem 

Wohlwollen entgegen, die Frage Jar 


die Borlage der betreffenden Berechnungen ee 

würde, Auf jedes Entgegentommen bei Behandlung der 

Sache könne bie Stadt Mainz zählen. Finanzielle 

Opfer könne die Stadt von Preußen nicht — 

dazu müfje fie ſich wohl nad anderer Seite menden. 

— bin ja nicht Ihr Landesherr“, ſagte der König, 
indem er biefe Wendung fogar mieberhplte, 

Die „Staaleb. Zig.“ Herichtet von dem umerkläts » 
lien Berfgminden z veier Perfonen, Die Eine ift ein 
arı 2, UAuguſt hier rer . Sänittwaarens . 
händler aus Kloſter Lehmin, der noch am demfelben 
Tage nad Haufe wieder zurüdtehren wollte, bis jetzt 
aber dort nicht eingetroffen if. Als noch zu 
und räthfelhafter wird daB Verſchwinden der Frau eines 

Tapeziers aus der Melchlorſtraße bezeich net, die feit 
dem 18, d. Mis. vermißl wird, 

(Induftrieausfellung in Altona 1869,) 
Projektirt war die Ausftellung Anfang März, 
wurde eine mäßige Landesanöftellung erwartet , fett tft 
daraus volle Juternationalität entftanden. Bei über 
2300 Aueſtallern der Induſtriebranche und über 200 
In der Biehabtfeilung, wait Über 800 Städ Pferde und 
Bieh, nebſt vielem Geflügel, iſt außerdem eine Abthei⸗ 
lung für Hundefgau mit 400 Tieren in Ausfiht ges 
ſtellt. Die Größe ded Platzes, dicht am der Hamburge 
Altonaer Berbindungsbaßn gelegen, ift 14 MRilllen 
Duadralfuß, davon wurden bebaut mit drei großen und 
vielen kleineren Gebäuden eine Bodenflähe von reichlich 
300,000 Duadratfuß, wozu noch eine große Refauration, 
mehrere Bierpavillons, Konditoreien, Dellkaleſſenhand⸗ 
lungen u. j. w. kommen. In ber Dritte des Raumes 


Mittags DVelocipedenrennen , amt 11, und 12. Sept. 
erde und Fahren, am 18, Sept. Eröffnung ber 
Hundeausftellung bis 22, Ubends dauernd. In dem 
legien Tagen werden Broben mit Majchinen gemacht, 
Die Züge der Verbindungsbahn Halten am Eingange 
zum Ausftellungäfelde an, —— aus allen 

ben find in Einrichtung. — beforgt bie Firma 
D. Burghagen zu —* Preiſen. 

Blorenz, 22, Aug. Die „Jtaltenifge Correſpon⸗ 
benz” kündigt erhebliche Weränderungen im Konſuiats⸗ 
Perfonale an, Unter den Ernennungen befindet na 
jene eines Geſchäflsträgers und General » Ronfuls in 


* Basis, 24. Aug. Die Kaiſerin und der kaiſer⸗ 
liche Prinz haben biefen Morgen Fontainebleau verlafe 
fen, um nad) Lyon zu teilen, 


Berann 





tmabun 
von 


etermann’s Drauerei.” | 
der aM Mittwoch den 25. Auguft: 


fional-Konzerf 
Tyroler t 
Peter Gratl aus Anndbru 
An Ib Uhr. 










d 
beliebten 
a den 28, Auguſt 1869 





































Inialiaes Besirksamt fang halb 8 
mit . Eirsens 
YMusfareiben, * 
Sm Sachen ee. Er: 
Ulr id Barbara und deren Ainbesturatel von Großtreffingen a 553 J S 823 
Dfttner Peler von ——— — 
erbält der Veflante, deſſen Aufenthalt unbekannt ift, i A ——— er FH 
la ASAIE. b. auf biefem Ziege ben Beiehl, =$ 2 J = — 
d. 3. fejefigtrten Beträge, nämlich 252 fl. — | Deyem T g a 8 
Inen Wnente und 5 f — kammt Roten bes Broieet binnen 8 Mo] & EBESEE eo. 
le nahe ber binnen oleier {ri bei Meibung ber Kiautbnahme be Ribee| „, LH — — * 
unerhalb deſelben Termins hat Bellagter ei ationsmanbatar. anı] »& 44 Beet, 5 
—* , hr bie — —— Grit har an en F has E85 3 — Ie —— 
frippen den 18. Auguſt 1869. a8 #3 35 s23 
Köonigliches Landgericht. Bar Ess}. ‚az 
v. E 3% 2 
— Runpert, Afeifor. Fi — — a2: 
. die folgenden , jedesmal SE 0 
Salb 3 Uße ahlangenb. reden im Daufe, Dep seriebten Aeibröanblen] => Fey E383r £- 
Me Dt Acht ine Sonnen —— 
’ e % = J 
— Liebhaber bieyu 5 ge — 
die bajelbit hinterlegt find, müfjfen jedenjalls vor dem Ver⸗2 SE E253°3= ä & 
— ausgeloſt werben, weil andernfalls Kiefür feine Haftung über⸗ 3 5 = * * 383; + 
n ı 8 = 
Eommiffionsburean von Hofmeifter & Bein. * ee rer: 
0 —— 22 Pe Be 
= A, u — — 
BROBSINN. | ii... 
> ® ® ES has DH 
amstag den 28. Au 5 Beute ss 


„& 8 August: 
Musikalische Unterhaltung. 
Zum — für die Sinterlaffenen_ der im 
VRlauen'ſchen Grunde Derunglücten. 
—— Abends 8 Uhr, 
Der Ausschuss gibt sich der angenehmen Hoffnung hin, dass 
die verehrlichen Mitglieder durch recht zahlreiches Erscheinen und 


3918d4 Eine Verion geſetzten Alters, die 
im Nähen und Bfigeln bemandert if und 
ſich der Bauſſichtigung eines K un« 
terzieht, wirb won einer bi ride 
a gulen Lohn auf nachſten Michaeli 
—— Näheres in ber Erpebition. 


Geld Kours. 








durch freiwillige Beiträge diesen edien Zweck unterstützen. ÄBifisen.....-.... fl 9 49-51 
BU. Der Aussohuse, | 36 nase. «>> 0, 5 uganen, 
. Holländ. En 
Große Arbeiterverſammlung. 

Freitag den 27. Auguſt, Abends 8 Uhr, 34 — 12 
im Gaftyaufe „um Regensburger Hof⸗. 9 
e30 nung: 


a das 


as 7 * 

Die Arbeiterbewegung 
Herr U. Wuchner aus Würzburg wird anweſend ſein und eihenf- 26 ol: 
Vortra ı über obiges Thema halten. ine . 
Arbeiter Afchaffenburgs erſcheint zahlreich. KR 
örner.. 












Beilage zu Nr. 196 des Aſchaffenburger Antelligenzhlattes; 


es Rachrich 
en, DI 26 Aller 
adj * * € Rriglich Allerhochſt ⸗ 


19 pom1 
— Lidwig U. zꝛe. Wir Haben bes 
rer 1 und 2 des &% bo 

—— ug der‘ — 
at fol 21. Sept. d8. 38. eine 
auberafen fehlen a * Kreidregierungen, 
alle’ ans ihrem ſeteiſe berufenen Abgeordneten für bie 
zweite Kammer ſogleich unter abſchriftlicher Mittheilung 


an welchem die Erd 


Anlaß ber Anefenfeit des bdnigs fefllich, ges 
—— Se. Maj. lieg dem aud dem Urlaub herbei⸗ 
—— —— Je —— * —— 


urd 
—— An nn 5 der 55 Kama 
gleich «5 der A 3 dein Magin 

für die Armen ” Stadt eine Spende von 1000 = 

zuſtellen. Rad —— der Meſſe in der Reſidenz⸗ 
—* ee dei darin," bögläitel Yon dem en 

N uer "und gefolgt vom einer DI 
ten” — 


—*2* durch die * 
giſchmũckte Gtadt F ſte Beſuch galt dem vo 
dem Rathaus —— 6m Bei des Mar l, 
nor m Ge, Mofıfkät Ifngere Zeit verweilte. Dar 
— folgle — Befihfgung der herrlichen Mar» 

inslirge amd Ludwigs des Reichen. 
—* beſuchte pn KRönig bie Jodokotircqe, mo den 
Reftaurationdarbeiten befondepe Aufmerffamteit zugemens 
det wurde, dann dad Monument Ludwigs bed Dapırs 
und —— vn —— —* 
eben findenden m R ngere Zeit 
mitten anter den —— — bei. * zieie 


d ein ‚Diner von en 
Hay: Se * 
v. Hohe, jur Linken der Dürger⸗ 

ar der —— De, ‚Gehting. Rach dem Diner ließ 
fig der —* — —* — weiche 2* 


bataiiter Dem Frlihetm —— und * 
Rammejehetär Huſchbirger um Errichtung des 


aſiger Duelle miltpeiten, daß 2 


— Mar Dent mal⸗ —*2 Koaufmann Lauer xc, 
Mojeftät unterhielt fig m 

=. in eingehendſter Be, * 

waren patrioiſſchen Empfang, den ‚Ih Landohuis Hier 

dere ‚Bewohner bereitet. und bemerfte unter A 


Kurz nad 6 Uhr fuhr Trausaip 
nad dem Bahnbofe, — von den Jubelrufen ber 
Menge, die ſich auch In dem überfüllten Bahnhofe ſelbſ 
bei Dr —— dem freundlichften Bruße ſich 
— Königs Rürmif wiederholten. (Allg. 3) 
Der geftrige Tag unferes *2* 
fefteö war von der u ad —— _ laugen 
Kämpfen mit drohenden die Gone, 
agn hervor, und fo zogen im den 33 
den dichte Schaaren vou Feſtbiſuchern zum ir 
—2 berrfchte ein ſehr munteres, fidhliches 

Wirthſchaftobuden waren abaſai, und ee 
2* der wirllich vortrefflichen Münchener „ne de 
muflt wogte die enge hin und ber; erſt im fpäter 
Abeudftunde leerte fi der Feftplad, In den Schieß⸗ 
fänden ging es ebenfalls fehr lebhaft zu, die Büchſen 
Enallten fortwährend, Auf den S Standfeſtſcheiben wur⸗ 
den eirer 5300 und auf dem deldfeſtſcheiben eirca 4000 
Shüffe abaefeuert. Im Gtandfeftieibenfhtegen hatte 
jest Hr. Major v, Gumppenberg aus Münden 
ben beiten Schuß; von Schutzen auf den Feſtſcheiben 
nennen wir Herrn Loichinger aus Straubing (52 Kreije 
auf Geinbufrifgeiöe 1), Yen Getoer aus Bin 
43 Kreiſe auf Feldſchribe rg "7. pin 

5 aus Münden (auf deldſchaibe „Reonig" 44 
Kreiſt). Die heutigen Morgenzüge brachten noch eine 


uug 

rt. Die Ludwigabapıı befdrderte geitern 

Perfonen. (R. — 

Schweinfurt, 24. Uug. Bi tnnen aus —* 
e 

Biige und 2 — * —— in das age 

Lager des Armeekorpde, 


. ſt 
pflegs · Abtheilung langt heute ſchon an. (Shin, Tabl) 
—* —* a ——— 
Folgendes mit: Die drei Zillen. Hatten gegen 
mög —— —2 jedes Aiters und 53 
in fich aufgenommen, um eine Waſſerfahrt nad) Unters 


Thalfingen anzutreten. Als man abfuhr, ſtellte es fih 
daß die Schiffe doch zu voll waren; auch murbe 


em noch dadurch unbequem , das ein Schiff 
eingezogen hatte; eb filegen alfo fon 


eiwas Waſſer 
am Bänsthor 18 Perſonen, worunter der Vorſtand ‚bes 


Bereind, Vilar Maier, aus, Die Scfelfgaft war ed 
nicht wiel weiter gefahren , als noch einmal, und zwar 


am baytriſchen fer gelandet werben folltee Allein 
bieß gelang dei dem hohen Wafleritand umd der uns 
gemein reifenden Donau den betseffenden Schiſfführern 
wicht, und fo wurden bie drei Schiffe auf die Eidbrecher 
aufgetrieben, audeinander gerifien und Kinder, Frauen 
und Männer waren dem liefen Strome preiögegeben. 
Wirklich herzzerreißend ſoll der Hilferuf all der Uns 
glüdiihen geweſen fen. Zum Güde bei all dem Uns 
glüd war aud eine Meinere Geſellſchaft dem Vereine 
gefolgt. Als diefe dem fchrediichen Jammer fahen, 
fuhren fie ſchleunigſt an's Ufer; die Familie flieg aus 
und bem beiden Herren Gnann zur Iſakmühle und 
Schiffmann Konrad Molfenter gelang ed, mit großen 
Anftrengungen über 20 Perfonen dem Bafler ja ante 


reißen. Auch eilten vom Schwimmplatz der k. württem« 


bergiſchen Garniſon alsbald die Schwimmunteroffiziere 
mit Rähnen und vom nahen Uebungsplah und der Ras 
ferne der Pionniere unter Führung eined Oberlieutes 
nants Pionntere mit Pontons herbei, um rettend mit 
einzugreifen. Xroß alledem aber mußte eine große Aus 
zahl von Menſchen in den urbarmberzigen Wellen ihr 
Grab finden. Bon Ertruntenen murden gejtern noch 
fieben Berfonen, drei männliche und vier weibliche, aufe 
gefunden, bei drei weiteren waren die bon ärztlicher 
Seite angeftellten Wiederbelebungsverfuhe von günftigem 
Erfolg. Leider iſt aber ſelbſt mit diefen fieben Todlen 
die Trauerſtatiſtik nicht geſchloſſen. Noch werden 15 
Perſonen vermißt. Die ſieben Todten wurden nach dem 
ſtädliſchen Hoſpital gebracht, desgleichen einige Berisuns 
dete. Die Aufregung in der Stadt iſt, wie ſich's wohl 
denlen läßt, «ine ganz ungeheure, das Ereigniß aber 
auch eim zu trauriged, Wie mir vernehmen, hat 
bereitö die Staatsanwaltfd,aft zwei ber, wie ſchon bes 
reits bemerkt, nicht zum Sqifferſtande gehörigen Schiffs⸗ 
führer (der Dritte wird vermißt) wegen Berdachtö Der 
Babrläfftgkeit im Haft nehmen laffen. 

So eben geht und eim offizidſes Verzeichuiß über 
die Berunglüdten von geftern zu. Darnach find, mie 
wir oben anführten, 7 Todte und zwar: 1) Eifenbahns 
laglbhner Fuchs, 2) defien —*8 3) Lionhard Stütz, 
— —— 4) Guſtav Buhler, Malzfabrikantenſohn, 

10 Jahre alt, 5) Maria Weber, Dienfimagd, 6) Molle, 
Bahawartero⸗ » Eyefran, 7) Zollamtsdieaer Grimm's 


*Fraunkfurt, 24, Aug. Die Subjlriptionen auf 
bie bier aufgelegten bprozentigen ſüdlichen BacifiesEifens 
—— Hgationen nahmen einen weileren günſtigen 

auf, 

Madrid. Ein Blatt von Gadir kündigt an, da 
am vergangenen Montag in Sevilla ein Rrientgerict 
den Grafen Cheſte freigefproden hat. Derielbe war 
bekanntlich auf Befehl Prim’s bei ſtinem Eintritt im 
Spanien “rn worden, wegen Verſchworung gegen 
dad Wohl des Staals. 

Madrid, 22, Aug. Der „Imparcial“ ſchreibt: 
* iſt * die don einigen Blättern dem Minifler 

zugefchriebenen REN gegen den Klerus 
nichts Gewiſſes bekann 


A ei 


In einen weiteren Artikel 
über die Frankfurter Ausweifungen führt die Nordd. 
Allg. Ztg.“ aus, daß die betreffende Maßregtl unmög⸗ 
lich ald Beleidigung ber Schweiz angefehen werben 
önne, da diefelbe gegen die Umgehung des beftebenden 
Geſetzes über allgemeine Wehrpfliht gerichtet und Leis 
neswegs unmotivirt fel. 

* Sarlöruhe, 24, Aug Die „Rarldr. Zeitung“ 

meldet das Refultat von 16 Heute Rattgefundenen Abs» 
georduelenwahlen. Bon denfeiben find 13 national« 
liberal, 3 ultramontan ausgefallen, 6 Wahlen ſtehen 
noch aus, 


—— 
CH Se. Maj. der König haben ſich — 
bewogen gefunden, den Bezirkögerichtärath J. Erben. 
v. Aupim im Paffan wegen Srankpeit in Dem nachge⸗ 


zu laſſenz dann zum Rath am — Vaſſau 
den zweiten Gtantsanwalt am Beziskögerigte Wiuds- 
beim, G. Kober, zu befördern. 


Sandels · und „olEöwistbfhaftliche 


Kigingen, 21. Aug. Bei der heute 
Br Delon om ring — den er⸗ 
2 he —— 





örſebericht. 
greutſud 24, Uug. Als Degabite Kurje notiren wir: 
Vnerit. gg‘ 16. Böhm. Weſtbahn 20-229, 


Kational 57. Oberheſſen —, 
—— Wil 8. * Warutemb. 92; 
errent abroz. Bayeriſche — 

Neue engl. 44 671. Aproy. dayer. Px. axl 1054, 
Eteuerft. Det, —, Bad, Pram⸗Anl. 1034. 

lööber Xoote 823, 4'/epeo;. Bade —, 

isöder Xoote 121 3Haproj. —— „— 

lwöger Xooie — 4,0705. Natjauer 925 

Ventaitien 74 Onbahr 128° u, 

Kreditaltien 297 5. Daraft, Sant "305, 
Staatsbahn 403404, Tabatsobligationen 88%,, * 
Vonib. 2651-2648. —* Aochſord · Prior. 71%. 

Lworneſet —, Kuſſ. Pandbrieſe Bllje 


Fran Idephoahn 1223 
Kittapeigoctun 1394, 


Ballsnallounond —' 
Waptel aut Wien Ye. 


Baliier 26369, . „ WarısY5lıs. 

Thdeißbahn 27644, Xondım 12), 
Disfoutofäge fremder Bdrfen s 

Umiterdam 31,5% Yamdury . dp Fo .. 2A 

Berlin „ „do Xeipjig , . 4, WBien . . 4% 

Brenn, „desto Xonden. . 3a 





zn —E eröffnete dad Geſchaſt in Folge Pariſer 
Rotirungen in Hauer Stimmung, am Schiufje trat jedo d 
gröpere Feſtigteit ein. Lombarden 221.264 —263%4 bey, 
Staatzbagn 37u—I5%, bez, Halizier Tin bes., Kon 
dahn 2744 ben, Deitere, jireditaltien . 29340 —295 bez, 
1800er Looſe Shg—dg bez.,. 1882er  ameril, Bonds 38%« 
bis 845 bezahlt, 


Kedigirt unter Beranmortlichleit de3 Drudess und Verlegers 
% Dailaubt, 


- Mur 197 - Ste 
intelligenz-Blatt. 


Beiblatt zur Afhaftenburger Beitung, 


rualeich 


Amtlicher Anzeiger 
für die 
roniglichen Beziekaämter Afıkafienburg, Alzeuan und Oberuburg 


Donnerftag den 26, Auguft 1869, 





Das Zuielligenz » Blatt eri@etnt täglip ale Tellase wı Wiäaferbenaer Hetiunn. — Ertı«. Ihersezents: bad Bierieljage 86 Ir. > Anferatio 
sie Br. |ikz Die hoch yaltige, Betikheile uber Desen Wan. 











Zages⸗RNachrichten. “19.8, Tenn, Kommandant bed 1. Artillerie Regiments, 
⸗Aſchaffenburg, 26. Aug. An dem amnädften | und dem Major Faber vom 2. Uslanen-Regiment, ‚Die 
Sountag in Worms Rattfindenden, mittelrLeinifhen KRommifflen if beordert, am 26. bB. rad Preußen ab» 
, werben fi, vom Bbiefigen Euenvereit einige | aureifen, — Für bie Dauer des Lager bei Schwein⸗ 

30 Mitgfieder Betbeiligen. Ad von den umillenenden | furt iſt auch eine Laaerpoſt errichtet , welche den amt⸗ 


eng Darmftcht, Offenbad und Frouffurt | Ligen und den Privatpoftverfeir mit dem Nebungälorps 
wird fehr sabtreld; Befucht werben, Bon Iegterer direkt zu vermitteln hat. (B. An.) 
Stadt neben Über 200 Turner dahin ab. Ton den Stanttmirifterien des t. Hauſes ‚und bes 
“3 Zenen bekannt, daß Se. Mai. unfer | Meußern, der Juflly und des Innern ift mit den Mes 


ift 
König zur Zeit in Münden ein hübTgee Bötgehandshd | glerungen des Croßher zoglhums Sachen Weimar, Her 
errichten läßt, defien felerlie Entbällung am 28, Aug. | zogifem SochſeneWMeiningen, Furſtenihum Schwarzburg⸗ 
flattfinbet, Wie mir aus guter Duelle mitzetbeilt wird, | Sonderähaufen, Sqhwarzburg⸗Rudelſladt, Reuß · lauen 
trägt 6 Dee fanfifinnige Gürjt mit der Mbfiht, dem | ältere Rinie und Reufr Plauen jüngere Linie im Hin- 
nachſt Mar voſeph IN, dem ‚vieloeliebten“ Ehur⸗bug auf die Mrlitel 114, 125 und 134 bes Siraf⸗ 
fürflen (geb. 4727, zog. 1745 — 1777), im feiner | nefehbudes vom 40. November 1864 eine BVerftändis 
Refidengitadt ein würdigeẽ Standbild errichten zu laſſen. | yuna ber tintretende Benenfeitigfeit erzielt worden. 
Bon num an Haben die Retourbillete für die Rück⸗ Der Maziftrat ber Stadt Münden at auf Anres 
fabrt beiallen Zügen Geltung, welde am dem nämlihen | gung megrerer anderer Städte belchloſſen, den Flelſch⸗ 
Tage, an weldem die Billete gelöft wurden, von der aufſchlag, welcher feit Jahrzehnten an das tl. Milltäe 
Station abgehen, nach welcher dad Retourbillet lautet. | gurüdvernütet roied, vom 1. Januar 1870 an dem Mis 
, 23, Aug. Die heute Nagmittazd er» Nae nicht mehr zu vergüten, da nad allerhochſter Bere 
ſchienene Ruumer bed „Baterfand“ wurde auf @rund | orbnung vom 28. Juni 1. 38. die Gemeinden biezu nicht 
der Mrt, 118 und 127 dis Strafgeſebbaches (itantte | mehr angehalten werden Kanen, 
aefäßrliche Aeußerungen und Amtsehrenbeläitigung fon Im Marlie Hauzenberg (dei Paſſan) find in 
fhdgirt und. begab fi ber betreffende Volizeitommiffär, | der Naht der 22.123. 24 MWohntäufer (Nebengebäude 
alle in der Erpebition vorhandenen Wläiter ungerechnet) abgebrannt; mur wenig konnle gerellel wer⸗ 
mit Beſchlag belegt waren, auch im die Wohnung de3Ree | den, das Heuer kam Im Stabel des Gaſtwirths Kohler 
Dr. Sil. euf btäßer no unbefannie Welſe aus, 
, 24. Aug. Zu den grökeren Heröfts Günzburg, 24. Aud. Um 22. di. Abends zwi⸗ 
mandvern in Preußen ift eine aud fünf Offineren bee | fen 7 und 8 Ufer legte ſich eine bisher nod unbe⸗ 
flehende Kommifflon abyeorbnel, und biſtehi diefelbe | Kante Mannzperfon anf der Eifenbehn zwiſchen Bier 
and, dem Generallientenant Grafen vor Pappenheim, | umb Zeipfein auf das Styienengeleife und ließ ſich von 
Kommandant der Il. Aımeebivifton, den fein erfter Ads | tem Ghnellguge überfahren. Deſſen Ropf wurde ent» 
jutant Oberlieutenant Euler: Cheipin benleitet, dem | ameigefänitien, mas aunenblidlien Tod berbeiführte, 
Dberfen im Benera'guarliermeifterftab v. Orff, Rome | Der Unglüdlie fnl in den 2Oiger Jahren zu fein 
maphent der Kriegäalademie, Dem Odsrflen üreigeren | and dem Banernflanbe anzugebören, 


In Dettelbad bei Meigenburg ift ein Bauerns 
taech während ded Acerns von einer Bremfe geflohen 
worden, in Bolge defien er nach 34 Tagen farb, jeden» 


Bon den 79 Gemeinden deö Amtöbezirtd Bayreuth 
haben fih laut dem „BD. Tagbl.“ 19 zu 8 Bürgers 
meiftereien vereinigt. Werner liegen von 19 Gemeinden 
zufiimmende Veſchluſſe zur Bildung von ieiteren 16 
Bürgermeifteren vor, während 25 Gemeinden die Bereis 

mit erfleren verweigern. 6 Gemeinden müffen 


fiel ihre 67 Jahre alte Schwiegermutter Im Stall und 
f fie mit dem Mellſchemel, mwobet fie ihr den Mind 
zuhieit. Wlsdann ſchleppte fie die Todtgeglaubte unter 
die Pferde und ließ durch Ihr Stieftöchterhen ihren Mann 
rufen, „teil dad Pferd feine Muller todt geſchlagen.“ 
Erregten aber die fruheren Drofungen ber Elenden, 







Morgen kamen wieber mehrere Stügen hier an, Bid 
jest {hoß Herr Loichinger aus Münden auf den Feld⸗ 
feftfäpeiben Bayern und Mebnig 42 und 44 Buntte, a I Dr größten Grft — 
Begni e n B ejayr. ‘ . 
Im, 24. Ang. Es iſt wohl kein Zweifel, dab 


Beleugtung&diener» Toter, 3) I. ©. Dänz, Schrei⸗ 
nergefelle von Rönigäheten, 4) Pauline Lehmann, Tag · 


geſtern 57 Piättcgen auf de Felde bei A350 und 97 
7 hi idoners · Tochter, 19 Jahre alt, 5) Mur Stüg, Pfei⸗ 


nntag. 

Schweinfurt, 25. Aug. Geftern legte ſich bei 
Seligen ſiadt ein etwa 14jãhrigtt Kaabe (wie wir hören, 
der Cohn eines dortigen Wechſelwärters) auf bie 
Schlenen und ließ fig vom dem Bahnzuge überfahren, 
3 mwurde ihm der Kopf mitten entzwei gelpalten und 
das linke Bein vom Rumpfe getsennt, fo daß ber Tod 
fofort eintrat. Man fagt, der Knabe habe vor einigen 
Tagen einen Geldbrief mit 4 Bulden unterfglagen und 
aud Furt vor Gtrafe dann ben Gelbjlmord begangen. 

Schweinfurt, 25, Hug. Unter den zum Lager 
kommenden fremden Offizieren befindet fi) der preu⸗ 

de Generalmajor v. Wedel, ber württembergifche 
Generalmajor v. Beulwiß, der franzdjge Dserfl Graf 
Andlau. — Du — —— 
wahrſcheinlich am 26, t. en . 
= (Shw. Tabl.) 


= Würgburg, 24. Aug. Rachtrag sum Programm 
» — —2 des bayer. Vollsſchullehrer⸗ 
Bereind. Dienflog, 31. Aug 326 Ur Naqhmillags: 
Defich gung der Schendwũrdigkell en.· 5—6 Upr: Mad⸗ 
chenſchauturnen In der fädtifgpen Turapalle unter Leitung 
Turnlehrerd Reit 


er in Sadfen, Rüfer, 12) Johannes Grimm, Bud 
binder, Zoliamisdleners ⸗Sohn 22 Jahre alt, 13) 
Büpler, Malsfabritant, 14) Anna Steiner, Jnſtrumen ⸗ 
teumaderd+ Tochter, 15) Jalob Troſt, Eiſenbahnarbeiler. 
Es fehit nicht an Momenten, die den entfeglihen Une 
glüdsfall beſonders tragiſch erſcheinen laſſen. Das 
Hirfgenauer’je Ehepaar ward Einderlod , indem es 
beide Kinder verlor, Malzfabritant Bäpler und feine 
Frau Hatten den Schmerz, Vormittagd ein Kind von 
ers anderlhalb Jahren begraben zu mäflen, Wenige 
Stunden darauf war von der Familie allein bie Frau 
no am Leben, nachdem fie Mann und einen weilern 
Sohn bei dem Unglüd verloren hat und fie felber ber 
wußtlos and Land gezogen, auch mur mit Mühe wieder 
in’s Leben zurädzeoragt worden iſt. Fuchs und feine 
Frau, junge Leute, find erſt feit Kurzem verheirathet. 
Sie hielten fi im Tode noch feſt umſchlungen, als fie 
ans dem Waffer gezogen wurden. Wroßed Bedauern 
erregt der Tod der Minna Pfiſtet. Diele, ein blühenb 
ſchdnes Mäder, hatte — wie man exzãhlt — ihren 
Geburtdtag, an welchem fie 17 Jahre alt murde, und 
darum die Wafferfahrt mitgemacht. Die Leiche des 
Söreinergefelien Dänz if dei Naſiagen aus der Donau 
gezogen worden, 

Dredden, 23. Hug. Auf der ſachſiſch/ ſchleſiſchen 
Staarzbahn Hat fig ein Unglüf ereignet, Die amtliche 
Darftellung ded Beneraldischtord v. Tigirfäfy Iault : 


dB Hrn. maler, Donnerftag, 2. Stpl. 
Bu dem auf diefen Tag feſtgeſehzten Auzflug nad Beits⸗ 
Bögelm, eventuell zu Der gefelligen Unterhaltung im 
—2* Garten hat die verefrlice Geſellſwaft „Lie 
—— — Beife ein Mufittorpd 
ft 
9 us der Pfalz , 2. Ung, Ja Högmäsibag, 
Bei Pirmafend, fand am 13. Auguſt ein grauenerregen, 
der Vorfall firtt, Eine übelösleumsndets Gran Übers 


—— fi 


„Der Berfonenug 6 ber ſachſiſqh· hlenſhan Staals⸗ 


bahn, der um 2 Uhr 30 Min, Nachmittags in Dresden 


BEE 
i 


Schwir verlegt 
em der rechte Unterfhenkel amputirt werden mußte; 
der Lokomolivführer Tragbrod, welcher dur die ums 
geflärgte Lokomotive eingepreßt ward, aber 


iR noch mit genau bekannt. Drei andere Beamte find 


nur leicht verlegt. Die Entgleifung der Lokomotive ers 


folgte auf freier Vahn; über die Urſache der Ausglei⸗ 
fung fleft noch gar nichts feſt. Maſchine, Tender, 
Poftwagen und 46 Perſonenwagen find vom 10.—12 
Ellen hohen Damme geruntergeftürzt und größtentheils 

Dir Telegraph ward mit gerfldrt. Der 
werverletzte Hrizer ward in Langebrüd untergebragt, 
Für die Befreiung des eingeflemmten Flhrets geſchah 


demnach auf 268 geflienen, 

Wien, 33, Aug. In Wiener-Reuftadt fand geftern 
Rahmittag eine vom dortigen „Verein zur Wahrung 
der Bollsrechte“ einberufene Bolkiverfammlung unter 
Himmel flatt. Genen 2000 Berjonen, darunter 
Landbewohner aus der Umgebung mit ihren Grauen und 
unbereffaste Mittärd, Hatten fi eingefunden. Der 
de, ein Advokat, legte folgende Refolution zur 
Aunapıne vor: „A. Es ift Aufgabe der Befehgebung, 
das ohne Zuſtimmung bed Volkes abgıfäiofiene Rous 
Eordat gänzlich aufzugeben. 2, Es iſt Pflicht der Res 
— die religidſen Orden und Kongregalionen dem 

flufie der flaatligen Gewalt zu unterftellen und auf 
dieſeiben die Beflimmungen bed Bereindgefeged in Ans 
wendung zu Bringen.” Der zweite Theil ging einem 
Medner nicht weit genug, und er flug deßhalb Folgende 
Saffung vor: „Die Heutige Bolteverfansmlung in Dienere 
Reuftadt erklärt Fi für die gänzlide Aufpebung aller 
zeligiöjen Orden und Songregationen,* Gleichzeilig 
heairagie er, mit Racichi auf die zahlreich etſchie ⸗ 
menen Ürbeiter, die Erwägung vorandzufgiden, daB 
Die Käfer „mit den Ideen des ſozial⸗demokraliſchen 
Volesſtacles wicht vereinbar“ felen. Raqh längerer 
Hebatie wurde die zweite, weitergehende Refolution nebſt 
dem erfien Punkte der vom Borfigenden beantragten 
unter Hochrufen und Huteſchwenten einftimmig anges 


nommen. 
. Während der in Ofen flattgefabten St. Stephand« 
BProyffion wurde bei dem ungeheuren Bebränge ber 
ungemögnlig großen Menſchenmenge ein 17jähriges 
Mädgen, die Toter eins Zledpuberd, erdrädt. 

Aus Zmola berichtet man, dak der bortige Ge⸗ 
meinderatg einfimmig befigioffen Hat, der Wittwe and 


„GV 


onal iſt der Schaffner Wels todt geblie⸗ 
find: der Feuermann Hinzel, wel⸗ 


bei 
iſt. Die Natur feiner Verletzung 





den Rindern das am Abend des 12. md tr⸗ 

mordeten Doklors Paſini (fiche bie geſtrige 

= — —— Fr dem Mörder find 
ne ch n 

In Priloeo bet Flumt am adrialiſchen Meer iſt 
am 18. ds. ein weiblicher über 33 Zentner ſchwerer 
Haltih gefangen werden. 

Mom, 16. Aug. Ja den letzten Tagen fiel Monfgr. 
Manzt in Ungnade, er arbeitete mit in einer ber Vor⸗ 
bereitungstommifflonen des Konzils, Man veriwied ihn 
über die Gränze. Manzi war nit umerfahren in ber 
deutſchen Literatur, er iſt der itallenlſche Ueberſetzer ver» 
ſchledener Schriften Pater Auguſtin Teiner's. (R. 3.) 


ee Berlin, 24, ale Prob.⸗Cort.“ zufolge, 
iſt die Einberufung deB Landlages für die erſten Tage 
des Dftoberd in Ausfigt genommen. — Der Bufams 
mentritt des Reichſstages wird unmittelbar nad dem 
Beginn des neuen Jahres ftattfinden, im Falle die Auf⸗ 
gabe des Landtags bis dahin erledigt fein wird, — Dir 
Bandesrath des Morbdeutfhen Bundes nimmt feine 
Ürbeiten vorausſichtlich in der zweiten Hälfte des Sep⸗ 


r wieder auf. 

* Berlin, 25. Aug Die „Rordd. Allg. Ztg.“ 
bementirt auf das Beftimmtefte die Nachtragoforderungen 
für den Militäretat und fügt Hinzu, das Defizit fei 
nicht dur den Militäretat entſtanden, fondern durch 
einen Ausfall der Bundeseinnahmen veranlaßt worden, 
welcher mit durchgreifenden Erleichterungen zuſammen⸗ 
bänge, die ben wichtigſten Berkehröinterefien zu Gute 

wmen ſeien. 

*Florenz, 25. Aug. Die Gründer ber durch 
tWnigliches Dekret vom 15. d, genehmigten Italienifhen 
Kommunallreditgeſellſchaft find die Häufer Weil · Schott 
dahler, Reinach und Erlanger in Frankfurt a. M. und 
ne in Brüffel, 

a 


' ‚Abbe. Gulem Bernehmen 
nach wird der kürzlich erledigte mecklenburglſche Ger 
ſandtſchaftspoſten nicht wieder bejegt werden, Die ber 


eye Geſchafte werden von ber preußiſchen Geſandt⸗ 


übernommen werben, 
S * Madrid, 24 Aug, Abds. Man verfiäert, 
daß Einige der Unioniften und Progreſſiſten genelgt 
feien, die Thron⸗Kandidatur des Regenten Serrano aufe 
zuſtellen. — Es geht das Girücht, ber Finanzwilniſter 
beabfichtige, feine Entlafjung einzurtichen. 


Saudeld: und volfswirtbfchaftliche 
Berichte, 
Schweinfurt, %. Aug. Auf dem ſehr ſtark 


ee 
n rap a 

er SB Kom 18 fl. 30 ke, bis 15 fU 6 kr., zum 

200 Yin queinst e 11 bis 14 u fr., - 

— 16 un tr, bis 1 der Scart Sa 

& 25. Wug, Obmohl der heutige Biehmarkt 


Seth vnd Niinghieh‘ betrieben wat, Find bie 129,* ’ 
in die Köbe ı —— 6* Be 1 De 2944.02 Epkritub., , 


Zr Fade are ſchweren — ianeten Ochſen. ver kun, 17 pe Rn Auquft 0 2 
5 Merl, wın m einigen Stunden — —* BEA pe Al k 1,357 De ver 
ee ma Hr, Rorbbeutichlanb „par, mieberb September—Deyember "61. 50 
für baß.Moar femere Ma A — Aurel ir San — 5 mifterdam, 25, Zug. Waien  qeihtittin, 
HEN Kalb beste { 8. und 15. el 1ER" "aha — *— | 
—* —— 00 don Emne Gen ler bei — —* 


ben 
lies — kat: „8.000 "allen Pr (Baummollenmarktt.) Um 
14 — aeftrine Schafmarkt mar s . Stimmung : 
jomebl b der —— ais des Abſades von * 14. Mibdling Anerflaniice 18%. Me, 10%, 
53 ft Ken utriebes m glaubte — eg 101%. er ec 10, Kair 
8. 
ber nufe Ehmmb’ bes Serie — a Se ar 
Käufer berbeigefübrt Der aröhte- Fheil 


—— ee 
Maar de 
— re Pie Börfeberidbt. 

3 Baar. Maivieh —— —— 25. Aug. Als besaklte Kurſe notiren wir; 
5J Ausfuhr . 3— —— beiläufig 1500 —— Babe Tüehbehn 8-20 
59, Ayproy, Mfrttemb, 92%. 
(sin, se er. ee el arienBiriatl * Ab» Silberrente Ben ud 
—* — — che circa an ae, weihe | Neue engl, Metall, — 4proy. bayern, Br,anl, Tobl. 
| rreisgeli au 100—108 fl, verlauft wurden. — Nach⸗ Steuerfr. Met. —. Yab, Pram-Anl, 

Iörıft. 12 Uhr: Die Stimmung blirb unverändert rnbin, | 1960er one 82718, 4’/aprng. Radiidde —. 
nene Wante ım Beinen Boiden Kan Ab den wer 1864er Looie 121. Silaprof. —. 
nannten sein “bjay fin herren ale ı 4l,orog. Raffaner 92%. 
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Aus eh al Renben Staat a—401. Een Son, 
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lee, jo fam bintendrein norb bie Traubenkranfheit, "lilabei BU 591, acfſel A 
bie — Schmweleln — bewältigt — — —* 073 % . 9 om 16 
Gemeinden erten bie Exhlo}en 2 febr vi Diefoutofä fremder Börfens ⸗ 
liebenen sunb zwar fehr ſtort. In Kolge Sin jerDaın 40 ——— Be Pe 
bie M ‚jBebentenb eihlagen Berlin - 2 m. Bi, .. 
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man jcht unter 100 fl. gar nicht mebr barden 2644.—1 8* * 
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koniglichen Bezielsämter Aſcheffruburg, Alzenan nud Oberuburt . 
Freitag den 27. Auguſt 1860. 


X Blatt erigeint 10 Peilsee zur Witeflerkers Di. d t 
— a ar ——— 





i 





bin a, Ink lan: mittelbar bie MRufit folate. langen R | 
5) 3 ‚Enge » Rachrichten. füloffen ſich dan“ bie a ade et oh 
+ 25, Aug. Ein Heiterer ſonulger Tag | das engliſche ⸗Jaflltut an. Die, nädfte 
begrüßte‘ bie : welche bie Stadt Rilfiugen | folgende ward vom ber Bürgerichaft 
Geiste begeßt, Anden fie mit der Feler des allerföchiten | mit’ Gtabtfahme und der Lrbertafel mit Fabne ges 
⸗und Geburtöfeftes Er. Maj. des Königs | Bilder, worauf meilineklcihäie Mädchen mit Kräuzen folge 
Ludwig IL zugleich die Enthüllung bed von ber Ghefigen | tem; bamin erläleman iu Zuge ber hochwürdigſie Gerz 
Einwoßnerfaft dem hoch ſtſeligen Könige Mar I. er- | Bifdof von Würzburg ‚unter Begleitung der Geiſnich⸗ 
riöjteten Denkwald ' verbindet. Die Gtadt trägt and ; das Somite und der Gtadtmapiftrat mil Dem 
dieſem Anlafſe and Außerli eim feſtliches Gepränge ſeünſtler z die Herren Beamten und ſere; bad Ge⸗ 
fie in mit Fahnen und Flaggen in ben Landeifarben und fremde Den Schluß bes 
fd pelhmüdt, Einen  Hefonteren Glanzpunkt ber | fiätiliäen Feſtauges bildete eine zweile Abteilung ber 
Feler aber, wie er wohl in wenigen Städten mögli | Feutrwehr. Nachdem der Bug vor dem . verhüllten 
geweſen wäre, bildete am geſttigen Abend die Beleuch⸗ angelounmen wer. und ſich im Halbe 
tung’ des Purpartend. Der ganze weite Garten war | reife aufgefiellt Hatte, wurde der Entbällunnsatt durch 
durch unzͤhlige Bänspchen und farbine Laternen ilumintet, | einen von der Liebertafel unter Mufifbepleitung vor 
und bet im biefemReer von Lichtftraßlen einen Anslid, | getragenen Feſtgeſang eingeleitet, worauf der Vorſtand 
der am bie Marchenwelt von Tauſend und Eine Rat | ‚bed Komites, Herr Landrichter Debon im poeſtereichtt 
erinnerte; und Laufende von fremden und Einbeimifcgen | Sprache die Bedeutung der feier ſchilderte und zugleich 
ergdtte. Die ſchone Sommernadit und die Mufit der | der freubigen Bereitwilligteit: gedachte, wit, welcher bie, 
Kurkapelle trugen das Ihrige dazu bei, dieſen Genug | Bürgerfchaft Kilfingens daB patriotiſche Unternehmen. in's 
zu erhdhen. Allgemeine Bewunderung erregte auch ein ein rief. Auf dad vom ihm gegebene n fie, 
von Herrn Budhauer Arnold andgeführtes, am Ein» | bie Hülle und das herrliche, Standbild des 
gamge dB Konderfationdfanies angebradited Trandparent | Nötigs, mie-es aus den Händen deB trefflihen Künfi« 
eine :Huldadttin darftellend, welde den von Genien ges | ers, Bildhauer Arnold, 
tragenen läntgliden Namendzug und einen Schild mit | frei vor Aller Bliden, vom Blanze der, Sonne freunds 
der Auffärift: „25. Augufi“ bekränzt. Die heutige lich beſchienen. Diefem Ute folgte ſodann die kirchliche 
Hauptfeier eibſt wurde FıAp 6 Uhr durch Tagreveile | Gimmeisung ded Denkmals dur. den Godipürbiafien. 
mit Bellerſchufſen Um 9 Ur fand fodann | Herrn Bifof von Würzburg und sine gidiegent Rede 
der Feftgotteäbisft in den Goiteshauſern der diefeß sogen geiftlicen Wärbenträners Über den Gprud 
; bes field Petrus: „Fürchtel Bott, ehret ben König.“ 


Apo 
nehmer des Feſtzuges vor dem Rathhauſe verſammelten. /Schlleßlich hielt Herr Dürgermeifler Dr, Full eine, 
Um hals 14 Ur ſeble ſich der heſtzug unter dem | längere Unfpradje, im weichet derfelbe mit beredten Wor⸗ 
Gelänte der Gloͤcken in Bewegung, und zwar im fole | tem. fchllderte, weiche Segnungen Bayern jeinem Könige, 
gender’ Ordaung: Eröffnet wurde derfelbe durch eine | Mar IL, dieſein Ideal eined bürgerfreunbliden Regen⸗ 
Abtheilung dag rmeranie) mit Gabe, auf welche un⸗ | tem nerbankie, Redner ſchlei wit einem breifaden Doc 


traf Gehid Wajeftät den regierenden König Ludwig U. 
in welches die ganze Berſammlung begeiſtert einſtimmte. 
Die Nationalhymne, während welcher meißgelleibete 
Mädden Kränze und Buirlanden am Fuße des Dents 
mals niederlegten, und ein Äeftgefang mit Mufik bil⸗ 
deten den Schluß biefer hochſt würdig begangenen Feler. 
= Feſtzug trat fobann in derfelben Ordnung, wie er 

gefowimen, feinen Rüdzug zum Rathhauſe an. Um 
1 Uhr findet großes Fehdinee im Rurhaufe ftatt, an 
welchem über 300 Berfonen Theil nehmen werben, 
Abends ſoll das Monument, welches an dem fehr glüds 
lich gewäßlten Standorte fortan eime Hauptzierde deö 
— —— und das Rathhaus beleuchtet 
w 


Neuſtadt a. H. 3. Aug ( 
deutfchen Bereinds @cnoffeniSaften.) Die heutigen Roms 
miffiondfigungen fanden unter fehr lebhafter Beiheilie 


Bericht über die Hauptverfammlung eingeben, 
nah 9 Uhr von Rizge aus Moftod eröffnet 
J. in ber vorjährigen Berſammlung zu 
53 ſagte der Präſident, konnten wir und des zehn⸗ 
—— geſegneten Fortgangs unſeres Genoſſenſchafts- 
des herzlich erfreuen; heute Lönnen wir dieß um 

ph da felö der Ort, am dem wir tagen, als 
Dieffeitö des Maind gelegen, ſchon die Audbreitung des 
Bereind über das gefammie Vaterland anzeigt, Wir 
find hohen Dank ſchuldig wferen lieben freunden in 
Süddeutiäland, —— auch dafür, daß fie mit fo 
Erfolge die Herſtellung einer zn. 

unfere Vereine erftrebt Haben, 

anehr um die Gefehzebung , * 
aber um die gleich wichiige Organiſitung unferes Bereind« 
wefend, und tdanen wir auch keine bindenden Beicläffe 
faffen, da jeder Berein autonom bleibt, fo werben doch 
unfere Beratfungen von weitgreifendem Einfluffe fein 
Wanen.“ Der Bräfident brüdt ſchließlich noch feine 
Freude Über die Theilnahme felbft von Ausländern aud 
Rußland — auf ein Hr, Ballin aus Charkow iſt ans 
weſend — und Belzien aus. Die Hierauf ergänzte 
Bräfenzlifte weiſt 19 ſtimmberechtigte Vertreter von 
ganzen Berbänden und 60 ebenfalls jtimmberechtigte 
Abgefandte einzelner Vereine auf, Nun kam nad ber 
geftigen Feſtſtellung der erfte Antrag der Anwaltſchaft 
zur Berhandlung — Ar. IV, der gedrudten Tagesords 
nung — im Wefentlichen dahin gehend: „Die Des 
lehnung der Bulhaben ber Bereindgenofjen fei nicht eins 
zufüßren und, wo fie beflände, mit möglichſter Scho⸗ 
nung var un) nad —— Schulze⸗De⸗ 
litzſch: Die Guthaben find die Sicherheit des Verein, 
ſobald fie belehnt werben, iſt die Sicherheit geſchmälert; 
unſichere —— dürfen nad dem Handelögefehe 
nicht als voll in die Inventur und Bilanz aufgenoms 
men werben; falle Aufftelungen aber werden nad 
dem prenfifchen Grfeb 3: B., wenn fie mit Abſicht auf 
Täujhung geübt werden, mit Zuchthaus bis zu 10 
Jahren, mangelgafte und nachläſſige Buchführung bis 
zu 2 Japren Gefänguig Heftzaft, Die Guthaben find 


- 


das Pfandobjekt der Geſellſchaft ee 
objeft bat aber den urfpränglicen Werth nicht mehr. 
Edinger (Bormd): Eine Aufpebung der Belehnung 
würde den Berkehr der Bereine ſehr ernſtlich ſchädigen. 
Ein Berbot der Belehnung würde bie kleinen Lexte, 
denen der Verein ja vorzugämelfe gu Hülfe kommen 
will, zurüdieeden. Die Belehnung iſt ein Sporn für 
fie zum Sparen, um dad Guthaben zu ergänzen, Die 
Bilanz enthielte keine Faälſchung, da ja die 
mit aufgeführt würde, Gerade dadurch gebeihen die 
Bereine am beften, baß fie dieſe letztere zulaſſen. Per 
terfen (GGweibrücken): Wir Haben andere Erfaßrungen 
gemacht als in Worms und fänmtlihe 146 Pfälzer 
Bereine ſprachen fi für den Antrag aus, einige wolls 
ten die Belehnung ganz und gar erbieten, Habe man 
einmal ſchlimme Erfahrung mit derfelben — dann 
fet es zu ſpät. Nicht Ar um bed Geſttzts, aber 


aufheben. Dr. Bed (Hall): WIN man feine Belchr 
nung zugeben, A ftele ih den Antrag, auf 
bie Bet Statuts 


zubeben, wornach 
die Guthaben Fra eidirt, nicht verpfändet „ nicht 
mit Befchlag belegt werden können, Schenk (Wick 
re — — Bu auch Worms an⸗ 
gehört, hat gegen nung rg 
Die Antheile find des Vereins —— ein 
Fond, wo bleibt dieſer Fond, wenn fie ihn bes 
leihen ? Noch mehr aber als durch die Belehnung würde 
durch den Antrag Bes der Berein geſchädigt werden 
konnen. Nachdem noch Laßwitz, Holtbar und Henzel 
aus Bonn, Dr, Jung ans Mainz ſich theils gegen die 
Belehnung, theils für eine —— derſelben auf 
einen gewiſſen Prozentſatz —— replizirt Sch ul ze⸗ 
Delisfc in einem glänzenden Bortrag, worin er bittet, 
fi doch von den gemachten Erfahrungen leiten zu laſſen. 
Dir große Gedanke des Genoſſenſchaftsweſens fei Die 
„Demokratifirung des Kredits“, die Wohlihat deö Are, 
dits, die bis dahin mur auf gewiſſe Kreife beſchränkt 
war, Allen zugänglich zu machen, auch die nichtbefigende 
Klaffe zur Kreditfäpigleit zu erziehen — nicht aber das 
—— Borgen zu erleichtern. Der Berein mülfe 
auf die firengfte Solidität — dann trage ſich die⸗ 
ſelbe vom Verein auf den Haushalt über, Becks Au» 
trag würde den Verein bei ner L quidation aller 
Sicherfeit und Grundlage berauden. Bes Antrag fällt 
hierauf, nicht gehörig (dur 10 Mitglieder) unterftägt, 
Edingerd Antrag auf fakultalive Belchnung und bis zu 
100 fl. bleibt im der Minderheit, der Antrag der Ans 
waltfgaft wird angenommen. Die Tagedorduung führt 
nun zunächſt zu einem durch den Laufiger Benofjen« 
—— eingebrachten, in der Kommiſſion heute 
morgen ſchon vorberalhenen Antrag, dahin gehend: a) «8 
ſei Pflicht der —* en Pa —— die gewiffenhaf⸗ 
teſte Auskunft üb cebitverhältniffe. der Einzelnen 
” geben, und b) * —— babe „nah Befin⸗ 
“ die Organifirung von Schußgenofjenfhaften (gegen 
Eipwindel) vorzubereilen. Bielvo ye ¶ Duſſeldorſ): 


Wir Gaben barüber ſchon Bittere Erfahrungen gemadit, 
Wie dringend das Bebürfnig der Schutzgenoſſenſchaft 
fei, fehen Sie an ber Gründung der Mulua Gonfis 
dentia, des Petermeyere ſchen Austunfiösureus u, ſ. w. 
Die Schutzge nofſenſchaft führe eine „ſchwarza Lite* über 
die Schwindler und wahre fo vor empfindlidem Scha⸗ 
den. Es iſt doch Leit, dag mir Bürger und felbft 
fügen und nicht Immer bei der Staatspolizti Schub 
ſuchen. Um und vor dem Strafgeſetz zu fihern, müfe 
fen alle Mittheilungen als ganz fonfidentiell bezeichnet 
werden. Dr. Herz (Mannheim): Auskunft über Kre⸗ 
dufäßigkeit ift mothwendig, denken Sie nur an Berlin, 
wo jet mehr als 30 Kreditvereine beſtehen und ſich 
ein einzelner oft in 2 oder 3 Vereine zugleih aufnehmen 
laßzt. Allein Schutzgenoſſenſchaflen wären vom Uebel, 
würden zur Gplonage führen; die Yührung einer 
ſchwarzen Lifte” wäre eine Unwürdigkeit, würde Ge⸗ 
Häffigkeiten zur Folge Haben; ſchon iſt es ſchwer, gerig- 
neie Männer zur Lellung der Vereine zw finden, wir 
dürfen ihnen nicht auch noch ein ſolches Odium anhängen. 
In gleichem Sinne fpregen Laßwitz, Lorenz aus 
Etrelig, wärend Lierſch von Buben betont, wie 
ſchwer «3 nach den jetzt beftehenden Einrichtungen Hält, 
Auskunft zu erhalten und Dr. Au (Bonn) eıne Vers 
wahrung gegen den Schwindel für nothwendig erachtet. 
Bürger (Köln): Unfere Preditvereins haben zu einem 
ihrer Hauptziele, dem Schwindel präventiv entgegen zu 
treten, Wir wollen «3 aber nicht machen, wie unfere 
Staatspolizei, gegen bie wir fortwährend zu kämpfen 
haben; die fortmährend mit reprejfiven Mitleln hinten 
nadläuft — bem, was fie präventiv vorbeugend Hätte 
verhindern Lönnen und follen. Gegen Schutzgenoſſen⸗ 
fHaften, Die von Dr, Herz beantragte, von Lorenz 
amentirte motivirte Tagesordnung wird angenommen im 
weſenllichen dahin gehend: „In Ermäzung, daß die 
geriffenhafteite Auskunft⸗ Erteilung den verbundenen 
Vereinen gegenüber als eine felbjtverftandene Pflicht 
erſcheint, im Erwägung, daß die Organifirung von 
Schutz genoſſenſchaften als nicht nothwendig geboten er» 
ſcheilnt, geht der Bereindtag zur Tagesordnung über,* 
Nach einer Paufe von 1—2 Uhr wird bie Berhands 
fung fortgefegt über die (im gedrudten Berzeichniffe mit 
Mr. IX, bezeichneten) Anträge der Anwaltſchaft, die 
fogenannte Raiffeifſen ſchen Darlehendkaſſen“ betreffend, 
Auch Hlerüber Hatte eine Kommiſſion Vorberalhung ger 
pflogen und Beterfen aus Zmeibräden als Refe⸗ 
zent, fo wie Schulze» Deligich legen die obmwaltenden 
Berbältniffe ſehr klar. Der Sachverhalt iſt in aller 
Kürze diefer: Es iſt ein unläugbares Bedürfniß, daß, 
fo wie durch die Borfhuß-Bereine für den Perfonals 
Kredit geforgt wurde, auch etwas für den Hypothekar⸗ 
Kredit giſchehe, der Im der Neuzeit bedeutend gelitten 
bat, Ein Bürgermelfter au Neuwied, Raiffeiffen, glaubt 
das Mittel gefunten zu haben, Indem er, wie unfere 
Krebituereime, Geld ald Darlehen, Depoſit und ala Spar 
kafle annimmt und es an ländliche Grundbefiger audleißt. 
Bang wohl. Die ſchwacht Seite diefer ſog. Raiffeiffen’igen 
Bireine beſteht aber darin, daß die Herren ihre Gelder auf 


eine Kündigungdzelt von 3 oder 6 Monaten Jaufnehmen 
und 513 auf ein Ziel von 10 Jahren wieder ausleihen, 
Kommen num Zeiten der Kriſis, fo lönnen bie größten 
Berlegenhelten nicht ausbleiben. Natürlich find wohl 
alle Anweſende mit den Lehren der Volkowirthſchaft ges 
nugfam vertraut, um diefen ungeheuren Miß ſtand augens 
blicklich elnzuſehen. Dazu lomat noch Folgendes: Die 
preußifche Bureaukralie ift, wie Schulze⸗Delitzſch jagt, dem 
Brinzip der Selbſthilfe Überhaupt nicht grän, fie betrachtet 
bie Schulze⸗Delihzſch'ſchen Bereine als eine grafficende 
K:ankpeit und liebãugelt mit den Ratffeiffen’gen Vereinen, 
in denen fie ein Gezenmittel gegen jene zu finden vers 
meint. Das Hauptargument ber rheiniſchen Vereine 
deren Bertrster (Dr. Au, Holtbar, Vielooye) allein 
gezen den Autrag ſprechen, läuft darauf hinaus, daß 
Raiffeiffen es felbft gut meine, daß diefe Vereine, mit 
Baftor, Kaplan, Schullehrer und Gutäbefiger an der 
Spige, Bislang ein recht idylliſches Leben führen, und 
man nur einen Zankapfel in daB Vereinsleben ihrer 
Gegend werfe, dem „Meinen Bürgermeifter" auch uns 
nöthlger und underdienter Welfe zu einem Namen vera 
helfe, da er fi doch felber ganz malo als auf Schulze 
Delitzſchſchera Standpunkte flehend glaubt, und fie bit 
ten, daß, indem man die falfhen Grundfäge, wie im 
Untroge geſchehr, bloßlene und verdamme, man doch 
den Ramen „Ralffeiffen’ige Vereine" meglaffen möge 
Gegen diefe — wie es ſcheint gar nicht unbillige — 
Forderung erdlären ſich vorzüglich der Referent Peters 
fen und der Anwalt Schul ze⸗Delitzſch. Bon ſchwäch⸗ 
lien Kompromiffen, erfiärt Letzterer, jet weder im po» 
litiſchen noch im fozlalen Leben elwas zu erwarten; 
man greife ſich untereinander mit Ernft und Würde 
an, man folle au den Gegner nit Mit Glaet⸗Hand⸗ 
ſchuhen anfaffen. „Bor dem Paſtor und Kaplan 
babe er allen möglichen Refpikt, das feien gar gewals 
tige Leute, aber werden fie au vor dem Kiß fliehen, 
wenn eine Krifis hereinbricht ? (Fr glaube das bezwei⸗ 
feln zu möfjen, Mit aller Enesgie mäffe er fi gegen 
das falſche Prinzip diefer Mereine erklären.“ Im 
einer meifterhaften, mit großem Beifall aufgenommenen 
Improvifation ſchildert der Redner Hierauf den großen 
Unterfgied zwifgen laufendem und flefendem Kapital, 
zwiſchen Mobiliar und Jmmodiliarkredit, wel? letz⸗ 
terer nur auf lange Termine gewährt werben könne 
(da er fh aus den gemöhnligen Einnahmen 
nicht tigen lafje), aber gerade deßhalb auch mur durch 
SppothefensKreditbant, Pfandſchein und als Annnität 
geſchehen müffe, „Wir haben dem Berfonalkrebit aufs 
geholfen, wir find auch die Männer dazu, dem Im⸗ 
wmobiltarkredit aufzuhelfen; aber dieg muß mit anderen 
Mittein geſchehen, ala wir bis tet noch beſitzen; durch 
falſche, unzulänglide Hilfämittel würden wir dem Uebel 
nicht abhelfen, fondern es nur noch verſchlimmern.“ 
Nachdem noch Stðontz er aus Waldaput (durch interef« 
fante Mitteilung Uber badiſcht Biehleipkaffen) und 
Schenk von Wiesbaden fi lebhaft am der Debatte 
bethetitgt, wird der Untrag der Anwaltſchaft mit großer 
Majoriät angenommen. (BP. R.) 
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Beilage zu Nr. 198 des Aſchaffenburger Intelligenzblattes. 


Tages Hachrichten. 
Aſchaffenburg, 27. Hug. Übermals gereicht 
«8 und zum Vergnügen, die Biltung zweier weiteren 
freiwilligen Feuerwehren "in unferer Nachbarſchafl, näne 
NA in Damm und Goldbach, "konftätiren zu köonnen. 


E verdient biefes Beftreben der Landgemeinden um, 
Berbefierumg ihres Feuerldſchweſens genig alle An⸗ 


erfennung und wäre nur zu mänjchen, wenn alle übrigen 
Landgemeinden, die im diefer Hinficht oft’ noch ſehr meit 
zurüdgeblieben find, das ihnen durch die bereits aufs 
- gezäblten Gemeinden gegebene Beifpiel nachahmen würden, 

Aſchaffenburg, 27. Aug. Geſtern Nachmittag 
gegen 2 72 fam das Hjährige Sohnchen des Orts⸗ 
nachbarn Ball von Gtraßbeflenba außer⸗ 
hal biefes Ortes unter einen. mit Steinen belabenen 
Bagen, wobei ber Knabe der Art verlegt wurde, daß er 
nach Berlauf einer Stunde ſtarb. Scherf foll bergab» 
wärtd nicht gehörig und rechtzeitig eingehemmi Kaben, 
wodurch der Wagen in's Rollen kam * ſelbſt von 
dem Geſpann (4 Stück Rindvieh) nicht mehr gehalten 
werben konnte. Auch eine Rub wurde fo verletzt, daß 
fie auf tem Plage getöbtet werden mußte, 

Die zur Zeit in München noch beftchenden 17 
Bierbrauereien Haben. während des —— Jahres 
191,441 Sa äffel Malz verſotten (bie größeren: Spaten 
51 ‚9, zum Löwen 44,609, zum —* 25,693 u, ſ. w.). 
Da von jedem Sail May an den Staat 5 fi. 12, 
und an die Kommune ungefäße bie Hälfte Hlevon 
Giener entrichtet werden muß, fe läßt bierans allein 
od fig Ahnen —— slehen auf ben großartigen Betrieb 


en 2 Aug. Die Arbeiten zur 
lung bes Vudgels find I mit ge enge —— 
enlwurf ſchon in den erſten Ta ae een an 
den Gtaatörath gelangen —— — Bon Hru. Abg. 
Dr. VER wird ein Antrag auf Borlage cines neuen, 
auf den Prinzipien des allgemeinen und direlten Wahl 
zechted berußenden, Waßlerfepes für die zweite Kam⸗ 
mer vorbereitet, um denſelben aldbald nah Erdffnun 
bed Landtapes einbringen zu können. (R. Kor Kor.) 
Die Beneraldireftion der k. Verkehrdanftalten fieht 
fi veranlagt, da 18 a $ 121 der Bofltrandporte 
ordnung den Bebienfteten —— m... if, an Reis 


SE 
f « An en, 
in jüngfter Beit mehrfache Be Hr dariiber erhoben 


worden find, da für ſolche Berrichtungen den Reiſen⸗ 
den Brhühren abverlangt werden, den k. Poftanftalten 
Die Beflimmungen der Pofttrandportordnung einzufcpärfen 
und diefelben zu beanftragen, die untergebenen Bedien» 
Peten geeignet zu belehren, fodann firengfiens zu über» 
wachen, in Webertretungafällen aber fofort dem vorgefegten 
pl. — behufs Strafeinſchreitung zur Anzeige 
zu dringen, 


ſuch um 


Münden, 25. Aug. Die Artillerie · Utbungen And 
dem Lechfelde Find nunmehr beendet und die lebien Bat⸗ 
terien in ihre —— zurilckmarſchirt. Das Lager 
— — 6 Feſtungs⸗ und einer Park. Bat⸗ 
terie bezogen. — Die von einem Theil der Katholilen 
Weiden’3 (Oberpfalz) geivünfchte, von : einem andern 
befämpfte Abhaltung einer Jefuitenmifften iſt von bie 
fter Stelle nicht geftattet worden. 
Münden, 25, Aug. Seit einigen (dom 
ben bier Berüchte, nad; welchen der Gelrelär Seiner 
en des Königs, Minifterialrath Lipomäty, ein Gꝛ⸗ 
Enthebung von dem erfigenannten Poſten eins 
gereiht hatle, eine Entfeidung über diefes Giſuch aber 
Bis jeßt noch micht erfolgt wäre, Nach der Virſicherung 
von in der Regel gut unterrichteten Perfonen find a 
Gerüchte nicht andegröndet, Thatſache ift, daß Minis 
möäty fon feit Mitte dieſes Monats im 


desſeriegomini 
eröffnet, Sie beſteht aus den Mitgliedern Bayern? 
@eneralmajor v. Malaifs ala Borfigender, und Major 
Riem, für Württemberg: Oberſt Graf von Ralſchach 
a 8 

or 
Bandähut, 25. Aug. Geſtern iſt ein Belccrpebi 
in ſechs Stunden von Münden hieher gefahren, und 
at berfelbe, wie wir vernehmen, nad feiner An 
mit Reuhaufi 


der 
Thalſache, daß während des iger ber Rais 
ferin Elifabet5 von Diſterreich in Garatahanſen nicht 
weniger ald 278 Bittgeſuche an de hohe Frau adreffirt 
En ae 
ur an erın 
Ei Die —— er derbapern Hat fänmtliden 
von Rie een 
bebörden — Regierungsbezirkes 


a Aa Gebäude vom Arzilien Staubpunfte aud une 
zuläſſig iſt, da bei herrſchenden Epidemien die Pfründe 


empfänglicere 
und deßhalb in Zukunft bei Neubauten eine ſolcht Ber» 
einigung vermieden, und da, wo eine ſolche ſchou bes 
ſteht, - eine Trennung beider Anftalten hlagewirtt 


Straubing, 25. Aug. Der Kaplau Sqhmied von 
Itlling wurde wegen feiner Heußerung, bie er auf der 


‚Kanzel machte, (indem er den Uaterſuchungsrichter als 


„Unterfuungsohfen" bezeichnete), zu 30 Tagen Arteſt, 


Kat tagen, aufeüßrerifger Reben auf 
Range zu ne Bonaten an Gelängniß peracipeit 


das“ ergreifen. 
Raufbeuren, 23. Aug. au. Anfuden. der ſaͤmmt⸗ 
Uchen Hefigen Sehrer um eine -Meifeunterftikgung zu ber 
Hauptoerfammlung des :bayerilchen gen 
wa 
Lehrer, ——— 


zu be⸗ 


unter 20 Schuß 34 Kreiſe und 5, Plälichen, in Summa 


63 ‚Kreife erzielte, , Eine Für die er der 
ren 


beramglüdien. er 
—— des Bundes * pre 
4 u au € 
derl aud Münden zum Vorſtaude bes 7 
bundes gemänlt. (RA) 
Schweinfurt, 26. un Um bie. ſchnelle Ber 
ad * 52*— größeren Truppenloroe 
der Rast vom ‚D. auf. denk). 


‚iR im 

ng in dieſt zer Stadt, und a Ditfägf- 
ten eine Maffen Einguartierung —— le 
age fremden Offiziere ijt bereit 3. O Jartier 

ed find dies außsr ben bereits Ginannten : Oak n 
Wigendorf , Oberfilieutenaut. v. Schrllndorf, — 
deber, Majot Brollmann and; Stadznrzt Vrik- 
das and Preußen, Major Gränzinger aus Württems 
berg und Haspımann Heillot ans Franfräig, — Wie 
das „Hränt. Voltabl.“ berichtet, fol der geftern non 
and gemeldete Wafall bei Seligenftabt fih nicht als 
— ſondern als UaglActfall an: 

Uns der in ber ı 


—— 
fo fol jedes Kindes 
—— wovon je 13 fl. ou8 der Gemsindetaffe be 
Din — 


das mit einbrechender abgebrannte Feuerwerk 
feßen wollten. Dieſes, von Orn. Vyrotechnitet Adam &. Rreiöregierang verdff eutlicht im Krelsanus⸗ 
Beller aus Alſqaffeuburg arrangist, war ‚bie | biatte —* Keihe. von Beſti voa Sr. 
in Barben m Mafelen errügten: | Mai, dem Mönig zur Verbeſſerung ber Lage der’ Boten 
Bewunderung, und ald am Schluffe der Ras | und Diener bei den k. Rzeiägenierungen: in allergud 
mendgug unfereß Möuigd Ach Belllantfemer erjcten und: | MUerüd ‚ geflellter Bitten R 
Die uſit das Bollslled anfkimmte, vermiſchie ſich der | miot wurden und folgendes Weſealliche an! 
Befang) der auweſenden Menge mit den Klängen ber: Del irder Rraigceglerung werben -vier Bolenſtellen als 
uf Um 2 Uhr Magmittagd hatte Pete dad Leben: | Rats Rummt, Yan einem Yualtionshezuge 
in den Sclegfländen begonmen. Ms befler, bis jehti | von 460600 FI, des Jahres innerhalb der 
22 Güte: auf der Feldinduſtrieſcheibe erwies | Gistäusitiel zu dotiren find, her zwar im widerruflicher 
NG heuie Hr Vuqchſeumacher Landauer von Erding mit! | Weiſe beſetzt warden, Dienſtleiſtang zu voller, 
55 Rreifen; Hr. Dr. Bayır von Würzburg traf 52 Zufriedenheit für den Fall —— * durch 
Rıeife. iches Mefultat iergieite Auer ; ober Ungläd Ausfiht auf Pau 
' und Waifen, 


— — — 


jehr gaeua⸗⸗ wi ver |. 
Bäadfgeibe Hr. 8 Lenie von Mänden (1483| | beiträge für. die, Boten und deren Witten 
Rreie). —— Der Gakyen engl 


weldge: kein für.igeen Unterhalt Kurdguade) Barmdgen 
befigen, mit Rüdjichtnahme auf die Beſtimmungen der 


. Diensftedpun gusntif;getoäfren. Dife Hatuömägigen Boten, Heidelberg, 25. Aug. Vom ſchonſten Wetter bes 
ee eng | ae ler De 
: ° ‚ou, g vom 6, Apr auf unſerer w att. 
ad ſfind in 3 Abſatz 240Alte Jurliſten in Amt ber Würden, — es —* 


mãßhelt 
Ein zu ſoichen zu bringen hoffen, Juriſtinnen in blühenden 


lpafelbit '; zu beſetzen. Das üden in die Muss 
: tehflälen totzd-Durd; Die t. Gtahtäulitflerien 
h- A tb der Fikangen bewilligt, Die Adrigen 

den Dienft ber Rreiäzegierungen erforderligen Diener 


und Beiboten gehdren zur Kategorie Beilaze B der 
En Kos Verordnung: re — 
. erfolgt aterurigöpräfßdien- aus der Zabl der» 
jenigen MNtarbewe her, walchen die Vormerfung für 
folge Stellen Hewilli.t if, gemäß $ 6 der allerhögiten 
Bearsehmung. Die Wasl bes Bräfidvialdiemerd bleibt den 

pen aus’ der Zahl faãmmilicher Boten, Diener und 
Beiboten dt 


Freigeftellt. 

MBiefentgeid,, 25. Auz. Dis andertgaibjäärige 
Lind’ bed Bädirmerters Heinrig Braun von Mbiswind 
fpielte geftern Nachmittaſ auf dem Dedel eines mit 
Mebl gefüllten Baditoyes, fiel dabei ruttings in ben» 
felgen: uud murde nah kaum ein paar Minuten als 
Leiche herausge ogen. | 
Bohr, 22. Ang. Geſtern Abend kamen abermals 

Mitglieder des Frantfurtet Ruderverelns per Baba hier 

am, um mit einsm eigend hicher gefandten Nuderboote 

Ben Bofferfahrt nah Frantfurt zu nateruehmen. Die 

ahrt Frag 4 Uhr 20 Minuten von ſtatten 

und traf die Expedition top Gegenwind und niedriger 
f fo wie dreiftändigem Uufentgalte in Werts 
i und Miltenberg, ſhoa um 7 Upr 52 Minuten 
oe in Mlcaffendurg wohlbehalten ein, mo bie 


 - Beohmm, 20. Aug. Bor einigen Tagen jlarb zu 
‚Bochum ein bortiger Bürger an den traurigen und fo 
Ag Folgen der Rohkrantheit, welche der⸗ 
RE ber Selerengeit ber Pflege feiner an der 
Mobkenntgeit leidenden Pferde vor mehr ald zwei Jahr 
er durch Infektton ar Hatte. Wahrtſcheiulich 
- der Unzlüdiicge ferne mit Roymaterie verunreis 
* Hände am ſeine Naje und deren Schieimpaut 
oder wunde Haı zibtacht und fg ‚die Jateftion 
t a diefer Hall zur Mahnung Lienen, 
Kran wi x für hi * ——— Hands 
nen An rotzigtu Pferden nen“ 
R 2 — Det —— — wacht 
hen Pioniere namhaft, denen bei dem Unglüd 
auf der Donau Be Reitung von zwanzig, und einigen 
Berfonen-zu-banfen il. Heute fand unter großer Dr 
\ si die Baftattung von ſechs Perfonen fait, 
Heidelberg, 24. Aug. Die Beteiligung an dem 
som 26, 513.28. d, Hier ſtallfindenden 8. Juriſtentag 
wird nad den bie jegt eitgelauferen. Bufagea_eine 
nl große fein und feinen Vorgänger iu 
Wien ‚fogar Adertrefien. Man erwartet 900 bis 1000 
Anptökundige amd allen deuifhen Staaten, ſowen die 
deutſche Zunge kitogt. 


Gıfiglern und Gewändern Hatten den Schloßberg er⸗ 
fommen, wo fi bald vor der für die misera plebs 
contribuens, d. 5. Hier die nicht-juriftifhe Geſellſchaft, 
geiperrten Schloßwirthſchaft eim reges Leben enlfallete. 
Wie Mangem mag da bie Zeit feiner Studien, die 
niemals wiederfommende glüdjelige Zeit, wieder lebhaft 
vr bie — * gr worden fein; mie viele alte Er⸗ 
nerungen.; 24 nz At u 
auf cn Wellen, "kin ent, 4 ar ans 
wehr, dafür Raturgenuß, guter Wein — mein Juriftens 
herz, was willſt du nod mehr? Eine Beleuchtung 
bes gefprengten Thurmes bildete den zauberhaft, ſchönen 
Ubfälup ded Weite ‚auf dem Sahloß. Ein heitgrer 
Abend in ber Feſthalle vor dem Muſeum ſchloß bie» 
Begrüßung. Auch za Toaften kam es Gier fein; bes 
gonnen von Bluntfift, woraüf Oberbiltgermelfter Rrahige 
mann und Gueiſt aus Berlin folgten, (ör. Ba.) 
Bensheim, 24, Aug. Näachdem der hieflge Ges 
meinderath ſchon vor einiger Zeit den Gehalt der hiefl- 
gen BVoltsfggulfeseer In der ri Beife 
aufgebeffert hatte, Kat derfelde nun einen Särit wei⸗ 
ter geihan und aus freier Eatſchließzung au jeber 
Leörerin der vier Mädchenſchulen eine Gehalldzulagt von 
Paris, 24, Aug. Der Thlerbändiger Zucas, der 
vor einigen Tagen Im Glppodrom in dem Käfig, gyeier 
Linen von diefen angefallen and nur durch ‚dir sen 
i de 


mũihige Intervention des jangen Spaniers 


n 
latten der wüthend gebordenen Löwen entriffen tonede, 
iR geſtern Raymittag geftorden. Der Körper des Uns 
glucklichen zaͤhlle nicht weniger als 33 Wunden. 


Celegraphiſche Depeiihen 


“r Meiih, 26. Aug. Im der ungariſchen Delzs 
gation fand Hente die Beneraldebatte Aber das Militärs 
budget flatt, Geltiondgef Dicip belämpfte bie_ Mes 
duftioußanträge, Indem er ausfüyrte, bie Lage Europa’s 
jet allerdings. feiedlig und die Regierung ſttebe bie, Er⸗ 
Haltung des Friedens an, allein O 


) aſterreich müfle ; im 
der age jrin, die Wahrung, feiner ginenen Jate 
erz vingen zu können; Gpärfamkeiträdig 





nötgigenfal 
‚ten dückten nicht über. Gelbflergaltungsrüdiigten, gehen. 


e Rouitantinopel, 25. Mug., Die braöfictgte 
Entfendung Halt B:y’3 nach Lioadia zur Begrünung 
des Ezar’s i — da Railer —S uns 
wohl in. — Diud PBafda wird niorgen mit neuen 
Borfhlägen wegen der Bahn durch Rumellen Hier ec» 
mattet, 





Dienſiesnachrichten der Fönigl, Ber- 
kehrsanſtalten. 


Verfegt wurden: der Elſenbahnaſſtſtert M. Frauz 


— — — — 


von Marklbreit zum Rechnungs⸗und Neviſlonsbureau von unſeren ardßeren Wutsbeftgern noch nicht gedroſchen bar 
der Betriebaabthellung der @eneraldiretion ; der Amtes, |} dem, to * ai Waare werden. er 
gehülfe B, Küffner von Ebenzfeid zur Gepäderpedition 3 7* 9 I E19 .Secte mit 
„ np; 0 ** H. Gulden von „ar Aug. 

ürgburg nad Um; im Folge Tauſches der Eifen,, | verlammlung des Vereins mittelrheiniicher ‘abritarten war 
bahnkondutteur E. vreuni⸗ von Adoffenburg als Padır | Auberit bejucht, Die er wurde burch 
nach Würgburp, und der Bader F. Mefier von Würze ——— along 2 er ee Me 
Burg aid Eifenbahnfondukteur rad Ajsaffenburg. Auf | von Watiermefiern“ ausgefüllt, 
Dienfivertrag wurde Übertranen : der Poflerp:ditionadienit 





zu Werne dem anfälfigen Rentamtögefüifen H. Heat Börfebericbt. 
daſelbſt. sr rt. 26, Aus. Als bejablte Kurſe notiren wir: 
Umerit. Bd Pıs, Böhm. Weitbahn —, 
Rational 57 Ober — 
Stand der biefigen Gewerbehalle. apro YRüirttemb, 92, 
ß ugang: Vapierrente 51, — — 
2 gefirnißte Kachen ſchranichen mit Glasaufſatz von wei⸗ zum a 67%. Bet — Beet 105%,, 
* hd en ! r 
Berltauft wurden: ——288 avroi. Sadiſde — 
olitte Bettlade von Nufbaumbolz, 2 Stinderlehmfejiel- | 1864er Looje 119%, laptop, | 8 
Gen von Nukbaumbolj, 1 Schreiblommode von Nubbaums | 1858er eu #spro;. Hallauer 92a. 
3, 6 Rohritühle von Nubbaumbolj, 1 ladirter leider | Yanlaitien 741, Onbası 129, 
r Lem legen, —— mit Dedel, 2 las —S—— 296— 2933. Far uk 
dirte Beltluben emmten bahn 400-398, Tabats ioren 
are RE ne | ae» ——— 
ige ana mi — Ruſſ. Dia iefe — . 
gen, polirte Rurwderichränte ait einer XZhür, 1 u de Sranzejolephbabn 18248. National — 
zgötifch, mebrere viercdige Auspugtifde mit Rococofüpen | liiabeibbabn 14 Wechſei auf Wien 96%, 
umb gedrehten üben, mehrere vieredige Tijhe von Gicyen len 259, .n 95%. 
und Buchenholz, mehrere Flieiderichränte mıt Thür a Bine Tpeıhbahn —. R ” Sonden 1197, 
legen. Disfontofäge fremder Bsrfen : 
—— ja $ Te jr ja im... ne 
.. (4 .r. .. 
Sandels- und volfswirtbfchaftliche Bremen. . 4in0o| London. . Ba 
Verichte, Im Abendverehe war wenig Geicaft. Defterr. Kredit⸗ 
Würzburg, 35. Aug. Die heutige Zandesprobultenbörje * Be Ach ba ne bee = —S Te 
war ſchr hart von Kaufern, ion vom Niederrhein, bejucht, | bey, Lombarden 265 bey, 1882er —— — öl, ba 


und in Folge befien die Nachfrage bedeutend ; da die meifien 1860er Looſe 82 offerirt. 


398762 J Eſſigſprit bayer. Maas 8 fr. 
Defauntmachung. ee ee 
zu Aſchaffenburg betreffen 


(Den Bie b.) Einfaaen Efſig per bayer, Maas 4 kr. 
Wegen bes auf den 7. September I. Ya, fall ifraeliti tages|Feinften Himbeer » Ef bayer. 
a Viehmarlt babier . am ie a — S** Is, Dias ie J X = 
n Reinheit u 
Wcaffenburg den 26, Auguſt 1669. Hirt, empfiehlt — 
Der ——— 339316 G. Edel, 


Reup. 4001) Jeden freitag ges 
ck i i ⸗ 
haus zum Engel in Dan ER * 















Schafer. 


Zum Beſten der Mleinkinderbewabranftalt dabler_—————— — 
ol auch in die ſem Jahre eine Berloofung von weis] Hotel Georgi. 
ichen Arbeiten und anderen Gefcbenfen ftattfinden. (4002) Heute Freitag den 27. Auguft: 
Die Unterzeichneten wagen an den Wohlthätigkeits: IM + r —2*— 
finn der hieſigen Franen und anderen menfchenfreunnd:| Zr ALTIONA ‚Konzert 
lichen Einwohnern Die berzlibe Bitte: die Unftalejd beliebten Tproler Sängersüejell 
auch in Diefem Jabre mit Gaben iu Dem obigen Zwedt ET LLTE 
wobltvollend zu bedenken. e Aus ſte — — — — 
Monat Septimber ftattfinden. Relung (weich im 4008 ai Jalob Stenger in Mom⸗ 


Afchaffenburg den 26, U 1869. agjlingen fin 
Die Borfteberinnen des —— Bereins. Shm Aepfelwein 









? Ztlainwallerwärme. 
u ww Boheriſcher Lehrerverein., | 5 


Rebiotrt imter Merantmertlichteit des Drugere mb Berger: U. Wailer dt. 
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enz⸗Blatt. 
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Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


zualeiqh 


Amtlicher Anzeiger 


für die 
cduiglichen Bezirksänter Aſchaffruburg, Alzenau uud Obernburg. 


Samſtag den 28. Auguſt 1860. 





TD as „Blatt _ - 7 
Setıligen; erjüetat Hol elE Baltaus. = Brten- Eienpunents: dad Diatellste 80 I; Su arain ab: 


Tages »ı Rachrichten, 

* Yidaffenburg, 28. Aug. Morgen Gonntay 
Vormittag werben die Ruder⸗Klubbs von frankfurt 
und Honau dahler eintceffen. 

Mm 2%. Aug. Ge. Moj. der Konig Hat 
bei feiner jüngften Anweſenheit zu Landabut bekanntlich 
and ber alten Herzogeburg, ber Trausuitz, bie aufe 
merfamfte Befiätigung gewidmet und biefelbe hochſt 

verloffen, Nun vernimmt man aus fonft 
gut unterrichteten Kreifen, daß Ge. Maj. bie Abficht 
hege, mehrere Gemächer der Traudnig im Charakter 
der Burg wieberberftellen und wohnllich einrichten 3 


(A. U. 39, 

Münden, 26. Aug. Die Berathungen der Muln⸗ 
chener juridiſchen Fakultät Aber bie Ihe vom Kultus⸗ 
miniſterium unterbreiteten, auf bie Wirkungen des Kom 
zus Bezug habenden Fragen werben von dem Beginn 
des Winterſemeſters nit flattfinden, Es wurden aud) 
vom ihr zwei Meferenten aufgeftellt: Dr. Pl und Dr. 
Berchthold ; Erfterer Hat die Aufgabe, fein Referat vom 
Rlaatöreigtlichen Standpunkte audzuarbeiten, Litzierer wird 
die Fragen von dem Standpunkte ber nn 


beantworten ſuchen. 
Münden, 26. Aug Wie wir vernehmen, find 
bie ins Auftroge Er, Maj. des Königs zur Entküllung 
Statue ein Enkel Boethe’3 zu ihrem 


Einladung Folge zu leiften, (2. 314.) 

Münden, 26. Aug Nicht Oberſt Rudolph 
v. d. Tann vom 1, Art. Meg., fondern Oberfilieutenant 
Hugo v. d. Taun iſt zu dem preußifgen Truppenübans 


gem beorbert. 
Im Bezirksamt Stadtamhof haben ih 43 Ges 
meinden freimillig in 14 Bürgermeiftereien vertinigt. 
Sqchwabach, 24, Aug. In ber vergangenen Nat 
maqhte cin jugindlicher Lieutenant dahier einem netten 


* 


Spaß mit der Kellnerin im Gaſthaud „Zur Roſe“. Er 
ſchoß ein mit Schroten gelabenes Gewehr auf fie ab, 
Gluͤclicherweiſe trafen nur einige Schrote fie an Schul⸗ 
tee und Achfel und iſt der Schuh ein ungefährlicher 
Strelfſchuß. Während der Here Lieutenant — Frhr. 
v. Lame zan — in Ohnmacht fiel, ſagte bie gutmüthine 
Kellnerin: Ich bin nur froh, daß ich nicht tobt bin, 
damit der Herr Baron nicht eingefperrt wird. Sie wird 
ſonach Leinen Strafantran flellen und wird daher bie 
Beröffentlichung des Dorfalles feine einzige Strafe fein. 

Im Bezirksamte Erlangen Haben fih von 30 
Gemeinden 8 für und 22 gegen bie Bildung von Bürs 
germeiſterelen erklärt, 

Hürth, 26. Aug, Gom GHütenfen.) Sehr 
intereffant waren heute die Wettkämpfe im Schnellfeuer⸗ 
fchleßen zwiſchen einem Werder'ſchen und einem Mars 
tini’fcen (Schweiger) Gewehrr. Das Werder’ihe Ge⸗ 
wehr errang bezüglich der Geſchwindiglelt den Sieg, ins 
dem in einer Minute 21 Schuß damit abgefeuert wer⸗ 
den konnten; bezialih der Teefffäginkeit dagegen ge⸗ 
wann bad ne Gewehr die Oberhand, Indem 
die In einer Minute abgefeuerten 18 Shüffe als Mes 
fultat 15 Treffer und 417 Punkte Tieferten, Freillch 
läßt ſich auf Grund eines ſolchen Weltſchie ßens allein 
ein endgültiges Urtheil über die Leiſtungefäͤhigkeit ber 
einen ober der anderen Waffe keineswegs fällen. 

Bamberg, 26. Aug. Das erzbifgöflige Wirtha⸗ 
haudverbot beſieht wirllich und Hat unter dem Klerus 
große Anfregung hervorgerufen. Dasſelbe If} lediglich durch 
den Umſtand herbeigeführt, daß ein Kaplan wegen de- 
lirium tremens hierher in Behandlung kam. Zunächſt 
erging bad Verbot an das Dekanat Forchbelm und ers 
firedte ſich auf dem Biſuch der Forchheimer Felſenkeller 
am St, Annatage, an welchem dort belauntlich ein 
Freiſchleßen mit verſchledenen Volksbeluſtigungen ſtall⸗ 
findet, Dem Wernehmen nach hat das erwähnte Der 


Banat gegen den gentralifirenben Erlaß Broteft erhoben, 
Thatſache IR ed, daß dur; Verfügung des hiefigen Ges 
neraloifariat zwei neuernannte Kapläne mit einem kör⸗ 
perlichen Eid verpflichtet werden follten, den Befud von 
Wirthſchaften zu meiden und ſich ſtets in klerikaler Klei⸗ 
dung zu bewegen. Beide Haben jedoch in ihrer Eigen⸗ 
ſchaſt als Weltgeiſtliche dieſe Zumuthung abgelehnt. 
Unter dieſen Uraſtänden iſt man von einer weiteren 
Mittgeilung am bie übrigen Dilanate abgegangen und 
wird die Sache beim Alien belaſſen. (R. R.) 
ESchweinfurt, 27. Aug Am Mitimod den 8, 
September werden zum Namendfefte Ihrer Maj. der 
Königin Mutter größere Feſtlichteiten im Lager ftattfins 
ben, am 6, und 7. it Divifiond- Manöver, am 9, und 
10, September eine großartige Uebang des ganzen Urs 


Dbernburg, 26. Aug, Beftern waren babier 
bie —** der dem bayrriſchen Lehrerverelne angt⸗ 
Börenden Herren Lehrer des Bezirkes im Saale des 
Gaſthauſes „Zur Sonne” verſammelt, um zur Feier des 
allerhochſten Namend / und Geburtätandfeftes Sr. Ma]. 
unferes Königs Ludwig eine muſilaliſche Ualerhaltung 
zu veranftalten, Diefelbe wurde Nachmittazz 4 Upr 
mit einer Duverture eingeleitet — vorgetragen von einem 
mit recht tächtigen Kräften beſetzten Streichquartett — 
und wechfelten dann erhebende, gut erelatirte patriotiſche 
Geſänge in rafher Aufeinanderfolge mit den maderen 
Berträgen des Gtreiägquartettd, Die Herren Beamten, 
ber Herr Pfarrer, fo mie fonflige Donoratioren des 
Städtend wohnten der Produktion mit größtem Is 
berefie bel. Ein von dem £, Herrn Bezirksamtmann 
Aemut, bekanntlich ein wohlwollender Freund des Lehrer⸗ 
ſtandes, auf Se, Maj. unſern vielgeliebten Rörig aus⸗ 
gebrachter Toaſt wurde Stitens der ganzen Verſamm⸗ 
lung mit Begeifttrungsugller Stimmung aufgenommen, 
— Die wir vernehmen, fol dahier in nägfter Zelt 
eine größere wmuuſilallſche Produktion der Herren Lehrer 
dleſes Bezirks zum Deften des bayırifpen Lehrerwalſen⸗ 
fifts fattfinden, umd wird bad zahlreiche Erfheinen 
ber Lehrer, auch der fehr entfernt wohnenden 
nicht wenig zur ragen Thellnahme aud allen Ständen 
anfpornen, da die Hirrem Lehrer dadarch Zeugniß ab⸗ 
legen, mit allem Erufte thatſaͤchlich zu Ruy und From⸗ 
men ihrts ehrenwerlhen Standes zu mirken, 

© Alzenau, 26, Aug. Geſtern wurde umd ein 
Feft bereitet, wilches bei der fo allgemeinen Bethellis 
gung der hleſigen Vevdllerung in der That ein Vols⸗ 
feſt genanut werden kann. Es galt dieſe Feler dem 
25. Behurtds und Ramendfefte unſeres geliebten Landes⸗ 
vaters. Mehrere Patrioten aus unferer Mitte, an deren 
Spitze Herr Apotheker Müller und Herr Lundgerichtd« 
frzibent Wagner, hatten fi bie [hdne Aufgabe geftellt, 
diefen für jeden braven Bayern fo wichtigen Feſttag in 
biefem Jahre beſonders recht feierlih gu machen, umd 
indhefondere aud der Fändfihen Bendikerung Belegen» 
beit zu geben, an biefer Feler Theil nehmen zn Lumen, 
Nach Beendigung der kirchlichen Beier, tele durch 
sine von dem Herren Lehrern der Umgegend mit 


- — nt tn 


Get feinen 





vieler Präzifion audgefügete Volalmeffe meientli ers 
höht wurde, werfammelten ſich 
einer Frähinelpe in den ch ge 
Lolalltäten des Herrn Gaſtwirthes NRiedenthal. Rad 
Beendigung des dortſelbſt arrangirten chaftllchen 
Feſteſſens verſchwanden die Nachmittageſtunden in feſt⸗ 
licher Unterhaltung bei dem Klange der Mufi bis zum 
Einbruche der Nat, Jet wurde dem Feſte vom Geite 
ber Bevölkerung zu Alzenau eine Betheiligung, bie in 
Wahrheit eine große zu nennen iſt. Raum vermoqhten 
die ausgedehnten Näume des Niedenthal'ſchen Gartens 
die Menfhenmenge zu fallen. Auch außerhalb des 
Barlend befehten die Zuſchauer die Höhen in verſchle⸗ 
denen Gruppen, Jung und Alt, Eltern und Kinder 
in buntem Gewiſch, eine für einen Maler oder Pjotos 
graphen lohnende Anlage, Jeht follte das fo ſchöne 
Höfepunft erreichen. Eine Hrillante Gartens 
beleuchtung mit Hunderten von Flammen, in Mitte das 
finnvolle Transparent mit dem Mamensjuge Seiner 
Mojeftät des Königs, fo wie bie Abbreunung eines 
Feuerwerkes in höchſt gelungener Ecſcheinung Aberraſchte 
die Zuſchauer in freudigſter Weiſe; die von der gut 
giſchulten Alzenauer Liedertafel mit Abwechslung der 
Harmoniemuſit ſehr gut vorgetragenen Geſänge und 
endlich die von Herrn Lehrer Wolf zu Michelbach gut 
durchgeführte patriotiſcht Anfprage mit geſchichilichen 
Rotizen Über dad ehemalige Freigericht, deffen Einver« 
leibung zur Krone Bayerns braten die Berfammlung 
zur größten Begeifterung, melde den Eräftigften Ausdruck 
fand In einem dreifachen, weithin tönenden Hoch auf 
ben geliebten Landesherrn, auf das angeftammie Re 
gentenhaus Witlelsbach und auf dad theure Vaterland. 
Ecſt die fpäte Nacht trennte Die Verſammlung und die 
Feſttheilnehmer veriiegen ben Geftplag mit der inmlaften 
Uebergeugung, einen der fhönften Lage im UAlzenau 
verlebt zu Haben, Mögen die Brranflalter dieſes ſchönen 
Feſtes, jo mie auch Herr Gaſtgeber Niedenthal für bie 
ſehr gut beſtellte Üeftauratioa den ſchöaſten Lohn 
finden im der allgemeine Zufeledengeit und in ber 
lobenden Anerkennung von Grite ber Fiſtiheilaehmer. 

Aus Zell am See, im Salzburgiſchen, wird be 
rigtet, dag am 43, Auguſt in der Mige des Ueber 
ganges von Rauris Über den Helligenbiut»-Tauern . eine 
unbefannte Weiböperfon erfcoren aufgefunden wurde, 

Königäberg, 22. Aug. Zur Charakteriſtie uns 
fered Nothſtandes biene folgende in dem hieſigen offi« 
giellen „Unzrigeblatt" mitgetpeilte Roliz: „Der biefige 
Magiſtrat iſt um Unterflügung einer armen Wiltwe an ⸗ 
gegangen worden, welcht mit ihrer zehnjährigen Tochter 
feit langer Zelt nit mehr als ‚einen Groſchenſemmel 
taglich zu verzehren hat, Der Urmenarzt propfezeit im 
feinem Berigte den Leuten den geiwiffen Tod, wenn 
nit bald beſſere Raprungsoerhäitnifie . Herbeigefüßrt 
werden, denm „der: Humpeipphus ſtehe ihrem Leibe 
näher, als daB Hemder, heißt «8 dort wörtlich. 

Am 21. Aaguſt ereignete ſich auf dem Meite 
von Goldin ‚(Provinz Brandenburg) enfernien dem 
Hrn, v. Sydow auf Beerfelde gefösigen Gute Do b⸗ 


berpfuhl ein Unplüd, v. Sydow läßt in 
berpfußl eine Sende Tora welche im ud 
giemlid, vollendet if, Es waren dort außer 50 Mau⸗ 
sern und Dachdeckern wohl noch 50 andere Arbeiter 
befajäftigt, Plolich flürgte Die Hälfte des großen, 
fünf Stod hohen und völlig, untermölbten Gebäudes 
zufammen. Sieben Menſchen waren auf der Stelle 
todt, gegen 40 ſchwer durch Arm⸗ Und Beinbrüdye ders 
wundet und viele dur ſtatke Queiſchungen befädigt, 

furgubares Aaumergefärei erhob fi beim Eins 
fturz; viele find in der Augſt vom der Höht herab⸗ 
gefprutigen und mit einem Arms ober Beinbrud; bavons 


wien, 
8 26. Aug. Hr Bluutſchli wurde 
zum Praſidenten, Hr. Jollh zum Ehrenpräſidenten des 
ernannt, 


Heidelberg, 27, Aug. Die erfte Abtheilung deö 


ZJuriftentages .( nder Gnueiſt) befürmwortete Heute 
einſtimmig die obligatgrifche Zwoilehe, fo wie den Weg 
fall der Ehtberbote wegen, Resizlonsverfcgiebeuheit; Die 


dritte. Mötheilung  (Borfipender Schwarz) befürmortete 
einfiimmig das Strafmittel der Einzelhaft jedoch, mad 
Wächters Nede, deren Regelung durch die Giſetzgebung. 

Beüſſel, 27, AuJ. Die „Jarependancı beige“ 
fagt, der immer noch beitkägerige Kalfer Napoleon leide 
an einer eraftiihen Krankgeit, die fidy wiederholen und 
vielleicht einmal verpängnikooT wart werden Kante, (Fr. J.) 


‚Getsgrapyiae We} Bereichen 
er Wünden, 27. Aug. Die Nachricht der „Donaus 
Bıltung*, von Berträgen über Bayırn’s und Badens 
Eintritt im den Mordbund und bie Einverleißung von 
Mainz in Preußen, werden von kompetenter Geite als 
total, erfanden bezeichnet, 

* Altona, 27, Aug, Vormittags, Die Eröffnung 
der Landes: Jaduftcte-Musitellung hat fo eben, den Ber 
ftimmungen des Programm entfpregend, ſtattgefunden. 
Es Haben 3687 Ausſtellet die Ausftelung beſchickt, 
auf welcher ſammlliche eurcpiifhe Staaten, Nord» 
amerika, Sdamerika und Aflen reichlich vertreten find; 
Deutſchland iſt durch 345 S:ädte und Ditfaften rer 
präfentirt, 

* Bari), 26, Yug., Abds. General Prim, welchet 
geſtern Madrid verlaffen Hat, wird demnägft bier eins 
treffen und ſich alddann nah Bichy begeben. 

* Paris, 27, Aug, Morgens. ‚Die Kalferin und 
ber kalſerliche Prinz ſiad geftern in Toalon angelom» 
fommen und. von der Bevd.terang mit großem. Eaihur 
flasmud empfangen worden, Un 6 Uyr Abends ber 
Ringen fie das Schiff, das fie nah Ajacc'o bringt, 

*Marrid, 26, Anz. Der Peiefter Mila und 
die, anderen zum Tode. verurthellten Karliſten find von 
der Reglerung begnadigt worden, 


Amtliche Rachrichten. 
¶Szuldienfl · Nachrlchten.) Durch Regierungd⸗ 
entfpliegung wurde Schullthrer Wilhelm Held von Ir⸗ 
melöhaufen, feiner Bitte entſprechend, vom 1. Mai 
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u Bingetendn 4 
an ber Tagesordnunz as 
montanen Fa voran der — gehe, 
den Haß des Landvolkes gegen die Juden 
ſchworen ſuchen duch: Mitteilung von I bei 
offenbar das Geptäge der Lüge an ihrer Stirne — 
Go. hat ſig ber „Bollähote* neuerdings förmlich auf d = 
faubere Geſchaͤft eingerichtet, indem er unter ' 


eigenen ee „ Jüdengeigiäten® die ch Algen, 


ſchict. In den ———— der 





—— 
auf den Laſer Leinen beſonderen Eindrud machen, aber 
auf dem Lande, wo der „Volfäbole* vom dem Alerus 
al3 das befte Blatt und Alles, 1as: darin Arft, 
Evangelium angepriefen, wo er von den Refevereinen zu 
Dutenden * en „halten. und. beiden Mit⸗ 
sbern in ‚gegeben, ja wo erıfehr Häufig 
den Wirthen —* zur Vorlage at. bie _ 
verabfolgt wird, da kann «8 nicht « daß der 
ansgeftreute Samen de3 Hafjes und der ivietract mit« 
unter die gehofflen Früdte bringt, Aber ſagen muß man e3 
den Landleuten, daß Blätter, denen da Brite Ber⸗ 
lãumden und Lägen Des zur andern 
it, und die. fid) nicht — hochſtehende 
——— (don Alte 
dem of von Paffau ſchon 2 nie A, 
der guten Empfehlung keinen Glauben verd 


& 


2 Diana 


TFochtalz, grob FÜGE m un 


den Sad von eu entner 6 fr, billiger 
den Sad von 1 — 3 nn 
erlaflen au können,’ was wir unferen verebrlichen Kunden und zu geneigten Aufträgen angelegentlichit em ⸗ 


viohlen 
775 Duyroff, 
J. N —— 


BEE > EEE GEHE EHEN... — — 
Aufnahme von Zöglingen in die Fr iBlandiwirtbfchafts, dwig Geiners Keller. 
ſchule und Eryiebungsantlalt Sichtenbof bei aut re} den 5 Auguft: 


ürnber IN K onzer! 

ee ben 18. Ollober 1869 werben 3— neu eintretenden —* geprüft at ional nzert 
nmeldung aur Aufnahme in der Zwiſchenzeit zu geſchehen. Es lönnen N beliebten Tyroler San elli 

5 — vom 12. Qebenzjabre bis zum20. und derüber aufgenommen — weihe)h Peter Grat! aus Yan sbru ag 

IE nad dem dem Grabe ihrer Vorbildung entweder in bie Norbereitungätiafje, oder in Anfang 8 Ubr. 


ei Mderbaufäule ober in bie. and 3 Sunlen beicenbe Areislanbic oe mirthicaft zum Engel 


te) einzutreten haben. 
Sie nie —— — find : vreteſtaniſche und katholiiche Religionslehre, theos 
refilche und praltiiche —— 7 —— und "14018 Eon in © - ſt: 
beilfunde, Pbofit, Chemie und *56 —— — Geometrie, 8 ntag u 
mefien unb Nivelliren, bentice um Geographie, Zeichnen und ee armoniemufik 

See. Der Unterricht 2 der — Ba Beuticen 8 hy? = = ae ee he ber Bataillons · 

in jo ausgedehnter und grünblicher We « Regiments, 
Behr Sr Se m nötbigen Vortenntnifie im 38* —E für * + —— einlabe 





& volllomıren ennerben lönnen. Bab ft. 
* Rglinge müfjen in der Anftalt t moobnen , genieben bier volltän 
dige — — — Beauffichtigung ımd merben, engebalten, alle lan] Irene Linfen, 
— Pas ————— ber — nl je be — Gintritt in] Neue un.. bei 
ndwirtbicaitsichule bere um 
die f, ———— Beniral fchule zu Meibenftepban, 8 bie e entral-Thier-]4019 ®. Särtl. 
ker Ile ei tele Di y 555 ehlehee bei bei er J Ohr —5* aus 
ritte in die praltt orftlehre Aa rlörfter ; a üferbur wer» 
be olventen der hiefigen Lebranftalt laut Art. 40, Ziff. etzes über ber|den En au + —X a Junge 
Kane — ung zum einjährigen gFreiwiluügendienft —* Prüfung zu⸗in ve Lehre — Bat 
®. Rand ee rt 


fion beträgt für lin ter 18 Jahren 100 fl,, tt Iche 
om 19 6 * ven 125 nd I de 1, A je Id nel, a2 
0% gewährt nahmägebühr = 5 
und EX eich von * 12 m Ed "Die Statuten der Anftalt Br 7 
—— 1859, Heute Abend 6 Uhr im Schlinlſchen 
— —— Reltor. Garten. 


Kell —— un 
_ Bevölferungs- Anzeige Der 


4016 
— Bekanntmachung ° J —— Mare 
e eboren en 

Wartung, wehe eine Ylne van Tc0O"Lanereln und hinunter 00 Tagverlen| tefa Laufe Julia, Tofiex dd L. Ram 


Meldungen al, wi wird werben — Ven — « Mlfefjons 
ontag den 30. Auguft IL. Is, Mittags 12 Uhr, teiherrn v. Roman 
im hieſigen Gemeindehaufe einer er 2 — öffentlicher Veſteige · Den 20. Aug. Gertrudis — des 
t, wogu Jagdliebhaber mit dem vemerlen eingeladen werden, daB Die —— Johann 
Bedingniſſe unmittelbar: vor der Veriteigerung belannt gegeben werben. Hart Eu 
— ben 26, Auguſt 1869. Den 05, "m Anonymus, ef 8 
Eovy, Vorfteher. —— —358* Scuffer. 


——r — — — — — — — — — — — — — mn — — — 
An ſaͤmmtliche Bürgermei * — ——— Ben, 81 ab penf. —— —ãe— 
ie ſamm B * > hre al⸗ 
ſter des — ee ⏑ ko 2 Selm, ei Sim = 
Ijenau. bievon aber auch die im ihren Bezirken ne m "to * 
Wurderbeſetzung ber Stelle Jorhandenen Bader und Hebammen ver⸗Den? 
eines Bezirksarztes erſler ſondigen md zum pünktlichen Erſcheinen des. Yhedtefiwärters Yohann 
Sud der om Klaſſe in Alzenau betr. |auffordern zu laſſen. — m ir 
Sam Alzenau am 26, Auguſt 1569. ainwallerwarme. 
nf eemistage TI up uhr, ** Konigliches Bezirlsamt. Am 27. Auguſt Abends 20 Grab, 
im Amtslolale dahier Per er Vor Angerer. Am 2, Auguft Morgens 18 Grad. 


Redigirt unter Verantwortlichteit des Druders und Meriegers . DBailandt, 


— — 


Intelligenz-Blatt. 


Aldafeniurger Zeitung; 


Veiblatt zur 


für Bir 
Töniglichen Bezirlaänter Mikafienburg, Alzenau uub Obernönrg: 
Montag den 30, Huguft 1869, | 





Des Tutsligenz Blatt erietut ald Deilags zur Higchendenger — — I—— Bleche - Sulmetı ui 
Eh , en . 


= ee Tages ⸗Nachrichten. 
7 Alchaffeuburg, 30, An. Nah 

zugefommmenen Telegramm ift ben Beſuchern ber 
Würzburger Lehrerverſammlung eine Fahrtorermäßigung 
bewilliat worden, 


Aſchaffeuburg, 30. Aug. Bon dem Ausſchuß 
der verebrlisen Frohſinuge ſellſchaft wurde und die Summe 
von IOI fl, als Erpebnig der ſamſtägigen, zum Beſten 
ber Dinterbliebenen ber im Plauen'ſchen Grunde vers 
umglüdten Bergleute veranftalteten Abendunterhaltung 
zur Weiterbefärberung übergeben. Indem wir Namens 
jener Hülfsbebürftigen der genannten Geſellſchaft für 

föne Babe unfern Innigften Dank ausdrüden, 
wir und biermit zur Annahme noch weiterer 


Gaben gerne bereit, 
‚s Diänden, 28. Aug. Die feierliche Enthüllung 
beö Goethe⸗Monumenies fand heute in programmgemäßer 
Weiſe ſtatt. — Das Gerücht, daß Herr Minifterlalrat; 
v. Spomwäli — und zwar vor chea 14 Tagen — um 
Euthebung von feiner Stelle als Sekretär des Königs 
nachgeſucht Gabe, wird mir ald ein vodjtändig begrün⸗ 
beted bezeichnet, eine Entiäliegung Gr. Mojeflät auf 
dieſes Geſuch ift jedoch Bis jet nicht erfolgt. 
Miuchen, 28, Aug. Der außerordentliche Protefs 


einem uns 


zum orbdentligen Profefjor der Mathemalik an der Unis 
verftät Erlangen ernannt, 

Bon dem kgl. Staatäminifterium des Junern für 
Reden» und Gchulangelegengeiten wurden aus ben 
Rıntenüber(hüffen des Zentralfgulbiierverlags für das 
Jahz 1869 nachſtehende Zufhüffe an die in den eins 
zelnen ezirken beftehenden Schullehrer⸗Witt⸗ 
mens und‘ Waifen,Unterflügungsvereine bewilligt: für 
Oberbayern 520 fl., Niederbayern 400 fl., Pfalz 
520 fh, Dbsrpfalg und Regendbug 500 fi, Obu ⸗ 


W 


franten 500 fl.,. Mittelfranfen 520 fl,, Unterfranken 
und Aſchoffenburg 520 M., Schwaben und Reuburg 
520 fl., sufammen 4000 fl. — 
7Stadtamhof, 26. Aug, Im unſerem Begirla⸗ 
amte haben ſich 43 Gemeinden freiwillig in 14 Bürgers 
meiſterelrn vereinigt, ein erfreulicher Bewels, daß bie 
mden, zum Ekel werdenden Hetzereien gegen 
Geſetz und Reolerung auch unter ber Lanbbenölkesung 
Immer meriger Anklang finden, (RR) 
Neu-Ulm, 26. Aug. Auf Befehl Sr. Maj. des 
adnias von Württemberg Hub Beute von Friebrihöhefen 
Taucher eingetroffen, um den Strom nech ben 14 Bers 
mißiten zu durchſuchen. Beftern arbeiteten fie dem ganzen 
Tag und kamen bis unter Gteinhenle, dem bekannten 
Beranügungsort, ohne auf einen Leichnam zu flohen.‘ 
Es iſt anzunehninn, daß der Strom fie jet ſchon weiter 
abwärts getragen, denn ſelbſt Durchſuchungen bei Rerfins 
gen, Leipheim, Günzburg waren erfolalos. 
Nach eg a 


der am 10, Juni 1866 gefallenen und rechts von ber 
Straße nad Münnerftadt zunächſt dem Gottesacker bes 
grabenen Krieger aufgeftellt werben wird, wird am b. 
Sept, flattfinden, 

* Schöllfeippen, 26, Aug, ‚Das hohe Geburts⸗ 
und Namensfeh Er, Majıflät des Königs iſt geflern 
dahler durch ein von gelungener Volalmeſſe begleileles 


Ooqhaun mit Tedeum gefeiert worden, dut ben 


gr 


» 


Hr 30“, 


ig hatte bie —— —— in ihrem 
geſchmüũckten ein Strohpreiskegelſchleben 
mit für ben —* Garlenbele ichtung, Abbren⸗ 
eined größeren Feuerwerkles und Tanzunterhaltung 
—— Die Theilnahme von nah und fern war 
eine außerordentliche, Hier kaum noch geſehene. Wahre 
—* warm gefprodjene und ebenfo empfundene Worte 
Über die Laze unfered Vaterlandes und feines Volkes, 
—— sunferem jugendlichen Könige und nicht enden 
wollende Hocrufe auf dem Gefeierten waren Zeuge 
des Sinnes, der bad Feſt durchwehte, won dem in fpär 
ter Nachtſtunde wohl Jeder mit der U⸗berzeugung ſchied, 
Br auch im Kahlgrunde ihre „ſchöne 
Be, 26, * Heute Vormittag um 
8 Uhr hat ber Radidte | iarich Graul von Irpeim 
auf hiefigem Marktplage an einem dortſelbſt aufgerich⸗ 
teten Pfahle die zwei Bontumaplalartbeife bes Schwur⸗ 
ta vom 21. 1. M. gegen 1) Heintich Weis von 
berfinten, wegen Mordes zum Tode —— 
A a SJohaunee Oeaigge von Brugmipibah 
Rörperverlegung zu Ajäpriiem —E 
—— angeheftet und eine. Stunde lang hängen 
laſſen. Man vennt dies „Bollgiefung im Bilde“, und 
von dieſenn Alte atiren” die ziwilrechllichen Wirkungen 
ber Kontumazialurtheile. 


> Prag, 27, Aug Der Erzbiſchof Schwarzenberg 
iſt nach Salzburg abgereift und Bleibt dort bis nad 
Ray * Fr a en Ber⸗ 
fammlung c. Die Rüdtehr nach Prag foll 
nad) der Hußfeler am 16, September erfolgen. 
Berlin, 28, Hug. Eine En Replit auf die 
Beufl'jche Dapıfe vom 15. Auguſt iR vorgeftern an 
ben Frhru. v. Werther abzegangen. Dieſes von Hm, 
v. Balan gezeicäuete Aitenität fol im Ton — 
qroff als die Thlle'ſche Dipeſchen gehalten ſein, in 
der Sache ſelbſt aber auf dem Standpunkt ber letztern 


Du eldorf. Die Direktion der rheiniſchen Eiſen⸗ 
Bafngefelfgaf hat den Beſuchern der 20. ldatholiſchen 
Bineralöerfaminlung Fahrpreisermãßlgungen gewährt, in 
Der Weile, daß derfeibe auf allen Stationen der ganzen 
GStrede der rheiniſchen Bahn Billete für Hins und Rüds 
fahrt zuim Preife des einfachen Billets auf gehörigen 
Ausweis verabfolgt werden. 

0 Gtutigart, 28, Aug. Ein Arlikel de3 „St. 


555 


3 


Ku 


Fa 


In. meldet, Daß. die ——— — das 


VDundesfeſtuugs⸗ Material für gemeinſam erklärt Habe, 


"Die KRoömmiffion der fübdentfgen Feſtungen fol die 
Berwaltung 


Ums, Raſtatis und Landaus überwachen, 


«Der norddeutſche Bund dad Material der Feſtung Mainz 


verwalten, 
Dresden, 28. Aug. Den offiziellen, Augaben zu⸗ 


folge beirãgt die Zahl der im Plauenſchin Grunde ver⸗ 


un n Bergleute 276, wovon 274 —— 


Die Anzahl der halarduebenen Wuttwen ift inel. 


2 Drauten auf 208 mit 639 Kindern ermittelt, 


Leipzig. Die Redaktion der „Bartenlaube‘, das 


bier erhielt dleſer Tage von einem Uabskannten aus 
Müngen 600 The, für die Hinterbliebenen der ver⸗ 
unglüdten Bergleute im Plautu'ſchen Grunde, Ale Ejre 
diefem edlen Woplipäler; möHte fein Beifpiel zajleeihe 
Na hhfolge finden! 
22 28, Hug Der „Elberf. Ztg.“ tele⸗ 
graphirt man von hier: ũ labhangig von dem bier tagen« 
den Juriftentage konſtituirte if geftern unter dem Bors 


‚fige des Advokaten Kißling von Linz ein Verein zur 


— der Todesſtrafe. Derfelbe zaͤhlt bereits 400 
A Baden, 27, Aug, Heute vor 20 Jahren 
Standgerigtöfigung in Mannheim, Ein Todesnrtheil 
gegen Peter Layer von Vruchſal, Soldat im 2, Jafanteries 
Regiment und ein Wetheil auf 10 Jahre Zuchthaus 

n Jof Mi Freiburg, Soidat im 2, Ins 
52 — er Lager wurde Tags darauf er» 
Föoffen.. Es war ein fonniger Nachmiuag. Auf dem 
Wege durch die Stadt grüßte Lader die rechts und 
lines der Straße tweilende ſtumme Menge, Mit Tprän:n 
im Ange wandten fi die ſchmerzlich —— ab, 
Eine Biertelftunde wie: und Lader mar 
Sqhmerz und bie. . melde du —* 
erfüllten , laben here HR ra in der ne 

Darmftadt, 24, Aug Nächſten Sonntag findet 
der erfte Berbandötay ber erg Erwerbo· und 
Wirthichafts⸗ Genoſſenſchaften ·ſtatt. Deihfeldaf wird 
ber Anwalt diefer Senoffenfonften, £ Hr *22 
beiwohnen. Derfelbe hat zugleich auch dir Ekiikbung 
des Hiefigen Arbeilervereius, in einer größeren Ber 
fammiung über volfätirtäfchaftliche Ungelegenpeiten zu 
ſprechen, angenommen, 

Dlarben, 25. Aug. Ein bedauerlicher Unglücks⸗ 
fall bat ſich Heute Hier zugetragen, Bon der hier liegen« 
ben ſechſten Kompagnie des vlerlen Infanterieregtments 
hatten fi einige Leute in einem Nahen auf der Nidda 
befchäftigt, Als fie in der Nahe der Niddabrückt anlan⸗ 
den we a * ——— in arte en 
fo dag e Waffer faßle und nuterging. Bon 
in dem Naben befindlichen nem Mamm- kamen an 
glüdih an das Ufer, zwel Dagegen fanlen unter und 
wurden bald darauf als Leichen geläudet, Gergeant Hof» 
mann der vierten Fußbatterie war alsbald zurRettung 
der Sinkenden leider erfolglos Lopfüber im bie dort Fehr 
tiefe Nidda gefprungen, Batte dabei jeboch ſich den Arm 
an aeg fo Heftig angeflogen, dag ya⸗ aus 
dem Gelenk ka 

Gera, —* Aug. Der rejierende Für Ruf i. 2. 
hat in den lehien Tagen den Ankauf der‘ Herrſchaft 
Maudnig im Reglerungokreiß Marienwerder abgeſchloſſen. 
Der en ſtellt ſich eirca 14 Million. Thlr. 

Grohes Aufſehen wiacht hiet, daß die Unter» 


dung gegen einen Fabrikanten niedergeflagen worden 


ift, der mit 100,000 Thaler Bankerott gemaqht Hat, 
De Fit —— © 10° Ay 

am „Grub, Correſpon⸗ 
dent“ uf kn Tonpeene Et, daß die Mufnahııe 
eine Tpeild ar Gtadigebietes in ben Zolls 


Ar ag R gan dan h 4 
ir worden ni 2 — = * — es — —— Yılen vo 10) 
erfährt! die „Näglone*, dab die Kon 
555 Babe, bie Beipallghap des Bantre |, Son — —TJ — * — 
regen Migte an den Berfaudiungen des 16 R.32 ke, et ı 13. 0.26 
Hai eiae Air paffive fein; falls fie etwas (es) tr.), * — * u Te, F ne e 6fl. 
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13 | ‚13 8 te. (gift. 8 ie Ad, u Dar ie _ 
en — . 258 A e —— — —— 
— verlaiten u unde 449,268, ' Unrjapjume 20,203 4 Serie Er N g bei. M age 2; P. 
a erreite jsplöt. 
Schweinfu 2. 225. Au 5 Auf Rn * Rau eng Del A: han — 
6-1 Tr 0 hi 
— 00 Be ade a, Bere iM Ib fein. 30 ie, | note Toole 18" „6: — 1094 $. 
TE 80 — 10 |. 15 fe,, Eohfen 15 H. 45 bis Bantfaltien 736 4lpGt, Badische 93 8. 
E15 fe der Sage | -Rreditaltien 285/;- —285 bei. — auer 92: 9, 
guberg, 2% Muz, (Dopfenberiät) Geit dem | St-Bsutt 3028-01 ber —— 
begten Berichte blieb es rubige Tendenz Alte Waare, | Kombardeır 259-257-357%, b, —* Bant 6. >» 
ER 2 Radfrage, mit Wusnabme feiner Sorten | Xıoorneer B5ls ©. mit, Sant 2 
kamen mur etliche — zu 43. zum Verkauf, — in P.190 ©. Zielen —. 
Dane, * N geitern — — * SD * tRogord 7184 
hält it bis jeht Witte he der — a Be ———— 
9 ſt Detanntinachung. 
J hmet⸗Ver rich. —*8 — 


Donnerftag ben 2, September 1, 8, Bormittags 8 Hör igen Gemeinde» Verwaltungen, 
werben auf ber — * bei Elſenfeld rg Me Ohmet, "pargelenmeie ver» ee he iebamtlichen im rubrigirten 
fteigert. 3702 —— ae 15. Jul d. 3. erg 

zit —— bisher noch | eine Folge 


55 — Verfammlung.— 


A038 Po Abend 8 Ubr, im Saale des „Schipenhofes“. Die verebrlihen |, lügen ernmert, baß eine abermalige Richt« 
fih am Sreitay unterzeichnet a nee eriucht, zu erfheinen. beahtung bie ummacfühtlihe Abſendung 





werben aufgenommen, ne, Barton ag h6 Ay 
K. U. Hein, Röniglices Parchim 
| — —ñ — —i Angerer. 
302512 
Düng — Ds ittel Ich bringe hiemit zur An- 


eige, daß ich mit dem Heu: 

Chemischen Schrik rteöhelm bei Frankfurt a. M. en meine Pragis et 
Bun: vbenehorfanere ne en — Du ung Zune übernommen babe, 

— nochenmehl "Tmenifct) in feinem und gröberem Pulver DAN HERE des 80. 









für. ur Maſch * und zur Handſa Auguſt 1869 
eimer Guano (Rali-Dünger), ſeines Pulver , Tür Getreide , Reps Dr. Dö bier, 
Label, 4 * 358 gr Ar 4039 praft. Arzt. 
a⸗Guano (Meinberg.-Dünger.) 
ee ee BeruSuans) 
van at (Geſauerter Peru⸗Guano. 
—— ei . ‚Papierfärber-Gef ud). 
ifchungen von Snperpbosphaten mit Ralifalzen. Mann, der mit der * 
- erknochenmehl. Tatıon non Buntpapieren vollſtand 
odagyps, fein gemahl 


traut ift, wird bei hohem Kohn ar Ihr 
Reichthum an Setalt. x * jügliche Löslichleit. Billige Preife — Preisliftenfmärts geſucht. Näheres wiler @. m. 


en und Analyien gratis. — Garantıe der Analyſen. — Kon⸗ NRr. 2 
trole ber landwirthſchaftlichen — 


Dieſe rühuniichit belannten und bewährten Düngemittel empfiehlt zu Fabril ⸗ q41 Bei Säüeibermeifter Lo 
lann ein ordentlicher Junge gr —* 
Heiur, Dyroff in Damm, |treten. 


4042 unb proteftantiiche Reljgionslehre, theores 
Bekanntmachung d+ * unb praftiie —— , MR Nar 
Die Schule zu Hudelhein betreffend. turaejbichte, Thieranatomie ımd Xbier- 
Die — am Schulhauſe zn Huckelbeim werben im Wege der mündlichen beilunde * diese und chemiſche 
tbmeti ometrie, Feld· 
—— rn 11. September I. Is. Nachmittags von 1 bis 2 Uhr, im 5 ipelli , eutiche und | ⸗ 
im Bedenfeh en Gaftkanie u Ehältisnen an ben Blenigfnehsienben zur Haks Mi E Enrade "Sesarant e, hören 
d 
— dem von ber loniel. Nreisbaubeherde geprüften Koſftenvoranſchlage ber Krühmeht en —e —— * 
ei Lehtern in jo ausgedehnter und 


1) bie Waurerarbeiten auf. . . . . fl. 22 fr., bie Echür 
2) bie Glater« und —— srl “2 f £0 kr. arinfie Anfialt Die —— be ein . 
Helkruare iten auf . . — fr, miffe int Rechnen und Schreiben für jeben 
> R Die fererarbeiten auf . . 56 EZ — Ir, bürgerliden Beruf fi volliommen erwer« 
ebingni oftenvoranfihlog liegen bei bem unterfertigien Amte zulben Fön 
——— Em: Rs vor. Pllorbiuftige werben biezu eingeladen. Eämmtliöe Zdalinge muſſen in ber 
26. Au auft 1869. Anftalt wohnen, demehen in derſelben voll« 
ön lass Beyirlsamt. Baal Serplesmmg, Sie Vaaaieie De 
Angerer. —— und werden angehalten 
jun —E— —— 


— iſſer ven Gelbbach mit Forenſen liegt vom künfti 
ine DA Ruguf E69 am auf 14 Tage zu Jedermannẽs Einficht und Einreben| 19 en BE — 


Goldbach den 29. tar 1869, 
iche $ entrelfchule au Wei⸗ 
Der dem ⁊ in pre vorfiebeı. — ee 833 Fbierarz- 
Beißier. Münden, und der erfolgreiche 
4048 Mantel. Gmdicr. eg & > 1. und 2, Auries obiner Kreis · 
104 Betfanntmwmachbung. jeule vum —— — 
Mittwoch —* 1. September, Vormittags 11 Ubr, ochlchee bei einem L O 


werben vom 2. Bataillon des !. 5. Anfanterie » Reniments bherzon find b ie —— der ae 
nee Vene ent —— te Ic Are ann 0, u 
ung an ber —— 
ne ffenbura ben 80 Auauft 1869 aa re um einjöhrisen ifreiwilligendientt ohne 


HMusthreiben. Brüfung, sugulaiien. 
Huf Antrag bes Grben bes Ortongmen Ariebrich Tuc8 bie, were id am MR Ne Sahefpenons —— — 
Montag den 6. September 1. 8, ER bis 16 Jahren 125 um und für ältere 
a) Vormittags 9 Uhr Ei ur Kerner bat der Eintretenbe, falls 
auf meinem Amtözimmer das Wohnhaus Lit. C Pe r. 76% 7 mit Keller —— kn 5 ewäbrt worden 
Etall, — und Hofraum * dem Wermbadsthore bier, gegenüber der Fori⸗ ıft, eine — sie Beast ment von ri fl. und 
— alt, Pak. 1165 zu 233 Dezimalen und den Garten am Haufe Blan-Wr.| sin Schulgeld von jährlich 12 fl. su ent« 
m 144 Desimalen, richten, — Die Etatuten der A: wer · 
—— b) Nachmittags von 2 Uhr a den göiertoelilid abgeneben. 

zeichneten Haufe Schränte, Betten, Merheug, Kommoben , —2 ie Püryermeifter werden beauftrag*, 
Srhble und Fig us Ce Ku feiner v Bauereigeidirre , in&bejonbere Borhebenbet in ihren Gemeinden unge« 

uch Snfpann, enbli 2 Schweine, 3 Kühe, 1 Geis genenlia umt entiprecbenb ir 1 geben. 


jotort * 
Alzenau am 27. Augu h 
—2 ra ben OB. unit 1669. 5 N nigtiches —32* 
aver. l. Notar. Anger 


Fa — —— —— — — — 
8068cö Mittwoch den 1. —— 1869 ımb die folgenben Zap, jedesmal Nach · Diopenfämitt. 





f I "Die daſelb o kmh, mäfien jebenialla en ker en — g per bayer. 
ine, e gain m en jeden vor dem Der: aas 2 
Aeioer ungsterm e ausgelöft wer andernfalls In feine Haftung über- id deren Beine und Haltbarleit garan« 
A e 
an von Hofmeiiter & Bein. 35088 e ®. Edel, 


An fdmmtliche Bürgermei [die neu „eintzetenben Schüler geprüft und 
fler des Pal, Bezirksamte|hat die Anmeldung zur Yıname in ter [FINEL Dombaulooſe. 
Zwiſchenzeit zu geſchel,en Es lönnen Zög⸗ 
zenau. linge vom 12. Leberjahre bis zum 20.|Gewinne: fl. 000. fl. 10,000, fl. 5000, 
Die Aufnahme von Höglin-Jund derüber aufgenommen mel . 1000 x, in & 35 fr. wieber in der 
en inbie ftreislandmtrti-Jje nad) bem Grabe ihrer Rorbrldung et — der Aſchaffenburger Feilung zu 
Han Fe f beilweder in die Vorbereitungsklaſſe, oder in 
Yadı M ee AN eg a D — gun 
en en ei wir ule 
- — Btelun D, B Ye eichtendor mit gefteigertem Unterrichte) einzutreten Mainwaſſerwãrme. 
ben, Auguſt Abends er * 


An 29 
ontag den 18. Oktober I. J. Die Unterrichtsfäder find: katholiſchel in 80. Yuguft Morgens 18 
Hedigist unter Verantwortlichlen bei Druders und Lerlegtrs A. Wailandt. 





Beilage zu Nr. 200 des Aſchaffenburger Jute ligenzblattes: 


Tages⸗Nach richten. 
Aſchaffenburg, 30. Aug (Deffentliäe 
Sttzung bes f. Appellatlonegerichts ba 
bier vom 28, Auguft. 1) Frarz Michael Hartmann 
von: Genänden wurde durch Erkenntnik des fol, Bes 
zirkeoerichts Lohr vom 27. Juli wegen Bergebend ber 
faßrläffieen Töbtung au 6 Monaten Befärgnik vers 
urteilt, wonenen ſowohl der Beläuldigie, mie ber Kal. 
Staatdantwalt Berufung anmelbeten. Der Geriätäbof 
gab, unter Berwerfurn der Berufung besBefhulbinten, 
ber Derofonn des k. Staalkanwalis flatt und erkößte 
bie Gieofe auf 3 Monate Befänan', wovon 62 Tage 
erlittene Unterfuhungsbaft in Abrechnung zu kon men 
Baden: 2) Die Berufung des Sacklers Geora Herbſt 
von Farlfiadt gegen ein Erfenntniß desſelben Gerichts 
vom 20, Jull, wodurch berfelbe wegen Vergebens der 
Störung des Hausfriedens zu 8 Tagen Gefängniß ver» 
urlbeilt wurde, war infoferne von Erfolg begleltet, ala 
Die Strofe anf 3 Tone Gefänanlf Gerabnefeht wurde, 
3) Dagegen verwarf ber Berlätägof die Berufung der 
Säutwmacdergefellen Joh ann Stegmann und Henri 
Enbres von Gtrofbefienbadh -penen ein Creenntnif 
deB Perirkögerichts Aſchaffenburg vom 28, Auli, wor⸗ 
vach Erſterer megen Mißhandlung und Hausfrledens⸗ 
fdruva zu 5 Taaen, Lebterer wegen Haudfriedendſibrung 
zu 3 Tagen Arreſt verurtgeilt murbe, und erhöhte übers 
dieg mad ber Faatranmwaltfchaftlihen Berufung bie 
Straf⸗ des Johann Stegmann auf 15 Tage Arref. 
Nürnberg, 29. Au, Geſtern Nacht von 11 Uhr 
618 lange nad Mitternadt wurde in norböfllicer Rich⸗ 
bon bier, beiläufin Im der Gegend von Kalchreulh, eine 
flarfe, Feuerobrunſt bemerkt, 
Augsburg, 28. Aug Die Arbeitdeinftellung in 
ber Banmtwollfpinnerei und Weberei von rauf unb 
Sohn In Pferrſee banert no fort. Aus den Berichten, 
bie der Leiter des Strikes, Hr. Tauſcher, veröffentlicht, 
nebt hervor, dafs; es gelungen iſt, vom auswärts ange 
fommitene Urbeiter zu veronlafen, im ber Fabrik keine 
Arbeit anzunehmm und fid den Strikenden anzuſchlie⸗ 
hen. In Folge dieſer Vornänge Kat die Krelörenierung 
den Wuftrag erteilt, folde während des Sirikes bier 
smpereifte aufmärtige Arbeller, welche nicht im Arbeit 
treten „ ſich aber ber Bewegung anſchließen, wieder zur 
Muũcdtehr in ihre Helmaih anzubalten, reſp. auf Grund 
des Urt, 45 Abſ. 4 des Geſetzes über Helimath, Bars 
eheflchung und Unfenthalt auẽ zuweiſen. 
Chemnitz, 23. Aua. In vergangener Nacht iſt 
auf der Krenzung ber Elſenbahn mit der Zſchopauer 
Etrafe bei Cbemnitz rim auf letzterer herangelommenes 
zwselfpänniges Gefchitr überfahren und serträmmert wor» 
den, wobei nicht mar die Pferde netödtet und mehrere 
—— en 
” a8, en 
haltende Wörter To ſchwere Berlepungen erhalten, daß 
bald darauf fein Tod erfolgt If, 


Offenbach, 26. Aug. Ein prooiforifäes Komite 
ladet, geflüht auf 40 Bellrittserklärungen, zur Grüu⸗ 


dung eines kaufmãnniſchen Vereind in hiefiger Stadt ein. 


Dasfelbe beabſichtigt Fortbildung, namentlich Im kauf⸗ 


mãnniſchen Wiſſen, Hebung und Berbreitung kanfmän⸗ 
niſcher Renntniffe, Forderung des genoffenfcaftlichen 
Sinnes und ber Zufammengebörigkeit unter den Mit 


“ Verb, 29. Aug. De oberfle Geriätätof be⸗ 
flätigte geſtern Nachmitlags bad Urtbeil des erſten Ge⸗ 


richtsbofes, hinſichtlich des Anklagebeſchluſſes aenen den 
‚ Fürflen Karagtorgiewicz, neflattete jetod die Bertheldi⸗ 


nung auf freiem Fuße, — Die Honved» Armee wird bis 
November volftändin aufneftellt, 

’ © Paris, 28, Aug. Das „Iournal Offigiel® mels 
bet bie geftern Abend 9 Ufer erfolgte Abrelſe der Kal⸗ 
ferin von Toulon rad, Baftia, 

Paris, 28, Aug. Rachw. Die Kaiſerin iſt Beute 
Mornens In Baſtia eingetroffen, 

Madrid, Dem „Imparelel* zufolge follen bie 
Erzbifcdte und Bifdfe, deren Aniworien nicht zu⸗ 
friebenftellenb geweſen, vor dem höochſten Gerichtäbofe, 
und Benjenigen, weiche bi Antwort vertveigert und Erine 
Hirtenbriefe gegen carllſtiſche Umtriebe erlaffen Haben, 
vor ben Staaterath verwieſen werben, 

“ Madrid, 27. Aug. Die „Epora” meldet, 
Prinz Auauſt von Porlugal, der wabrſcheiulichſte Thron⸗ 
landidat für Spanien, werde die Tochter des Herzogs 
von Montpenſiter beirathen; 

Liſſabon, 26. Aug, Abendẽ. Nach den letzlen 
Nachtichten vom Las Plata Kriegoſchauplatze find die ver⸗ 
bünbeten Armeen Im Mari arf Billa Ricen bepriften. 

Warſchau. Die Urberfiedelung des in den Bons 
vernementd Kiew, Wolhynlen und Pobollen anfäffigen 
volniſchen Kleinadels nad; dem Gonvernemeni Taurien 
bat Iren ungefiörten Kortgang. Bereits find über 300 
Familien auf Gtaatäfoften nad ihrer neuen Heimalh 
nefchofft worden umd ber Minifter des Innern bat zur 
Beftreitung weiterer Ueherfieblumadkoflen neuerdingẽ wie⸗ 
ber bie Summe von 137,000 Silberrubeln anagewleſen. 

Athen, 21, Aug. Der Hof fommt im 14 Tanen 
von Gorfu Kleber, um die Kaiſerin Eugenie, welche Aus 
fanas September Hier eintrifft, Ian empfangen, Die 
Ralferin wird einine Lane bier bleiben. 

Konftantinopel, 21. Aug, Die Pforte erließ ein 
Zirkulär an die Gouverneure der Provinzen, worin dies 
felben zu einer beſchleunigten Erledigung der Geſchäfte 
aufpeforbdert werben. Das Zirkulär macht für den Fall, 
als Privat-Interefien dur ein Verſäumnlß der Bes 
—— ſolltein, die Sqhulditagenden hlefür ver⸗ 


Erledigt: die Pfarrei Ramethal. Det, Riffingen; 
Rollator iſt der hochw. Hr. Bliof; ferner bas 

fijium zu Gerolzhofen, mit 512 fi, 7 Er, Reinertrag; 
dad Patronalorecht ſteht dem hale Ze 
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en weſen tteften 
Buͤrgees angenommen. de IM. er fit die Berwen⸗ 
—— * rd elde joll nur in allen zur 
erwendet werben bücjen a) wenn Der 
5 *6 nic Ep rt, Dedung —1* Ber a 
a. ) wenn bie Berlujte auf das Boriahe | 
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Yan (Fran *— * De Opermantı burg), 
—* heiligen it des U ein» 
ri nd zweite it . * angenommen. (Die 
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Southampton, (25, * Das Poßdampfſchif 
—* we Lioyd „Ohio“, Kapt. C. Baſſe, 

1; Auguſt von ‚Ballmore abgegangen war, iſt 
—— i Uhr Morgend wohlbehalten untoeit Comes. ein- 
getroffen und hat ai. bald; 4 Mr. bie, Reife nah rn 
wien. forigtſethi. Dadfelbe „bringt außer ‚ber Poſt 51 


Paſſagiere und volle Ladung. 
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Jutelligenz⸗Blatt. 


EEE 
Beiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


für du 
königlichen Bezirlaariter Aikafteuburg, Alzenan und Oberuburg: 
| Dienftag den 31, Auguſt 1868, 


——— 


Tagesſa⸗,Nachrichten. 
Münden, 20. Aug. In den hleſigen juriſtlſchen 
Rreifen wird mit großer Beftimmißeit be 


den gegen 
progefie® im Aud ſicht genommenen Termin 

außgujegen, wofür als Motiv angegeben wird, daß «8 
nicht möglich - fei, die notbwendigen Lofalitäten bis zu 
dem jet fefgeftellten Einführungstermin zu —** 


CH Münden, 30, Aug. Das eben erſchlenene 
MiltärsVBerordmungsslatt Nr. 34 enthält folgende Bes 
lanntmachung: Die Löniglichen en von Bayern 
und Württemberg und die nroßperzonlihe Regierung von 
find dürd; Vertrag vom 40. Dftober 1868, ra⸗ 


pre und, Bandau , bie Fefumgẽwerke und Fi 
baſelbſt, überhaupt die Bertheidigungsfäßtgtelt 
der genannten: Feſtungen nad; ben allgemeinen militärte 
= und technifchen Anforderungen, das firategifche 


bahnen und! Straßen begreifen, gemeinfamer Erwägung 

zn unterziehen. Der Borfig in ber Heflungstommilfion 

iR zungqhſt Bayern übertragen. 

2— ‚ 30. Aug. Die geflern erwähnte 

Feuersbrunſt war, wis richtig vermuthet worden, in 
a chieuih und Hat, bls geftern Morgen gedanert: Die 


- . sk, 
1 — be. — IAeretun eh 


Zahl der abpehrannten Bebäube belrägt nach den ge⸗ 
riugſten Angaben 13—14. 

Fürth. 80. Aug. Geſtern Nach⸗ 
mittag um 5 Uhr fand feierliche Preißvertheilung 
flatt, Bor Beginn des Mlted verlas Herr Dr. Fron⸗ 
müller das bereit ermäßnte, bem Borftand bed 
fen Schützenbundes aus dem Kabinetäf zus 
negangene Schreiben, worin unfer Nönig feinen Dank. 
für die ihm durch den Telegraphen Mibermittelte Huldi⸗ 
gung aueſprechen lät, Hierauf brachte Hr, Pr. Fron⸗ 
möäller auf den König, als den Protektor des bayerl⸗ 
fen Schutzenbundes, ein dreifaches God aus, in das 
die Menge begeiftert einflimmte. Hlerauf wurde zur 
Preiövertbeilung geſchritten. Auf Standihelbe „Fürth“ 
entfielen 74 Preife, hievon erhielten den 4. Preis: 
Heinrich von Fürth (30 Dukaten, Geſchenk unferes 

; 2%, Preis: Baron von Gumppenberg in Müns 
den (20 Dufaten, Geſchenk unferes Könige); 3. Preis: 
Maſſa in Münden; 4, Preis: Ref. in Amberg; 5, 
Preis: Madlehner in Burgfarnbach. Auf Standjeft» 
ſcheibe Pegnitz“ fielen 81 Preife, davon erhielt dem 
4, Preis: F. Rolh in Kitzingen (filberner Polal); 2. 
Vreis: Loichinger von Straubing (Sekretär von Rufe 
baumholz)z 3. Preis: W. Roth In Ritingen, 4, Preis; 
Hochner in Inpolftadt, 5. Preis: Trledt in Augsburg. 


rich 
Feibfeſtjchelbe Rednitz“ kamen 75 Preife: 1. Preis: 


Bringen Mbalbert); 2, Preis: Dorn von Hindelang 
(goldene 


Up nebſ Kette, Geſchent des Prinzen Karl); 


reis: Lübbe von 
» 5» Preis: Rosner von Würzburg Auf 
Standinduftrle” fielen AO Prelfe: 1, Bais: Dach⸗ 
lauer in Fürth, 2, Preis: Dorn in Hindelang, britter 
Breit: Stdber in Mainz, 4. Preis: Brunner in @roß, 
5, Preis: Efcle in Münden. Auf ‚Feldinduſtrie“ 
es 40 Breife: 1, Preis: Wild von Schwarzach, 
2, Preis: Riedel von Ellingen, 3. Preid: Greis in 
Münden, 4. Preis: Landauer in Erding, 5, Preis: 
Heinrich in Fürth. Auf „Standgaupt* erhielt den 1. 
Preis Kimmel von Fürth, 2, Preis; Lotter von Leuterds 
—— 3. Preis: Hönings von Augsburg, 4. Preis: 
dler von Letterm, 5, Preis: Neffel von Rürnberg. 

r „Stantgläd" erhielt den 1, Preis Bauer von 
Säieinfurt, 2, Preis: Dachlauer von Fürth, 3, Preis 
Stiegele in Mändyen, 4, Preis: Ghönamdgruber in 
er erhielt dem 4, Preis Prandl von Laudähut, 2, 
reis: Rockermann in Münden, 3, Preis: Huber in 
Münden, 4, Breis: Domer in Nürnberg, 5. Preis: 
Mofa in Münden u, f. w. Eine Prämie von 25 fl, 
für die meiſten Euer auf weldſcheiben erhielt 

er Schdaamdgruber In Nürnberg. 


Tage Säweinfurt, Ir Ang. Bksren der neun⸗ 
tägigen Dauer bed Lagers wird bier ein fo bewegles 
Leben hertſchen, wie es Schweinfurt noch nicht gefehen 
hat; um den Lagerbefuh auch weiter von hier Woh⸗ 
nenden zu ermöglichen, werden von Würzburg und 
Bamberz tägli Ertraglige Morgens hierher kommen 
und Abends wieder zurüdtehren, zu melden Ziüzen 
Retourbillete ausgegeben werden. Das Layer ſelbſt ift 
10 Minuten von hier auf dem Linken Mainufer ſüdlich, 
von Schweinfurt aufgeſchlagen, eine Halbe Stunde breit 
und gegen eine Stunde lang; die Lagerung ift eine 
treffenmweife und lagert im erſten Treffen, mit der Front 
gegen den Main, das Fußvolt, im zweiten Treffen die 
Kavallerie, Artillerie und Geniemannjhaft nebſt Feld⸗ 
— Die Verpflegsabthellung iſt mit 
der Feldbaderei und Feldmetzgerei auf der durch den 
Main und einen Kanal gebildeten Inſel, auf welder 
fiy auch die Sciefftätte und der Turnplap befindet, 
etablirt ; die Bäderei mit ihren felbmäßig aufgeſchlage ⸗ 
nen bier eifernen Feldbadöfen Hat fon fo viel Brod 
bergefiellt , daß die nad und nach anfommenten Abs 
theilungen wit vollfländig abgefühlters und, foweit note 
wendig, geirocknelem Brode verfehen werden td ınen; 
die Feldmebgerei wird heute Abend ihre blutige Thätig⸗ 
Beit beginnen, um morgen ausgelühltes Fleiſch liefern 
zu können, 

Würzburg, 30, Aug. Unter Berüdfitigung bed 
gedelhlichen Milwirlens der Herren Lehrer bei Bidung 
von Feuerwehren, namentlich auf dem fladyen Lande, 
Hat der Landedausſchuß der bayeriſchen Feuerwehren der 
biefinen den Auftrag gegeben, zur Aneiferung für bieß 
nüglie Inſtitut während der Berfammlung der bapırie 
= —— ſich mit einer Uebung zu betheill⸗ 

Durqh die Bereitwilligleit der Mitglieder findet 
Die Donnerfing Frlh von 78 Uhr auf bem Sans 


derwaſen flatt. Der Landebaudſchuß Hat Im einer be⸗ 
fonderen Zufgrift an das Praf Yun der Lehrerverſamm ⸗ 
lung die Bitte um andgebehate Vethelligung der Herren 
Lehrer zur Berbreitung von Feaerwehren — 

(Würzb, Abdbl.) 

Der Audſchuß bed bayer. Sefrer-Bereinb iſt bereits 
hier verfammelt und wird Heute Nachmiltag zu einer 
vorbereitenden Gigung zufammentreten. Die Zahl der 
zur Hauptoerſammlung Angemeldeten betrug blo geftern 
Abend ſchon nahtzu 1300 und da inzwifhen dem Töeils 
nehmern nod bie erbetene Fahıtarermäßigung anf den 
£, Staatds und priv. Oſtbahaen gemägrt worden fit, fo 
if neh eine beträgtlige Zunahme zu Hoffen. 

® Miltesberg, 28. Aug. Ja der feit 

2 Jahren da ter beſtehenden Handiloſchule unter Leitung 
bes Hra, Direktor Trotter fand Heute die Jıhreds 
prüfung flatt und lieferte diefelbe ein ſolch' gürftges 
Refultat, daß ſowohl die anmejenden. Eitera ber ZI 
linge, als die Jugendfceunde freudig überrafht waren. 
Die tuͤchtigen Lehrkräfte dieſer Auſtalt Haben ihre gute 
Wirkung auf die Schüler nicht verfehlt, was befonders 
* ber fo leicht faßlichen Lehrmethode zuzuſchreiben IR. 

ie Schüler, welche fih rn .. als anfländig 
—* begreifen die Zelt, in der man ſich ernſtlich 
auf feinen künftigen Beruf lee bat; fie beant» 
worten jede an fie geſtellte Ftage mit einer folgen 
Teftigkeit, aus welher fi ſchließen läßt, daß die au die 
—— verwandte Mũuhe auf guten Boden gefallen iſt. 

Es ift daher ſehr erwünfgt, dag and für die Zukunft 
der Stadtmagijtrat einer folgen Anſtalt feine volle 

Aufmerkſamkeit zumende, 

Und der Pfalz, 29. Aug. Gleich ben Kantonen 
Zweibrücken, Bliestaſtel und Gt. Jugbert haben ſich 
in den lebten Tagen auch 24 Lehrer des Kantons 
Waldmohr dem Baperifchen Lehrervereine angefhloffen, — 
Die diekjägrige Zufammenkunft der prälziigen Gewerbes 
vereine findet im Speyer am Gonntag din 12, Sep⸗ 
tember ftatt, 

Meuftadt, 4. Aug. (11. Vereinsttag ber beuf- 
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Beberöfrau | wi — dr und Lägrigen Rindern 
augen“ er —* den Hals — 
Fulda, 80. Aug. Dir König von Preußen wird 
Miltwoch um 34 Uhr Rahmittags Hier anfommen und 
wahrſcheinlich mährend feines kurzen Aufenthaltes eine 
Beiprehung mit ben dann Hier anweſenden Bifcdfen 


haben, 





dje Depeichen 
* Berlin, 30, Aug, Der reuzztitung“ zufolge 
tritt der König bie Reife in die Brovingen Hefjen-Rafjau 
am 1. September an. Er wird in Fulda das Diner 
einnehmen und au Abend in Hombarg eintreffen. Am 
2. September findet dad Manöver der 21. Divlfion 


bel Homburg ſtalt. Am 9. erfolgt die Mädchr des 
Könige nah Potsdam. 
© Wien, 29. Anz. Madden zwiſchen der Reihks 
rat58delegation und der ungariſchen Dilegation über 
3 Pankle im Badget Feine Einigung erzielt werden 
kounte, findet morgen eine gemtinfam; Sizung beider 
— und Abſtimmang über die Sf venz 
punkte ftatt, 
® Paris, 30. Aug., Morgens, Dir Befundgeits 
zuſtand des Kalſers iſt mehr und mehr befriedigend, — 
Die Keiſerin und der kalſerliche Prinz find im Ajacelo 
angelommm, 
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zur Ginfiht offen, Geld-Kours, 
ſenſeid am 30. Auguſt 18o0ß. ee L. 9:50-52 
Die Gemeindeverwaltune. Be 0 a „ 851-653 
Aeder ‚Moriteber. do, —* — ee 
um Xieften der — — — dahler Zn war * 12 5837-89 
fol auch in Diefem Zabre eine Ber —— von weibe do. al marco.. 38 
lichen Arbeiten und anderen ſchenken ———— Feanfen-Stüde . .. | = Mi Ban 13 
Die — —— wagen an den —————— Peitssln, De Seh 17 9 51-58 
finn der biefigen Frauen und anderer menf Freund: das Bund fein. . |» —— 
lichen @inwohner die herzliche Witte: die "Unftalt[s Yranten ier . „m 
auch in dDiefem Jahre mit Haben zu dem obigen Zweck öite: N em > 
woblivollend zu bedenken. Die Austellung wird im Silberbas Bi —— 
rast —— ſtattfinden. —58 — „ 1445-45; 
chaffenburg den 26, Auguft 1869, de. .—— 
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Münden, 28. Aug. Dem wegen feiner Diffe⸗ 
zevy mit der idmiſchen Avrie vielgeraunten Dr. theol. 
Pichler IR vom Ralfer von Rußland außer ten andern 
Hemtern, welche er bereits verfleht, auch noch bie Dis 
zeftion der Taiferligen Etaat2biblioihet in Peteräturg 
Übertragen werben, (dr. 8.) 

CH Münden, 30, Aug Durch vie neue Ge⸗ 
melnkkortnung murten -giwar die SS. 59 und 94 bed 
revidirten Bemeinbertit:? vom Jahre 1834, fo wie bie 
Bıflimmungen in Eczug auf Verwaltung des Kirchen 
und Lie Befriedigung der Aultuabetürfnifie bis auf 
Weltered aufrecht erhalten, dagegen die übrigen Vorſchrif⸗ 
ten ded renidirten Brmeindeebiltö, ber @emeindenermögen 
Wahlordnung und alle hierauf bezüglichen Verordnungen 
und Bollzugdinfiruftioren außer Wulſamlen geſetzt. Da 
nach biefem veränderten Stande der Geſetzgebung bie 
bie her für bie Rirenverwaliun; Zmaflen gelterden Minis 
Rerial» Entfäliegungen vom 11, Auguft 1834 und 81, 
Olioeber 1837 nicht mehr zum Vollzuge fommen lönnen, 
war für die Gtaatöregierung die Reibwendigkeit gegeben, 
die bieher befichenten Borfariften für tie Vornahme 
ber Rirgenreiwaltungewahlen dur neue mit den Ber 
flmmargen der @emeinteordnung Im Einflange ſtehende 
infirnftive Rormen zu erſitzen. Dad k. Etaatzminis 
ſterium des Innern für Rirers und Schulangelegen⸗ 
heiten Sat daber mit Entfäliefung vom 25, Aug. eine 
folge Ipfiruttion an die Kreidregierungen diet ſelts des 
Rheins mit dem Auftrage erloffen, diefelbe im den Kreid- 
amteblättern zur oNgemeinen Kenntniß zu bringen, Diefe 
Rormen bifoſſen ſich zur ächſt nur mit jenen Vorſchriften, 
welche durch die neue Gimeindeoꝛdnuug vararlaßt ſind, 
während die mit der neuen Geſttzgabung nicht im 
Widerſpruch ſtehenden Beflimmungen and fernerbin 
ihre Biltigkeit behaupten. 

Ehweinfurt, 30. Aug. Seſtern Radmlitag 
antſtand in Krautheim eim Brand, wodurch mehrere 
Edeunen nebft Anbaulen eirgeäfget und 2 Wohn⸗ 
Käufer beigädigt wurden, 

Nm, 27, Yu. Von den am vergangenen Sonne 
tag bei der Woflerfaßrt Berunglädten find geflern Abend 
welter aufgefunten worden: Die Ehıfrau des Tıoms 

terd Menne urd die Tochter des Beleuchtungsdie ners 
filter, Minna Pfifter, erftere unterhalb der Traßmühle, 
Iegtere in ber Nähe von Thalfingen. Heute Morgen 


wurde ein weiterer Lelchnam — dir der Rofine Fetzer, 


Togldbnerätcchler von bier — bei der Traßmühle aud 
der Donau gezogen, Die Leichr ame wurden fofort in 
dad Hoſpital gebracht. 

aunober, 27. Aug. Vorgeſtern ſtanden vor ber 
Straftammer zu Stade zehn —— der Mehr⸗ 
Jahl nad, aud dorthin gibrachten Ofiprevßen beſtebend, 
welche der planmäßigen Zuſammenroitung und Wider⸗ 
fegligkeit augeklagt waren. Die übermäßige Gtrenge 
eined Sefängnifinfpektord Halte, wie ed ſcheint, VBeran⸗ 


laſſung zur Erbitterung wider denfelben gegeben, welche 
zur offenen Empdrung und einem | 

auf denfelben ſich fleigerte. Raben der Inſpeklor ben 
Auftruhr mit Hülfe der Wachmannſchaft bewältigt Hatte, 
wurden die Anführer pro arrha mit Arreft, 25 68 
30 Beitfhenhieben und der Strafe ber Latten belept. 
In ber Rriminalunterfuhung wurde den Schuldigen im 
Unbetracht der fon erlittenen Dieziplinarſtrafe nur 
ein weitere Strafmaß won 6 refp. 8 Monaten zuer⸗ 
kannt, (R, Rorr.) 
Selbelberg, 38. Aug. So eben — 5 Ur 
Abends — waren wir Zeuge eines gräßlichen Ereig⸗ 
niffed, Bon ber Spitze des Turmes ber katholiſchen 
Kirche, bit neben der Univerfltät, ſtürzte einer ber 
bort befäftigten Arbeiter auf das Pflafter Gerab, Er 
war fofort tobt; der Jammer ſeiner alten Mutter, bie 
— es iſt entſehllcyl — Im felben Augenblide unter 
dem Thume fit befand, wird und Zeit Lebens vor 
ber Seele fichen ! 

Baden, 26. Aug. Der hier wohnhaft geivefene 
Oraf Julius v. Reiſchach iſt wegen Wefeljguld flüchtig 
und wird gerichtlich verfolgt. Man rechnit feine fon» 
fligen Schulden auf viele Tanfende, 

Worms, 30, Aug Am Samſtag begann dahier 
mit der Abhaltung bed Turntags das 7, mittelrbeinifche 
Zurnfeft. Es waren 180 Vertreter der einzelnen im 
Berbande befindlichen Vereine anmweferd, Als Mitglled 
In den deutſchea Kurransfguß wurde Herr Bömper 
gewätlt, dem Herr Kuhl aus Butzbach gegenüber ges 
felt war. Als Vorort und nächſten Beflort wurde 
Darmfladt ermäßlt, Am Conntag zogen bie Vereine 
mit ihren Fahnen in bie Feffladt ein. Diefelbe war 
korzugätveife mit den Landesfatben und ben norddeut⸗ 
ſchen Bundesfarben geſchmückt, ſporadiſch waren auch 
die deutſchen Farben vertreten. Der Empfang ber 
Gaͤſte war Fühl und es herrſchte unter der Einwohner 
[Haft nicht die fröpliche und entgegentommende Feſt⸗ 
ſtimmung wie in Hanau, Gließen x. . Diele Bereine 
begabten ih am Sonn'ag Abend ſchon von Worms 
wieder hinweg. An dem Prelelurnen beiheiligen fi 
Beute 120 Turner, (ör. J 

Fraukfurt, 28. Aug. Bei ven Mandoern flürzie 
ein beififcher Chevauxleger fo unglücklich, daß er auf 
ber Stelle tobt blleb und einem Offizier wurde aus 
Unvor ſichtigkeit ein Finger abgeſchoſſen. Ein preußifger 
Borpofien bei Seckbach, diſſen Gewehr ſich entiud, er⸗ 
hielt dadurch eine Verlegung bed Ge 

Genf, 22. Aug. Ein junger Rufe, Serno Ger 
nowitſch, von außerordentliche Talente, der gli fertig 
und audgezeiänet franzöfifh und deutſch fchrieb und 
bieher bie Geflen Artikel in ber hiefigen „Liberte*, Gas 
taland Orgen, verfaßte, hal fi, im feinem Zimmer 
eingeflofien, das Leben durch Kohlendämpfe genoms 
men, Gerno war Sozlaliſt, aber nicht exzentriſch wie 
Baluntn, und würde mit ber Zeit nit nur für Rufe 


land, ſondern für bie ſoʒial· demokratiſche Partei 
»pa3 bon —— nason, im Die 
‚un den Tod dieſes jungen 


' Geiern , um 5 Uhr Morgens 

—— nal en Dem 
um 

—* wurden getodtet, 17 qwer und 10 leichter 


— 


* —* n — Hafte 

, werk die noqh unerledigten Differen» 

zen * bes Reichabudgeis im ungarifHen Sinne 
erledigt wurden. 


ft 


®; Berlin 80, —* Es beftätigt fi, daß der, 


er * — zwiſchen dem 7 


+: ‚Jüngften 


* Deu 28, Aug. Obwohl des Bizes 
Antwort als in der Form befriedigend Befunden 

if, beabfigtigt der Broßvezier am Dienftage ein Schreiben 
an an Be; zu eriaſſen, worin er nut anwelit, bie Lands 
und Geemaht une innerhalb der durch den Bermaniron 


Sein — Bränzen zu. halten und der Pforte 


Pag ri ein Budget — — und 
die Auferlegung neuer Steuern, fo wie 
—* * 4 8 — auswãrtigen Regierungen 
unterfant. 
Amtliche Wachrichten, 
CH Se. Moj. der König haben ſich allergnäbdigſt 


bewogen gefunden, der von dem Grafen Friedrich Luder 


au Caſtell· Caſtell als Kirdenpatron auf die. pros 
teflantifche Pfarrftelle zu Eichfeld, Dekanats Rüden» 


Haufen, für den bisherigen Pfarrer zu Krautheim Dee, 


Kanals Rüdenhaufen, 3, F. Schmidi, ausgefiellten Prä- 
fentation die landedfärftliche Betätigung zu ertheilen, 

Die kgl. Diftritisfpulinfpettion Münnerftadt wurde 
definitiv dem , Pfarrer Michel in Nüdlingen übertragen 
und dem E, Pfarrer Pfeuffer in Burglauer von ber E, 
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Am 30, Auguſt Abends 20 Grad. 
Am 31. Auguſt Morgens 18 Grab. 


mE Für den Monat Septem- 
kann bei allen k. Poitämtern, 
ſo wie in der Erpedirion auf das Ins 
telligenzblatt mit 12 fr.abonnirt werden. 
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Amtlicher Anzeiger 


für Bi: 
‚Tiniglicen Bezirksänter Alkafienburg, Alzenau unb Obernburg · 
Mittwoch den 1, September 1869. | 





Das Iateliyenz Blatt erjheint „Ialiq als Beilage zur Miäafterdenger 


— Eytea« Uhscyenentt: das Bissteljahe 86 Le, — Suierutiı nis 


gabäyeer B te. [üs ie bariipaltige ie ober derra Alam, 
u ‚Racbrichten, Bataillon über Erbauung eined Wohrbauſes an der 
* Aſchaffenburg, 1. Sept, (Sitzung dei Dabnhofftrane, des I. A. Stenger über Errichtung eines 


Stabtmagiftratd vom 30. Auguft), Das Ge— 
ſuch ded Carl Ludwig Löwer aus Laubach, z. 3. Bärts 
ner auf den Rilfgeimerhof, um Berleisung der Hei⸗ 
math in r Stabt wurde vorbehaltlich der Zuſtim⸗ 
mung der Gemeindebevoll mãchtigten und des Rachwei⸗ 
ſes feiner Entlaffung ans dem heſſiſchen Staateverbande 
willfäßrig beſchleden. Verleihung des Bürgerrehtes an 
den Handlungs⸗Commis Georg Morhard von Hosbach, 
Bergebung der Arbeiten auf Abbruch des Hecflallihurmeb 
an Maurermeifter Joſeph Schnugg dahier. Zu Mits 
gliedern der Aufſichts ⸗ Kommiffion für Ueberwachang 
und Üörberung ber Rindviebzucht in hieſiger Stabt 
wurden gewählt Oekenom Aleis Geiger und Mühle 
befiger 3. 9. Stenger. Eallaſſung des Sommerfeld, 
fHügen Franz Schwind. Eröffnung der Sabwmiſſionen 
auf die Ranalifirungts und Umpfläfterungsarbeiten der 
Herfallgaffe und Vergebung ber Arbeiten an die Mindeſt⸗ 
nehmenden und zwar der Erd, Maurer» und Gteins 
banerarbeiten am das Ronfortium Schürger, Haud und 
Schnugg, der Piläftererarbeiten a) vom Herſtallthor 
bis zur Rofe an Adam Kern IV, von Dieburg, b) 
von der Roſe bis ans ſcharfe Et an das Konfortium 
Geibig, Klpp und Diehl, und der Eifenlieferung an Kaufs 
mann J. U. Kunkel dahler. Genehmigung der jüngfien 
Klerverfleigerung am Holländerholzplatz. Abwe ſung eines 
Gefuchd um: die Bewilligung zum Befahren eines Feld⸗ 
weges mit Steinfuhrwerk, Beflätigung des Rommiljigs 
närd u Rn dahler ala Agent ber Feuerverſicht⸗ 
rung der pool·⸗ondon und Globe/Geſellſchaft für 
die Stadt und den Umfang bed Bezirksamts Aſchaffen⸗ 
burg Abweiſung eines Geſuchs um theilmeife Nieders 
ſchlagung und bey. Stundung eines Pachtgeldrügſtandeß. 
Nachgenaunte Baupläne wurden bedigungäweife geneſ⸗ 
wigt; dad F, Oberligutenamtd Riemer vom 10, Jägers 


Hinterbauss bafeibft, des Gaſtwirthes I. C. Zed auf der 
Mainluft Aber Erbauung eines Badofend, des Mehger⸗ 
meifter® Carl Gtadelmann über Anlage eine? Ranäls 
chens vor feinem Wohnhauſe C 82 in der Sandgaſſe, 


der Bieneleibefiger Hein und Gebrüder Stenger über 


Errichtung eined Doppeltaufea an der Beramüßltiaße, 
des Gaſtwirthes Vir eeuz Löcler über Erbauung eines 
Bierkellers B 3 in der Piaffennaffe, der Tünchermeiſter 
Jetob Köhler Wine, über Errihtung einer Halle © 543, 
der Kater, Aktienbrauerei über Erweiterung ihrer Bagers 
keller an der Glattbacher Stroke, und endlich ber Frau 
Hiob üser den Umbau einer offenen Hallein geſchloſ⸗ 
fene Wohn und Sialllokalitäten umd bie Aufſtellung 
einer Holzremife in ifrem Anweſen an der Glaitbacher 
Strafe, Ein Plan über Relonſttuklion eined Wohn⸗ 
baufes wurde zurückgewieſen. 

® Afchaffenburg, 1. Sept. (Deffentlige 
Sitzung des L Uppellatiousnerihts das 
bier vom 29, Auguſt.) 4) Der Häfnergefrle Veit 
Karl Eb⸗rlein von Karlftadt, ein ſchon ſehr häufig megen 
Diebſtahls beſtraflez Iadividuum, war gleich nad feie 
ner letzten Entlaffang and der Gefangeganſialt aber⸗ 
mals beider Berübung eined Diebſtahls ertappi wor⸗ 
ben und Hatte in feinem Verhör angegeben, feine Abs 
ſicht fei lediglich dahin gegangen, bald wieder und zwar 
auf recht lange Zeit in die Grfangenanftalt zu Tontuen, 
wo es ihm weit beffer nefalle, als in- feiner Heimat, 
Vom Bezirksgerichte Lohr zu 1 Jahre und 6 Momateı 
Gefängniß verurtheilt, ergriff er troßdens hiegegen Bes 
rofung und bat um Minterung feinee Steafe, welger 
Bitte auch dahin flattgegeben wurde, daß der Gerichts⸗ 
bof die Sirafe- auf 10 Monate Gefängniß herabſetzte. 
2) Durch Erkenntniß des Bezitkogerichts Würzburg vom 


28, Zuni wurde der Zimmergeſelle Ri, Nodanmeler 


nn et _ AA - EEE: nn — —- * 
— = 


u 4 


rtheil 
—— — im Dienſte beſchimpft und 
Hm aus Rache u, A, mit der Fauſt einen Sioß auf 
das Finn verfeht, was er its mit dem Beifügen in 
Abrede fiellte, daß er 


Berufung — welche jedoch als un⸗ 
— —— f wre — Millels zweier Ertr 
affe a⸗ 
find heute GO hie beiden Batailone ber biefigen 
fon, und zwar um 5 Uhr das 10, Jägerbataillon 
und um 7 Uhr bas zweite Bataillon des 5, — 
terie ⸗ Regiment, nach dem Lager von Schweinfurt abe 


nr Aſchaffenburg, 1. zen Geſtern kehrten bie 
hle Turner, welche dem mittelrheiniſchen Turnfeſte 
—— — Kuga Sieber zuräd, Ihre Schilderung 
der Wormfer ſtimmt mit dem — des Frankfurter 
Sorrnald* (fiche —— 201 d. Bl.) ganz überein, Leis 
ee feiner Anweſenheit 


u Benfler des zweiten Stockes in ben Hof fiel J 
durch die erlittene ** in dad Spital verbracht 
werden mußte, In dem Saal war nämlih ein Podium 
, deſſen Hohe der Benfterbräftung glei; war, 

Ghmlıt, .. ſehr karzſichtig iſt, ſah bad 

fer für eine auf die Allee führende Thüre an. 
Der andere Unfall betraf einen der Turner, der beim 
Kurnen auf die Hand fiel und das Handgelent verlegte, 
Bet dem Preisturnen erhielt unter 130 Turnern, melde 
nm F Aria ämpften, Hr, Rarl Flach dahier 


us Bisufenburg, 1. Sept. In Pflaumheim iſt 
dem Rindoieh die Maul» und Klauenſeuche aus⸗ 


Münden, 30. Aug. Gegenüber den vielfachen 
Gerüsten, weiche Hier ‘über die Urfahen der geftern 
—— erſten Aufführung der Wagner’jdien Oper 

Das Rheingoib* zirkuliren, Tann als völlig verläſſig 
Folgendes mitgetfeilt werden: Obwohl bie Hauptprobe 
der Oper am üreitag Abend im Allgemeinen zur Zus 
friedenhelt Seiner Mojeſtät ausfiel und der König nur 
einzelne Anflände erhob, erklärte Herr Mufikdirektor 
Richter am Samſtag, daß er, In Anbetracht ber Ja⸗ 


fe der 
Ban en u ſelbſt — noch, ge = 
Pre die 2* für geſtern Abend verlangte, Da 


ein anderer Dirigent nit vorhanden war, fo mußte 
die Aufführung unterbleiben. Die k. — — 
danz hat nun Herrn Richter elnſtweilen ſuspendirt, es 
bat aber auch Herr Hoftheater⸗Intendant Frhr. v. Pers 
fall — m muy hr (R, Rorr.) 
fen Nachmittag 


—— — t. like der *5 v. Pfretzſchner 
und ber k. Staatsminiſter der Juſtiz v. Lutz von Er, 
Maj. dem Könige nach Schloß Berg beſchieden. Die 
beiden HH. Miniſter arbeiteten ._ 2, Stunden 
mit &r, Moj. und — fig mit dem leylen Bahn⸗ 


— ——*8 Nach eingelaufener Mit⸗ 
thellung iſt im oberen Elſaß und in Baden unter dem 


„| Rindoieg die Maul und Slauenf 


euche ausgebrochen. 

Zur Verhütung der Weiterverbreitung find die umfal» 
ſendſen — — geiroffen, 

es, 31, Aug. Die Bunbdesligsidationde 

—** Sejglog Heute, Die zum fetiſchen Bollzug 

der beſchloſſenen Bertyeilung und Veräußerung beö dis⸗ 

poniblen Feſtungsmaterlals erforderligen Weifungen zu 

ertbeilen, Rah dem Einlaufen der Anzeige Über bem 

Bollzug der zu un Maßnahmen wird die Schluß⸗ 


a flatt 
Dinfelsbäht, . Aug Der Bezirköfprengel 
Dinkelsbuhl zäplt * Srmeinden, welche nad dem 
bezirkdamtlichen Plane in 25 Bürgermeijtereien einges 
theilt werden fallen. Für dem Eintritt in bie Bürger 
meiftereien haben ſich 54 Gemeinden, genen den Ein 
tritt 8- Gemeinden erllärt. Die Weigerungsgründe ber 
letzteren haben bie Mitglieder —S— 
für —5 — 23 In Der „Auheb. Mbdı 

Rah einer Mit 9". 
tft die Nachricht, daß ſämmilliche Onaeinden de3 Brzirlde 
amts Jllertiffen die Bildung von —— ab⸗ 
gelehnt hätten, —— vielmehr heben dem ges 
nannten Blatt zufolge die Hälfte der Gemeinden und 
außerdem die drei Diftriktärathäausfgäffe 15 Be he 
bom Bezirkdamte vorgeſchlagene Eintheilung im er⸗ 
meiftereien ausgeſprochen. 

Nürnberg, 31. Aug. Heute Nacht fand auf der 
Fürther Kreuzung ein Zuſammenſtoß des Bamberg⸗ 
Rürnderger Kurierzugs und des Rurnberg⸗Wulrzburger 
Cũterzugs ftatt, Näheres iſt und im Augenblicke noch 
nicht bekannt. (Fr. 8.) 

Bamberg, 30. Aug Geſtern zog eine am gro⸗ 
Ben Exerzierpiatze dahier feit einigen Tagen lagernie 
größere Zigeumerbande wiele Menſchen dafin. Dieſelbe 


und Tanz und bot dadurch ein cheb 
fantes Bild. 
Krounach, Der vom mittelfränkifchen 


Raufmann Martini aus Rürnberg iſt 
berg an beſtoben. 


Schwelufurt, 31. Aug. Heute Morgen nad 
40 x ann Benseal der Jafanterie und Benerals 
tommandant von Würzburg Ritter v. Hartmann dahier 
an, um dad Kommando über das kombinirte Uebungs⸗ 
armeelorpd zu Übernehmen; in feiner Vepleitung bem 
fanden fih die Generallientenants und Divifionäre von 
Balther und Graf v. Bothmer, fo wie das übrige 
Staböperfonal, fo dag nun, mit Ausnahme der noch im 


tp3 Geſtern kam auch 
ein ſchwediſcher Gardejägeroffizier, Kapitän» Lieutenant 
Grederic Bonnevie, Hier am, um den Uebungen anzus 


In Stuttgart ift der Oberbauralf Gaab in Folge 
eines Mostltoſtichs, den er in Venedig erhalten und 
—— nicht beachtet hatte, an Blutvergiftung ge⸗ 
ſtot 


Darmftadt, 20. Aug. Einem Lokomotivfhrer ber 
Main ⸗Nieckarbahn, dem beim Anrücken des Tender der 
Arm zwiſchen diefen und die Lokomotive gerieth, wurde 
legterer total zerqueiſcht. 

SFraukfurt a. M., 31, Aug. Morgen ers 
ſcheint der Profpekt der bei den Bankgäufern F. €. 
Fuld und Komp, Hier und Heinrich Küfiner u. Komp. 
in Leipzig zur Subſkription fommenden 1 Mill. Doll, 
7 pGt, Prioritäten 1. Hypothek der Ealifornia-Pacifics 
Ertenfion-Eifenbapn. Der Emiffionzturs ift auf 73 
PEt. feftgefegt, Die Zeichnungen finden vom 2.—4, 
September flatt, 

Parid, 29. Aug. In Reims hat Heute Nacht 
sine furqhtbart Geueräbrunk ſtatigehabt. Dieſelbe zer⸗ 


Mörte faſt vollſtändig bie große Wollenſpinnerel vom 
Billeminot « Huard⸗Rogelet u. Co. Diefelbe war mit 
zwei Millionen verfigert. 


Amtliche RNachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Sich allergnäblgft 
bewogen gefunden, auf die am Appellationsgerichte von 
Unterfranken und Aſchaffenburg erledigte Rathoſtelle den 
Bezitksgerichtsrath J. Ketterl in Augsburg, zum Rath . 
am Bezirkögerihte Augaburg dem zweiten Staatsanwalt 
bafelöft, I. Sensburg, und auf die Stelle eines ziveiten 
Staatdanmwaltes am Bezirkögerichte Auasburg den Bes 
zirkegerichtsaſſeſſor H. Barſch in Würzvurg zu beidr 
bern, zum Aſſeſſor am Bezirksgerichie Würzburg ben 
funktionirenden Gubftinten des S:aatdanwaitd am Bes 
zirkegerichte Bamberg, Dr. Zof. Schmitt, zu ernennen 
und als funftionirenden Staatsanwaltsfubftituten am 
Bezirksgerichte Bamberg ben Appelationdgerihtsacc:rffiften 
Dr. C. Lippmann in Reuburg a, D. aufzuftellen; dem 
Sekretär des Appellationsgerichts der Oberpfalz und 
von Regensburg F. Yelin in den nachgeſuchten bleiben» 
den Rupefland zu verfegen und ihm biebel für-feine 
langjägrigen treu und eifrig geleiftelen Dienfte die Aller 
Höfe Anerkennung auszufpregen, den Sekretär am 
Mppeflationgerichte von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
5 Hiydtich, feinem Anfucen enlſprechend, im gleicher 
Eigenigaft nah Amberg zu verſetzen, anf die hiedurch 
bei dem Appillationsgerſchte dom Unterfranten und 
Aſchaffenburg in Eriedigung Lommende Sefretäräftelle 
ben Sekretär des Bezirkogerichts Lohr, A, Steigerwald, 
zu befördern und zum Sekretär am Begirkögerichte Lohr 
den Dezirfögerichtäacceffiften K. Berninger in Aldaffen« 


burg zu ernennen, 


Sandels» und volkswirthſchaftliche 
ee Berichte. — — 

Berlin, Aug. Roggen per Augu per 
5275 Del per Auguit 124, ver Herbſi Erg Bra per 
Augujt 161g, per Herbit 1614, 

-. Paris, 31. Aug. Rüböl per Auguſt 101, 75., rer 
Sept.-Dey. 103, 25. Mehl per Auguft 59, 50., per Sept. 
Dez. 62. 25. Sriritus per Auguit (3. —. Ruder 34, 59. 

* Amjterdam, 81. Aug. Waizen gejbäftslos. Roggen 
Loco unverändert, per Oftober —, per Rärz 1870 201. | 
per Dltober —, per April 1870 — Rüböl per Herbit —, 
per Mai 1870 — 

” Xiverpeol, 31. Aug. (Baummollenmarkt.) Ums 
ja: 5,000 Hallen. Stimmung: Ruhig. reife unverändert, 
werig Geihäft. Ladungs · Oomta 10%; , Bengal Is, Dhol« 
lerabs 10%, 

* Starlöruhe, 31. Aug. Bei der heutigen Sertenziehung 
ber Badiſchen fl. 35 Looſe vom Fahre 1845 wurden tolgende 
Serien gezogen: 5321 5698 U149 4015 757 4006 7951 679 
4945 3336 6767 2408 4477 4928 3922 6275 2948 2349 
3653 2229 4539 1192 7535 2123 610 6052 2651 709 1090 
1830 5333 5975 4321 1529 2034 6302 73% 7915 3896 
3330 1244 364 4501 5195 436 6677 2796 1869 2196151, 

* Braunfchweig, 31. Aug. Ber ber heutigen Brämien« 
ziehung der Braunſchweiger — fiel der Haupt« 
gewinn von 20,000 Thaler auf Serie 7U59 Nr. 6; ferner 
ein Sewiun von 5000 Thaler auf Serie 8105 Nr. 46 und 
ein Gewinn von 200) Thaler aut Serie 930 Nr, 40. 





baben ums in ben Stand geſetzt 


ao Kochlalz, grob 


den Sad von 2 Jentner 6 ee) billiger 
. ben Ead von 1 Zentner 8 Fr. 
ber au Bönnen,Umas wir unjeren verehrlihen Kumden biemit ameisen und uns zu geneigten Aufträgen angelegentlichſt 


A. Dyroff, 
J. vaeenbrodt. 


Arbeiter Berfammlung. | Kane ae inet 


der von ben Tal. Piarrämtern des unter 
407002 Heute Mittwoch den 1. September , Abends 8 Uhr, im Saale ; 
ee: wobei Herr Wüchner anmweiend if. E3 wird um gahlreiche Theil- fertigten Amtes vorgenommenen Stollet: 


zur Reparatur der fire in Ipfhauſe 











hiermit veröffentlicht : 
= ad St, Agatham „. „, fl. fr. 
R. U. Hein. A 
“ * V Yıl .. To} ö m... . 
Liebig’s Fleisch-kxtract ausSüd-| get; ; :: ZE8 & 
Amerika (Fray-Bentos) Bm 20 ZEN E 
der Liebig’s Fleisch-Extract Compagnie, Lendon.| Halbe. .-.. HE k. 
6 Er . fü u hal Hleinofitheim Er ar fl. — I. 
rosse Ersparmiss für Haushalltungen. re u N 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu } des (uratie Mainafhaff. 1 k n = 
P z r Obernau. - x. . 11380 Er. 
x Preises derjenigen aus frischem Fleisch. Oberbeilenbad. . . —-ÄL18 Mr. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen elc. Rothenhuch . . . — 15 Fr. 
Stärkung für Schwache und Kranke, —— et ı r — 
Goldene Hedaliten auf der Parlser Ausztellung| Schmerenbad. . . If. Sk. 
1867 und NHavre Ausstellung 1868, € —— — fl. 2 I. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren — * ne e u 
Professoren Baron J, von Liebig und Dr, M. von Wiesthal —f.30 t 
— Pettenkofer versshen. — Summa 10 fl. 528 tr. 
etall-Preise für ganz Deutschland. Aſchaffenburg den 27. Auguft 1869. 
1 engl, Pid,- Topf 4 , Pid.-Tonf U 1, Pfd.-Toyf Ya engl. Pid,-Topl og , 
ET ν— a er 
Zu hahen bei Filkenſcher. 
4071 I. F. Yrockenhrodt. Santbe 
— — — —— — — — —— — — 
Defan ng. Efiinfprit per buyer. ans 8 fr. Geld-Hours, 
n insg ur anf Beineſſig per bayer. Maas Sr. te. | Biitolen 2: | 9 50-82 
ber bei Michelbach über Die Hubl fähren.| Flufachen ifig ver baver, Mans 41. |Bifisln, > - „+ |M- 9 50 
—8— bleibt in ber Zeit vom 9. bis —— — » Eifig per bayer en ln 9 594-3 
B r ia $ P { — Br . 
fe uf Ber Sneinfrahe von Aaltere]ü Deren Kenbit and Satans aran-(Qolänn: 10 A. Städt > 333 
nah Micelbah geiperrt, was zur Wil- tirt, empfie G. Gel bo. al mar .-.- |. 5 38-40 
— und Darmahachtung Hiemit ver-[339e6 _ 120 Feanten-Stüde 2. | = ar 2 
mird, ae Snsliihe Sowperein . | a 
Ayesar am 26. Auguft 1869. Papierfärber Geſuch e Imperiale .. | > 9 51-88 
Königliches Berirtsamt. ur :  18olo das Piund jein.. |» — — 
Angerer 404062 Cin Dann, ber mit ber iYabrie fr Tr antens Thaler — 
— — — — — aAnb von Buntpavieren vollſtändig ver⸗ Alte Bir 20r prtaubkib. |» — — 
“efanntmacung- traut ijt, wird bei hohem Lohn nad Aus Rand»2ör pr. ıauıh Bi |» — — 
Anspruch der Maule undimärts geſucht. Näheres unler @ M. Hoch. Silberdas Ki il» - 
Stlawer feuche unter bemifz. 200. Breuk, Salem Scheine . | m 1 44-4 
Fe 4 REN 4072 Mehrere SHiefern » Stämme zu Zacl. r rn 
© ” 3 tehret m ’ 2 - . Hr er — * 
Wegen Ausbruds der Maul · und Bau⸗ und Stüdho; und einige aut ei⸗ Din, Stollen Samen = . :- 2289 
Felauenjeirche ir — I Pflaum⸗ haltene — 8 — 
i t ießamts Orteſperre ver Schaͤfer, Sandthor. 
hip —— achten it. — — — — Mainwaſſerwarme. 
ODbernb xa den 30. Auguſt 1869. A018 en —— Er ig Am SI, Augauſt Abend? 18 Grab 
J— 73 e, . | 11 x u en. s € [2 * 
nr gr kon am 6 el zu verie Am 1. Sept. Mornens 15 Grab. 


Nedigirt inter Berantwortlicglen des Duders wma erlegers U. Wailaudt. 


Intelligenz. Blatt. 


Derblatt zur Nſchafenburget Feitung, 


für bi: = 
Pöniglichön Bezirksämter Mkefenbuig, Alzenau uub Oberuburg 
DI Donnerftag den 2, September 1868, 















Mburg 
Ma balle im biefl 


f Bahnhofe ereig 
nete fi geſtern der Unfall, daß die Ehefrau, der Sohn, 


umb bie Magd des mit diefer Arbeit beſchäftigten Dad» 
bedermeifter®, dem bie genaunten bei biefer 


Arbeit behülfli waren, von einer Leiter Ger 


Do 
bewahrt Haben, — Berichtigung. In dem gefirigen 
Aſchaffenburger r Arlilel leſe man In der 6, Beile von 
unten fhatt Alle — Altame.) ü 
Münden, 30. Aug. Das am Gommabend ent» 
Hüfte Standbild Gothes ſtelll den Dichter in Geſtalt 
eires Apollo dar; ber Kopf tft einem Porträt Golhe's 
and feinen jüngeren Jahren nachgeblldet. Zu dem am 
Sonnabend von Sr, Mai, dem König in der Reſidenz 
veranflalteten Feſtmahle waren bie bei der Ausführung 
EM Sn _ ——— zen der 
gen angberein: um tgermeiſter v. 
Steinẽdorf elngeladen. Der lehztere brachte en Lak 


auf &e, Moj. den „König aus. — Gclllers Eatelin 


Frau vd; Gleichen ⸗ Ruzwurm hat einen Lorbeerkrang für 
das Böth+ Denkmal Hierher geſandi. 

Münden, 30, Aug. Unter Flͤhrung des Hiefigen 
Bankhaufes Dr, A, Wild (welches auch an der Spike 
des -Projeltö einer Mündyener Pferdeeifenbahn fleht) 
bat ſich tin Konfortium gebildet behuis Gründung einer 
Altienbierbranerel, Das Aktienkapital iſt in Theilſtücken 
zu je 178 fl. auf 1,238,000 fi, feſtgeſehl, und werden 
Ion jegt Vormerkungen zur Zelchnung bei genanutem 
Dauſt Anlgegengerionimien. Die Statuten und bad Kon⸗ 


— Mr m 














zeſſlonzgeſuch ſind dem Han fer 
aud ein Vertrag mit einer. der Kieflgen ab. 
geſchloſſen, wornach dieſe ſammt Keller und Inventar 
am Die ——— 


Selten R wurde 
u ge Menterſchwaige ein —— — 


ebenfalld auf ein Verbrechen oder kin’ Ungläd 


a Bat, 

————— 31. Aug. Der Bürgermeifler Baum · 
gartner von Tölz, gegen welchen wegen Amtönniteue 
irafrechlliche Unlerſuchung elugeleilet und ber feltbem 
vom: Dienſie fadpendirt It, wurde heute Morgens da⸗ 
Hier auf Mequifition des Unlerſuchungdrichters am Bes 
zirtegerichte Wellhehn werbaftet und aldbald nach Well⸗ 
beim abpeliefert, (Die Berbaftung war Baus erfalgt, 
ala den Baumgartner, welder, wie befanint, in Wl⸗ 
heim von Geile der patrigtifhen. Partel zum Laudtahs. 
abgtordneten bei den letzten Wablen gewählt morben iſt, 
bad Einberufungdſchreiben (zur Thellnahme an, den ber 
vorftehenden Landtag) zugeftellt- merden follte. Silbſt ⸗ 
verflänblich unterblieb die Uehergabe dicſes Gäreibens, 

Münden, 81. Aug. Wle wir vernehitien, beabſich⸗ 
tigt Se. Maj. der König für die nähfen Tage none 
Berg aus einen Aubfiug nah dem Hochtepf, einein der 
reigenbften Mimkte ded Hochgebirge, um einige Tage ha ⸗ 
felbft zu vermeilen. — — ho gen *8 

udli Angtlegen t ul { 8 
———— im Tpeaterkielfen, daß Herr Richard 


lage 31 Bringen. ’ : 
Aus dem bayeriigen Wal wird dem „Ott. Roh.“ 


m leuten Gonntay ein Bauer in 
Stockach Bei aus Uuvorfichtigkeit feinen 
Dirtenduben durch einen Schuß in die Seite getöbtet und 

Landgerichte Bogen als Täter 
gefellt Hat. 


Augdburg, 1. , Heute Mittags 12 
erlönte euerlärm, —— im Kellergefäpoffe der 


jedoch fuhr der Kuriergug in Further 

der. Bäterzug eingeircffen war, Die ne begegneten 
id auf der Strecke, wurden jedoch Dant der Wachſam⸗ 
keit der Lofomotioperfonale noch fo rechtzeitig im lange 
famen Bang verfeßt, daß zwar ber eiferne Kuß erfolgte, 
zart, daß beide Lokomotiven dienftfäpig weiter 
ben konnten, Beſchädigt wurde Niemand." (Fr. K.) 
Kempten, 29. Anz, Einiges Auffehen erregte 
die plögliche Verhaftung und heute Morgens erfolgte 
Asfüprung des Hiefigen Kommiffionärs Schmid nad 
Augsburg, wo berfelbe wegen Berbregend ded Betrugs 
vor bie nachſte Schwurgerichtöfigung verwiefen iſt. Der 
Leumund des Genannten, der unter dem Namen 
Millionenf5mid* ſtadt ⸗ und landbefannt war, galt 
8 ſchon feit —— als ein ſtark getrübter. 

— Gegenüber den vielfach kurſirenden Gerüchten über 
eine nahegerückte Entfgeidung in der Schrader'ſchen 
Tragddie Lönnen wir aus guter Quelle mittheilen, daß 
bbis zur Stunde weder eine Bereifung vor dad Schwur⸗ 
geriät, noch Überhaupt ein Erkenntnig vorliegt, wiewohl 
ein ſoiches im nicht ferner Zeit zu erwarten fein dürfte, 
Der Gedanke an eine Einftelung der Unterſuchung iſt 

nicht völlig ausgeſchloſſen. 
ege Schhwrlufurt, 1. Sept. Auf die Dauer des 
Belfammenfeind des Uebungsarmeilorps werden nach⸗ 
ers fremde Offigiere im Hauptquartier anweſend 
und find vom denfelben ſchon einige (die preußle 
fen und ein norwegiſcher) eingetroffen. Preußiſche 
—— find gegenwärtig ſchon Hier: Generai v. We⸗ 
and Danzig, Oberft v, Witzendorff vom 14. Hur 
eh eig Voerkiieutenant von Schellendorf vom 
gm Generalſtab, Major Korber von der Artillerie, 
jor v. Grolmenn vom Generalſtab und ein fiells 
vertretender Staböarzt; von Württernberg kommen der 
@Beneral und Beneraladfutant von Beulwig nebſt Ad» 
jutant und Major Freuzinger, —— von 
Frankreich Oberſi Graf v. Andlau und Rapitän Haillot 

beide vom ara Senn Mit der Beute von Würze 
Burg anfommenden MunitiondeReferne wird auch eine 


Abthellung ber Geuerwerkölompagie eintreffen, für melde 
entfernt vom Lager, am fogenannten Hahnenbrunnen, 
Zelte aufgeflagen werden, um die Utenfilien zu zwel 
—r laboriren, von melden: eined nd 

der Antorfendeit Sr. Majeſtät bes NN: bad andere 
auf Befehl des Höchfttommandirenden an einem geeige 
neten Tage abgebrannt werben foll, 

Würzburg, 1, Sept. Die auf geflern Abend 
anberaumte Berfammlung bed bayır. Bollsſchullehrer⸗ 
Bereins war fo ſtark beſucht, daß der Raum des Haupt« 
und Vorſaales der Schrannenhalle viele der Mitglleder 
nicht zu faſſen vermochte. Die Zahl der Anweſenden 
dürfte wohl zu 1800 —— werden. Die unter⸗ 
fränkischen Lehrer einpfingen ihre Kollegen mit einem 
fehr gelungenen Geſange von Bratfe, dirigiert von a. 
Benz und einer won Lehrer Uhl gehaltenen Rebe, 
welder er Alle par Herzlichſte beisilllommte, rauf 
wurde die Wahl dar Vorſitzenden für bie Hauptverfamms 
Lung ——— und gingen durch Akklamalion her⸗ 


geſchlagenen Geſängt probitt. Die Stimmung aller 
Anweſenden war eine ſehr heitere. Heute Mittag fin⸗ 
det im Platz'ichen Garten gemeinſames Diner und am 
Nachmittage ein vom Bürgerverein veranſtaltetes gro» 
hes —8* ebendaſelbſt ſtatt. Zu der morgigen 
Erkurfion der zur Hauptverſammlung anweſenden Lehrer 
nad Veitahdchheim hat das k. Oberpoſt⸗ und Bahn⸗ 
amt 2 Ertrazäge . Bercitſchaft geſtellt. un des 
1. Zuges um 1 Uhr 45 Min., des 2, 8 Uhr 
Nachm. Rüdtehr Kants 6 Ur 45 Min, ver 8 Uhr. 

Die Kurlifte von Bad Kiffingen Hat im Ihrer 
Nummer 179 am 28, Auguſt die —— Bife 
fer von 7008 Badegäften (in 4190 Abtheilungen) er» 


reicht, 

In einem Dorfe dei Teſchen in öſterr. Schleſien 
bat in voriger Woche eine fefllihe Zufammenkunft von 
Bertretern der polnifchen Rationalität aus Preußen und 
dſterr. Galizien flattgefunden. Als befanntefter Tells 
nehmer preußifherfeitd wird der Abg. v. Sulerzycki, von 
Deſterreich der Abg. ——— der Prinz Geora 
Gzartorysfi u. A. genannt, Der Ton des Feſtes mar 
(Zufunft,) 

27, Aug. Die „Rheine“ und „Ruhr⸗ 
— daß ih in dem jüngften Tagen ein 
—— Geſchäflshaus kontraltlich verpflichtet hat, mo⸗ 
natlich 500 Waggon Ladungen der beſten Giegerländer 
Eifenerze nach England zu liefern. Die Erze lommen 
per Bahn nad —— gehen per Schiff nah Rot, 
terdam und werden von dort ben engliſchen Eıfem Bro» 
duftionftätten zugeführt. 

Wormö, 1. Sept. Beilern Abend 105 Uhr zeige 
ten bie Signale ber hlefigen z.r. einen Brand 
an und bald wurde man gewahr, daß das Cafe Weis 


ber Gerd des Feuers war, Ja größter Gäuelle vers 
breitete fi das mwälhende Element, begünftigt dur; den , 
Rordiwind, Über daB ganze umfangreihe dreiſtöckige Ge⸗ 
bäude und nur mit größter Anftrengung und Lebens⸗ 
ahr gelang «3 mad einigen Stunden der hieſigen 
der Flamme Here zu werden, (fr. Big.) 
Briglar, 20. Aug. Geit geftern Abend glei 
nad 11 Uhr flammte in weſtlicher Richtung der Horis 
zont die ganze Nacht Hindur in einem ſtarken Feuer⸗ 
[Heinz in dem am rechten Edderufer gelegenen, andert⸗ 
halb Stunde von bier entfernten walded'ſchen Dorfe 
Wege wöthete eine große Feuersbruuſt. Ueber LU mit 
einem reihen Erniefegen gefüllte Höfe und Gebäude 
find ein Raub der Flammen geworden, auch ift viel 
Vieh und Mobiliar dabei zu runde gegangen. 3 
fol wenig verfigert fein, Viele Mermere jind nicht 
ert; die Roth und das Elend iſt deßhalb fehr 
groß. Mur die Pirhe und 10 bis 12 meiftend Zleie 
nere Wohnungen find ihrer ifoltsten Lage wegen vom 
Feuer verſchont geblieben, 
Be „80. Aug. Heute erſchoß ſich ia dem 
benachbarien JIlafeld ein Kaufmannslehrling, der ſchon 
zwei Jahre In der Lehre war, anzeblich wegen Miß ⸗ 


Paris, 1. Sept. Geſtern wurden, wie das amt⸗ 
liche Biatt meldet, zwiſchen den Vertretern Brafliiens, 
Dänemarks, Frankreichs, Haily's, Itallens und Portu⸗ 
gals die Raufilatlonen des Vertrages ausgewechſelt, 
wegen des nah Südamerika zu legenden Telegraphen⸗ 
ſKabels. 

London, 30, Hug. Dir Jagenleur Varley Hat 
fich nay Brefl begeben, um den etwa 1000 Meilen 
von ber frauzdfiigen Küfte befindlichen Schaden am 
feanzöffgratlantiigen Kabel auszubeſſern. Er hofft 
Died ohne «ine Hebung des Kabel nöthig zu machen 
than zu lönnen. 


Celegrarhiſche Depeſchen 

“ Fulda, 1. Sepl. (Verſammlung deutſcher Bi⸗ 
ſchofe.) Der Erzbiſchof von Münden zelebrirte das 
Bontifitalamt. Die Berathungen, melde im Prieſter⸗ 
feminar flatifinden, wurden eröffnet, EB waren 21 
Prälaten anweſend. Weiter angefommen find noch: 
die Biſchoöſe von Dänabräd und Ermeland, ber apo⸗ 
ſtoliſche Bitar von Luremburg und ber Delegirte für 
Eulm, Domprobft Haffe — Der König Wilhelm von 
Preußen, welcher auf der Reife Hier durchlam, Kat mur 
kurzen Aufenthalt auf dem Bahnhof genommen, Ein 
offizieller Empfang Hatte nicht finttgefunden, 

” Bonbon, 1. Sept, Die „Times“ fagt, die Bere 
bandlungen ber . u der ottomanis 

Bank wegen « e haben erſchlagen. 

ac“ Madrid, 31. Aug. Die En 5* yon 
Karliſtenbanden find verſchwunden. Es herrſcht volls 
kommene Ruhe in Spanien. 

»Madrid, 1. Sept. Der Kolonialminiſter ver⸗ 
tritt den abweſenden Miniſter des Auswärtigen. 


“ New ⸗York, 31. a ſeabellelegranin aus 
„Reuters Office“.) Die Pr Ah ur ke 
polls" find angeloınmen. 


Handels⸗ und volfswirtbfchaftliche 
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Die A. bayerifche Sebrerverfammlung, 
Nachdem geftern 


fol. 

von Luxburg und ber gl. Herr Regierungdrath Frhr. 
v. Gaftell, der I. Bürgermeifter der Stabi Würzburg, 
Hr. Dr. Zürm, fo wie mehrere Mantfiratäräthe und 
Bemeindebenollmächtinte beehrten bie Verſammlung mit 
ihrer Gegenwart, Diefelbe begann programmpemäß 
um 9 Uhr Morgens mit Aufführung des Chores: 
Gebel von J. Bub, der aus ber Bruft von mehr ald 
1800 Lehrern aus Bayern und andern Ländern ertönte 
und mädlig tönend dahinſchwoll. 

Der rechtäfundige Bürgermelfter Hr. Dr. Zürn bieh 
die Lehrer als Gäſte im Namen der Stab: Würzburg 
herzlich willlommen und Ketonte, daß er mit derfelden 
Freude, mit der er im Vorjahre die deutſchen Gelehr⸗ 
len, welche die Erziefung und Bildung bis zur böchſten 
Stufe zu vermitteln Hätten, begrüßte, auch die Lehrer, 
weile bie Bildung der Maſſe des Volles begründen, 
willlemmen Geige, um fo mehr, ba die Elemente im 
Lehrerftande „Borwärtd durch Arbeit” zu ihrem Loos 
fungäworte gemacht Haben, in englifher Geſchichts⸗ 
ſchreiber, fuhr Mebner fort, fagt: „Bei keiner Nation 
zeigt ſich eine größere Kluft des Geiſtes und der Dils 
dung, als bei der deutſchen. Auf einer Seite bie tiefs 
ſten Denker, welche der ganzen ziollifirten Melt die 
Epige bieten innen, und auf ber andern Seite eine 
fhwerfällige Maſſe.“ Dieſe Kluft auszufüllen, iſt die 
Aufgabe der Schule, bie Arbeit des Lehrerſtandes. Dem⸗ 

ſelben möflen hiezu auch bie Mittel und eine Gtellung 


ver Baum. | 
geboten werden, melde dieſes ermöglichen und diefe ift 
baupfählih die Befreiung von geifllider Berormun⸗ 
dung. (Gtürmifces Bravo l) Um die Geſchicke ber 
bürgerlichen Geſeilſchaft Sekten zu Eönnen, iſt eins arößere 
Bildung der Maffe notöwendig, weil mur auf dieſer 
felbftftänbine Ordnung ber politifhen Angelegenheiten 
berußen Könue, und die Förderung biefer iſt eine ſtaat- 
lich⸗ Aufgabe, Auf biefem Gebieie und mit dem dort⸗ 
ſchrilte Hat die Bildung nicht gleichen Schritt gehalten, 
die Kenutniſſe der früheren Zunftzeit genügen in der 
Gegenwart und Zukunft nicht mehr, Man kann das 
Vertrauen in bie Kraft des Lehrerſtandes ſetzen, daß er 
mit vollem Bewußtſein für diefe große Arbeit eintrete 
und auch Heute als ein nefchloffened Ganze Proben von 
dem Bersußtfein feiner Kraft gebe, Dem Lehrerſtande 
iſt eine frenndliche Aufnahme augefiherl, er ift in Wurz⸗ 
burg Herzlich twilltemmen! (Bravo) 

Hr. Lehrer Benz aus Würzburg: Ich bin lebhaft 
erregt, nicht ſowohl wegen des ehrenvollen Auftrans, 

mir geworden, als vielmehr vor innerem Herzens» 
drange, der mich zwingt, für die zahlreiche Theilnafıne 
den berzliciten Dank auszuſprechen, um fo mehr, weil 
die Verhandlungen, melde gnepflogen werben follen, 
wahre Rebenäfragen betreffen. Die Brut eines Des 
teranen beginnt böher zu ſchlagen, weun er bie Beweiſe 
des Fortſchrities Im Lehrerſtande, die Thatſache der all» 
nemein uud lebhaft gefühlten Zuſammengehörigkeil, der 
Eintracht, Liebe, des gegenſeitigen Bertrauend, der gei⸗ 
ſtigen und ſittlichen Selbſtſiändigkelt, die Begeiſterung 
für Hebung des Boll, Ergiegungäwefens, der eigenen 
Bervolllommmung und Verbefferung der perfönligen 
Berhältniffe der Lehrer vor ſich ſieht. Der Lehrerſtand 
ift aus dem eingeenpten Standpunkte, den er vor 50 
Jahren einnahm und in den man ihm noch Heute zur 
rüddrängen möchte, herausgetreten, er fühlt ih nicht 
mehr in Wereinzelung , ſondern ber Geiſt der korpota ⸗ 


tiven Eingung bricht ſich Immer mehr Bahn umb tritt 
ein mit aller Eatſchiedenheit für die höchſten und hel⸗ 
ligſten Güter der Menſchheit, ſchafft mit aller Energie 
an der Budung und Hebung der deutſchen Nation, 

Lebhaften Widerhall fanden die deutſchen und kräf⸗ 
tigen Worte diefes edlen Mannes, der von allen Lehrern 
wie ein Vater geachtet und geliebt if. Nach der Wahl 
des Präfidiumd, aus der Hr. Lehrer Heiß als erfter 
und Hr, Lehrer Uhl aus Würzburg als zweiter Präs 
fident, die Herren Lehrer Koch und Reid, als Schrift⸗ 
führer hervorgingen, begann der Borftand des Haupts 
ausfgrffes, Hr. Lehrer Karl Heig aus Augeburg, mit 
der Abiegung des Rechtnſchaftsberichtes 18671869, 
Sichtlich gerührt, dankte er für die herzliche Theilnahme, 
die ihm von allen Geiten über den herben Berluft feie 
ner geliebten Gattin gezollt wurde Nur vor dem 
Ernſie und der Heiligkeit der Sache find die Bedenken, 
auf der Lehrer-Berfammlung zu erſcheinen, wenn ſo 
ſchwerer Merluft das Herz bewegt, zurüdgetreien. Aus 
dem Rechenſchaftsbericht ift hetvorzuheben, daß der Lehrers 
verein einen beträhtlihen Zugang auch an Mitgliedern 
aus anderen Giänden, unter denen namentlich ber Bürs 
gers, Raufmannd« und Beamtenftand vertreten find, er» 
balten bat, fo daß an Mitgliedern zäplt : 


Oberbayern 433 Lehrer, 4 Nictlehrer = 497 Mitgl, 
Niederbayern 36 m 2 * = 368 ” 

3 N * 16 " = 6% " 
Oberfranfen 833 „ 82 * = MM „ 
Mitteliranten 97 „ 21 * = 88 
ãnterftanten 1142 „ 157 jr =129 „ 
Schwaben 152 „ 21 * =W73 „ 

pr 2 e = % „ 


wozu noch der Verein der Pfälzer Lehrer, welcher auf 
feiner heutigen Berfammlung ſeht wahtcſcheinlich bem 
Zutritt zum bayeriſchen Landes · Lehrerorcein beiclichen 
wird, kommt, 

Er gedachte dann zweler verſtorbener um den Verein 
verdienter Männer, des Lehrers Hartmann in Würzburg, 
Kafflers des unlerftänkiſchen Bezirksverelns, und des 
vieiverfolgten Lehrers Wälder, der neh nach feinem 
Tod verunglimpft wurde und für ben fogar ein Lramerpottes« 
dienft abzuhalten verweigert wurde. GDurd allgemeines 
Erheben von den Sigen wurde den beiden verdienten 
Todten die erinnernde Anerfennung außgebrädt,) Das 
Stiftungtvermögen des Lehrerwalfinfiftd beträgt jetzt 
über 33,000 fl. umb ermuntert der Referent bie Mit⸗ 
glieder zu jaͤhrlichen Sammlangen für dasſelbe. Daun 
gedenkt er der Petition an den Landiag um ein freifins 
niges Schulgeſetz, erinnert an das Schickſal des dem 
Landtage vorgelegten Schulgeſetzentwurfs, der fo vielfach 
unter dem falfchen Vorwande, die Religion fet in Gefahr, 
angegriffen wurde, widerlegt die Ungeifje auf denfelsen, 
gebentt des Adreffenſturms gegen und für das Schulgeſetz 
und bedauert den Fall desſelben dur‘ die Richtannahme 
in der Reihöratbäfammer, nachdem ed von der Abge⸗ 
ordnnetenfammer mit 116 gegen 26 Stimmen angenom- 
men wurde, Die Schulfrage, erflärt der Referent , if 
nicht abgeſchloſſeu, ſie hat im freifinnigen 
Antlang gefunden und wird jeht wohl durch biefed ohne 


bie Lehrer geldft werben. Er verlieft dann eine von ber 
Berfammlung einftimmig angenommene auf Antrag ber 
unterfränfifcgen Lehrerſchaft eingebrachte Refolution, wo⸗ 
durch bar Tpätigleit des Vereindausſchuſſes in der Gchul⸗ 
frage die Anerkennung ausgeſprochen, ber Fall des Schul⸗ 
geſehes beklagt, bie Erreichung einer Gehaltzaufbefferung 
der Lehrer und bie Regelung der Schulauffigt dur) 
Gahmänner durch die Staatäregierung erwartet, und 
der Regierung und ber MAbgeordnetenfammer der Dank 
des bayeriſchen Lehrerftandes audyedrüdt wird, Das Ver 
eindsrgan warf im legten Jahre einen ‚Reingetoinn von 
über 1000 fl, zum Beten des Vereins ab. Das Schul⸗ 
liederbuch, dad der Verein außarbeitete, iſt mun im 
Drucke erſchienen. Dann gedenkt der Referent der viel⸗ 
fachen Angriffe des Vereins in einem gewiſſen Theile 
der Prefie und widerlegt deren Bortwürfe als unbegrüns 
bet. Er übe feinen Terrorismus zum Beitritt, er fei 
eine freie gleichgeſinnter, nach gleigem 
Zuwede Strebender. Er müſſe zwar eine Stellun 
gegen die Geiſilichkelt einnehmen, aber er Kämpfe = 
ehrligen Waffen und offenem Bifr, Nicht um bie 
Perfonen, um die Sade fei es zu thun. Schließlich 
mahnt der Referent bie Mitglieder zum feilen Mn 
— qhließen. 
erauf wurden mehrere eingelaufene Telegramme 
verleſen, wodurch die a Ta wurde. 
Man ſchrilt nun zu den Vorträgen über die verdffent⸗ 
lichten Themate. Herr Lehrer Pfeiffer aus Augdburg 
behandelte die Frage: „Unter welden Borausfehungen 
bildet Die Heutige Volksſchule zeitgemäß 7“ Das Reful 
tat war folgende Beantwortung: Wenn die Bollde 


ſönlichen Eigenthümlichleit Rechnung getragen werde, 
dag aller Unterript von ber Anſchauung audgebe und 
anf Selbitftändigkelt abyiele, daß die Disziplin ber 
Schule weder ſchwächlich, noch hart, aber firaff fei, 
indem bie Säule zugleich Erziehungsauftalt fein muß; 
daß ferner die Schule keiner Partei und keinem Organiga 
mus im Staate ald Eigenthum angehöre, fondern. allen 
künftigen Stantöbürgern eine voruriheilsiofe Bübung 


vermittle, ferner durch Die tüchtige a ne Oi 
bildung der Lehrer, durch eine 56 äußere S 


wer. Feruer wird eine beſſere innere Organtfation ber 







Säule ung jedes unpäbagogifgen Uebermaßed 
und ber reihe Geiſt ald Träger des geſammten Unter 
damit ımit dem Geiſte der Freihelt bie 

des Volles vorbereitet werde, Schließlich 


mlert er Die Lehrer zur Ausdauer im Kampfe, zur 

Auddaner Im Frieden für Net, Wahrheit und ver⸗ 
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hen Graf dv, Fo zuft der — 
a auf zu, Hr. Lehrer Sing 


J fich 8 weiter über die Srröbulffien | 


n.umd, über die fitiliche Frelhelt. Hr. Lehrer 

ngen. hält einen Bortzag über das 

nr Bolteſchule und zeigt, mie dasſelbe zu 

er dasſelbe auch in ben Unterrihtäpaufen 

haben und gibt ‚eine Geſchichte des Turuens, 

— En. Squlgegenftaud eingeführt haben 
wi Hr, Lehrer reden aus Alıdorf fpricht für das 
Mädenturnen, Hr. Lehrer Bod aus Schneeberg über 
die BERND, das Bolt über dad Tumen aufzu⸗ 


— ——— im 
N, — o —— 
aa mi — * und Saneutg den von * 
or Hamm —— — tom» 
Feſimarſch anf ae erlangen wiederholen 
mittagä veränftaltete_der Bär 

ht im Pia — Garten, das fich 


großartiges 
m ci einem wahren Volköfefte jeftaltete und weldjeß mit 
ent. Lanze flo. (8, 81.) 







chten. 
Die in ber Mitte vori⸗ 
= zu Menngem wröffeeten, von Bayerı, 
„Henn —— Preußen und den Nieder⸗ 


Herbeifügrung 
—— die Sildere Im Rhein 
und ner Dur und Abflüffe find am 28, v. Mis. wer, 


ne worden, ohne zu einem Grgebuiffe geführt zu has 
De des Scheliterns der Berkanblungen 


—— rn re ee 
länbifdger Geil bie Feftſetzung eimer eraiebigen 

nich — zu Mnnen glaubte, während 
ie muriffäre aus Rüdiigt auf die ſowohl 
bei dem Fiſchſang als Bei der Jagd bikher gemachten 
de eine Beſtimmung Über diefen Pünkt 


Tages Machri 
CH Münigen, 1. Sept. 










der Gr. Exzell Seil dv, 
—— bie "Duft en *— Reg. le 
Quartiere, dem Gaſthauſe zur ſtrone. Bon up 


Abends fptelten ſaͤmmiliche —55 ⸗199 an ber 
Zahl — vor ben Zelten ihrer A . Heute 
Grüg find ſaämmtliche Truppen in Brigaden zu Uebun⸗ 
gen nad derſchiedenen Richtungen ausgerückt; leider ers 
eignete ſich dabei der Vorfall, daß daB Pferd des Hm. 
Stabahauptmauns v. Grailäfeim vom 5. Yuf.röteg. 
ausgiitt und mit feinem Reiter ſtürzte. Herr Haupte 
mann v. Crailsheim erlitt eine mit beſonders gefähr⸗ 
lige Quetſchung, mußte aber dennoch in ein benach⸗ 
bartes Haus getragen werden, Am Sonntag iſt Feld⸗ 
gotteädtenft, Nachmittags folen zur Beluſtigung ber 
Soldaten verſchiedene Spiele Im Ad Bade 


..n. 


Die Eigarrenarb 
— Rifeiarjgen Sabrit (61 an der Ba) 
* geſtern die Arheit eingeſtelll wall ihre Witten 
und Vorflellungen, fie im —— und auch 
—** der Wefehblang mit den — in dem 
anderen hleſtgen Faßriken 


blieben waren. (®. rs 
Lahr, 1. —— Paten gegen 11 Uhr — 
tn Ela Diſtrilt Geistrieb, Feuer aus, 

die von allen Gelten af perbeigeeilte" Hi 
ft gef werden konnte, fo bag Fein Schaden 
— wurde. — ſoll durch bie Unver⸗ 

von Kindern mkızapfen und Lesh 
fantineiten, entfianden fein. en en 
Brankfurt, 1. Sept Dir König von — 
traf Heute Nachmittag mit einem om 
Bebraer Bahn Hier ein und ſetzte unter 
Berbindungdbahn um 7 Uhr 20 Minuten feine Reife 
rad Homburg fort. Morgen wohnt derſelbe den Ma⸗ 
növern bei Bergen bel und Hält dan am 3, Geptems 

ber eine große Parade in Bibel ab. Der Großherzog 
e Vormittag nad Friedberg ee 

waren des ſtönigo den Ma 


der 
bei Großlarben und Vilbel belwohnen. 
FSFraukfurt, 2. Sept. Im der vielbeſprochenen 
Ausiweifungsangelagenheit #t Heute ein von su. 
Reätdanmwälten unterzeichneted Butahten —— 
ces die Frage behandelt, ob das fragliche Verhalten In 
ben Geſetzen begründet jet und ben Grunbfägen an 
Beftimmungen deB beſtehenden bürgerlichen Staats, und . 
—— —— re Frage nach manufgfacher 
eint wird, Die weitere Trage, ob ih 
—* — —* daß eine eingeheude Erörterung 
in Betracht kommenden Berhältniffe zunächſt auf 
Remon eine | ber Verfüs 
gung bewirken werde, wird dagegen bejaßt, außerdem 
den Betreffenden angeralßen, um ben 6 ihrer Hei⸗ 
— 2. Bir aus 
t. Die Garten bau 
wurde heute Be Syndilus Mrd mit einer perglien 
AUnſprache eröffnet, in welcher derfelbe anf den inter⸗ 
nalionalen Tharafter bed Unteruehtend hinwies und 
für die Theilnahme ber . dankte. 
gung des Publikemd war cine ſehr ie bhafte 


er 


Nach nd 
Amerika & Auftralien 2a 


x Iwerdern t of — 
Bil ehe: mit Boft, Dampf: ud Seselſchiffen Huswanberer md eicnbeg — 


n. Ss, Rustelli in d Hicn enburg, Generalanent für Bayen, 


md bie Epegialagenten : J. C ons in A b ſcharſen Ed, M. J. Michel in 2 2 
Müller in Rleinbeubad, U. a m hie tienbur —— Miltenberg a I, 


—* uns t@veiben. Bieten den 7 we 
ge rem 0u De Be Se — De er Müllerseheleute von ber unteren Nach mitta tage 1 u begium 
Rreitag den 17. September I. Je. Früb 9 Hbr, bed Ruli 


werben in 
debier anzumelber, um folde bei $ Augeiranberiehung Radlaſſes der Huber Eher De an — ae Da 

















au berüdfi Lönnen. fe zu Damm 2 Ehaif 
MT eo, gen, 3 Wi, 1 Gag, ti, 9 und 
Rönisiiües Bandagerict. —— — 
| Runnert, Anehor Kommiffions-Borean H 
ueiobreiben, ſter & Bein. 
Auf Untrag der Erben des Defonomen ——— Fu hs bier werbe ih an öF un — mit Sprinm 
— —— 3 herr 5* er I, '38. federmatra 1 —— —— 
ormittag hr we 
uf meinem Nmtöyimmer das Wolnbaus &ir C Hausskr. 76 mit geller, Scheu, 2 Naht tmorplatten unt 

Sal, Orte un Da Hofraum vor dem — bier, Pe der ori faberes bi An bin au — 

1166 zu 144 —— — ben Garten am Haufe Plan Howeiſter & Bein. 

adnnittage von a u E 

—F —— — 2 En 2 u verm etben: _ 
atüble und fonflige So Oguögeräibe, ferner Derjhiebene Bauereigekbicee, in&befonbere| bi® 1 *55— —— 
gen, “flug, Egae, Elben. ı endlich 2 Schweine, Run, 1 Geis gagenjeine —— Ziobnung caung von 5 — 
Aſcha 3 den 28. Auguft 1860. an Cm Etuis mit zwei Duar Deflert 
Baver, * Notar. 4 mb Gabeln babe ich irgendwo lie: 
An die Gemeindevoriteberltrast ba3 Husre Ttorat8 der|cem lafien und bitte um beren Nüdgabe 





des F. Landgerichtöbezirfajohen Ä daffenburger —— Trier. 
Obernburg, Su Ton 2" "den euelanınan 87 Mn — 


d zu verlaufen. Näheres durch Ger 
on * des Art, 3 fr —5* =. ‚robnbofen. P.‘8. Schriftl td 
— es über ai to aenen franto, 


‚non 1569 beiz. 12) Ein, Binfeher hat fih verlaufen 
5 ichen 1 Er. s 

Berka ift | in ber Gemeinde ie —— a blatt in (411302) Babe er Swetich 
zu 





h dert, als auch butten 
Öbernburg Den 2, September 1869. —— genauen Beachtung auf] den, Kanye, Ann Scharfe vertauft 
R Bea Obernburg den 30. Aucuft 1869. Geld-Kours, 
msmut. Römglihes Bereldamt, bielen.7. f. 9 50-52 
An fämmtlicbe Stadt: und — via * mar u Fe 38 * 
Gemeinde : Borftände des —————— ande 10 Etäde . pi 9 54-56 
— — 4105 Nach geihebener Angeige ging ber en erh +1 5837-39 
ſandſchein Wr. 545 Sit. C verloren.| do. al marco .... |. 5 88-40 
jepenbe Zigeuner be-jDerfeibe wirb biemit öffentiih fr un]20 Srankm@tkte . . . „ „9 32-33 
aültig erllärt umd der Beſitzer bes Schei⸗ de Somvereings . | „ 1156 & I 
Auf Die See reiben bes kal. neB aufgefordert, feine U: peüche inner» mperials „ 9 51-53 
ee vom 18, und eg — — um ſo 36 —*— das ſmd fein „-- 
— ——— Idi liend —— —— ET — 
sum gleichmäßigen Bolljuge —8 — vn 1 2 Soenbe 1869. [Ranbr2fr na zb, Sr 
Kuhn — in ———————— — 35 44-45 
* Ye, im Lidtni be 18108, ‚Heute Abend gebadene Fiſche auf Div. fa en, Anmeihungen —* _ 


—— a —— 


senusßkßtz Ile. — — 


Serge | ah 38 
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Mächrichten, 
4 Sept. DaB E mi 
Innern - für Kirchen⸗ und  Ghulbrigelenenpeis 
fünrmtlichen k. Meglerungen, Kammern des 

bie Diſtrikto/ und Lolalſchulbehbrdeu des 
auftragt,, bie Buhrer , - inöbefonidere folge, 

Bienen gucht befaffen, oder befonderes 


E 


“5 
& 
1 


32% 
+ H 
BIT, 
wi - 
s&g 
= 
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—F 
—* 
55 
78 


6 
Bienenwirihe aufmerkfom zu machen, im Seite 
der Barflände diefer Berfanımlung eine möglichit zahl⸗ 
reiche der BVolleſchullehrer im Intereſſe der 
Hebung; uud 8 der bayeriſchen Bienertgucht des 


Angäburg, 2: t 
fig ehem fruchtloſen Ausgänge rg Zwar 
im Laufe bed gefirigen Abends firktenden 
beiter in Menge vor bie Fabrik der HH. Krauß und 
Sohn, angebliih um ihren räditindigentogn und 


Abſchied zucmerlangen, nud ihr Srbirären Toll ee 


fo ertegt geweſen fein, baf die Augeſtellten der Fabrit 
I Befürdhteten, wozu eboch 
der ‚Leiter ,itmo nicht Muflifter,, bed Eile, ‚dr 


ſoll er, | 
loffelleantfhe Agllator Tauſcher, den Strilenden, fo 
weit fie dem Üllgemeinem deutſchen Arbeiterverein 


Holz amgehötems die, Erklärung abgegeben Haben, ba die r 


ihm verfägdaren Mittel zu ihrer pelunts 
ären Unterſtätzung erfhöpft feien, und er 
foli e8 für gerathen erachtet haben, den 
erfien Aeußerungen bed Unmuths hierüber 
and dem Wege zu gehen. Die Behörden haben, 
wie verlautet, Aberdieß höhere Befuhı erhalten, etthalgen 
Unordnungen mit allem Ernſt zu begeanemsol Allg. 3.) 


°s* Schweinfurt, 1. Sept, | Heute Früh waren 








vorzuneh 
Subalternoffizlere , ald auch und 
Bataillondlommandauten in der Piaris etwas Neues 


den Arweeadtheilungen im ein Lager gid 
—*x hrügen: aichi MBglicge: zw Aben, "md daß. 


ed gründlidh geſchſeht "dafür "birgt der in dieſer Mes, 


gietung Belkunte Namen des Höhfltommandirenden und 
dad von bemfelben aufgeftellie-Lbehungsprograumm. 

Wiefentheib, 1. Sept, Der Fuhrmann Gaspöt 
Säle von Caſtill war geftern ,Nogmittag mit Obfls 


ts Der Hlefige Strike ſcheinl 


beißen ih ſglllinme Auftritte .. 
tam, (3 wurde bei 





abnapmie beſchaͤftigt uad fick dabei fo unglücuch von 
einem Baum herab, daß er fofort feinen Geift aufgab 
[#3 


wi Tabl.) 
Dresden, 27, Aug. Die entfehliche: Kataflroppei ' 

in ben nahen Kohlenwerken des Plauen' ſ Hen Brumdes,' 
tip Wwelge ‚au 2, Aug. aegen ;300 Bergleute ihren: - 


du 
J Cod gefunden „Haben und; Über 221 arme fleihige ga⸗ 


millen grängenlofer Jammer und Giend 

iſt, findet glüdlihermeife im ganzen deutſchen Velten: 
auch unfere Brüder in Deflerreic, nicht; andgenoutinen, 
fo überaus opferfreubige. Herzen, daß , dem beklagend⸗ 
werden Witwen und Waiſen eine nachhaltige Mater⸗ 
Rügung, wird. gewährt:merden kdanen. Über noch iſt 
Vieles zu thun, mod muß fo mande Liehednabe fliehen, 
che dieſes vom „Zentzaipäsfstonitte,. : im Plauenſchen 
Grunde augeſtreble Ziel als errelcht gu betrachten iſt. 
Wohchten edle Menſchen nicht ermüden ji hier Troſt und 
Hufe zu fpenden, dam das that Mothi Ein piefzen) il 
mit- den Berhältuiffen vertrautes, Blatt ſprach ſich in 
biefer Hinfiht in dem Tepten Tagen foigendermaßen amd zı)' 


Man plaube ja nicht, daß mit Der. bereitd eimgenangemen. ' ; 


Summe, ſo bedeutend Ale aud ‚if, ben armen Wutwen 
und Waſſen eine audzeiche 


nde- Unterflügugg gewaͤhrt 
‚werden kaun. Es ik für, 900 oyder Unglädiipemugms 


forgen, und man berechne, welches Kapitat erforderlich 


iſt, um alljaͤhrlich nur 25 Thlr. pro Kopf Materſtütung 
austheilen zu khanen, ſelbſt wenn hiebei in eiuemn gem & 
fen Zeitraum das Kapital nach und gach mit auf⸗ 


gezehtt wird, Wer ſchon einen oberflädlihen Einblid 

in Die Berhältniffe der betroffenen Familien. nehmen 
Fonnte, wird ſagen Wanen, wie biele Chränen noch zu 
trocaen And, Man denke ſich nur eine ſoiche arme 
Vergnannswittw⸗ » plöplich des Ermäprens rerr 
Familie beraubt, nit 4 .oder 5 Beinen: Rindern einer.öy 
traurigen ' Züfunft entgegenfirht, Mas konnte; bläßer.c'» 
bei den !heuren Breifen aller Kebensmittel zurid zel egt 
werden ? Bon Ecſparuiſſen wird man nur im eiazelnen 
wenigen Familien wiſſen, viele Familien waren froh, 


son, ſehr, fehr viele Haben aber auds. das 
tãͤgliche Brod, und rg ſonſt gi zn beim 


5* wenigftens feine Schulden zu maden brauch-⸗ 


f —— Kräner auf Borg ‚mehmen: ımäflen, 


ntag brachte bei diefen wenig, @eld ind Hausa, 


be |’ denm am id den Kredit zu erfalten, mußte. ei us 
Thdeil te Lohnes zu Abzahlungen ra ru 
Worin alf 


o bei den allermeiften Kamilien die Hintern 
laſſenſhaft beſteht, läßt IH diernach leicht ermeffnz 
Schu kelnen Kredit und dagegen einen reichen. Rita 


> derfegen, und mande biefer armen Wittwen: ſieht im 


der nöchften Zeit noch ihrer Enthindung enkgegend: ab ı »;; 


‚wie hat daB Ggidjal eingelne diefer Frauen betroffen, : > 


nicht genug, daß der Batte durch die ſchreckliche Katar 
ſtrophe geraubt worden iR, mein, aud amdere ihrer 


nähen Berwandten find zu gleige:, Zeit ‚mit hiaweg ⸗ 


gerafft worden, Hier fehlt ber Altefie Sohn, der, vor 


erſt der Schule entlaffen, feine bergmänntfche Lauf⸗ 
als ®rubenjunge begonnen hatte, und den matr hart 
den Bater gejchmlegt, mit dem ihm zugleich der Tod 

‚im einer Strecke aufgefunden hat, Dort Hat eine 
mit dem Manne auch die Brüder verloren, und 
„größten Noth fehlt ihr num jeder der gewohn« 
alber, Bater und Söhne, Brüder und Schwä⸗ 


Hl 


Br 


EBRSE 
8 


ſtellt Haben die Hinterlaffenen diefelben nur auf 
Augenblicke wieder geſehen; Anderen iſt ſelbſt biefer 
Tıoft geraubt, weil fie ihre Angehörigen unter den bis 
zur Unfennilipteit Berflünsmelten nicht herauszufinden 
dermochten. Und als man nun gar bei einzelnen ber 
Berungiückten Miederfchrifien fand, welche Eonftatirten, 
daß nicht Alle fofort gelddtet, fondern erft nach umends 
U langen Stunden den Qualen des Erfidungstodes 
unterlegen find, wie murde da aufs Meus der all» 
gemeine große Jammer angefadht und belebt, Wahr 


das 

Ulm, 29, Aug. 
nam der am 22, d. In der Donau berunglädten Barbara 
Hufdenauer , bei Fahlheim derjenige der Pauline Lech⸗ 
mann, nad einem Xelegramm vom Ef, b, Bezitke amt 
Rauingen daſelbſt ein männlicdger Leichnam (don welchem 
ledoch noch nit angegeben werden kann, ob Troſt 
oder Schid) gefunden, Erſtere zwei wurden gıflern 
bieher gebtacht. Die Zahl der noch fehlenten Leichen 
beiträgt nunmehr noch fünf. 

Darmfiadt, 31. Aug. Im heutigen Reglerungs⸗ 
blatı wird dad Geſetz publiziert, das bie fir den nord⸗ 
deuiſchen Bund erloffene Maß und Gewichtsordnung 
gleichzeitig und übereinfiimmend auch Im dem nicht zum 
norbdeutfhen Bunte gehörigen Tpeilen des Großherzog 
thums einführt. 

Mainz, 31. Aug. Nachdem die auf Erhöhung 
ber Lohae um 20 Prozent und die einiger Srüdjäpe 
um etwa 26 Prozent gerichteten Forderungen der Me⸗ 
tallarbeiter bis heute ohne Antwort Seitens der Arheit⸗ 
geber geblieben waren, haben die Wrbeiter, ramentlic 
die ded hieſigen Bascpparats und Gußwerkes und des 
Bweiggefpäftes zu Hochſt die Arbeit allgemein eins 
geſtellt. Au legterem Drie feiert aud das Perfonal 
zweuer anderen Fabriten, Bei der Hiefigen Einftellung 
ift der internationale Gab dom zwei Ürancs per Tag 
in Aue ſicht, Die Arbeiter find im permanenter B.rs 
fammiung, und Haben die Friſt für die entfheidende 
Unwort num ziemlich kurz geflellt, (M, 4.) 

Offenbach, 27. Uug. Der hlefige Berein für 
Geld» und Wartenbau bereitet eine Herbſtausſtellung 
auf den 19, Grptember vor, fo großartig, wie bier 
noch keine flattgefunden, 

Branffurt, 28. Aug, Die Mainzer Induſtrie⸗ 
Auspelung, Über melde Hier nur eine Stimme des 
Lobes Herriät, hat die Aufmerkfamkeit der bieflgen Jar 
bufiriellen umd Handwerker in ſehr hehem Brade er⸗ 
sagt und begt der arte Befuch, welcher von Branffurt 





mit einem einzigen Schlage genontaen, eulſttz ⸗ 


aus der Audftellung zu Thell wird, das befle Zeugniß 
dafür ab, Große Beachtung wird, den pradtvollen Urs 
beiten der Mainzer Möselfabrikanten geſchenlt und Mans 
her nimmt gern ein Loos, in der Hoffnung, eine dleſer 
ſchönen Garnituren zu gewinnen. Wie wir hören, wirb 
von den hiefigen Jutuftriellen die Abhaltung einer Frank⸗ 
furter Induſtrie ⸗ Ausſtellung für dad nächſte Jahr leb⸗ 
haft beſprochen und Hält man eine ſolche jeht für um 
jo Leichter ausführbar umd wit weniger Koften als 
früßer verfnüpft, als nunmehr die Halle des landwirih⸗ 
—— Bereind vorhanden, den bendthigten Raum 
tt, 





| YUmtliche Hachrichten, 

CH Durch ütnanzminifterialseftript wurde ber Kol, 
Gorkamisaffitent H. Briegmaper zu Ruhpolding in 
gleiger Dienſtiselgenſchafi an das k. Forſt⸗ und Trift⸗ 
amt Münden verfeht, zum Affiftenten am £, Forftamte 
Ruhpolding der k. Worfigesälfe G. Klinger zu Wilgerts⸗ 
wwiefen und zum Uffiienten am E, Forflamte Mars 
quariftein der kgl. Gorfigehülfe L. Näßl von Gteingaden 
ernannt, 

Sandels: und töwirtäfcpeftiidge 
eri.hbte. 

Nürnberg, 1. Eept. (i ri 
fd a leich ur Ai site Kap *— 

r zu 36-88 fl, 24 Ballen 6er zu 14 fl. angıgeist; 
alle geringen Sorten der beiden Worjahre, Yager nicht unbe 
beutend am Plage find jeit geſſern zu medrigerem reife an» 
geboten. 3: neuer Waare, welche theilmeife noch. nicht troden 


und zu wunſchen übrig läßt, find nur einige Ballen gute Waare 
88 fl. übernommen worden. Fur feine glanzvolle Baare wird 


8 —— * —* —— da Kaͤufer zurüdhalten, 
um niedrigere Pre ſe abzuwarten. Die beuti 
u ug beutige Zufuhr beftand 


Börſebericht. 
Frankfurt, 2 Sept. Wis bejahlte Kurſe notiren wir: 
Umerıl. N 7 Böhm. —8 — 
Oberheſſen 698, 
Eilberrente 5 —.p, Ybartiemb, 92. 
te bl, ) veriſche — 
Reue engl. Metall. 66 4prog. dayer. Br.» arl 105%, 
Det, —, Bad. PramsAnl 102%. 
lößber Looje 804%, 4’/sproj. Badriche —, 
1864er vole —, Slaproy. Frankfurter —, 
l2ößer Yooje —, 44,pr0;. Katlauer 984g. 
728, Onbahn 127. 
Rreditaltien 273Ug- 27415, | Franki. Bank 129, 
88 vVarmit. Dani 322, 
Xonıb. Zah 40h Türken — * 
worneſer 8 Zabat3obligatioren 
Zostana 54. Tpöt, RodfvrdsBrior. 71%. 
Sranyjoiephbahn 1769, Wechſel auf Wien 9758, 
elilabeibbapn 783. ” “ Paris 957/16. 
Galizier 259-2586, „ Sonden 120. 
Im Abendvertehr war durch ftarke 


barven 248 3451224744 bei. er 25124 

bej., 1860er Ronie 79 a 657%, bei., 1682er 

ameril. Honda 8:4 - 3a bei 

Nedigiti unter Beranmortiıchleit BE3 Druders und Veriegers 
% Wailanbt, 








— 
utelligenz- Blatt. 


Veiblatt zur "Qubaflenbunger Zeitung, 


fie- Ba 
teniglichen Berielsänter Aſchafiexburg. Alzenen und — 
Samftag den A, pen A, September 1869, 





Bat Dede eine u le m BIER Be Ba 


Kages »ı Nachrichten. 
r — — 4. Sept, Der € Stenograpfen« 
‚ weldder morgen fein Sliftungs⸗ 
fe u wird dieſe Feier zu einem Auzfluge blerher 
benuben, um zugleich auch En biefigen Sienozraphen⸗ 
einen Befuc; abruftatten, Wie 


* ift dieſen Verlehungen im Spitale —* erlegen. 
=, * Margaretha Morhard und iſt aus Sulz⸗ 


—— 1. Sept, Für den Klub der Rechten 

ber Abgeordnetenlawmer wurde ein Lofal im Café 
—— (Urcoftroge) gemietet und bezeichnet man 

bie Abg. * und Miniſierialrath Dr, Wels, als die 
Fuhrer der Partei, Roh vor Beginn des Kandtaged 


fere Stadt ‚wieder verlaffen. 

herrſchen Stimmung ift es jedenfolls gut, daß er Mäns 

—* ſo ie. wieder verlaffen Kat. Die Auffäßrung 
Das Rheingold“ bleibt vorerſt ſiſtirt. 

CA wlünden 3 3, Sept, Im Jafre 1867j88 
find a6 Amerifa ausgewandert: and, dem Meylerungds 
bezist Oberbayern 28 Berfonen, aus Niederbayern und 
je 99, aus der Oberpfalz 169, aus Mittels 
franten 248, aus Oberfranfen 845, aus "Unterfranken 
971, aus . der Pfalz — ſewmi aus dem ganzen 
Aonigreiche A479 Perſonen. 

Den Peoleflr Grand von der Mündenr Deqhe 


— 


: da8 Mienteljaje 86 Ir, - Sujenatkı ts 


fänle, eine laudwirthſchaflliche "Autorität wrflen Ranges, 
bat ‚eine Einladung bes ſleyerlſchen andedautfguffes 
und von ben.betreffenden Vereinen In Kärnthen und 
Steyermarf -erhelten und angenommen, um im 

des lantwirthſchaftlichen Unterrichts daſelbſt Mittel ans 
zuneben und an Ort und Stelle mitzuberathen, melde 
landwirthſchaftlichen Produkte aus Hochdeulſchland via 
Eröffnung der Brennerbahn und des +Srezfanald in 
den italieniſchen und orientalifgen Handel gebracht zu 
werden vermögen. 

Den von den Partlkullers⸗Ehtleuten Bratſch von 
Angäburg mit einem Rapitale vom 16,000 fl, letzt⸗ 
willig angeordneten Stiftangen zur Erziehung vermahr« 
loſter Kinder zu Dillingen und Sonthofen umler deu 
Namen „ErziefungdBermäätnig von Mar und UAgathe 
Bratſch in Dillingen, bestefungäwelfe Sonthofen*, dann 
ber von dem Privatjefretär Karl Reithmaler in Män« 
den mit einem Kapitale von 14,853- fl. letziwilliq ans 
peorbneten Unterricht» und Wopltpätigfeitsftiftung aa 
ftädtifhen Walfenhaufe daſelbſt unter dem Namen: 
„Rarl maier’fche Stiftung“ iſt bie Ianteferlige 
Beftällgung ertheilt worden, 

Augsburg, 3. September. Einem Sea, wel⸗ 
cher einige Wochen In Urlaub von bier abioelend war, 
wurden aus feiner Wohnung Pretioſen, Wäſche uud 
Kieldungsiäde geſtohlen. Geftern gelang es der Spahe⸗ 
maunnſchaft, die —* zwei an ber Zahl, zu verhaften. 

Augsburg, Sept. Der milttäriige Schutz, 
den die SH. 2 in Pferſee genen die erregte Stim⸗ 
mung der Arbeiter requitirten, befland in Gendarmerie, 
einer Abtheilung Kavallerie und etwa 40 Mann Ja⸗ 
fanterie, Bei bereinbredgender Dunkelhelt zerfitenten 
ſich die Arbeiter, umd als bie Gendarmerie um 11 Uhr 
Nachts in dem Wirthsgäufern zu Pferſee abſcheffie, 
pingen bie Arbeiler ruhig nad Haus, Geſtern More 
gens marfätrte wieder eint Abthelung Safanterie ng . 


Bherfer und wachte im Hofe der Badıit, die Gewehre 
in Pyramyde geftellt, dem ganzen Vormittag über, bis 
die ſirilenden Urbeiter außbezaplt waren. — Nach⸗ 
Ihrift, Das Ausbezahlen der Arbeiter nahm geftern 
den ganzen Tag in Yafprud, 

Bei einem am 30, v. Mts, Mittan über Mem⸗ 
wmingen und Urgegend fi entladenden Gewitter [plug 
der Blig in das Anmwelen ded Bauern Martin Haith 
anf der Woringer Eindde und brannte dasſelbe voll, 
Rändig nieder, 

Pafſau, 30. Aug. Geſtern Morgens iſt der Ges 
nlor deö hieſigen Domfapitelö, der hochw. Hr. Dom⸗ 
kapitular und Jubelprieſter Dr, Alois Vachner, biſchöfl. 
Pönitentiartus, Ritter des kgl. Berdienftordend vom pl. 

des tgl. Ludwigsordens Ehrenkteuz, in bem 
Hohen Alter von 87 Jahren mit Tod abgegangen. 

ü 2. Sıpt, Der Tjägrige Kutſcherbſohn 
Lindert, welcher am Bleiftiftfabrikant Städler/jhen Waſ⸗ 
feriwert gefpielt Haben fell, ift heute Mittag in’s Waſſer 
nefallen, vom dem Waſſerrad erfaßt und fofort getödtet 


—— 2. Sept. Geſtern fand die Ziehung der 
Shügemfeftloofe flat, Es kamen 800 Gewinnſte zur 
Berloofung; die Hauptgewinnfte fielen auf Rr. 11,800 
(filbernes Raffeelervic:), auf Nr. 1394 (reine vollſtän⸗ 
dige Garnitur Mödel), und auf Rr, 11,010 (ein fils 
berner Auffap). Als Beweis des zahlteichen Beſuches 
des Shügenfejted mag die Thatſache dienen, daß auf 
dem fefiplage ungefähr 2000 Eimer Bier konſumirt 

den . * 
a Semeindekollegien in Hof wurben die bei⸗ 
den Volkoſchullehrer M. Helm und Sıyfferty unter 
Gewährung entipregender Neifebläten mit dem Mandat 
betraut, der Würzburger Lıpcer-Berfanimlung als dies 
präfentanten der Stadt Hof und ber biefigen Schulen 
anzuwohnen, fo wie von dort aus einige Stadtjgulen 
in Württemiberg oder Baden oder in ber Rheinpfalz 
zu befugen, um deren Einrichtungen und Leiftungen 
durch perfönlihe Befigtigung mäper fennen zu lernen, 
Ueber dad Ergebniß diefed Kommifjoriumd im iegierer 
Rigtung ift von denfelben den Bemeindegremien ein 
burger Bericht zu erſſallen. 

Bamberg, 34. Aug. In der zeſtrigen Berſamm⸗ 
lung des biefigen Bärgervereind fand Belprehung bes 
Gufd Gründung eines Krebitvereind dahier jlatt. Kerr 
Kovokat Wolfoihal legte einen Statut · entwurf vor und 
erläuterte Zwick und Ruten dieſer Bereine in eingehende 
fer Weife, morauf der einftimmig: Beſchluß gefaß 
wurde, einen folgen Verein hier ins Leben zu rufen, 
Es Haben ſich fofort mehrere ſehr achtbare Männer ger 
fünden, weide die Sacht in die Hand nahmen. Später 
wird äffentlige Einladung alle Bürger zur Berdils 


eyen, 
—— 3. Sept. Heute Morgen ers 
eiguete ſich auf dem Uebungsplatze einer Brigade ein 
fehe bedauerlichet Vorfall, der zehnjäßrige Sohn bes 
verleblen Bierbrauers Heinrich Sonmann, Ludwig 
Sa damann, sin talmivoller Raabe, wurde durch sinen 


Sqhuß Ind Herz getroffen, und verſchied ſoſort; bie von 
einem anweſenden Arzte auf dem Plahe gemachte Untere 
fugung der Wunde ergab, daß ber zufälliger Weiſe 
etwas feft gedreßte Pfropf einer blinden Patrone in das 
Herz eingedrungen war und den augenblidicden Tod 
beranlaffen mußte, — Heute Mittag 34 Uhr traf Se. 
fol, Hopeit Prinz Luitpold, Feldzeugmeiſter der Armee, 
mit Gefolge dahier ein, um den Mandvern des kom⸗ 
binirten Uebungsarmerkorps anzuwohnen. Im Gaſthofe 
zum Raben wurde das Abſteigquartier genommen. 

°s* Shweinfurt, 3. Sept. Heute Morgen 
waren die einzelnen Brigaden in vollfommen feldmäßi⸗ 
ger Audrüſtung zur Vornahme von Gäulmandvern, 
bei welchen es fi blos um die Emüsung der Formen 
mit Berüdjihtigung des Terrain, jedoch ohne Gegner, 
handelt, ausgerädt, Nach den erlafienen Inſtruktionen 
für Die Ererzitien fol Hauptfäglih dem Gchnellfeuer 
insbefondere Aufmerkjamkeit geſchtukt und die Manns 
ſchaft geübt und daran gewöhnt werden, aus jeder Stel 
lang und Formation des Bataillons fi raſch in Linien 
zu entwickeln, um dem erflürmenden Gegner mit einem 
Moffenfeuer empfangen, dem getvorfenen Gegner Schnell⸗ 
fezer nachſenden zu können. — Die Nachmittagsſtun⸗ 
den von 3 bis 6 Uhr werden zu Uebungen im Tirail⸗ 
liren, im Sicherheils-⸗ und Kundfaftsdienfte x. bes 
nügt; hiezu wird jedoch im leichtere Adjaftirung , mit 
Schirmmũtze und ohne Tornifter ausgerädt, 

Die Schloppenhofer Fabrifdrealität bei Ezer, welche 
auf 200,000 fi. öfter. Währung gerichtlich abgefpägt 
wurde, ward bei der dritten exekutiven Feilbietung dem 
14, Aug. do. 38. von der Rreditanftalt um 1000 fl, 
srftanden, 

Berlin, 30, Aug. Seit Kurzem ift ein Theil 
ber hieſigen Infanterieregimenter mit neuen Zünbnadel« 
gewehren bewaffnet, welche letztere mannigfahe Borzlge 
vor den jet im allgemeinen Gebrauche fehenden vor 
aus Gaben und nun meiter erprobt werden, . 

Die Strike⸗Wulh Hat jeht auch das Muſikanten 
vdlkchen ergriffen, das fi, vorläufig in einer Gtärkı 
von 146 Köpfen, zufammengetban hat, um einen Striker 
fond zu bilden und vermittelt dedfelben von den Direl ⸗ 
tionen der Privatiheater eine Erhöhung der Monatsı 
gage, weldye bei einzelnen Bühnen nur 18 Thlr. beirägt, 
auf 30 Thlr. zu erzwingen, 

Oeidelberg, 30. Aug. Wegen niedrigen Waffer 
flandes werden tie Dampfſchifffahrten zwiſchen Hier unl) 
Heilbronn von morgen an biö auf Weireres eingeftellt, 

Heidelberg, 3. Sept. Die Minifter Eiarendon, 
Gortſchakoff und Hohenlohe haben Heute hierſelbſt ivı 
Hotel Schrieder eine Konferenz gehabt. Diefeibe dauert 
drei Stunden, (dr. 3.) 

Darmftadt, 2, Sept, Bor etwa Monatafitit 
wurde in der Hügelftrage ein Milchwagen nebſt Pfer) 
auf unerbört free Weile geſtehlen. Xrop aller Anı 
ſtrengungen ſchien ed nicht gelingen zu wollen, den Die 
zu ermüteln, feine Spar wurde bi8 nah Mannheltı 
verfolgt, verlor ſich indeß dort, bis geftern der Staats 
profurator von Straßburg bad biefige Gtabigeriht In 


Kenntuiß feht, dab man am 28, v. ts, den DiebZnebft 
Belpann in Gewahrſam genommen. Der aus Nrus 
Ulm gebürtige, noch jugendliche Verbrecher wird hlerher 


außgeliefert werben. 
Offenbach, 31. Aug. Geſtern Nacht brach in 
in einer Scheune euer aus, welches in 
einigen Stunden 5 Wohnhäufer, 6 Scheunen und vers 
ſchiedene Stallungen in Aſche legte, obgleich etwa 7 
bis 8 Gprigen aus der Umgegend, unter welchen auch 
unfere Landfprige mit Bemannung fi befand, zur Ber 
Fänpfung des verzeßrenden Elements tätig waren. 
Denäheim, 30, Hug. Heute Morgen um 6 Uhr 
Brad in dem nahen Lorſch Feuer aus und zerſtdrie 
mehrere MWoßngetäude und Scheunen. 
rauffurt, 1, Sept. Die in dem Biefigen «Bes 
fängnig noch untergebrachte, von den hieſigen Aſſiſen 
jängft abgeurtheilte Räuberbande Hatte cin Kowmpiott 
zu ihrer Befreiung gefymiedet, was jedod verrathen 
wurde, Den einzelnen Rädelsjüprern wurden daher 
Reiten angelegt, deren Sälöffer fie jedod wieder zu 
Öffnen verftanden. Inzwiſchen wurden die Borkehrungen 
getroffen, fie heute von bier wenzubringen. Uls diefes 
geſchehen follte, fingen die Burſchen an zu rebolliren, 
warfen die Wachter und Goldaten mit Strügen «x. 
rücten ihnen zu Leibe, ſo daß diefe ſich gendtpigt fahen, 
ber Gewalt Cewalt eutzegenzufegen, wobei der Räuber 
Shmidt und andere verwundet wurden, während auch 
auf der andern Seite Verwundungen vorfitlen. Endlich 
gelang ed-bie Bande zu überwältigen und fle unſchäd⸗ 
lich zu maden, 
Brauffurt, 3. Sıpt. Geſtern Morgen wurde bei 
Rildel in einem Ehauffeegraben ein Mann aufzefunden, 
welcher vbllig durch Kälte erfiarrt war. Soldaten tragen 
ihn zum Bivouakfener, woſeibſt er jedoch ftarb, — Bei 
dem gefirigen Mandver erhielten mehrere Ziviliften, 
welche ſich an Drie wagten, an denen fie nichts zu 
thun Batten, leichte Berlegungen, 
Am 14. Bug. erplodirten auf dem Ohio im der 
Räte von Lonitoille die Keſſel des Flußdampfers „Cams 
berland" ; zwanzig Perfonen fanden ihren Tod; das 
Boot ſelbſt ift völlig verloren, von ber Ladung Hofft 
man einen Theil zu retten. 


Celegraphiſche Depeichen 

* Gotha, 3. Sept. Die erſten Berichte über die 
deulſche Nozdpolerpedition reichen bis zum 29, Juli, 
Das erſte Eid wurde am 12, Juli unterm 74, Grad 
ndrdl, Breite, 10 Grad weil, Länge angetroffen, Um 
29. Jull kam Oftgrönland in Sicht, Die Verbältniffe 
waren bedeulend anders als im Jahre 1868, namentlich 
herrſchte eine höhere Temperatur, conſtanter Wind, das 
bei fand man viel Nebel und loſeres Ei, Die Aus, 
rüftung war im beften Stand. Die ganze Mannfchaft 
war mwohl, 

* Sonftantinspgel, 2. Sept. Die von Daud 
Paſcha mitgebrachten neuen, die rumeliihe Eiſenbahn 
betreffenden Konventiondvorjgläge find heute dem Mis 
niRersalh vorgelegt werben, 
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Amtliche Nachrichten. 
Die erledigte Auffgiagseinnehmerftelle zu 
Schwabach überitagin. 


— — ——— W 
Erledigt: Die erfie Schulſtelle u O 


, Difirktöfgulinfpettion Geroizhofen, mit em. 


pr 


infommen von 411 fl, 29 Er, 
Sandels, und volkswirthſchaftli 
Berichte, gi 


Aſchaffenburg. Der auf den 1, L MR, i 
martt war ſehr gut befahren und ging das Geſcha Kehl 
a Gmarkt-Beri 

ufeld, ug. Giehmarkt⸗Bericht) © 
(ne Viehmartt war jehr ftart betrieben, u. mit 


(8 i er 
ſches —— 2, Sm. ALTE 


3 Nr. 13; ©, 3.81 Re. 19 
und 13; S. 6390 —— 9: 65 6194 3 
15; 5,688 Wr. 10; ©. 6533 Ir. 18; S. dr Mrd 
e Ubrigen in den gejogenen Serien enthaltenen Prä« 
mienſcheine werden mit 7 fl, eingelöit. Die } i 
vom 1, Dezember I, J. J ER EER 


Börſebericht. 
Frankfurt, 8. Sept, Als besablte Kurſe notiren wir; 
Ame il. 6706 88 Oberheſſen 6914, 
Rational 558 „. 4aprog, Württemb, 921%, 
Eilberrente 575 Az. 4.pror. Bayerijche Il 


Vapierrente —, up6t, Bayerische —, 
Reue engl, Metall, —, iprog. bayer. Br, Anl, 10446, 
Gteuerir, Met. — Vad, Pram-Anl, 10244, 


1360er Xooje 79-784,, 
lööder Looſe 110 

Banlattien — 

Ktreditaltien 26644-26412-63, 


4Yspeog. Babiiche —, 
3laproy. Franlſurter —, 
4usrroy Narjauer 95%,. 
Otbahn 127, 


Staatsbahn 375—873, ran. Bant —, 

Lomb. 2461248245, Darmit. Ban 817, 
Xiporneier 351%, Türlen — 

Zoslana 534g, Tabatsobligationen —, 
Galizier 248, 7p&t, RodforbsBrior. 71%. 


FranzJoſerhbahn 173. Wechſel auf Wien 978 
Dom. Weitbahn 21I-15-17.| „ u Warizg5ths, 
Cuſabelboobn 185, “ „ Konbon 120. 

Ju Abendverlehr dauerte die rücdgängige Vervegung fort 
und wurden Deftere, Strebitaktien 5252541, 
Staatsbann BOB 354—363-362—3651e ber, Galisier 
240-233--24) bey, Lombarden 239-1 ber, 
Sılberrente 57%a bez , 1860er Looje 75—773,l, ba, 
1882er amerilaniiche Bonds 8374-88 be, Das Geigäls 
ſchließt ſeſt. 


wurde dem bieherigin Aufſchlagbeinnehmer Boigt — 





baben ums in den Etanb. geſeht ze 


7 Rochtals, grob Korn, in der anerfannt guten Qualität 


Bm SEES a 5 2E) Mit 
a n F 
— wi ——— — m Ameisen und un8 zulßgeneigten Aufträgen angelegenttichkt em · 


A. Dyroff 
J. vMeenbrodt. 


Donnerſtag den 9. September I. Is. Für Kirchweihen. 
418202 12 fette 


und nöthigenfalls die folgenden e, Machmittagse 2 Uhr, läßt 
Se AR Ga 2 “bi 2 chi 

bene gut erhaltene Diöbel ald — “ Bier ae, Stähle, RD Schweine 
Spiegel, eine Mafchvreiie, cine Mandubr, eine Einfchenfe, Betrrf RE 

—— —7 Bieng, Morbänge,, Worzeilan, einige Fäfer, über] BL 8* 
ee a — üchengeräthe und, ei] "= | 
'Frenndlichft eingeladen werden, — 0 verſleigern, WON Lierdaber Hole. 


4087, Commitiionsbureau: Spfmeiiter &_ Bein. KT SBETRSORETEENS 
AM Beute Camtan den Kuno Torantan ven ©, Sup Ia Heute Abends, 1iht 
tember Yon Ziormittags 9 und Machmittags 2 Ubr oe! 
* Fortſetung der Mobiliarverſteigerung bei Ebertig BR: 

n der Sandgafie. 20020000 


Kommi . i En de era * u emer 
Hiond-Bureau: Hofmeiſter und Bein. ee an je 


Liverpool & London & Globe. —_—_——_ 


41354 Am Mittwoch wurde an dem Stein« 


h Derficherungs-Gefellfchaft. benet Ohrring veroren. Ran A 
ur Bermittelung von Verficdherungen gegen sa Ta men Tip Hiefernz 
Senersgefahr auf bewegliche Gegenftände aller Art Diele 2 und 2% Soll did, jo mie au 
u billigen —Aa und raſcher Entihädigung|eihrut Muttendauben 2 bis 272 30 
m Drandfa e iſt jeder Zeit bereit 2 polirte feine Beltttätten mıt Spring - 


. matranen, 1 lirfhbaumene Beltitatt, 
Die AUgen tur Aſch affenb urg: —— — mit —— und 
Körbe find billig zu verlaufen. 


eınige 
385968 FF. A, Jaeger: Näheres bri 410863 
Holmeifter & Bein. 


- die Gemeindertserwal. —*26— —— N will —;; : 
% nit, dur r &rt 
"ngen een Vermögens, durch Unterhaltsbeiträge ihrer Schönbergmühle. 
Das — betr, erdandez fonbern auch bad, manlsıgga2 Sonmtag den b. September: 
u ae *2* gen wird einelumd mit dem Geldanſchlage hie uͤr eimpue Tanzmuſik 
zur Entrichtung von Wehreliteilen, insbeſondere au * undſbei quten Verfandte und biefigem Bier, 
vobe mozu ergebenfi eingeladen wird, 


ben. [Styenbe ta. acer urn lernen sans in FERNE 

Diejelbe ift durch Angabe über bielpoten, Gewerbagsbilten u dal. vor ihren r r 
Serie ah Grlamme chen Antuben nn 4] Stadt Sullhattenbieg, 
[) ' wird, Eriorderlihen Falls find die Pilich- Geftorben. Den 26. Aug. Parbara 


Hiebei wird Folgendes bemerkt: h Morig, ledige Taglöhnerin, 26 3. alt. 
i Vörmwerbe Mi —— ie —— — Den 27. Uug. Gertzudis Hertert, Battin 


darüber Aufjsluß zu a, im welcher ie € ioteit| des Steindauermeiſters Jalob Herfert, 
Were, h y — Wrslommen finelin ee a anigteh 41 Jahre alt. 
det „ «namentlich ob durch gr Erwerb] yens für bienituntaualic Exkannten- find| Den 28. Aug. Wolfgang Anton Hof« 
i 


oder durchgorſlehend mit einem * bezeichnet, bezug⸗ Er ars Ralpar 


Die Falle, in melden die Bewentafie —2 flidigemaß anzugeben. Den 29, Aug. Wilheim Molfg Mauer, 
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ben Unter beitreitet ober reı ige r Sohn des Wagnermeifters olaus 

—— —* gewährt, find m Dbernburg den 31. Mucuft 1869, Mayer, 5 Donate a't. 

ders zu begeuhnen. Konigliches Berirliamt, Den 30. Aug. Adam Kimmler, k. pen. 
Zu dem Einlommen ift nicht nur das, Asmut. Appellationsserichtäbote „ 73 Jahre alt, 


Nebigert unter Neramtwortlichleit des Drudera und Werlosers A. Wailamdt 
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Beilage zu Pr. 205 des Alhofienburger Qatelligenzblattes. 





Die 4, bayerifche — 
r3burg, 8. Sipt. 

poiile bung der F — — bes 

be ‚Boltefäullehreivereind begann geſtern Früh 

„dem Gore: „Preis und Anbelung fei uns 


Mit am alles. hierauf hezuglichen Beflrebungen eu 
pf zugleid;.ber Antrag auf Einistuns * 

—* weige fig mit der Bafifellung. einer 

ſchen Duibogropßie zu -hefhäfligen bat, zum Bel 

——— biefe,Rommiffion winde der Herr an 


Van l bie Herren Lehrer Sutrauß and Alidorf und Vogler 
Da folgte daB Referat des Geminarkhrerd * Baprenth gemwäklt.: , 
‚ard Alıtorf Über Erziehung zur Sreißeit,, er würdigen Schluß: der Borträge, bildete die Rede 
und, Irene, und wurden folgende. Gäpe aufs n Lehrers Leift:aus Langenprogelien, welcher 
fh NRur der frete Mann konn zur Breißeit erziehen, | al ib ne Kawpf kein Siegl“ im Bezug auf 
eh die Wahrheit macht frei, Der wahrhafte und freie | bie Schuiſ o giundlich und arſchopfend rn 
Mann ift treu, Nut die Treue macht ‚dei daß je Debatte — überfläffig eu: murbe, Er 


* Kr 
Der trefjlige Vortrag, in ſahr ehler do Ar u, 
griff fu die & n Aller mägtig File: ad, Ihränen,, 
ded helligtu a: der hohen Wegeifterung für bie, 
Re * der Menſchheli, aufgerrüdt in dieſen 
uhabenin Motten, perllen in den Mugen der anweſen⸗ 


‚ verfannte Beinsäregs die Schãden, welche der 

an fi Habe, aber wolle man wahre Voikobübung, ſo 
 möüfle ‚man die Gtellung | bez. Lehrer hebanz: nt; 
_ Targe ber. Lehrer Nichts dabe, fek er **8 
‚abhängig, und ſo lange ex der Willkür Anderer 


den Fiautu und Jurgſtauen, Zünglinge, Männer. undegegeben war, hälte gr von feiner Freißeit- einen 22 


— n Alle waten iebhaſt ergriffen von dem 
bien, Age Erofte, ber aus jedem Worte des 


—— and Fürth: Sqhule und Lehrer haben 
genen Frben Beind Ber Fieihtit, mo er fi auch zeigen 
möge, zu Tämpfen, Fr 

Girauß ans Altlorf: Um bie zeitgemäße dor 
derung am bie Menſchheit im Wolle zu ditwirkllchen, 
möfle ter Alım der Lehrer das —A — butın; e 
muß Barum nit allein liare Eılenniniß dieſes Zteals 
. A haben, [onbern — ni 


fer aus A ei 
E Min * Er x 3: 
- bereit une 
e € 


zu Geben I. 


Mußb einpfalz) übe 
into —* Sin Bade 


all u 
in Br ng | aus | LeErer —— ala 4. ——g 


and nit im, Geringſte en; dnuen. Er führten >, 
| die ‚Rarbinalpunkte ‘ as ln Säulgefehes aus ; 
‚und: mafnte, fortzufahren end — im ‚Rampfe 
für ein EQulgefih „ das dem Unforderungen der neuen 
Zeit entſpraͤche. Der ‚Redner- ernteie. allgemeinen Weis 
ſall, feine Freunde umarmien und lüßten ihn; er hatte 
, ja Allen aus der Seele geſprochen und vs Miet Eli 
lers, das er —* 
Wos die innere Eiimme Wi, 

Zäufät Die 

«3 hatte ge in den 


denten az, da der | A: (ee t 
gen Batrrländes. jedem ee Tgall aus Apb6ah , Strauß. aub Ulltorf, . Reidinger 
Dintterfpragge zur Vſtlcht u ben ai | u ans ru Nling aus auf 
gr * pie — und Work, 
eine Einigung hinfitiich der deuts ** * unen —— ugriij der 
ung fei Ra boten; Dam Lebrere | Mräfident das Wort; „WM Di 
—* ren n ‚ob, —8** ch Iöiisen Gegens | Erner find in ‚Diefer, Berjamnlung ausgeſtreut und 
* ia — na h N mit. a zu mahmen ‚ie disfelben: mi; 
6* — ns ndung ‚zu ſetzen. |, nnd legen Sa dieſelhen ——— — Boden, anfı da - 
"nen Alan t. Friedrich fe mädtig.aufteimen, Deu gehäplt- und neu;ge J 
le — he * gelegt geben en be Der eb mern Gierdann Alles: 
kn; dad auf Anordnung --nerfciebener Pegierungen ' F — ‚frate, ‚uud. .treug Gehrer Ad: im Babe ,ı: 
Nefer Belänene IR gebührend zu — 1: in der, Metsapofe ıunfend: Landes, in Münden 
Bafigtiam, an Reipzig - un Ware he arte und dem — Sr. Mojeftät näher 


von Dhar Bikini 


Sie Ihren Dank dadurch aus, daß Gie die Hände ers 
Heben 1" (Alles kommt der Auffordermg nad.) Med» 
ner —— „Und nun, m, H., leben Sie wohl; fo 

will, fehen wir und in zwei Jahren in Münden 
— und denken Sie manchmal an Ihren ſchwergeprüf⸗ 
ten —* 


verpflichtet, auf feine Worte zu erwidern, 
fee ab von meiner Berfon und möchte an biefer Stätte 
Toren Blick noch einmal hinwenden auf die wichtigen 
Gegenflände, welche Sie feit drei Tagen berathen haben, 
= haben meben der Erörterung zahlreicher techniſchet 
ragen Bieles üser den a: geſprochen, welcher zur 
Zeit im Geblete des Schulweſend gekämpft wird. Sole 
Kämpfe ſind unvermeidlich Überall, wo große und wich⸗ 
tige Intereffen miteinander in Konflitt kommen. Je 
twictiger diefe fozlalen Interefjen, defto hifliger iſt der 
f. EB darf nicht befremden, wenn überall auf 
dem Gebiete bes Schulweſens der heftigſte Kampf id 
geltend - macht: es gilt dem wichtigſten Jalereſſen der 
Menfhheit, Es mag in diefem GStreite maude Scene 


‚ smerguidlider und umerfreulicher Art ſich zeigen, aber 


dennoch if er, eine große geiftige Schlacht der Menſch⸗ 
heit, als eime freudige Erſchelnung zu begrüßen, Ju⸗ 
merbin iſt — die —— gegeben, daß nach ſchwie⸗ 
rigen Rampfe- eine 23 bie eins 
il. Sehen Sie, m. H., Sie weilen in 
einer Stadt, in dem vormaligen Sitze einer geifllichen 
Herrſchaft, ber einſtigen Haupiſtadt von Kirchenfürſten. 
Auch dieſes Hochftft Wärzburg kannte ſchon feine 
Schulfrage und * der, Reihe jener Kirchenfürſten 
finden Sie Namen, die jedem Schulmann unvergeßlich 
fein werden, Id, erinnere Gier an Adam Fr. v. Seinds 
Heim , welcher zuerft in dem deutſchen Landen ben zur 
Zeit feiner Renterung noch neuen Gedanken der Erich 
tung son Pflanzſchulen für Heranblldung tüdhtiger 
Bolts ſchullehrer verwirllichte. Er war «8, der vor einem 
Jahrhunderte, im Jahre 1771, das Siefige Schullehrrr⸗ 
ſerninar gründete, Sein Nachfolger, der edle und geiſt⸗ 


reiche Franz Ludwig v. Erthal, trat in feine Fuſtſtapfen; 


er efoßte den Wath der Bottfäule; feiner Zeit weit... 


voraußeilend in jenen Tazen, wo bie Vollaſchale noch 
im Argen lag; er erkannte, fagte ih, den Werth der 
Boltsfäule, aber nit blieb er Bei diefer Eckentniß 
ſtehen, fonderm er führte als Regent aus, wad er als 
Menſch erkannte, Ja, ich fehe eine friedfige Loſuug 
der angeregten frage; wenn der Geiſt Ladwig's v. 
Erthal wieder erwacht, dann wird der Kampf um bie 
Säule zu Ende fein. Dir Geiſt Ludwig's v. Erthal 
werde wieder lebendig!" Stulcmiſcher Zaruf folgte dies 
fen Warten umd unter nit enden wollenden Hoch⸗ 
und Bravorufen ſchied Here v. Caſtell, worauf die Bers 
fammlung nah Wöfingen des Chores: Herr, - Gott, 
dich loben wir! außelnanderging. (B. Auz.) 


Tages: Rachrichten. 
CH Münden, 2. —*8 haben neullch in 
Kürze die Notiz gebracht, daß von Seite des k. ZQultus⸗ 
rılnifteriamd für die Vornahme ber Kirchenverwaltungds 
wahlen in ben Landestheilen bieffeits des Rheins eine 
neue Juſtruktlon erlaffen worden je. Wir find Heute 
im Stande, bie weſentlichſten Beftimmungen berfelben 
mitzuthellen. Die neue Jaſtruktion für die Kirchen⸗ 
verwaltungdwaßlen regelt die altive und paffive Wahl⸗ 
fäßtgkelt, die Funktionedauer der Bermaltungen und das 
eigentliche Wahlverfahren. Wahl ſtimmberechtigt 
(aktiv wahlfähig) find nad Br Boljäsrigkeit alle 
elbfftändigen Männer, welche fig im Beſitze des In⸗ 
digeaals Befinden, in der Kirchengemeinde wohnen und 
daſelbſt mit einer direkten Steuer angelegt find, Ber 
Iuftig wird des Gtimmrehted, wer wegen eined Ders 
brechens ober wegen geioiffer infamirender Vergehen vers 
urtheilt wurde und nicht vollftändige Rıfabilitation ers 
langt hat; während eined Gantverfaßrend ruft daß 
Slimmrtecht. Wähllb ar (paſſid wahlfähig) Mad alle 
wahlſtimmberechtigten Männer, melde das 25. Lebens⸗ 
jahr zurückzelegt und im Kirchenſprengel Ihren ſtändigen 
Wohnſitz Haben. Die Stelle eines Kirchenverwaltungs⸗ 
witglledes it nicht vereinbar mit dem aktiven Dienfts 
serhältniffe eines Staatsdleners (mozu jedoch die tech⸗ 
—— Beiſitzer ber Hamdelsgerichte nicht gehören), eines 
Beiftlichen , eines Öffentlich angeſtellten Lehrers, eines 
Notars ober eined vor der Gemeinde oder Kirche bes 
foldeten Bedienfleten; für Gtaatöbiener im zeitlichen 
Rufeftande iſt für die Uebernahme die k. Genehmigung 
erforderlich. Die ber aktiven Armee uud den bejoldelen 
Stämmen der Landwehr angehdrigen Milttärperfonen, 
ferner zeitig penflonirte Offiziere und Militärheamte 
find nit wählbar, Abzelehnt kann die Wahl werden: 
wegen körperlicher ober gelftiger Urfäpigkeltz wegen zus 
rüdzelegten 60, Lebenäjahres; wegen breits geleiſteter 
blariger Funklion; endlich wegen einer Beſchüftlgung, 
die eine häufige oder Angandauernde Abweſenheit mit 
fi bringt, Adookaten find gleichfalls zur Ablehnung 
der Wahl berechtigt. Die E:ineuerumg der regelmäßigen 
Wahlen findet in allen Kirchengemeinden in Perioden 
von 6 zu 6 Jahren und im den Monaten Rosemser 
und Dezember ſtatt und muß 5i8 zum 15. Degember 


endet ſein. > Wahlverfahren theill fi in ein vor⸗ 
reitenbe3 und in den eigenilihen Wahlakt. Das vors 
reitende Berfafern bat die Anfertigung und Richtig⸗ 
Wahlfſtimuiberechtiglen zur Zufs 
Lifte Bidet bie nblage ber 
dung felbft wird unter Leitung 
ned Wahllommiffirs, welchem ein Wahlausſchuß zur 
Seite P vollzogen. Die Abfkimmung iſt cine ges 
eime und geſchieht ._. Wahlzettel, melde mit Num⸗ 
nern verſeben an Die Wähler verlheilt und von diefen 
ebd ausgefüllt zurüdgegeben werden. Eine Stell« 
—— iſt in keinem Falle zuläſſig. Am Schluſſe 
wird das Wahlergebniß age 

nd den anweſenden Wiplern bekannt gegeben, Bet 
ern Wahlen entſcheidet relative Stimmenmehrheit. In 
efonderter Wahlhandlung und im gleicher Weiſe werden 
Erjagmänner —— deren Zahl die Hälfte der Ber⸗ 
valtungZmitglieder beträgt. Die Wahlaften bon Fir 
henverwaltungen aus einer Freiöftelle unmittelbar uns 
ergeorbneten Stäbten find dem kal. Kultusminifterium, 
jene aud ben übrigen Stäbten und Märkten mit magi⸗ 
kratifger Berfaffung den Srelöregierungen, jene aus 
Drten mit Landgemeindeverfoffung ben Diftriftävermals 
hangöbehörden aur Prüfung und Beflätizung vorzulegen. 
Alle Wahlhandlungen und dabet nöthigen Ausfertiguns 
find tar» und flempelfreiz Bezüglich der fonftigen 
bat es bet der Sisßerigen Urbung zu verblelben. 

Mach Vorſchrift der Jaſtruktion find fänmtliche Kirchen⸗ 
derwaltungamitglieder im Monate November und Dezem⸗ 
ber 1. 38, dur nere Wahlen zu erfehen; bie Neu⸗ 
re find nach erfolgter Betätigung zu verpflichten. 


IR 


Im Allgemeinen find die einzelnen Borfhriften für die: 


me ‚der Kirchenverwaltungswahlen derart bemeſſen, 

daß fie fih den Beilimmungen ber ueuen Gemeinde 
ordnung, ſoweit zuläifin, genau anpaffen, Die älteren 
treten außer Wirkfamfelt, wogegen 

alle Vorſchriften, welche mit ber neueren Gefitgebung 
nicht im MWiderfpruche ſtehen, wie z. ©, Über die Bils 
bung der Kirdenverwaltungen bei Gimuitanfirhen, bei 
Filialtirchen ⁊c. x, auch ferner ihre volle Glliigkeit 


Baffau, 2, Spt. Als —— des Herrn 
Biſchofs Heinrich von Paſſau iſt geſtern Herr Dom⸗ 
pitular Dr. Sigler zu ber Konferenz deutſcher Biſchöfe 
aach Fulda abgereif. 

Bon den 56 Landgemeinden des Berirks Rulmbad 
nad den Beſchlüſſen der Diſtriktsräthe Kulm⸗ 
und Thurnau 9 allein eine Bärgermeifterel 

Biden, 47 in 21 Bürgermeliteren vereinigt werden. 

° Aus dem Elfavathal, 2, Spt. Diefer Tape 
feierte mıan in Heimbuchenthal ein Feſt, bad wohl zu 
den ſehr felten vorlommenden gezäplt werben kann, näm⸗ 
5 das 5Ojäprige Priefterjabiläum bed hochw. Hrn. 
Pfatrers Stegel, Schon am Borabende verfündeten 
Aã die bevorſtehende Feſtlichtelt. Eine unge⸗ 

Nenſchenmenge, Jung wie Alt, ars der ganzen 
farrgemeinde, wozu mehrere Orte gehören, hatten ſich 
ammalt, um ſich an dem von Herrn Lehrer Kahens 


die Würde de3 Brieftertfums dur 50 Jahre 


— f ger arrangirien 
u Badelzuge zu 


Dintehei den Mikngen de 
eu vor bad Pfarrhaue 


Mangel an Raum, de Stallen hervorheben: 
Herr Jubllarl Ein ebenfo ſchoönes als 

tech Feſt verfammelt und beute vor Ihren Augen. 
Es find 50 Jahre, ſeitdem aus dem Munde be 
Biſchofs die Worte hörten: „Wehe Hin im alle Welt 
und lehre z 50 Jahre, feitdem bie Hand —— Bildyofs 
auf Ihrem Haupte gerußt, um mittelt des äußeren 
der uflegung * bie Gnade des 
Priefterifumd zu verleihen; 50 ſeitdem fie ſeg⸗ 
nend und lehrend wirken, er enem erſten Vorbilde 
jenem gottlichen Meifter, nenn er immer uner» 
reicht, doch ſtets das X Bleibt t für Alle, —— 
beſonders für die Priefter, Es iſt recht, daß es bei dem 
Menſchen Brauch if, gewiſſe Tage und fi: et Anläffe 


zu —— ne —— der 
achtung, der Verehrung Ausdruck zu geben ; aber 
aud wahr, daß ed mandmal reiht ſchwer wird, 
Gefuhle in Worte zu Beiden, denn das Herz 
.. eigene —— die fi gar ſchwer fügen will 
die Formen einer Rebe, einer Sprade, die dann oft 
am melften ſagt, wenn fe ſchweigt. ... 


— 


2 
u} 


getragen haben, —— 
Jahre unferer Pfarrgemeinde. Schauen Sie auf 
dieſe Berſammlung, die Sie umgibt; eine ganze Gene⸗ 
ration blickt zu Ihnen auf; ſchauen Sie und tief in bie 
Augen, leſen Sie im umferen Herzen und Harrer 
ob unfere Worte bloße Formen, oder ob fie nicht viele 

rache Ausdrud der tiehften Sefügte unferer Herzen find, 
Nehmen Sie Hin, hochwürdiger Herr Jubilar, an Ihrem 
Eprentage den Dank Ihrer Pfarrgemeinde; Bolt möge 


| Zonen lohnen, was Menfcpen nicht zu lohnen vermöds 


gen! Nehmen Sie Hin die Verfiherung unferer tiefiten 
Berefrung, unferer unwandelbaren Liebe und Treue, 
Möze Bott J;re. alten Tage Ay wir, Ihre Pfarr⸗ 
Einder, werden und glüdii fi — Zonen immer zu 
bewelfen, daß die Einheit zwiſchen dem tatholiſhen Volke 
und feinem Vrieſterthum unaufldzlich, und daß die Liebe 
zwiſchen Beiden ewig iſt!“ Diefer Rede ſchloß fiH ein 
dreifach bonnerndes Hoch ar, im welches die ganze Ber» 
faumlung mit Ealhuſtasmus einftimmte, Der hochw. 


Here Joblar riolderte Die Rebe Hd Kurgen, abe rüheene, 
den Beten, auf, (m Don Dar Gemabe in Bi 


— Bin Beer —— — der Autor Ede ni 


son Werne mer bi jeht mehren. Emfäs 
digung: für ihre Urberarbeitiin den 10-42: Wochen 
nor Weihnachten * täglig, 6—7 Stunden —* in 
feftgeleten Lohn, 
—— Ste ttin m. biefer Tage ber Setreibefpet 
lant Hitich Moſes. Die Eoloffalen beiten Bankerotts; 
welche -derfelbe gemacht dat und durch die fo —— 
Krtiſe in Mitleidenſchaft gezogen wurden, find noch in 
friſcher Erinnetrung. Eine führ unmittelbare Wiqh tiglelt 


hat dieſer Todesfall für die pommer'ſche ritterfgaftiche - |; 


Privatbank in Stettin, welche, um fi ihren Verluſt 
«inigerinaßen gu — — den — p. Moſes mit ca. 90,000 
Thalern bei verfchieber. Lebenzverficherungd-@efenfä,often a 
verfihert Hatte und in alfo im dem Veſit * 
* ——— it der Rendant einer Ruoppfaftie 
n . 
laſſe mit. einem Difizit von 56000 Thalern Aügtig 


geworden.‘ 
Bonbon, .28, dm Hu gehn engliſche Offigiere Gaben - 


Urlaub er — de pteu · euß. Arwiee 
beizuwohnen. 

21. Aug. Im Piräus wurden et Hafen 
Separatuten cin Basrelief umd eine kolcfale Statue aus - 
dein Meereöprunde‘, hervorgezogen. Das Vasrellef iſt 
von bei Se⸗ muſcheln arg zugerichtel; bie: Siatue if 


bild eints römifhen Jmperatord, was audy waßrfieine 
Yicger if,» Die Uibeit gehört der römilden Seit. am. 
—— im Auguſt. Der Philanirop "Bene 
y hat‘ neuerdings dem Ruratorium des Wajh ington 
a In Birginien60,000 Dollars zur Stiftung #ner 
Profeffur . 
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Das Irtell »Blatı 
nr erleben ORIG DIE eisen pe 


Fageb ı Macbrichten. 
Aſchaffenburg, 4. Sept. Die Rollekte für Er 
weiterung ber Synagoge der iſraelltiſchen Mulistägemeinde 
Schölfrippen ergab in unſerem Kreiſe die Summe von 
500 4. 1 x. 

Münden. Die k. Kreldregierung von Oberbayern | 
hat wie im vorigen, fo auch im dieſem Jahre wieder: 
ber Mebaktiom bed „Bayer, Schulfreundes“ 100 Gul⸗ 
den zu Prämien für geblenene pädagogiſche Aufſätze, 
welche vom oberbäyerifchen Schullehrer⸗ Perſonale gelies 
fert werden, zur Verfügung geftellt, Die Redaktion ber 
filmmite hlevon je 25 Gulden für die beſte Bearbeitung! 
4) Welde Anforde 
rungen find am ein puted Schul ⸗Leſehuch in Vezug auf 
Stoff und Siyl zu fiellen? Genügen bie genenwärtig 
Im Gebrauche fl befindlichen Lefebiicger: biefen Anfor⸗ 

em? 2) Wie lann den troß ‚aller Berorbnungen 
noch immer zahlreich vorlommenden Schulverfäumnifien 


' am beflen entgegengewirkt werden ? 3) Was Ift von 
' Ufentliien Prüfungen und Breifeverifeilungen zu hal⸗ 


ten ? 4) Entfpredgen unfere Schulanftälten den Anfore 
derungen der Begenwart ? Wenn nicht, welche Reform 
HR geboten ? Wäre die Errichtung fogenannter Freiſchu⸗ 
len am größeren Orten’ nicht wänfdenämertd ? Die Ars 


belten müflen bis 31, Degember d. J. an die Medal 


tom eingefcgiett werden, ohne Unlerſchrift, mit einem 
Motto fammt einem verflegelten , dieß Motto und ben 
Namen des Berfaffers enthaltenden Zettel, Die Arbei⸗ 
ten werben von einem aus Fachmännern zufanmens 
gelegten Preiögerichte beurtfeilt, 

Dos neue Schulhaus am Ende der Gabelsberger⸗ 


: firaße iſt nunmehr vollendet und and die innere Eins 
- richtung fait volftändig, fo daß in demielden amı 15, 


Dktober der Gcäulunterricht beginnen kann. Es if 
dieß in einem geitraum vom drei: Jahren das Drilte 
grohe Schulhaus, welches der Klefige Wagifiat gebaut 









— Eyiva. Wienuementß: dat Missteljahe B6 ka, - Suferatiand: 








hat, Bezüglih der gwedimäßigen Einrichtung und Bellen 
Iuftigen Lebrſäle ſicht Diefeß. Sqhulhaus jenem im 
Moſenthal kaum mad, hingegen es bezüglii feiner freien 
Lage in einer der nefündellenBegenden ber Marvorftadt 
einzig; dafteht. Da drei. Stodmerken und dem Erd⸗ 
nefhoß emtbält - badfelbe außer ben am 


en anderen ndlfl 
. ‚Räumlidjteiten circa 18 Säle, jeder 16. Foß God, mit 


Fenſtern 9 Buß Hße, größtertheild udrdlich gelzgen. 
Hinter dem Gebäude wird. ein hubſcher Garten augelegt 
und befindet Ach im Hofraume eine Kleinkinderbewahr⸗ 
und Rumforberfuppen Anfalt. 

Münden, 3, Sept. Der k. Kriegäminifter, Ge⸗ 
neralmajor Frhr. v. Pranth, ber fi zur Zeil nod in 
Urlaub befindet, wird - fi, wie man beralmmi, nur 
bann in dad Bayer bei Schwehnfurt begeben, wenn Ge. 
Maojeftät der Möntg ſich im..dadfelbe benibt, es iſt aber 
in lehlerer Beziehung 548 jetzt keinerlei Betimmung nes 
troffen worden. — Der Redakteur bes „Väterland“, 
Dr. Sigl, iſt fo eben vom k. Gtadtgericht wegen Ehren. 
Eränkung ded Buchänblerd Streit und des Lehrers Klee⸗ 
mann zu Forchheim zu 12 —* Arreft und Trayung 
der fämmtlichen Koſten verurteilt worden, Dr. Sigl 
vertheidigte ſis felbft, da er Leinen Vertheldiger fand, 

Rah $ 23 und 26 des Normativs Äber die Dil- 
dung der Gchullehrer vom: 29. September 1866 hal 
dad Gäuljahr am den Präparandenfhulen mit dem 16. 
Oktober zu Beginnen und ſollen ‚biejrnlgen, Zünglinge, 
melde an dieſen Unftalten wmonmen werden wol⸗ 
len, vier Wochen vorher ihre Geſache bei dem Haupl ⸗ 
lehrer einreichen, 

° Münden, 4. Sept. Gemäß allerböhfter Ber 
ordnung: findet die erfte Lehramläpräfung für die tee 
niſchen Unterrichtzauſtalten nach den neuerlaffenen Be» 
fisimungen noch in dieſem Jahre ſtalt. Das Handels⸗ 
miniſterium iſt ermächtigt, Genen einen ſpäleren Termin 
als Ditober anguberaumen. Wiederholt.) 





heute hieher eingeliefert 

Der geiäftdleitende Außſchuß der Vollspartei in 
Bayern hat auf den 12, d, eine Landesverfammlung 
ber Partei nah Rürnberg einberufen. Auf der 
Tagesordnung ſtehl haupiſächlich die Berathung über 
einen vom Mündener Vollsverein angeregten Protefi 


x. ꝛc. 

ünden, 5. Sept. In der vergangenen 

Nacht brach in der Galvatorftraße nahe am Ständer 

haufe Feuer aus, welches jedod auf ein einziges Ger 
bäude beſchrãnkt blieb. 

CH Der Magiſtrat der Stadt Münden beſchloß auf 

eine Eingade der Bäder, „bis zur gänzlichen Freigabe 


thaliu 
ſei, an bie Regierung den Untrag zu ſtellen, es wolle 


ter Zeitung“ in einem Privattslegramm gebrachte Nach⸗ 
richt, da im Heidelberg eine Konferenz ber Minifter 
Giarendon , Gortſchakoff und Hohenlohe fattgefunden, 
dürfte in Bezug auf den Lebtgemannten unrihtig fein. 
Sichtrem Vernehmen nad Hat Fürft Hohenlohe feinen 
genenwärtigen Aufenthalt, Auffee, in dem letzten Tagen 
noch nicht verlaffen. 

Neuburg, 3. Sept, Unter den Auſpizien des neuen 
Bemeindegefeied, dem die Kommunen eine weſentlich 
freiere Bewegung auch im ihren finanziellen Operatios 
zen verdanken, iſt hler endlich ein gemeindliches Unter⸗ 
nehmen zur Ausführung gebracht worden, daB von ums 
ferer Bevdiferung mit einmüthiger freude begrüßt wird : 
der Bau eines flädtifchen Theater, im vorjährigen 
Herbſte erſt von unferen Gemeindekollegien beſchloſſen, 
fteht nicht nur vollendet ba, ſondern iſt bereits feiner 
Beftimmung übergeben worden. — Unfer Stadtmagiſtrat, 
immer beftrebt, den Verdienften um unjer Gemeinweſen 
gerechte Anerkennung zu zollen, Hat im feiner Sthung 
vom 12, v. M. dem hiefigen kgl. Studlenlehrer Mark. 
Loher, welchem mir bie Ordnung und Katalogiſirung 
unferer Bibliothek verdanken, dad Bürgerregt mit allen 
gelegligen dolgen Loftenfrei verliehen, 

Wiemmingen, Der hiefige Stadtmagiſtrat Hat in 
feiner Sihung vom 27, 6, M. beſchloſſen, 1) es feien 
unter Einziehung derjenigen Remunerationen, welche eins 
zelme Lehrer für das Abhalten der Gonntagdjdule bis⸗ 
ber bezogen, bie Befoldungen der wirklichen Lehrer an 
der proteftantifchen und katholiſchen Schule um je 50 fi, 
vom 4. Zanuar 1870 an zu erhöhen und die Befols 
dungen in den erhdhten Beträgen im Berzeichnifje zu 
den Statuten der Suftentationäfaffe vorzumerken, und 
2) «8 fei den Berivefern an ber proteftantifchen Volls⸗ 
ſchule nedem ihrem Gehalle vom 1, Jan, 1870 an eine 





ſteigt berfeibe mitteld Stert⸗ 
nialzulagen von je 50 auf 700 fl, Der Gehalt eines Saul, 
verweſers aber beträgt 350 fl, > 374 fl. 3874 fi. 
Die von dem Sculgefege in Ausſicht geftellte und mit 
diefem zu Falle gekommene Gehaltsaufbeſſerung der 
Lehrer iſt dur die genannten Beſchlüffe der hieſigen 
Srmeindebehörden, melde lange ſchon ta beſonderem 
Grade und größter Bereitwilligkeit für das Wohl ihrer 
Lehrer forgen, für die Memminger Lehrer zur erfreulichen 
Sn Berıt Mieilpem faben Die 

m en die fännmtlichen Ges 
meinden bie Errichtung von Bürgermeiftereien abgelehnt, 
obwohl die von Selle des k. Bezirksamts entworfene 
Eintheilung als ziwedmäßig anerkannt werden mußte, 

Am 31. Auguft Nachts wurde in Kirchehreubach 
ber ledige Maurergeſelle Johann Gy von dem ders 
beiratheten Maurergejellen Johann Trautner erſchlagen. 
Ein einziger Schlag, wahrſcheinlich mit einem dünnen 
Prügel, zeripiitterte die Hirnſchale, und führte ſchleu⸗ 
uigen Tod herbei, Der Tpäter geftand die Tpat und 
wurde bereits 

Damberg. Im Bezirlsamte Bamberg I kommen 
durch freitillige Bereinigung der Gemeinden drei Bürs 
germeiftereien zu Stande, nämlid 2 ins Landgerichtös 
bezirte Bamberg 1, die dritte im Landger.« Bezirke Scheßlltz. 

Bamberg, 1. Sipt, Selegentlih der Manöver in 
ber nächſten Nähe unferer Stadt am 14,, 15, and 16. 
b3, werden wir ficherem Vernehmen mad fehr bedeu- 
tende Einguartierung erhalten und zwar am 15, faft 
7000 und am 16, an 5000 Mann fammt 350 Pfers 
ben; die Einguartirung am 15, jedod nur auf Dad 
und Fach. 

Schweinfurt, 4, Sept. Es war nicht leicht möge 
lich anzunehmen, daß ber Knabe Schönemann durch 
einen Baplerpfropfen gelödtet worden je, Wie denn 
auch heute dad „Schw. Tabl. mittheilt, beſtand das 
tddiliche Geſchoß im einem ganz Heinen Kieſelſteinchen. 
— Der Rrantenfiand tm Lager beträgt heute 60 Mann, 
davon find 35 Mann im das Müitärfpital nad Würz ⸗ 
burg befördert worden, während die anderen 25 Mann 
im bieflgen Feldſpital ſich befinden, 

Würzburg, 4, Sept, Laut Regierungd-Entfdzlies 
gung vom 27, Aug, d. 3. wurde der biöperige Kreie⸗ 
toiefenbaumeifter Louis Häfele zum Kreid-Rultur Ins 
genteur ernannt, 

’ Wien, 5, Sept. Die fo eben erſchienene Kund⸗ 
machuna der Nationalbank beleuchtet das Verhältniß 
der Bank zur Lage des Geldmarktes und fagt, fie werde 
Ihre Notenreferve, wie fle dies bereits begonnen, noch 
weiter flärken, jedoh nur, um ben Bebürfnifien des 
Handel und der Jaduſtrie zu entfpreden; dagegen 
fütle fi die Nationalbanf nicht berufen, ihre Noten 
zu vermeßren, um eine nalurgemäße Klärung des Eff ekten⸗ 
martts lunſtiich aufzuhalten. Uebrigens beabfiätige bie 


Fr keine weitere Sinsfußerhöfuns, im Cötomptes 

Vrac, 4. Sıpt. Die Heutige Gußfeler if mehr 
antideutich, al antitlerifal verlaufen, Viele Ruffen und 
Südflaven waren antwejend, jo ws auch Engländer und 
Franzoſen. Garibaldi fandte "in Begräfungsfchreiben, 
Gaunnover, 3. Sept. Pegen 20 Maurergefellen 
wurden gejtern Nachmittag von der Garde „dus Rorpds 
Roferne aus unter miltäricger Eslorte nach dem Polls 
zeigefängnig geführt, weil, fie den mit der Zeitung eined 
Baued an jener Kaſerne beivauten Maurermeifter bei 
einem Gtreite über Urbeitsverhältniſſe in geöbliäfter 
u Haben follten. (D. 8.3.) 


3, 3. Sept. Die Metallarbeiter haben gegen 


theilweife Gewährung ihrer Worderungen die Arbeit 
wieder aufgenommen. 

Eiſenach, 1. Sept. Heute Abend find es DD 
Jahre, daß in hieſiger Stadt, im der Beorgenftraße, 
drei die Stadt paffirende franzöſtſche Pulverwagen fid 
entzündeten, und die Häufsr damals theils 
lösten, theils in Brand ſiecklen, fo daß bie halbe Straße 
zu beiden Seiten völlig vernichtet war; auch einige DO 
Berfonen find dabei ums Leben gelommen, Zum Ger 
dachtnißß diefes für die Stadt traurigen Ereigniſſes, die 
noch durch die unaufhörlichen Durchmätſche franzöſtſcher 
Truppen in ihrem Wohlſtande ſehr zurückgeloamen war, 
wird heute Abend in der Beorgienfiraie vom Kirchen⸗ 
Gore ein Chotal gefungen und von 39—9 Uhr mit dem 
Glocken geläutet. 

*Peſth, 4. Sept. Der Relddtag wird wahr⸗ 
ſcheinlich erft Mitte Oklober wieder eröffnet werden, — 
Gürft Raragrorgiewiec, wurde vom Gerichtshofe gegen 
Kaution freigelaffen. 

* Mom, 4, Sept. Die „Eisilts Cattolled“ bes 
richtigt ihre Erflärung vom 21, Auguſt (daß an 300 
Biſchofe die Einladung zum Konzil abgefhlagen Hätten) 
dahin, daß die Zahl ver Biichdfe, die abgelehnt Hätten, 
bis jet 50 bitrage. 

Paris, 3, Sept, Großes Auffehen ervent die vom 
Biſchof von Nimed Über das Konzil herausgegebene 
Schrift, welche um jo mehr vom fi reben macht, weil 
ihr Berfaſſer innerhalb der franzöſiſchen Kirche einen 
bedeutenden Ramen beflgt. Im feiner Broſchüre nennt 
er unter Auderm das Konzil „das unenwarteifte ber 
Bapniffe Pius IX. . 

* Baris, A, Sept. Der Kalſer präfidiete Heute 
Morgen einem Miſterrathe und nahm dann mit der 
Kaiſerin und dem Lalferlihen Prinzen, die geſtern 
hieher zurückgekehrt find, das Dejeuner ein. Die Ger 
neſung des Kaiſers macht jeden Tag neue Fortfäritte, 

” Yarid, 4, Sept. Im Senat flug Deiangle 
vor, dad Amendement Bonjeau, welches für beide 
Kammern Gleichheit der geſetzgeberiſchen Juitiative und 
der Befugniß, auf die Rerfaffung einzuwitken, verlangt, 
durch Stellung der Vorftage zu beſeitigen. Bonjeau, 
Lagnerroniere und Leberrier beiämpfen lebhaft die Vor⸗ 
frage, welche der Senat mit 75 gegen AI Stimmen 


im Nu zer. 


vertoeft. Bonjeau beginnt feht Muiendessen zu ents 
wideln, 


” Paris, 5. Sept. Der ‚Publle“ fagt, bas 
Projekt einer Drientreife der Kaiſerin ſei als aufgegeben 
zu betrachten. Es iſt indefjen noch keine Verfägung 
in diefem Ginme getroffen worden. — Der Senat hat 
die Diskufiion ded Umendementd Bonjenu beendet und 
badfelbe mit 413 gegen 9 Stimmen verworfen, Auch 
die Amendements Garliged und Brenier find verworfen 
worden, Die Artitei 5 und 6 des Senatuäfonfult wur⸗ 
ben angenommen, Montag foll das Amendement, wel⸗ 
ches die Wiederherftellung der Adreſſe fordert, biöfutirt 


” Varis, 5, Sept. Der „Bublic* fagt: Der 
Kalſer fühlte ſich geftern ermüdet und Hat dem Minifters 
rathe nicht präfidirt, Die Müdigkeit bauerte mod diefen 
Morgen fort unter dem Einfluß des ſtürmiſchen Wetters. 
— Boulcwardbdrfe 3 Uhr Nachm., Meute fiel 
70,75 jest 70.80, Türken 43,55, Amerilaner 93718, 
Foriwãhrende Flarheit und Beichäftälofigteit. 


Handels⸗ und volkswirt aftli 
Beeichte. DIDAfHhipe 


Würzburg. (Getreidenittelpreife vom 29, Auguſt bis 
„ Sept.) Zuabıen 19 1. 57 tr. (ae. 7 fr), —. fl, 
31 kr. (geft. 2 fr.), Gerfte 13 fl. 30 Er. (arf. 23 Er., Dafer 
8 fl. = * 54 A Grbien 15 2 fr,, Linien 16 fl. 
21,325 fl. 51 kr. 4 — 


30 kr. — 14 fl. 80 
bis 19 fl. Linſen 19 fl, der Schäffel. 


22 fr.; Yoagen 12 fl. 86 fr. (geittegen um 17 ke); 
12 fl. 17 fx, (geitisgen um 33 fr.); ‘Hafer 7 fL 1 een 
gen um 29 fr.) Umjakfunıme 28 fl, 51 fe. 
Memmingen. (Schatmarlt Auf dem am 1. Gept. 
babier abgehaltenen Schafmarlt wurden 7936 Stüde Zum 
Verkaufe geitelt, Davon find 3045 Stüde und zwar 1090 
Hammel, 1811 Schafe und 144 Lämmer verlauft und bierür 
30,3% fl. 15 fr. erlöit worben, Die buhiten Preiie fir das 
Paat Hammel waren 23 fl., 24 fl. 50 fr. und 28 fL Der 
ee babier findet am Mittivoh ben 6, Oktober 
. 3. ſiatt. 
Laudshut, 3, Sept. Geſammiſtand der Schranne 3402 
Schäfiel, Verlguf 2946 Sc., Reit 456 Sc. -Bittelpreije; 
Waren 17 fl. 7 kr. (geit. 85 —* Korn 13 fl. 12 fr, (gef. 
—2* Er il fl. 50 Er,, (geit. 1 fx.), Hafer 6 fl. 50fr,, 
oef. um 1 Ir, 
_ Schiwegingen, 30. Aug. Die bis jet heimgebrachten 
Hopfen wurden raſch zu 80 fl. weggenominen, Wit ber 
Ernte wurde heute allgemein begonnen und mwird min "auch 
nicht er > * — Reit 
Mainz, 3. Sept. Auf heutigem % e behaupteten 
fih die Preiſe ziemlich, doch waren die Angebote —— 
Au notiren iſt: Waigen IZ—ls fl., Horn Ws fl., Werite 
10 fl., Wlles per 200 Bid., Haier 5a fl. ver. 120 Phund, 
ee zeasig Umjas, an pin Ne Bohnen 12 fi.., 
ini:n 1I— . Keps jeit, ver Prund, | 
24 IL, a 21 ft, Wohnöl - fl, Di Rüböl 
”" pejtbh, 4. Sept, Der Preis des Waizens ift um 
Kreuzer geitiegen, 


A a 


415802 Am 


den 10, S——— Is., Vormittags 10 Uhr, 


A, unb Roufiehite bazu eingeladen. 
hen 4. September 1860, 
Röniglides Llandbrentamt, 


——— 
Shmetaras Verſteigeruug · zes ne en ee 





den Od. September IL. 


Donnerftan * ‚Oel 
pin Dal hundtores — Wieſen öffentlich — und biemitgeidesmwertbem Nuh genuß beiteht 5* 


Aſchaffendurg den 9, September non dem om ' 
a) mar. Selbe Be 


Der tanigıe Dsertörken gen & bu Verb ö 
4154: Das Gemeinde und Diftrifts- bre tinwallita gen ‚Quellen, jei e8 von alinientationtofid- 
1869 Ucst om an 14 — — et ràam ofen ein ea — Eee mr 
Die Gemeinbenermaltung —— Ken A 
Müller, Vorfteber. nädgit burd bie ee Kamera * 
oniag den 13. September rn Madten Mass ı 
N | ieben, b 
2 wirb ouf dem ee ——— J 8 64 Jent · — Sm Dorian Bergeih: 1 
ner ſchwer/ öffentfid an eiftbi — niſſe ander in (Finlau —— 
ben 5. Eoliten Wehrgelbpfl renelmäßsige 
4155 Synditus, Vorfieber. —— von = en n u 9 | 
ongem, Art. 4 Riff. 1— 
Donnerfan den 9. September I. 28. ins, fo zu bemerken. , 
Be BREI Warm Bug Briten 3m. Bl, BEE EEE 
m u er 
dene ont erhaltene Möbel, alar @ ——— Bee, Stäbleln sen Bette mi ver Knie an 
Yin. e — — eine — — ‚Bet Bes geftri — ENTE 1009 * 
"alle Arte rd A ee heile er amt. 
Heli, ö lich Des Ba — Frtenſcher a2 


Te * Sofmeiſter & Bein. Un ſämmtliche Stadt⸗ und, f 
J Gemeinde⸗Verwaltungen 


—— — und Empfehlung. jdes Amtebezirts Obeen- 


Kunden hiermit zur Anzeige zu bringen, ; 
HF HT Di Di dr Ri 
—* En eaur- umd Gnrkirergefhäft Die tn des —8 
vtreini 
Pi Alb. nt» [.Rro, Sin * bier 
je “ an —— in Ol por — a ee Mal ang, (um mit * ee gebracht — | 
* —— Sul en A allım Beichmungen® hama] Peifügen , bai 6i® zum 10, d8, Wis, die | 
eivarbeiten —— und Wagen, ferner im Firma reiben, pe —— —— er | 
Ver Bi jeder Art, ee a ———— 
namentlich auch der Fee: su ben billigften Preiſen. Obernbura — 2. September 1869, 
Konigliches — 
Midael Ziegler, 


Lackirer und Vergolder, |406003 Mein vollſtandig aſſortirtes La- 
wohntait in der Sandgafſe Lit. C Nro. 46. 10er von 


Düngemittel Mc 


——— 
me I. Steigerwald in Scholllrippen. — — 67 
me I. Steigerwald in Schöllfrippen.Iimmer u vom — 


Wehhairt unter Wenankmgktlihleit dak Duden mb. derlegera a. Maſla adu 





——z 





Intelligenz. Blatt. 


Weihlatt zur Afchaflenburger Zeitung, 


zugleich 


— — Bee vr Biken, De, Er, Enge: Dat Minen Di = 

Zaqes ı Nachrichten. dafi fi; Herr Bopl zur Uebernaßme des Woran für 

, 5, Sept. ©e. Mojeät der Mönig | Kerr Berg erboten habe, ih unbegründet, Aus die 
wird fidh zur eier des RMomensfeftes der Königin biefverbreitete Madrict, dab Kerr Bogl ben ebal- 
Mutter am fünftigen Mittwoch nad) Hohenfmangen | teur deb „Baterland“, Kern Sigi, megen des in 
geben. — In dem Göälußprototoll gu dem deutch⸗ einem MWrtitei biefes late gebrauchten Audbrudes 
(ömweizerifen Gandelövertrag wird befiimmt, dag Ge | „SH... aquarium“ Belangt Habe, iſt unwahr. 
verbe · en, welde von ber zuflänbigen Rhein , der Iange genug. bier bie Beimüther 
nlandiſchen Zollbehorde ebifäen | im Arfregung bieit, bat fi nunmehr fo — —* 


Reifenden audgefertigt ————— Sulaffang für | madbem bie Oper ad acta gelegt wird 
€ . 
— ——— oder Waarenbeftellungen im der Schweiz | bie von einem hiefigen Borrefponbenten 

# 

Münden, 5. Sept. Ihre Mojeftät die Möniginr | melden Wagner auch von Luzern aus auf unfer Hofe 
Mutter kam geftern Abends 6 Uhr Hier an. Raqhts theater ausübte, nun befeitigt Ift Mandes 


ber ſp 
noch einen Beſuch umferer Königin Mutter In ihrem | Eoftet at, das tmirb man wohl mie erfahren ——, 
Ab ſteigquartier, dem ne * * zu — eine zu — Mag ſie ladeſ⸗ 
ag rer in — 
Mojeftät der Rönigin- Wutter. — Gämmmtlie Truppen —3838 haha des unbeilvollen Einflufjed Was · 
unferer Garnifon werden morgen, Montag, Morgend | nerd auf unfere Tgeaterverfältnifie et 


eftor Michter’3 Gtelle treten wird, 

em zwei Brigaden gegen einander operirem, it bier gegen sielfad; die Hiefige Mufltmelt; 
jem Maudver enden die diesmaligen SGerbftererzitten | Die öffentliche Meinung äußert MS iebhaft für Mar 
und wird am Dienflag die Beurlaubung der Mann» | Senger, biefen reich begabten einheimifen Komponiften, 
jäaften bis auf den gewdhnlichen — eintres | der in Iepigenanntes Einenfdaft, ſo Dirige 
te, — Gefeen Mittags Hatte eim 2Ajäßriger Burfhe, | (er mar zuleht Sapellmeifter Im Regenaburg) feine 
Stadelmann , Bereitereleve vom hier, bie , in | Häbigfeiten nlängend berwäßete, ſich aus außwärd 

dem Damenaborte der Oftkafn ein Sjägriges Mädden | geatpteten Muf ermarb und dem Mündener —— 


aufs Sqhandlichſte zu mißbrauchen. Das Weinen und | eine gratissima If. + 
Sch Eemeinfert, 4, Prinz Luitpoid Monte 


jelben in flagranti zu ertappen elbe it meren | Heute Vormittag einem möser mit gewiſchten 
einar ; fon einmal abgeftraft worden. | Waffengattungen an und fpra ſich Gauptfäglih über 
Die Mit mehrerer | die Haltum dauer —* 5* 


. Sept. tpeilung Haltung Aus 
Blätter, daß „Rheingelb* im mächfter Zeit Hier doch zur | Haft ans. Hauptiääliäes Augenmerk rich . 
Auffühtung kommen wirde, genäht auf —E Sobeit auf Dis Rapalleei und Wetilerie, Mejrere An 


EEE San. Si a. au. 2 sd 


vor lauter Muſik nichts mehr Hört. 

Ehreinfent, 5, Sept. Die Soldaten, welche ber 
jübtfgen Ronfelfion angehören, wurden heute wegen ber 
kommenden Feiertage bis zum Mittwoch beurlaubt, 
Krankenftand : Heute wurden 15, geſtern 17 Mann 
nah Würzburg befördert; aud ber ne ber 
der Mferde-it aroß,fo Voß von jedem: Rapallerierehl 
ment 10—12 Pferde fih im Marodeftall befinden, — 
Die Anzahl der Fremden im Lager war heute ein ums 


cuerer. 
Schweinfurt, 6. Sept. Geſtern Bornuttag wurde 
das gefammte Uebungẽkorps durch Ge. Erzellenz, Herrn 
General v. Hartmann’ auf dem Terrain vor Röthlein 
und Grafenrheinfeld ker 2 unterſtelltz dar 
— —— 
SE: 

ebt, einer für 

ern für ei Fan a; Gisger 


der beſten 
Gefägelicgkeit für die vielen Perſonen, die fih rechts 
und Finke, wenn auch in ziemticher Entfernung von den 
Säiehftänden bewegten, eingeſtellt. Abends won 5 bi 
7 Upr fpielten die Mufithäre vor den Zellen. Bar 
ſchon mäßtend ded ganzen Ar et - 
belebies, ſo errei einen 
“nr =: Ale Wirthſchaflen waren 


«3 fon um acht Uhr keine Gpeifen meßr: der Zufluß 
von Fremden 


war 
t er; den gangen. Tag war ein förm⸗ 
—— ** Cham. Die Anzahl der Frem⸗ 
20,000 — * — 9 * 
Regen. eingelrelen, der hauptſaͤchl en 
—— Lager zu Gute tommt, ba ber Staub ind» 
hefondere in der zwelten Abtheilung im. den lchien Tas 
gew im Soßen Grabe unerträglich geworden iſt. 
Ehweinturt, 6. Sept. Die den Märfgen 
und WMandvern des. kombinirien Webungearmeorps 
vom 9, mit 16. —— 3 ge u * 
iſt folgende: ] ge 
— antüdenben 


Dften Armee) Hat den Aufirag 
Knien 1 Main und ‚vorzugehen und zus 


gegen Gemünden zu operiren, Die Weſt 
am Maine angelonmen, Verſtärkung umd ers 
greift die Offenſive. Worgenanntes Wofltorps 


zuhal 
Würzburg, 6. Sept. Die Räume des hieſigen 
Militãrlazarethed ſcheinen wegen der großen Anzahi der 
= ben Schweinfurter Lager hierher gelieferten Kran⸗ 
- = * kin zu wollen, weßhalb der Bo⸗ 
e dem fon, Champaguerkeller zu ſanlläliſcher 
— 5— 
en ger Hört, eben fich auf die 
Nachtlalte unter ben Zelten, und auf bie —— 
der Lebensmittel, für melde Letzteren wir nur bemerken 
wollen, daß bie Knadwurſt 5 Er., die Halbe Bier A fr. 
foftet und für einen Kreuzer Brod nicht zu haben IR, 
erfährt ferner, dab vom 9, Regimente bereits «in 
. In Schweinfurt geftorben iſt. 


4. Sept, Nach einer Angabe der heu⸗ 
tigen „Prefie* im ihrer Abendaummer ſteht morgen 
eine Publikallon d:r Bauldirellion bevor, welche zunäft 
die Beſorgniß des Publitumd, daß eine meitere 
fontoerhöfung. Rattfinden zerſtreuen ſoll. Berner 
wird im derſelben eine weitere Deviſtnumſetzung gegen 
Metall behufs Vermehrung deg Rotenumlaufs in Aus 
ſicht gefielt und erklärt, daB die Bank fortan auch «fe 
fettive Bolbinäuge belehnen werde, 

Fulda, 5. Sept. Heute Morgen zelebrirte der 
Biſchof von Würzburg das. Potififalamt im Dome, 
Nah Ablefung des Evangeliums- hielt der Wräfes der 
Konferenz ,. Erzbiſchof von Rdn, eine Anfprade, in 
wilcher er die hohe Bedeutung des bevorftehenden Kon⸗ 
* 2 des — aan a, * Jahı= 
undırie,” hervo und bi i nung 
audſprach, daß die fi in Rom verfammelnden Bilchöfe 
trotz der Verdächtigungen der Geguer ber Kirche, welche 
während des letzten halben Jahres ihr — der 
Togeöprefie ausgeſpien hällen, ihre bedeulungdvolle Auf⸗ 
gabe zum „Helle der Gpriftenheit” Iblen würden, Am 
Sqhluſſe forderte Redner die Gläubigen „zum anhaltene 


De bet fe Das Gate Ds Mom, a wi ſu 


—** — iR E 


Megenden: Bon einer zu Ehren ve 
fe —— —* verlautet * —* 
4. Den „RR Kur.“ theit man 
Rh ee —* die Bm „a *— e Ränders 
—— abe eig nah pe iſt in 
e * u —— e, 
— Ta ie ——— 


—— alien Etui —XE ai 
—338 Nied bei Neue 
Kr 5 — Bande ſind drei 


eibergefellen hatten die 
Räuder San ae Täng bei fi) Befalten, 
Diefer IR wahre — haben 
—— — 
an den ren ber 
[5 Rönbern gepländert m worden if. 


nn a und Süd 





>, } 
ur Fa *27* Bundesrath hat die 
— In Betreff des olumeniſchen 
= due an indem er fich-für tes 
— de Werbungen für Aegypten 
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rTagesa⸗ Nachrichten. 

nt ‚9. Sept. Yuhaltlid; boqhſter 
Entfälleßung des F. Gtantömtintfteriums des Innern 
vom 2, Sept, I, 33. Haben Seine Mojeflät der König 
dem & ſachſi Bmeraltonful J. Gerfon zu Frank⸗ 
furt am Main bie von demſelben nachzeſuchte Bewil⸗ 
ligung einem Aufrufe in den Lokalblättern der 
Städte enburn, Würzburg, Bamberg und Schwein 
' furt, fo wie zur Entgegennafme von milden Beiträgen 
die Hinterbliebenen der unlängft in bem ſaͤchſiſchen 
! bei Dredden verunglüdten Bergleute 

Wir: ‘zu ertheilen nerußt, 
haffenburg, 9. Sepl. Vom fol, Staats⸗ 
uniniferhum ded Innern für Kirchen⸗ und Schulangele⸗ 
oenheiten ift am fänmtliche k. Kreiöregierungen, K. d. J. 
am die Gymnaflal⸗ und Gubrektorate, die Direktora'e 
ber & Erglehungdinflitute und die Difirittäfgulbehdrden 
bed Adnigreichs eine Eutſchließung dabin ergangen, bafı 
für bie Folge die Vornahme aller Sammlungen ohne 
acfſicht auf die Zwecke, für melde fie verauſtallet wer⸗ 
den, in ben Bolksfcyulen ſowohl als in ben Studiens 
anftalten und k. Erzieungeinflituten unbedingt unters 
fat if. Sollte in einzelnen beſonderen Hüllen eine 
Ausnahme neredätfertigt fein, fo behält ſich das k. Staals⸗ 

em biefür ſelbſt die Betollligung vor, 

r Aidaffenburg, 9. Sept. In dem benad barten 
Säweinkelm fol nun auch eine freiwillige Feuerwehr 
Ind Leben gerufen werden. 

° fenburg, 9. Sept. Während ia unferer 
Stabt Wirtgäganäftreittgteiten früher zu den größten Geltens 
heiten gehörten, mehren ſich ſolche in neuerer Reit In 
ehr Bedenklicher Welle, Go fanden Geute Mat in 
zwei Wirtbfäpaften wieder bedeutende Maufereien fialt, 
wohel ed nielfadpe Körperlige Verletzungen abſehle. Dei 
einem diefer Exzefje wurde überdieß der verheirathite 
Mawpergefeilg Jatoh Meifing von Rleinoftpelm bie Treppt 


herumer anf das Pflafter geworfen, wobei er ſich Dir 
Art verlegte (er foll einen Beinbrud ſich durch den 
Fall zugerogen. haben), daß er in dad Spital verbragt 
werden mußte. 

Münden, 7. Sept, Gegenüber einer Heidelberger 
Korrefpondeng der „ranffurter Zeitung“, melde bie 
Nachricht von der Mintfterfonferenz zu Selbelberg am 
3, wiederholt, wird dad Dementi bezüglich biefer Kon⸗ 
fereng, fomeit es den Fürſten Hohenlohe betrifft, auf 
Grund beiten Vernehmens aufrecht erhallen. Fürſt 
Hohenlohe Hefand fi am 3. d. Mis. in Auffee, wie 
vorliegende Briefe bewelſen. (NR. Korr.) 

® München, 7, Sept. Der berzeit in Starnberg 
weilende twürttemberaifge Minifter von Barnbäßler Battle 
eine Aubienz beim Könige auf Schloß Derg nachgeſucht 
und dieſelbe ausnabmeweife heute erhalten, 

CH München, 8. Sept. Seine Majrftät der 
Konig Haben zur Unterfiägung der Hinterlaffenen ber 
im Plauen’ihen Brunde im Königreiche Sachſen vers 
unglüdten Arbeiter einen Beitrag von 500 fl, aus ber 
t, Kabinetdkaſſe zu bemilligen gerubt, 

Augsburg, 5. Sent. Der Profefioe Adolf Stahr 
IR auf feiner Meife von Karlobad nah Ragahz im hie - 
ſigen Bahnbof von Tafendieben feiner Baarſchaft von 
500 Xhalern beraubt worden. 

Lindau, 7. Sept. Heute Mittag wollte der 754 
jährige Bahnwärter Popp in der Mähe von Hergak 
kurz vor dem Eintreffen des Eilzuges einen Bahnüder- 
nann abiperren. Indem er biefes thal, erfaßte ihn bie 
Lofomotive und tödtete ben Unglücklichen fofort. 

° Damm, 8. Stpt. Unfere freiwillige Feutrwehr 
bat fi unn ſormlich Fonflituirt und zum Kommandan⸗ 
ten Heren Sabrikdiveior Kopf gewählt. — Auch in 
Malnaſchaff geht man mit ber Blibung einer frels 
willigen Feuerwehr voran, Die vor Kurzem von biefer 


Bameinde nen angelgaflte Feutzloſchmaſqhin gibl wohl 





den beſtin Beweis hafür, dag bas Ins Leben zu rufenbe 
gemeinnüßige fitut GH Thon im Voraus ber 
Fräftigften Unterftägung Seitens der dortigen Gemeinde 
verwaltung zu erfremen bat, 

Berlin, 4, Sept, Die wegen der Minderpeft eins 
. geführte Weichfelfperre iſt jetzt durch eine meue Ver⸗ 
fügung der Königlichen Regierung zu Marlenwerder wies 
der aufgehoben worden. Nur der Trandport von Rind⸗ 
vieh von dem rechten Weichſelufer nach dem links der 
Weichſel gelegenen Theile des Reglerungẽbezirks bleibt 
einftweilen noch verboten, 

Rah dem Halbamtlihen „Magdeb, Korr.“ ſteht in 
Folge der neuen Salzdenaturationsmethode, melde man 
zur Verhinderung von Gteuerdefraudationen auf ber 
Zolllonfereng in Schönebet vereinbart hat, eine Er 
m Breifes von Birke und Gewerbeſalz in 


it, 

is Stolberg, 5, Sept, Ein bebauerlies Ereigniß, 

ben eimer Hiefigen Geſellſchaft zugehdrigen 
Diensfeldfanmer Betroffen, bildet das Tagesgeſpraͤch. 
Am Freitag waren 7 Arbeiter unter Leitung eines 
Oberaufſehers beſchäftigt, Bleierze zu entflidern, Leider 
waren, ohne daß ſolches vorher zu bemerken mar, bie 
Erze arſenilhallig, und wäßrend der Loſung verflog 
diefed und vergiftete fämmtliche Arbeiter, Zwei derſel⸗ 
ben farben nach qualvollen Leiden Bereits innerhalb 
24 Stunden, bie anderen, darunter der Beamte, haben 
ebenfalls fe viel des Giftes eingealhmet, daß an Ihrem 
Auflommen gezweifelt wird. 

Düffeldorf, 7. Sept. Die Zahl der Teilnehmer 
an ber 20, Beneralverfammlung ber kathollſchen Bereine 
iſt auf en. 1300 geſtlegen. 

Dortmund, 31. Aug, Wie dem „Dortm, Anz," 
mitgetgeilt wird, iſt von der biſchoflichen BeLdrde in 
Paderborn dem AG mit Krankenheilungen beſchaͤftigen⸗ 
den und fi eines großen Zulauf erfreuenden katholi⸗ 
ſchen Pfarrer in BöHle bedeutet worden, dag man zivar 
gegen feine Hellungen nichts Gaben Lönne, wenn er 
felbft glaube, dieſelben bewirlen zu lönnen, daß er aber 
den Opferſtock aus feinem Haufe zu entfernen Labe, 

Stuttgart, 5. Sept. Geſtern wurde Hier auf offener 
Straße auf Dr. Köllrenter, einen angefehenen Arzt, von 
einem Manne, den er lange Zeit In Behandiuug gehabt, 
ans einer Piftole geſchofſen. Der Thäter, der irrſinnig 
zu fein ſcheint, fol geäußert haben: „Der Doktor habe 
ihr falſch behandelt, müfje aber vor ihm nod Hin fein.“ 
Er fol Apnliche Attentate auf andere Uerzte, melde in 
feiner Behandlung auch nit glücklicher gewefen waren, 
verſucht Haben, Kollreuter iſt der Schenkellknochen zer⸗ 
ſchmetiert, fo daß an feiner Rettung gezweifelt wird, 

Baden, 6, Sept. Die Heutige Steeple Chase 
verdient zu den ſchönſten Rennen gezählt zu werden, 
welche jeit vielen Jahren in Baden-Baden flattgefunden 
Haben, Deulſche, Franzoſen und Engländer beihelligten 
fich im erheblicher Zahl, Nicht weniger als 12 Pferde 
waren am Pfoften, 

eidelberg, 6. Sept, Der feit vorigen Frell ag 
dahier verfammalte Kongreß der Augenärzte Hat unfere 


geeigne 
—— abzulehnen. Um fo mehr wird aber 


Sitzungen ſtattfanden, worauf ei 2 
in der Schloß⸗Reſtauralion —* —— A 


ng. 

Diainz, 7, Sept. Der größere Theil der Metalle 
arbeiter des Gasapparal⸗ und Gußwerls feiert num feit 
zwei Tagen wieder, ohne daß vom irgend einer Seit 
ein Verſuch zur Berfländigung gemacht worden wäre, 

Wiesbaden, 7. Sept. Borgeftern ift bie Ger 
nehmigung des Minifterd zum Neubau und zur Her 
ſtellung der Schwalbacher Ruranftalten Hier eingetroffen, 
Die Summen (20,000 Thlr. für diefss, 30,000 Thlr. 
für nächſtes Jahr) find bereit? augewieſen, die betrefs 
—* Regierungokommiſſion iſt heute nah Schwalbach 

egangen. 

raukfurt, 8. Sipt. Dem Gutachten der 39 
Frantfurter Rechtsanwälte in der Ausweiſungsangelegen⸗ 
beit, welches fo eben ber Deffentlichtelt übergeben worden 
iſt, entnimmt das „Br. J.“, daß mehr ala 70 Aus⸗ 
weiſungẽdiktele erlaſſen worden find, und bie Vollzugs⸗ 
fiit auf 6, reſp. 4, in manden Fällen auf nur 2 
Moden feitgefegt 'fl. 

Aus der Schweiz, 2. Sept. Der kalhollſche 
Geiſtliche Möllinger, Brofefior der Mathematik in Solo⸗ 
turn, hat ein Buch über die „Golt⸗Idee“ erfchrinen 
laſſen. Die Ultramontanen wülhen und bringen auf 
die Entfernung des verbienfivollen Lehrers vom Lehr» 
Nuple der Mathematik. Mad mar Hat jet bie Res 
gierung gethan ? Sie penfionirte Möllinger mit 2000 
— wahrend bie rechlliche Peuſion nur 600 Frauck 

t 


trägt. 

Bafel, 6. Sıpt. Heute wurde dahler ber Inter 
nationale Arbeiterkongreß eröffnet, Erſchienen waren 
61 Delegirte, darunter vom befannteren Ramen u. U, 
Riltingpaufen (Köln), Obertointer (Bien), Liebknecht 
ipzig), Valnnin und Veder (beide aus Genf). 


Ey” Barls, 7. Spt. Der 


ng Ge⸗ 
rdqte Über die Geſundheit des Kaiſers verurſacht wor⸗ 
den. — Solms, Beuedetti und Gortſchaloff find geſtern 
Abend Hier eingetroffen. 

* Bariß, 7. Spt, Abends, Der „Montteur* 
fagt: Der Temperaturiwechfel hat die rheumatifhen 
Schmerzen did Kaiſers wieder aufgeregt, welcher deßhalb 
auch nicht, feiner Gewohnheit gemäß, im Garten fpar 
zieren gehen konnte, Die legte Nacht verbrachte er ins 
deffem fehr gut umd ed trat in Folge deſſen eine marks 
liche Befjerung in feinem Befinden ein. 

Neww⸗York, 7. Sept. In einer Kohlengrube bei 
Plymouth im Bennfylocnien iſt ein Brand ausgebrochen, 
dur; wielchen wahrſcheinlich 202 Wrbeiter ben Er⸗ 
icdungstod geftorben find. Diefelden waren am näms 
lichen Morgen nach längerem Strike zur Arbeit zurüde 
getehrt. 





VBepeſchen 

“ Bien, 8. Sept. Die Morgenblätter melden, 
die Nationalbank Habe im ihrer letzien Konferenz bie 
Seitens der Anglo⸗ Auftrians Bank geitellten Anträge ans 

‚ demgemäß letztere Bank Roten beziehen, ben 
Be nie in Gold bei der Bank erlegen und bie» 
ſelben dem Geldmarkte ſodann zuführen werde, 

* Berlin, 8. Sept. Die „Prob.Korr.“ beſtällgt, 
def der Landtag am 4, Oktober eröffnel werben ſolle. 
Im Laufe diefes Monats würden demfelben Blatte zus 
folge, vorausfichtlich kurze Seſſionen der fländifsen 
Körperihaften zu Hannover, Kaffel, Wiesbaden und in 
Sälfien fattfinden. — Die Vorſtellung des Frank⸗ 
furter Magiſtrals an den Minifter de3 Junern um 
Zurädnahme der Auzweifungdmaßregeln werde zmeifels 
los ohne Erfolg bleiben, 

Berlin, 8, Sept. Ueber bie Beziehungen 
zwiſchen der Pforte und dem Vizeldnig äußert die „Pros 
vinzial=Rorrefpondenz": Die Beforgniß, dab es zu erns 
ſten Zerwürfniffen kommen könne, fei durch bie biößer 
eingelaufenen zuverläffigen Nachrichten nicht beftätigt. 
Die Hoffnung auf eine förderlige Regelung der Dife 
ſereng werde durch die Thatſache verftärkt, daß alle 
Sroßmaãchte in dem Wunſche übereinftimmen, die Ruhe 
inm Drient ungeflört erhalten zu ſehen. 

* Paris, 8, Sept. Die „Agence Havad” meldet 
aus Madrid: 2* dem na Bla 
liche Wade dır en wurde ge ⸗ 
agenten abgelöſt. Ja der Nähe der Puerta bei Sol 
zeigen ſich derſchiedene Gruppen, ihre Haltung ift indeß 


“ern sort, 8. Sept. (Rabeltelegramm aus 
„Reuters Djfice*.) Die geftrige Unterrebung des Unters 
Raatöfekretärk Fish mit mehreren auslãndiſchen Befandten 
ergab die Abſicht der Regierung, vor dem Zufammens 
tritt des Ronarefjed den Aufſtändiſchen Kubas die Rechte 
einer Eriepführenien Ration zuzuerfennen, was ber 
Ipanifche Geſandte ſeither verzögert Hatte, Indem er an⸗ 


4 


zeigte, Gpamien würde auf Grund bed Vertrags von 
1795 bad Recht zur Bifltstion amerikanifger Schiffe 
anzüben und fi im dem wahrſcheinlichen Fall eines 
Krieged durch die Parifer Konvention nicht verwehren 
laſſen, Kaperbriefe auszugeben. 
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ſebericht. 


einem Grundcharalter eigentlich feine Rede. Troß ſehr feiter 
New · Yorler ſtarſe lonnten ſich auch Amerilaner der Verſtum⸗ 
mung ber Borſe nicht entziehen und waren ebenfalls nie⸗ 
driger als geitern Abend, Das Geihält war ſehr umfang« 
reich, Uls bezahlte Kurſe notiren wir; 
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gegen 435* hart auf . Ungerer. 
uch: ben di Geptember 1869, döppenjhmitt. 
Mara, l. Rotar. »20las 


20la: 
Montag den 18, September I. 8., 
— IßdVerpachtung. — rein 
Pi r ur * L ———8 1 Ubr, in 





€ den — nr ER > hat t be Spiel ke Ehen 
h egel, 
Beder , Vorſteher. Re Ange — Vorꝛellain ⸗ 
An die ſammtlichen Ge —— An nad) den Wor⸗ ınd Glas ⸗ —— —— 


meinde⸗Verwaltungen des ie eingela 
Amtebesieks ð Oberäburn ie ga, bien — — Hofmeister 


des Hrt, 83 die ortäpoli B ” 
ee za Mona np Di tina — — 
April 1869 über Hei ⸗ ſde deimaſ — — eniſprechend Ru H em eh 


verfi um een = achweiſe bier 
Aber) AL wie über die Bollyiehbarteits«|Ite und Ae Sorte aus ber chemif 
* I 44 des Heimath· a verfeben in vierfaher amt-| Fabrik Brieöhelm it im frif 
er, ibentifden J—— I — wieber anher einzujenden. — Dorrätbig ‚and wird zu Fubrike 
m ab 
nach Grtichltehung — * rt “ Du, Nro Obernburg den 1. September 1869. &. 


s 8 5. Zrocenbrodt. 
ji aa — je * ee — 3203 83 wid me Schenkamme 
— nach rap 


„hie er vom 5 4200 Ein Kanarienvogel ift entllogen.] Am 8, Sept, Abends 18! Wrad, 
5.918, näher! Dem Wieberbringer eine Belohnung. Am 9. Sept. Morgens 16 Grad. 


Rebizirt unter Weramtmartlichleit des Druders und Bexlegers A, Bailandi, 
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Veiblatt zur Vſchaſfenburger Zeitung; 


sugleid 


Amtlicher Auzeiger 


für die 


» 


keuiglichen Bezirksänter Alkefienburg, eilzenau und Obernburg:. 


Freitag ben 10, September 1869, 


Dad Buisigeng Blatt ejigeint tlghd ala Bailacs um ikefenbenecn Betang. — Brten. Eherauuunie: Dat Binteiahn B0 I; = Build 


5 Aachrichten. 
‚ T. Sept. Der Staatsbahnkondukleur 


wurde ein Geſchenk von reichen Kirche 
Werthe von mehreren tauſend Gulden pen 

Ueber Beranlaffung und Zweck der Audienz, welde 
Frhr. v. Barnbügler geftern bei Sr. Maj. dem Könige 
batte, zirkuliren verſchledene Berichte, die indeſſen mehr 
ober weniger auf Bermuthungen beruben dürften; daß 
die Aubdlenz nicht ohne größere Ze it, möchte 


Gebühren von Breun⸗ und Beleuchtungsmalerlalien bei 
ber Armee erzielten Erſparniſſe betragen im Ganzen 
60986 fl, 27 Er,, welche durch Kriegsminiſterialreſkript 
vom 19, v. Mt3, den Regimentern, Abthellungen und 
Mannfhaften Hei den Kommandoftellen zur Auſbeſſe⸗ 


sieuen Gemeindeordnung find 


figten mug berufen, bei der Gefftellung bes Veloldungen 


und Funftionsbrzäge der magifiratifden Bedienfteten Im 
Allgemeinen mitzuwirken, nicht aber auch bei ber Bor 
rüdung in eine höhere Ge:altäklafie, während tie Ruras 
telgenehminung weder bei Feiftellung der Beſoldungen 

bei dem Borräden in die Höhere Gehallsklaſſe vors 


CH Das Ey. Staatsminifterkum des Innern für 
Rirkien» und Schulanzelenenheiten ſiebt ſich veranlagt, dem 
Gebr auch des Buches: „Leitfaden zur Bayeriſchen Befbiäte 
für Mitlelſchrlen. M. vermehrte Auflage, Landshut 1887, 
Drud und Verlag ber Thomanm'ſchen Buchhandlung”, 
welches nach dem Ergebniffe ber deßhalb gepflogenen 
Erhebungen in den letteren Jahren an einigen Tal, 
Stubtenanftalten bei dem Unterrichle im der Bayrriſchen 
Gefchichle als Lehrbuch benltzt wurde, am bem Eal, 
Studienanftalten, ben Egl. Gtublenfeminarien, Schul⸗ 
Iehrerfeminarien und Präparandenfgulen austrädiih zu 
verbieten, Diefed Werk iſt nicht in bad Bergeiönig 
der zum Gebrauche an den Studienanſtalten bed Könige 
reichs genehmigten Lehrmittel aufgenommen und war 
deßhalb die Einführung defjelben an eimer kal. Unters 
richidauſtalt an ſich fon nicht ertigt, Das ges 
nannte Duch enthält aber außer verſchiedenen Abſchnit⸗ 
ten von bh einfeitiger Darftelung, indbeſondere auch 
eine Bedenken erregende Sqhilderung der Megierungds 
periode König Mar 1, und eine geradegu unwürdig gem 
haltene Gligge ber Regierungszeit des Könige Maris 
miltan U. Das kgl. Staatäminifterium bed Innern 
für Kirchen ⸗ und Schulangelegenhriten erwartet vom den 
igi. Regierungen, Kammern des Innern, für die Bus 
Eunft Aberhanpt eine forgfältige Ueberwachung der am 
den Wuterrictäanftalten des Staats im Gebraud) bes 
findlichen Lehrmittel, damit nicht wieder zur Einführung 
nicht genehmigte und hiefür auch gänzlich umgerignete 
Bücger bei dem Unterrichte bemüht werden. 
Münden, 8, Sept: Wie man bier vernimmi, 


* 





enloße Auf der kurzlichen Mädcelfe von 
—————— * einen kurzen Aufenthalt 
— und eine Begegnung wit dem — 
— 7, Sept. Giſtern gtlih wurde tm Walde 


Hi 
den. Diefeldetrug eine Reipe ſchwerer 
ae ah fü an Dem Getkhickn, 


Apotheber⸗ 
4869 wird den 25, Okt, d. Is. Morgens 9 Ujr im 
£, Scloffe in Andbach abgehalten. — Der wegen Diebs 
und Defertion ausgeſchriebene Einjäprigeisrei- 
toillige des hleſigen Uplanenregimentd, Namens Ritzer 
aus Jngoiſtadi, wurde in Bamberg arretirt und geſtern 
Asenda miltelſt Gendarmerie hieher eingeliefert. 
aan Gent, Me nf Dr Binde 
; ” chts Forchheim, Dem auf ber Kir 
weiß fpielenden Mufltanten ihre Spiellaſſe mit cuea 
30 fl. gefloglen und des Wirthia aus einem verfchlofe 
fenen Särant cirea 80 fl. entwendet. Ju ber daraufe 
folgenden Nacht wurde vor die ſem Wirthohaus nach eins 
geftelltem Tanz anläglih eines Sirelles ein junger 
Burfche von einem verheiratpeten Ortöblirger erjälagen, 
ein anderer von einem Zweiten Über eine Brüde in dem 
Bach geftürgt, wobei se ſich nicht unerheblich befhäd;gte. 

Schwein 9, Sept. Heute Frühh erfol;te der 
Ausmarj fänmtlier Truppen aus dem 
den ſchon bezeichneten Wandern. Während gegen 7 
Mir eine Abiheliung Infanterie mit Muſik und eine 
Batterie Mrtillerie durch bie Stadt zum Gpitalthore 
Binaußgogen,, folgte fpäter ber Bıüdentrain ꝛc. und 
gegen 44 Upr erfolgte der Durhmarfh bed ganzen 

* Würzburg, 8. Sept. Durch hohe Reglerungds 
Entfgliegung vom 28. Juli 1869 Rr. 33,51%, die 
gegen den Ortöichrer K. I Umrhein zu Sräfendorf 
in Anfprud) genommene Berpflihtung zur Fortverjefung 
des Gemeindefcpreiberdienftes in @räfendorf betr., If 
ausgeiproden, daß vom 1. Juli 1869 ab ber den 
Drtsfgullefrern auferlegte Zwang, die Bunttion eined 
Semeindelhreiber zu Übernehmen, kraft der Gemeinde, 
orduung ohne jeglichen Borbehalt aufgefodın Jei. Died 
allen —— ae gemäß der Würgdurger 
Beſprechung zur nißnahme. 

— — 9. Ent Geſtern lieferten bie Beis 
den Sanitättomnibug dem Lagarethe wieder 34 Patiens 
ten aus dem Schweinfurter Lager, denen noch über ein 
Dupend zu Buß, folgte, weil fie miht Fiat in dem 
Wagen gefunden hatten, — Noch jeden Tag und wahre 
» Teeinlih 8 zur Müdkanft der Truppen aus dem Las 

ger machen beriteng Artiieriften Pairoulll ·n durqh bie 


Lager zu 


Straßen ber „Stadt, = Zu einem Ertraguge ind 
—— Lager find geſtern 1480 Billete en 


n. 

In Gnodftabt wurde, nah der „R.W, ge 
Borftcher von der Bendarmerie wegen Wilddieberei zur 
Anzeige gebracht. 

In Henftein fill am 1. Sept. dee Maurer M, 
Metzger don dem Date des bortigen Pfrüpnerfpitals 
und wurde tobt vom Platzt getragen, 

Aus der Pfalz, 8. Sept. Bon k. Regierungd« 
roth und Dezirkdamtmaın Medicad iſt über die Ge 
meindeordnung eine Brofchüre herausgegeben worden, 
in welcher ſich derſelbe wenn er auch gerade niht uns 
günftig ih gegen die Zufammenlegung der Gemeinden in 
Dürgermeiftsreien ausfpricht, doch die Bortheile dieſer 
Einrigtung nit zu hoch anfglägt, um ſolchen bad 


n. 

Wien, 7. Sept. Die Bealehungen Oeſterrelchd zu 
ſter Zeit fig beſſern zu wollen, 

Man ſchreibt dieſe Wandlung der perjönlicen Jater⸗ 

vention des preußiſchen Königs zu, fo day wohl zwiſchen 

Berlin und Wien, nicht aber zwiſchen dieſem und Barzin 

die Spannung gehoben erſchelnt. (A. Poſtzig.) 

Stargard, 8, Sept. Am geflrigen Mandoertage 
wurde duch einen Unglücksfall beim Schießen ein Ars 
tillerift getödtet und eim zweiter gefährlich verlegt, Der 
pie gt Theilnahme bei der Nachricht von 

em n 

Bonn, 9. Sept. Laut talsgraprapfifcger Dipeſche 
aus Göttingen IR Profefier Otto Jahn dort Heute Grüß 
1 Uhr geflorben, 

Aus Baden, 7. Sept. Das in Freiburg beftehende 
Komite zur Errichtung eines Denkmals für den ver⸗ 
florbenen Erzbiſchof Hermann v. BVicaripat einen Yufs 
suf an die Ratholifen Badens und am bie vielen Freunde 
und Verebrer deöfelben in dem gefammten deulſchen 
Baterlande behufs Erlangung von Beifteuern erlaflen. 

Die die „OB, 2.” mitielit, werden dem nächſten 
Landiag Befepentwürfe über folgende wichtigere Gegen« 
fände vorgelegt werden: Beritäorganifation, Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen, Zivilehe und Standesbzamtung, Gemeinde 
verfaffung (Gemeindebehdrden, deren Wahl und Buftäns 
digkeit), Einmwohnergemeiode mit hierher einfhlägigen 
Beränderungen bezüglich ber Urmenpflege, des Aufent⸗ 
halls und der Eheigliegung, Gtiftungswefen; ferner 
Borlagen bezüglich ber allgemeinen Berfafjungsfragen : 
nãmlich Erweiterung ded Wahlrechts, Initiative beider 
Kamınern, Aeuderung und Abkürzung der Berathungd- 
form, Weiter wird genannt Reform der Gefehgebung 
Über dad Wirthſchaftsweſen; von Geiten des Handelds 
m niſteriums iſt angefündigt: eine Bankvorlage, die ges 
ſetzliche Regelung einiger Eifenbahnfragen und die Rinder« 
u In Deibelberg xhene Atzt Dr 

er ri verſto tzt Dr, 
ſAleinſchmidt Hat fein ganzes en ex, 100.000 
Gulden, der Stadt zu Verſchoͤnerungszwecken vermacht; 
ſetze drei Geſchwiſter genießen jedoch bie Binfen ber 
Dinterlaeaſchaft DI zu Ihrem Tode. 


Mainz, 9. Sept. Eadt vorigen Monats verſchwaud 
von dem Dampfboote Prinzeſſin von Preußen ein Mas 
trofe, nad) defien Berbleib man feither vergebens forfähte, 
Borgeften wurde bei Ciſtel an einem Floße die Leiche 
des Matmes aufgefunden, (M. Adel) 

Zulda, 8. Sept. Heute Morgen murde von 

aus lelegraphiſch Hierher gemelbet, daß ber 

mprobſt Haffe, der ald Delegirter für Gulm der 

Berfausmlung der Biſchöfe in Hiefiger Stadt beiwohnte, 
daſelbſt plöglich geftorben ſei. 

Hamburg, 8. Sept, In der Lauenſtein'ſchen 
Wagenfabrik Haben Im vergangener Naht bedauerliche 
Erzeffe frattgefanden, indem die ftritenden Arbeiter das 
Babrikgebände geplündert Haben, Der Direktor ber Fabrik, 
irchweger, Hatte im Gtande der Nothwehr einen Ar⸗ 
beiter durch einen Piſtolenſchuß ſchwer verlegt; auch 
kamen zahlreiche ſonſtige Verwundungen vor und wur⸗ 
den viele Verhaflungen vorgenommen. 

Branffurt, 8. Sept. Auf bie Vorſtellung des 
Hiefigen Magiftratd an den Miniſter des Janern um 
Burädaafume der Ausweiſungomaßregeln iſt ein abihlä« 


giger Beſcheld erfolgt. 
Aus der Schweiz, Die meiften ber in Genf bis⸗ 
ber ſich aufpaltenden franzöſiſchen Deferteurd find in 
Folge der allgemeinen Anıneftie nad, Frankreich zurüds 
gekehrt. — Die am 30, Aug, in Solothurn fattgehabte 
(aus Laien beftefende) Didzeſan ⸗Konferenz hat einſtim⸗ 
wig ben auffallenden. Beſchluß gefaßt: „Die hohe Did⸗ 
zeſan⸗Konferenz verlangt vom Biſchof die fofortige Ab⸗ 
Ihaffang und Entfernung des Lehrbuchs der Moral von 
Gury aus dem Briefterfeminar, mit der Erklärung, daß, 
wenn diefem Begehren nicht eniſprochen würde, die Dids 
anflände ſich ihre weilere Eutſchließung im Betreff 
ber mit dem biſchöflichen Ordinarium vereinbarten Ueber⸗ 
einkunft vom 17, Herbftmonat 1858 vorbehalten,“ 
Solothurn, 6 Sept. Hr. Prof, Möllinger er⸗ 
Märt im „Soloth, Landboten“, dag er einer Öffentlichen 


Dvation, wilche dem Vernehmen nad mehrere feiner... 


Schüler rege — a ee en 
gedenken auswrichen wũr » en wir 
vielmehr — fagt Möllinger — mit allen Kräften dain 
zu wirken, daß. unfer gutes Solothurner Bolt, mehr ala 
biößer,, auch am geiftige Freihelt gewöhnt werde, und 
dag meine weſentlich ungerechtferligte Abfegung, melde 
allerdings im einer fehr milden Form vollzogen worden 
ift, der legte Akt eines mittelalterlichen Jaquiſilions⸗ 
verfaßrend ſei, und die gegenfeitige und unbedingte Duls 
bung der Mei und der zeligidfen Ueberzeugungen 
— —— —— —— werde.“ Das 
alſo tatholi € N 

bl, eo Der Etrzbiſchof Eullen Hat für 
die BI über Aufpebung der iriſchen Staatskirche dreis 
!ägige Dankgebete angeordnet, 

Daveib, 6, Sept. Marſchall Prim wird gegen 
ben 17, dB. von feinem. Ausflug - nach Vichy zurück⸗ 
erwartet, — Man erwartet für morgen - ber amt 
lichen Zeitung ‚die „Beröffentligung des Regierungde 
Belcpuffen bezelich our meta Es heißt, brel der⸗ 


felben wuͤrden wor daB HBHfte Teibunal gefellt, 15 6° 
den Staatscalh geladen werden, und ettun 40 würbe. 

Danffagungen erhalten. — 28 Karliften haben am 

—* den Behöcden von Caſtilien ihre Unlerwerfung 

angez 


® Baris, 3 Sept. he Deren bat den 


Empfang einer Dipeſche angezeigt, der zufolge der Lal⸗ 
fer eine gute Nacht Hatte, ſich um 9 Uhr erhob und 
baran denken konnte, feinen. gewöhnlicden Spas 
ziergang zu machen. 

2* Madrid, 9. Sept, Die Nationalgarde, welche 
Regierungs · Jatriguen argmögnt, verweigerte die anbe⸗ 
fohlene Zurüdziefung der Wachtpoſten am Miniſterium 
des Innern. Das Natlonalkardelotps blleb die Nacht 
hindurch unter den Waffen. Es gelang ben republi⸗ 
kaniſchen Deputirten, dasſelbe zum Gehorſam zu Aberteden. 

“ Peteröburg, 9. Sept, Der Regitrungsbote⸗ 
meldet aus Livadia, der Kalſer fei einige Tage unwohl 
getvefen, befinde ſich jeht aber vollſtändig auf dem 
Drge ber Befferung. Die Kaiſerin ſei in Folge einer- 





E:tältung leicht unpäßlich. 


Amtliche RNachrichten. 
[Schuldienſtesuachrichten.] Schuldienſtexſpellant 
Nikolaus Gutermuth von Rudendorf wurde als zweiter 
Lehrer na Rreugwertbeim angewieſen. 


Börſebericht. 

Frankfurt, 9. Sept, Die heutige Borſe eröffnete in 
nicht gerade ſehr ‚animirter Stimmung. Bald jedoch ver« 
kehrte man aut höhere Lyoner Kurſe und die gleichjeitig Lol- 
portirte Nachricht, dab ber Kaiſer Napoleon heute nach baris 
zurüdlehren werde, in guter Stimmung, die ſich im Kaufe 
der Börje noch mehr beteitigte. Die ſturſe der Spekulationd« 
eijelten bewegten fich demnach im jteigender Richtung und ges 
wannen gegen geitern Durchichnittlich mehrere Öulden. Dsiterr. 
Unlagepaptere und Amerilaner waren jedoch eher matt, Ge 
ben Schluß trat auf Berliner Kurſe wieder eine Leine Er⸗ 
mattung in oſterr. Werthen ein. Das Gefhäft war nicht 
jehr umfangreich. Die Börje ſcheint fi abwartend verhalten 
und fih auf wenigit möglich neue Engagements einlailen zu 
wollen, Als bezahlte ſturſe notiren wir: 
Umerit. 886. Oberbeilen —, 
Rational 55. 4laproz. Wurtiemb. 921g, 
Exlberrente 5694. 4jspror. Bayeriſche 92ljas 


Papierrente —, Dp6t, che — 

Neue engl, Metall, 64 4prog. bayer. Yr.AvL 102%, 
Eteuerft, Met. — Dad, Pram⸗Anl. 101%. 
160er Looje 76'1,—7/5, 


4’/eproz. Badiſche —, 
laproz. Frantfurter —, 


1u58er Looſe — 4,orog. Katlauer II4« 
Bantlaltien 700, Otbahı 125%, 
Streditaltien 239-36-4148-39. | ran. Bant 1204, 
Staatsbahn 340—347—345, | Darmft. Bant 808, 
Lombarden 229—234— 232. | Türlen — 

Livorneſer —, Zabatsohlinntie- 48) 


Fran Joſerhbahn — 
ud Weſtbahn — 
Itabeibbatn 176-178. „ Mari: 95? 
Galigier 229, nn —9 
Abends 6a Uhr. In der Effeltenfozietät war die Ten 
sen Hau. Deiterr, Areditaktien 239 a 244 be 


N „allg TR 
* u Kaas Looſe 76%g a 4a bez, 1882r amerit, Bonds 


er [ J 
Tut. Rodfürbslirior. TOR, 
Wechiel auf Wien 97. 






«RP * % * 
Dampf. mb Gepelfäiiffen Muswanberer und diehendec 


| — Billa 
m. 8 Kusielli in Naaßenbura, Generalagent für Bayern 
Müller lee U. a alas alten burg um ine St in A en chel ” Nr 


415706 Im U 
Elobiplartet Deren onflihen Raihes und —— 
Dienftag Dei 14, —— I. 38. und die —— —J 7), Eomios ge 12. * Montag 


































Tage, jedesmal Morgens 9 Uhr anfangend ? woꝛu 
EA —— 
I Kor Rachtti —— ein ae, cn Sinn, von, en, Bilber, „A Gaitwirth zum 
— Sera Für girchweihen 
z . u 
zellen mit entipreßenben Delpema Alben: fee Schweine 
Kruyifige unb —“ über. Die e Beriteigerung geliebt gegen werben zu feften Preis 
und werben Liebhaber Kan — en ei ve 
Aſchaffenburg den 4, September 1 auf dem Rilfheimer 


Koumiffionebnrean ı Hofmeilter S& Bein. 


EEE N... — 
40603 Dein vollftänbig aſſortirtes La⸗ 
ger von 


Strickwolle 









6ba b — b ück — 
tungen des Amtsbezirks —— Seile ein. Ar * = 
Erbebung des Mehrgeldesit 


non den Pflichtigen derib 
— —— 





4218 Ein großer ae 
Badfchwammtuurde in der 
Babhnbofitraße verloren, 
Man bittet ibn gegen 30 
3 —— in der Expe⸗ 


ne be ded zu — jährlichen dep neorbneten amt: Klat 180 Sr. 3) am 
tigen A Fe Bat ft. Branbdinfpeltor Hoſpes dahler dr 
n 
ee Fi 


„jufenden. 
u —— Wäfenburg de ben da —— 1869, 


Konialiche 
PA a2 





Er tion d, BL. abzugeb 
fliati 90168 Ym 3 — 
EB een Erle oe — September). 36, Geld-Kours. 

8 jet e8 von alimentationzpflic- mittags 2 un anfangend, Piſtol 50-52 
Korn Indten , dur Ch 1 oberjerden in dem Saale des Gafthaufes zur ey rennt. fl 9 51-88 
auf aubere Zeije zufommen, Stadt Mainz dabler verjchiedene gutges oppelte. ... . " 

ie Gemeinde Ihmser, weiche bie baltene Mobilien, als: ein Caunitz ein ot | m 9 584-594 
— * —— — s bielBücherichrant mit Glasthüren, ein Weih- — 10 fl. Eid. |. iv. 
Du Toit erhalten werden, ba- zeugichrant, große Spiegel, zwei Stand] Dulalen .... » . 2 2 
= dieſe —— e gewiſſenhaft ᷣ erel,. — = —— —8 Ari‘ * —— — Br 
·W en x, N | E ” x 
Seadugen iin Bin eat garaein sie nd Dam) vom | 7 11 4 41 
tie a gelaben ——— 
nie a * dem —— Verjeich⸗ Kommisfionsburenn 3 Hofmeifter — —— fein. |» — 

Colten Wehrgelbpflichtige regelmäßige Nd Bei Alle Die. Doc — 

—— — von > —2 —— Armen) *) Im geſtrigen Blatte wurde durch 20r pr. P — 
—— a, * EL di. des Beelein Drudishler iretbümlich der 18. Sep« Dosb.Silberbas Pb.jein .—-——— 
— 358 onders zu 6 m en. ſteraber angegeben, was wir zu berichtigen Rafjem e.i. 1445-45) 

— Se en gg he eigen N ee Di — —32— 
iſſe mit inte an (4215) Rn nung mit alen. dran —5* Dollar In Gold. . 2233 
—— ben 4. September Is6euen au vermietben Kit. B Wr. Mainwaſſerwaãrme. 
Königliches Begirlumt. 4216 Heute Abend nebackene Fifche]l Am 9. Sept, Abends 19 Mrs, 
Filenfher b2lauf der — Am 10. Seyt. Ziorgens 17 Grad. 
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Intelligenz-Blatt. 


Beiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


zualeich 


Amtlicher Anzeiger 
für die 
raniglichen Bezirksamter Aſchaffeaburg. Alzenau und Oberuburs. 


Samſtag den 11. September 1868, 


— — a Br 2— 


Tages⸗Nachrichten. 


© Aſchaffeuburg, 11. Sept. GSipang des 
Stadtmagifiratä vom 9. September). Das 
Seſuch did Ereinermeiflerd Ig. Seb. Schlör von hier 
um Verleifung bed Bürgerrechtes und Aue ſtellung eined 
Berehelijungezeugniffed wurde willfaͤhrig beſchleden. 
Weliſung an. bie Bollzelmannfgaft zur firengeren Auf 

. Fit und unnachſichlller Einſchreitung gegen bie gewerbs⸗ 
mößigen Bettler. Belannigabe des Kofler Muszuges ber 
fräptifchen Leipanftait für den Monat Auguft 1869 
opme Erinnerung. Verzinälige Anlage von 600 fl, 
Ropital Hei der ftäbtifchen Säuldentiigungatofje für den 
St. Ratharinens nnd Eliſabelhen » Hofpitalfond dahier. 
Genehmigung eined Planed über bie Errichtuug eines 
Wachtharſes vwächſt dem Pompelanum. Uebertragung 
der Beifuhr des Veſoldungs · und Regiehol zes pro 1870 an 
den Oekonomen Ghriftton Ranft dabier, Bewilligung einer 
BWobnungsentfgädigung an ben Lehrer der oberen Kna⸗ 
benſchule zu St. Peter und Alerander — vorbehaltlich 
ber Buflimmung ber Gemeindebevollmãchtigteu. Nieder⸗ 
uam vücfländiger Woldregfgadenderfäge auß ben 
ten en mit ——— Ta a. 

1: am, ung jur g de nz 
. mh ‚am Gonniag den 19. vo —5 eine? 
" Werefellgungägeugnified für den Säleffer Peter Unten 
+ Wehinger, je 2. In Kauberbiicefsgeim. Erlaflung 


Bi ri behufs Sicherung der dleiſch⸗ 
nehmigung ber jüngiten Straßengrundvers 


bar depfallfigen Aıbı 
flagung diverſer Unfagentüdftände wegen nachgewiele · 
ner UÜncinbringlichtelt. 


— Eytın. Kisznewexts: das Glerisljaie 88 Ir. — Duni ul 
obc: Keen Aa, 


Beter Aloy3 Hüfner dahier wegen Erriätung einer 
Suppenanftalt für arme Arbeiter, 

Münden, 10. Sept. Hürft Hohenlohe hat, 
tole bereit gemeldet, auf ber üdtehr von feinen im 
Eäleflen gelegenen Gütern Wien berüßrt, mofelöft er 
eine Zufammenkunft mit dem Grafen Beuft halte, 

Im Jahre 1868 wurden im dem Regierunndbegtrten 
Bayerns dießſelts des Rheins 1,753,190 Schaͤff Malz 
verfotten und daraus 5,277,374 Cimer Schenlbier, 
5,985,046 Eimer Lagerbier, 120,052 Eimer Lurusde 
bier und 418,343 Eimer Welßbler gebraut. Der Malz 
verbrauch aud im Oberbayıın betrug 499,789 Shäf« 
fel, In Mittelfranken 281,989, in Sämwahen»und Reus 
burg 257,845, in Niederbayırn 249,441 , In Ober- 
franten 195,222, in Oberpfalz und Regensburg 177,454, 
In Unterfranken und Aſchaffenburg 106,450 Schiffe. 
Der beiläufige Werth der ſaͤmmtlichen produgirten Biere 
quantitäten entaiffert für Schenkbier die runde Summe 
von 29,000,000 fl., für Lagerbier 38,300,000 fl., 
für Luxusbier 886,000 fl. und für Weißbier 1,163,000 fl. 


Aus Niederbaiiern, Ia dem Jagdredlere das 
Relcheraihs Grafen v. Prepfing » Lihtenegg 34 Moos 
wurden jängft von eineus andgafte in acht aufelmander 
folgenden Tagen ſehohundett Feldhahner erlegt. 

Schw , 40. Sept. Wie berells berichtet, 
ift geſtern das Uchungdtorpb zum Erftenmale als Freund 
und Zeind;; geteilt in das Dj» und Weſſtorpo, in 
Aktion geiveten. Das Debüt Hal einen vit ſehr günftie 
gen Eidruck hinterlaſſen, und war wider erınutfigend 
für die Soldaten, no Verlrauen erweckend bei dem 

enden Voll. Das Urbungekorpe Hatte Befehl, 
bereitg Fraß Halb 5 Uhr aus dem Lager andyumars 
ſqhiren. der Kafjee wurde am Abend vorher noch abges 
tot und in die delt flaſchen gefällt, dad Dftlorpd nahm 
Stelung bei Gretiſtadt, 2 Stunden dom Bayer enis 


und Kalte ala Merkmal zur Unterf 


fpielende bung vor ber 
reg Odhe, ——— bei —— Stadt 
und die Verteidigung derſelben, jedenfalls das Jute⸗ 
reſſanteſte von der — * mußte wegen allzu⸗ 
ln grlößpfung Truppen unterbleiben; gegen 

28 die Webung plöglih abgebrochen, 
ber —— Marſch zum Uebunzsplatzte, ohne ein 
warmes 5 —— genießen zu können, dad lange Ber⸗ 
Barren in der Stellung und bie brüdende Sonneofihe 
machte viele Soldaten unwohl, faſt überall konnte man 
einzelhe Soldaten liegen ſehen, melde mit mehr im 


gen umd indefjen noch nit vor. 
—— —— dem Kuüraſſier⸗ dem 6. Chev.⸗Reg 
den Batterie und einem Jägerbataillon paffirte 

Bu Bormittagd die Stadt, um Stellung bei 
Dberwerrn zu nehmen, in ben Nachmittagoſtunden folg⸗ 
ten alödann die Abtheilungen des Weſtlorps, Biele in 
auffallender Etſchlaffung, in Folge der außerordentlichen 
Anftrengung und des langen Marſchirens auf den bid 
mit Staub *sadedten Straßen. Biele malade Soldaten 
mußten auf Wägen von dem Uebungeplatze fortgeſchafft 
werben, in bie Militärfpitäler Damberg und Würzburg 
—— fo viel wir hoͤren, geſtern 120 Mann abge⸗ 
Uefert. Das 9, Inf. Regiment wurde in Hiefiger Stadt 
—— jeder Soldat erhielt feine Fleiſchporltion zum 
Ablochen mit ind Quartier, doc hatten faft alle Quar⸗ 
tierträger ſchon gg | Efien vorbereitet , gelte 
Bälle audgenommen, bei melden bie Hausfrauen den 
armen Soldaten nicht einmal das mitgebrachte Fleiſch 
ablochen mochten, weil ihre Lockenfriſur hälte Schaden 
uehmen lbdnuen; "wir werden darauf zurüädtommen, — 
Am Asend mußte ein Bataillon die Vorpoften gegen 
Mandverd für heute 


' gegen 
Schwebhaim und Umgehung des Oſttorps, worauf ſich 
DaB letztere gegen Gerolzhofen zurüdzieht, Eine auf 
Der Wafferleitung aufgepflanzte Batterie eröffnete um 
7 uhr ihr Feuer gegen den Feind an ber Bochäheimer 
Höfe, einige Abtheilungen des Weſtlorpo rüdten auf 
Der Straße gegen Gocheheim vor, im der Zwiſchenzelt 
beierfftelligte die Brigade den Flußübergang bei Grafen 
rheinfeld und bis jegt (AO Uhr) entwidelt fih das Ge 
fecht bereits zwiſchen Gochtheim und Grettflabt, Das 


a gg aeg Kan 


Nleiurheinfeld, Sulzheim lagern. ( Fed 
— —E —** Heute Nacht wurde ein 2 | 
Student auf der fie durch einen Stich — 


nicht unerheblich verwundet. 
Wien, Die Minifteriolverorbuung in Betreff der 
—— bat, wie man dem, Tagesb. a, M.“ fchreibt, 
in einem ſpeziellen Falle See =» Anwendung ger 
funden. Es wurde mämlih bem Miniſterium ans 
gezeigt, daß von Seite des biſchdflichen Drdinariate I in 
Brünn —— worben, —* Kaplan von R. (Staͤdt⸗ 


erwãhnte 

Berufung auf bie wminiſteriille 
Berorduung, der Wufforderung des Drdinariates Folge 
zu leiſten, und erflärte, fi nicht freiwillig ber . 
unterziehen zu wollen. Wie verlantet, wird berfelb 
aud feiner Didzefe austreten un einem von ZBien 
aus am Ihn ergangenen Rufe folgend, — eine 
2 ‚übernehmen, 

— Ein Befehl des —— —— 

riums beſtimmt, daß in Folge der geſchehmen 

thaten im Lager von Alderſhot die Munition für eh 


abgeliefert werben fol, wie es in feftländis 
|... fon längft ber Brauf war, 
rd em Obftmarkte zu Neiw ⸗York gibt es gegen» 
Birnen, welche aus Californien eingeführt were 
den und von riefigem Umfange find, Diele Bester 
birnen“, deren Trandporttoften ſich auf eima 17 
per Stüd belaufen, finden in Rem» Port zu 3 ** 
raſche Abnafme. 


Celegraphijche Depeſchen. 

* Karlörabe, 10. Sıpt., Nachm. Bei den heu⸗ 
tigen Abgeordneten ⸗ Nachwahlen warben gewählt in Breis 
ſach Oberauilsrichter v. Rotteck (uationalliberal), im 
—— Freiburg Kereia⸗ Berichts» Rath Baumftark 

a 

“ Madrid, 9. Sept. Es herrſcht ‚bier voll⸗ 

fommene Ruht. Die Reglerung hat an Prim im 
Bichy telegrappirt, es ſei unndthig, 3 er Aug Rüde 
—— — 81pCt. Span, 23. 80. 2456t. 


“* a ‚9, Spt. Dis neuen Borfäläge Daub 
Bala’s in “Betreff der rumellſchen Eiſenbahnen wur⸗ 
den heute von dam Miniſterralthe In Beralhung ges 
nommen, Dan erwartet deren Annahme Der Sul⸗ 
tan wünſcht fehr, daß diefe Efenbapnanlagen aus⸗ 
geführt werden, Die Stimmung des Geldmarktes If 


beſſer 
8 New York, 8. Sipt. (Rabıltelegramm ans 
„Reuterz Offic:“.) Die Baffe in Bonds und Bold 
iR dur bedautende Vertäufe der Baiſſters veranlagt z 
dieſelben verfuhen durch Zurädgaltung von Greenbacks 
den Markt zu fprengen. 





" Neto ı Yon, 8. Sept. (Dur „Reuters 
Dffier“ vermittelft des feandnldratlantifgen Kabele.) 














General Rherman ift proviforifh zum Rriegeminikter * Ant ‚10. I Sent, füstroleummartt) 
‚ernannt wer'en, ’ Be, Delbet Hood, = „5 Di, Conan 

Sandeld- und volfswirtbfchaftliche Sineroest, 10. Sen. (Baumwollenmartt) is 
Berichte. 13. 1385. Hair Däolleah 10% 


meritaniiche j 1 
10, Good mibdl 9 
et be 10 —— Dr 4: I 


London, 10 — iſt das RR u * 


Hetig —* en nl FE a jehr Be Bär 


„neusten: 
und Stlauen «& in 


der Maul« 
t wurde der bortjel! 
ns — serie ——— an⸗ 


gema 
"N Doerburg be 7. September 1569. 
Königli nn „osisetsemt 


— 10, Krk Reer rg dem 
eat je Ren! dr und da I Rau ait — 


echnung geben, a 
ſeit rd. I, Det au as nur um wen 1 Re, 
. Bu notiren ift: een % 
—— ıı Va 
fl, Alles fund. 
2%) Pfund, "ige bie lau 
. per 140 


51, per abr 491 Del per Herb —— ver ——— 
⸗ » a 
18, — . 167/48, ver ge De a. 2 


Der j02 80 Diehl Der Cem: Min ver 









Novem- 
Sefanntmaoung. —— 
Der Melber Andreas — von — —*— in Gailbach eine ‚| Die fämmtlichen Gemeinde: 
Schenlwirthſchaft und zwar mit —4 ft b r des Amtsberirfs 
olche in $2 Lit. à bu b. Berorbnung von De, * evorſteh⸗ e ezir 
bat und — betr.® (Brebamishl — Tan), aufgefü Afchaffenburg 
Vorhaben wird unter dem Beilägen macht, — werben hiemit aufmerlſam gema 
Mitbewerbungen oder Einwendungen binnen —— ke idung des Ausichlufies A die —— —— 
@ ai —— 9. September 1869. u — mm Ale — gebef 
Königlides Bezir tBamt. — — ne —— — 
Fikenſcher. —* Kup gebeitet ober 
— um nr burg am 7. Eopienber 1609, 
Düngemittel d 


der Fitenſcher. a2 
Chemiſchen Fcbrik Griesheim bei Frankfurt a. M. in ſammtliche Stadt: und 


Sauere phosphorfanere Kalte ——— ur * ngdesGe-l Gemeindevorſteher des 
treibes für Hüben, Wiefen, Gemüfe, yuttergewähe, Reps u. Un ** Dr wimtobs EN * 
Gedämpftes Knochenmehl (auaniſirt) in feinem u —— ver en Bollzug tt. 

Hr Getreide ——— und zur Handſaat.) Gejeges vom 30, Januar 
Gries heimer Qusns (RaliDünger), feines Pulver, für Getreide „ Reps ven * Benwöhnejen“ 
Tabak, Kartoffeln, Hopfen u. ſ. m. Nachdem bie im oben zitirtem Artikel 
Weinberg⸗Guano (Weinberg-Dünger.) angeordneten allmonatlichen Wo:lagen der 
Wiefendünger (Hali-Dünger Auszüge aus den gemeindlichen Gewerbs⸗ 
et — Peru · Guano.) wi —— Abmeldungs +» Protolollen an bie 

2 ti f 
Deinen von Superphosphaten mit Ralifalzen. feit dem —E ———— 
utterknochenmehl. erlaſſes vom 1. zul d. J. Nr. 18744 im 
odagyps, fein gemahlen, rubrizirten Betreffe (Areisamtsblatt Nr. 
Reichthum an Gehalt. Vorzügliche Löslichkeit. Die © Breife, — Vreisliſte n I) nur ven einzelnen Gemeinden anges 
Gehrauchsanweiſungen und — gratis. — Garantie algfen, — Kon« fiertigt und in den dießamtlichen Einlauf 
teole der landwictbichaftlichen Ve gebradit haben, was auf eine — — 
Dieſe rühınlichft ragen bewährten Düngemittel empfiehlt zu Fabril- er acer ach 
uftrag, er jeden Monat di 
Heine. Dyroff in Damm. |Ausne aus den gemendlihen Gemrrbe 





Un» und Abmeldungs- Brotolollen bei 

An fämmtliche Gemeinde: jmeindeorbnung jich zum allgemeinen Ver »| Vermeidung von Ordnunasſtrafen längftens 

vorfteber des Amtsbezirks — derſelben ſohr nüßlich erweiſt, [bis 5. des darauffolgenden Monats in den 
wird ben Gemeindeverwaltungen bie | Amtzeinlauf zu bringen. 

Afchaffenburg. « Daltung derfelben um jo mehr empiohlen,| Die rüdftindigen bezüglichen Anzeigen 

"Seit dem 1. Juli d3. 38. — inlals —— Abonnementspreis müſſen bis zum 15. b3. Uts. dehier ein⸗ 


„die bayeriſche Gemeinde / Inur beträgt lauten. 
rn — 1 liegt zur Einficht dahier bereit. Fehlameigen find nicht erlafjen. 
b Da Siefe Zeitſchriſt die neuen Sozial Hlhaffend rg am 8. Seotember 1869. — am 3. Sept'mber 1869, 
ehe im prakiiicher Weiſe befpricht und Köni re Bezirlsamt, Kön taliches Beizliantt. 
gerade jeßt bei Einführung der neuen Ges itenſcher. a2 ut. 


an Kt 


36 00 an wand eu —— liche Ortspolieh 
Der Bäder Deter Fath von Deiienibal. beabfiätigt „in feinem Anweſ den * — 
—— u Er 
And € — ten bie" (reiSamttlat Bi Sur fi engen 


* — 
d biemit umter dem Be t, daf allen» ; 
fine en ober — ei des —— Ni u den el 


it. erd 
ei zu mein find Bean ‚Sie in i Merkur el Bam 





= den ft. 
Erben bes und mern b 
41576. Im a hochwurdigen Herrn Gerfilichen Rathes —— ie 


Etadtplarrers Schmitt eigerh wir 

— den 1 ee 1. 38. und die folgenden enſcher, 

Tage, jedesmal erh en 9, br anfange end, * Günther. 

Yu nbe behind * — , Schränle Katar 3 Wontagden Ö.@entember 1. 36, 
ide — Rache — ein Puftre, —— 5 der, Nachmittags 2 Uhr 


lommen dt Mainz dahier veiſchiedene 
— Au * Haan: ta. ge Helle Dotiene 01; "c Gau, ein 
igemälbe gem Heilen i bie —— befonbers derj voerchrant mit Gaethgren. ein 


s Del —2 zeugſchrank, große 5 i jmei € 
he ee a Die een —— gegen a en eübre uhren, Vorhänge ui Zub bör, Borzellains 
und werben Ziebbaber Ir lichſt 3» Waaren 

——— den 4. — autss Weißzeug nebſt Couveris önentlic 
Sumifflonsburenn : Hofmeifter & Bein. — —— * ng verfteigert und biegu 
una — — — b tande Mortar B 
19 — ie fu a 
N u” Kommiffionebureau: Hofmeiſter 
I hi 1 und Bein. 
Sin der Wrhe des ag ut 


IST 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika), a freunplihe Wohnumg über eine 
Stiege von 3 Zimmern, Küde, Manjar 


JARBIGS FLEISCH-RXTTACT- GONPAGNIE, LONDON Sir Steh, Mala m 5 








rosse E altungen, TC 
Augenblickliche —— * Fr its zu des Preises|(420> 450 ji, weruen gegen Doppelte 
derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Verfiherung —⸗ gefuht, Käheres 
Saucen, "iemüsen &c.* - der Sm. D 

Stärkung für Schwache und Kranke. 236 Bei San Vlab ım Der erme 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Gol- —— ne 
dene Medaille, Hävre 1868. m 7) Ein Portemonnates werlocen, 
an bittet um Hüdgabe in Der &yp.d. DI 
Detail-Preise für ganz Deutschland: ; Wevditerungs-zinzeige Der 

4 engl. pf.-Topf. ie ne! pf.-Topf. u engl. nl. -Topf, *s engl. pf.-Topf, Stadt U Waffenburg 

ar Fi. 5. 33. 2 5 a Fl. 1. 36. a 54 Krz. |Geboren. Den 1. Sept. 
„ger un ey zei F Diühlenbenbefigers 
WM o 

arnung. do), Unt — Unna Thella, Toch⸗ 


Um den Fumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu EN * des —ú— * s Jalob Fiſcher. 
dass man ihm  .i dee AECHTEN LIr.BIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nicht[Den 6. Sept. Wendeiin, Sohn des Dr 
anderes Extrr. UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certifikat Tonomen enden Hod. 
mit der Ur ‚chrift der Herren Professoren Baron J_ von LIEBIG und Dr. M_von|®en 7. Sept. Heinrid, Sohmbes Eiſen⸗ 
PETTEN UFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, ARCHTHEIT und GÜTE| vbahn ⸗Rondulteurs Juſtus Hartmann 
des L]F „IG’5 FLEISC H-EXTRACT. Riedel, 

. Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das Betrank: Da 5. Set: Andreas Scho⸗ 
von ebigon Professoren analysirte und kontrolirte AECHTE LIEBIG’S FLEISCH-| bert, sjtüllergejelle * der Aumuhle 


FXTRACT zu empfongen, mit Hatharum: Elbert nom nbobl. 
Geftorben. Ben 8 Sept. VNarharetha 
. m . Morhard, ledige Dienftmagd von Suly 
bad, 47 Jahre alt, 
Den 7. Ep. "Maft — — eher 
Zu haben bei 4233 möligen, — 8 — 


ed. Fr Trockenbrodt. hen — Fa Ri Yahee alt, 


Weingiet unler Werantmartiichleit dea Bruders ınd Lerlegers 9. Dailannt. 


2 
u = . nn ur ui” 





Berlage zu Nr. 210 des Aſchaffenburger Intelligen zhlattes 


3⏑ 
ai, te dahler die Zffentliche Berbanklung gegen den 


Da 


von 





get ec" wicht in's Jourzicamer geben, endlich 
senden. Offiglan 


ea 
ten, ſich als vor der rbe ſtehend, 
rublg zu beuehmen und fiber‘ feine * 


geben, beautwortels v. Sepdlih baburch b mit 
——— — Verla 22 


und Mer biſt Du oMerl? Ich bin Graf, 
Ravclier und Mittmeifter,” Als der Offtziant wirder⸗ 
holt ihn zur Mahlgung vor der Behdide ermaßnte, 
ſchrie er iſt mir untergeords 


das fſchon 
"wie Hunde zum Dar 
Ipringen. ee ea Bus die unsablige Lange 
ſich anten 


Seydiitz alled Erzäplte als möglich gu, 
wegen ſeines ‚großen Rauſches am Nichts mehr” erinnern, 


undackid bon’ fuuf Zeugen, welche mit ihm an jenem 
——— waren, md konftattrt, daß ſchon um 
10 ug v. Seydlig! fo ſtark betrunten ‚mar, 


daß er Faum uhr gehen: konnwe, aber in der Zentrale 
halle doch noch rere Flaſchen Wein trank. Einer 
ber Ziugen halt ihn für damals völlig unzurechnungs⸗ 
fähig; der Offigianf glaubt dies nigt 


Siaai de Beantragte eine zweimonalliche Freiheiis⸗ 
-in- erfter- Bine 
esenturlh eine dem Ermeffin de’ 


vſtell· nde Geldſtrafe. Das teenntnig erfannte dem 
„© quloig sind Vergehens der Dewakreütigtelt am 


well » 6, um 
en, gänz 


zu komm 
au ‚finden : mußte, Die 


predumg, 
t8hcfes anhelms 


dem Offiztanten and auf Berufsehreukränkung am Dies 
ſem nnd dem , und fprad nenen benfelben 
‚eine achttänige. Breißeitäftrafe, zu erſtehen auf einer 
Feſtung, und Berpflictung zur Tranung der Koſten bed 
Strafgerfaßrens und bes Vollzugs aus. 
Münden, 9. Sept. Die wegen ber Rubeflörungen 
In Forchheim eingeleitete Unterfnähung iſt beendet und 
Kat dazu geführt, ba „wegen Verbrechens ber Störung 
bes Sffentlichen Friedens tm Zufammenflaffe mit dem 
Vergehen der Sidrung bed Hausfriedens“ eine Vers 
meilung vor dad Schwurgericht ſtaltaefunden bat, fo daß 
die vlelbeſprochene Angelegenheit während ber nächſten 
Schwurgerichs ſitzung in Bayreuth aur Verhandlung lommt. 
CH Münden, 10, Sept. Das Sckuljaht 1869,70 
on. der k. Mufitfcpule in Münden beginnt am 4. Dis 
tober mit den. perfönlichen Anmeldungen. Diejenigen, 
welche am der k. Muſikſchule ihre Studien zu beainnen 
ober -fortzufeßen wünſchen, haben an biefem. oder dem 
barauffolgenden Tage die zur Aufnahme nöthigen Zeug 
niffe vorzulegen, Auch findet am den bezeichneten Tazen 
bie Anmeldung ber Hofpitanten für bie Chorgefangds 
ſchule ftatt. Die Fächer, welche gelehrt werden, find : 
Solo⸗ und Chorgefang, Rhetorik, Harmonte , Rontras 
punkt, Orgel, bößeres Rlavierfpiel, Violine, Violoncell, 
Rontrabak, Flöte, Hoboe, Marinette, Zanott und Horn, 
Amberg, 8. Sept. Dem Eifer und der Umſicht 
be3 Gendarmen. Taubald von Hier ift es gelungen, bem 
Urheber bes am Handelämann Himmelswunder verübten 
Raukrsords zu ermitteln und. zu verfolgen und beffelben 
in Hobenburg habhaft zu werden, Der Verbrecher iſt 
ein verbeiratheter Schmiedgefelle zu Hohenburg, Ramens 
Johann Müller (oulgo Teufelsanätreiber), uud befindet 
fi feit geftern Abend In dem Hiefigen bezirlogerichtlichen 
Gefängnig in feſtem Gewahrfam, 
Schweinfurt, 9. Sept. Bei den verſchiedenen 
Preisübungen, welche geſtern Mittana frttfanden, erhielt 
im Gadlaufen das 7, Regiment ben*ı, und 3, Preis, 
das 9. Jager ⸗Batalllon den 2, Preis, Im Wellrennen 
der Manrſchaft des 2, Küraifiersteg, erhielt ein Soldat 
ben 4,, ein Korporal den 2. Preis. Beim Artlllerle⸗ 
Wettfahren zeiäimete fib dad Megiment aut, Im 
Wettiaufen hat das 1. Bataillon u. = 9. Regiment den 
1. Preis erhalten. Auch im Gcheibeltiehen hat ed ſich 
2 Breife errungen. Ein Soldat vom iger ⸗Bataillon 
lief mit einem Pferde und bielt mit beißen Im Lauf 
and. Bon Unglädsfälen find zu regiftrirtu,s. Einem 
Manne wurde geftern von einem Pferde die Pand ab» 
gebiffen. Ein Küraffier ſtürzte geflern und ritten 2-3 Ed 
Pabronen über ihn hinweg, ohne daß er beſchädigt wurde ; 
fofort war die erfte Frage nad; dem Pferde, der Dann 
natürli Hätte Kin fein önnen oder bürfen, Ein Kor 
poral von einem nf. Reg. bekam geftern einen Anfall 
von Wahnflan, Major v. Parleval wurde geftern bon 
einem leichten Sälanftuffe gerührt, der jedoch für feine 
Gelundheln unetheblich mar. (8, A) 





1Säweinfurt, 10, Sept. Nah eingelanzten amts 
lichen Telegrammen trifft S. Maj. der König in ber 
kommenden Nacht um 2 Upr 40 Min, dazier ein, und 
nimmt in der Früh zwiſchen Grettſtadt und Sulzhelm 
eine Truppenfhau vor, Für Rachmittags 4 Udr iſt 
große Tafel in dem Gaſthofe zur Krone ng angefagt, 

welcher, fo viel man Hört, die Generäle, die fremden 
Dffplere, die Kommandanten ber Abtheiliungen , Fe 
EivillagersRommifjär und der Magiſtratsvorſtand Eins 
lodung erhalten Gaben. Im Laufe des heutigen Nach⸗ 
—* werden bereits 60 Perſonen vom Hofſtabe eins 
treffen, um bie a Vorbereitungen für dad Diner 
zu maden; aud für 28 Pferde des k. Marftalles ift 
Stallun, zu beforgen. Ge. Maj. reift nad Zıff, IV 
ber —— Vorſchriften. Tgbl.) 

Berlin, 9, Sept. Der Prozeß gegen den Maler 
v. Zaftrom, ber für vollländiz —— erklaͤrt 
worden if}, kommt In ber zweiten Hälfte des Oktobers 
zur —— 

Königüberg, 4. Sept. Ein Fall, der gewiß felten 
vorgefommen, paffirte geftern im Audienzſaale der Kris 
minaldeputation des hleſigen k. Stadtgerichts. Als nah 
mehrftändiger Berbandlung einer Diebſtahlsſache der Ge» 
richtöhof gegen die Angeklagten, zwei berüchtigte Diebinnen, 
Die unverehellchte Naujocks und unverchelichte Mehrke, 
beide jugendliche Perſonen, das Urtheil verkündete, wel⸗ 
ches für die Naujocks auf 3, für die Mehtke auf 24 
Jahre Zuchthaus lautete, zug fih die noch auf der 
Anklogebant ſtehende Mehrke die Holzpantoffeln von 
den Füßen und warf fie dem Geridtsvorfigenden, Hrn. 
Stadtgerichtsralh Hilger, Berwünſchungen ausftoßend, 
nad dem Kopfe, ohne jedoch zu treffen. 

Darmftadt, 9. Sept. Ein Chevauxleger vom 2, 
Regiment fleht im Hiefigen Milttärgefängnig feiner dem⸗ 
nädftigen Aburthellung dur ein Keriegsgericht zu 
da er am letzten Tage der Manöver, an welchem er 
der Flaggenſchwadron, bie den Feind marquirte, zuges 
teilt war, gegen einen Infanterieoffizier in angetrunfes 
nem Zuftande den Säbel gezogen Hatte, 

Wiainz, 10, Sept, Geſtern Abend gerieih eine 
in der Goldenenluftgafſe wohnende Schaufplelerin mit 
ihrem Nachbar im Heftige Zänkerei, welche die gefammte 
Einwohnerſchaft auf die Beine brachte und die bamit 
endete, daß die Schauſpielerin ihren Rachbar, einen 
robuften Maurer, zuerfi mit einem Schlüffel und dann 
mit dem UAbſatz ihrer Stiefeletten fo lange bearbeitete, 
bis diefem das Blut das Geſicht Herabrann und bie 
Bufgauer einſchritten, um tmeltere Exzeſſe zu verhindern, 

— Heute Morgen wurde bie Leiche eined vor einigen 
Tagen ertrunfenen Säiffed an der an der Rheinbrüde geländet, 


Celegrophiche De Depeichen 
Baguer’ KorrefpoudenyBuream. 
"Münden, ie Sept. Die von der „Donauztg.* 
und dem ‚Volksboten“ gebrachte Nachricht, daß bie 
Berträge weden des Eintritts Bayherns und Badend in 
den norddeuiſchen Bund u nahe feien, iſt 


ePanſin (bei Stargard ‚10, Sept. 
Geſtern Abend um 10 Uhr ge Bu arck von 
Varzin Hier an und Hatte heute Morgen um 8 Uhr 
eine Audienz beim König, in deſſen Gefolge er zu Pferde 
das heutige Mandoer bei Trepiow mitmacht. Rach⸗ 
mittags wird er an dem Feſtmahl teilnehmen, welches 
die Stände des Saatziger Krelſes dem König geben. 

‚10. Sept. Aus Gt. Gioudb wird ges 

re "der Kaiſer eine gute Naht gehabt Habe, 
&r follte a wieder eine Spazierfahrt machen, doch 
wird es wohl durch ſtürmiſches Wetter verhindert 
wer 


Cairo, 9, Sept. Die von mehreren Blättern ve. 
breiteten Nachrichten über Konzentration der äzyptiſchen 
Truppen und Armirung der Feftungswerte von Alerans 
drien find der „Agence Havas“ zufolge unrihtig, 


Burean für Mittel», . aud Sad 
—— ———— 


*GHamburg, 10. Sept. Laut dem ‚Fremden⸗ 
blatt” Hat — Abend wieder ein Arbelier⸗Exzeß 
ſtatigefunden. Die Polizei war —— mit blanker 
Waffe einzuſchreiten. Es gab 20 Berwundete! 60 


wurden verhaf.et. Das Militär iſt konſizuitt. 


N A Ai 


Frankfurt, 10. Sept. Die Borſe it von dem nahen⸗ 
ben Medio, dies Mal der ominöfe 13 — präscupirt unb 
laßt fih daher kaum mehr auf neue Engagements ein, wo⸗ 
durch —* die bisherige Lebhaſtigleit des Geſchäftes Ein« 
buße leidet. Geld zeigt ſih für ungweifelpaite Adreilen im 
Ganzen Hüjjig, während ſchwachen Befikern die Brolongation 
ſchwerer wird, Die ſturſe erlitten mannigſache Schwankungen 
rt. Befonders Ameri« 


und die Haltung war micht audg *8 

laner waren ſehr preisheltend, luß war wieder et⸗ 
was matter. As dezahlte ſturſe notiren —— 

Ameril. 86787, Ober 

Ra — —— Wärttemb, 915, 
Silberrente 56-55 —— 88 

Neue engl, Deal, 64, apa . bayer. Ir.nal. 104%, 
Eteuerft. Bad, BrämrAnl, 1014, 
1860er Looſe TE —Up, 4/speoj. Babilhe 92, 
1864er Looſe 19746, — * — Franlfurter —, 
1858er Looſe —, pro}. Hlatiauer gay, 
Wanlattien 7 — — 


00, 
Krebitaltien 235-38-32-35. | Franli. re u, 
Staatsbahn 341—346—343, Varmft. Bant 310, 
—— — 23042. _. ——— 


Livorne⸗ 

— tolenth FE —— 
Böhm. beit abe — Wechſel auf Wien — 
Eltabetbbahn 174. f} ” Daris 959 
Galizier 227415, Vandon 119, 


Disfoutofäge fremder Börfen : 
Amfterbam — Hamburg . 4% IBaris , . 2 
Berlin — Xeipiig . . 40, \ * 
Bremen. . ER London. . 2% 

Abends 61/4 Uhr. In ber (Effeltenjogietät mar wen —* 
jag. Deſterr. —————— 233 I Staats Me 
bej., Galigier 229,%,, Zombarben 230 bej., 
Bonds 8645 bey. 





1 
Rebigirt unter Beranmortlichleit des Druders und Werlegert 
% Wailandt. 


Er zu — — — — 


— 
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ntelligenz-Bleatt. 





Berhlatt zur Afhaflendurger Zeitung; 


sugleid 


ns Amtlicher Anzeiger 
für du ; 
rduiglichen Bezirksäuiter Nikefienburg, Alzeuan und Oberuburs 


Montag den 13, September 1868, 


Dad Seteligeng +Dlatt erjüeint tägNQ all Dailags zus Bidafenbenerı — ErtensKhenpenentb: dal Gieteljehe B6 Ir, — Sufnstient 
. Pt: —— — — she dena Rast 5 s ! 
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" u Kanes Nachrich ten. Se, Moj. die In fangen Linſen aufgeflellten bier Treffen 

° Münden, 11. Sept. Die offizldfe „Korrefpons | ab und nahmen fohann den Vorbelmarſch entgegen. Um 
benz Hoffnonn® färeibt: Wir haben es nicht für | halb 4 Upr kebrten Ge, af. wieder hleher zurüd und 
nd dehallen, die Behauptung einiger Dlätter, daß | ließen fih Höäöftbiefelben vor dem Beginne des Dinerd 
zwiſchen Bayern und Preußen über dan Gintritt in den | die neladenen Gäfte vorftellen, 

" Rorddeutften Bund verhandelt werde, daß fogar ſchon Riffingen, 9, Sept; Geſtern fand bie felerliche 
ein geheimer Bertran darüber abgeſch offen fei u, f. w., | Eathällung und Einweihung bed Denkmals 5* 
zu dementiren, da ſich die abſichilice Uawahrheit dieſer — gegenüber vom Friedbofe — dem Hier und in nacter 
Angaben für jeden Vernünftigen ohnehin von ſelbſt er⸗ Umgegend gefallenen Kelegern Bayına und Preußend 
gibt, Nachdem jedoch bie „Branffurter-Zeitung“ nuns | dur freimillise Beiträge gewidmel ward, 
mehr mit biefen Lügen die Racricht vom der Zus Kitzlugen, 10. Sıpt, Bis heute Mitiag haben 
ſammenkunft des Fürften vom Hoseniche mit Kürk | fi von 900 Kieflgen Bürgern 735 für die unmittels 
Gortfagaksff und Lord Clatendon In’Berbindung Bringt, | bare Unterordnung unferer Gtadt unter die k. Kreide 
ſo ertlären wir, daß der baheriſche Minifter Hirt Hohen» | reglerung erflärt, 
lohe zu der angegebenen Zeit ſich in Auffee befand und Würzburg, 11. Sep!, VBergeiään'g der bei dem 
diefen Ort nicht verloffen hat. Sollte alfo, wie behauptet | Gchmurgerichtätofe von Unterfranten und Aſchaffenburg 
wird, wirklich ein Telegramm vorhanden felm, durch toel« | in der dritten Sitzumg des Jahres 1869 zur Aburthei⸗ 

' de8 „für ‚den Bayerifchen Minifterpräfidenten auf dei | lung kommenden Gtraffahen: 1) Montag ben 13, 
3, Sept. im Hotel Schrieder zu Heidelberg Zimmer | Giptember Früd 8 Wir gegen Joh, Gg. Welgand von 

beflellt worden“, fo müßte eine MyRifitation in Mitte | der Weldenmühle bei Birkenfeld, wegen Diebſtahls 2:.; 

' I Staatsanwalt Herr J. Staatdantyalt Rudel, Vertheidiger 

Dinkelsbühl, 8, Sept, Geftern Nachmitlaz Hat | Herr Rechtekomzipient Wiebe, 2) Montas den 13, 
fi dahler ein graͤßliches Unglüd ereizwet. Der Mas | Sipt. Nahmittagt 3 Uſr gegen Michael Hass bon 
fhinenheizer Hirfh in der mechaniſchin Gtreihgern! | Hoisoserndorf, wegen Nothzucht; Staatsanwalt Herr 
ſpinnerei dahler wurde nämlich, ald er mit der Aufles | 2, Steatsanwalt Leußer, Vertheidiger Herr k. Advokat 
gung bed Miemend befääftigt war, von der Dampfmas | Schmitt, 3) Dienflag den 14. Sep. Früh 8 Ufer 
ſchine erfaßt und dadurch in einer Weife zergaetiät, daB | gegen Michael freund von Hammelburg, wegen Dieb⸗ 
ir nad einer Stunde den Belt aufgab. ſtahlverſacht; Staatsanwalt Herr Leuher, Bertheidiger 
“se Schweinfurt, 11. Sept. Seine Majeftät | Here Nechtekonzipient Fuchsverger. A) Mittmoh den 
der König und Ge, kgl. Hohelt Prinz Luitpo'b gingen | 15. Sept, Fellh 8 Wir gegen Konrad Bed von Stadt 
heute Mittag 12 Upr, begleitet von dem Generaladeatan⸗ſchwarzach, wegen Köcperbetletzang; Staatsantoalt Here 

ten und Beneral der Infanterie Frhrn. von der Kan Leußer, Vertheldiger Here Rechtskonzipient Letz. 5) 

und dem Blügeladjutanten Major v. Sauer nebſt Doanerfiig den 16. Sep, Feilh 8 Une gegen Konrad 
terem Gtabe zur Revue Über ‚die zwiſchen Grettftadt | Dofader von Pafan, wegen Betrugt; Stautdanwalt 

und Sulzhrim aufgeftellien Truppen des Urbungse | Herz Leußer, Veriheidizer Herr Mehtölonzipient Ger⸗ 


armechepB abs: Auf dem Rmmueplah angeiommen, kin | har 6) Sishag din 17, Gpt, Grüp 8 Mir gegen 


Balentin Hofmann von en; wegen Noth⸗ 
zuchte verſuchs; Lenfer, 
Herr Regtäton 
17. Sept. Nachmittaga 3 
Cittinger von Hoebach, wegen Betruzs; Gtaatdanwalt 
—* Rüdel, Vertheidiger Herr Restätonzipient Bogt, 
) Gamflog den 18 Sept, Fruh 8 Ugr gegen Rafpar 
Röder a wegen Rörperverleyung; Staats⸗ 
anwait Herr Leußer, Bertheidiger Herr f, Advofat Dr, 
Steidle. 9) Montag den 20. Sept. Früh 8 Uhr gegen 
Jalob un —— — — ae Bel wegen 


Uhr gegen u Auton 


Leußer, Rechtslonzipient Heimerich. 
11) Dieses den 21. Sept. Fruh 8 Uhr gegen Franz 
Sqhatlmann von ‚ wegen Rörperverlegung ; 
- Gtaatdauwalt Herr — — eirchgeß ⸗ 
EEE 


ber Geſchwornen und Erſatzgeſchwornen. 


ohann Georg 


Getol 20) Seinrich Ra Woſch, Brivatier don 
a" Dege Bartihebenfet 


Staatdanmwalt Herr Bertheibiger 
siplent De, * 7) Freiteg den 


# 


Heröft, Landwirth von Ichenhofen, Bezi Haßfurt. IL, Et⸗ 
ſatzgeſchworne bie HH. 1) Jofann Ppilipp Xreutlen, 
Glashãndler, 2) Eprijtian Raumer, Siebmaqcher, 3) elf 


Studer, Buskändler, 4) Bonifap — Gerber, d) 
Franz re —— 6) Geor Vwiꝛa. 
berger, Ei von Würz * 


Meilen 
gegen die ſche Gränze, im 3* und 
ee — Sc 


—2 11. Sept. Ueber den —— 

——— ——— 
pazier ung 

geihlafen und Heute gegen Mittag einem Minifterrath 


. Sept, „Journal officel" mel» 
beit Der Raifer und bie ale kamen geitern im 
rg Wagen nah Paris, Sie fuhren durch - 
de Voulogne, paftirten bie ug od —— 
Ba Madeleine, Capueined 
fepeten um 6 Ur nad Gt. Gionb —— 
naeh, I. Ei. Die Bremse Hay De 

Gt, daß polton gejtern , 
eine Ser Erkurfion a die franzöfligen und italieni⸗ 
fen Küften zu machen. Geine Adiwefenpeit wird ume 
—F 14 Tage dauern. — Der Raifer iſt heute wie⸗ 

nad) Paris gefommen, um, wie die „Liberte” fagt, 
* feine perſonliche Anweſenheit die Wiederderfiellung 
feiner rer au braeugen, 

* Daris, 11. Sept, Abbe. Der Ralfer Hat 
heute Rahm —* groifgpen 3 und 5 Uhr wieder einen 
Spaziergang im Bark von Billeneuve 

° Madrid, 10, Sept. Die Nacht verlief ruhlg. 
Nah Cuba gehen vom 12, bis 15. September Ber 
Rärkungen ab, 

“ Wiadeid, 11. Sept, Geftern fanden in Paterna 
de Rivera, Bis. Cadir, bedeutende Ruhe fatt, 
Ein Gergeaut der Giviigarde wurde verwundet, Der 
Mint von Cadix brach mit Truppen nach 


son ben ie — ihn KRommilfion bat 
«3 für nothwendig erkannt, daß die Regierung euergiſche 
Mafregeln ergreife, um Cuba für den Staat zu er» 


Beth, 11. Sept, Die Strecke der Afölbbahn 
von Szegedin nah Zombo: ift heute erdffnel worden, 

Bulareft, 10, Sept. Demeter Ghila Hat das 
Vortefeuille des Aeußern an den Miniſter Kogolnis 
ſcheano abgegeben, verbleibt jedoch Minifterpräfident und 
Bautenminifter, — Es hat fi ein rumänifhes Kamite 
zur Errichtung eined Gulenberg⸗ Denkmales gebildet. 





Autliche Nachrichten. 

CH Se. Moj. der Konig haben fi allergnäbigft 
bewogen gefunden, den Privatdozenten an der Univerjl- 
tät Münden, Dr. W. Herb, zum außerorbentlihen 
Brofeffor der allgemeinen und deutſchen Literaturgeſchichte 
an der allgemeinen Abteilung der kgl. polylechniſchen 
Säule in Münden zu ernennen. 

Durch Berfügung der k. Beneral-Zolladminiftration 
wurden berufen: ber Zollprattifant W. Schmidt von 
Nürnberg anf die vom Hauptzolamte Regensburg an 
das Hauptzollamt Ludwigshafen a, 9. trandferirte 
Aſſiſtentenſtelle; der Zollpraktikant TH. Preniger von 
Paffau als Aififtent des dortigen Hauptzollamts ; der 
Zollpraktitant MR. Brädel von Regensburg auf die vom 
Hauptzollamte Regensburg an dad Hauptzollamt Bay- 
reuth trandferirte Aſſiſtentenſtelle; der Bränzauffeher 
J. Schmidbauer als Aififtent des Hauptzollamtes Lins 
dam, der vormalige Zolleinnehmer Joh. M. Werner zu 
Eyolfing als Amlsdiener ded Hauptzollamtes Paſſau; 
der Anıtödiener M. — A Schaidt ald Waage 

afen a. Rh. 
—— P. Enderlein von Roding, 


Oedwins wegen Krankheit auf 1 Jahr feiner Funklion 
anthoben und zum Forſter in Oedwins, Forftamts 
Zwieſel, der dorſtgehilfe J. Söldner von Draxelsried 
ernannt ; ferner der Förfter H. Wucherer von Laugenau 
anf Anjſuchen auf die im Forſtamte Ebrach erledigte 
Wartet Ailsbach verſetzt und zum Wörfter in Langenau, 
Forſtamts Kronach, der Gorfigefilfe F. Schmitt von 
Goß wilnſtein ernannt, J 
Diözeſan ⸗Nachrichten) Die Berwallung 
* nn wurde den dortigen Raplan U, 
Haus Übertragen und Kaplan 3. E. Müller zu Baur 
nad als Kaplan nad Baſtheim angetviefen. * 
Schuldienſt⸗Nachrichten.) Der Schul⸗ 
—— — Bez. Obernburg, wurde 
dem Lehrer Joh, Wiber von Königäfofen, Bez, Alzenau, 
Abertragen. 


Sandels» und volkswirthſchaftli 
Berichte. * 


Würzburg. (Getreibemittelpreije vom 8.II. Sept.) 
191, I7E. gef. um 0 kr.), Rom 14 fL.12 Ee.(gef. um 

19 tr.), Gerite 13 fl. 37 Er. (geft. 7 te), Safer Sf. 3 ir. 
(gef. 6 kr.) Exrbien 14 fl. 47 kr., Linien 16 fl, 50 fc, Sum⸗ 
MalLakı un. SR Ale 

Schweinfurt, 11. Sept. Die Preife auf dem beuti 
mittelmäßig befahrenen Getreidemarkte geitalteten ſich mie 
folgt: Waigen 17—19 fl, 30 ir., Korn 18 fl. 15 kr. bis 
14 fl. 30 fr. per 300 Bund, Gerfte 13 fl, 12 fr. bis 14 fl. 
24 fr., Hafer 7 fl. 20 fr. bis 8 fl. 39 ir. 

Nürnberg, 11. Sept, (Dopfenberiiht) Die jeit 
Donneritag eingetretene befjere Stimmung erhielt auch 
im geitrigen Geſchaſt. Es wurde die eingelommene Zufuhr 
von ca. 40 Ballen neuer Waare zu 75, 77, 80-84 
gänzlich geräumt. Heute war bie Lendenz wieder eine ruhl⸗ 
gt und ber Bedarf trat mäßiger auf. Die Nachrichten über 
ie gedrüdte Weichäftslage des Londoner Marktes und bie 
BZurüdhaltung der Käufer in den Produltionsbezirten bleiben 
nicht ohne Einfluß. Von den geringen Abſchlüſſen it Land⸗ 
waare zu 72, Oberöfterreicher zu 70 fl,, Altmärter 50 —58 
Bulden, 6 Ballen Brimaqualität zu 8-82 fl, belannt, Die 
nod) vorhandenen Vorräthe neuer Einte beftehen meiſt aus 
Württembergern und Badenjern, weniger find bayeriſche 
Landbopfen vertreten. In alten Hopfen iſt Rein Handel. 

Yugsburp, 10. Sept, Der heutige Schrannenftand bes 
trug 1858 Sch., wovon 1831 Sch. verlauft ımd 27 Sd. 
aufgezogen wurden. Die Preiſe geitiegen, mit Wusnahme 
von Waizen. Mittelpreile: Waizen 18 fl. 42 Er. (gef. um 
10 tr.); Kern 17 fl, 48 fh. (geitiegen um 25 fr); Roggen 
13 iL iO fr. (geitiegen um 84 !r,); Gerite 12 fl. di fr, pe 
itienen um 27 kx.); Safer 7 fl. AL kr, (geitiegen um 10 fx.) 
Tusia) jumme 26,224 fl. 27 Ir 


ünchen, 11. Sept. Die heutige Getreibeichranne ente 


Watzen 17 fl. 10 Er. (geit. 3 fr.), Norm 12 AL 38 fr (gef. 
34 fr.), Gerfte ıl fl. 51 fe. (geft. 1 i.), Hafer 6 f.49 kr. 
(gef. um 1 ix.) 





Rartoffelernte, 


* Aichaffenburg, 11. Sept. Sollte anhaltendes Regen« 
welter oder ein jolches, welches fingerlang in ben Boden ein⸗ 
dringt, eintreten, jo ſteht die Gefahr in Ausfiht, dab bie 
Kartoffeln in der Erde auswahien; es ift daher rathſam, 
wenn das Kraut beinahe abgeſtorben iſt, auszumachen und 
nach Haufe zu bringen, will man mich: jchlechte, mwäflerige 
und hoble Knollen ernten, die kein Mehl mehr haben, Wenn 
jedoch das Kraut noch völlig grün ift, dann lann man bie 
Kartoffeln noch in der Erbe laſſen, wern man ſich nichts da⸗ 
raus macht, daß fie noch Waller.riche anfegen, jedenfalls 

ibt es ber dieſen (Spätlartoffeln) mehr ermünfchtes Vieh ⸗ 

er ‚Srüblartoffeln joll man jedoch balbigft heimthun, 

denn mit bem Wachſen der Kartoffeln in der Erde ſtraut 

— es — wie mic und andere vergleichende Verſucht bes 
en. 


Mit Vergnügen babe ich bemerft, daß bereits mehrere 
tüchtige Dekonomen von Kahl bis nah Miltenberg ſich bei 
gutem Wetter an bie fartoffelernte gemacht haben; fie er⸗ 
innern fih des Verlujtes im den fünfziger Jahren, und ſehen 
fih demjelben nicht mehr aus, 

Macht's nad! 


Dr. Kittel. 





— Bekanntmachung. 
—A NE die bayerifche Gemeinde] Die fämmtlichen Gem 
& 






arte. der bonnemeuläuteiß 13 t. 36 I. —53 — 
und gerat 9 | Ai neuen —8 fi zur — Aſchaffenburg 
en jebr nüglid erweilt, jo werben bie Gemeinde Verwaltungen werben biemit aufmerljam gemacht, da— 
auf ft —— 5 biemit weranlaßt, mit|fie Die Bei Knie, * Atterftüde, 
| —* u n unterliegt, ben Abonnementspreis aus Ge In hrouologifcher O 35 
7 ‚ ben..10. September 1869. et Wehe — —— — 
= Königlides Bezirisamt. —*2 hab 
Ungerer. zum Heften zur et 
Ada am 7. September 1869. 
Könial Bezirksamt. 
Filen ſcher. b2 


Königliche. Gewerbs- & Handelsihule. 


Freitag den 1. und Samftag den 2, Oftober I. 
im derjenigen Schüler bei bem unterzeichneten t Kittorate ftatt, 
—— ein 5 das 12. "ab ziahr zurüd 
mu I - 
nicht Aberichritten haben. Fudnahmen bievon inben 


— — — — — — 
Die Gemeindevorſteher von Gruu⸗ 
mor&bach, Haibach, Heigenbrücken, 
te Keilberg, Krommen- 
—*— —— eeg — 
en ernau , Kotbenbuch, 
me a der tal. Sreisregierung ftaft. Der Anzume Menigbösbadh und Wiesthal 
bein, 2) den Sculitein, 3) ben dein, Richtbayerm üiberslerhalt'n biemit ben Wuftrag, bie Sur 
beicheit ag ine und mäffen am Dortag den 4. Oltober, Mor» Minfterial-Entfcliebung, vom 28. fiebreuar 
ne Au na le beitehen über hinreichende Religionzell. J (Kreisamt blatt 1869 Nr. 34) an 
im Leſen reiben , Daum in Anfertigung eines |georbneten Modiliarfenerv-rlicgerung®-An« 
Gewandtheitizeigen unfeblbar biunen 8 Tagen an 
em 









mit inbenatinten und benannten Yablen. LBrandi 
ER — 
m { vorberge n ce, in wei) MU ben 9, . 
5 zum Vortucken in den’ höheren ——— muß, bie ee g Doietdamt, 62 


um Eintritte nachzumeljen oder am DER ben 5. Dftober eine Prü⸗ Filenſcher. 
000 
von jahr · 
5 fl verbunden, von welcher Entrichtung mur Vena —— — A enten⸗ Geſuch. 
gus Hoſpitanten oder Beiſchuler Lnnen mit Genehmi 414864 Zum abſab eines leicht und überall 
mer de Inrtern, mut and ur ie na un 55 ge en Artıel, wo —* * 


jähr! zu 
zei oder mehr Gegenfiände das ganze Igeld. 
als wirtliher Schüler den 3. Kurs —— der dritten unter denſ ide Adreffe unter ben Nuchjtaben 2.* 
fitt ns abolvirt, erhält ein Dlaturitäts,| No, 2O an die Eryedition de. WI, franco 





ram eikEn DeD Drertan mas in lichen Betrage 
B zum tte eimahriger Freiwilliger im die fol, Armee. einzufenden. 
—7 den 1. September 1869. | | 2 — 
a8 fgl. Rektorat der Gemwerbä» und Handelaſchule. : u: 
De. Rittel, Tal, Iiise. a115b6 2. ‚sermigtben: = 
Bin Op em, Ve Bl 
er md Speicherantgeil, ferner bale 
Sa 2 Berpachtun g. über zwei Gtiegen eine Wohnung mit brei 
Zimmern , Küche 2. Näheres in der &rp. 


Die Jagd auf huſiger Markung wird * 

Donn u . E 4252 Am ag den 4. September, 
En — — re Nachmittags Abends, i her etadt bis —— 

ER } 4 . ö ‚ jaal 3. Kiajje und vom da zurüd ‚ zum 

im biefigen Gemeinbehaufe auf 6 Jahre verpachtet umd Liebhaber hiezu eingeladen. Hotel Georgt ein Portemonnated mit 12 


Eonimerau ben 10. September 1869, u ns ger ganye De KH = 
“ , entwe v ieben 


‚Ur fämintliche Gemeinde-jmeindeorbnung fih zum allgemeinen Der gınber wolle basfelbe ‚genen eine "Beinh- 

Soriber de MHmtsbezirfö|tändniie derielben jehe müglih ermeih, ee Gratin d- U 
j Bew a · Haltung derjelben um jo mehr empſohlen. ſa233 Eine Vtanſchette verloren 

ESeit dom 1: Yuli d8, 8. erideint ingals deren: aanzjähriser Abonnementäpreis a — 

Märzburg „die bayerische Gemeinde · nur 3 fl. 36 fr. beiränt. 4254 Cine tnchtige Köchin, die fi auch 

Nr. 1 biegt zur Einficht dabier bereit. |bäuslihen Arbeiten unterzi:ht „. wird R 

n 





zeitung. 0... 

Da diefe geiticeit die neuen Soyiale| Wihaffenburg am 5. September 1869,Jeıner feinen Familie, gegen guten Lo 
gejehe im praktiicher Zeile beipricht und Königliches Bezirksamt. auf näches Hiel geiucht, Näheres in der 
gerade jekt bei. Einführung der neuen Ger Fenſcher. p2|Eypedition da. Bis. 












Beilage UN. 211 des Aſchaffenhurger Ietelligenzblattes, 


Rayrichten. fanımelte ſich auf dem Morigplah eine aus 20 unb 

— ng ig Frä$ waren einigen Berfonen beftchende Deputation von Mitgliedern 

trotz ungünftiger Witterung ciıca 70—80 Mann ber | des Biefigen Loffalle’iyen Allgemeinen deutfigen Mräeiter- 

neu gegrändeten Feuerwehren Alzenau, Dettingen, vereins, und begab ſich unter Führung des Gefretärg 

Damm und Goldbach Bier anmwejend, um fi von uns des Vereins, Zlde, in befrängten Wagen nad der 

ferer freiwilligen Feuerwehr im praftiigen Feuerloſch⸗ Biltalftrafanftalt zu Rummelöburg, um dort ihren nach 
bien 


I Gewih ein erfreul 4 nii äfidenten Sqhweiher, weiher bee 
— —— ie um —— * na Rn Di —8* erh hat, mit 
Münden, 10. Sepi. Lepien Montag iſt auf | Dftentation abzufolen, (&. 8.) 


dem Markie in Kaferlohe die 17jäprige Käshändlerse Ulm, 9, Sept, Ron ben Bei der Waſſerfahrt aur 
tochter Thereſe —* nn ber v bei der Mbfahet | 22, Auguſt in * Donau Berunglädten — wie⸗ 
vor einer zahlreich verſammellen Menſchentuaenge rüch- derum 2 Liichen bei Leapheim aufgefunden, Es iſt 
wãrts vom Wagen geflärgt und durch ein gleichzeitig | dies der Ojahrige Mar Stüg, Sohn des ebenfalls ver 
ihr auf die Bruft fallendes Dierfaß fo beſchädigt wors unglüdten Pfeifenmachera Stüg, und Malzfadrikant 
den, daß fofort der Tod eintrat, Bühler, Beide Leichen werden auf Hiefigem Friedhoſe 
Die „Röln, Bolt,“ behauptet, das in der „Alp. 
Big." gegebene (vom und abgedruckte) Schriftftũck fei fehlen jeht nur aoch 2, Küfer Muguft Buſchbeck yon 
nit dad Gutachten der Mündener theolo iſchen Fakultät, Gaãsnit in Sachſen und Janaz Sguud yon Arnegg. 
fondern nur eine Antivort, nãmlich jene des Dogmas In Wie abaden wurde der Dichter und Impropie 
ler Prof. Dr. A. Cämid, Das gedrudis Votum fator Küpne wegen Diebfingls (einer Reifetafge) zu 
Döllingerö, dem ſich alle anderen Gakultätämitglieder | 4 Wogen Gefängniß berurteilt, 
angeihloffen, ſtihe no aus, Gishen, 9, Sept, Vorgeftern iſt ein Dieb in das 
Augsburg. Wie man wifen will, beſteht die | Haus di Pomeifterd Bender zu Budbach eingebroden, 
Afiht auf dem Lefelde ein permanentes Laper aufe | Mejelbft er aus einem feuerfeßten Geldfggrant sine groBe, 
zuſchlagen, und tritt zu dieſem Zwecke eine befondere | mieift aus Staalapapieren beſtehende Geldſumme — 
Rommilfion zuſanmen. a 2 6i8.300,000 fi. — geflohlen Kar Mira 
Mookburg, 9. Sept. Heute Raqhts 10 Ufe | er eben mit dem fotweren Celdfat auf dem Rüden 
Drag in.dım erft dor ein Paar Jahren erbauten und dad Haus verlaffer wollte, wurden feine Tritte auf der 
mit Heu und Eenteerträgniffen gefüllten Stadel des Stiege gehört, Her Bender und feine Tochter eilten 
Andreas Sqhederhofer an der Amperflraße Ferner aus auf den Borplah und foßten den Dieb, Diefer aber 
und griff fo fanel um fig, daf es aur den größten | rang fi, nad Abiverfung des Celdfadız, dur und 
Anſtrengungen der MGleunigft Berbeigerilten Feuerwehr enliprang. Doc hatte er fi bie Taſchen mit geſtoh⸗ 
gelang, das anſteßende Wohnhaus zu reiten. Man lanem Gelde gefält, Er leg im Haufe feine Stiefel, 
vermuthet Brandftiftung, da der Magiſtrat erft vor feinen Kittel und fein Ränyden zuruck; in dem letzteren 
einigen Tagen «einen Brand» Drohbrief erhielt, befand ſich ein Rotizbuch mit dein Namen „Joh, Luft*, 
In Kiſſing m murde bei dem Eiſenbahnbau ein Außerdem Hatte Fräulein Bender im ein Süd aus 
Ürdeiter, ter mit einem Rollwagen 26 Fuß Herabs ben Wamnis gerifſen. Beute Erd Hat bie hiefige 
Rürzte, fo verlegt, daß er im der darauf folgenden Polizei den Xhäter (Johaun Luft Yon Engelrod) 
Raqht ſtaab. auffindig gemagt und ihn feftgenommen, Es follem 
-  Bom Steigerwald, 8, Sept. Der in der gans | fi alsbald fo viele Beiveife gifanden haben, ta an 
re Gegend geachtete Beriwalter Er. W. Marlin in feiner Weberfüßrung nicht zu zweifeln if, eit 
erfeinbad, welcher ım März do. 36, daſelbſt vers hat die Hiefige Polizei“ zwei von Luft verkaufte Uhren 
ſtorben iſt, hat der Pfarrgemeinde Obderſteinbach den (darunter eine goldene) aufgebradt, bie zw Den vier 
bierten Theil feines „chea 10,000 fl, für Uhren gehören, welche vor bier Wochen dem Uhrmacher 
Arme, Brave Dienſtboten und zur Erziehung bermaße | R. zu Butzbach geſtohlen worden find, Luft wurde 
lofter Kinder letztwillig vermacht. heute Ractittag won bier na Bubbach transportirt, 
In Klagenfurt find zum allgemeinen dfterrelchiſch⸗ Samburg, 9. Sept. Der Beſuch der Gartenbau 
ungarifchen Beuerwehrtag 400 Geustiwehrmäuner aus audfiellung liefert bis jetzl ein durchaus Hnftiges Kaffene 
allen Gauen Deſterreichs, darunter 40 Ungarn, eins | refultat, Am Montag betrug die Einnahme an 11,000 
getroffen, Der Feuerwehriag belchloß im feiner Gipung Tpaler, am Dienftag über 8000 Thaler, 
vom 6. d2. Eeinen Afterreigifg. ungariſchen Feuerwehr⸗ Bremen, 10. Sept, Der norbbenifde „Lloyd“ 
verband zu bilden, Sondern alle zwei Jahre einen äfters beſchloß Heute eine Dampffgiffsverindung bon Bremen 
teilig ungariſchen Feutrwehrtag abzußalten, ned Wehindien eingsciäten, umd Kat Bereitz über den 
Berlin, 40, Sept, Gente Nachmittag 3 Upr vers | Ban dreier Dampfer für diefe Linie kontrahirt. Die 


Enüjfion der letzien Million des Grunbfapitals wird | fauren Gaſe in Erftidungsgefahr, wurden aber mieber 


n. 
Banfanne, 9. Sept. In 4—5 Tagen kommt der 
Beledendtongreß Hier -zufammen, in manden Kreiſen 
fpeigt und träumt man mur von ihm, in andern till 
man nichts davon wiffen, db. 5. Frieden möchten fie 
troßdem Alle. Es wird aud anderwärts fo gehen. 
B. Hugo kommt auf alle Fälle, un dem Kongreß zu 
präfidiren, und es it nicht unwahrſcheiniich, daB and 
die vielen Repräfentanten des Arbeitertongreffed in Bafel 
= doch eim Theil davon zu dem Friedendkongreß 
mmen. 
2Paris, 11. Sept. Nachrichten aus der Graf⸗ 
ſchaft Digorre (Departement Hautes⸗ Pyrönd:s) mel 
den, daß in jener Begend heute Morgen um 5 Ujr 
415 Din, sin Heftiger Erdftoß verſpürt wurde. 
Brüſſel, 11. Sept. Belgien Hat in Beantwortung 
ber bapırifgen Note bezugiich bed Konzils die Erflä- 
zung abgegeden, eine firifte Neutralität beobachten zu 
wollen. — Ein offiidfer Pariſer Korrefpondent ber 
„Merfe* will aus „guter Duelle” erfahren haben, daß 
die Abdankung bed Kaiſers Napoleon zu Bunften feis 
ned Sohnes unter der Regentſchaft des Prinzen Napo⸗ 
leon nahe bevorſteht. u 
Czeruowitz, 7, Sept. Der Morgentrain iſt Heute 
bei Zablotow entgleift ; drei Menſchen find verungiückt, 
der Kondukleur getddtet. Der Zug ift vwerfpätet Bier 


Die Stadt Sturmitza in Maczbonien iſt abs 
gebrannt, 1200 Häufer, zwei Rirgen und die Schul⸗ 
gebäude find ein Raub der Flammen geworden. 

Konftantinopel, 9. Sept, Die neuen Vorſchläge 
Daud Paſcha's im Betreff der rumeliſchen Eiſenbahnen 
wurden heute von dem Miniſterralhe in Beralhung ges 
uommen. Dan erwartet deren Aunahme. Der Suls 
tan wünſcht fehr, daß dieſe Eiſenbahnanlagen auss 
go werden, Die Stimmung des Geldmarkles iſt 

te, 

Nice «York, In vielen Thellen ber Bereinigten 
Staaten hettſcht gegenwärtig bei tropiſcher Hitze große 
Dürre. Es gibt Gegenden, wo ſeit 80 Tagen kein 
Tropfen Regen gefallen, Mais und andere Spälſaaten 
leiten darunter ſehr und Waffermangel breit vielen 
Städten. Am 24, Hug. flieg bad Thermometer in faft 
allen Teilen des Landes üser 100 Grad Fahrenheit, 
—— und 106 Grab werden aud manchen Segenden 


chlet. 

Rem York, 9, Sept. Nach ſchwerer Arbeit find 
die. Nacharabungen in dem Kohlenber Avondale 
bei Plymouth (Pennſhlvanien) fo weil gefördert worden, 

h man zu ber Inneren vordrinnen Lonnie, 
Dort fand man, daß alle Leute, die zu der Unglüdäzeit 
in der Grube geweien, umgelommen waren. Der Leichen 
wurden 202 gezäplt (entſprechend ber früperen Verech⸗ 
nung); fie waren nit verbrannt und ohne alle Mühe 

erkennen, Erſtickung war offenbar bei Mllen bie 
adje geivefen. Auch während ber Nadfolgurngen 
gerlelhen mehrere Arbeiter durch bie auffleigenden kohlen⸗ 


ind Leben zurückzerufen. Die Leichname werben in_eine 
‚ geneinfome Ranımer niedergelegt, um welche die meinen« 
ben — AH verſammelt haben. 

often, 9. Sept. Bel dem hefligen Sluruwinde, 
der geftern Abend über unfere Stadt und Maſſachuſeitü 
im Allgemeinen Hinfegte, wurden viele Gebäude, auq 
zum Teil dad Eoloffeum, zerfiört und Kirchthürme uns 
geriffen. Den Schaden ſchäht man auf eine Million 
Dokars, Aud, ift ein Menſchenleben zu beklagen, 


Antlicde Nachrichten. 

CH Seine Majeflät der König Gaben Si aller» 
anãdigſt beivogen gefunden, ben Gerichtsdiener Mathias 
Särödinger zu Burgau zum Gefangenwärter am kgl. 
Bezirkögerihte Lohr zu ernennen, 


Handels» und volkswirthſchaftli 
— oetuiiibe 


Rhodt in ber Pialj, 9. Sept. Die heute bier abgehal⸗ 
tene Weinveriteigerung der Erben Schattenmann gab —*8* 
erzielten Preiſen einen Barometer ab für ben in Folge ber 
Ihlehten Ausrichten des biehjährigen Gewächſes neiteinerten 
Merty der lasernden Weine. Wenn auch anerkannt werben 
muß, bab bie Spätlein bes Herrn Schattenmann einen 
augenfälligen Einfluß auf frine Grescenzen ausübten,, fo ift 
doch 235 fl. für 1867er Mhodter ein bis j:t jhmerlich er⸗ 
löfter Preis; der geringite Wein dieſes Jahrgangs wurde 
mit 175 fl. begablt , tonit 250, 265 fl. — 1866’ galt 145, 
160 fl., 1865er 480 fl. Die 1863er kamen von 189-2835 H., 
bewegten fib aber meiſt über ben 200; XTraminer erreichte 
ben Preis von 420 fl. — Fur 1862-7 Ruppertäberger T rar 
miner wurden 520 fl. erlöit. Im Ganzen kamen bei gro+ 
ber Nadıfrage 87,500 Liter zum Ausgebote und Yujchlage. 

Dffenbach, 3. Sept. m Oltober wirb bier ein Marlt 
von Zucht, Arbeit3- und Milhvieh ftattfinden, und find bie 
Morbereitungen dazu bereits im Gange, Auch ift eime Lot« 
terie damit verbunden und foll der Ertrag für verkaufte 
Looſe zum Ankaufe der Gewinne befiimmt jein. 


Börſebericht. 
Frankfurt, 12. Sept, (Eifeltenjozietät.) jyranli. 
Banlaltien 1204, B., Deiterr. Bantaktien 708 bei, Defterr. 
Kredit A325 45 bey, engl. Met 64 G., Silber« 
rente 1 6’ys b>4., 1860er Looſe 77Y—ls bei, 1854er Looſe 


i 
194 B., Ditbahn-Attien 124% bey, Oberbefj. Aftien 6734 
be;,, Yomb. 235;—236'u— 235° 4—236 bez, Saligiihe Aktien 
3237 ber, Linornefer 30% bez., Staatsbahn 555) 
bey., Kombarden 48 bez; Bayeriſche Looſe 104 P., Badiſche 
Rooje 10144 bez., Darmſt. Altien 312 bez., Wechiel auf 
Wien 97a ©. 


iffönachrichten. | 

Bremen, on Das Poſtdampfſchiff des Nord⸗ 
deutſchen Aoyd „O5io* Kapt C. Taſſe hat heute die 
vierte diesjahrige Reiſe nad Baltimore via Southamp⸗ 
ton angetreten. Dasfelbe nahm außer der Poſt 350 
Tons Ladung und 249 Bafjagiere an Bord, von bemen 


412 Berfonen in ber Kejllie reifen. 
Kedigırt umier Derammortiichle bes Druders und Deriegers 


A. Wailaudt. 
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Amtlicher Anzeiger 
für due 


uiglihen Bezirksänter Aikeffenburg, Alzenau nub Obernbuitg, 
Dienftag ben 14, September 1869, 
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Tages: MN akrichten. 

“ Aihaffenburg, 14, Sept. Geſtern Nachmit⸗ 
tag 43 Wir kam in der Steingutfabrit in Damıı euer 
auß, woburd in kurzer Zeit ber rechte einflöcige Flügel 
ber Fabrit, worin die Urbeitafäle waren, bis auf bie 
Umfangdmauern nieberbranntee Mur der angeftreng» 
teſten Thatigkeit der Sabritarbeiter, und der dortigen, 
ſo wie einer Abtheilung ber hleſtzen Feuerwehr unter 
ihrem Aommandanten Schultz war es bei dem herrſchenden 
Winde zu verdanken, daß größeres Unglück verhütet wurde. 
Das Feuer ſoll auf dem Speicher, worin das zum 
Berpacken nothige Heu und Stroh befindlich war, ausge⸗ 
brochen ſein. Der Schaden iſt nicht unbedeutend, Die 
biefige Feuerwehrabfhellung Hätte mindeſtens eine halbe 
Stande früher eintreffen Eiunen, wenn man ben Komman⸗ 
danten Unzeine gemacht hätte, Bei biefer Gelegenheit wollen 
wir verfäumen, darauf aufmerkſam zu machen, 
daß'’rd fehr wünſchenswerlh wäre, wenn bie Bezirts⸗ 
Amter die Gemeinden anhalten würden, daß diefelben 
bei’ Zuhlllfenahme der hieſigen Feuerwehr folort ein 
Baar Pferde fendeten, um auf diefe Weiſe ſchneller an 
den Ort ded Unglüds zu gelangen, wo fo oft rafdge 
Hufe noth thut. 

r Aſchaffenburg, 14. Sept. Das geflern unfere 
Rakbargemeinde Damm feit kurzer Zeit zum Zwellen⸗ 
malel betroffene Brandunglüd hatte außer der hieflgen 
Feuerwehr auch noch viele andere Perſonen veranlaft, 
der von biefem Unglüde betroffenen Gemeinde zu Hülfe 
zu eilen. Nah ihrer Zurüdkunft machten diefelben in 
ihrem erbigten umd dabei durchnäßten Zuſtande bie 
bittere "Erfahrung, daß fie am Dämmer Bahnübergang 
belnahe eine volle Halbe Stunde warten mußten, mail 
man daſelbſt mit dem Rangiren der Züge befchäfttgt 
war, Es ift wirklich eine fehr traurige Wahrnehmung, 
dap / wachden ſchon fo oft Abhütfe für die Paſſanten 
am biefem Bahnübergang gefordert und ſolche auch 





jENGIBS 









mehrmals zugefant war, bis jeht vichts geſche 
ift, ja im Gegentget ber fragliche Uebergang durch Bere 
mebrung der Geleife immer zeitraubenber und ſelbſt 
aefägrlicger für den fo lebhaften Verkehr wird, Es find 
kaum 44 Tage, ald Schreiber diefer Zeilen mit jufaß, 
wie ein Man um ein Haar vom zwei plotzlich auf 
einander ftoßenden Wägen, zwiſchen benen er Eben Dur, 
sing, erbrüdt worden wäre, Obwohl auch ſchon vor 
mehreren Jahren ein junger Mann bier feinen Tod 
fand, und, wie fon bemerkt, der Uebergang immer 
gefäßrlicher wird, wäre «3 denn body am ber Zeit, 
endlich etınmal Hier Abhülfe zu bringen. 

Münden, 10. Sept, Ms Kandidaten für bie 
Präfidenten» Wahl der Kammer ber Abgeordneten will 
man von fonfervativer Seite die Abgeordnelen Miniftes 
zlaleath Weis und Adeg, und von, anderer Seite die 
Abgeordneten Dr. Edel und Dr. M. Barlh in Bors 
flag bringen. 

“ Bon dem & Staatäminifterium ber Finanzen iſt im 
Einverfiändniffe mit demi k. S:taatäminifterlum des Han» 
deis und der ffentlicen Arbellen eine Eulſchliehung 
babin ergangen, daß bei der Regullruug der Penfionen 
für bie auf Grund der Mllerhöhften Verordnung baut 
13, Rov. 1857 , die Reorganilation des Öffentlichen 
Bauweſens beir,, verwendelen Bauafflitenten aus Der 
Reide der früheren Wenmeifler, fo tie für deren Hin⸗ 
terbliebenen die Beſtimmungen in Ziffer U. und MI, 
der Allerhöchſten Entiliefung vom 27, Januar 1849, 
die Berhältniffe der Wege und Werkmeifter, dünn der 
Wegmacher auf den Staatsfiragen beit, in Auwendung 
zu kommen haben. Demgemöß werden bie Unterfils 
tunndbeiträge für die Meliten ber verſtorbenen Baus 
Aifitienten von den k. Regierungdfinangtammern in elgener 
Buftändigkeit angewieſen. 

München, 12, Sept, Ge Moj, der König hat 
Sqhweinfutt bereits geſtern Abende halb 7 Uhr wieder 


zurädtchten, da bereils arf Mittwoch eine Gigenz des 
Minifterrathed anberaumt if, in welcher wohl Vorlagen 
für den Landlag berathen werden. 

Dad Klofter Scheyern hatte bekanntlich ald Forte 
fegung feiner von ihm gelsitzten Lateinfhule ein uns 
vollſtaͤndiges Gymnafium; es fehlte nämlich die Ober 
Kaffe. Das Slofter fühlte ſich aicht mehr im Stande, 


drei Gymnaſialllaſſen nah Freifing tranaferirt. 
Schweinfurt, 12. Sept. Se. Maj. der König 
de die Summe von 


überreichen g dief 
durch den Armenpflegſchaftsrath erfolgen, welcher hiefür 
einen befonderen Aus immt Bat. 


Q hofen 

Hoh. Prinz Luitpold, k. Feldzeugmeiſter, 
2 uUhr ab; es befindel fih nunmehr nur noch ein Reſt 
ber Siabetompagnie in hieſfiger Stadt. Im Lager der 
finden fi eine Abthellung vom Benteregiment und Die 
Lagerabbrecher verſchiedener Adtheilungen. Morgen wird 
in der Feldbaͤckerei zum Leiztenmale gebacken und als⸗ 
dann auch dieſe abgebrochen, 


un 
wird ben bivonafirenden Truppen ungelegen kommen; 
geftern Hatten wir heftigen Sturmwind, Bfter von Regen⸗ 
[Hauern . (SHw. T.) 
Würzburg, 13. Spt. Während eines geflern 
Abend zwiſchen 8 und Halb 9 Uhr Über unſtrer Stadt 
Hinzießenden, zwar kurzen aber äuferfi heftigen Gewit⸗ 
ter8 ſchlug der Biig im die proteftantifhe Abtheilung 
des hleſigen Zuchthauſes (ehem. Schönes Haus) und 
ndete. In kurzer Friſt fand der Dachſtuhl in vollen 
—— und da auch bie —* ſofort vom —— 
ergriffen ward, gelang es nur Müpe, — vor Ans 
—8 — 2 bie in Folge der trotz telegraphis 
"fen Leltung erft lange nad Ausbruch de Feuerd dom 
Marienberg erfolgten Alarmſchuüſſe fpäter ald man es 
von Diefen: Jaflitut gewohnt, — auf ber Brandflätte 
erſchien, die im der oberen Etage antergebrachten Rranten 
zu reiten, Ruhmliche Erwähnung verbient dad Ber 
halten der weiblichen Gefangenen, welche mit unermäs 
detem, oft das eigeme Leben gefährbenden Eifer fih am 


ligten. Erſt in den heutigen Bormittapäftunben gelang 
ed der während der ganzen Nacht in Metivität werbligs 
benen Feuerwehr, bie legten Flammen zu beivältigen, 
Der Dachſtuhl des Haufes iſt dis auf den letzten Bals 
fen vernichtet und das obere Stockwerk gänzlich audge⸗ 
brannt. Der glülige Umftand, daß der orfanäpnlide 
Wind während des hefligſten Brandes von Weften Lam, 
vettete die Burkarder Kirche und die anftogende Mahl⸗ 
und Schneldmũhle vor Vernichtung. Wie groß bie Ge⸗ 
walt des Sturcnes, läßt fih daraus ermefien, da 
glimmende Kohlenftäde vom demfeiben über den Main 
bis in die Büttnerägaffe getrieben wurden. (W. Abdbl.) 

(Shmwurgerigt 1. Fall) Heute Morgen 
wurde die 3. bießjäprige Schwurgerigtäfigung für um 
feren Kreis von dem Hru. Bräfidenten, k. Appellationd« 
gerichtsrath Hrn. Oppeli, mit einer kurzen Anſprache 
an bie Herren Geſchwornen eröffnet. Hierauf wurde 
bie Geſchwornenliſte verlefen und die von den Herren 
Seſchwornen Emil Bay, Franz Benz, Adolph dioth, 
Hermann Specht und Peter Joſeph Erker geſtellten 
Dispenſationsgeſuche willfährig beſchieden und wurden 
deren Namen von der Dienſtliſte gänzlich geſtrichen. 
Der Hr. Geſchworene Heinrich Segnitz von Schwein⸗ 
furt wurde bis 20. September inkl. und der Geſchwo⸗ 
sene Hr, Beit Joſeph Stapel von Würzburg - biß 
sum 22, September L 33. inkl, ihren bezüglicen 


€ ud wurde 
unbegründet verworfen. Gerichtshof: Präfident: kal. 
Appelationdzeriptärai Hr. Oppelt ; Beifiger: Die 
Herren Hertel, Behr, Baumann, Räthe, Garden, af. 
for am k. Bezirkögerihte dahier; Gtaatdanwalt: & 1, 
Staatsanwalt Hr. Rüdel; Protofolfüprer: k. Bezitks⸗ 
gerigtäfekretär ärhr, v. Crallshelm; BVertgeidiger : Hr. 
Rechtslonziplent Wide, Geſchworene: die Herren Heb⸗ 
ling, Dömling, Schuberth, Semmer, Kreufier, Büttner, 
Repmann, Greß, Treutlein, Eitel, Knauer, Stark, 
Antlage gegen Johann Georg Waidinger, 17 Jahre 
alt, led. Müllersfopn von der Weidenmüple bei Birken» 
feld, Landg. Rothenfel, wegen 1 Verbrechen des Dieb» 
ſtahls im Zufammenfluffe mit 1 Vergehen des Betrugs 
und 1 Vergehen des Diebflafls, 1) Vom 17. auf 
denz 18, Juli 1 38 wurde aus dem Biehftalle des 
Bauern Ritolaud Steigerwald 2r zu Billingspaufen, ber 
mit dem Wohngebäude in Innerer Dur ⸗ 
dung ſteht und vom allen Seilen theils mit den Um⸗ 
fofjungämauern don Webäuden, tpeils mit einer das 
Ueberfgreiten unmdglih machenden Mauer umfdloffen 
if, mitielft Einſteigens ein Ogs, auf 140 fl ge 
werißet, entwendet, Den NRaqforſchungen gelang «2, 
dem Tpäter in Oberleinach auf die Epur zu kommen, 
allwo er den Dchfen einftellte, ſich entfernte und wieder 
fommen wollte, Auf dem Heuboden der Wittwe Mas 
riane Freudenberger zu Oberleinah wurde ber Dieb 
auf weiteres Rachforjcgen aufgefunden, Zur Haft ges 
bracht, geRändigte Angellagter fofort den Diebftahl, 2) | 


siegelte berfelben bie falſche Tha!ſache vor, > Sohn 
abe am feinen bed Weigand Bıter eine Ruß gegen 
inen Stier verhandelt, er ſei vou Karbach und beaufs 
ragt, die Kuh abzuholen, und bewog dieſelbe, ihm eine 
dab im Werthe von 66—70 fi, zu verabfolgen und 
— Adler Witte um dieſen Bettaz beſchädigle; ferner 

einen Diebſtahl, indem er in der Zeit vom 23, 

i bis 6, Jani 1859 aus dem unverſchloſſenen Wohn 
yaufe bed Schreiners Mid, Möslein im Birkenfeld eine 
deſſen Sohn Andr. Möstein gehörige auf 5 fl. 24 Er. 
taxirte filberne Taſchenuhr und 4) um diefelbe Zeit 1 
frei. herumlaufende dem Müller Joh, Bäihröder von 
ber Weidenmüzle gehörige auf 1 fl, 24 Er, geiverthete 
Hühner entwendet zu haben. Angeklagter, der troß 
feiner Jugend als ein dem Mälfiggange und ber Läder 
lichkeit ergebener Menſch gefgildert wird, erlitt bereits 
megen Diebflafls eine Ötägige Arreſtſtrafe. (Schluß f.) 


Celegraphilche Depeichen 

® Berlin, 12, ae Die —X zweite Volks⸗ 
verſammlung in Sachen ber Kloſterfrage war etwa 
2000 Köpfe ſtark; die kalholiſchen Vereine waren ſehr 
zahlreich vertreten. Der Gparafter der Verſammlung 
war fo tumultuariſch, daß fle refultatios nad halbſtün⸗ 
diger Dauer geſchloſſen werden mußte und daß «3 in 
und vor dem Bolale zu an faın, 

“ Stuttgart, 1 u. Der Biſchof Hefele 
veröffentlicht eine Berichtigung der vom „Hrankfurter 
ZJournal® gebraten Mittkeilung aus Fulda, daß er 
anf Wunſch des Königs von Preußen ein Promemorla 
— babe, Dieſe Mittheilung ſei grundlos. 
Der „Slaatsanzeiger“ kündigt die Einbringung eints 
—— in Beireff der Verfaſſungsrevifion an, 

® Paris, 13. Sept, Rahm Mus St, Eloud 
—* der „Apencı Havas“ berigtet: Der Kaiſer bee 
findet ſic woßl; die gefirige Bromenche hat ihn nicht 
ermũdel. Bor Berlauf von 3 Tagen wird derſelbe 
feine gemögnlichen Beihäftigungen wieder aufnehmen. 
Das Gerücht von einer Erkarfion des kaiſerlichen Prin⸗ 
zen vach Rieure und Mllter ift unbegründet, ebenfo 

die Angabe, der Hof werde fi) nad Viarritz begeben. 


Amtliche Nachrichten, 

Dur ——2 wurde der Forſter 
Friedrich Wilhelm Vdlker von Dorfgätingen, im Forſt⸗ 
amte Feuchtwangen, unter Anerkennung feiner laugjäh⸗ 
tigen, treuen und erſprießlichen Dienftleiftungen in ben 
Ruheſtand verſetzt, auf die erledigte Wartei Oſternohre 
Im Forftamte Gebaldi der k. Borhachllt Joh. Schinner 
in Bointen zum dorſter ernannt, 


dels und volEswirtbfepaftliche 
Han —— ſcha 





Ye 18. So. — ber verfloſſenen Woche 


trat t nd 
einer Bet Yin un He eine Seahigattun mil ih Rei 
diment AS AL el 

Grängen Einige ) 


— — Tanz nebrüdten 
Sin am 12% — — 
neuer — 
Rogaen — — 


fl, Hämmel 1. Qual. 25—27 fl, 2. Qual 24 fl. 
rankfurt, 12, Sept. Fruchtber icht.) Der Du 
Geihärtägang in Produlten *3* der im öde, Man 
ya auch einiges Nachzeben der Breife 
Ite für beimijchen ijen Anlangs 3. 7 
een und 12. ⸗s fl. hierber aehefert, Kl 
34 fl. Roggen galt SU 91, — 
9 fl. in neuer und Is fl. in u 
— war beſonders auf ne . — Die 
Terminp 


flaueren Dad auch 
per Oltober oder kinenter m —— 

und ater mit Us fl, welchen 

dere Gebote entgegenftanden, ae 

Lebteres ftand effektiv a. u 9 fl und Oktober 4 —* 


Börſebericht. 


ankfurt. 13. Sert. Die heuli ige Mebio-Riquibation 
ce bei qutem Gelbitande im Ganzen günitt yir 
Prolongationen in Mobilier und Lombarden fiten ch 
gebot und Rachfrage ziemlich die Waage. lisier waren 
in Prolongation eher angeboten. Von Staatäbahn waren 
Stüde jehr ſehlend. Sa Geſchaft bewegte ſich immerhalb 
ber duch die Liquidation bedingten Grängen, die Stimmung 
mar anfänglich eine matte, wozu bie vo Berliner und 
Wiener —— den Hauptanfto gaben. Später bes 
feitigte man fib auf beijere Wiener ſturſe und —— 
Spetulationseffelten ſchloſſen um einige Gulden h e 


eröffnet hatten. „aus bezahlte Purie notiven m —— 


Aneril. 87-86 ‚18 Oberheſſen 
National 66. ——— — 914.. 
Eilberrente 56—u. 4 ſche 98; 
Tapierrente — . 
Neue engl. Metal, 64, —— Yr Anl, 104, 
Steuertr, IR Bad. Praͤm⸗Anl. 101, 
1960er oo Ar 4./ayeog. Badiſche 92Us, 
1864er Looſe 1991, Weproz. Franlfurter —, 
1858er Looſe —. 4l,ero. Kaflauer — 
Bentaltien 708. In 
Areditaltien 23Na—U2, Kran, Yant —. 
Staatäbahn 349—351Y 5. Jarınit. Ban 
Lombarden 6 Türken 4 
Sinornejer —, Zabat3obligatiomen 
Franz. Foleph — Tp6t. odlord- er, 70%. 
Böhm. Weitbahn — Wechſel auf Wien 971 h 
tab P B Varis 
liter — « = Xonben 1100, 
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in ber Gffetenfogietät war das Geſchaft wenig 
belebt, — Defterr „ Rreoitattien faft ohne Ulmjaß 2420 
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Ut 
eig, A Bei Becken & DER Er — ——* Baumate⸗ | * Bob Alzenau 
15, — |. a. "Vormittags « 1869170 betr. 
PIERRE. R.- erftei ed cn ind Adefenbuß 
am von 
— de u 18, September 1808. 2. in Würzburg vom M10. d8, Mt&, mirrbe 
' Der Stadtmagiftrat. ber Aufichlanspraft' 
ürgerm. benr!, 5* 1. 
eu April 1870 ber L Auffhlagsitation Als 
Meier. I." salpolieibehhrben der Aulfhlapse 
And Mis (Kreisamtsblaıt ©. 1 427) bat berjpäkötioen unb mb Düller ihrer zu 
—8 Fri er ——— u —3 Behebung — * Hafen en Ka —— une 
enburg. A er db fü Alyeau den 10 Serie ber 1869, 
—* der ner denfelben (ame Bekiphiien Kal. Beririsamt, 
Jahrgange in ber erften 38 Angerer. 
—“ ah auf dielpes Monats Oftober L. I. am Eike de ——— 
a 8 fol.lunterfertioten Behörde iulammenjuizeten. Un die Stadt: und Ges 
Sinti ums beg Sunerm vom | tls Sifimostäge merden beiiimmt: |meinde.Worieber des Pal. 
Sg en a a an —— Landgerichtsbezirkes 


ßheubach 
eriaf ıktion . Klin enberg. 
mit ber enen Jnftruktion| Montag der II, 11, Seteber, Vormit Tor a. —— 2 


mg ger 5 


mittags Loth — 
aller — e— e) für bie Srarien — Rad, > * Er tes —8 4b. ;. 
mar in ch flichtet, 
— —— d, Hodbad, Ccheisbach. dauen > is Bornbrebbhines. Sl. 


ltallirhen init Kir h x A zubaden und namentlich den Uns 
tmisgen deſtehen, deren Begirken ger Dienftag 2 Eee a bemittelten zu verabreichen, 
ohmet, ımler Muabe, ber befonberen] a) für bie Gemeinden Zrennfurt unb| Die Öemeinbevorjicher haben bieß ir 
Gründe, melde der Nusübung des Wabl- of ih und auch noch 
„ober ber‘? zteit Eingelner iD ien der 12. Oktober, jan bie ie in x befindlichen 
E f. Art. 1 mit 4 der Inftr, Te ei ttags, Bäder eigens belannt zu machen. 
n haben, Die angefertigte Titel e) fe die ——— Hleinwallſtadt, — 1869. 
ift nach vorgaugiget atınadung je bester, Boltersbrum, Königliches Bezi 
Tage lang auf dem — * ve Dorna, y Roßba m 
einemn zu geeigueten Lo 
* Ei de & bei r —— ag er tag —— — F F m —— — 
m mein ! nem Stietjohne Johann auf mei« 
— —53 5 bes Urt. 7 berg A Se Ocmiaben Caias, — nen Namen Ctwas au —— da 
Snftr. zu. bei Diittiwoch der 13. Oftober, Tine Sabkuma für, din ei 
PR. ‚der. —— dem 1. Nov. und 15. Nachmittags, 18. September 1869. 
ben firchenuermwaltungs» g) für die Gemeinden Ei) enbac Mom⸗ eorg Oberle. 


— 5 — werben ſpater die — elen EEE —— 
Verfügungen noch erlaſſen und db e Mob |iag, Maundeim ann Ai B —* ge Bei Büdermeihter Job, Hebler im 
kommiſſare Art. 8 Inte, vonder Vormittags, chnepfenbach bei Schöllfrippen kann ein 
waere ertigten Behörde ermankıt h) für die Gemeinde Obernburg Dadergejelle, der fih auch ländlichen Ar» 
a ne änbige —— ber de ——— nid 2» Seceber. ge unterjiebt, genen guken — 


hl berechtigten in ſpateſſens 
bis zum 15. —— d. Is. hieher An Die 5 8 dentlicher Junge in die Lehre treten. 
N 












ngen. ae Vormi'tag 





jeigebericht zu erftatten. 
Aſcha den 7. Sep ber 1869. um d, und achmittags 2 Ubr. 
Könic le — un Clben Dat je fr, bie Denen, Süßer Moft 
—— meinbevoritand oder im Werbinderungs]t zu baben im Strauß 


in ſammtligge Stadt umd|jaie deilen Stellvertreter bezumopnen, 

Gemeinde : Borjtände des Hiep wird biemit fämmtlien Ger 

“im£abegierd Dbernbur 2. meindevorftejern mit dem Vemerlen be» 
ehr ⸗ 


Ethebun tannt gegeben, daß ihre oder iyrer Stell ⸗ kauft Aug. Geutil am Sandthor. 
8 — — it unerlaßlich ift und 'auft Ung, Gentil am Sanbtbor. 


Rad id ei vs Sr, ie das daher punltliches Gintreffen zuverfichtlich fl. 3000; wer u mäßie 


den 
— 3., dann gewartigt werde, in 
* t. 17 Ubf. RER ö8 ee: und] Dbernburg ben 4. September 1859, —*— —* eit * Ir ge· 
zu deſſen Voll; erlaifenen böchiter on —5** jede Dans 
—55. aa —* una vom 2. 
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Intelligenz. Blatt. 


Berhlatt zur Afdaflensurger Zeitung, 


für bi: 
Pöniglihen Bezieksämter Aikeffenburg, Alzenau uub Oberberg; 
Mittwoch den 15, September 1868, | 





— — — 


Tages⸗Nachrichten. 

Muuchen, Pe. Die Geldfumme, melde bem 
Korporal Rinſer bei feiner Verhaftung in Straßburg 
abgenommen wurde, iſt vom ber dortigen Behörde jet 
aud hierher zurüdgefendet worden; eö find 8240 fl; 
585 fl. von dem Entwendeten Satte er ſchon verbraucht. 
— Geſtern wurde ber. angebliche Mörder der Silber⸗ 
ne Beutel, der Schuhmachergeſelle Obern» 

von Hofenwart , von Donauwörth aus an dad 

Be Unterfugungsgefängni eingeliefert. 
en, 13, Sıpt. Se. Maj. der König haben 
— do der Mannſchaft, welche am Sonnabend 
zur Truppenſchau bei Grettftabt konzentrirt war, für 
Biefen Tag doppelte Löhnung ausgezahlt werde, Dir 
Fol, Krlegaminifier Generalmajor Frhr. v. Prandh bes 
gibt fi morgen u — der Uebungs⸗ 

truppen nah Sch 

Gmund, 14. Sept. Obermebizinaltatd v. Pfeufer 
iſt in Folge Ane⸗ Schlagfluſſes geſtern plöyli auf der 
Reife am Achenſee geftorben, 

Augdburg, 13. Sept. Der kgl. Notar Dr. Br 
drone, feiner Kenntniffe —* Biederleit wegen hier Des 
kannt "und geachtet, wurde vergangene Nacht durch «inen 
nn vom Tode ereilt, 

In einem Gaſthauſe zu Straubing wurde am 
—— Dienſtag der — —— Joſ. Brückl 
von Alburg ven dem Bauersſohne Xab. Monat von 
da mad; borhergegangenem Gireite durch einen Schlag 
mit einer Stange auf den Kopf derart verleht, daß er 
im Folge befien am Mitlwoch Morgend ſprachlos ges 
funden wurde und am Abende flarb, 

Aus dem Ilmthal wird dem „Str, Tabl,” ger 
frieben: Der Lehrersfohn Alois Schöning von Gerolds⸗ 
Baufen —— als Schulamtsadſpirant and dem Freifinger 
Seminare ind elterliche Haus, Wie freuten ſich er und 
die Eltern! Nur eine Stägige Freude; am 19, Aug. 


P) 17 
su Srten BERUHEN 


ſtach ihn eine Fliege, bie von einem Thierkadaver Leldjen, 
gift eingefogen , auf bie Pulsader des —* und am 
25, Aug. lag er auf ber Todtenbahre — ber 
Sohn und die erkoffte Stüße der an Eltern, 
Einige Tage vor Oftern wurden in B 
önipl, Landgerichts Pottenſtein, bie meiften zn deB 
Dorfes von einem müt Hunde gebifien. Alle 
Bauern befeitigten ifre Hunde, nur Einer nicht, Am 
berpangenen Samſtag wurde derfelbe vom feinem da⸗ 
mals wahrſcheinlich — — Hunde he 
ebenfo auch das Vieh im Er mußte in Folge 
“in 6 En eh —* 
ahren t. m. Mittag brannten 
in Asbach, zunäcft er gl 5 Bauernhöfe mit 
ie —⸗ und den gefaumten ammten Ernlevor⸗ 
räthen 
Nürnberg, 14. Sept. Die zur 16, Wanderver⸗ 
fammlung —2* Bienenwirthe geſtern bereit einge⸗ 
troffenen Gaſte wurden am Bahnhof und Abends im 
Lokal des Induſtrie- und Kultur⸗Vereins vom Bone 
berzlichft empfangen, woran ſich heitere gefellige Unters 
daltung Inüpfte, bei ber mehrfache Trinkſprüche auf 
berborragente Berfönlichkeiten in ber Bienenpflege aus⸗ 


Sof, Heute Früh 4 Uhr 
Schward * — Feuer aus und wurden bie 
Kirche, die Säule, fo wie 16 Bauernanweſen ein Raub 
der Flammen, Das Feuer kam in ber Pfarrſcheune 
aus Fi — ar — — fein, 

am ‚, 13 t, Am vergangenen freitag 
—— ber mechaniſchen Baummwollfpinnerei ein 
junger Arbeiter aus Walddorf, Ibe 


veriehte ih jo am Hint 
tobt blieb. en 





Beier, 14, Sept. Eine hochſt bodhafte 
Eigentfumsbefgädigung wurde Hier dadurch verübt, daß 
dem Hrn, Gewmeindevorſteher Syndikus in einer der 
jüngften Nächte feine am Haufe befindlichen Weinflöde 
abgeſchnitten wurden. — Das Kind eines bieflgen 
Wirthes erlitt Heute durch eine Aepfelmühle, melde von 
einem andern Kinde gedreht wurde, eine nicht unbebeus 
tenbe Beicgädigung an der Hand, 

Würzburg, 14, Sept. Ju der öffentlichen Sitzung 
der Gewerbekammer vom 10. d. 


zirfögremien Aſchaffenburg, Kisingen nnd Miltenberg 
beimoßnten, wurde über nachfolgende Gegenftände bes 
rathen und beſchloſſen: Ein an das kgl. Staatäminiftes 
rium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten au rich⸗ 
Aender Antrag wegen Herſtellung einer Berkindungsbahn 
zwiſchen dem Königl. Stationdhofe Würzburg und dem 
Maine, fo wie wegen Anlage eined zweckmäßigin Wine 
wurde einftimmig genehmigt. Nah vor⸗ 

Uegenden Entwürfen wird der Etat der Kammer pro 
1870, dann die Geſchäftsordnung berathen und feſt⸗ 
3 W. Abdbl,) 
(Schwurgericht. 4, Fall Schluß.) Durg 
von Wahrſpruch ber Herren Geſchworenen murde Ans 
gellagter fänmtlicher ihm gar Laſt gelegten Meate für 
fuldig erlärt und vom Schwurgerichtohofe deßhalb im 
eine Fichthaudſtraſe von 4 Jahren 3 Monaten vers 


i 


ürthehlt, (B. Abdbl.) 

(2. Fall.) Untlage gegen Michael Haas, 37 Jahre 
alt, ledigen t von Holzberndorf, wegen Vers 
Sreigeng Der Mothzußt, verübt am 3, Juli 1869 auf 


Derfelbe ift * gelrübten Leumundes 
and bereits darch Erkenntnig des Schhourgerichtshofes 
von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 9, Febr. 1865 
wegen eines im Zuſtande geminderter Zurechnungs⸗ 


wegen Berbrediend 
gehen des Diebſtahls. Der Angeklagie, deſſen Leumund 
als ſchlecht geſchildert wird, erlitt bereils vom Jahre 
41856 an werfchiedene Beſtrafungen wegen Diebſtahls, 
Monate Awangsarbeitähaus, 6 Jahre Ar⸗ 
Beitsgans und 5 Monate Gefängniß. Nah Berbügung 
feiner litzten Strafe hielt er ji in Hammelburg auf, 
wo er denn auch die ihm Bier zur Laſt gelegten Dieb⸗ 
Mhle verüßte, Diefe find nach der Anklagefhrift: 1) 
Diesfaplöverfud zum Nachthelle der Iedigen Taglöhne « 


rin Joſepha Hemad von Hammelburg, indem er am 
20, —— 1868 im dem Wohafaufe deb Ortänade 
barn Michael Mohr von Hammelbarg das verfchloffene 
Miethzimmer der Hemad, in der Abſicht, an deren Im 
Bettftrog verſtecklen Baargelde eine Entwendung zu ver» 
Aben, gewaltſam erbrach, eine Kifte, fo wie das Bett 
durchſuchte, an der Bollendung des Diebſtahls aber 
durch die oe na none der Hausbewohner geindert 
wurde; 2) Diebftafl zum Rachtheile des Taalbhnera 
Adam Schneider von Hammelburg, welchem er am 5, 
Januar I. J3., aus deffen underſchlofſenen Wohnung, 
Kleider und Effekten im Werte von 25 fl, 40 Er, 
entwenbete ; 3) deßaleichen zum Nachtheil des Schuh⸗ 
machers Kaſpar Dörflein zu Weilertögrüben , welchem 
er am 8, Februar I. Is. in dem Gemeindewirthohauſe 
zu Weilertögrüben eine auf einer Bank niedergelegte 
wollene Halöbinde, 1 fl. 45 kr. werth, entwendete, 
Ungellagter , a nach Berübung des legten Diebſtahls 
flüchtig war and ſeitdem nicht mehr aufgegriffen werden 
konnte, wurde endlich, nachdem die en Ediltal⸗ 
ausſchreiben gegen ihn erlaffen waren, tm Monat Auguſi 
1. 38. im Bezirke des Landgerichts Schweinfurt aufs 
gegriffen und zur Haft gebracht; derfelbe if theilmelfe 
geftändig, (Säluß. f.) 

Emmerich, 9, Sept. Gellern pafficten, mit Guter⸗ 
zug von Uagarn lommend, zwei nach England beftimmte 
Waggons ungarifher Schweine unfere Stadt. Bei 
Ankunft derfelden ſtellte id Heraus, bag von 68 Süd 
23 bereit Erepiet und raehrere dem Berenden nahe 
waren, Wahrſcheinlich war wohl Futtermangel bie 
Urfahe dieſes Vorfalles, denn die erſchöpften Thiere 
ſtürzten ſich auf hieſigem Bahnhofe mil Vehemenz auf 
das ihnen hingegoſſene Waſſer und verſchlangen dann 
ſelbſt noch gierig den davon angefeuchteten Erbboden, 

Florenz, 13, Sept. Die „Umtszeitung” veröffents 
licht Henderungen im Konfulartorps und bie Erriptung 
eined Ronfulats in Bıfty mis der Jurisdiktion für ganz 
Ungarn. 

Madrid, Ein Telegramm aus Havannah melbet, 
daß die Aufſtändiſchen zwei ihrer Füdrer getöbtet und 
ihre Unterwerfung angeboten haben. (?) 

Mostan, 10. Sept. Die im Gouvernement Niſch⸗ 
nel-Nomgorod liegende Stadt Borodez If} ganzlich abge» 
Brannt, Ueber 1000 Häufer find ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. — Durch Austreten der ſiblriſchen glüße 
Anger, Zrlut und Geleng iſt bie Telegraphenleitung 
nah China, fo wie auch die Poftverbindung gänzl 
unterbrechen, (a. u 3. 


Celegraphiſche Depefchen. 

* Münden, 14. Sept, Abends, Branz be Afs 
fü, ber Gemahl der Ertönigin Iſabella von Epanien, 
iſt Heute Bier eingetroffen. — Der dſterceichlſche Reichs⸗ 
kanzler Graf Beuft kam heute Morgen Hier an umd 
feste am Abend feine Weiterreife nach der Schweiz fort, 
— Gürft Hoßenioße wird morgen hier aurfidermartet, 


St. Cloud; 14, Sept, Der Ratfer, ber eine 

Rat gehabt “und defien Befferung gute Fort⸗ 

macht; hat gegen Mittag den Minifier Forcade 

augen uud wird im Laufe des Tages auch nad 

Seritral Prim empfangen (der alſo nicht, wie ein Tele⸗ 

gramm genkidet, von Vichy direkt mad Madrid ger 
reift if.) 





Amtliche Nachrichten. 


af Die erledigte Torfigepülfenftelle zu ** 
wurde — Forſigehnife Edmund & 
1. % Mis. an berufen. 


Schiffenachrichten. 





Bremen, 11. Sıpt, Das Poftdanzpffgiff des Rord* 


Di Tee Buslihee „Unten, Kapitän F. Dreyer, hat Hente 
Reife nach New⸗Yorl via Souts 
hampton ten, — Hafen außer der Poll 


025 Tono g und 723 Paſſaglete an Bord, non 
denen 164 Berfonen in den Kejulen reifen. 
Reis: York, 10, Sıpt. trandatlantifgen Te⸗ 
* Das N dus Norbdeutfhen Lloyd 
ig*, Kapiſän A. Jäger, welches am 25, Auzuſt 
von und am 23. Muguft von Southampton 
abgegangen war, iſt Heute 9 Uhr Morgend mohibehalten 
in baltimore angelommen, 
Rei: York, 11. Sept. (Ber traudatlantiſchen Te⸗ 
—* Das ee des Norddeutſchen Lloyd 
Donau, Kapltän G. Eruft, welches am 28. Auguſt 
bon Brenuen und am 81. Auguſt von Southampton 
abgegangen war, {ft geſtern 8 Uhr Abends wohlbehalten 
bier angelommen. 


Börſebericht. 


Frankfurt, 14. Sept. Der morgige ee Kit 
warf fchon feine Schatten auf die heutige Bör as 
a Hart bewegte fig in engen Öränen. Die Stimmung 
war jebocp eine im Ganzen günftige. Sämmtlihe Spelu⸗ 
ere wurden etwas über den geftrigen Preis bes 
it. Staatzbahnaltien wurden per Homptant einige Gul⸗ 
höher bezahlt, als per Ultimo. Amerilaner waren jehr 

tet und höher. Ks bezahlte Kurte noticen wir: 


mer. . Oberheſſen —. 
er 5 aproy. Warüemb. 913%. 
Eilberrente ie BÖLL — Bayerifche 98; 
re ? —* —**5 Il. 103%) 
Metall, 63. Prog. Jayer, "Dr, id 
—— Hab. ——— Anl. 10145, 
1860er Loojſe IK. 4'/sprog. Badtiche —* 
1864er Booje 11915 Sleproj. Frantfurter —, 
1858er Looſe —, 4l,pro; Raſauer —, 
Bantarrien 707 Ortbein 1254s, 
en Ah Tranli. Bank — 
Wahn 356-5%4-59-56% 4. [| Yariatt, Banl 308. 
Sombarben 234,. Zürlen — 
Biorneier — Tabatssbligatioren — 
J — 7961. Rodiürdefrior. 70% 
Werbabn — Wechel auf Wien 98, 
1b n 177. [3 ” Darts 954s. 
By »  „ Xanbon 119, 





Diekontofäte Börfen: 
Aniterbam Halo . 4% IBaris . 0a 
— * ‚ee 2, | * * 

—— ne dife nenfojeit wurden Strebitattien Abiß 
a 41%, 1860er Rose 77, Staatsbahn 35348 a ns a 
or: Zombarben * Bag, Galizier 34. lau auf 


me Bitte an alle Menfchen: 
freunde. 
Ein furchlbares biöper in Deutfhland noch nicht 


ch 
ft Dur 
a ee Ge 


auen ſcheu 
Grundes bei 


Polſ happel * 300 Menſchen, 
fleißige arme kg Re ‚ drpraben 
worden. Eine Unzahl Mütter, Sreiſe ac. ſind 
durch dieſe graͤßliche Kataſtrophe en te Ernägter 
beraubt, und fithen ein Bild des berzerreißentbften 
Yammers an ber Unglüdsfätte, Lauter denn je ruft 
bier Noth zur Mildthätigkelt auf. 

Der gang arlaubt fich bei 


ergebenſt Unlerzeichnale 
bisfem fo —— unferem Jahrhuudert in Deulſch⸗ 
land noch nicht dageweſenen Ereigniffe, an den bekaunten 
und 5 * ——— gung der * 
von enburg und Umgegend zu appelliren und 
nach den Ungſten Berichtin die Roth an Det > 
AR „ſchnelle Hülfe doppelte 


Die Expedition ber —— * Beitung“ iſt 


| -gertie bereit, and bie geringften Liebedgabem dantbar im 


Empfang zu nehmen. 
Grantfurt a. Main den 11, Augu 1869, 
Der gl. ſächſ. Generallonſul 
. Geriom, 


Grossherzogliches Hoftheater in 


Darmstadt. 
Donnerftag den 16. Septemiber: 


Die Zauberfiöte, 
Dper in 4 ——— — Frl. Rina 
Freitag den 17. September: 


Die Karlsschũler, 


Schauſpiel in 5 Allen von H. Laube. 
Sonntag den 19. September: 


DIR KONIGIN Y| YoN SABA, 


große Oper in 5 Alten mit Muſik von Gounod. 
Rud ahrt nach —A— 'i0 Uhr Rechts. 


Für Die Sınterblichenen der im Plauen- 
fchen Grunde verunglücdten Bergleute 
find uns ferner übergeben worden : 

Uebertrag 153 I. 2 — 
Bon U.2, mit dem Motto „zur Nachahmunng“ — fl. 4 
Ungenannt mit dem a „deu Opiern ber 


TE Sr Ge DEE et 








nntmadı 3. erſtatten, 
An fämmtlide “Gemelnbevorfieher ar Beʒirksamts J Lan be Reiki — 
lei rivat mobnt, und Bat 


—— — *. 
Rach Mittheilung des Oroßberzoal Kreisomts Dieburg vom 11 au bes Bor 
—————— mu —— biellich Bi rkamen, Mlters, Standes, ber Her 
e ne 


Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen, Bun mit Schaafen undImatb, des Wohnortes , } f 
ba Orten mac dem Gro fen det Bean uf mb ————————— 


te Dem Mt — 

eo RL bie Taf Bene Manlo go it. kn m t —25 iche Beichei| Wut Verlangen wird über bie geſcheben 
5 i > amtli e 

nigqungen darüber —— — ü ei das einzuführende Vieh geſumd ſei und Yufmiktiene, De bie münbl —— 


— —— bi Diem fm. gegeben. —— —— Et 
ni Di ur . 
Khaffenburg den 14. Geptember 1869. ung bil Berfonn, meld nd, bo- 
Rönraliqen Beztrisamt. ben fi eboc vorher über deren Zahlung 

a2 kenſcher. ausuwei 
4802 Befanntma « über die ange 
‚. . Domnerftag den 23. September L 3. ——— 12 Uhr, — bat ſolches 
wird auf dem ufe zu Soben bie Winterihafweide an die Meifibietenden|mindeften? 3 Ta ge lat ber ans 
verpachtet, und Pachtlieb biegu eingeladen. gegebenen Beil dem Gemeinbevorfteber 
Soden ben 10. September 1869. anzuzeigen. Wer vor Grlafjung By 
Keller, Vorfteber. toärtiger * Borihrift ' A it da⸗ 
Köhler, Gmdſchr. [bier mmen — Ve 

vo chriebene Q ‚, ms 

—— 72727 Ind Sifier, 1, vornehöriebens Trage 
r ber ihm bemilligten Aufenthaltöfrift er. 











Die De 6 ii Gemarkung für ; 
- —— ** öffentlichen Striches im  Berionen, melde Sanıtienglieber ober 
Die Bedingnitje werden * 3 ig gegeben. —— den 


Obernau den 12. September 
Der eraasthand un 


— — 
n Ar 
— Düngemittel Be ne nie 
— it, me —— ——— 
Chemi chen Schrik Oricaheim bei Frankfurt a. M.lsa A an ie Die —— 


auere phosphorfanere Kalke (Superphosphate) zur h 
treibes fir Mi Rüben, Wiefen, Gemüfe, Futtergewächſe, Reps u. A bemerken, mer Landtne, 
Gedämnpftes —— guaniſirt) in feinem und —— Pulver Aduch alle —— melde von einer 
für — em a sat. Staatde, Kirchen» oder — — 
eimer nenn —S feines Pulver, für Getreide, Reps Händig oder vorü 
ommen oder bieher berufen —— 


ir n, Hopfen 
86 — F 
efendünger (fa nger, er ci 
ru⸗Guano · —— —— gif 1. mi mit % — Se —* 
aniſcher Guano Baker 0 fl. beſtra 
Mhungen yon Superphosphaten mit Kaliſal zen. Elenbad a M. den 4. November 1868, 
— Die Gemeindeverwaltung. 


Lars 7 
Reichthum an eg Vorzügliche Löslichkeit. Billige Preiſe. — Breisliften __Biraaöpner, Barker, 0057 
——— und 3* F gratis. — Garantie ber (ofen. — fon 1426565 Ein Schäfer , ein ——— 
trole der ——— und mehrere Ochſenknechte werben 
Diefe rühnzlichit er 2 bewährten Düngemittel empfiehlt zu Yabril- ig Sartenhöte bet Aſchaffenburg Gehuct 
4288 Mehreren Latein · uber Gewerbs· 
Heine. Dyroff in Damm. [fnitern tann Logis mebit guter Ro 
„Auguft 1869, |machaewieien werben von ber Ero. d. Bl. 


—— 
Drtöpolizeilihe Brit var ans) las 5 Morgen Ndertuin Rab aut 3 
und das Nähere in 


fchriften ver Gemeinde ——— 2 — EL Au erfragen 
Erlenbach 0. M. aufhalten will, obne De das Be Zu mietben 
Art. 44 des Geſeß:s von 16. Aprilloder —— u hen, bat binnen ſwird deſucht eine — von 8 bis 4 
Heimath, Verebelihung undſs Tagen mac jeiner an dem Gerfäimmern. Offerten nimmt bie 3 
Aufenthalt (von b. t. Regierung ais voll-|meindevorfteber en Anzeige zu erftatten.| BL. entgegen. 


Wedigirt unter Rizamtmpetlichkeit dab Drudecs amd Meriezers a. Ma ilambi 


"i ; 110 314 ; 


In tel J i genz a 3 lett. 


Veiblatt zur Aſchaſſenburger Feitung, 


ngleid 


Amtlicher Anzeiger 
für »1ı 
"Töniglicen Bezirksänter Alkeffenburg, Alzenau uub Oberuburg . 


———— 
Donnerftag den 16, September 1869, 
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Das Suteligenj „Blatt erjgeint tAgli al? Beilage. zur Kidafiexbers 


... „Bages: Nachrichten. 
r Aſchaffenburg, i6. Sept. Durch die am näch⸗ 

Ren: Montag beginnenden Kanalifirungsarkeiten in ber 

die Thorfperre am Herfiallifor auf 
eine weitere Zeit verlängert werden müfjen. 

‚ MRünden, 14, Sıpt. Geilern Fiah wurde durch 
einen ® fieten ber Göjährige Münzarbeiter Leon⸗ 
hard wir anf der Eifenbahn unmelt bed Pſchorr⸗ 

HB Reiche und zwar gan zerftücelt aufgefunden, 
* Münden, 14. Sıpt., Ubende. Der Fürſt Karl 
von Ruyıänten wird heute Nacht um 14 Uhr mit dem 

Wiener Kurierzuge hier eintreffen und fein Abſteigquar⸗ 
tier im Gaſihofe zu den vier Jahrekzellen nehmen. 

Deren Zurfauftelling des mehrbeſprochenen Ron 
ziimäbilbes ift auch ber Buchhändler Ludwig Mühe in 

Regenöhurg unter der Antiaoe der „Störung des Mes 
lisiondfriebend* vor daB Sqhwurgericht der Oberpfalz 


° Münden, 15. Sept. Die „Rorrelpondenz Hoff, 
mann“ tundigt Aenderungen und Berbefferungen des 
Immanifiiihen Eymnaſlalſchulweſens an, Im nächſten 
Monat ſoll bie hierauf bezügliche Lommifflonelle Vera⸗ 


na von. Brofefforen unter dem Vorſitz des Kullus— 
Mers flattfinden, (MWirderbolt,) 

g, 11. Sept. Geſtetn Nachmittag brach 

in Aepach, d, Bezirldarats Nabburg, in einer Scheune 
euer aus, Dad In Eurzer Zeit die ämmtlichen Gehöfte 
des Heinen Dorfes ergtiff und in Aſche legte. Urſache 
deö 8 fol eine nicht ganz weltläufige Weibäperjon fein, 
biefe, auch den Tod in den Flammen gefunden haben, 
außerdern iſt eine ziemliche Menge Vieh zu Grunde ges 


n, 
—— 9 — 15. Sept. [Wande rverfam m⸗ 


lung der Sienenwirthe.) Nas Schluß ber 
eu De ndlungen, auf die ir zurädtommen, ber 
um 2 Dr Rahmitiags DAS deſtiaahl In großen 


— E 


— das Blerieljafe B6 ———. 


Saale des Mufeums, Die Meise der Trinkſprilche ers 
öffnete der erſſe Präftdent mit‘ ginem dreifachen God 
auf Se, Majeflät den Köaig Ludioig U., In welches die 
Berfammlung jubelud, einftimmmte, und das ſoglelch nad 
Schlot Berg telcarapdirt, wurde. 
amberg, 15. Sıpt. Er !. Hohelt Prinz Luit ⸗ 
pold, Feidzeugmelſter der bayeriſchen Armee, welcher 
den Marſchmandvern det Schwelnfurter Urbungtarmees 
forpa Seimohnt, iR geſtera Hier eingetroffen und in ber 
£. Reſidenz abgeſtiegen. Im Bamberger Hof, wo der 
Kommandant der OflorpdDivifion, Sencrallleutenant 
v. Wallber, Quartier genommen Halte, iſt ah ber 
Generaladiatant General v. d. Tann und ber Kriegd» 
minifter Generalmajor v, Pranth eingetroffen, Geftern 
Morgens zopen ſich die Marſchmandder der beiden 
negeneinander oprrivenden Oſt⸗ und eflforps won 
Burgebrach Ger Über Meufes, Hirnsbah, Bitkach und 
Debring. Auf dem Debringer Berge hatten ſich fon 
Vormitlags viele Shanlufige verfanmeit, am don da 
aus ben ſchönen Anblick eines unbluligen Gefechts zu 
genießen und Natmittags fanden ſich dafılöf ‚folge in 
noch größerer Zahl ein, um fit an dem Anblick der 
eingelaen Divouals zu erfreuen, Verſchledene zum Oſt⸗ 
Korps gebdrige Kruppenmaflen. aller Waffengattungen 
wurben bier einquartiert unb mar Abends ein lebhef⸗ 
te3 Treiben in den Strafen der Stadt. Seil beule 
Morgens bewegt ſich der Kampf in der nächſten Nähe 
unferer Stadt im Süden der Altenburg und zwar im 
den Hauptpunkten Debring, Höfen und Pettftadt und 
mird dem Vernegmen nad das Haup’quartier der Oſt⸗ 
forp3s Dioifion nach Seehof verlegt warden. (B. T.) 
Schweinfurt, 15, Sept, Der unterfräntifge 
Feuerwehrtag wird Sonntag den 26. Stptember dahler 
abgehalten werden, Die Tagrdordnang iſt wie folgt; 
feſteletzit: Belchlußfaſſung Aber den Antrag der 
vorjäörigen Berfanmmlung, die Einführung eins einheite 








lichen Schlauchgewindes Her. 2) Antrag auf Abande⸗ 
zung ber Sahungen des Kreisverbands und zwar zu 
$ 4, Feuerwehren bis zu 50 Mitgliedern Gaben auf 
den eine Stimme, bis zu 100 Ditgliedern 
zwei, bis zu 200 drei Stimmen, ſodann für jedes 
weitere vollgäglige Hundert Mitglieder eine Stimme 
mehr, Jeder dFeuerwehr iſt geftattet, ih auf den 
Rreistagen dur eine andere Feuerwehr vertreten au 
Saffen, doh kann kein Abgeordneter mehr ald 6 Gtims 
men auf feine Berfon vereinigen, $ 6. Die für Kor 
reſpondenz, Druderlögne u. dergl. erwachſenden Ause 
lagen werden nach der Mitgliederzaßl gleihheitlih auf 
Die Feuerwehren des Berbandes ausgeſchlagen. Der 
abtretende Vorort hat Hierüber Rechnung zu jtelen und 
ſolche dem neuerwähllen Vorort zur Bıäfung und Bors 
Inge bei der nächſtjährigen Kreitverfommlung zu üdeıre 
reihen. 3) Antcag: Es iſt bei der nächſten bayeriſchen 
Zandesverjammlung der Antrag au ſtellen: a) die Kreide 
Bertreter werden auf den Rreldtagen gewählt, b) der 
Zutritt zur Landesunterfiägungstafle ift nicht vom Bei⸗ 
tritt der ganzen Feuerwehr abhängig, ſondern fleht 
jedem einzelnen Feuerwegemanne frei. 4) Antrag: Die 
Zreisverſammlung befürwortet die Bildung von Baus 
Berbänden. 5) Antrag: Die Einführung gleicher Sig⸗ 
nale für den Krels Uaierfranten und Afgaffenburg. 6) 
Wahl des Vorotis für das Jahre 1870. (Sqhw. Tobl.) 

Würzburg, 15, Spt. (Sywurgerigt. 
3, Fall, Schluß.) Dur den Wahrſprtuch der Herren 
Geſchworenen wurde Angellagter ſaͤnmilichet Diebſtahls⸗ 
reale für ſchaldig eiklärt und vor Schwurgerigtäpofe 
in eine Gyäprige Zuchtfausßrafe veruripelt. Die kgl. 
Siaalsbe oede hatte 8, die Viriheidigung 5 Jahre Zucht ⸗ 
aus beantragt. (8, Avobl,) 

Brünn, 13. Sept, Der Gemeinbevorjtand von 
Memec bei Kojetein erflärte im einem Inſerat der 
„Mor. Orlice*, daß dad Gemeindewirthähaus an lei» 
nen Juden und Deuiſchen — wird, weil fie por 
litiſche Gegner der Slaven jelen. 

—5* legte ein großer Brand in Giwitſch 
54 Häufer in Aſche. Ja der Chtiſten⸗ und Zudens 
fadt find 124 Famillen obdachlos; ein altes jüdifches 
Ehepaar ift verbrannt. Der Schaden beträgt 228,000 


ulden. 

Berlin, 12. Sipt. Das dem Landtag vorzule⸗ 
gende Unterritögefet foll, gutem Vernehmen nach, den 
Grundfag feftpalten, daß Die aus dem Schulgeld Her 
sügrenden Einnafmen für Die Verwaltung bed Balls, 
chulweſens nicht zu enibehren und daß bemnag ber 
lele Gab des Urt. 25 der Berfaffungs-Uıkunde, mels 
her die Unentgeliligleit des Untecrichts in der Volks⸗ 
j@jufe ftatuist, aufzuheben fe. Schon in ber verfloffe 
nen Seffioa hat ver preugifge Landtag ſich ſehr ent⸗ 
ſchieden gegen diefe Aufpebung auegeſprochen, und es 
dürfte wohl auch jetzt ein anderes Reſultat ſich nicht 
er «ben. 

. Derlin, 12. Sıpt, Ein Gerichtsdiener war von 
einem Gerichtarath Efel titulirt worden, Racheſchnau⸗ 


dend fiärzte es zum @erichtädirekion, „Berlingen Sr 


ben Gerichtsrath*, fagte diefer, „wegen Berlehung 
bed Amtögegeimniffes,* 

& art, 13. Sept. Geſlern flürzte in ber 
Reinsburgftrage im Folge eines orkanartigen Gturmes 
ein gerade erft aufgefchlagenes Haus zufammen, Ber» 
legt wurde Riemand, da des Sonntags wegen die Ar⸗ 
beit ruhte; das Nebenhaus wurde aber beſchaͤdigt. Es 
—* — Mahnung, ſolider zu bauen, als bier meiſt 

iebt, 

Darmftadt, 13. Sept, Nah einer Bikaunnt⸗ 
machung des Broßhergogl, Kreisamts Dieburg find unter 
dem Rindoieh zu GStoß⸗Umſtadt mehrere Todesfälle an 
Milzbrand vorgelommen, und hat fih die Verwaltungs⸗ 
behörde veranlagt gejehen, bis auf Weiteres Stall» und 
Drtöjperce für die betreffende Thiergattung anzuoronen, 
Die Bürgermeifterei Groß ⸗· Umſtadt macht zugleich bes 
kannt, daß die nächſthin in dieſer Stadt ausgeſchriebe⸗ 
nen Biehmärkte nicht abgehalten werden, 

Mainz, 15. Sept, Oberhalb der Eifenbapnbräde 
fiel geſtern Morgen von dem-Kölner Boote „Bölhe* 
ein Auswanderer in den Rhein und ertranl, Alle Be 
müßungen , ihn zu reiten, blieben fruchtlos. Der Er⸗ 
trunkene ift feines Gewerbs ein Zimmermana und mar 
im Bezeiff, mit feinem Bruder ua Amerila auszu⸗ 
wandern, . . 

Som, 3, Sept. Seit kurzer Zeit Hat die päpfl» 
liche Regierung firenge Maßregeln getroffen zur Ueber» 
wachung der Zuräjlungsarbeiten im Innern der Pelers⸗ 
tirche und zur Verhütung von Beaudſtiftung. Es find 
Hereils miehzere Arbeiter, die wegen getrübter Bergangen« 
heit verdächtig ſchienen, entlafjen worden und gept nun 
mehr der Aufnayme von Handwerkern zum Konzilbau 
eine firenge Prüfung ihres Leumundes voran, Um jeder 
Gefahr boshafter Brandlegung möglich vorzubeugen, 
wird außerdem jeder Zugang in die Bafllifa, fo mie 
zu der für das Konz bejtimmten Abtheilung in ders 
feiben uud das Thun und Treiben der Ürbeiter felbjt 
von zahlreichen päpfligen Gendarmen Uberwacht. 

(Auga6. Poftytg.) 

Florenz, 13. Sept. Der Deputirte Loboia und 
feine Genofjen Marttuali und Garegnato find vor Ge⸗ 
richt geladen unter der Anſchuldigung der Simulltung 
eined Berbredyend (des angeblichen Mordanfalls auf 
Kobtio) und der Rompliguät am Briefdiebſtahle bei 
Fambri. 

Paris, 12, Stept. Ein junger Dann feuerte 
geftern zwei Schuſſe auf feine Beliebie , melde toͤdtlich 
verwundet wurde, Er ſelbſt erihoß fi darauf, indem 
er ih eine Rugel durdy den Kopf jagle. 

Parid, 14. Mag. Der Sturm, welcher von Samſlag 
Abend bis Sonntag Morgen in Parts und im ganzen 
Norden Frankreichs mütjete, tat große Berbeerungen 
angerichlet. Die telegrappifgen Verbindungen mit Eng» 
land, Delglen und Deuiſchland find unterbroden, Ulle 
Eıfenbadnzüge, welche nah Patis fuhren, trafen meh⸗ 
rere Stunden verfpätet ein, ta die Lokomotiven nur mit 
Diüge gegen den Wind ankämpfen konnten. Am Quai 
V’Orfay ging ein Schiff, welches dort vor Auter lag, 


unter, Der er konnte fi allein reiten. Seine 
38 fo wie ſeine ganze Familie bie Mutter mit 

Ri ) kamen um Die Zahl der Berfonen, 
tele durch Dachziegeln, Schornſteine und dergleichen 
ernflidh verwundet wurden, beirägt an 40 bis 50, Kin 
junger Dachdecker wurde von einem Haufe Kerunterges 
weht und zerfhmetterte fih den Hirnfädel. An den 
Rordläften wurden eine Menge tieiner Fahrzeuge and 
Land geworfen und viele ‚größere Schiffe ftark beſchä⸗ 
bigt. Eines ging im der Räge von Habre mit Mann 
und Maus unter, Man kennt den Ramen deſſelben 
jedoch nicht. 

Mew⸗York, 27. Aug. Die großen Galerien der 
Pacificbahn tun Üeifemgebirge, melde die Bahn vor 
Lawinen ſchutzen follen, ſiad auf einer Strede von 

n Meilen von Branditiftern niedergebrannt wor⸗ 
den. Der Dienft mußte dadurch 3 Tage lang einges 
Rellt werden, 





Amtliche Wachrichten, 
(Säuldienft.Nahrihten,) Durch Reglerungs⸗ 
Entigliegung it dem Schullehrer Karl Ungemah von 
Dberriebeabirg der Schal» und Rirgendienkt zu Große 
heubach, Bezirksamts Oberaburz, überlragen worden, 


legraphiſche Depeſchen. 

*Berlia, 16. Sıpt. Die,Provinzial⸗Korreſpon⸗ 
benz“ meldet: „Die Über die Rinderpeſt eingegangenen 
Berichte laffen keinen Zweifel, das die Seuche im dem 
vreaßıfhen Staatsgebiete ald erlofgen zu betrachten fei. 

* Rönigdberg i. P., 14, Sept., Abends, Seine 
Majeit der Kömg erwiderte geilen bei dem Diner 
im Schloſſe auf die Anſprache des Eommandisenden 
Generals v. Manteuffel: Ich erhebe miein Glas, um 
dem zerften Korps meine Anertennung für die Art aus 
zuſprechen, wie «8 heute vor mir erſchienen if. Zugleich 
trinke ich aber auch auf das Wohl der Provinz, aus 
der dieſes Korps Hervorgegangen iſt. Das Armeekorps 
und die Provinz haben zu alfen Zeiten, im guten und 
böfen Tagen, meinem Haufe und dem Baterlande treue 
Hingebung und Aufopferung bewährt. Diefe Treue und 
Hingebung Hat das Korps in jüngfivergangener Zeit 
auch mit Ausdauer in ernſten Stunden zu paaren ges 
wußt, und dies gibt mir Bürgſchaft dafür, daß der 
Geiſt, welcher einft in Tagen ſchwerer Prüfunz bie Pro« 
ding in diefer Richtung belebt, fi auch wieder bewähren 
wird, wenn gemwichtige Momente an und herantreten 
wollten. Somit trinke ich auf das Wohl des erfien Ars 
meelorpd und der Proving, und fordere Sie auf, auch 
Ihre Bläfer zu leeren, um Ihre Wünſche mit dem 
meinigen zu bereinen, 

°° Bern, 15. Sept. Heute Bormittag um 10 
Uhr Hat der Zufammentritt der Bottpardibahnfonfereng 
im Bundeipalais, unter dem Borfig des Bundezprär 
denten Welti, ftatigefunden, 

” Floren z, 15. Sept. Die „Opinione* meldet, 
Zerratie Habe fein Abſchiedogeſuch noch nicht zurud ⸗ 





geyogen, aber eingeroilligt, proviſoriſch auf feinem Poſten 
zu verbleiben, x: J 
Brüſſel, 15. Sept. Der Prinz Napoleon i 
geſtern Hier angelommen und hat das Schlachtfeld von 
Waterloo befichtigt; er wird ſich morgen nach Lille bes 
—— Die Reift Hat abfolut Leine politifge Di⸗ 


ung. 
* Youdon, 15. Sept. Der in Plymouth Heute 
angelommene Dampfer „Atrato“ bringt die Rayriät, 
daß der Präfldent von Peru ein Dekret veröffentlicht 
hat, worin er die Unabhängigkeit Quba'a anerkennt, 

* Madrid, 13, Sept. Der Kriegamintfter Prim 
hat telegraphirt. daß kein Opfer gefcpeut werden dürfe, 
um bie Eyre Spaniens zu wahren und bie JInſurrek⸗ 
tion auf Caba zu unterbräden, in Folge defien wurde 
befoplen, bis zu Prim's Ruckehr mit ben Auerüſtan⸗ 
gen für Guba eifrig fortzufapren, 

"News York, id, Sept. (Dur „Reuter’s 
Dffice" vermiltelft des framzdſiſch ⸗atlantiſchen Kabels.) 
Ein In San Francisco veröffsntligtes. Bulletin briugt 
die Nachricht, dag in San Busaaventurs Dokumente 
gefunden worden feien, melde Fcanklin’s Erpeditionds 
ſchiffe beträfen, Nach demſeiben Habe die Mannſchaft 
in den Jahren 1845 und 1847 auf Bechy » Idland 
—— und Frantlin fei am 11. Juni 1847 
geſtotben. 





Sandels und volfswirtbfchaftliche 
Berichte, 


Schweinfurt, 15. Sept. Auf dem heutigen Getreides 
markte wurden 1000 Schaffel * Abſchluſſe gebracht. Waizen 
koitete 17 il. 45 kr, bis 20 fl. 0 ır., sorn 14 fd. 30 Er. 
bis 16 fl, zu 300 Bfund gerechnet, Gerſte J3—14 fl, 80 Er, 
Dafer 6-8 fl. 15 Er. Erbſen 14 fl. 30 te. bis 18 fl, 3) fr. 
Vom kommenden Samitag an beginnen die Märkie Bor» 
mittags 9 Uhr. z 
‚. Berlin, 15, Sept. Roggen per Derbit vl, per Fruh⸗ 
jahr 49%, Del per Hecbit 12/44, ver Frühiahe 1254, Spt 
rızus per Sept, 16%, per Herdſi lödine. 

London, 15. Scpt. Warzen fehr leblos und matt, Notie 
zungen ſchwierig. Getreide tür ‚Frühjahr jehr ruhig, behauplet. 

Gegen die Wiaultraufhert und Stlauenfenche] 
Der — yat, wie man und aus Böhmen jhreibt,, der 
Dlarrer Joch Neubauer in Chrodo!d bei Prachatık die unter 
ben Namen „Gau“ bekannten jlufrigen Wbjäle vom Braus 
baufe mit gutem Erfolge angewendet, 


Börſebericht. 
15. bes tfraeliti 
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1860°r Loofe 77 ' 
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d uns ferner übergeben worden: 
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Geſchäfts-Eröffnung— 
Ar. Pi ich hiermit bie ergebenfle Anzeige mache, daß ich I meinem Haufe 





Kell 
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Kampmufllöigenn Scheine 


find in ber A. Wailandt'ſchen Druderei vorrätbig zu haben, 
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Veiblatt zur Aefhafleninrger Zeitung. 


für bis 
Föniglichen BezirfBänter Mikaffenburg, Alzenan nu Oberuburg. 
Freitag den 17, September 1868, 





Dad Beidliyen; „Blatt erjäeist tig el Bella; zur Bikefnbencı Beitung. — — 


Zages ı Rachrichten. 

° Mitaffenbarg, 17, Sept. Die Ankunft des 

Biefigen Barnifon gehörenden 2, Bataillens des 5, 

fanterier Regiments erfolgt heute Nachmittags Halb 
8 Uhr mittel Cxtrazugeẽ. 

r Aidaffenburg, 17. Sept. Nach einem Aus⸗ 
reiben des Biefigen Stadtmagiftratd ift auch Bier unter 
dem Rindvleh die Mauls und Klauenſeuche andgebrochen, 
Be An — Viehmãrkte dahler bis auf Weiteres einge 


t fi 

Münden, 16, Spt. Hr. Gehelmrath Frhr. v. 
Liebig — heute folgendes —— Alleghany ⸗ 
Cuy, 14. Sept. Rachmitlas 2 Uhr (in Münden 
[wegen - großen Verſchiedenheit des Meridiand] eins 
getroffen Vormittags 11 Uhr 15 Min), Zmanzige 
taufend Bürger ber Stadt legen in biefem Augenblide 
den Grundſtein zu einerı Humboldt-Monumente,* 

Franz Baderl, der in den legten Jahren faft vers 
ſchollene exzenlriſche Poet, welcher zur Zeit in Deuts 
ſchland durch feinen berzteeifelten aber erfolglofen Rampf 
um die Autorfhaft bed „Fehter von Rabenna“ eine 
iraurige Derüimtheit genoß, iſt Km Jahre alt in Co⸗ 
lumbus, Nebradte, giſtorben. Seine Frau und zwei 
ciet leben in Münden. 

CH Münden, 16, Sept, Dem Fürften Karl von 
Rumänten Hat im Auftrage Seiner Mojıftät des Königs 
Prinz Adalbert die Honneurs gemacht. Der Hürft leiftete 
einer Einladung des Bringen zur Tafel im Schloſſe zu 
gg Bolt, und en demlelben Hofequipagen 

floge im Theater zur Verfügung geftellt, 

wi Amberg wurde ein bdortiger Geſchäftsmann 

In der Nähe des fogen. Are Bench auf dem Marias 

büfäberg todt aufgefunden. Derfelbe, Vater von ſechs 

—2 Kindern, halte fi durch einen Piſtolen⸗ 
ent 

Nüruberg, 16. Sept, Die heuligen Schlußver⸗ 


IECECEESCC — p[“ 
handlungen der XVI., Wanderverſammlung der deutſchen 
Bienenwirthe endigten mit ber Preidverthellung. Roch 


heute mehrte ſich die Zahl der Gäſte, deren über 400 


Bier verfammelt waren. In dem Lolalitäten bed In⸗ 
duftries und Aulturveretnß, — die Auoſtellung don 
Blenenvdlkern, Ihren Wohnu Produlten und 
ven zur Bienenzuät * er — 
war field reger Befuch von Kennern und Lalen. Zum 
Sie: der nächſten Wanderverfammlung wurde Piel ge» 


Nürnberg ‚ 16. Sept. Heute Morgen traf ein 
Schreiben aus * Rabinet Sr. Maj. des Königs an 
den Vorſitzenden des Komited der Wanderverfanmlung 
deutſcher Bienenwirtfe, Hru. Reglerungdratö Schrodt, 
folgenden Inhalts dahler ein: „Se, Maj. der Köniz 
haben Ihr Telegramm erhalten "and waren äber bie 
Huldigung, weiche die gegenwärtig zu Nürnberg gg 
den Bienenwirthe Allerhöchſtdenſelben darbrachten, im 
hohem Grade erfreut. Se. Majeſtät laſſen daher der 
Berfammlung für die bewieſene Aufmerkſamkeit mit 
warmen Worten danken und wünſchen, daß die Ben 
salfungen der in Nürnberg vereinigten Fachmänner für 
die Bienenzudt von erfprießlichftem Erfolge begleitet 
fein mögen.” Das Schrelden wurde von bem Herr 
Borfigenden alabald nad Eingang ber in ben Aus-⸗ 
flellungsräumen verfammelten Feſilheilnehmer bekannt 
geaeben und von dieſen mit lebhaften Beifall aufe 


genommen, 
Bei der heutigen Berloofang von Grgenfländen aus 
ber mit ber Wanderverfammlung deutfher Blenenwirthe 
verbundenen Ausfellung wurden 1739 Loofe in das 
Gluckzrad gelegt und 173 Gewinnſte gezogen, bie auß 
Dienenvdlkera und Dienenwohnungen , Dont, 2 ei 
Wade, Inſtrumenten zum Bienenzudlöbetrieb 
[lästigen ge beſtanden. 
Aus den Ratififhen Nachtwelſen über die Bienen⸗ 


zuöt in Bayern, melde ber eben in Nürnberg kagen⸗ 

MWanderverfammlung deulſcher Bienenwirlhe vorge 
legt wurde, erfieht man, daß im Bayırn in fieden Res 
gierungäbezirten 43 Bienenzuchtävereine beſtehen. Die 
GBefammtfumme der vorhandenen Bieneufidcde im König» 
zeih Bayern betrug mad) ber leiten Erhebung vom 
Monate April 1863 233,139, Die gidßte Anzahl 
berfelben hat Oberbayern mit 52,665 , die geringfte 
Oberfranken mit 16,100 aufzumeifen. 

Dam ‚16, Sept. Daß Zentrum bed Oſt⸗ 
korps, welches vorgeftern Abends im Kaulberger Flur 
Bwouak bezogen hatte, begann geftern Morgens 63 
Uhr den Kampf um den Dit Debring mit lebhaften 
Hrtilleriefeuer, Mit großer Praziſion entwidelten fid 
fodann rechts und links vor der Debringer Straße Die 
SnfanterierRolonnen und Hielten durch ein lebhaftes 
Beer den von Bitkach und Brenädorf een 
Beindb_zurüd, bis es lehterem nah erhaltener Berfärs 
kung gelang, auf der Walzendorfer Straße ſich feſtzu⸗ 
fegen und dadurch almälig die linke Flanke des Geg⸗ 
merd zu umgeben. Ein erbitterter Kampf entipann ſich 
fodann um jeden Schritt Terrain bis zum Heinzen⸗ 
taechl'ſchen Felde, einer bedeutenden Anhöhe, mit beren 
Eftürmung dad Mandver für bdiefin Tag fein Ende 
erreiägte, Die dem Weſtkorps zugelheilte KRavalleries 
Krigade Hatte, während der Kampf im ber Mähe ber 
Stadt lobte, bei Pettjtadt die Regnitz überſchritten und 
Die längs des Kanals aufgefiellten Truppenthelle des 
Oſittorps zum Ruckzug gegen den Haup!dmoor hin ges 
mungen, Nach 9 Uhr Bormittsgd begann ber Ruck⸗ 
zug auch ber Übrigen Truppen des Oſtlorps durch 
Bamberg nad Memmeläborf und Umzegend, während 
das nachrũckende Weiltorpd zum Theil Bier einquartiert 
wurde, zum Theil im der Nähe blwoualitie. Haute 
Morgens halb 6 Uhr verliefen die Truppin die Stadt, 
um den Kampf von Neuem zu beginnen und die Marſch⸗ 
mandver damit zu beendigen. 

Schweinfurt, 16, Sept. Geſtern gingen bie 
Manöver des Uebungkorps zu Ende, heule iſt Raſtlag, 
morgen kehren bie Abteilungen in ihre Barnifonen zus 
rüd, worauf fofortige Beurlaubung des größten Theis 
Der Mannſchaft erfolgt. Nah dem Urtheile von Fach⸗ 
männern zäplt die bayeriſche Arlillerie zu den beiten 
in gang Deutfland; auch die leichte Kavallerie wird 
als ſehr gut geſchlldert, dagegen foll die Infanterie zu 
wenig Ausdauer befiken, was wohl dem Umftande zur 
zuſchreiben, daß der größte Theil aus jungen Leuten 
befteht, Bezüglid der Bührung Heißt ed, es werde zu 
Biel Zeit auf Eintgeilung und Aufftellung verwendet, 
in Folge dıffen die Truppen fon zu fehr angefirengt 
and ermüdet würden , bevor die eigentlichen Uebungen 
Beginnen, Die Berpflegung wird als gut bezelchnet, 
Die fanitätlichen Einrigtungen als [ehr zweckentſprechend 
und volllsunmen ausreichend, Die ganze Armee ſelbſt, 
verſichern Fachleute, werde unter dem jehigen Berhälts 
niffen einem raſchen und energifhen Gegner gegenüber 

n noch einen harten Siaud befommen, bei Forts 
fegung fold’ größerer Uebungen aber ſich ſowohl in der 


| rafgen Musfüseung als Mabbaser bie weitere” Ausbll⸗ 


* — * alsdann zu (mt Be 
tutſchlands zählen, © | 

28 urg, 16, Spt. rer 
4, Gall.) Autlaze gegen Konrad Bed, 33 Jahre 
alt, ledigen Schuhmacher von Stadtſchwarzach, wegen 
Berbrechens ber Körperverletzung. Der Angeklagte hat 
tm Wopngaufe feined Bruders, des Shuhmachers Jof, 
De zu Stadtſchwarzach, und zwar im einem Beinen 
Nebenhäuschen dad Wohnungsret. Wegen ſeines Muſ⸗ 
ſiggangs und feiner Trunkſucht warden dem Angeklagten 
von feinem Bruder wiederholt Borftellungen gemacht. 
Alsin Urgellagter wurde dadurch nur erboßter und 
drohte fogar mit Brandſtiftung. Am 14, April el. J. 
Abends gegen 9 Upe Lam Üngeklagter nah Haufe 
und fehimpfte auf feinen Bruder und befien Ehe⸗ 
frau, weßhalb Jof, Bed zum Ungellagten binüberging 
und Ruhe peböt, außerdem er fi folde verſchaffen 
wolle, worauf Angeklagter auch ruhig wurde Kaum 
hatte jedoch Joſ. Bed das Zimmer verlaffen, fo begann 
Angeklagter von Neuem zu fhlmpfen. Joſ. Bed ging 
deßhalb wieder zurüd und als er in das dunkle Zim⸗ 
mer ded Angeklagten eintrat, empfing ihn bdiefer -mit 
den Worten; „Komm nür her, Du kommiſt gerade 
recht.“ Nichts ahnend, trat Joſ. Bed ein, und [egt 
faßte ihn der Angeflagte und ſchlug ihn mit der Fauſt, 
in der er eine Schuſterkgeipe Hatte, zu wiederholten 
Malen auf den linken Vorderarm. of. Bed, der 
ſtarl blutete und fig einer Ohnmacht nahe fühlte, rief 
um Hilfe, Es kamen aud mehrere Leute herbei und, 
um weitere Thätlichkeiten zu verhüten, wurde Auge—⸗ 
klagter in das Rathhaus zu Sladiſchwarzach verbracht 
und verwahrt, Auf erflattite Anzeige wurde Unter 
fugung eingeleitet und ergab die Wandbeſchau, daß 
Joſ. Bet 5 Virlthungen Hatte, von denn eine‘ unter 
dem Linken Ellbogengelenke 14* Tanz und ſcharf geräns 
det war. Diefe Veriegung hatte eine I8täyige nänzliche 
Urbeitsunfähigkeit zur Folge und trat als Bleibender 
Nachtheil für den Köıpır des Joſ. Bed eine partielle 
Lähmung der linken Hand ein, indens die Länge» und 
Stredmusteln ber Hand nur mühfam und ſchwach bie 
Drffaung der Hand aulafjen, Diefer bleibende Nachthell 
wird au von Herrn Hofraih Dr, Linhart dahin bes 
Räligt, nachdem Joſ. Bet Aufnahme im Julinspofpital 
gefunden batte, um wo möglich diefen Nachthell zu bes 
feitigen, Angeklagter, der als llederlich, Teigiflanig und 
dem fremden Eigenlhum gefährlich geſchildert wird, er⸗ 
Ltt ſchon verſchledine Beſitafungen, insbrſondere wegen 
Köıperverlegung eine, aqchtiãzige Befängniäftrafe Gr 
will pon feinem Bruder angtpadt worden fein und fidh 
mit der Säuflerfneips gewehrt Haben, ofne jedoch wif⸗ 
fen zu wollen, auf wilche Körperigeile er eingeſchlagen 
habe; allein nah ben Ausſagen des Berlitten und 
der Übrigen Zeugen iſt dieſes Vorbringen vollſtändig 
umglaubinäcdig. Dim Blaidoyer entſprechend, erhielten 
bie HH. Geſchwornen 3 Fragen, 1) auf Berbrechen der 
Rörperverieung, 2) auf Aureizung, 3) auf geminderts 
Burehnungsfäptgteit, vom denen nad kurzer Berathung 


ee Das 


Jägriges ** Die 
Gtantapesörde Hatte Gr, die Wertgeibigu Ic 
hand Hennfrapt, ai 


Wirsbaden, 12. Spt. Die naſſauiſchen am 
orie machen große Aufirenguugen, um mit Beglun der 
Salfor 1870 in neuem Blanze ” er er. 
ben baut mit einem Auſwande von 20,000 
ein neues Badehaus. In ——e ga bie Baer 
anfolten erweitert und Coloanaden angelegt, aud iſt 
bie Erbauung eines großen Kurſaales in Ausfiht ges 
nommmea. Ems Hat bie Erbauung einer großen Teinfs 
Galle für Rechnung des Domänenfiöluß zu erwarten, 
‚Wiedbaden erbaut ein großes Hofpital und beendigt 
De im Bau Beariffene Baffırleitung, ein Wert von 

enfer Dibeutung. Godanı wird an fämmtligen 

runnen eine neue Füllmethode in Anwendung 

acht, nämlich. die f der Waſſer auf weiße 
aflafesen. Endlich Rebt der Bau einer Eiſenbahn 
von Limburg nach dem berühmten Sauerbrunnen bei 
Selters in Ausfiät, 


Simburg, 15. Sept. Am 11, d. Mittags erſchoß 
in au dem dieſigen ara ‚„ auf einer Bank -fipend, 
Der als Shwimm- und Fechtmeiſter befannnte frügere 
Sergeant im erſten Mentment in Weilburg, Kern, Er 
war längere Zeit bruſtleidend und im Hofpital der 
zigen dahier untergebracht, * zu⸗ 

echt In Lahr und ſchrieb von dort aus noch einen mwarı 
nen — an feinen Arzt, Hrn, Obermedizinalrath 
Obdbel. Wenige Lig: nad den reiben fam. er ſelbſt 
hier an und machte, nachdem er noch ein Mitlagsamahl 
fich genommen, feinem Leben ein Ende, Kern wer 

L Die durch die Darſtellungen von Krirainalfällen im 
neuen Piaval* aud in weileren Kreifen bekannt ges 


Fropet # 
ürideu u nd auf 5 


worbene Unterſuchung wegen Mordes bes Kadetlen Bis ' 
eins vertwidelt und ſaß, nachdem die wirklichen Schuls 
digen hiugerichtet worden es jest das letzte — 
von Todesſtrafe in au) noch u 3 Jahre In 
Unterfügungspaft, da er: weder ber Betheillgung 20m 
Morde überführt werden, nach den Allbi⸗Vewei 
gen konnte, Erſt bei dem Ableben einer im Lamäls 
herzoglichen Schloſſe zu Dranienflein wohnenden Gräfin 
X. ſtellte id feine Unſchuld heraus; dieſelbe bekannte 
auf dem Todeäbette, daß Kern in fraglicher Nacht Bf 
ihr inı Schloffe geweſen ſei. Erft da erfolgte die Frei⸗ 
laſſang bes vitterliben Inhaftirten, welcher bi dahin 
nicht die geringſte Andeutung über den Sachverhall ge⸗ 
moedbt balte. 
Borſebericht. 

Fraukfurt, 16. Sept. Die Stimmung war ef und 
murben für jalt alle gan böbere Kurſe erzielt als vor 
dem geitrigen ifraelitif Feſttage. Uls begablie Aare nor 

n mw 
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ga * l er, Vorſteher. 





g. 
Donnerſtag den 23. September I. Is, Mittags 12 Uhr, 
ufe zu Soden bie Winterichafweide an bie Meiftbietenben nt 


Köhler, Gudſchr. 
Bla Wir fagen Allen, die bei dem uns am Montag 


mern, Speicerantbeil mit Boden >> 
hatten Urtheil an einem oh 

ausgerien, Hof, Brunnen mit Trink⸗ 
vn ler, Wafhlüche, Bleichwaſen und ſon⸗ 
ſtigen Bequemlichteiten, Ausficht auf die 
Orangerie, tft Eis zur erften Hälite Oltor 
bee d. As. billia au nermirthen, 


Trauben 





betroffenen Brande in der Steingutfabrif bülfreiche — um — das Pfund 8 fr, wer⸗ 


Dank. 


dans keifteten , biemit unfern berzlichiten verbindlich:]”" 
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4320 * er Be * 
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der Ma 
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4. Watlandt. 
430962 Schäfer. et nern beim 


Vefanntmachung. — I ent 


2** Ranalifizung und Hnpflafterung der eefallgefie wird) Montag den 11. Öftober I. Ir 


dieſe Str 
— Freitag den 17. September * . nes, — 2 —— | 8 Abe 
r Tr m 
bie auf Be des wer. hen * Meet — — 
Alhaffenburg * 16. September 1869, 
Der Stadtmapgiftrat. 
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Vormittags Ubr, 
8) für die Gemeinden bei Be 
Notheubuch: 


ailandt. wvi itiwoch den 18. Oktober I. J. 

Maier, a — —8 * 

i n innen Vormittags 

Jagd Verpachtung. um 8 U, und Racmitiags um 2 Uhr. 

* agd auf * Markıng wird Art. 7, Ziffer e des Eins 

Dienftag den 21. September 1 7, Wachmittags 2 Uhr üben | & a6 erwähnten eſetzes bat dies 

im Heßlerſchen auf 6 Jahre verfteigert und Liebhaber hiezu eingeladen, —— 7 ie für * 58 
Schneppenbach den September 1869, flichtige 


a Bürger eher. der ne En * 
Ey melt, Gemeindeſchreiber. im it, der, Gemein. defien Stell 


ertreter beizuwohnen. 


EB _____ — — _ 
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ee ee N 2. 


Tages 


tHeilt, wogegen biefelben Berufun ‚wel ⸗ 
doch als unbegründet verworfen I * — 

„14. Sept. Dem Bernehmen wird 
Alterer Ordnung bei = —** 
Dftoberfefte nochmals in der feither üblichen Weife «in 
Bataillon die Ehren —— dem Rönigszelte übers 


nehmen und bie Landwehr erie bie Ehreneskorte 
—— des 235 

Ungenannten wurden dem Komite der 
Lolalindu 60 fl. t 


rihlige Verhaltniß beobachtet und beim Brennen der 
Topferwaaren 


angeſchlagen, einen hellen Ton v Sgqiecht 
Sefipt 
kommen und fig anfühlende Glaſur, 


einen 
den Beweis liefert, daß das Gefdhirr nicht dem 
entiprehenden Hitzgrade wurde. 
—âS Com. Ei für ren 


db l heiten wurde dem Abiturienten am 
—— * Anna in Augsburg, Johannes Hauß⸗ 
leiter aus —— Sohu des dortigen Lehrers, bie 
se 15, Sept, —— Muhe von, Rs 


und eine abgebrannt; man vermuthet ruchlofe 

Brondfiftung, da In — — * 
folgenden Juhal gefunden 

—— Reune oder dreißig, 


Unfer Herrgoft [aut und gu 

er Und = go * Es au, — 

yreuth, 13. . Herr Bürgermelfter 
Mänd, Gefäworser von Hof, Ik wegen Nichterſchei⸗ 
nend bei —— Sitzung zu 100 fl. verurißeili worden. 
th, 13. Sept. Am Freitag Abend gingen 
* Voppenreuth hleher und ſchluͤpfien 
unter den geſchlofſenen Barrieren durch, ein 
Elſenbahnzug die dortige Haltftelle paffiren wollte, Ein 
5 Jahre altes wurde vom Zuge erfaßt und 
Rarb Heute Naht an den erlittenen Berlegungen, — 
Heute Morgen wurde ber feit 40 Jahren im Dienfte 
ſtehende Hausmeiſter und frühere Rottmeifter Lolbl im 
Antözimmer des Herrn WBürgermeifters John von 
—— geräßrt und ſauk augenblickuch todt 


Schweinfurt, 13. Sept, Im Nachtrage zu dem 
Berichte über den Truppenbeſuch Sr. Maj. des Königs 
——— 
m L) mman n 
neral v. —— als anderen Geueralen allerhochſt⸗ 
ihre Zufriedenheit mit der Haltung der beſichtigien 
Truppen kund gaben und auch während der Tafel Vers 
anlafjung nahmen, beſonderer allerhdchſter Anerkennung 
Ausdrud zu verlei 

Schweinfurt, 16, Sept. Das „Schw, Tagbl.“ 
ſchreibt: Eben trifft bie Nachricht ein, dei man in 6, 
heren Rreifen beabfichtige, im mächten Jahre zwei Ars 
meelorps von 40,000 Mann, beftchend zur Hälfte aus 
Bayern, zur Hälfte aus Preußen, auf bem bieflgen 
Lagerplatze zuſammenzuziehen. Wir theilen die ⸗ 
richt mit, wie wir fie gehört, eine Bürgfaft können 
wir felbftrebend nicht übernehmen, 

Wien, 13. Sept. Die amtliche Wiener Zto.“ 
veröffentlicht die von dem Kalfer den Mitgliedern des 
Feſttomites anläßlich der Kaiſer⸗Toſepha⸗Feier in Glas 
wilowitz verliehenen Auszeichnungen, Unter den Dekor 
rirten befindet ſich der Pfarrer Dohnal, melder trog 
nn ihn ergangenen Drobunzen die Meſſe ger 

an 


bem anyfag bei Wiefelberg (Oeſter⸗ 
—*—* —— aehd:ig, iſt buch Mrge 
werfen eines brennenden Zündgälzgens wärend bed 
Heumachens ein Wiefenbrand euljkauden, ber eine Aud⸗ 


“ Holle Hereitd in Kegel gebrachie Heuernle verzehrte, 
fondern aud) den bis zu einer Tiefe vor mehreren Alaf⸗ 
tern aus renem Torf beſtehenden Unlergrund in volle 


mgärten flatt, die, tie die übrigen den 
—— Gärten, auf dad Blänzendfle 
iNuminirt waren. Dad Schaufpiel hatte eine aroße 
Menge Schauluſtiger herbeige zogen, 


brücde ihren Play genommen hatten, 


Bi übrigen bi 
ten Bondel eine Rundfahrt begannen, Da, 
und uk, — ala die önigl. Gendel der Brüde 
eben giemli nahe gefommen Mar, — gab ein Theil 
bes hölzernen Vrücengeländers dem Andrängen bes 
Pubhkums nad und unter entſetzlichem Angftfchrei 
ſtũrzte eine prope Anzahl Menſchen ind Wafjer oder 
auf und zwiſchen bie unten befindlichen Boote, melde 
zum Tpeil auch durd; die in der Todedangfi fig An 
Hammernden umgerifjen vurden. Der allgemeine Schreck 
und die allgemeine Verwirrung Maren unbeſchreiblich. 
Die Duntelpeit ließ weder ben Umfang des Unglüds 
erfennen, nod bie gwidmäßigften Mafregeln zu Ret⸗ 
tung ergreifen. udem waren bie meiften Boote von 
Zufgauerm diät befeht, die erft gelandet werden muß ⸗ 
ten, ehe man mit denfelben zu Hälfe kommen konnte, 
Dad Zeit wurde fofort auf Befehl des Königs einges 
Schon kurz vor dieſer ſchrecklichen Kataftrophe 
fand ein Uafall ftatt, der leicht ſchlimm⸗ Folgen Hätte 
Haben Können, Das Belt der Lönigl, Gondel wurde 
durch eine Herabfallende Leuchtlugel entzündet, der Brand 
wurde aber fofort erſtickt, da Ale — auch ein Teil 
der hohen Bälle ſelbſt — energiſch Hand aulegte. 
Antonienhütte (Oderigirften), 11. Sept. Ein 
ſcheußliches Berbregen wurde in der Macht zum 10. 
da, Mid, in dem von hier etwa eine Meile entfernten 
Bujalom verübt, Im dortigen Fort fand man den 
herrſchaftlichen Förfter Zoffel und befjen Sogn mi 
mehreren Schußwunden, Erfieren bereit? tobt, Lehleren 
zwar noch lbend, jedoch ſtarb derſelbe bald darauf. 
Man murhmaßt, daß Helzdiebe die That wellbragt, 
und «3 ift bereits Heute eine Kommiffion des königlichen 
Zreiegerichis zu Beuthen zur näheren deſtſtellung des 
Thalbeſtandes dler durch noch Bujalow gereiſt. 
Paderborn, 14, Sepl. Heute Rohmitlap wur⸗ 


den dem Zugfügrer Oihmann auf dem bifigen Bahn⸗ | 


welche theilß in 
ils der langen Schloßteichs ⸗ 
—28 —— Der Zudrang 


Menge uch, als der König, die 
= a IA Säfte in einer großen feſt⸗ 





hoft beide Beine an ben Oberſchenkeln abgefahren. Der 
Berunglücte ward fofort in’3 Rrankınhaus befördert; fein 
Zuftand hoffnungelos. 

Ja Dresden wurden am 10, d. M. ein Balail⸗ 
londtambour und ein Sergeant gefänglich eingebracht, 
die fi eines ſchweren fittlien Bergehens gegen ein 
1Ajähriges Mädchen mährend des Kantonnements im 
Ihrem Quarllere ſchuldig gemacht hatten, 

Plauen (im fächſ. Boigtlande), 13. Sept. Geſtern 
Früh 3 Uhr Hat elne große Feuersbrunſt im Dorfe 
Shwand die Kirhe, eine der älteſten Sachſtub, die 
Pfarrei und 21 Vauernhöfe in Aſche gelegt. 

Ktarlöruhe, 14. Sept, Heute ftarb die verwiltt⸗ 
roeie Fürſtin Amalie von Fürftentern; Fürft Karl Egon 


| von Fürftenberg war ihr 1854 im Tode vorangegan⸗ 


gen, Der Großherzog verliert in Ihr eine nahe Ber 
wandte, die Schwafter feines Vaters, des Groß 
Leopold. Die Prinzeſſin erreichte dad Alter von 74 
Jahren. 

Frankfurt, 16. Sept. Ein junger Mann aus 
Hanau, welcher in einem hleſigen Droguerlegeſchäft als 
Korimis plazirt war, hat ſich millelſt Eyancalium, 
welches er in einem Glas Bier frank, vergiftet, — 
Geſtern Nachmiltag ging an ber Kaiſerleih ein. mit 
Gütern beladened Schiff, welches durch den Sturmwind 
an die Rippen getrieben und bier Leckage erhalten hatle, 
unter, Das Fahrzeug gebdrt dem Schiffer Hollerbach 
von Wertheim und it fammt Labeng verfidert, 


Telegraphiſche Depeſchen. 

* Münden, 16, Sept. Fürſt Karl vom Ru⸗ 
mänien reifte Heute Morgen nad der Schweiz ab, 

® Berlin, 16, Sept. Der Kommunallandtag für 
ben Regierungsbezirk Kafſel wird am 28,, der für ben 
Reglerungsbezirk Wisdhaden amı 25, dieſes Monats zur 
fommentreten, 

* Paris, 16, Sept, Der „Agence Havad“ wird 
aus St, Cloud berichtet: der Kalſer Hat fi Heute 
Morgen um halb 9 Uhr erhoben, fein Frähftäd zu ih 
genommen, etwas gearbeitet und dann mit der Kalſerin 
eine Spazierfahrt im Park gemacht. Die regelmäßigen 
Beſuche der Aerzte haben aufgehört, Um 2 Uhr wird 
der Kaifer Lord Clarendon emipfangen, 

* Bonbon, 15. Sıpt,, Nadmittage Mit der 
neueften weftindifchen Poſt tft die Nachricht eingegangen, 
daß der Präfident der Mepublit Bern die Infurg enten 
auf Euba als kriegführende Macht anerfannt hat, 

* Madrid, 15. Sept, Es geht das Gerüät, 
daß die Kandidatur des Herzogs von Genua für dem 
ſpaniſchen Thron fortwägrend neue Anhänger gewinne. 

Netv⸗York, 14. Sept, (Rabeltelegramm.) - Ein 
Regierungsdampfer hielt ein Schiff mit 900 Flibuftieen 
an und brachte basjelbe nad New, Brabford, Die von 
den Deutfdyen veranflaltete Hamboldt⸗Feier iſt glaͤnzend 
ausgefallen, 

— —— — — —ñ —ñ m —— 
Redigirt unter Verauwottlichleit Des Drudess und Verlegera 
e % Wailaudt. 
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Das f} 
Istelligens What oujüeiab · zæ 


Zages ı Nachrichten, 

»Aſchaffenburg, 18. Spt... Heute Rachmiitag 
halb 3 Uhr wird au das 10. Jägerbatalllon, von 
ben Lager übungen zurücklommend, wieder hier eintreffen. 

Aſchaffeuburg, 18. Sept. Die „Rdn. Big.* 
bringt ziel lange Derigte aus dem Schweinfurter R 
offenbar aus ſachkundiger Feder, melde mit folgenden 
Worten fliegen: „Wir Hatten Gelegenheit, beim ganzen 
Seht uns von der einſichtevollen Verwendung der 
Truppen und ber firammen Spaltung derfelben gu über» 
zeugen; der Ruf militäcifcger Tüchtigkeit kann für bie 
bayerifcge Armee aus jenen Mandvern nur um fo fefter 
begründet hervorgehen, * 

Münden, 15. Sept. In den Höfen der König. 
Reſidenz werden gegenwärtig Gasrögren gelegt und 
folge aud in die k. Reſidenz felbft eingeleitet, da noch 
heuer in den Höfen und Korridors Gadbeleuchtung eins 
geführt werden fol. Im nächſten Jahre dürften auf 
ein Theil der Wohngemäcder und Säle mit Gadbeleuch⸗ 
tung verfeßen werben, 

Münden, 16. Sept, Heute Vormittag hat fig 
ein Buchhalter der Berliner Fenerverfiherunndgelelfcaft 
auf deren Bursan in der Morimiltanzfteaße erfhoflen, 
— Bei ber heule Im Meinen Rathhausſaale ſtallgehabten 
Berfleigerung der Wirtfapläge auf der Thereſienwieſe 
zum biegjährigen Dktoberfefle wurden ſehr nünitige Re 
fultate erzielt, Indem das höchſte Angebot 260 fl, ber 
"trug, und für die 15 Buden ein Gefammterlds-von 
dritthalbtanfend Gulden erzielt werden dürfte, 

Augaburg, 17, Spt, Mittwoh Nachts wollten 
zwei Männer in einem Haufe der unteren Gtabt die 
Räumung einer Abirkttgrube vornehmen. moßei ber eine, 
während er in diefelbe fit Hinab begab, bot den ans 
— — ———— betãubt, hinunter flürzte, 
un andere, der zur Hilfeleiſtung hinabgelaſſen wurde, 
vanfelbe Schicſal Hatte, Weide Burn T 


pgWädte, funge uns 
, * 0 


— &rtia.Aheunments: bad Slerteljade 20 ir. — Puferattı nd 
Desı besen Fam. 


5 — —— — 
atholiſche Leiche gebrami, 

Im Bahnbofe von Irrenlohe (Ofbahnftatien) 
bat fi am 14. dB. ein: beflagemäwerikes Unglüd er» 
eignet, Der Ingenleur Sr. Epel und der dorlige Bahn⸗ 


" wmeifter fuhren auf eimer Draifine, melde ziöet Arbeller 


trieben , in den Bahnhof ein „ als beim Fahren Uber 
einen Wechſel die Draifine entaleiftez durch den hiedurch 
verurfachten Stoß wurde Hr. Epel und ber Bafnmeifter 
herabgeſchleudert und kamen fo unglüdliä zu liegen, 
daß beide von der Draiſine überfahren wurden. Rament⸗ 
lich Hr. Etzel, melden ein Mad ‚über den Mnterleib 
ging, ſoll fehr bedenklich. verletzt fein. (8. 2.3.) 
Schwrinfurt, 17. Sept. Der k. Zwillager Kom⸗ 
miſſär, Hr. Reg Math Henner und der Korpd- Iatens 
dant, Hr, OberfitriendRommiffär Reckaagel, flud bes 
reitd dehler eingetroffen, um die Entihädigungen an 
Feldfrücten und Grundſtücken Überhaupt zu regeln, 
Würzburg, 17, Sept. (Schwurgericht, 
5. Fall, Antlage gegen Konrad Hofader, 
Jahre alt, Ied, Gtribent aus Sonthofen, ivegen 
Beirugs, Am 27. Juni 1868 kam Ungeflagter nach 
Ripiugen, logirte ſich dort bei Gaſtwirlh Grünert ein 
und fplegelte demfelben vor, er ſei Prisatfefretär Gr, 
Hofeit deB Prinzen Adalbert don Bayern, Ramend 
Dilar v. Hark, und zunähit von Gtraßburg an dem 
Nuſſiſchen Hof“ in Würzburg und von da mittelft 
Telegramm nach Kitingen beordert, Hiedurd und durch 


fein nobles Auftrelen und durch das Aufſehen vn 


Telegrammes , worin er anfrapte, ob Se. K. 

eingetroffen fei, wußte er den Grünert zu täufgen und 
zu beftimmen, ihn bis zum 30, Juni zu beherbergen, 
fo daß eine Zeche von 36 fl. anwuchs, um meiden 


- Betrag er den Grüner beſchädigle, indem er ſich, ohne 


diefen zu bezahlen, heimlich von Ripingen entferufe, Bon 
Ritingen Dagab er ſich gunäh ung Shloh Dan. Die 
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„non. 7 A. 18 ke Awelche er nicht bezahlte, 
—* In " — 33* —* 10. Juli 1868 
lkau #7 


fgrolmdelte er dem Wirth Heinrich Wieſent vor, ex fel 
Pofaffifent und aus Münden, werde die Schwefler 
des Pfarrers zu Dany helraihen and Habe zu feiner 
Berlobung fehle Mutier eingeladen und befielite ein 
Bimmer Lebtere. Wieſent beherbergte ihn vom, 
bis 15, Jull, wobti eine Zeche von 22 fr 3 fr. ans 
wuchs. Nachdem aber Augellagter, ohne Zahlung zu 
leiften, fich heimlich entferute, wurde Wirfent um dies 
fen Betrag beſchädigt. Mn 11. Juli 1868 erſchwin⸗ 
deite er auf ähnliche Weiſe von dem Bibliothekaufſeher 
Martin Fiſcher von Schloß Ban, dem er augab, er 
komme von Wiesbaden und Baden » Baden, fein Koffer 
fei aus Berfefen nah Münden geſchickt worden, 1 
Hemd, 1 Sackluch, 1 Paar Soden im Wirthe von 3 fl, 
Am 15. Juli vor feiner Entfernung aus Banz ers 
ſchwindelte ex von der Tagldhnerdtochter Maria Rohrer 
von Banz ein Darlehen von 5 fl., und am 48. Juli 

dem fiondreifenden -Heinzih_Beier zu Lich⸗ 
tenfels eine goldene Uhrkette, 60 fl. werth, welchem er 
vorgab, feiner Braut, der Schweſter des Schloßpfarrers 
zu Banz, ein Geſchenk machen zu wollen, und denſel⸗ 
ben Hierdurch bewog, eine Uhrkeite um dem vereinbarten 


ei iflicy abzulaffen, vhne jeb | 
In un Di, Rap hzeh —— 


ga er ſich zu Lichtenfels’ für Gutsbeſiher 
und wußte die Baftwirthds 


F 


endiih nah BWelsntaid, gab ih bei Gaſtwirth 
Fuge für Romeralpraktitanten Theodor Heid ans Wäre 


burg aus und fagte, er ſei auf einer Urlauböreife ber 


(“geiffen, Togiste fi 


Urthell 5 Jahre Zu 


bel Ya vom 19, bis 23. Juli 
aber heimlichh, ohue ſeine Zeche von 
it der Sohn des 


entfernte 


und wegen a ne wurde er aus 
den dfterreihifhen Staaten aus gewieſen. Im Jahre 
1868 war Hofacker am Dezitlamte Aliditing als 
Stribent beſchaftigt, entfernte ſich aber Anfangs Zuni 
mit Hinterlaſſung vieler Schulden haltalich von dort, 
Bon einer weiteren ordentlichen Beſchaͤfligung feit feiner 
legten * nichto betanut. Augellagler iſt [änımts 
Vier Betrügereien geſtändig. Bon den HH. Geſchwor⸗ 
‚men wourde Augetlageer jümmtlier Beirügereien mit 
Ausnahme jener * — ————— A ee 
we er freige wurde, uldig erllätt, 
Ei 6 uw dtbaus, Wrtrag der lgl, Staats· 
behdrde 6, der Bertheidigung 4 Jahre Zuchthaus, letz⸗ 
‚tere auf einer Feſtung zu erfichen, (8, Abbbi.) 
„ 8. Fall. Ankage gegen Balenlin Hofmann, 49 


Sabre alt, fed. Taglögher aus VBeitspäcpeinn, zuleit in 


Heibingäteld, megen Vcxbrichend des Rothzuchtaverſuchd, 


‚im vom 16. 
chenem Genid im Stalle liegen. 


berät amt 19. Juni 1869 Vormittags in der feiner 
Miethwohnung gegenäder liegenden Rüde bes Häders 
Ghriftopg Baumann an der Ehefrau dei Ichteren, Dos 
rothea Baumann von Heibingafeld, Die Verhandlung, 
findet bei beigränfter Deffentlicgeit flat. Der Leu⸗ 
mund des noch am Tage der That verhafteten Mage 
gefiagten iſt nicht ungetrübt uad wurde derſelbe bereits 
wegen Mißhandiung mit 3 Tagen Arreſt beftcaft, Ans 
fargs wollte” er" wegen Trunkenheit von bem ganzen 
Vorfalle nichts wiffen, räumte jedoch fpäter bie Mög⸗ 
Iipkeit ein, daß er in ber Kühe mit Dorothea Baus 
mann etwad gemacht habe, aber died ſei gewiß nicht 
fo arg, mie biefelbe angegeben habe. (Schluß folgt,) 
Der Rentmeifter und Forfilaffenrentant Eifter aus 
NRüdersdorf (RB, Potsdam) iſt feit voriger Woche 
verſchwuaden und hat ein Raffenmanco von ca, AO, 


hir. Hinterloffenzaukerdem liegen bemfelden mehr 


fache Betrüigereien zur Laſt; eim Käälieferant fol an 
om 7000, ein Fabritkant in Erkaer 1000 Täir;, viele 
Bauern nicht geringe Summen verlieren, Pau 

Stettin, 4, Sept, In der geftrigen Sitzung der 
—— —* —— war ein eigenthänlidger 

gang Gegenſtand krimlnalrechtlicher Ber % Im 
Laufe des verfloffenen Winters — ailich vers 
ſchiedene Einwohner von Pölitz, wenn ſie Morgens 


* ihren Kuhſtall Betcaten, eine ihrer Rüde, melde Äbends 


zuope noch ftiſch und geſund geweſen war, 'mit gebro⸗ 
Meilſtens waren dies 
ſolche Thiere, die ſich durch vorgeſchrittene Maſtung 
auszeidjneten, An dem Morgen, an welchem ein Elhgen⸗ 
thümer eine Ruf fo beſchüͤdigt Im Slalie fand, ſtellte 
Ads dann: regelmäßiz, ie zufälliger Weile, auqh ein 
bekannter Fleiſchet ein und fragte, ob nicht,wine Kuh 
zum Schlachten zu verkaufen fei; natürlich wuͤrde I5ım 
dann das tdntlih befhädigte Thier für einen, Spott⸗ 
preis überlafjen, um nur etwas daraus zu löfe, Auf 
Diefe Weife jind in Pölty might weniger ala 14 Küge 
erfhlagen, ohne daß es gelingen wollte, die Tpäter zu 
entdeden, Bon einem folden Unfalle wurde aud die 
Wittwe Klamann za Pb.ig beiroffen; fie fand ihre 
Kuh Morgens flerbend, Bald nachher fand fi Bei 
ihr der Fleiſchergeſelle Heinrich Karl Friedrich Kellger 


aus Pdlitz ungerufen ein, ſchlachtete die Kuh und 


nahm das Fleiſch mit ſich und verkaufte es, ohne ber 
Wittwe Klamann etwas von dem Etldſe daraus zu 
bringen. Es wurde wider den Krüger bie Anklage 
auf Todtung der Ruh und Diebſtahl ahoben. Obſchon 
ein Zange bekundete, K. habe zu Ihm geſagt: „Seien 
fie fill, Sie Gaben nichts gehärt und. gefehen, ſtürzen 
Sie mich nit ind Unglüd*, konnte Krüger in Foige 
ungenügenden Beweiſes doch mus wegen Unterflagung 
zu 4 Monaten Gefängnig und 1 Jahr Ehrverluſt ver⸗ 
urigeilt werten, .  .. (8. 3.) 
Königöberg, 15, Sept. Der König hat für die 
‚Hinterbliebenen der Berunglädten 1000 Thlr, angemwie- 
ſen. Die, Zahl der Berungtüdten beträgt 39, 
. Dieburg, 16. Aug. Geſtern Millag nahm ein 
zwiſchen Bier und Darmitadt fintionister Eiſendahn⸗ 


— cn ee 


_ men im fein elterfies Haus geleitet, um eine halbe 


Suiten des Erſteren gegebenen Verſicherungen der Treue 
a, beſteht aber zur fünftigen —9 Einver⸗ 
nehinenẽ auf folgenden Puntten: Die 


erbauenden Panzerſchiffe abbeſtellt werben. ſollen. 


Oifiee wermitelit des franzdſiſch· allantiſchen Kabels.) 
. Den-eubantfie iogeſandie hatle eine lange Untersedung 
_ mit. bern Staatöiefreiär Bid —, Die Dampfer „Ar 


PR ee in eiment zweiten Briefe au den ‚Bigefönig don 













mn ten, u 
CH Der von dem u zupte ai Iren, 
en Ga Wieſeatgeld Für * —5 ee 
nd derzeitigen Mlörroilar, zu Wöhrd Bei Mürnberg R. 
. 2. Hoffaer. ooa Ermerspaufen, ansgertällien Ptäs 
— auf die proteſtantiſche Pfarrei im, Des 
lanats Rudenhauſen, wurde die Iandeöfürftlicge Beſtä⸗ 
Üigung eripeilt. 


‚  (SYuldie ten. Soon 
=. au 0 m io Schul Ha 
' elddocf. wldamtd Kom und e 
rn: an — 


riedenberg angewieſen. 


frägige Flamme auf einen Umfang - ‚ren 
"zu Befcpränten, bie allerdings volitäudig Devaflist in. 
Alle: Umſiãade ſprech 
unten, die Ad: bei denr ſtarken Winde von der daher 
präufenden Eiſenbahnlotocaotioe dem dürzzu Kiefern» 
beſtand mitfgeilten, feine Eutftefung verbankte, 
nimmer... 46. Sept, Geitern brach in 
der Hofralthe dad hieſigen Poſt xpidilors J. Breidenbad 
"einer aus, das im latzer Zeit die mit Frachten ger 
„fülte Säewer und die Siallungen. ta Aſche legte. Es 
wurde gerade mit) einer Dawpfmoſchlne in „due „Hofe 
raitge gedrofgen, die Entjtehung: ded Brandes {fl Ins 
"nicht ‚Diefem Umſtand zuzuiäreiben, Das Treibwert 
„der „einer Geneſſenſchaft gehörgen,,, zu 3500 fl. ver» 
ſichetten "Dampforefpmafgine ut ——— IE 
eankfurt, 46, Sept: Die Rayrigt, dag eine 
feigenögenilicge Suspenfion der Answeijüngsiafegel 
eingetreten fei, ſcheint ſich nicht zu beflätigen.- Man 
gibt uns vielmehr Kunde Davon, daß die angedsohte 
 Answeifung unnachſichtlich nach Verlauf der anfänglig 
feitzefegten Friſt erfolgen werde. 5. 
Frantfurt, 47. Sepi. So eben meldet die „IFt. 
Ztgee, daß heuie Morgen die exite Ausweifung erfolgt 
‚A Im Haufe des Privatierd I. N. 5.18 AS 
um 7 Wr Früf ein Gendarm umd verlangte, \baß der 
16jägrige Sohn deſſelben, der ohne bis jetzt Bürger 
eines anderm Staates geworden zu fein, and dem preus 
„„Bifcgen Unterthanenverband ausgeſchieden iſt, fm auf 
das —— — * Von hier wurde un 
ern Hof“ geführt und, _naddem er ;hier 
—* Stunden * noch einmal zum —E 
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— — en N Kat Im Zee 
am Schluhe trat. nah mehreren Schwankungen 
"Grmattung eh. err. 710 G., Deiterr. 
Rrebitattien 262—265 —2 bei. 


‚ babnattien Salem 377864 bei., Lombacden 
25H be —5 u — —— 
rente 53 bez. , 1860: Xoofe 79184 bei., 188: ameril. 
Alyaffenuurg,, 18. Sp. Giugeſaudi.) us 
muß ald ein * MERand anerkannt werden, daß 
ehgern eingebtacht werdende Bieh nicht 


Stunde fpäter. in Bpaleriung eined Gendarmen nad 
Offenbach gebracht zu werden. 





Lelegraphiſche Depeicen. 


⸗ Sonftantinopel, 17. Sept. Der Grokörzier 


esypten’ die Befriedigung des Sullans Über die von 


Fiſcher ⸗ oder Sandtbor zu —*8 Wenn auch dieſes 
"Berbot. Gon Lange Sabre ‚Heitsst, ‚jo. IR gewiß kein trife 
tiger Grund für bie fernere: Aufrechthaltung dr elben 
geltend ga machen. Wie man hört, peabfigtigen denn 
auch d Folgen Metzger, unſerer Sta d ein Ge⸗ 
oe Aufgebung jenes alirfeitgemäßen Verbbted eins 
zureichen. 


uxeiche. — — 
Fürdir Hıntetbließetten der im Plauen⸗ 
fchen Grunde —— Bergleute 
find uns ferner übergeben ; 


Von A. . si 


duffion der 
ä;yptiigen Armee auf 30,000, Mann, in deren Folge 
die über diefe Zahl der Zündnadelgewehte, jo mie bie 


Werner die, Erpebung der Steuern im Namen did Suls 


fans, Die Übrigen Punkte find bekannt, «, 
“New York, 16, Sıpt. (Dürd - „Reuters 


mannia“ und „India“ find angelommen. 


r 


» 


1 engl, Br f. As engl. pf.-Topf. 4 engl, pf.-Topf, 15 engl. pf.-Topf. 
3 1.2 54 ' ale 


madbung. Die fänmtlichen Stabt- 


— 
Montan den 11. Oktober I. Jo., Früh 9 ubr "und Genrindenorüeher 
im Retariatsstmmer bier bie bitte Ta alabrt zur — 3 gerung eines —— ni a 


im —* Orte fiehenden Mobnbaufes fammt U riff H8.-Nr. 88, TarescO fl. an. —— Seuche in eini 
. oen der beinichen 
Kae — Rudi auf die Tare, Das Nähere am Termine. Gränge nabelisgenben Orten | bat baß ars 5* 


herzooliche mt Diebura 
ara, k Notar. „ rk ehafen und —— 
ſchen Orten nach Ortſchaften 


Liverpool & London & Glohe 


Derficherungs-Gefellfchaft. * een le mi 





ur BVermittelung von Verficherungen genenliaer en era om 

— auf bewegliche —— alles aller rtjl in on 10 vi Fa 

I billigen —— und — Eutſchadigung Min in, Yümmitihen, Bee 
m Brandfalle ift jeder Zeit bereit — — 
Die Agentur Aſchaffenburg: a  ump Wenigumflet und Sol 
FF. A. Jaeger. — tember 1809. 
Nhd ILLISCHHEATRAUT Ss 
FRAY-BENTOS — et 
aus - (Süd-Amerika), — e von 16, mi Fr 


September 1 
JIEBIGS ZLBISCH-EXTRACT-CONPAGNIE, 0! LONDON, 5 Bund sutaußgebadenes Nornbrob folet 
Ersparniss für Haushaltungen, un % — — 8 fr. 1.9 
blick n 8 
— — 
—— GeaEen 002 Diele Tape in fogleich in der Gemeinde 
Stärkung für Schwache und Kranke. zu veröffentlichen 
B den 17. ber 1869. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Gol * — 3 ge ur 


dene Medaille, Hävre 1668. 





— — — — — — — — 
J 493802 Frühtranben per Pfund 6 fr. 
Dötail-Preise für ganz Deutschland: - hie rer] uff A 





aFL5 a Fl. 2 54, 1. 36. 
i mn RK Ilmer Dombaulooſe. 


Warnung. Seiwinne: fl. 20,000, fl. 10,000, fl. 5000, 

Um den Konsumenten vor Täusch d Missbräuchen sicher zu stellen, [ft 1000 &. find & 35 fr. mwieber in ber 

dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nicht ——— der Aſchaffenburger Zeitung zu 

anderes Extraet UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certitkat 

mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron 3. von LIEBIG und Dr. nn 
UTE Bevölferungs-2iuzeige der 





PETTENKUFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und G 
des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. Stadt irpaffendet 
Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, dasj®eberen. Den 12, Sep E 
38* obi obigen Professoren analysirte und kontrolirte AECHTE LIEBIG’S FLEISCH-| Sojenb, Sohn des —5 
T zu empfangen, Anton Ruith. Albert, Sohn des 
’ — Fabrilanten Ih wwor Need, 
c . dd j Den 13. Sept, Ludwig Georg, Sohn bes 
’ Kaufmanns Theodor Enzelbard, 
Den 14. Sept. Anna Maria Torötbea, 
Zu haben bei 38 bes Ziic Anton Gabe 
ertorben. Den Sert. riſtian 
I, F' ® Tr ockenbr od. rk ’ Ri; Schubmachergefelle, 
4336 ven 14, Sept. Glilabeiha Weitlein, 
2ı dh s Ein Seizer Wiltwe bes Mebaers Franj FOREN, 
. fucht ‚eine Stelle, , 4537)1 61 Yabre 5 Wonate alt, 


Hente Einzug. 
| a a u Bailandt 








Beiblatt zur Nfehaftenhurger Zeitung, 


swgteid 
Amtlicher Uinzeiger 
für bis 
Föniglichen Vezirkaänter Aſchaffensurg. Alzenau und Obernburg. 


Montag den 20, September 1868, 


— ti a a ER Dr ar ar 3 te = Me 

f Zagreb » Rachrichten. zur Grlediaung gelangen kaun. Wie man Kört, bes 

* Aiaffenburg, 20. Sept. Wir die Befuger | fäript fich die frühere Mittbeilung, daß Die biögerigem 

bes Dttoberfefted wurden nachſtehende Züge | Steuern auch im ber mäditen Fnanzperiode ohne jede 
Beftimmmts „As Monte Acaffenburg» Würzburg am 4. | Erhöhung ausraichen werben, 

Oftober. Güterzug; 56- und Ergänzungsgüterzug 422, Für die 32 Landiwehrbataillone des Mönigrelähs ift 

B. Route: Würzburg Nürnberg am 4, Dftober, und | mim, mie bie „Lanbeägtg.“ beriähtet , die vollſtandige 


zwar @ütersug 236 für bie über Nürnberg reifenden 
Baffagtere,. Vollzug 225 von Ritingem ab für bie über 
MWürzurg reifenden Paſſagiere. C. Route Würzburg» 
Bawberg om 1. Oktober, und zwar von © meinfurt 
ab Güterzug 96 für die über Wärgdurg reifenden Pafe 
ſagiere uund Poſtzug 89 für die über Bamberg reifens 
den Ba D. Route Würzburg + Gunzenhauſen 
am 4, Oltober, a) mit Gütergus 56 um 2 Uhr 30 
Min, Nachmittage, b) außerdem wird ein Extrazug ab» 
aeferfigt mit Abgang in Würzburg um 14 Upr 20 
Min Rate. 

r Mihaffenburg, 20. Sept, Mit dem geſtern 
Abend 6 Uhr, am Tage vor feinem 89. Geburtstage, 
erfolgten Ableben des auch in weiteren Kreifen Befann« 
ten Sabnbuſchwirthes, Hrn. Heinrich Ritter, der bis 
in’3 «ködhfle, Greiſenalter eine feltere Rüftigkeit und 
Fodialiiät id; bewahrte, iſt wohl der Altefte hieſige Mann 


gefterben, 

$ Aſchoffeuburg, 20. Sept. Ein eigentGümlicher 
Tobedfall hat fih in Heffenthal am 16, dB, ereionet, 
Am genannten Tage Nachmiltags fiel nämlih der 
Wittiwer Micha Fath von da beim Obſtbrechen derart 
von einem me, daß er beim Fallen am einem Aſte 
hängen blieb und als er von den auf den Hüferuf 
feiner Tochter herbeigeeiiten Leuten aus feiner Lage 
befreit wurde, mar ar bereitö todt, 

Münden, 18. Sept. Der Entwurf des dem 
Ramuiern vorzulegenden Budgels für die nägite Finanz⸗ 
periode hat Die Genehunigung Sr. Maj. des Königd ber 
zeit erhalten, jo dag basfelbe mun and im Glantäralg 


Armatur und Montur bereit In den Depots vorhanden, 
Münden, 17. Sept, BVorgeftern Abend wurde 


% 


durch den fchten Zug der Dfibagn der Bahntwärter J. 
Stroffer an der Station Schteimmfhule überfahren. 


Der Unglülise ſcheint auf der Bahn fipend einge» 


ſchlafen und fo vom der Maſchine erfaßt morden zu 


fein. Er war augenblicklich tobt. j 
Dem Vernehmen neh if daB ſchon früher beſtan⸗ 
dene Projekt, das mittelfränfifche Appillationsgericht von 


* 


Geht nach Nürnberg zu verlegen, nenerbing® wieder 


in Ertwäaung gezogen worden, 

* Münden, 18. Sept. Vom 1. Oftober an toird 
jeden Samftag eine indiſche (supplementary mail-) 
Poſt von London Über den Mont Eenis (Felleiendagn) 
nach Brindiſi neben. 

Im Baitteamt Werdeuſels haben ſich von 8 
Gemeinden, walche in 4 Bürgermeiftereien vereinigt 
werben follten, nur 2 freiwillig zu einer Dürgermelfterek 
verbunden, 

Bayrenth, 17. Sept, Am Beginn der heutigen 
Schwurgerichteberhandlung kom bie bereitd gemeldete 
Berurteilung des VBürgermeifterd v. Münch aus Hof 
zu 100 fl, Geldftrafe wegen Nichterſcheinens ald Bes 
ſchworner zur Verhandlung. Hr, v. Münd, ſelbſt in 
der Sihunz anmefend, hatte Einfpruch gegen diefe Vers 
urtheilung und Prot-ft genen bie Wiedereinberufung er⸗ 
boden, dabei beionend, daß der Grund feines Richter⸗ 
Icheinens nicht ein Zurüdiäreden vor Pflichten, fondern 
eine Rolifflon der Pflichten fei. Der Schwurgerichtshof 


hat ſchlleßiich die Früger audgeſprochene Strafe aufge 


Beben und Herrn von Münd von der Funktion eines 
Geſchwornen freigefproden. 

Fürth, 16. Sept. Diefen Mittag wollten zwei 
Frauen, Gafetierdgaitin Brunner und Zimmerpaliers⸗ 
gattin Heipelpeg, einen Spaziergang nad; Zepf magen, 
Um fi vor dem großen Gturme zu ſchühen, nahmen 
fie ihre Oberkleider über den Kopf zufammen, und fo 
kam «3, daß fie den daherbraufenden Zug nicht gewahr 
wurden, die gelloffene Barridre umgingen und über 
die Eiſenbahn wollten. Der Zugführer ftellte den Dampf 
ein, gab Rüddampf, pfff, kurz er that, was er Lonnte, 
aber leider wurden beide rauen erfaßt, Weniger vers 
mundet foll Frau Brunner fein, ſchwer verlegt ift Frau 
Heißelpetz, welche man fofert ind Spital verbrachte. Die 
Mäder follen derfelden über den Unterleib gegangen fein, 
(Soeben — 54 Uhr — if Frau Heißelpeh geflorben.) 

Kronach, 17. Sept. Die am Bejlrigen vorgenom⸗ 
mene Obduklion de3 ermordeten Mehlreifenden Kühler 
zeigte, daß der Getddtete ginen ſtarlen Schrotſchuß im 
Die linke Seite erhielt, dur welchen auch zwei Finger 
der linken Hand ſtark befgädigt wurden. Wußerdem 
zeigt die Leiche eine ſtarke mir einem ſcharfen Inſtru⸗ 
mente verurſachte Beſchaͤdigung an der rechten KRopffeite, 
Der Leichnam wurde etwa 15 Säritte von der Straße 
in einem Didit des Waldes aufgefunden, Ein Stück 
— abgeriſſenen Kette der geraubten Uhr hing noch an 


fie, Sämmiliches Baargeld, welches der fo 
ſchmaͤhlich Ermordete bei ſich trug, fehlt, fo auch feine 
goldenen Ringe. Dad Noſizbuch mit einigem Papiers 
geld blieb underlihrt. Ein Individium, gegen welches 
ſich Verdacht wegen diefes Berbrechens zeigt, wurde fm 
Laufe des geſtrigen Nachmittags dahier eingebracht. 
Würzburg, 18. Sept. (Shmwurgeridt) 
6, Fol, (Schiuß.) Dem Plaidoyer entipredhend, er» 
hielten die HH. Geſchworenen 2 Fragen; 1, auf Rothe 
zuh.överfuh, 2. af geminderte Zurchnungsfähigteit, 
von melden mad kurzer Berathung Frage 1 bejaht, 
Trage 2 dagegen verneint wurde, Urtheil: 3 Jahre 
Gefaͤngniß. ( W. Abdbl,) 
7. Fall. Anklage gegen Georg Adam Sittinger 
von Hösbach, k. Bez Anıt Aſchaffenburg, wegen Des 
trug®. Diefe Verhandlung fand bereitd in der legten 
Quaalfigung Ratt und zwar bei Beginn derjelben, am 
31. Mai I. I8,, in welcher Sittinger wegen 6, theild 
vollendeter, theils verſuchter Betrügereien in eine Zucht⸗ 
Gausfirafe won 4 Jahren 6 Monaten, unter Abrehnung 
von 98 Lagen Unterfudhungdfaft, derurtheilt wurde. 
Segen diefes Erkenntniß ergrifi nun Gittinger damals 
die Nichtigkeitobeſchwerde am den oberſten Gerichtshof 
des Reichs. Dieſer Gerichtöhof gab nun der Nichtig⸗ 
keitabeſchiwerde ſtait, kaffirle das ſchwurgerichlliche Urs 
thell und verwies die Sache, unter Uufrechthaltung des 
Wahrſpruches der Geſchworneu, vor dieſes Schwurge⸗ 
richt zus üburthellung. VBei dieſer Verbandlung haben 
GSeſchworne nicgt zu fungiren. Nach Berlefung 
der bezägl. Attenſtücke ftellte der ft, Staotdanwalt den 
Antrag, den Ungetiaglen, unter Abrechnung von 229 
Tagen, in eins Djägrige Buhtfauäftzafe zu verurteilen, 


Bertgeibigung beantragte 1 Jahr 3 Monate Ger 
fängeiß unter Abrechnung wie von der Gtantöbehörbe 
beantragt. Das Urteil lautete auf 4 Jahre 6 Monate 
Zuchthaus, unter Abrechnung von 207 Tagen Untere 
ſuchungshaft. (B. Abdbl.) 

8, Fall. Anklage gegen Kaſpar Möder, 23 Jahre 
alt, ledigen Metzgergeſellen von Gerolzhofen, wegen 
Verbrechens der Korperverletzung. Durch ben Wahr⸗ 
ſpruch der HH. Geſchwornen wurde An einer 
bei geminderter Zu fähigkeit verübten vorfäge 
lichen Körperverlegung für ſchuldig erklärt und deßhalb 
ut EURER in eine Ajijrige Zuchtha usſtrafe vers 
urteilt, 

Würzburg, 18. Sept. Der Obermafginift beim 
blefigen Bahnamte, Herr Dito Perzl, Hat von Geiner 
Mojrftät dem König, den er von Ansbach nah Schwein⸗ 
furt und retour gefaßren bat, zum Zeichen der Aner⸗ 
fennung eins werthoole Beillantnadel erhalten, 

& furt, 18. Sept, Die Rommiffion, melde 
bie Entfgädigungen für dur das Lager und die Mand- 
ver befpädigte Feldfrüchte und Grundtüde zu regeln hat, 
bat ih Heute nah Gochdheim begeben, um dortſelbſi 
Bereindarungen mit ben beſchädigten Brundbefipern 
zu treffen, Dem Bernehmen nad wurde der Gh 
den auf Gochshelmer Markung von den Schaͤh⸗ 
Isuten auf nafe am 20,000 fi 


800 fl. belaufen; für daB Lager Terrain und bie ans 
Rogenden in Mileidenſchaft gezogenen Grundftäde wird 
fi der Shaden ebenfalls ſehr beträchtlich, dagegen ‚für 
die Übrigen Flurdiſtrikte hleſiger Stadtmarkung nur uns 
bedeutend herausſtellen. 
Wernel, 18, Sept. Heute Morgen um 4 Uhr 
farb im feinem fhönften Mannesalter nah eben zuräd« 
geiegtem 34, Lebensjahre der 2, Arzt am der hieſigen 
Kreisirreranflalt, Dr. Mar Döderlein. Die Krankpeit, 
die den Tod Herbeifüßrte, war ein in Münden acqui⸗ 
rirter ſchwerer Typhus, (B. Anz.) 
Amorbach, 18. Sept. Die Wirkung des ſchönen 
Nachſommers macht fi bereit? bemerkbar, Im Wein 
berge des Herrn Zahnarztes Müller pflüdte man zum 
Ziweitenmale reife Erdbeeren ; auch die Trauben machen 
bedeutende Fortfägritte, fo bag wir und einen guten DRite 
telmeln verſprechen Können, wenn nit zu früh Herbſt 
gemacht wird. (B. v. MU. 
WVliltenberg, 16. Sept, Eingedenk der zahlloſen 
Beweiſe von Mildthätigkeit, deren ſich unſere Stadt im 
unſeligen Sommer 1866 von nah und fern zu erfreuen 
hatte, beabfigtigt man Im kommender Woche ein großes 
Bokale und Inſtrumental · Konzert für die Hinterbliebenen 
ber im Plauen'ſchen Grunde verunglädten Bergleute 
zu verauftalten, (8. v. U) 
Bandam, 16, Sept, Die dritte Prelöverfammlung 
des pfaͤlziſchen Lehrervereind begann geftern mit einer 
Verfammlung, weicher heute die eigentlichen Berhandlum« 
gen folgten. Die Berfammlung hat, nachdem Kerr 
Stepjan Gaͤtſchenberger aus Würzburg und Herr Lehrer 
Pfeiffer aus Augsburg in der Vorverſammlung und 


eblerer ragen mit Herrn Lehrer J aus 

der heutigen Berfaumlung — für den 

Anflug an —* baytriſchen Lehrervertin beredt geſpro⸗ 

— gr [oh —— —— Die Reden, die 

nãmliche Xyema, Die traurige 

dage ——— re und unferer Lehrer nah dem 

Galle des ge behandelten, waren fehr gedie⸗ 

gen, befonderd die des Herrn Lehrers Dreier aus 

Zugleich wurde die Gründung eines Peſta⸗ 

für Lehrerwaiſen beſchloſſen. Die Tele⸗ 

gramme der Bezirkslehrervereine von Warzburg, Kitzin⸗ 
gen und Maiunbernheim wurden jubelnd 

9° Bien, 13. Sept. Die amtliche „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht einen Antrag des Feldmarigals Etgher⸗ 
zogs Albrecht an den Kaiſer mit der Widmung von 
110,000 fl, als exſtes Gruündungstapital zu einem Dar⸗ 

lchensfond für undemittelte Offiziere, und weitere Bii⸗ 
träge in Ausſicht ſtellend. Eine kaiſerliche —— 
genehmigte die darauf bezügligen Statuten. — 
„Diener Zeitung“ verdffentiigt gleichfalls ein aa 
reiben des Minifterd des Janern an die Statthalter 
wegen Erwirkung von Landtagabsfhläffen beisefjs direk⸗ 
ter Reichöratköwahlen, 

YJunsbrud, 18. Sept. Die Erdffaung der Ras 
turforſcher » Verſammlung mar glanzend. zn 
v. Zafjer begrüßte die Natarforfger als Träger des 
Fortfgritts; auf der Fahne der Forſchung ſtehe Freie 
heit der Wiſſenſchaft. Profeſſor Helmholz aus Heidels 
berz, mit Jubel empfangen, gab einen Adriß der Forts 
ſqrun der Raturwifjenfhaften, 

* Berlin, 18. Sept. Der König von Preußen 
* den worptinzen von —— u“ zehn⸗ 

o Dragonerregimentd ernann 
——— de Unglüds in Kö⸗ 
nigüberg wird der „R. Br, Ztg.“ berichtet: Es führt 
eine Raufprüde F die ganze Ausdehnung des Schloß⸗ 
kihes, welche nur vom Fußgängern benutzt werden 
Diefe Brüde: fing an einer Stefle, wilde von 
der Menge der darüber Gehenden, auch wohl Gill 
fegenden nicht bemerkt werden Lonnte, wahrſcheinlich von 
tiner Zluminationslampe angeſchweelt, zu brennen an, 
über durchaus nicht fo, daß irgend mis Gefahr geweſen 
täre, Muf den Ruf aber: die Brücke brennt | entitand 
jofort ein ſo heftiges Gedränge, um von derſelben forts 
jutozımen, daß das Beländer an einer Stelle brach und 
tine gro;e Zahl von Meuſchen in Dad Wafler flürgte, 
und zwar einige unglüdliperiveife auf ein eben unler der 
Brüfe durdfahrendes Boo:, an das die Fallenden fid 
anklammmerten ; dadurch bemirkten fie fein Umfchlagen, 
fo dag bie darin Sipenden in das Waſſer flürzten. Es 
enttand nun eins fürchterliche Gene, während die Mus 
fl fortdauerte und die Raketen fortführen, im die Luft 


E 


Sefängniffe in Heilbronn ausgebrochen ; 
dad Gerüst, dat derfelde im Kehl — * 
— 


ben dem „Gegengottesfgachte”" auf den 
Blauen’|den rundes die feierliche ner Pain gio⸗ 
pen Grabhugels ſtatt, in melhem 238 der am 2. Aug, 
verunglüdien Bergleute eine gemeinfame Rapeflätte ge⸗ 
funden haben, 

Zwei Brände, bei denen Menſchenleben verloren 
gingen, werden in "norddeutfgen Blättern gemeibet: Ja 
Eifeuberg (Herzozthum Witenburg) wurden 9 Häufer 

eingeäfpert, wobei zwei Feine Kinder berbrannten; in 
Heideradorf (Rönizr, Sachſen) kamen 7 Berfonen in = 
Flammien um, 

Kaſſel, 17, Sept, Geſtern ſtarb Bier Herr Maron 
Reunert im Witer von 103 Jahten und einigen MRys 
maten, Es Hatte ih Herausgeftlt, dag derfelde feinen 
100jäfrigen Grburidtag 3 Jahre zu fpät gefeiert Hatte, 


andeld- und 
Saude —— Moettlihe 
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ti, (ach. 16 tr), Aocn 1 
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rain, 17. Sept. (Benätberiät) Es war auch 
in dieſet Woche im — hait zuemich ruhig und uns 
veräudert, — Qualitateñ Ftantenwaijen werben 
weſentlich billiger — inbeß Die beijeren Sorten dem 
Preis von voriger Woche ziemlich beyaupten ; auch die beifer 
* a find unverändert im Belle, geringere etwa 
fl. billiger. zu notıren iſt: Wagen, Franien, nad 
wat Ilta—i2 fl, Wotterauer 12 HL, grade 
ii In a, a fl, ne he R., Alles 
per T per 
mehl die laufenden Wusnern 1 I fl per 140 fund, 
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Für Die Sinterbliebenen der im Blauen’: 


vu. Grunde veraugläckten Devgiente 
uns ferner übergeben 


Bon T. L. mit dem Motto: „Rachgeahmt | Mar 


ch: 
Regiwents Brofberana von * d be ommilfion des Vittw Oktober I. IJ. 
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Dietal Seadstommannihäft "Stud art. 7. Siner e B06 Gi 
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Ernfititchen den 17, September. 1869. ee feflor. 


Schullehrer. Bekanntmachung. 
Geſqafts-Eroffunung. * ac ran ern 
ir. yarzpoeim ich hiermit bie ergebenfie Angeige mache, das ich {m meinem dauſe a —— 
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Beilage zu Nr. 217 des Aldjafienburger Zatelligenzblattes. 


Zugrseitachrichten. 

® Aldaffenburg, 17. Sept. (Deffentlige 
Sitzung des f. Appeliationsgeridhid ba 
biervom Hentigem) 4) Der Muienpefelle 
Franz Baumann und Georg Welzbacher von Halbad 
würden durch Erkenniniß deö k. Bezirkogerichts Aſcha ffen ⸗ 
burg vom 29, Mat wegen Bergehens der Schlaägerei 
ber Erſtere zu 3, ber Lehlere zu 2 Monaten Gefänzr 
nig veruribeilt, wogegen Beide Berufung ergriffen, melde 
jedoch ols unbegründet vermorfen wurde, 2) Dur‘ 
Eitenntnig deſſelben Gerichts vom 28. Juli wurde Jatob 
dhler von Eſſelbach wegen Vergehen ber Köorperver⸗ 
letzung, verübt bei ſchuldhafter Urberfcpreitung Der Grän⸗ 
zen der Nothwehr zu 3 Tegen Gefängniß verurtheilt. 
Euf hlegegen fowohl von Jalob Köhler mie dem kgl. 
—— angemeldete Berufung beließ es der Ge⸗ 

tahof bei dem erſtrichterlichen Urihelle. 3) Der Kou⸗ 
ditor Frledrich Fiſcher vom Hofheim Hatte gegen das Er⸗ 
kenntaiß des kel. Bezitlsgerichts Schwelnſutt vom 14, 
Mai, welches ihn wegen eines Vergehens ber Unter 
ſchlagung und eines als Uebertretung ſtraſbacen Ber 
truges zu 21 Tagen Gefangniß veruribeilt hatie, Be⸗ 
Staatsanalt 


Gerihtähof bei feinem früheren Urthelle. 

Münden. Bon der preußiſchen Regierung wurde ums 
ferm Kriepäminifterium ein zum Trankport von Berwundes 
ten audgerüfieter Eiſenbahnwagen überfendet, mit welchem 
füngft Probeverſuche von der Sanitätölompagnie auf der 
Starnberger Route vorgenommen wurden, nachdem vorber 
Eir- und Ausladungsverſuche im hitſigen Stantäbahnr 
bofe vorgenommen worden waren. 

Nürnberg, 14. Sept. Heute Bormittag verſam⸗ 
rer fi bie Feſtgäſte zur feier de? 261ährigen Bes 


ehend der Bienengeitung im großen Ralhhausſaalt. 


Rah Erdffaung derfelben durch den Präfibenten der 
Berfammlung, Heren Regierungdrath Schrodt, ertönte 
von Chor des Saales herab Geſana und der Borfigende 
begrüßte bie Berfammlung mit Gerzligen Worten uuter 
Beionderer Hinmelfung auf die feltene Feſtfeier des 25» 
jährigen Beftehend eines für die Blenenzüchterti fo wich⸗ 
tigen und in feinem Wirken fo fegenävollen Organs, 
Inabeſondere aber bob er die Berbienfte des Giunders 
und Redakteur defielben, Hin, Seminarpräfelt Andreas 
Schmid in Eigflätt, hervor und ſchloß mit dem Wunſch, 
daß es bem würdigen Mann noch lange vergdnnt fein 
möge, zum Nuten der Blenenzucht in Kraft und Ger 


fundgeit für ſein Lieblingswerl wirken gu-Lönnen;- bies- 


rauf förderte er die Verſammlurg auf, dem Jubilar 


ihre ehrende Anerkennung dur; Erhebung tom dem 
Eiten atzudrüden, worauf ſich Alles freudin zuflime 
und erhob, Mun ergriff Her 2. Bürgermeifler dad 
Wort und begrüßte die Verſammlung im Namen der 
Stadt Nürnberg. Er betonte befonderd, mie wir «8 
ber vorigen Wanderverſammlung zu danken Haben, daß 
fie die Stadt Nürnberg zu dem Eige Ihrer Berhand⸗ 
lungen gemadt Hat, wodurch den boyeriſchen Landwirlhen 
Belegengeit geboten tft, ſich die Voriheile diefer Wander⸗ 
berfammlung zu Nugen zu maden, umb aus deren 
Berhandlungen, aus dem Berfehr mit berühmten Züdtern, 
wie durch die in der Ausſt ⸗ llung gegeoenen Anſchauungen 
zu lernen. Hr. Miniſterialdirelior v. Wolfanger bewill⸗ 
kommte die Berfommlung im Auftrag und Namen des Kb⸗ 
nigs Ludwig U. und thellte ihr mit, dat derſelbe wohlge ⸗ 
fälligen Anthell an ihrem rügfichen Beſtreben nehme 
und dem Herrn Sewminarpräfekt Andreas Schmid im 
Eichſtãtt im Anerkennung der vieljäßttnen berdorragenden 
Verdleuſte deſſelben um die valerländeſche Wienenzudgt 
bad Mitterfreug 1. Kloffe des Verdienſtordens vom BE 
Michael verliehen habe, welche Mittpeilung in der Bere 
fanmlung einen Giurm des Belfalls hervorrief. Auch 
von Seite des Generalkomites des landwirthſchafll. Ber⸗ 
eins in Bayern wurde die Verſammlung durch deſſen 

Vorſtand Hrn, Reichkrath v. Niethammer begrüßt und dem 
Jubilar die. Höchfte Auszelchnung, welche dieſer Verein 
zu artheilen bat, bie goldene Mebaille nebſt Diplom, 
überreiht. Hierauf raten Freifrau v. Berlepſch, tie 
Gattin des berühmten Bienenzü ters v. Berlepſch, von 
neun Ehrenlungfrauen aus angeſehenen Familien der 
Stadt begleitet, vor und überreichte dem Jabilar den 
wohlverdlenten Lorbeerkranz. Die feflih geſchmückten 

Domen Übergaben ihm die Geſchenke, welche von ellen 
Seiten an deſelben eingelaufen find umd Lie mit dem 
vialen Ehrerdiplomen, welche fait ſfämmiliche deutſche 
Bienenzuchtvereine und Organe derſelben dem Gefeierten 
widmeten, eine fo große Anzahl ausmachen, daß wir 
fie nicht ſpeziell aufführen können. Gefanz erbößte 

den feierlichen Elndruck, melden der ganze Feſtakt 

auf alle Anwefenden machte. Rad den Danleöworten 
welche der ſichtlich tiefergriffene Herr Jubllar ſorach und 
In denen er ausdrückte, daß er für feine bisherige 
Tpätigkeit fo Hoher Auszeichnung amd Ehren noch nicht 


verdient zu haben glaube, jondern fich derfelben erft in 
Zutunft würdig zu machen hofft, [bloß der Borfigende 
diefen Teil ber feſtlichen — Hierauf 


begannen die tedjuifen Berfandlungen, velche 
figende mit dem Wunſche eröffnete, daR —. fo 


‚näglig und erfprieglih für. die deutſche 
' fein mögen, wie bei allen 

‚ Hleran reißte er bie Mitthellung einer fl 
ficht der Bienenzuchtverelne in Bayern und fpegiell im 


fäkeom Beriennlangm. 


Word 
urth, 17. t. e 
der Iſtatliten ergab 411 — * * 


Einfügrung ber Kommunalſchulen. Von Mitgliebern 
der freireligidfen und anderen Religionsgenoſſenſchaften 
wurden 25 Stimmen abgegeben, die alle fih für Eins 
führung der Rommunaligulen ausſprachen. In Folge 
dieſes Refultatz beſchloß eine große Berfammlung von 
Bürgern aller Konfeffionen,, heute Abend 6 Uhr bie 
Stadtmufit des Herrn Baumann auf dem Rathhaus- 
thurme drei Ghoräle ſplelen zu lafjen, alle hieſigen Bes 
fangvereine einzuladen, am Rathhaufe das Lied abzu⸗ 
fingen: „Brüder reiht die Hand zum Bundel* und 
bei elatzetender Dunkelgeit die Hänfer zu beleuchten, 

Berlin, 18. Sept, Bon ber belannten 7. Arie 
minalbepütstion iſt Rebknecht in contumaciam wegen 
Beleidigung Biamards zu 3 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden, 

Stettin, 14. Sept. Giſtern gelang ed der Polis 
zei, den Falſcmünzern, welche feit längerer Zeit hier 
falſche Thalerſtücke in Umlauf gelebt, auf die Spur zu 
kommen und eines derfelben, habhaft zu werden, 

+ Leipzig, 15. Scpt. Dad Bundes » Oberhandelds 
gericht iſt unter Dad gebracht. Der Bundesrath des 
rorbdeutfen Bundes hat — die Genehmigung durch den 
Reicyätag vorbehalten — vom biefigen Kaufmann Janiſch 
biefür ein Grundſtück für den Preis von 85,000 
Thalern Fäufli erworben. 

Wormb, 14. Sept. Bu den verfhiebenen Fade 
fulen , die im. der neueſten Zeit entftanden find und 
deren ſtarker Beſach fie als Bedürfniß der Zeit erfcheis 
nen läßt, gehört auch bie erſte Fachſchule für Müller, 
welche wit der immer ſehr flarf befuchten Iandwirth« 
ſchaftlichen Lehranftalt in Worms verbunden worden If, 
In terfelben erflredt fich der Unterricht auf die Lehre 
von ker Mechanik zum Verfländniffe der bei Mühlen 
wirkenden Geſetze; — auf Müplenbaufunde mit prafe 
tifben Erläuterungen ber verſchiedenen Mühlen Syiteme 
in der mit der Fachſchule verbundenen Müplenbaw Ans 
fait; auf Conſtruktlondzeichnen; auf prakliſche Unter» 
weifung im der Behandlung der verfchiedenen Gteine 
überhaupt und der Champagnerſteine indbefondere ; 
ferner auf Frucht und Mehlhandel, Wechſelkunde, fo wie 
kaufmãnniſche Buchhaltung, Rorrefpondenz und Grfäfts« 
rechuen, endlih ans dem Bebiete der Landwirthſchaft 
auf Viehzucht und andere Fücher, für die ſich Müller 
intereffiren, 

Appenmweier, 15, Sept. Hente kam der Eine 
der Mörder des Zabrifanten Mathıp aus Freiburg, ber 
Rheinbayer Steibel, unter Eskorte zweier franzöflfcher 
und eimed badifhen Gentarmen von Straßburg hier 
an und murbe alsbald weiter nad Antogaſt Irandpor« 
tirt, woſelbſt der groß. Unterſuchungerlchter Bereits 
eingetroffen fein foll. M 

»Florenz, 18. Sept. Ju der Ungelegendeit des 
Kirgengäterverkaufs fand Hier geftern der definitive Ab⸗ 
jchluß des Kontraktes zwiſchen dem Finangminifter einer» 
feits und der Haupt» Kreditgefellfhaft, der Wiener 
Wechtlerbank und dem Bangalerfaufe B. H. Gold⸗ 
ſchmidt in Franffurt a. MR. auderſeits ſtatt. 


* Paris, 18, Spt, Aus Gt, Cloud wird ges 
sueldet: Der Kaiſer präfidirte heute Morgen einem 
Minifterrate und machte dann feine gewöhnliche Pros 
menade im Park. 


8, I tli 
Sandels⸗ und Fee che 


Schweinfurt, 18. Sept. Der heutige b+tab-ene 
Getreidemarkt ergab folgende Preife: Waizen tote 130) 
5 kr, Korn 14—15 fl, 30 kr, Samentorn 15 fl 45 ir. bis 
16 t 30, zu 500 Mind nerechnet, Serfte 12 fl. 50 ki, bis 
14 fl. 86 fr, Hafer 78 fl. 21 Er. per Schäffel. 
opfenbericht.) Wegen des 
eiertags find nur ca. 50 Bal 
en Württeniberger und Schwe⸗ 
. gehandelt worden, dagesen ift eine 
ufuhr von ca. 130 Ballen zu melden. Fut Nürnberg über 
baupt find feit vorgeſtern an 300 Ballenam —— angelom· 
men. Der heutige Markt war von auswärtigen Händlern zahle 
reich bejucht : es wurden bis Mittag ca. 100 Ballen verladen 
Man kauite Schweßinzer zu 60—75, Altmäckr zu 5944 
abwärts, Frankiſche Landiwaare zu 60—65 ,_ Württemberger 
zu 70-76, Ausitich zu 89, Hallertauer zu 70—85 , Woln- 
e und Auer Siegelgut zu 80-88 fl. Eine beträch Tide 
Vartie 1863er wurde zu 35 fl. übernommm, Umfag b 
Mittag ca. 200 Ballen. Zufuhren medren ſich ſttundlich. 


(Des Pfarrers Kloſter.) Ein Biihof, 
der feine Didzefe beſuchte, bat fi) zu einem Geiſtlichen 
zu Gaſte und empfahl ihm Erfparung aller unnölßigen 
Koften, Der Pfarrer verſprach es, hielt aber nicht 
Wert, denn er aab dem Biſchof eim prächtiges Gaft · 
mahl. Diefer konnte von feinem Grfiaunen nicht zus 
rüdtommen und machte dem Prediger Hierüber, ald über 
eine thorichte Verſchwendung, Vorwürfe. „Beunrußigen 
Sie ſich nicht, Hochwürdigſter“, fügte der Geiſtliche, 
„Alles was Sie da ſehen, lommt nicht aus dem Ein 
kommen meiner Pfarrei, — „Aber Sie haben doch kein 
väterlicheß Erblheil ?? — „Mit Richten“, verſetzte der 
Pfarrer. — „Das iſt anbegreiflich. Wie maden Sie 
benn das7?“ — „IH habe da ein Kloſter von jungen 
Nonnen, die ſich meiner annehrıen und mid an Nichts 
Mangel leiden laſſen.“ -— „Was! Sie Gaben ein 
Klofter ? IH kenne ja keines an diefem Dite, das ifk 
fonderbar und fogar verbäätig, mein Herr Pfarrer, 
Ich möchte doch dieſes Kloſter ſehen.“ — Nach der 
Tafel werden +8 Hocdwücdigſter ſehen und zufrieden» ” 
neftellt werden,” — MWirkiih führte der Pfarrer ben 
Biſchof nachhecr Innerhalb einer großen Ringmauer, bie 
mit Bienentörben angefült war und ſagte zu ihm : 
„Hler fehen der Herr Biſchof das Heine Kloſter, daS 
und gefpeifet hat. Es bringt mir jägrlih 1800 Lwres 
ein, mit demen ich lebe und die feinen Leute, die mich 
befuchen, auftändig aufnehme.“ Mer fhildert daB Er» 
ſtannen und die Zufriedengeit bes Biſchofs! Einige Zeit 
darauf machten ihm mehrere Pfarrer ihre Aufwartung, 
um beffere Pfarreien zu erhalten. Er führte ifnen daß 
Beifpiel unfered Pfarrers an und rief: „Haltet 
Bienen, haltet Bienen!* 
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oAſchaffenburg. 21. Sept Bir bie onellen Beraiyungen ormen u⸗ 
de3 Dkioberfeites in —** IR, wie & —— maniftifcgen Gymnaſialſchulweſen vom dem t, Staatds 
auch in biefem Jahre eine Ermäßigung der Bahıpreife winiftertuun des Innern für Pirdene und Gculanges 
auf dem F. Baperifchen Gtantöbahnen In der Weiie ger | Iegenheiten einberufenen Badrännern ſiad: von Biefes 
mebmigt worben, daß für Beflimmte Züge (fiehe die breit Univerfitätäprofefior, Dr. K. Halıı Direktor der 
nefirige Rummmer) um dem Betrag der ganzen Basrtare Hofe und Staatabibllothet und Uuiverfitätäpeofeflor, 
Billels ausgegeben werden, weiche zur unentgeltliäen Dr. 3. Bi. ©. Joly, Univerfitätsprofeffor , Dr. B. 
Rüdrelfe an die Einfteigftatiosen bis zum 11, Oktober Ehrift, Univerfitätsprofeffor, Dr. K. Hofmann, Unis 
l. 38. berechligen. verfitätäprofeffor, I. Beuer, Gpmnaflalprofefior, D- 
© Aihaffenburg, 20. Sit. In feiner jüngft Müller, Gymnafialprofe ſſor für Matbematik, fänmtliche 
zur Erriästung eined Denfmals fülc die am 14, Jutt profeffor in Würaburg, Dr. I. Müller, Univerfitätds 
1866 baßier gefallenen Öfterreiägifchen Krieger feine Wat⸗ en Dr. —— —— 
famtelt mit der Rechnungs⸗ Ablage geihlofien. Wir und I "cs 8 ® ame, Ol or im berg 
erden diefelöe im DEE Heutigen“geitung veröffentligen . Gorgel, Spumafialprofeffor in Pol. 
und bemerken einftweilen mir, daß ſich die Einnahmen Die bayeriſche Oſtbahngeſellſchaft iſt, neuerdings in 
auf 4914 fl. 52 fr, und bie Ausgaben auf bie gleide der erfreulichen Page, ihr Trandportiaterlal vermehren 
Sımme belaufen. Unter den Mudgaben figurirt ein | 2" müffen. 9 2ofomo.iven wurden bereit! dem Gtas 
Betrag von 316 fl. 25 fr. für bie Errichtung des Grab⸗ liffement des Hrn. v. Maffet In Hirſchau in Beftellung 
male auf dem Srtebfofe, fo tie ein weiterer Betrag | Heatben, und für Anfertigung von 850 Waggons (Per⸗ 
von 150 fl., meld’ Iehtere Summe dem Magiftrat zur fonens und Güterwagen) wurde Submifflen ausgeſchrie⸗ 
alerhaitung der beiden Deukmale Aberwieſen wurde. ben, ihre definktive Beftellung ſteht demnächſt in Aus⸗ 
Aſchaffenburg, 21. Sept. Bei dem geſtrigen fiht, (Dad gefammte dadtmaierial ber bayerifgen 
Verkaufe des Uguberfcen WirihſGafte anwe ſens blieh, Ofibabmen beſieht genentwärtig aus 116 Lofomotiven, 
fo viel - Ing ‚ Her Rommifionde Bein Meift« 323 Perſonen⸗ und 2113 Grpäd» und Guterwagen.) 
Bietender. Erzieit wurden etwas über 18,000 Bulden, In Hihhofen bei Eigftätt wurde jüngft bel einem 
Das nääfttöäfte Gebot legte Herr Sebaſtian Grimm, | Rencontre — jungen * ne von einem 
CH Münden, 18. Sepl. Der Krlegdminifter andern die Bauchtdhle aufgefäligt und die Gebärme 
Frhr. d. Mrentg ift von den Lager-Mandvern bei Barıs | dig durchſchnitten. Es ift nur zu vermundern, Daß 
berg zurüdgelehrt und geſtern wieder nad Saljburgges | Per Bertvundele, welcher außerbem noch bedeutende Kopf⸗ 
reift, mu dort noch einige Tage feined Gel&äftsurlaubt wunden erfielt, am britten Tage nach biefen grßlichen 
zu verbringen, — Der Glüdögafen bein bießjäßrigen Berlegungen noch am Leben war. 
Dftoberf wird 440,000 Loofe mit 40,000 Treffern Schweinfurt, 20, Sept, Geſtern Früh wurde 
enthalten, oberhalb des Ludwigsbrummend Die - Zeige cines Man⸗ 


Pal 


ned aus bem Mainftcom gezogen ; in der fpäter jene 
des Dädermeifters M. Geufert von Schonungen er» 
launt worden iſt. (Schw. 

Königäberg, 18, Sept. Die „Oftpreuß. Ztg.* 
teilt mit, daß die nah dem Unglücke am 13, d. Bei 
der Polizeibehötde al? von Ihren Angehörigen vermißt 
angemeldeten 14 Berfonen nunmehr fänımtlih bis auf 
eine lebend hier und bort ermittelt worden find. 31 
Berfonen find tobt aus bem Waſſer aufgefliht, zwei 
wieder ind Leben Zurückgerufene nachträglich geſtorben, 
fo daß, falls jener eine noch VBermißte mit zu den Todten 
—— fein würde, fi deren Zahl auf 34 belaufen 
märde, 

Köln, 20, Sept. Zu Deuts wurde geſtern Nach⸗ 
mittag ein Fremder, feiner Meldung nach dem gelſtlichen 
Stande angebörig, in demſelben Augenblide, ald er ein 
Bidet zur Fahrt auf der Köln» Mindener Eifenbahn 
löfen wollte, vom Schlage gerührt. Er verfhied auf 
der Stelle. Man fand nichts bei Ihm, was üder ſei⸗ 
nen Namen und Wohnert hätte Auffhluß geben önnen, 

Dffenbadh, 19. Sept, Heute Bormittag fand bie 
Eröffnung der Ausftellung von Feld» und Gardenerzeug · 
niffen ftatt. Die Ausftellung iſt impofant und ſchön; 
werthvolle Exemplare der Tropenwelt, gigantiſche Far⸗ 
ren und Palmen, Mofa, Dracenen u. ſ. w. find zu 
großartigen Gruppen geſchickt arrangirt und bilden zur 
fanmwen eine herrliche Dekoration , welche den Binteren 
Theil des Lokals ausfült, Auf Tiſchen und Gtellagen 
find die Erzeugniffe des Feldes audgeftellt und geben 
ein Gefriedigendes Bild der dießjährigen Ernte Aus⸗ 
gezeichnete Halmfrüchte, reichhaltige Kartoffelfortimente, 
Gemüfe in den ‚größten Dimenfionen wiechſein Hier in 
bunten Bruppen ab, Auch die Bienenzucht mil zu ihr 
gehörigen Gerälhſchaften iſt repräfentirt, 

Lindenfeld, 16. Sept. In Ellenbach if am 
Montag ein A4jähriger Knabe durch Unvorſichligkeit 
elendiglih umd Leben gelommen, Derjelbe bat eine 
Kuh zur Weide geführt und den Gtrid, an dem er fie 
leiten follte, fiy um ben Leib gebunden. Plötzlich 
wird die Kuh ſcheu und rennt, der Knabe wird fofort 
niedergemorfen und mit fortgefigleift, in rafender Flucht 
dem Dorfe zu. Der Knabe war, ehe das Thier zum 
Stehen gebracht werden konnte, eine Leiche. — Da bie 
oben bezeichnete Unvorfictigteit nicht nur bei Kindern, 
fondern auch bei Ecwachſenen häufig genug vorlommt, 
fo dürfte der Vorfall geeignet fein, zur ernften Beher⸗ 
zigung und zur Warnung zu dienen. 

Giehen, 17, Sept. Der hochſt gefährlige Dieb 
Schanned Luft von Engelrod (fiche die geſtr. Zeitung) 
bielt fi in den Iehten Tagen in dem Walde bei innen 
rod auf. Heute Nacht kam er hierher, um eigzubrechen, 
wurde aber von ber Poltzei zum Zweitenmalt gefaßt 
und hinter Schloß und Riegel geſetzt. 

Miehlen, A. Noftäiten, 17. Sept. In dem hle⸗ 
figen Pferrgarten wurden in letter Wode an einem 
Rartoffelfiode 77, an einem andern BO und an einem 
dritten gar 101 Kartoffeln — frühe Margaretsen — 
gefunden, 


x.) 


In Bleo nuͤchſt Rom ift biefer Tags ein ſchreck⸗ 
liches Ereignig vorgefallen. Ein Mann wollle im zweiter 
Ehe eim liederliches Mätdyen Heiratfen, Stin ‚Sohn 
twiderfeßte ſich biefer Heirath mit aller Brmalt, vers 
mochte aber nicht, den Bater von feinem Vorſaht ab» 
zubringen, Darüber erboft, verbarg er ſich in der Kircht, 
flürzte, nachdem der Vater fein „Ja* fon aubzeſprochen 
hatte, und die Franendperfon im Begriffe war, das 
Usdrige zu ſagen, plöglih hervor und iddtele Lihlere 
am Allare, 

Diefer Tage ift eine feit 1866. zwiſchen der ilalie⸗ 
nifgen und päpftiigen, beziefungsmeife franzbſiſchen 
Regierung ſchwebende Finanzfrage erledigt worden, naͤm⸗ 
li diegenige in Betreff der Rüdftände an Zinſen für 
die übernommene päpfilihe Schuld. Rah langem 
Sträuben Hat die italleniſche Regierung nachzegiben, 
und diefer Tage konnte eine päpflihe Kommiſſion an 
der Gränze gegen Todfana 6 Millionen in Empfang 
nehmen, wovon eine baar in Gold und Silber, die aus 
deren in Schatzſcheinen. Diefe Summe kommt für bie 
päpftlige Regierung gerade recht, ba die für 
das Konzil täglich größere Dimenflonen annehmen, 

Bon der polnifhen Grenze, 10. Sept, Die 
Ruffifizirungsmagnahmen in den poinifhen und deutſchen 
Teilen von Rußland tragen bereitö ifre verderblichen 
Fruchte. Die zahlreichen Deutfgen, die nicht nur In Por 
len, fondern auch in Rußland die Induſtrie und die Lands 
wirthſchaft in einen gewiffen Flor gebracht Haben, ſuchen 
diefer Vergewaltigung zu entgehen, indem fie dad Land 
verlaffen, wodurch Alles in die alten Zuftände zurüd⸗ 
fintt, Die Fadrifen fangen am ſtillzuſtehen, und ber 
Grund und Boden verliert feinen Werth, Die Landgüter 
find feit zwei Jahren in Rußland und Polen nm 50 
Proz. Im Werthe gefallen; ja unmittelbar an der preu⸗ 
hiſchen Grenze gilt der Landbiſi⸗ ein Funftel deſſen, 
was man diesſells derſelben dafür zahlt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

® Braunfdiweig, 20. Sept. Der Vertrag über 
ben Berkauf der Braunſchweigiſchen Staats» Eifenbahn 
iſt, nachdem die landeshertlicht Genehmigung ertheilt 
worden, geftern Abend mit dem befannten Ronfortium 
(S. Bleirödsr in Berlin, Darmfläbter Bank u. ſ. m.) 
abgeſchloſſen. 

Bern, 20. Sept. Graf Beuſt, welcher fich 
längere Zeit in der Schweiz aufzahalten beabfichtigt, 
traf geftern Bier ein. Derſelbe ift vorläufig nah Lau⸗ 
fanne gereift, 

Gaag, 20, Sept. Die Generaljtaaten wurden 
beute mit einer Thronrede eröfinet, worin günſtige 
Mitteilungen Über die Beziehungen zum Audlande ge⸗ 
made werden. Die Thronrede kündigt ferner mehrere 
Vorlagen, worunter eine auf die Bollendung des Eifens 
bahnnetzes bezüglihe, am, und fagt bad Budget werde 


ein 13 im laufenden errei 
e u u. a . aufe Jahre en. 
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erklärt und bie Audarbeitung eines Projitis zur Ein⸗ 
freier Arbeiter angezeigt, 

* Halmonth, 20, Sept, Berichte aus Rio vom 
17. Aug. melden, dag der Graf Eu am 12. Aug. die 
Stellung von Lopez bei Pirabebin genommen Hat, 
Lopez befahl feinen Truppen, Akcarra zu räumen, aber 
Graf Eu ließ die auf dem Rüdzug befindligen Truppen 
des Lopez von Neuem angreifen und jchlag fie bei Gas 
raguatay. Die Paragragenfer erlitten abermals große 
Berlufte, Die Brofilianer verfolgen Lopez, Der Rcleg 
wird als beendigt betrachlet. Zwei Dekrete der pronis 
ſoriſchen zu Aſſomption erklären Lopez außer 
dem Geſetz. Wecqhſel auf London 194. Paris 495, 

* Bulareft‘, 19. Sept., Nadpmittagd, In ber 
heutigen Sihzung des Senat gelangte ber Gefetztutwurf, 
betreffend die jährliche Aushebung von 7200 Mann zur 
Beratgung,. Auf eins Interpellalion des Genatord Jo⸗ 
nesco erflärte Gopolnitiheano in Gtellvertretung bes 
Minifters des Auswärtigen: Die durch ihre Lage und 
bie Borträge den Donaufürftentgümern vorgezeidnete 
Politik ift die Politik einer abfoluten Neutralität, welche 
ben Hürftentfümern geflattet, eine Armee zu halten, 
nit um Eroberungen zu machen, fondern im Nothfalle 
fi vertfeidigen zu Binnen. In dieſem Ginne fein auch 
die Beftimmungen des Barifer Vertrags getroffen, ala 
durch denfeiben Rumänien das Recht verliehen wurde, 
eine eigene Kriegdmagt zu halten, Bet der Abſtimmung 
wurde der Geſetzentwurf mit 87 Ctimmen gegen eine 
(die des Anterpellanten) angenommen. 

“. Waihington, 19. Sept. (Durd „Reuters 
Difiee* vermittelt; des franzöfifsatlantiigen Kabeld,) 
General Sickles Hat telegrappirt, daß das fpanifde 
Rabinet für jet jeden Vorſchlag der amerklanifchen 
Regierung in Betreff Cuba's ablehne und erfiäre, daß 
«3 unter keinen Umjländen auf Bafls eines Verkaufs 
oder einer Abtretung Cuba's zu unterfandeln gefonnen 
fe, General Gicies ſpricht die Bermuthung aus, daf 
Deſterreich und Frankreich im dieſer Wngelegenpeit 
Spanien unterflügen würden. Gr erbittet fig mene 
Suftruftionen, 


Erledigt: Die zur Pfarrei Greßthal gehörige 
Fl Schuifielie Shwenmessag, Diftcikisfgulinfpets 
ion Urnfein (zu Müdespeim), mit einem reinen Eins 
kommen von 350 fl, wozu feither noch jährlih 90 fi, 
für die Gemeindefcreiberei und Rehnungefertigung bes 
zahlt worden find; ferner bie Filialſchulſtelle zu Königs⸗ 
bofen, Diftritsfgulinfpektion Alzenau Shölkrippen (zu 
Ernſtlirchen), mit einem Ertrage von 350 fl, 
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ten acht Tage iaßt fih nur 
jagen, indem faum eine 

ben Preifen vorlam. Die Umſatze beſchrankten fi) aber⸗ 


mals auf ben laufenden Bedarf und mur im wen 
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hergeliefert. jertänbiftber Roggen galt"9 fl. biß 15 Er, frems 
—— Fin 5 20 Er, Gerfte bei ruhiger altung 
ie mit 9 fl. 45—10 fl. ab. Hafer war nur j gedrüdten 
teilen zu plaziven, indem man 8 fl. 80—40 fr. dafür an« 
te. Termine hatten wenig Interefje und meijen auch nur 
wenig Veränderung nad. Wa t Oltober und November 


pt. 
niedriger, ver_Ottober 202, 5 EN 

per Oltober 77, ver April 1870 80. Rüböl per 37, 
yer Mai 1870 42. , 

VLoudon 20, Sept. Waizen ging feit Iektem Montag 
einen ganzen Schilling zurüd, Hafer dagegen iſt 3 bis 6W 
*8 Getſte ruhig, Preiſe nominell. Mehl einen Schilling 
niedriger. 

a” Xiverppol, 20. Sept. (Baummwollenmartt) Um⸗ 
jas: 5,000 allen. Stimmung: Ruhig. Wibbling Or 
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1318. Diddling Amerilanuge 1275 Fair Dyollerah Th 
Pidjatr Dhollerah 9". Good middling erah 94. Fair 
Bengal 8°. Fait Domra 10, Fair Bernam —. Fair Smyrna 
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—. Ameritaniihe NovemberDegember« 
Verſchiffung 1186. 


} F Staats· 

—— —— en A 7 

— —— 
Scyiffs nachrichten. 

Bremen, 18, Sept, Das Poſtdampffchiff bes 
Norbdeutihen Aohd „Main“, Kapitän 2, b. Oterens 
dorp, Hat heute die fünfte dießährige Meife nad New⸗ 
Dorf via angetreten, Dasſelbe nahm 
außer der Poſt 680 Tons Ladung und 785 Pafjas 
giere an Bord, von denen 188 Berfonen in dın Ras 
jaten reifen, 
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4368h2 ‚Dekanntmachn 
Dienftan den 21, September 1.96, — 11 nr, Agenten« Geſuch 
Keinen von ber eloron ie — des 2. Votnillon& des LönioL 5. Infanterie rpaufichen Mrtıteis — eier ee 


Ä b ach von der Defonomie-ffommilfion bes ’ ‚ wog 
In ons ya —2 unb ——— —— im Raternen-[1oh laufmanniſche genntniſſe mötbig gnd 


— babier lan or u bagre Aeblung on den Meiftbietenden öffentlich veriteigert. Broken. ot Seen en Beh 
Iaffenbur, den 19. Eeptember a he 
D e ta Stadtiommandiäaft 3 —— Buchfta 
n. Seen, Oberftlieuten ©: an bie Erpebition ds. Bl. —* 


er ee ng. — 
Im —— bringe ich auf Requifition des gl, Landgericht? Rothen ⸗42028 Gedämpftes 


—* itag den 1. Oktober I. Js. Vormittags 9 iii Knochenmehl 


im: Not — —— eine auf 10 fl. gewertbete Kommobe gegen 


Ue und * * aus ber chemifchen 
zum abrit Griesheim iſt in feine 
— ben September 1869. ———— are —— und wird zu Fabril · 


Preiſen abgegeben 


G 8 O ETF Zeoetenbrott. 
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Heute Dienstag den 21. September 1869: —* — —— 
aus freier Hand billig zu ag 


fällige Offerten beliebe man unter bem 


(rosses Gonzerl ar 


Ein Haus wird in biefiger 
Stadt zu dauſen pefudht. Auf 
eine befondere Geſchaſtel⸗ 








itb fleltirt. 
Stasny — Capelle Anmelbumgen mit ngebe be& Preijes be⸗ 
im grossen Saale. Anfang Abends 7 Uhr. fördert die Erpedition bs. Bits. 496768 





Der Ausschuss. Gutedeltranben 


bad fund zu 6 fr. und Gol e 
hen te" find d zu ba baben kuftope das 
E e 433162 &, Herzog, Gärtner, 
— — —— — — 6 —— — — 


Mittwoch den 22. September : 4362b4 Eine Kelter neueiter Konftruktion 


mit eiferner Schraube und Aepfelmühle 
— — zu verlaufen. 
Berk Ale) Ian mei 5 möbliete 


Zimmer zu vermietben. 








- ; M übe O 
Stasny izapene Eee“ 
im deutschen Haus-Saale. 
Anfang Abends 7 Uhr, as — — — 
Nur Mitglieder und eingeführte Fremde haben Zutritt, —J Doppelte... | = 95032 
438502 Der Ausschuss. alä. 1 2 5 —— ER 
Archn affenburger Stadttheater. ——— 
onunerjtan den 23. September: 410 Franten-Stüde . .. | m 9 32-33 
“| Enniie Eouveteings - „156& 12 
CROSSES CONZERT = |: 
2 > —— ..l.-- 
der En — EEE 
Ber Stasıy- Kapelle, agı Süverbas Wade | 5 — — 
9 RE . 1 
beftebend aus 44 Mann Streichorche ter unter ber Beltz — l. k. oͤſterr. — — Te —— 
Kapellmeiſters a. D. Ludwig Stasny. — UAnſang 7 22* 
Die Preiſe der Plaͤze find die gewöhnlichen Abendpreiſe bei den an Dollar n — ange „ 2 2-29 
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bem ganzen Mepierumäübezirke ober in einzelnen Thellen 
befielben zu verfügen. 4) Gegen bie Berfügungen der | 
Diſtrittepolizelbeh drden und ber Kreiöregierungen, Kam⸗ 


“as » Nachrichten, 


In den beiden übrigen verfandelten Beru⸗ 
fungsfaden auf Freiſprechung ber Beſchuldigten. Bon 
Diefen war Schullehrer Johann Riedmann in Kiſſingen 
irlögerihtd Lohr vom 13, 


wegen Vergehens ber Mißhandlung zu 14 Tagen Ge⸗ 
fängnif verurlheilt. 

Aſchaffenburg, 22, Sept. Die in ber geftrigen 
Zekung telegraphifch erwäßnte igl. Verordnung Tautet: 
„Bir finden Uns bewogen, in Bezug auf die Polizeis 
tarım für Brod und Mehl Allerhöchſt zu verordnen, 
was folgt: 1) Die polizeiliche Beftimmung der Preife 
des Mebled Hat Fünftig zu unterbleiben. 2) Auch bie 
polizeiliche Taxirung des Brodes wird im Allgemeinen 
aufgehoben, jeboch den Diftriktspoligeibehärben (Bezirks⸗ 
ämtern und unmittelbaren Stadimagiftraten) die Bes 
fugniß erigeilt, in einzelnen Orten, mofelöft hiefür ein 
Bedürfnig befteht, für diejeuigen Brobgattungen, welche 
von den minderbemittelten Volloklaſſen vorzugämelfe ges 
Fauft zu werden pflegen, die Taxirung nad) ben biöher 
beftandenen Tarifen bis auf Weitere ausnahmämelfe 
forlzufegen. 3) Ueberdieß find in Befonderen Fällen 
die Rreiäregierungen, Kammern ded Innern, ermächtigt, 
die vorübergekende Wiedereinführung der polizeilichen 
Tarirung fämmtlicher ober einzelnes Vrodgaltungen In 


mern des Innern, welde bon a»? im Bollzuge 


Beſtimmungen aufgehoben werben, tritt für bie dieß⸗ 
rheiniſchen Landestheile am 1. Oktober 1869 In Birfs 


famteit,* 
is heute Mittag 
der Abgeorbneten 


CH München, 21, Sept. 
waren 138 Mitglieder der Kammer 
angemeldet, Aid Wlterspräfident fungiert Pfarrer Schmid 
von Traunftein, als Jugendfelretäre Bucher von Baflan 
und Burger von Zeil. Auf Heute Rahmittag 3 Uhr 
find die Abgeordneten zur Vornahme der Wahl der Eins 
weifungäfommiifion eingeladen, 

Bayırn wird ein umterfeeifged Kabel bekom⸗ 
men. Ein ſolches nämlich wird ſchon im den nächſten 
Tagen von Gmund bis Tegernſee gelegt, da ein Hoher 
Herr, wie man und erzäßlte, ben Anblick der Telegra⸗ 
phenftangen nicht vertragen kann; bon bemfelben follen 
—* die Koften der Legung des Kabels übernommen 
werben. 

Es iſt nun ausgemacht, daß bie geſammle Meiterei 
mit Hinterladungs-Karabinern nah Weriher'ſchem Sys 
ſtem verfehen wird, Die Getwehrfabrik in Amberg iſt 
bereit3 eifrigt mit Anfertigung berfelben beidäftigt, 
Man if zur Wiedereinführung der Karabiner hauptſäch⸗ 
li durch die Erfolge veranlant werden, melde die 
preußlſche Reiterei im Kriege 1866 errang. 

Augdburg, 21. Sept, Im ber Nacht vom 15, 
auf den 16. ds, Mis. brannten bie Gebäulick“ iten des 
Bürgermeifters Alois Horle zu Hirblingen näm'ih Wohn⸗ 
dans, Stallungen und Stadel, fo wis jene der Bauern 
doſeph Semäder, Joſcph Deifenpofer una Xaver Sap⸗ 


pich vollſtündig ab, GAnmiliche eingeheimfle Getreibes 
und Futteruorräthe, fo wie ungefäge 50 Städ Rind⸗ 
vieh, Pferde und Schweine find mit verbrannt, 
Nürnberg, 19. Sept. Der Rögrenmeifter Kern 
von bier, ein achtbarer Mann, Hat fi) in einem Anfalle 
geiftiger Mufregung auf dem Dachboden feiner Wod⸗ 
erhaͤngt. — Heute Morgens wurde im Kirchhofe 
zu St. Peter ein Mann an der Dauer erhängt ge 
funden, ber noch nicht bekannt iſt. 
ig Würzburg, 20, Sept. (Shwurgeridt,) 
Ueber den berelis kurz erwähnten achten Fall bringen 
wirnod folgendes Ausfuhrlichere: Am 8, März kamen der 
Bauer Jofeph Ebert won Herlheim, Schuhmacher Konrad 
Bäuerlein und Wagner Johann Dechsner von ba mit 
feinem Fuhrwerke, welches mit Holzſtaämmen beladen war, 
nad Gerolzhofen. WS fie in lehterer Stadt das Ab⸗ 
laden der Hölzer beendigt Hatten, wollten fie um di 
Uhr nad Haufe fahren, nachdem fie vorher in einer 
waren. Während Bänerlein 
eine, Ebert dad andere Pferd einzäumte, ſchickte fi 
Dechsner an, auf den n zu fteigen unb Hatte, 
um vor Kälte zu fügen, eine der Pferdsdecken 
um felnen Oberförper gefplungen, In demſelben Augens 
blicke kam eine fremde Manndperfon (dev Mebgergefelle 
Rafpar Röder von Berolzhofen) auf,den Wagen, Oechsner 
grüßte worauf ihm der Fremde ermwiderte, „was 
willſt du Bump“, und ihm mit einem im Griffe fichen« 
den Meffer einen Such durch bie rechte Schuller vers 
ſetzte. Uuf ven Hliferuf des Oechsner gingen Bäuers 
Icn und Ebert fofort auf den Hinterwagen zu. Der 
Fremde zop nun fein Meffer gegen Ebert, diefer aber, 
der die Peilſche in der Hand hatte, ſchlug ihn ſchnell 
mit dem Peitſchenſtiele zweimal ind Geſicht und wäh⸗ 
rend dem riß ihm Däuerlein vom Hinten zu Boden. 
Deäner und Ebert ergriffen die Flucht, auch Bäuer⸗ 
lein wollte dies thun, allein er wurde von Dem Freuden 
an der Bruft feftgehaltem und fügite diefer plöglich feinen 
Arm bluten, wißhalb er dem Freuuden jo beizulommen 
fügte, um ihn zu Be, losyulaffen. Exft jetzt ers 
kannte erlein dem Fremden ben Angtllaglen. 
Als die Schläge dem Burſchen zu viel wurden, fprang 
er auf und ließ dem Bäuerlein los, Diefer ergriff bie 
Flucht, allein Ungellagter fprang ihm nad und droßte, 
tom lodtzuſtechen. Bauerlein ſehle ſich jedoch mit einer 
vom Wagen genommenen Reithel zur Gegenwehr; auf 
diefed hin kehrte der Angeklagte um und lief gegen bie 
Stadt zu, Inzwiſchen begab ſich Oechsner zur ärzt⸗ 
lichen Behandlung im die Wohnung des prakt, Arztes 
Dr. Seißinger. Dehöner hatte eine lebensgefaͤhrliche 
Berletzung und Sereit3 einen bedeutenden Diutverluft er⸗ 
Titte , weßbalb er noch Im der Nacht in die Pfründe⸗ 
anfi: au Gerolgfoten verbracht wurde, Das von dem 


Anıt ebramdhte, Im Griffe ſtehende Meffer wurde bei 
feiner Ü ‚ung gu Gerichtohanden genommen, Ungtach⸗ 
tet er oltigſten ärztlichen Behandlung verfclimmerte 


ſich der Fufand des Verwundelen täglich. Es trat eine 
brandige Futzändung der Wunde mit ſchlechter Eiterung 
ein; die dolge hieron mar Blutoergiftung und Decär 


ner farb am 20, März Nach dem Geltionäbefund 
ſpricht ſich das Gutachten des Bezirkägerihtäargtes Dr. 
Gabriel zu Schweinfurt dahin aus, daß Oechſner eines 
gewaltfamen Todes an ber ihm zugefünten Verlegung 
geftorben fe. Angeklagter, der als leihlfinniger Menfh 
geſchilldert wird und wegen NR ung, 

gerei ac, mehrfache Beftrafungen erlitt, will am jemen 
Abende ſtart angelrunken guweſen fein. Er behauptet, 
auf feinem Rachhausweg von 4 oder 5/Maunsperfonen 
angegriffen und zu Boden geworfen worden zu fein, 
Um fi zu vertheidigen, Habe er fein Meſſer gezogen, 
wife aber nicht, ob er Jemanden getroffen, fo mie er 
fi überhaupt auf die Einzelnheiten bes Borfalles, 
wegen Trunkenheit, nicht mehr erinnern inne, Dieſen 
Angaben ſtehen jedoch die üdereinftimmenden Ausfagen 
des Decdpöner und der Zeugen gegenüber. (Das Ur« 
theil Gaben wir bereit3 mitgeteilt.) ( B. Abdbl.) 
3 (9. Falk): Wollage gegen Jakob Aulbach, Tüns 
hergefellen und deſſen Ejefrau Thereſta Aulbach von 
Schweinheim, wegen Berbregend des Meineids, Aus 
der Anklageſchrift entnehmen wir hierüber kurz Folgen» 
des: Die Angeklagten, die bei Schuhmacher Franz 
Staudt in Schweinheim zur Miethe wohnten, gerieihen 
dfters in Streit mit diefem ihren ——— Am 
16, April d. J., ala Jakob Auibach Die bis dahin vers 
fallene Miethe zahlen wollte, kam deſſen Ehefrau dazu 
und hielt ihn vom Zahlen ab, wobei ſie ſich ungebühr 
licher Aeußerungen bediente. Staudt und Jakob Kuls 
bach Eleßen der Thereſta Aulbach das Zimmer zu ders 
lafjen, weldjed dann Staudt von Janen verſchloß. Ms 
Staubt Aber den Empfang des Geldes quitticte, rief 
Thereſia Aulbach von Außen: „Zalob gib das Geld 
nicht her“ und flug mil der Fauſt gegen das in der 
Zimmertjüre angebradte Fenſter, fo daß das Kreuz 

und 2 Wenſter zerbrachen. Hiebei verlegte ſich Thereſia 
Auldad am rechten Borderarm, ohne jedoch diefe Ver⸗ 
legung einer Beachtung werd zu halten, Am 10. Mpril 
begab fie Äh zum Bezitksarzt Dr. Oefelein zu Higafs 

fenburg, um ji unterſuchen zu laſſen, welder ſich da 
bin ausſprach, daß dieſe Verletzung eine 5 Tage übers 
fgreitende Arbeitäunfäpigkeit zur Folge Gaben werde, 
Da Thereſia Aulbach jene Verlegung auf einen von 
Staudt erhaltenen Stoß zurüdleitete, wurde Unter 
ſuchung gegen Ftanz Staudt wegen Körperverlegung 
eingeleitet, In diefer gab nun Thereſia Aulbach eidlich 
an, baß ihr dei dem oben erzählten Borfalle Grany 
Staudt einen Sloß verfegt habe, daß fie mit dem 

rechten Arme in bad Blasfenfier der Tyüre ges 

fahren ſei und ſich fo beſchädigt habe, daß fie in 

Folge deffen ſieben Wochen lang teils befcpräuft, 

theild gänzlih arbeildunfähig geweſen fe. Jakob Huls 

bad, gleigfalls eidlich vernommen, wid; in feinen An⸗ 

gaben weſentlich von jener feiner Ehefrau ab und bes 

fätigte jene nur iaſoweit, als er die Mrmverlchung 

feiner Ehefrau gleichfalls deu Staudt zur Loft Iegie 

Bei dem Widerfpruge der beiten Ausfagen ſowohl 

unter fi, wie mit den Musfagen der übrigen Zeugen 
wurden beide Angillagte wiederholt einhringlichk - zur 


Angabe der Wahrheit gemahnt und gar Meineid vers 
wdrnt; »da Finder auf Ahr Wkaklgen. 


gea -beharrten, Ans - 
terſuchung ‚gegen :diefelben Yeligeleitet umd dieſelben vers 


Haft, In dieſer gab nun Jakob Aulbach fofort 
er bie Uwahrheit geſagt hahe = feine ngaßen 
ii = den Mittgeilumgen feiner Ehefrau Berußten. 
ir  Tc hat Aulbach offenbar den ganzen 


ganz 5* — * mit —— = 


Ehemannes Fr Eindrud, Se = 
Be rn ‚aller na auf ihren früheren Aus⸗ 


—— begeichnele die Ausſagen ber. ihr. gegenüber⸗ 
— —— als — Seladih 


ſchaft beruhend. Allein 
mung dieſer Zeugen⸗ 
—— wi Eee 


mit dem’ —E ihreß 


neten ‚Unterfuhungsfahe gegen beffered Wiffen 

pe ar * en md ‚gegen ben Leumund des 
Jatos Units Nadtgeiliges vorliegt, vied her 
sefia Aulbach wid ee Nreitfügtige unverträglige Pere 
fon gelgitbert Die HH. Gefgwornen erhielten für 
Jakob Auldad:2 Fragen, 1) auf Meineid, 2) auf & 
minderte Brehna in Folge Geiſtebbeſchrã : 

heit, für Therſia Aulbach 1 Wrage auf Meineid, wel 
nad kurze Beralgung, Obmann Hr, Adam ern 
privat, — von Würzburg, ſammtlich bejaht 
wurden. ey Stantsbeförde beantragte. deßhaib 
bezüglich der Therejia Aulbach 6 Jahre —— bes 
Bes E= Aulbach 2 Jahre Gefängnig. Die 

t 


beibigung Aulbach beantragte A Jahre 
Zuchthaus, die ——— Aulbach für Beide Frei⸗ 


rechung, Äh für — hei — —* 
un 
— ee a Aulbach auf —— 


Zichthaus für * Aulbach auf 1 Jahr 6 Monate 
Sf 


Kalt) Auflage gegen Georg Franz Schatt⸗ 

er = Jahre alt, — Zieglergeſellen von Eſſel⸗ 
gen Verbrechens der Kdiptiverlezüng. Mn 
A I, 33. erftattete die Gendarmerie Anzeige, 

r [are Alois Koͤhler, Sohn der Zieglers· 
Mary. Köhler von Eſſelbach, Ta; vorher von 

In inzellagten mit einem Hauenftiele am Kopfe 
berlitzt worden ſei. Eine Bernefmung deſſelben 

bon der. ſofort eingetroffenen Gerichtslommiſfion mar 
nit mö;lih, da derjelbe das MWetoußifein-- verloren 
Obwohl nun dem Berlegten Im vollſten Maße 
ärztliche ee. zu Theil ward, trat doch am 28, 
Yulı der Tod deffelben ein. Mei der ektion der Leiche 
zeigte fi Die A e Darle ung 1 Zoll oberhalb des 
Hinten, ——— — der Verlezung 
war an harten —— eniſprechend mit ber 
ande ein 14° langer Riß erfiätli. Eimas 
unt ter dem * Stirnbeinhäder wurde eine 
groſchengroze Maffe bemerkt, melde faſt in 
umntenliegeuden Knochenſplitler elugekeilt war und 
nur = Er entfernt werben Sonnte-umd fiellte- ſich 
dieſe als das an der Kappe bes Getddteten fehlende 


Eee 


Begenflande war der Anoden 
flüd gro; gänzlich zerfplittert, 


"Tann nicht gegmelfelt werden, daß fie in der 


nn ae Br Tases. Unter bidfens 
{esugt) 
Telegraphuche Jepeſchen. 


* Berlin, sr Sp Wie die „Rrengzeitung" 
hört, en dem Emdlage aufer der Kreisordnung eine 
ländliche Senreindeordnung und Polzeiverwaltungägefepe 
ro. werden, 

seäden, 21. Sept, Das Hoft! 
jeit 113 Wie Vormittags, brennt, ficht —* gr 
mem mund Äh nicht zu retten, Die Eatſtehung dag 
deuers, das wähtend. der Probe audbrach, iſt unbelännt, 
Die naheftehenden Gcbäune, wie: Er gem die Tathor 
liſche Hofkicge und das Maͤſeum, find wegen der herr⸗ 





‚NGenden —— weniger bedroht. 


—Dresden, 2L Sat, 5 Uhr Nagm, Das 
ng iſt total ar ausgtbranht, ua nadte 
auern ſtehen vermuthtt, 
der Eu ſtihung ee ein 338 ee 
rg fe, Das Muſeum und die ſonſtige Umgebun 
des Theaters find unverſehrt geblieben. Der, Rdalz 
erigien um Halb 2 Uhr auf ber An Gr, 
Bere Unglädsfälle nicht vorgelomm 
tere WUusbreitung des Feuers 
fürchten. 


Amtliche wer ten, 

CH Seine Majeftät dern Röhig Haden auf die am 
Bezirksgerichte Windsheim erledigte Stelle eines zweiten 
Staateanwalts den Brzi ———— DO, Bert mt 
befördert, zum Aſſeſſor er —— Lohr den 
ai In Wucaburg ernannt, 

er —— * En Zippelius von Würze 
burg wurde als — Aa für ben Landgerichts⸗ 
bezitk Ag — *X 

enbahn ⸗ nt Zulius Reicheder wurde 

na Wäszburg_verfeht, 


son Gunzenhauſen nah 


Brfeberic 


3 
af Bien un m a —55* Die» En kin 


—* Tenden as Boah Sur —* wir; 
Auerit. —— 


Banlaltien 
Areditattien B — 6 
Staatſbahn . 
Kommt arden 239 8Arle 
Eliſabethdahn 180. 
Öaligier 243! ® 
* ‘ I 4. “ 
Im Abendverlehr war a Geicaft, bie Stimmung jer 
Deiterr, —— — I Beat Im: 
—— Lombarden ct Sat 
57 bey, 1 


* Wien —3 


* 11918 444 





4408 Bekanntmachuna. An die Gemeindevorſteher 

Der ledige Taalshner Florian (Ylavian) Tanz von Eoben beabfictigt nah] des Landgerichtsbe zir kes 
—— — 

Donnerftag den 7. Oktober I. J., Vormittags 10 Uhr, 

hierort? bei Meidung Bm IR ce a anzumelben. Die ten Gemeinden —— wer · 

— rar ben ana, N ran zu —— len. 

— 322 53,1 „Derirksomt gen benfelben, nur 

Ausbändigung an die Betheiligten dem⸗ 

4404 Berfanntmabung. "* dafenburg den 18. Sentemnber 180, 


DOrtb von Eſchau ala T 
—— und —— in Dünen für den Umfang des 





— N —— 240 T 
‚gegen Baarzah un Ban — vie unter am Strichitermine weiters be» 
q ei e am e 
mwerbenben Bed oh 


Dur Diebamtlidien Beſchluß vom Heutigen wurde der Ortinadbar Martin 
cherungs — der bayeriſchen 
fol. Bezitlsamts 


Irteragent ter 


rg in widerru 
—— — 


Feuer 


Röniglides Bezirksamt. 
Asmut. 


Stribsbefanntmadbung. 


"iR 


le Ben Gruner 


l tl 4 
e Ei Bere ichen Auftrages 


verfteigere im Exekutionẽ 
den 20. Oktober d. %., Kadmnittags abe 
fit des Johann Georg Deb 


on ba, 


d in 
Scheuer mit Hofrieth Ban ir. 98 unb 9 zu ı Chelbacı nebit } day 


ingungen, 
Shölllrippen ben 2. September 1869. 


4405 





4406 


Fachent thaltend 
gern Be auf 


Aal fl. art 


W. Faller, E. Notar, 


Befanntwabung 


zu Bwangäwege bringe ih auf Requiſition bes b. —E Aſchaffen⸗ 


burg am 


— — ker 1. Oftober I, Is, Bormittags 9 Uhr, 
ats 
m — — Diaubgeoenflände, nämlid: 


ein Fr mit 4 Sf, Ta 150 A, 


gr 3 
gegen Baarzahlung zum er Aufitriche. 





4407 


befiebend aus AA M 


Rothenbuch den 17. September 1869. 


Großheubach am 20. September 1869. 


Warg, k. Notar. 


Bekanntmachung. 
* 5 — 2 2228 von — pro 1869 liegt von N alakairuma 


Die Gemeindbeverwaltung. 


Dettinger, 


Aſcha 


GROS 





Vorfteber. 


enburger Stadttheater. 


onnerjtag den 28. September : 


SES CONZERT | 


der berühmten 


BER“ Hlasuy-Kapelle, Aug 


Rapellmei 


ann Streichorcheiter unter der Leitung bes k. k. öflerr, 
fterd a. D. Ludwig Stasuy. — Anfang 7 Uhr. 


en 
384 


—— Paicsamt 
€ 
MEER u, 


2 
=3 
a 5 
— 
zu 
[3 
— 


5 
E 


mn. 
= 


3 
— 


ee se a2 


Un die Gemeinde u. Stif- 
tungss Verwaltungen des 
Amtsbezirks. 

Die Vinkulirung und Devin« 
kulirumg pon Staatspapier 


ren beir. 
Nachdem in neuefter Zeit öfters Ges 
meinden und Gtüitungen bein —— 
tigten Amte Staatspapiere zur 
md Ind Desinkulirung in 
fo mwirb bie je Map Ent ⸗ 


a2 


tungen betr.“ (Areitamtsblatt) Nro. 116, 
S.1359 in Erinnerung gebradt wornach 

— Geſchafte von dem 

— — in eigener Zuſtandigleit 5 


eng den 18. — 1869, 
Koͤnigliches — amt. 
Fiten— 


433363 Eine Anzabl weingrüner Fäſſer 
(größtentyeils Yiordeaup- und Mala agalah) 
von !/a bis 6 Eimer, vorzüglich zu 
ſaſſern fich eianend, werden billig abgegeben. 
Kerdinand Neis (zum Kirien,) 


436204 Eine Kelter neueiter Konſtrultion 
mit eiſerner u und Yepfelmühle 





Die Vreife der Bläfe find die gewöhnlichen Abendpreife bei den Theatervorfte Ilmgen.|febt zu v 
Reviauei unter Werankwostlichteit des Bruders und Meriegers a. Bailaadi 


Antelligenz-Blate. 


— — : 
Veiblatt zur Aan enburger Zeitung. 
sugie 
— für di 
Eöniglichen Bezirksämter Aidafienburg, Alzenan uub Oberuburg. 
Donnerftag den 23, September 1868, 





Des Frickigen; eIBlatt erigeist tgl all Beilogs zur Biäcendenucı Detang. — Ertun Nie Kheraemente: dab Mintel 88 — ⸗ 
EEE I —— 


Igleitaftiftung für die Marktgemeinde Schwab⸗ 
wurde die landedherrliche 
In den dießfeitige 

190 Branntwein, 


Örennerelen, welche ald Nebengewerbe ber Landwirthſchaft 
und Brauerei u. f. w. und 205, melde gewerbd« und 
fabritmägig betrieben worden find, Bon ben erfteren 
waren bie meiften in Unterfranken und Aſchoffenburg, 
nämlih 2168, und bie wenigften in Niederbayern, 
nämlig 140, "Bon den fasritmäßig betriebenen Bren⸗ 
nereien bat Unterfranfen 45, 

CH Münden, 22. Sept. In den jüngften Tagen 
war zu Seldelberg eine Konfeterz von Abgeordneten der 
bayeriſchen, mwürttembergifhen,, badiſchen und ſaͤchſiſchen 
ger ber baytriſchen Oſibahnen, der ve 
Oeſfiſchen Ludwigs⸗ 


— den Winterfahrpl —— — 
‚um den Winterfa ch u 
Die 3 sie, = En Furiere und 


ter beſtehen zu laſſen; nur der im Sommer eingelegte 
Befondere Gilgug zwifgen Heidelberg » Würzburg» Hofe 
Leipzig und der vom 1. Juni an täglich zwiſchen Müns 
Ken und Boten verkehrende Eilzug fol aufgehoben wer 
ben. Die bayır, Gtaatöbahnen waren bei der Rons 
. vertreten durch ben @eneraldirektionsrath Exter. 

Die Eifenbahn von Pleinfeld nach Treuchtlingen 


urg, Seit 
in ber Büterladehalle des Bahnhofes Diebftägle verübt, 
ohne daß man bie Thäter enidedte; jeht face mm 
denfelben auf die Spur gefommen zu fein, denn geflerm 
wurden vier ber Theilnahme —* 28) 
U, 
burg, 22. Sept. Bon gut unterrichteter 
Geite Hört man, daß im zwei Jahren das 1. Armee⸗ 
. ein Lager auf dem Eee, in vier Jahren daB 
2. Urmerkorps wieder ein Lager bei Schweinfurt haben 
werden. Die Nachricht von einem aus 20,000 Preus 
Ben und eben fo vielen Bayern kombinirten Lager auf 
bayerif gem Boden 


Erwägung, 
daß bie Preußen zu gute Rechner find, um ihr Geld 
außer Landes zu ſchicken. — Im Schweinfurt 
hat wan zum Gefienmale Gußeifenbetieidung flatt Holz⸗ 
beffeibung für Lagerbrunnen verwendet und zwar bom 
doppelter Mrt, indem bie eine in das Bohrloch einge» 
ſchraubt, die andere durch —— — feftgehalten wurde, 
Beide baden fig bewährt und Bieten um fo größere 
gkeit zu trauepor⸗ 


IT zu Würzburg beginnt = 
Würzburg, 22, Sept. (Shwurgeriät. un 





‚Bell, Schluß.) Mad dem gerichlsarzilichen 


War der Tod bed Köhler ein gewallſamer an | 
— Folge ber demſelben am linken 


zus 

ten Verlehung. Ue 
IB Röbler Dem dem Bader‘ 8* 
WBerband anlegle und bevor re’ a berlor, 
en an un ale en in ber e feiner 


Mutter gearbeitet und er mit einer Schaufel Lehm ber» 
arbeitet Habe, beim Umfchlagen des Lehms fei etwas 
an den Angeklagten — * dieſer ohne 
lange zu beſinnen, nad einem am ber fehende 
Hauenftiele gelangt und Ihm denfelden an die Kinte 
Seite des Kopfes geworfen Gabe, Er fei augeublick⸗ 
Uch zu Boden geſtürzt und Hätten ihn bie übrigen 
eg am nahen Brunnen audgewafhen, Auf 
Befragen des Beder, daß er ed durch Schimpfen ec, 
an ben — gebracht haben werde, gefland er 


zum, daß er ihm tmegen feiner Mmreinljepleit- gu Rede: 


giſtillt habe. Dicſe Erzählung Aimmt nun auch mit. 
ben übrigen Zeugenausfagen im Wefentligen 
Der Angellagte, deſſen Leumund nicht ungelräbt 
indem er wegen 
Wefarmmiftrafe von 42 Tagen erlitten, gibt gu, nad 
Mer Verlebten mit dem zu Gerichtehanden gelommenen 
Mauärnſtiele geworfen und ihn auch am KRopfe getroffen 
Ba haben, allein er ſei von biefem — gerelzt worden, 
bem er von dieſemn ſtels abſichtlich mit Lehm befprigt 
fet. Als Rösler endſich ſegar mit feiner Schippe 
Ey u des Augellaglen, Lehm deſchlagen und Ihn arg 
ſoritzt und auch gejhimpft, habe “ . der Wuth den 
Dauenſtiel erwiſcht und —— den Lihmlaſten 
Be ohler geworfen, aber nicht um don gu treffen, 
e nur zu ſchrecken. Er bereue aufrichtig, ben 
Wurf gethan zu haben, ber einen fo ſchliumen Aus⸗ 
iſt Übrigens, daß zwiſchen den 
beiden Grnannten dflers Medereien und Beſchim⸗ 
Yfungen vorkamen und Angellagter von Ad,ler mandye 
"Mnbliden, namentlich bei der Arbeit zu erdulden hatte und 
Daß zur Erttifchen Beit Köhler im den Lehm des Unge⸗ 
Nagten ſchlug, um ihn zu geh Allein, daß Ans 
gellagter nicht die Abſicht Hatte, den Koͤhler bem 
Inftrument zu treffen, werbient nach dem ger 
pꝓflogenen Erhebungen keinen Blauben. Dem Blaiboyer 


athung, 

Ftledrich Wirfing von Schweinfurt, Frage 1, 2 
und & bejaht wurden, Frage 3 fiel hinweg. Die kaul. 
Staalebehorde beantragte zieijähriges Gefängntß, wo⸗ 
m die Bertgtibigung primär auf Zuerlennung einer 
rafe und Haftentlaffung, eventuell Ad!ägiged Ge 
faneniß, und diefes durch die Unterfuhungshaft verbüßt 
au erlemnen beantragte, Urtpell lautete auf ain« 
Jahriges Sefäugnig, unter Abtechnung der bisher ‚erlite 
tenen Unterfuhungshaft von 52 Tagen. (W. Ababl.) 
(11. Fell) Durch Beſchluß des Schwur gerichla⸗ 


= —— für die 
der Dienfklifte ge 
Amgan Berbrediend des Rothzuchtaverſuchs, verübt am 


Diebflahls, Beltelnd- x, bereits eine - 





vom Heuligen wurde ber Geſchworne Joh· 
—** bon Uchenhofen wegen erh 14.777 
Leiden vom morgen, ben 23, d. Mis, au von 





mann, 20 Jahre alte, —— 


Mai I, Is. Abends 
zwiſchen BEER — * an der ledigen 


Schluß folgt.) 
Berzeihnig der bei dem — — bon 
Argeffenburg in der britien Sihung 

bed Abu kommenden Straf» 
12, Spt. Früg 


—— Altrmann von Högberg, wegen 


Herr f, Abo, — den 23, 
dtilh 8 Uhr gegen Ir 268 von Bolzhauſen, we⸗ 
gen Meineids; Staatsanw. Hr. Rünl, Verth. Hr. 
Rechtak. Shaarz. 14) Freitag den 4, Sept, Fri 
8 Upr gegen Zoleph Künsinger von Lohr, wegen Miß- 
brauch zur widernatüslihen Wolluſt; Staatſauw. Herr 
Riccpgeßner, Verth. Herr Rechtolonip. Raifer, 15) Sams 
tag den 25. Sept. Geld 8 Uhr gegen Chriſtoph und 
Huna Maris Hummel von Oberehfeld, wegen Todt⸗ 
(hlagB; Stantban. Herr Riräpepuer, Bertf. —E 
Rechtokonzip. Shynarz. 16) Montaz ben 27, F 
Früh 8 Uhr gegen Michael Fexer von Acholehauſan 
—— — zur widernaturlichen Wolluſt; Siaptde 
Leußer, Berih, Herr Rehtätong. Hand, 
7 —— den 28, Sipt. Früh 8 Me gegen Dito 
Wachtel von Salz, wegen Roihzuchtaverſucha; Siaalsanw. 
dr. —* —* Dr. k. Advolat Streit. 18) Dienſtag 
Sept. Rachmiltags 8 Upr,geam Johann Weder 
= erg wegen Nolhzuchtsoerſuchs; 
Staateanw. Hr. Kicchgefner ‚, Barth. Herr Rechlaͤlonz. 
Wolfenſteller. 19) Mittwoch den 29. Sept. Früh 
8 Uhr gegen Wilhelmint — en von * 
und Genofſen, wegen Betrugd um ; Staatö« 
an. Har nr Richyibat, Berih. —8 er Re 
im Dr. Seufferi, —— Wir g. Hofmann, ‚Keller, 
20) Donmerfiag den 30. Sept, 34 8 Upr gegen 
Sohann Adam und — Eſtenfelder von Hundels⸗ 
Ar Rirggeguer, 


Gxob. 


* 
A U. Zu — — —2 


Bier; ee: „Hente lam Bier eine Million 
Silbert Im an. Die drei — welche 
den Schaß In. ni faßten, wären doppelt plombirt, Das 1 


erst dem ganzen * 396 CAner. 


Ver, Hein 9 


enbung betrug 





erariff bengingetränfte Lehmand, Der 
gläcs ift ein. a 
u, 22, 


weile Disavouiru G * Beruf TE 
"fdreifung, feiner — ſel wahrſ 


Amtliche Tachrichten. 


Die Errichtung einer ueuen thierärzuchen Stelle in 


Stadtlauriugen, f Bezilgamtd Rönigägofen, ware yon 
der k. Regierung genehntigt uud als Thierarzt dafeibſt 
der geprüfte Beterinärklandidat und * Uater⸗ 
veterinäcarzt Johanı Georg Burger von’ Schallfetd 
Anan tl, 


Erledigt: die mit Kirchendienſt berbundene Schule 
ftelle zu Oberrledenberg, Dlſtit.·Schulinſp Bruckenau 
mit 359 fl. Ectrag; ferner die Schulſtlle zu' Fa: 
Di. Hammelbarg, Diftt.⸗Schulinſp. Eifershaufen, ‚ut 
demfelben Ertrage, 


Mufikalifches, 

* Michaffenburg, 23. Sıpt. Das zweite 
Ronygert der Staany Kapelle, welches für die Geſellſchaft 
er im großen dei!ihen Hausfaale gegeben wurde, 

ch eAreich beſucht. Die Kapelle 





—* wie nicht ander zu erwatten war, unter der 


vorzãglichen Direktion ihres Kapellmeiſters Stadny nad 
jeder -mit großer Prãziſion ausgeführten Piege reichen 
Befall, Drei Piegen kamen mehr zur Aufführung, 
Darunter ber ‚beliebte Radetzly⸗Marſch, der auf ſtür⸗ 
wiſches Verlangen widerholt werden mußte. Herr 
Stasny wurde mehrmals, namentlich aber nach dem 
Bolpourri aus den Hug: vollen mit einem wahren Bes 
follafturun belohut. Das Konzert Heute Abend wird bei 
den Außerft billigen Preifen (ed gellen nämlich die ge⸗ 
mößnligen Theaterpreife), fehr zahlreich befucht —— 
Das Programm iſt ein ſehr reiches und don Herrn 
Kapillmeiſter Stasuy beſonders ausgewähltes. Nament⸗ 


lich dãrfte das große humoriſtiſche Polpourri FuroreAmet 
machen. 


Sandels⸗ und volkswirthſchaftliche 
Berichte. 


firnberg, A. Sept. Gobfenber icht.) Das Beutige 
it war bei andauernden Regenwetter und im Folſe ba 
ihraelitiihen Feiertaas ſehr ruhig; die Zufuhr —* 6) 0 
Ballen jedody zu 53—66 fl. bald verarıffen. rt Prima 
Snake Berti etwas Trage und wurde Merianer, 
ihe Ballen, zu geitrigen Preiſen beza os oo: Auperbem 
Blieben die Umjäße auf einzelne geringe Abihläffe im Alle 


folibaren Satan ſtad Be | 


22. Cent, Die ce des Theaters 
— —— 
wor ſichtigteit. Die Flamme eines Zundhdizchens 
ieh et Mar 
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bieken , ſondern an etwas Alte 
tray er SE 
A: Od 


— Re Mi 
35. fl, Kühe! 


1. Qual. 


2 F — Apfel jum Einteiern per * See tt 
PR W; 3 nr — 8 heuite 3 fl. sn 0 te 
heuer in — nicht gut aus· 
getan an Sehe: * 2* iſt daſelbſt nicht" zu denten | Die 
yo en Moſtproduenten Naben ſich daher jepr tahlYeich' 
und geite * Fi utende Lieſerunge 

Matter 3 fl. 50: PR abgeſchloſſen. Auch —— 
Obſthaudler Is am Bidhe und —6 bie Um egend na 
eiherem Db Ih:3 , eingeht verpadt, im Nö 
Fraulreich gelandt wird, — zahlten in der Gemar⸗ 
tung Sprenplingen 6 to Walter. 


Börfebreridt — 
Fraukfurt, 22. Sept. Von der heutigen Börfe iſt 33 
wertig zu vermelden. Sie verleh * in ja wolnänbiger: 
Kadithioflateit bei gegen geitern laum veränderten fur en. 
3 bezahlte Kurſe notiren wir 
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2) Fteitag IL Oftober 
8) Donner ſtag den 14. Oktober 
unb zwar — I wozu Dies 
jemigen, bie nor Ruryem ihre freilcheine 


ei fe g 
And — mit dem 
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ten, ba Kl Er 
merten, ex 


erwartet 
Alzenau den 20. September 1869. 


* Bek⸗rntmachung. 


ahfen 

wWwiittwoch den 20. September I. Is. ——* 10 Ußr, en 
wird alern dabier von der Delonomieftommiifion unterfertigten Ba» 
Bien He Setmuma ch 1 3, Were Sog cin none en vn Ma 
bietenden öffent! u 

Alhaffenburg ben Septemb+r 1859. 
Das Rommanbo des L 10. gager-Bataillon 
v. Heeg, Dberfilieutenant, 

































Freiburger — — 
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und zu spielen erlaubt, : 
Die Haupt -Gewinno betragen 1l0mal Fres, 60,000, 10mal E 
50,000, 45,000, 40,000, 35,000, 32,000, 30,000, > Weine bes 
23,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 6000, E|? 
5000, 4000, 3000, 2000, 1000, 350,000 & 250, 125, 
75, 50, 30, 20 Franes. 
Die Verloosung garantirt und vollzieht die Staats - Heglorung ; 


selbst. 
Beginn der Ziehung am 153. Oktober d. J. 
Nur 2 Thaler 


kostet ein vom Staate garantirtes Original-Stantsloos (nicht Peer Tg regen 
von den verbotenen — * und werden diese Urigizal - Staats - 411803 (twaige iforbernngen an ben 


gegen frankirte Einsendung des Betrages oder gegen Postvor- 7 key 3 De nu — — 
un 


bhaber 
Aſchaffenburg den mber 1869, 
Eommiffionsbnreau: Hofmeifter 
uud Bein. 


schuss, selbst nach den entferntesten Gegenden von mir ver- EIS hmibt mollen 
sandt, E GSeſchaſte bis — 
DER- Es werden nur Gewinne gezogen. “aa: 30. September 


Gewi elder und amtliche Ziehungsiisten sende un- F angemelbet werben, widrigens bei Aus⸗ 
ter Staats are nei 5 "meinen geehrten Interessenten nach Entscheidung F einanberfeßung der Maſſe eine Rüdſicht 


prompt und v chwiegen zu, = hierauf nicht mehr genommen werben fan, 
urch meine von Donondarem Glück begünstigtenE Wichaffenburg dem 22. September 1869. 
Loose babe meinen Interessenten bereits allein in Deutschland dieE| Commiffionsburean: Hofmeifter 
allerhöchstenHaupttrefier von 800,0@V, 225,000, 187,500, E and Bein. 





152,500, 150,000, 180,000, mehrmals 123,000, mehrmals 100.000, E 
kürzlich schon wieder dass grosse Loos von 127,000 und E 


werden auf erſte Od⸗ 
jüngst am 80, Juli schon wiedor Sder grössten Haupt : 2500 fl, Hirt ange 


= 1436164 Fünf Morgen Inben Obmetgrnb 


WER auf eine jetzt übliche Postkarto machen, Dieses ist gleich- - find zu verkaufen, Näheres im ber 


DEE zeitig bedeutend billiger als Fostvorshuss, 21435208 Ein Muecht für Feldarbeit wird 
Laz. Sams. Cohn in Hamburg, = [aetucht. Wo? jagt d. Ep. d- DL. 


16a1 Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft, s 
* ent a a —— fniianar Geld:Kourd. 
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Un die Gemeinde: u. Stif [oermaltungen in eigener Yuftänbigteit zul d6- Far Haile Er 
tungd « Serwaleungen Desl"y; afnburg ben 18. Sevtenber 1800. (goländ: 10 Ks. 
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Amtsbezirks. Bezi 
Die Firlalirun unb Devin men. n| F — 


marc . 
v2 king von Ghantiyapler | en (Gemeinde: |ömiide Boasereindt 
BR. Un fämmtliche Gemeinde. | mine Sole . 
Nachdem in neueſter Zeit öfters Ge mperiald . . » 
— und Stiftungen ge unterje. Vorfteher Des Amtsbezirfs ve fein. . 
Umte Staattpapiere zur Crwirkung Alzenau. s Franlen · halet 

der Vinkulirung und Devinfulirung in Auspandigung der Militär-|Alte dftr, 207 pr.rauß 
Vorlage braten, jo wird bie hönfte Ente freiicheine betreffend. IRands20r pr, raub id, 
fhliehung vom 6. d. W., „Tie Kapital] Zur Aushandi ung ber Mılitärfrei-] Hochh.Silber das Uſd ein 
ausleihungen der Gem:inden und Stil-Jjchene aus ber Altersklafje 1843 find fol-| Preuß, Kaſſen⸗Scheine. 

* betr.” reie amtebiait) Rro. Us, gende Termine beitimmt : Sad 
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Wbhnet unter Weremtosrtiichkert des Druders urn Merfegers u Wailaudbt. 
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Beilage zu Nr. 220 bes Afdafienburger Jutelligenzblattes 





Taned:- Nachrichten. 

Münden, 22, Sept. Bis geſtern Nachmittag 
Hatten fi 145 Abneorbnete angemeldet. Die der fort« 
förittäpartet angebörigen Abgeordneten Gaben ſich neftern 
Abend faſt vollzählig im ihrem Mublofale bei June 
mann eingefunden umd als proviſoriſche Vorſitzende Hru. 
Dr. M. Barth und Frhrn. v. Stauffenberg gewäblt. 
Die Abgeordneten der ultramontanen Partei, angeblich 
69, Haben fich gleichfalls geſtern Abend bei Tafelmaier 
einge funden und Grm, Vergolder Radſpieler als Llub⸗ 
Borfitzenden gewählt, Die Mittelpartei war bei Grode⸗ 
mange verfammelt. Die Zahl der Mitglieder der vers 
flebenen Klubs, fo wie die Zahl der fon, „Wilden“ 
kann noch nicht genau angegeben werden. Die Kammer 
bofft am Donnerftag oder Freitag zur Präfidententwaßl 
föreiten zu köonnen. 

Münden, 22, Sept. Wie man wiffen will, if 
von Seite der Fortfchrittpartei für das wichtige Amt 
eined Rammerpräfidenten Dr. Marquard Barth und 
von Seiten der klerikalen Partei Miniſterialralh Dr, 
Weis Ind Auge gefaßt. Als zweiter Präfident wird 
von der erften Partei Dr. Edel, von ber andern Ar, 
chivar Jörg im Ausſicht nenommen, 

Kaufbenern, 20. E:pt, Man ſchätzt den Scha⸗ 
den, welcher den Viebbeſitzern der Gemeinde Pforzen 
durd; das Ueserfahren der viebberde durch dem Eilgug 
(fiebe Ar. 235 d. Sta.) erwachſen ift, auf 2000 fl, 

Bamberg, 22. Sept. Ihre Mai. die Königin 
Amalie von Griechenland bat ſich vorneftern Abend nad 
Wien beaeben. 

In Hronad wurde bereitd ein Individuum ger 
fänglich einge bradt, das im Verdachte fteht, ben Mord 
an dem Handlunnsreifenden Kübler begannen zu haben, 

Würzburg, 21. Sept. Brofefior Streder in Tüs 
Bingen und Profeffor Kumbt In Zürich Haben deu an 
fie ergangenen Ruf an bie Univerfität MWürgburg, ber 
Erftere an die Stelle Scherers, der Zweite an die Stelle 
de3 nah Bonn abgegangenen Clauſins, angenommen 
und werden bereit3 im naͤchſten Semefter ihre Borlefun- 
gen beginnen. 
fen? , 17. Spt, Naudem bad Dad bed 
Trockenhauſes der Bulverfabrit bei Schopp geftern Abend 
in Brand geraten war, erfolgte um Mitternacht eine 
Erplofion, die vierle feit dem Jahre 1863, bie große 
Verwuſtung im ihrer nähen Umgebung anrictete, 

Dousueſchingen, 19. Sept. Die ſlerbliche Hülle 
der am 44. tr, in Karlsruhe verfchiedenen Fürſtin 
Amalie zu Fürftendera, geborenen Prinzeifin von Baden, 
wird am nädften Dienflag im ber fürftl, Gruflkirche 
Marlenbof beigefeht. 

Wien, Der „Preffe* wird von einem neuen Eifens 
babnunglüd telegraphirt, das bei Horomik auf der bob⸗ 
milden Weſibahn ſih erreignet bat. Ein Laflzug if 
entaleift und vier Waggons mit Zuckerladung find zere 
trlummert, - 


Wien, 20. Sept. Aus Pran wird gemeldet, daß 
an der Neubidſchower Synagoge Plakate gefunden wur⸗ 
den, welche die Ifraeliten mit empfindlicher Rache bes 
droßten, wenn fie andere Mögeorbnete als (czechlſche) 
Deklaranten wählen follten. 

Wien, 21. Set. Ein Zehen, und zwar ein 
deutliches und bebentungdvolles, der im Bellzug bearlf⸗ 
fenen Unnäßerung zwiſchen den Rabinetten von Wien 
und Berlin it bie nun embli erfolgte ge her 

m 


Wien, 21, Sept. Wie es heißt, wird der Kron⸗ 
pring von Preußen auf feiner Reife nad; bem Orient 
einen zweitäcigen Aufenthalt Hier in Wien nehmen und 
während deffelben eine Zufammenkunft mit dem Kaiſer 
Haben, — Die Pforte beharrt troß ber 
des Öfterreichiichen, frauzoſiſchen, englifhen und lialleni⸗ 
fen Gefandten noch auf Ihren Forderungen gegenüber 
dem Bizefönine, zumal Bezüglich ber Unleiheanfnahme. 

Karlaruhe, 20, Sept. Bon Seiten wird 
behauptet, die Kurie beabficytine, Ihrem biöherlgem Vers 
Balten entgegen, Künftig bie Geiftlichen im ben Orts⸗ 
ſchulrath eintreten zu laſſen und auch die Gemeinden, 
über die fie konfeffionell verfügt, zur Theilnahne an 
den Wahlen zum Orteſchulrath zu veranlaffen. 

Mainz, 22. Sept. Im ber Näfe der Station 
Mutterladt auf ber Pfälziihen Bahn wurde Beute 
Morgen dur; den von Neunkirchen kommenden Pers 
fonenzug ein Bauersmann überfahren und fotort ges 
—* Der Unglüclliche ſcheint den Tod geſucht zu 

en, 

Blorenz, 20. Sept. All: Waffengattungen der Alterde 
tlaſſe 1844 werden zu Ende September auf unbeflimmte 
Zeit beurlaubt. — Der Biefine „Ecdnomiſt“ meldet, 
daß am 1. November ds. 33. In Kalro ein Konareh 
von Handelöfammern zur Berathung über die befte Ent» 
widelung des Suezkanals zufammaentreien wird, 

Neapel, 16, Sept. Diefen Morgen kam mit bem 
itallenifhen Dampfer Firenze“ Prinz Olto von Wit⸗ 
telsbach mit 4 Perſonen Hier an, und reifte fofort mad 
—— zur Beſichtigung dieſer Ruine 
weiler. 

Paris, 20. Sept. Großes Aufſehen erregt das 
Schreiben des mten Kanzelredners und Karmelller⸗ 
Baters Hyacinthe an feinen Drdendgeneral in Rom, 
Er erflärt darin, er fel von dem Ordensgeneral beö 
Abfalls beſchuldiat worden, im folge „der Umtriebe 


elner In Row gimaqhtigen Partei? ; x ziehe ſich deh⸗ 


Gewiſſenhaft nerwaudle* 


„Die eg Stunde iſt eine feterliche. Die Kirche 
Me, ein —E — At war — ———— 
fir'wothmwendig erllärt: DAB — 


beiligen Vaters jelbit. Nicht 
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pröteftire gegen dieſen rabilaleren umd noch 


und empört wird, röteflire nanientlich gegen 
de Falſchung des Evangeliums des Sohnes Got» 
tes jelbit, deſſen Geiſt und Buchitabe im gleicher Weile von dem 
Phariiäismus bes neuen Geſehes mit Füsen getreten wer⸗ 
den. Es tft meine i e gung, dab, wenn jfranl« 
reich ondere und die lateiniſchen Racen fi 
joglalen,, fittlichen und religiöen Anarchie zur Beute werben, 


olizismus 


mmlung nicht mehr tyreibeit 
—— 1a fan Le 


Fußen, nachdem ich viel gebetet, viel made 
}, viel rk oil gemare babe, unterzeichne ich 
fe Du im Himmel Re billigen wir. pas ger 
nü ee Keen und Sterben, aris, Balp, 2. Srot. 

fr. Hyacinte, Oberer der Starmeliter-Darfühler 
u. Paris, zweiter Definitor des Ordens in der Provinz 
"Boris, 21. Sept. Geſtern wurde der Fürſt Met⸗ 





ternich (der vorher in Straßburg beim r 

d, Beuſt war) vom kalſerlichen Ehepaar hr — 

ne; heute zeift derſelbe auf feine Güter nad - 
men ab, 

Madrid, 20. Sept, Gellern-find Prim und. Sil⸗ 
vela auf der Rückreiſe von Paris in San Schailian 
eingetroffen, von two fie Beute ihre Reife fortfehen wer« 
ben, — Mau glaubt, daß die republifanifhe Partei 
am „Sajredtage der 1868er Revolution (29, Gept,) 
hier in Madrid eine Manifeftation machen werde, 

ſtonſtautinepel, 20. Spt, Nah einem Tele 
gramm der „Pteſſe“ wird aus Kairo gemeldet, dag ber 
Khedive nur nad Garantirung feiner perfönligen Siger» 


heit durch die Großmägte Hierher kommen wolle, 





Telegraphijche Depeſchen. 


Voudon, 22, Sept. Eine bei dem Oberfanzs 
leigericht eingereljte Eingabe verlangt die Liquidation 
der Aſſekuranzgeſellſchaft „European, — Wie man 
bernimmt, werden morgen der Bank bedeutende Geid⸗ 
fumnten entuommen werden, 

Tarragouna, 21. Sept, Geftern pflanzte ein 
Vollapaufen unter Auführung des republikan ſchen Gen 
nerais Pierrad verſchiedene Banner mit verfafſfungs⸗ 
widrigen Aufſchriften auf, Der interimiſtiſche Gouver⸗ 
nements·Selretãr, der die Juſchriften entfernen wollte, 
wurde von der Menge, die fi miderfehte, getödtet. 
Man erwartet energifge Maßregeln Gerranos gegen 
die Meuterer, 

** Madrid, 24. Sept. Wie man vermuthet, wird 
der König von Portugal abdanfen und die Krone von 
Spanien annehmen. Während der Unmündigkeit bes 
Kronprinzen von Portugal wird König Ferdinand die 
Regentſchaft führen. 

®Wiadeid, 22, Sept. Aus Tarragonna werben 
weitere Details über die ſchon gemeldeten Uaruh en 
befarnt, Der Leichnam des gelddteten Sıhretärs des 
ZivilsBouverneurd wurde durch die Steogen geſchleift. 
Zahlceiche Berhaftungen warden vorgenommen. Pierrad, 
gegen welchen ein Verhaftebefehl erloffen wurde, ft 
verſchwunden. Die republikaniſchen Klubs find auf 
gilöſt, die „üreiwilligen der Freiheit“ enimaffnet worden, 


Amtliche RNachrichten. 

Dem Schullehrer Valentin Holgmeifter von Neuen⸗ 
buch, Eal. Bezirksamts Marktheidenfeld, wurde von Gr. 
Mafeftät dem Könige die Ehrenmünze bed Ludwigs⸗ 
ordend verlishen, 

Der biöperige Forſtamapraklikant im Eichſtädt, A. 
Gamwpert aus Mettingen, iſt zum königl. Forſtzehül fen 
in Munchſteinach, Forſtam's Ipsgetm In Mittelfranfen, 
ernannt worden, 


BER- Die Ziepungelifte ver Man zer In duſtrie⸗ 
Auritelung Bann Bel uns jederzelt einnefeßen werben. 


Be tr Berg, Fe mb Bea 
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DP Seialigeng Blatt erjgeint tgl alt Beilage mr 
Zaget ı Racbri 
o Midaftenbaeg, 24 Gar Die Nuplöfrige 
praktiſche Prüfung der "Beterinärfandidaten in den —* 
gierungsbezitken Ober⸗, Mittels und Unterfranken wird 
am 16. Olt. in Würzburg abgehalten, 
7 ® Afdaffenburg, 23. Sept, (Deffentliäe 
Eignung bes t. Wppellationdgerihtä bas 
Hier) Der kgl. Rechtsanwalt Joſeph Köth zu Bohr 
wurbe durch appellationsgeritliches Erkenntniß wegen 
Bergebend der Berlegung der Anwallspflichten in bie 
ee Sitzung des Bezirkogerichts ing ir = 
wiefen, Hier aber freigeſprochen, indem dieſes Geri 
lediglich eine Disziplinarübertretung für gegeben —* 
tete, Auf hlegegen vom kgl. Staatdanwalte ergriffene 
Berufung belieh es der Gerichtshof bei dem freiſprechen⸗ 
den Erkenntnifje, indem er zwar als erwieſen annahm, 
‘ daß Reätdantmalt Adth in berfelben GStreitfache beiden 
Parteien dur Rath und Beiftand gedient habe, da⸗ 
gegen für nicht erwieſen trachtete, daß derfelbe ſich hie⸗ 
bei —* Pflichtwidrigkeit feiner Handlung bewußl ge⸗ 


München, 22. Sept. Der Zudrang zu der heu⸗ 
tigen Aufführung des Rheingold“ war ein fo enormer, 
dah ſchon Vormittags nicht mehr um 6fl. ein Parkelfitz 
zu erlangen war. Ge, Maj. der König wohnte der 
Vorſtellung bei und wurde beim Eintritt in die Loge von 
dem Auferft zahlreihen Auditorium auſ's Lebhaftefte 
begrüßt, worauf dann im Verlauf der Do: fiellung nad 
bier hergebrachter Gitte Kundgebungen, fei es des Bei⸗ 
falls, fei es des Mißfallens Über das aufgeführte Wert 
von Seite des Pubiikums zu unterbleiben pflegen. Erſt 
and Schluß, nachdem Seine Majeſtät ſich bereits ent⸗ 
fernt Hatte, Brady vom ber einen Seine ein Beifalld+ 
Le —— welchen Andere hinwiederum niederzuzlſchen 

uchten. — Giſtern Abends fand Im Hallmelr’fgen 
—2* Im That zwiſchen Rürsifieren und Artilleriſten 


re ne Beh —— ‚Wberaementt: has Bine 86 = Iajmaiknt 


eine heftige Schlägerei ſtatt, melde anf der Straße forl⸗ 
Hefeht warb und durch bie Gendarmerie nur mit gros 
Ber Mike An werden fonnte, 
ünden, 23. Sept. Auf der Rüdreife aus 

der a ik Graf Beuft heute Vormittags —* 
bier eingetroffen und machte derſelbe alsbald nad) feiner 
Unkunft im Gtaateminifterium bes Heuhern einen Bes 
ſuch Hei dem Fürſten von Hohenlohe. Schon biefen 
Nachmittag Hat indefjen der kalſerliche Reichskamler bie 
Reife nad Win fortaefett. — Die Kammer der Reichs⸗ 
räthe Bat heute den Frhru. v. Thüngen tmieber zu ihren 
zweiten Präfidenten, ebenfo Hrn, v. Mietfammer zum 
erſten und Graf v. Lerchenfeld zum zweiten Gelrelär 
newäßlt. Unter den anweſenden Meichörätfen befindet 
I au der Geſandte Bayırnd in Wien, Hr, Graf 

dv. Bray, — Mit Ausnahme des in Unterfuhungsgaft 
Befindlichen Abaeordneten Baumgartner find die ſͤmml⸗ 
lichen Mitglieder der Kammer nun Hier, Die Elnwei⸗ 
fungstommifflon hält morgen eine Sitzung und am 
Samflag wird biefelbe dann wohl der Kammer über 
die Prüfung der Wahlakten Bortrag erflgtten tönnen, 
Die Bräfidentenwahl dürfte beumad; vor Montag kaum 
Ratifinden Mönnen. Hr. Abg. Jorg Hat der ſtammer 
bereit einen eingehend hun A Antray einnereicht, 
welcher die Vorlage eines neuen, auf den Prinzipien 
dir allgemeinen und direften Wahlen mit geheimer Ab⸗ 
ſtimmung beruhenden Wahlgeſetzes für die zweite- Kam⸗ 
mer verlangt. — Die zu den Mandvern in Preußen 
abgeorbneten und dort ſehr freundſchafllich aufgenom⸗ 
— * bayerifgen Offiziere find geſtern wieder Hier ein⸗ 
getroffen. 

CH Münden, 23, Sept, Un Stelle des ver⸗ 
lebten Obermedizinalrath8 von Pfeufer wurde zum Bor« 
fande der Ktommiſſion für die medlziniſcht Slaals⸗ 
prüfung pro 1869. ber Eraminator für Innere Medizin, 
Gehtimrath Dr 5, %, von Bell, ernannt um) an deffen 


- 


Mamwinaist 


——— der proviſoriſchen Sehen ber Geſchafte daB Setre⸗ 
tarlals Semer Majeſtät des Königd wurde der bisher 
Im Gelfretariate verwendete Appellationzzerichtäratb A. 
Eifenhardt betraut, — Die Borlefungen an ber kgl. 
Bentraltbierargneifcgule beginnen am 3, Rovember, 

Aus Niederbayern, 20. Sep. Im Bejirks⸗ 
amte Kotzling haben fi von 46 Gemeinden (außer 6, 
melde vermödge ihrer Größe felbit eine Bürgermeifterei 
bilden), 6 zur Bereinigung in 2 Bürgermeifterelen, im 
rate Biechtach von 24 Gemeinden 4 zur Bereinigung 
in 2 DBürgermeiftereien bereit erklärt. 

In Moosihenning bei Dingolfing Hat ein bes 
trumfener beimtehrender Bauer im Gtreite mit feiner 
Bamilie feinem Gone 3 Silchwunden beigebracht, fo 
daß 2* noch in derſelben Nacht ſtarb. 

Bamberg, 23, Sept. Durch dad geſtern Mittag 
verkündete Urthell des L Bezirkögerichtd dahier wurde 
dad Urtheil de k. Stadtgerichts vom 18, Aug., wor 
durch — ee. Mahr von Ebermannftadt wegen 
—— des Herrn Miniſterpräſidenten Furſten 

eordneter zu einer 


| 84 —* 30 fl. und Krapung der Brozeßkoften 


Seäfentatien bie an der hleſigen Gewerbſchule erledigte 
Leht ſtalle für Mathematik dem Realienlehrer an der 
Late inſchule zu Weißenburg, Herrn Auguſt Bob, ferner 
bie meuerrichtete Lehrſtelle für die handelewiſſenſchaft⸗ 
lichen Fächer dem Buchhalter und Lehrer an der Handels⸗ 
Sortbiloungsichie dahler, Herrn Herrmann Leich von 
bier, in green = Übertragen, Die Oenannten 
haben mit Beginn des Schuljahres ihre Stellen ans 
zutreten. (Schw. Taubl.) 

Würzburg, 21. Sept. Bon den beiden Gaunern, 
welche Herrn Dr, Oppenheimer beftoblen hatten, heißt 
ber eine Wirthmann aus Rupperiöfätten, der andere 
Batmann aus Weiberäbrunn; beide find fehr ſchlecht 
belemmundet und waren ſchon Einigemale im Zucht⸗ 
hauſe; den neueften polizelligen Erhebungen nad) ſchel⸗ 
wen fie noch mehrere intime Benoflen zu haben und 
hat es der Pollzet geglädt, geſtern noch ein ſolches In⸗ 
bieiduium zu arzeliren, (B. Anz.) 

WBürgburg, 23, Sept, (Shwurgerigt.) 11, 
Hall, (Schluß) Die Verteidigung beſtritt das Vor⸗ 
Handenfein eines Nothzuchtsverfuche, da Angeklagter 
durch bie obgewaltelen Umflände von feinem Borhaben 
—* abgeſtanden ſei und plaldirte auf Annahme 
einer lörperlichen Mißhandlung, in * Faͤllen aber 
auf geminderie Zurechnungefäbigkeit. Die HH. Ge⸗ 
ſchwornen erhielten 2 Fragen, 4. auf Nothzuchteverſuch, 
2, auf geminbderte — von vw nad 
kurzer Verathung Trage 1 ie —— verneint 


14 Eleven unterzogen. 


ten, —— zur: Verwahrung im 


wurde: Die E Gtantöbehörbe beantragte 4 Jah 
Zuchthaus, die Veriheidigung 2 Jahre — F 
in 8 Jahre Gefängni. (®. 

, +23, Geſtern murbe er bi 


Sept. 
—— —**— des hiefigen Artillerie⸗Regimenl 
daß Examen behufs der Adſpiranz zum Landwehroffizie 
abgehalten. — Der Prüfung für die Forſtſchutzdienſi 
Adfpiranten (am 20, bis 23, Sept. 1869) Haben fid 
(B, Abdbl. 
Seine Majeflät der Mönig hat der von den Pri 
vatiereheleuten Joh, Nep. und Franzioka Wirth zı 
Würzburg unter dem Ramen „Wirthöpflege“ mit einem 
Rapitals von beiläufig 42 2,000 fl. gegründeten —— 
für alte Knechte in Würsburg die landesherrliche Bes 
a eribellt, 
In Folge des im Zuchthauſe zu Würzdurg flatts 
aehabten Brandes find Gträflinge, welcht mad ben 
bisherigen Anordnungen dahin asylefer geweſen wär 
die @rfangenanftalt 


Sulzbach iefern· 

Pad eld, 21. Sept. Srftern Mittag 4 Uhr 
wurde von einem biefigen Bürger mit Lebendgefagr der 
lebige Albert von Sachſenheim, der eine in jeder Ber 
ep: var gefäprliche — * * feſtgenommen, 

eins Frau von Obera tn Wald zwiſchen 
* und Hundafeld notbpitigte, Die Gendarmerie 
hat denfelden am Abend neh abgeholt und in Num⸗ 
mero Gier gebracht. (B. 4nz.) 

KRarlftabt, 20, Sept. Geſtern wurde zu Bellingen 
eine zahlreich beſuchte Wanderverfammlung des Biefigen 
—— Bezirkedereind abgehalten, in ** 
zunächſt der 1. Sekretär des Kreiskomite's, Dr. Dr. 
Loll, einen Vortrag Aber Pflanzenernährun, und, hieran 
anfnäpfend, über die Düngung der Weinberge mit joe 
genannten Lünfligen Düager hielt. Diefer Vortrag 
hatte zur Folge, daß fofort 18 der anweſenden Wein⸗ 
bergäbefiger ſich bereit erklärten, die empfohlenen Dün« 
gungäverfuhe zu wagen uod beftelltem dieſelben zu Dies 
fem Zwecke 26 Cir. Weinbergsdünger von Gebrüder 
Albeit zu Amdaeburg bei Biebtich. Hierauf brachte der 
1. Vorſtand des Bezirksvereins, Hr. ezitsamis⸗üiſſe ſſor 
Spangenberger, die Gründung elned Bezirks, Viehber⸗ 
figerungs: Bereind in Anregung, Indem er eiten längeren 
Bortrag über diefen Gegenſtand hlelt. Rachdem auch 

noch Hr. Dr. BU das Weſen und die Einrichtung der 
BichverfiherungdBereine erläutert und namentlich her⸗ 
vorgehoben hatte, daß im Großherzogthum Heſſen und 
in dem ehemaligen Herzogthume Maffau fa in jeden 
Dorfe, auch dem Kcinften, ein ViehverfiherungdBerein 
beſtehe und die Gründung eines Bezirt2sViehverfiherungd » 
Bereind warn empfohlen Hatte, murde mit großer Mar 
jorität Sefeoffen einen ſolchen Verein ind Leben zu 
rufen. Am Schluſſe der Berfammlung traten 12 neue 
Mitglieder dem landwirthſchaftlichen Vereine be, 

Bochum, 20, Sept. Auf der Zeche Präfident 
ereignete ſich heule Maymittag em beflagendwerihes 
Ungläd, Der Bergmann €; Beder von hier wollle 
ſich nad) beenbigter Morgmfgiät trop des beſtehenden 


3 





nalttulich ſofort. Dir Berunglückte, ein y unger 
Mann, buterläßt Frau und drei Keine Binder * 


von hier nad Hiehing-gereift, um day G chenk zu 
nie sur ſilbernen Hochzeit hei Rönigge 
aar en ſollte, aber zu derſelben nicht 

zum erden konnte, In Silber). Bold und Emaille 
auf einem Tiſche von ameritaniſchem Lindenholz, ads 
ee ein glänzendes und ih feiner Ast feltenes 
"An 


Biebrich, 22, Sepl, Geſtern Nachmittag verſuchte 
dahler ein: Fremder in den Ölethen. des Rhein jeinem 
"Erben ein Ende, zu wachen. Doch gelang es einigen 
„am, Ufer, Befjgäfligten Berfonen, denfeiben noch zu reis 
ten, als er eben unter den Floden verſchwinden mollte, 
Zum Danke dafür belegte das Indlviduum feine Rei⸗ 
‚ter mit ben gerade nicht IHmeigelpafteften Ausdrüden 
‚unferer deutſchen Sprache, 
Ein farchibarer Brand iſt, wie aud Madofin bei 

Neutra (im Ungarn) berichtet wird „ am 14, dB, in 
- en, ausgebrochen. Demſelben firlen 21 
——6 die als verlohlle Leichen aus dem 
Säutte der. Häufer ausgegraben wurden, 

Gen, A. Se. Beftern wurde das Moasment 
enthüllt, welches der Kanton Genf zur Erinnerung an 
‚jenen Anſchluß an die Eidgenofjenfgaft im Engliſchen 
Satlen erriten ehß. Der 82jãhrige, aber noch. fehr 
räftige Gineral Difour hielt die Üeftrede, : Die Bor 
'Bereitungen zur heute Ratifindenden Iuumination find 
allenthalben großartig. 

Blorenz, 20. Sept, Zwifhen der päpflichen und 
kallentjjen — find gegenwärtig Berhantlungen 
ae Gange Über gemeinfane Diafregelungen zur Unis 
öingelung ber Bande Fuocy, melge ſich in der Mäpe 
der Rich » jtalteniſchen -Bränzge herumtreibt. Die 
re Armee zäplt gegenwärtig 15,200 Mann, wird 
aber durch zahlreige Yöfgiede fortwährend beträdhtiic, 






befördert worden. ” 

Slorenz, 22. Sept, Außer einer Anleihe von 
60 —— Der. vi er * Banks 
bäufern kontrahirt Bat, fü lotz der inſter mit 
7 Millio Fire * * 
gebe von 7 nen 3 i vᷣboas un 
mit dem ersdit Iyonnais wegen Munzabe'von 5 Mill, 
folder Bonds ab, inv1} 

* Paris, 23, Sept, Aus St, Cloud wird berich⸗ 
tet; Der Kaiſer, der fig ſehr wohl befindet arbeilet 
täglich im ſehr thätiger Weije Die Rachricht, dag Gr, 
Mojejlät nad Gichy gehen werde, iſt ebenfo ungenau 
tie die, daß der Laiferlicge Prinz eine Ausflug über 
den Rhein machen erde, 2 PETER 

*" Ronftantinapel, 23. Sept, Ser franjöflfäe 
und der engliſche Botfchafter riethen der Pforte an, die 
Antwort des Vizelänigs zu acceptiren, fo wie auf ber 
Vorlage des Badgeis und der gene 8 
nit beſtehen zu wollen. Der oſterreichifche und der 
ltalienlſche Befandte Außerten fi in ‚gleichem Sinne; 
der ruſſiſche und morddeutfche blieben. neutral, — Der 
Beſach des Bigrlönigs iſt vorläufig verfgöhen; die Bora 
bereitungen zum Gmpfang ber Kaiſerin dauern fort. 


Börfebericht, 


anffurt, 23. Sept, Berliner tirungen veranlaks 
ten en bei Gröffnung bes Beide für —— 
gfelten grobe Verkoufsluft, melde jich auch theilweiſe auf 
Anlagepapiere erftredte. Biſonders war dies bei Silberrente 
der Fall. Amerikaner folgten den ungfinftigen Nem-Y)orter 
Netirungen und verloren gegen geitern 1 fs pt. am sturje. 
Eberjo waren Golbprioritäten etwas billiger am Martte, 
70Ct. Galifornia-Pacıfi.»tErtenjton wurden zu 72% mehrfach 
Ira im Weinatetee Sie Der Oocm Sanapat. Die 
no im Wrivatverfehr 344 p6t, e 
war ſehr — Als bezahlte urſe notiren wir: 


Berringert und niqt in gleicher Mngapl dur) neue Res | Amerit. 686, Kanton Bayeriiche 98, 
— ———— fompletirt, Rational —. a it Bar BE 109 
London, 21, Sept, Hus fpezieller Beranlaffung Neue Metall. 64%. pro. Raflauer —. 

erhielt der Bifyof von Weſtminſter, Hr, Manning, vom 1850er Xooje 76h, Oılbalı 126, 

a 164er Looſe —, Bant 312. 

Pins ein Schreiben, wornach Richtkatpoliken Banlaltien 698. Tabalsebligakisen — 
von demi Konzil audgefßoffen flad. (Es mäce fo:in | gemalien 25146, 7061. Rodturdsrigr, —. 
bie in der gelirigen Zeilung aus Turin gebrachle Nach⸗ | Stautsbahn 365 Türken 409 


richt falſch. 
— W ‚ 13, Sept, Dem hieſtgen Kurj. Barfı. 
zufolge war das Ablaßfeſi in Gzenflochau diefrämal von 


Saliyier Hol —ip7 —— 
mehr als hunderllauſend Berfonen beſucht, 130 Prieſter 


? 
25, Sonden Ti 
bende 6% Uhr. Strebitaßtien 244 m 46 m Adl * sin. 
1860x Looſe 76:2, 55, 25, 1. Staatspahn au 
57 a 85748, 18828 YUmerılaner 86 m nd, 
Zombarden 231!y a 34 a 33 a 32% m 2325, Silber 
tente 56%, 38, I, 85. Baligier 235 a 235. Sch 

Schluß beifer. 


’ 


— — — 


fertioung darin zu unterlaſſen und Foldhe 
„ Königliche. Eewerbs- & Handelsihule) ra et ngtenn se 
reitag den 1. und Samftag den 2, Dftober I, J. Vera , 
findet Die wrlrheune — unterjeineten Tol. Reltorate Hatt,| ucr fatt aller Bokbennee Meine Mn 
tot. ober Onnbelsichule eintreten wollen. jedoch genau auf die mit Mleiftift eim- 
Kurs aufgenommen fein will, muß das 12. Lebenzjahr zurüd-] neronenen Linien einzujcken und ſchließ⸗ 
T haben usnahmen bievon finden] lich um große Gen⸗uidteit der ganzen 
Genehmiaung der Tal. Kreisregierung ſtatt. Der Anzume Arbeit. 
rtefchein, 2) den Schulſchein, 3) den Impfſchein, Nichtbayern üher-| Wihaffenburg den 22. Sentember 1869. 
ſchein vorlegen, und müfjen am Mortag den 4. Oltober, Mor Könialiches Bezi 
ufnahmsvrufung befteben über hinreichende Religion®- Fitenſcher. 
lenntniſſe, über Fertioleit im Leſen, Diltandoſchreiben, dann in Anſertigung eine — — — ⸗ 
einfachen Aufiages unter Vermeidung arober Schreibfehler und über GewandtheitiAUn fämmtliche Stadt: und 
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thergehenden 3, in mel] Amtsbezirks Dbernburg. 
em bie Grlaubniß zum Porrüden in ben böberen Murs —— uns, bie Ditriftsumlagen pro 
efäbigung m Eintritte nachzumweilen oder am Dienftag ben 5. Oftober eine Prür 869 betr. 
fung = alle Lehrgegenftände des nachſt unteren Furfes aut zu beiteben 
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Hälfte, für gmei ober mehr Gegenftände das game Schulaeld. bie zahlurgejäumigen Termaltun ier 

s ‘ Ber ale nirtlicer Schüler den 3. Aurs ik. Denigfiens der dritten umter den|mit der gemeijenfte Auftrag , für die dur 

fünf Noten des Fortganas umd fittlichen Betragens abioloirt, erhält ein Maturitäts-|bringuna und Berichtigung der zu eutrich⸗ 
„Jeugnib zum Cintritte ala etnläbriger x Deeholliger in die fol, Armee, tend 





4434 Befanntmacbung. SE. 
irlsgeri rate v 
da: Tail, Öserburg ben 30, September 1802 
‚Montag den 97. September I. Is, Mitrags 1 Ubr, KR Miet „Begiribamt. 


der biefigen ® ehende A i bã — — — — 
—— den 23, September IB, ai — 41563 etwaige Forderungen an Den 


4 
Bedmann, Norfteber. Nchlak der in dem biefigen 


— — — — — 7 T — "97 U ad St, B, M, V. verlebten Fräulein Mcilia 
An fämmtliche kgl. Pfarr⸗· Die Tramunen und amar: ak Schmitt, wollen bei dem unterfetigten 
ämter des imtöbezivks. | Ar Send der Getrauten Epalte Klo mir biz September 


Statiftiiche Erbebungen über] mit 29” — „Alter der Getrauten Spalte] ,,, idri bei Aus» 
die Bewegung, der Be] Aorms die "andlien Reis sieide Cum — — Rüdfiht 
vdllerung im Königreihel men ergeben, wobei man noch beſonders hierauf nicht mehr genommen werden Ban, 
Bayern pro 186369 bett.| aufmerifam machen will, dab bei legt] Wihafenkurg den 22, September 1869. 

Die i tal, Plarrämter em-| genannten Spalten auf die geichlettlihel Eommiffionsburean: . Hofmeifter 
Biegen her Tage unter Kouvert burb| Eintheilung befonders Rüchicht zu neb- and Bein. 

t, oft die rubri;irten Tabellen For⸗) men ift, damit fich gleiche Paare ent» Ttig für Tanpwirthe? 
mular Ia und Us zur gefälligen Austül-] ziffern ünd z. B. nicht anf einen Dann Maul: und Plauenfeuche 
lung und Wiebereinfendung bis zum 10.| zwei Weiber umd umgelehrt fommen. | : - tes 
Oftober 1. 33., wobei auillärend Mad Die Sterbfälle Spalte 50 mit 55|wird ſchnell und fiher durch ein erprobte; 
fiehendes bemerlt wird: der Tabelle Ia mühlen gleich fein den Mittel geheilt. Cine große Flaſche mit 

Durd böhfte Entfhließung des tgl] Spalten 1_mit 57 der Tabelle Us und Gebrauchsanweiſung 4 fl., eine E ine 2 fl. 
Staatsminifterium des Handels und der] ebenio die Spalten 55 mit 58 der Tabelle|Aud) iſt das ir zu besichen Bund Mn 
öffentlichen Arbeiten vom 25. Yuguft] Ia mit jenen der Spalten58 mit213der) Dr, ———* en a 
1867 Nr. 8988 im vorliegenden Betreffel Labelle Ilm, dehnleihen die Spalten 591442654  WWhönbauferitrabt 9. 
it, um Störungen in den feit 51 Jah] mit 61 der Tabelle la mit jenen der Spal-|443053 SJıvei ineinandergehende möblirte 
ren gemachten Erhebungen zu vermeiden, tem 214 mit 216 ber Tabelle Il, morauf Zimmer mit ichöner Ausiicht in einer 
das Jahr vam 1.Oftober mit 30. Seps| beiondere Rüdfihtzu nehmen ift, dab in] nauptitrafe find zu vermiethen. Näheres 
tember beibebalten worden. der ganzen Tabelle Ila weder Verwechs-I;n der Ero. d Be 

Spalien 17 und 18 der Xa-] lungen der Jahre noch des Gerhlechtes 143205 Time Syaushälterim, weide 

belle-Ia find nach einer oleihfalls er-' ‚im den einzelnen Spalten vortommen,|1E3zes ne ann een Auken 
lafienen böchften Entiliebrina beifelbeng ſonſt bie betreffenden Tabellen zur Ber lochen ne n 8 Kleines Deka ges 
Winifterkums vom 23. 3uli 1868 Rr.9165| beilerung zurücgejenbdet werben müßten. [Kohn All EM, er C, 55 beforgt Die 

bie der in Zmillings+ und Da nad böditer Anordnung die —— * EL. . 

ge —— — * * = den Pen —— * * Ba Abend gebactene Kılche 

der urten einzw] müßt werben follen, io er man, um 
äh dem teınen Raum zu verlieren, jede Unter-Jauf der Mainluft. 


. Webigist unter esantoocilichleit des Draders und Werlegers A. Wailandt. 


* — u nenn — — en ce 
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Berhlatt zur Aſchaffenburger Zeitung; 


für Bis 
Pönigliien Bezirksänter Aikafienburg, Alzenau und Obernburg: 
Samftag den 25, September 1869, 





a 


Zages ı Nachrichten. 

ur, Münden, 23, Sept, Der ötterreichifche Reichs⸗ 
fanzler Graf v. Beuft hat feinen heutigen kurzen Aufente 
halt dahier auch zu einem Beſuch ber Kammer der Reichs⸗ 
räthe benütt, Bevor biefelde zur Wahl isres I, Präfts 
den?en ſchritt, erfhlen Graf Beuft Begleitet von dem 
zum Landtag anmwefenden Oeſandten Bayerns in Wien, 
Grafen v. Bray und ließ ſich dem 1. Präfidenten Frei⸗ 


it biefer Beſuch bes öſterreichlſchen Meichälanziers im 
der Mitte unferer I, Kammer ſicher wicht ohne Beben, 
tung, jebenfalis wird er dieſen Abend, namentlich in 
Abgpeorbnetenkreifen vielfach beſprochen. 

“ Münden, 24. Sept, Daß Drgan ber Mit, 
telpaziei, die bayriſche „Ranbeizeltuna“, fpricht fi in 
folgender Weife aus: Bevor bie Ausfdhnung Preußens 
mit Deflerrei zu Stande kam, hat Lehteres in Bezug 
auf Artikel V. des Prager Friedens, eine, Preußen bes 
friebigende Erflärung abgegeben. 

CH Unter den legiwilligen Verfügungen Königs 
Ludwig 1. befanden ſich zwei verflegelte Schreiben, melde 
nad ihren Wuffchriften erſt einen Monat nach vells 
endeter Teftamentsvollfiredung geöffnet werden follten, 
Nachdem letztere mit dam 15, Auguft I, 38. zum Abs 
ſchluſſe gelommen war, mwurbe am 15. September 
d, Je. durch den k. Gtaatäminifter der Juſtiz in Gegen⸗ 
wart von Vertretern der nächſten Agnalen weiland Er. 
Majeſtät die Deffaung und Publikation der gedachten 
beiden Schreiben vollzogen. In denfelben erflärte König 
Ludwig L, daß alle diejenigen Gegenflände und Be 
träge, welche Allerhöochſt Ihnen bei Lebzeiten auf uns 
redliche Weife entfremdet und bis zur Deffnung ber 
vorliegenden Heiden Schreiben noch nicht zurüderftattet 
oder zurädverlangt worben felen, dem betreffenden Pers 
fonen ober ihren Erben nachgelafſen und geſchentt fein 


follten, damit fi Niemand mehr deßwegen im feinem 
Gewiſſen etwa gedrüdt füsle, 

.', Münden, 24. Sept. Prinz Dito, 8. Hob., 
iſt von der Reife nach dem Orient beute Morgen im 
beiten Wohlſein mieber Hier eingetroffen. Der Prinz 
kam direft aus Rom und iſt demnach die Mitthellung eis 
niger Zeitungen, daß Ge, kgl. Hoh. dieſer Tage in 
Paris eingetroffen fet, eine unrichtige. Der den Kammern 
vorzulegende Entwurf eines Bürgerwehrgeſetzes iſt num 
fo weit vollendet, daß derfelbe in den mädften Tagen 
im Minifterrat5 zur Schlußberalhung gelangt. Die 
Beratfungen der Einwelfungstommiffton der Kammer 
der Abgeordneten über die Lenitimationen und refp. ber 
Wahlbeanſtandung, geftalten fi ſehr umfangreih — 
denn obwohl die heutige Sitzung der Kommiſſion vier 
Stunde in Anſpruch nahm, gelangte die Beratung 
nit zu Ende und iſt wellere Gigung auf morgen Vor⸗ 
mittag anberaumt. In Folge biefer Verzogerung kann 
die Kammer erft nächſte Woche ihren Präfidenten mäß« 
len und tann die felerlige Eröffnung des Landtags 
jedenfalls nicht vor Mitlwoch flattfinden; ob dieſelbe 
dur Se. Majeſtät den König erfolgen wird, ift mod 
immer nicht beflimmt. (Nachſchrift.) Die Eins 
welfungäfommiffien hat mit Ausnahme der Wahlen 
Münden 1, Schweinfurt, Kitzingen, Speyer, Landau 
und Smeibrüden, fiber welche die befinitive Beſchluß⸗ 
faffung auf morgen ausgeſetzt iſt, fänmtlihe Wahlen 
als gültig erflärt und mur bie zwelle Wahl in Amberg 
affiet, weil fon die erfte Wahl gillig war. 

Würzburg, 24. Spt, (Schwurgericht.) 12, 
Fall, Unklage gegen Jakob Deppiſch, verheirateten 
Bauern von Bolzhauſen, k. Landgericht Aub, wegen 
Verbrechens des Meineide, Aus der Anklageſchrift ent⸗ 
nehmen wir Folgendes. Der Delonom Lorenz Branz 
von Sechſelbach in Württembera belangte den Anges 


Hagten unterm 4. Dezember 1868 auf Orund eines 





‚Benz? 

auf Jalob Deppifd; gezogenen und don biefem 
neerptirten Wechſel d. d. Sechſelbach, M. Sept, 1863, 
über 2100 fl 2 Donate a, d. zahlbar beim kgl. 
Handelsgerichie Würzburg. Deppiſch fehte ‚ber ktm 
wmitgetheilten Wechſelllage durch feinen Anwalt, k. Ad⸗ 
volat Zorn, Einrede entgegen und widerſpricht, daß er 
fih nad Inhalt des angeführten Wechſels verpflichtet 
babe, an die Ordre bed Lorenz Branz den Betrag von 
2100 fi. zu bezahlen, fo wie, daß er ben Wiechſel je 
mals acceptirt habe, vielmehr fei das auf dem Wechſel 
fichende Accept gefälſcht. In den vom kgl. Handels⸗ 
gerihte Würgburg wiederholt auf den 20. Jan. 1869 
anberaumten Termin zur Mbleiflung des Diffeſſiond⸗ 
eided erſchlenen beide Streitiheile mit ihren Bertreterm 
und wurde Deppiſch vom Hru. Kommiſſär auf bas 
Eindringliäfte vor Meineid verwarnt und wurde ber» 
Jelbe fogar veranlaßt, auf ein Papier feinen Degen 
zu freien "und daun unter Hinweifung auf bie un⸗ 
wertennbare Aehnlichtelt diefer Unferfcprift wit jerier auf 
bem Wechſel wiederholt vor einem etwaigen falfchen 
Eide verwarnt. Selbſt der Vertreter des Deppiſch 
zebete demfelben noch einmal unter 4 Augen in's Ge 
wiſſen. Allein Deppiſch beharrte darauf, bad beregte Hcc-pt 
auf ben Wechſel nicht gefchrieben zu haben, worauf ihm dann 
Der Diffeſſtonseld abgenommen ward und beſchwor Dep 
piſch, daß er ben fraglicgen Wechſel weder ſelbſt gefchrieben, 
noch unterfhrieben ober unterzeichnet , noch dieſes durch 
einen Undern wiſſentlich Habe thun laffen, insbeſondere, 
daß er das auf bem Wechſel befindliche Accıpt Deppiſch 
wider felbft gefchrieben, noch wiſſenllich babe [reiben 
laſſen, und daß er befagtes Dokument für das feinige 
weder erlenne, noch jemals erlannt babe, Hierauf tours 
den unter Ausſetzung der Urtgeilsfällung die Akten ber 
k. Staatsanwaliſchaft mitgeiheilt, auf deren Antrag Uns 
terfuhung gegen Depplih wegen Meinelds eingeleitet 
wurde. In feinem Verböre räumte nun zwar Deppiſch 
ein, mit Lorenz Branz im verſchledenen Gchuldverhälts 
niſſen zu ſtehen, beharrte aber entfchieben ey der De 
hauptung, ber fragliche Wechſel fei ihm undefannt und 
das darauf Sefindliche Acerpt gefälfct. Allein «3 liegen 
bie dringendſten Verdachlagründe dafür vor, daß Deppiſch 
ben bezeichneten Eid gegen beſſeres Wiſſen abgeleiftet 


Babe, und laffen die Berdachtsgründe wo.ı keinen Zwel⸗ 


fel an der Schuld des Deppif auflommer. Der Leu⸗ 
mund defjelben wird zwar ald gut geſchildert, allein es 
wirft ein ſehr bedenkliche Licht auf ihn, daß er troß 
feiner augenfälligen, nit unbebeutenden Urberfhuldung 
und gefländigermapen thellweiſe fogir zur Vereitlung 
des Erfolged der von Branz gegen ihn anhängig ger 
machten Wechjelllaze fein bewegliches und unbeweglichts 
Bermögen an feinen Sohn abgetreten hat, ſo daß er 
auch wegen Verbrichers der beirüger'igen Verlürzung 
feines Gläubiger in Unterſuchung gezogen wurde, jrdod, 
Einftelung des Strafverfahrens gegen ihn erfolgte. Uuf 
Grund der in der Affentlichen Verhandlung Über das 


gan —— Wechſelſchuld und 8 . 
orenz Branz,gegen wilden mehrere Zeugen, aufs 
getreten Rab, Die ver dur — Bet der Date 





lehendhingabe auf Apnlidie Weiſe wie ben Deppiſch um 
namhafte Summen brachte, zu der Uebirzeugung ges 
langt, dab ſich Deppiſch keines Meineids ſchuidig made, 
verneinten die Herren Geſchwwornen, dem Antragt der 
Bertheidigung en ſprechend, die an fie geftellte Frage auf 
Berbregen des Meineidd nad ganz kurzer Berathung. 
Deppii wurde Hierauf vom Schwurgerichtshofe freiges 
ſprochen und vom Hrn. Präfidenten ſofort in Breipeit 
gefeht. (B. Abdbl. 

* Wien, 23. Sept, Abende, Der Kaifer wird 
Anfang Oktober zum Empfang ded zu zweltägigem 
Aufenthalt ermartsten Kronprinzen vom Preußen bier 
eintreffen. 

Ai Bern, 24, Sept, Württemberg, weldes fi 
für dad Golthardtbahnprojekt erklärte, wurbe vom Bans 
deörathe zur Theilnahre an der internationalen Kon⸗ 
feren —A 

aris, 23, Spt. Der P. Hyaeintge hat geftern 
daB Kleine Karmeliterkiofter von Paffy, welches er feit 
fünf Jahren bewohnſe, verlaffen und bei feiner Schweſter 
In Parid Logis genommen, 

* Baris, 24, Sept., Morgend, Die Urheber bed 
bei dem Dorfe Pantin verübten ſhauderhaften Mordes 
And im der Perfon eined gewiffen Kink und deffen Sohn 
in Önvre verhaftet werden. Wie verlautet, haben fie 
Muſchuldige in Paris zurädgelaffen. 

* Waris, 24, Sept, —— 84 Uhr. Die 
heutige Borſe war flau in Folge einer vom „® © 
verbreiteten Nachricht, wonach Frankreich angeblich in 
einer Note bie Eirverleibung Badens für einen Kriege 
fall erklärt Habe, und im Folge der Ernennang General 
Bleurg’3 zum tale in Petersburg, 

® Sapre, 24. Sept. Im Augenblick feiner Wers 
baftung ſtürzte ſich Kind, Sohn, Ind Woſſer um fid 
zu ertränfen, er wurde jedoch herausgezogen And nad 
dem Hofpital gefüprt. Die bei ihm gefundenen Papiere 
bemeifen feine Idenlität. Derſelbe verfprad dem Unter 
ſuchungsrichter heute zu antworten, was er geftern ber 
weigert — 24, Spt, Das pahce 

”. vLondon, t. w England 
2 Nordamerila im Jahre 1866 * Kabel Hi 
zerriſſen. 

** New⸗York, 23, Sept. Gold iſt bier inf 30 
Tage zu 135 angeboten; die Kombination ber flers 
dauert fort; die dadurch veranlaßten Yluftuationen bes 
—— haben theilweiſe Bejgäftsfuspenflonen ver⸗ 
anla 


Mürnberg, 23. y (Hoptenbericht.) Der heu⸗ 
tige Hopfenmarlt war jebr belebt, ber;frequentefte feit. Be 
ginn der Saijon. Es waren feit geftern "Abend ca. 350 Bal⸗ 
len zugeführt, weiche obaleich meiſtens in feuchten Zuſtande, 
” geſtrigen ſeſten Vreiſen ven, 60—65 fl,, gut: getrndinete 
elle zu 66-70 fl. cajch vergriffen waren. Einzelne Bartieen 
wurden jogar über bie Notiz, Wolmacher Siegelgut , Hoch⸗ 
prima eilihe Wöftchen zu 90—95 bejahlt. Beionders in 
Hallertauer Waare —* ber Berart lebhafter zu werden 
und Breije Fine höhere Richtung auzuſtreben; für ‚Rechnung 
8* der Handler ſolche zu 82 — 85, Auswahl bis 


Un die Gemeindebehörden des Amtsbezirks — ; 
Aſchaffenburg und Ddernburg. 


rden 
Wer Bee 


el 
— 


J — 2 — und —5 ben 23, September 1869. 
fol. Be rt3ämter, 
— — Usmut. 


Bekanntmachung. Das Yehrerperjonal ber ws ift der · 





Die landwirthichaitliche Fort⸗ ——— Sekretär des lan rihſchaſt · 
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Der — Unterricht iſt Für jeden 


——— 
fol. Kreistegierung vom 14, Weirieb gehre und Buche] Interhaltungen er * einen 
333 aur Öff —— — brung , ianbwirihdaniche —* — Ei 
Bi de 3 Sbinagia. ber 1869, Sp —— * —— Be a ad Bi - ai On 
n ſtreiswieſenbaumeiſtern Roder par zu einer I Fe u, 
und Eberih für Wieſenbau und Drai⸗ — Halfte = 1. — vr 
u. Wallandt. — — —— nn nl. 
; r Wu 
Namen Seiner Majeftät des —— tliche Raturkunde ; Rinder 
Tim > = jeft 4) de —— — — „Häder | peife oder 2 Tr 
3 t Tpiere Te 
Der — — —— —* 9) Kremer Pag Ei — Schule find bei ed u = 
—2 für Bee Idreiben Sprade|jubringen , weiche das 4 fein Der 
enbaufchule — zu] „. MD — — Bedingungen zur — Ber 


6) nen für Rech» 


Zeichnen 
7) ——— Schmitt für Obſt⸗ 
zucht, Wein« und Garienbau. 
Ueber den Unterricht im landwirth ⸗ 
fhaltlihen Rechte bleibt weitere Beſtim⸗ 


— 15. November 1860. 
An 












und Herrn 


Der © —— Unterricht stonfejion ertheilt. 


bresturien, von 
st. bis Ende —— ertbeilt, 


teten, ‚Rures teh. 1869170 werben gelegrt : 


ren Die Stüler zu ibren Eltern zurid, I, in ber eriten Klaſſe: 

um Deren in der Landwirthſchafi ſchrei * wöcentl. in se 

pralti de * © 
Auf Belondetes Berlangen Tünnen Ar Se ” = =: pe 
6 dm ——— unter we N nfhaftliche N r — 
Klum Kreistultur » Ingemeurs und — „in 
ben ſtreiewieſenbaumeiſtern Jäbrli | Fhier > 0% 
—— Gegenden des Kteiſes ae * Bodenlunde „ — 5 
rt werden und erhalten olsdann — Thier jucht a N 
für Leiſtungen eine eutiprechende Ver» —— APR z —— 

en 

Zur Yulnahıme im die landwirthſchaft · — ZN = »2o 
liche ngsſchule eignen ſich ſtreb⸗ (andmoirthfchaftliches Kt 2. 
ümglinge unbe\ltenen Kufes wwi⸗· Keligion * l. 
Jahren, melde die 4 Gruudred · im Oanıen 39 ı. 


wei. —* — — U. in der zweiten Klaſſe: 


— find Söhne von Land ⸗JDeulſche Auffatze 
t, welche ın der elterlichen land wirthſchaftliche 
en bereitö jelbitipätig mitgewirkt 


—— 
—— ſeiner zeit die Yan 
—S— au 


—— 
lehre und 


Dünger — 





Die gten lanbimirtöjgafte 
Renntnifie, in der Yand-j Mung vorbehalten. find zugleich die Familien⸗ 
|  %Xer Unt acht in der latholiſchen und 
—— und ihren Hilſswiſſen ptoteflantijd evt Stiaonbichre uch ie son Br hlie ———— 


der laudwh 
In dem bevorstehenden Winter » Kurſe dahier —— 


mund, Schulbild ag 
weiter zu Ichitatiren wen Bat, dab e Ru 
Vormander der Zoglinge 


beziehungsweiſe 
— J — und —* 
em 0 Treipfäpe beanjp — wer‘ 
A ——— 
———— 


ge der betreffenden he * —— an .bie eis 
ſchaſtlichen Fo 


ribildungsschule 


Würzburg den Id. September 1%69. 

Königlicge ——— Unterfranten 
chaffenburg. 

Bei — des * Regierungs · 


T 
Der fol NenerungßDirelr: 
v. Bu chne 
Ko lmaller. 





441765 Am 
Domerftag den 7. Oktober I. Jo., 
Vormittags 10 U 
werben aut unferer Schreibt, Rop« 
marft Nr. 59% bahier, felbit 
Weine de3 Herrn von Wächter , kb 
Std 1868er, 3 Obm 


2 Stüd 1867er, 2 
1858er und 1 Ohm 1867er Kraminer, 


dann 8 Stüf neue weingräne oe dd 


wöchentlih in 1 St[nebit verſchiedenen anderen Faſſern und 


Kellerlagern öffentlich ek are und bie 


3 u - ee —— sun laden, 


le b 
Conimiſſio —— Re 









Herden mit Wofts, D und — 
erben mit Woſt muof *8 Segelfchiffen Auswanderer und Reiſende En 


Prompt und bil, ft m — 
Bustelli in I dafenburn, Generalagent für Bay 
Ed, M. J. Michel in Lohr, 


"ws, 
und bie Epeziala :%, E, Bersmamm in Äſcha ffen burg am Ihurfen Ed, 
Müller ee Vodı U. holz in up —* Huppert in Miltenbera, 


ern 
r 


Der Krauenverein für die Pflege armer Wöchne 
a — 
ewahranſta eebr erm u veröffen en, n N en⸗ 
daß Die Auöfiellung der zur Berldofung beftimmten en (Heberziehen der» 


Gefchenfe und weiblihen Arbeiten im Saale des Then: >" den fchnell und billig 

tergebäudes heute begonuen bat. Mit Mückficht auflin dem Shirm-Geidäft von 

Die vorgerückte Aabreszeit, welche die baldige Werloo.|_J. MH. Gast (Hertallaafie). 
ung erwünfcht macht, wird ebenfo freundlich twwieltilscs wrwarge isorderungen am ben 
tingend gebeten, die Abnahme von Lopfen und diej"tlah der in ham bielan Dir 

Widmung weiterer Gaben gütigit zu befcbleunigen, |Shmitt wollen bei dem 


Wfchaffenburg den 25, September 1868. Feſchaſte bis länaftens 
80. September 


—— ſetzu t 
sera 


rſetzung der Maſſe eine Rüdficht 
19 uf nicht mehr genommen werben Tanır, 
Pr Alcaffenkurg den 22, September 1869, 
Gommiffionsbureau: Hofmeifter 
and Bein. 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika), 2300 1 
LIRBIG’S FLEISCH-ENTRACT-OONPAGNIE, LONDON. 


T 
Grasse Ersparniss für Haushaltungen, vom Herfialltpor durch ben Entenpiuhl 


i 1, wei ſrantſurter Bebnguldenfcheime 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !j; des Preises —— Dem Finder — Be 


derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesserung von Suppen, 
Saugen, Gemüsen &c. (445602) Dungfalt, bener Onalıtä 








Stärkung für Schwache und Kranke. it ftets au haben auf der Salto 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Gol-|"mit 
dene Medaille, Hävre 1868. (4457) Ein Bregelträger wird gefuct. 





Ulmer Dombauloofe. 


Döfail-Preise für ganz Deutschland: 
ET „Topf, | Gewirme : fl. 20,000, fl. 10,000, fl. 5000 





1 engl. pf.-Topf. 5 engl. pf,-Topf. ?4 engl. pf.-Topf, 5 engl. pf. \ 00 
. 1000 x. find a 35 fr. wieder in der 
en. 
— — — — — — — 
Warnung Bevdikerungs-2imjeige Der 


Um den Konsumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, Stadt Ufchaffenburg. 
dass man ihm statt des AECHTEN L!r.BIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nicht | Geboren, Den e alte: Bike mine 
anderes Extrect UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certifikat| Tochter de3 Dr, med, Heinrich Bald 
mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr.M. von) Epitalarzt zu Anshach. 
PETTENKOFER als BÜRG$SCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und GÜTE|Sen 16, Sept. AYulius Friedrich, Sohn 
des LIEBIG’8 FLEISCH-EXTRACT, des Baders Wichael Oechslein. 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, des Den 24. Sept, Uinonyme, Tochter bes 
von obigen Professoren analysirte und kontrolirte AECHTE L/EBIG’S FLEISCH- Johann Sauer VI, Xaglöhner von 


EXTRACT zu empfangen, Blattbach, 
, , Geftorben. Den 19, Sept. Martin 
; j Dörr, lediger Taglöhner, 69 * alt. 
— Heinrih Joſeph Ritter, Wirthichafts« 
pächter, 89 Jahre alt. 


ee 4455 |Den gr Sept, Anonyme Sen, Fodter 
IF Trocenbrod. u 


Wedigurt unier Nermtwortiugleit des Drucera md Meriegers u. Mailandı 
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IR Amtlicher Anzeiger 
für Biı 
Töniglidhen Bezirkaãniter Ac⸗ffenburg. Alzenau und Oberuburg. 


Montag den 27, Septen 27. September 1869, 





ee ee 0 Das tejone 18 5. — Suieaen® 
— 0 


Tages⸗RXachrichten. 

ud Alaffanbarg, 27. Sept. Seitens der k. Res 
glerung von Unterfranken ift Im Betreff unferer Stadt 
amweiterungdfrage ein Schreiben an den Stadtmagiſtrat 
dahler gerichtet worden, In welchem bem Stabtmagiftrat 
eröffnet wird, daß durch dos k. Gtaatäminiflerium der 
Binargen Bezüglic der Eigenihumdfrage an den Sdönthal» 
anlagen zwiſchen dem Herftalls und Karlethere woͤglichſt 
zu beſchleunigende Recherchen angeordnet worden find, 
von deren Ergebniß die befinitive Verbefcheitung des 
Geſuches der Stadtgemeinde Aſchaffenburg bezüglich ber 
andzufüßrenden Bauprojelte abhänge. 

* Yidoffenburg, 27, Expt. Bet der geflern in 
Eqhweinfurt fHattgefundenen Jahres » Berfammlung des 
Rrelöverbandes unterfränkifher Feuerwehren, über welche 
unten Bericht folgt, wurde Aſchoffenburg ala nächſter 
Borort gemäplt und wird dumgemäß die nächſte Jahres 
verfammlung in unferer Stadt abgehalten. - 

t Bayreuth, 23. Sept. Auf der Eifenbahnftrede 
Baprenid » Reuenmarkt verunglüdte giſtern Abend Bei 
GErottendorf der Schmiedẽpächter Joh. Wunderlih von 
—— derart, daß * beide Beine und zwar ba eire 

Schienbein, das andere bit am Unterleib, meld? 
— ſelbſt noch von den Rädern erfaßt wube, ab⸗ 
laden wurden, BDerfelbe farb einige Stunden” nad 

dem Unglüdsfol und Binterläßt eine Witime und einen 
Eohn. Auf melde Art das Unglüd pafficte, iſt noch 
nicht ermittelt, jedenfalls wollte derſelbe vom Zuge ab» 
fpringen, um "die Strede von Hardtorf nah Ramfın« 
ihal nit zu Buß —— zu müſſen. 
> ne Schweinfurt, 26, Sıpt. Heute fand dahier 
die Jahrezuerfammlung bed Rreiöuerbandes unterfräntifcher 
Feuerwehren flatt, Ginige derfelben Hatten fi in cor- 
poro eingefunden, bie meiften aber fih durch Delegirte, 
andere durch Manbatare vertreten lofien, fo bag im 
Banzen 41 Feuerwehren ihre Vertretung fanden. Nach 


—— Inſpizirung der Be 
tweinfurter Feuerwehr auf dem Noßmarkte, erfolgte 
eime größere Uebung, zu welchem Behufe ein Angriff 
auf die ziemlich hohe Schrannenhalle gemadt wurde, 
Nach Beendigung ter Uebung erfolgte in dem Saale 
der Belfäne’fhen Brauerei durch den Kommandan⸗ 
ten der Gcähmwelnfurter Feuerwehr bie Begrüßung der 
auswärtigen Feuerwehrmänner Namend der Schwein⸗ 
furter Feuerwehr flatt, wobei er namentlich Gervorboß, 
daß ihn daB zahlrelche Erfcheinen, fo wie überhaupt 
ber rege Sinn, der fich jetzt allenthalben in Unterfranken 
in der Gründung neuer Feuerwehren u. mache,” zu 
denn beften Hoffnungen beretige, Nach bi 
Bung ſchritt wan zur Berathung der dur de Tages⸗ 
ordnung feſtgeſetzten Gegenſtãände. Unter denfelben ser 
der erfte derfelben: 
Beſchlußfafſung Über den Antrag ber krorjährigen 
„Verfammlung : Die Einfüprung eined — 
Schlauchgewindes Betr, —2 
eine fehr animirte Debalte hervor, an welcher fich vor⸗ 
nehmlich und zu mn Malen der Referent, Hr. 
Raufmann Policy von Hier, bie Herren Feuerwehrkom⸗ 
mandanten Scheuering von —— Schulh bon Aldafs 
fenburg, Marlin von Kiſſingen, ſo wie Hr. 
und Eprigenfabrifant ann von bier bethelligten. Es 
mar diefer Begenftand wohl auch ber wichtigſte ber 
ganzen Tagedordnung, und es wurde auch von Riemans 
den verfannt, vom melden großen Vortheile ein einheite 
liches Sälausgewind bei einem ausgebrochenen Brande 
für die theillnehmenden Sprigen Hätte. Allein bie — 
drehle ſich Hier hauptſäͤchlich darum, welches Syſtem von 
Gewinden einzuführen ſei, ob das Metz'ſche ober 
ein anderes. Für das Metz als eimed ber beſt⸗ 
bewäßrten Gewinde trat der Hr. Referent, Hr, Schulg, 
Hr. Herrmann In die Schranken und zwar haupiſächlich 
auch aud dem Grunde, weil dadſelbe die größte Berbreitung 





Methſche Geiwind vom 


unterflügten es ſei — 
in Kenntniß zu ſetzen, daß es der Wunſch ber Feuers 
wehren je, dad Mep’ihe sun old Normalgemind 
ehmen, Nachdem Herr Scheuering wiederholt 
die Bitte audſprach, es bei dem Bılclufis des Landes» 
ausfcuflsd_ zu 3. um ſo mehr, ald ed nicht das 
zarf abgefehen je, bie bereit einzuführen @nwinde 
abzuſchaffen, indem biefe durch Aufhaffung eines eins 
Bermitilungsfhlaudg:s bei Einführung des vom 
Rormalgerindes allenthalben 
fortbenägt werden Lönuten und biefed nur bei Auſchaf⸗ 
fung neuer ‚Sprigen in Anwendung kommen follte, 
arurde zur, Abflimmung geſchrilten, mwobe 30 Feuer» 
vereine für. das vom Lanbeiaudihug in Aueficht ger 
wommene Normalgewind und 11 Heuermehrvereine da» 
et u hür, das Mep’ihe Gewind) flimmter ; 
den letzleren Btimmen waren Ajdaffenburg, Damm, 
Alingenberg x. (Miltenberg war auffallender 
. Ar —— — erfolgte die Beralhung 
ber Tagesordnun 


Bei 


ziveiten: Der go 8: 
—— Ir Satzungen des Kreids 
vderbandes und Par Feuerwehren bis 
„m 50 Mitgliedern haben der. Beralhung und 


„Beihiußfufiuung auf den — eine Stimme, 
"sis zu 100 Mitziedern zwei Stimmen, fodann 
hir jedes weitere —— Hundert Mitalleder 
„eine Slimme mehr. Jeder Feuerwehr iſt geſtattet, 
* auf den Kreidtagen buch eine andere feuer 


auf 
„bed ausgeſchlagen. Der abtzetende Vorort bat hier» 
„über Redinung zu fielen und folde dem neuer» 


Rreiövsrf N 
Scheuring malte in Anbetracht, daß bie hier bes 
zeicgneten KRoften ſich hochſtens auf 15-20 fl, belaufen 
Eönnten, eine Rrpartition auf die einzelnen Mitglieder 
des Berbandıd zu ut und zeitraubend ſei und 
man überhaupt dem Generwehrmann, der ohnehin Opfer 


‚gellagter 
Mißbrauchs zur widernatürli 


(SHluf 
rg, 25. Sept, (Säwurgerigt.) 18, 
Gall, Bella gegen Joſeph —— Jahrt alt, 
des 


Tochter Mich. Joſ. 
einmal auf dem Keßler'ſchen Hoizplatze, ein anderti 
Mal auf dem CHriffen Holzplage , dann 2) am 6. 
und am 16, Upril an der am 8, März 1858 ge 
borenen Apollonia Herb, Toter der Katharina Herbfl, 
nun-verebelichten-Endsed , von Lohr, auf. 
fen Holzplatze. Die Deffentligeit ber 
iſt befgränft. Der Angeklagte, getrübten Leumunds, 
erlitt bereils wegen Fichdiebſtahls eine 24ſtündige und 
weren Hehlerei eine blagige ren Er leugnet 
ſamritllche ihm zur Laſt gelegten‘ Reate- und yikt am, 
deß die Kraftſchen und Endres’few Eheleute nur, aus 
Boſheit diefe Befhuldigungen gegen ihm erhoben , und 
Ihre Rinder angelehrt Hätten, im der gemachte: MBeife 
gegen ihn audzufagen. Das ur weh deöfelben erſcheini 
aber den Uusfagen der beiben Rinder, welche vor dem 
Unterfugungsrichter wie vor ihrem Eltern gletymäßig aus 
fante, entgegen von keinem Belaug Zwar wird die hauslich 
und filtfiche a hung der beiden Binder ald.mangelhaft bes 
jeichuet, alleın die Wahrheit der Angaben ber ıMinder 
läßt fi um fo weniger bezweifeln, als Augtklagtet 
auf den ihm von Zeugen zeinadhten Boralt Außerte, er 
babe. nur Spaß gemacht, und fi darauf ‚ daß 
es ihm bewieſen werden müßte; es ſei jeht einmal 
fo, er Lönne fi den Kopf nicht Kerumterreißen.  Durd; 
den Waßrfprud der Herren Geſchwornen wurde Ans 
der ihm zur Loft Era 4 Berbrehen bed 
Gen Wolluſt für ſchuldig 
erklärt, Das Urtfeil laniete dem Autrage der %..Gtaatd« 
| auf Gjäßriged Zuqhthaus. Die Ber 


ulloge gegen Mid, 
Jahre alt, led. Schuhmacher von Heldingäfeld, wegen Vers 
Brenn Rsgnhenrußd, rät am 24 Sm 1800 
Nachmlltage auf der Straßt von era re Sichel; 
ſtadt an Magaretha Gehring, Ehefrau des. Dekonomen 
Hei Gehring von Lindflur. Der bisher gut beleu⸗ 
mundete Ungellagte, der auf erftattele nes fofort 
virhaftet wurde, Teugnete Anfangs bie * In einem 
zioeiten Verböre geftand er aber dieſelbe in allen ihren 
Anzelnen Borfommnifjen und im’ Mebereinftimmaung mit 
den Angaben ber Behring ein, Dem Plaidoytr ents 
ſprechend erhielten die HH. Geſchwornen 2 Bes, 4, 
auf Nothzuchtsverſuchs, 2. amf neminderte Zurechnungs 
fähigkeit, im Folge jugendlichen Allers und mangeljafter 


an rm Saat, Ode rem Sermune | 


Asit bedeutenden Ar Alten 


Alten bereit‘ am Deus 
"Binfiönitt an der Gränze bei —— Ver 
n 
ft 


"Wird — —* längere — Fr ge · 
. ‚‚mebeitet et a der 66 hen Felſenmaſſe 
bvwird — rkoikeg mitte Puiver borgeuommen. sh 


'' orben, indem, wie eö ſcheint, Die ter enden Atlordan« 


ten. definiliven Zeſchlag noch 


nicht ahalten "Haben, 
An; 


Anz.) 


In der Sqhlohtapelle zu Coralath (Sälefien) fand 


am 21. d. die Bermäblung der 


Prinzefſin Lonife zu 


3 Coralath mit dem Grafen Fıtetrih v. Lux⸗ 
burg, f bayır. Regisrungspräfldenten von Unterfrane 
Natt. 


ten fa 


) Betimmten Biehtrandport 


Maiuz, 24. Stpi. Borgefiern Abend wurden am 
PP? « —35 8 Sqweine non Wafenimeijter in 
engmumen. Diefelben waren auf einem nad 


verendet. 


Zus bem ‚Rreie Dieburg, 24. Sept. Giem 
Eifensahna: er, ber geftern zwifgem Höchſt und Frans 
naufes unter einen Relwagen gerletg, wurden beide 

„Deine oberhalb des Mnie3 abgefahren. Der Unzlüd« 
liche war nie Zeit eine Leiche, | 


Bari 


Beyt,, Abends. Aus St. Cloud 


wird berichlet: der Koſſer, deſſen Giſundheite zuſtand 
ausgteʒijgnet if, präfidirte Heute Morgen einem Minifters 


role, Das Berlit, baß ber 


Hof eine Reife nad 


"Big oder Biarritz projektiee, muß wiederholt ald grunds 
198 bizelänet werben. ‘Die Vorbereitungen ‚für die Abs 
zeife ber Kalferin, die nachſten Sonnabend erfolgen wird, 


fort. 
” Mei. Port, 25. Sibt. 


Gentral Sid. hat 


dar Rigierung alegtaphirt, dag Spanien die Vermitt⸗ 
ung. Uwaritas in adtungsvoiler Weiſe abgelehnt habe. 
— Präfident Grant hat den meuen ruſſiſchen Botſchafter 
empfangen. — Die Dampfer „Unten“, „DIio” 
und „PBenfyloania* ind angelonimen, 
— 


Hıntlie Nachrichten, 
Seine Mafeftät der König haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, dem Ehmnaſtalprofeſſoe am der 
)Eindienanflalt zu Erlangen, D. Zimmermann, dem 
Ruheftand für immier zu bewilligen und de.nfelden hits 
BA für feine während einsd Zeitraums von 47 Jahren 
‚ mit Treue mb Eifer geleifteten Dienfte die allerhochſte 


Zuſtiedenheit und Unerleunung audzufpredgen, die durch 
das Ableben des vormaligen Siudientetlors und Gym · 


naſialproftſſors Dr. Ludwig Jan 


erieblgte Lehrſtelle der 








—F lehrer an der Gtudlens 

igen gg — * 

ar a. or 

h aten Tenapı. eda. 

— jr Han ‚A ableiu, 
ain Gymnaflatprofeffor im Hof zu ernennen. 





Handels: und volrswirthſchaftliche 
a Berichte, 
« Afchaffenburg. (Darttberiht vom 25. Sert.) Yutter 
toftete 5-6. ., Eier.6, Stüdl. 89 fr, 3 


Hühner 25 E, ein als Yubn 24 I, ‚ei Maar * 
— Anett 6 ke —— 
—— Te BT Set. 


14 fl. 25 fe, Lunfen 17 11.37 fr. Summa aler verlanften 
Yfunde 293,195. Umjokjuutme in a A 
(Bil ualıenmartt) Butter galt heute per. Bund 
30 fr, Eamalı 36 Er, Eier 9 Etüd 32 fr., Startoffel per 
Mebe 24 fr., Kraut per Yundert 3 fl, junge Zauber das 
Bes 15 kr., Halen per Süd 1 fl. 18 fr., Feldhühner per 


üd 20 kr. 

Schweinfurt, 25. Sept. Auf dem heutigen ‚Betreiber 
markte fojiete Waisen 18—20 fl, storn 14 fl. nn 
X fr. zu 300 Biund geregnet, Gerſte 18 fl. 15 8. —14 
50 fr, Hater 6-8 fl. 35 fr, Erbſen 13 fl. 45 te — 14 ñl 
24 ir. per Schaffel. { 

Wrainz,' 24. Sept. (ru tbericht.) Im Getreide ⸗ 

efhäft it es noch wie ſen Wochen ome Leben, Abzugsorte 


* 
2 


60 Blumo, Mohnöt 35 fi. , Leindl lg fl. Meelaat: Die 
Ernte in Ligernerſaat verıpricht in Bezug auf Qualität, bes 
jonderd Quantität, befriedigend auszulallen, Rothe Saat 
gibt es nur wenig. Forderung jür leptes vom Stande 28 fl. 


— en — 
Für di⸗ Sinterbliebenen der im Plauen⸗ 
ſchen Grunde veruuglückten Bergleute 
find uns ferner übergeben worben: 

Uebertrag 25 fl. Str. 


Von A. B. mit dem Molto: „Gott fegne ee14. 26 
Summa 2 fl. 8 I 
447683 Ein Logis, beitegend aus 4 großen, Heinen 


Aimmern und senche ac über eine Stiege mit gejunder lage 
und höner Ausſicht zu verm eihen. Näheres bei DHöfmeiiter 


ı mb Bein. 


patuuitanstnsstssasinmsetsunassscuunssssnsulunstsruiistsnnunsnusnuse N ſämmtliche Gemeinde 
: Freiburger |Borfteher des Amtsbezirfs 
5 ‚Staats- Prämien- Anleihe. — 
—E o gr Ta Eu nl ar Ye sind überall zu kaufen E Die *— des Wehr 
zu — er E 
: t-Gewinne betragen I0mal Fres. 60,000,  10mal E| Im rubrizirten Betreffe 
H 50, 000, "15.000, 10,000.3 35,000,32,000,30,000, E » nahme ge —— —** über 
25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 6000, & (ie Si a 68) u. 
: 5000, 4000, 3000, 3000. 1000, 350,00 ı 250, 125, höchfte eifthehung 0 
75, 50, 30, 20 wranen. : — ——— 
Die "Verlosung gäarantirt und en die Staats - Regierung E Im yeftfehung des Zehrge 


Ides für 
x t 8 3 1 Ye 
Beginn der Ziehung am 15. Oktober d. J. [un 1 hr Die * La 104,14 


Nur 2 Thaler > Joegogenen Aurüdgeftelten früherer 
= kostet ein vom Sitsate garantirtes Original-Stantsloos (nicht E bett bie Sigungdtage in ſolgender Weiſe 
= von den verbotenen Promessen) und werden diese Urigiral - Staats - Loose > 


- 


gegen frankirte Einsendung des Betrages oder gegen Posivor- © ——— Alges 
schuss, selbst nach den entferntesten Gegenden von mir ver- E = |Hemstad, — õðrot 
Aberou, a M. und Men 
2 > [tälbe er hl d Ye nie 
DER Es werden nur Gewinne gezogen. Rag E|rontag den ‚u. „Qftober L, 58,, 
Gewinngeider und amtliche Ziehungslisten sende un- Born 8 Ubr, alu uf 
ter Staatsgarantie meinen geehrten Interessenten nach Entscheidung b) dr bie Öemeinden Piicrihe Diöms 
prompt und verschwiegen zu, 2 |bris, Niebderfteintach, Reichenbach, 


Durch meine von besonderem Glück begünstigienf hab Schimborn und Warierlos 
ÄlLoose habs meinen Interessenten bereits allein in Deutschland die! E| rontag den 11, Driober l. Is., 
SallerhöchstenHanpttrefier von 300 000 225,000, 187,500, E Zadmittags 2 Uhr, Du 

4 152,500, Ta ‚000, 130, 000, mehrmals 125,000, mehrmals 100, 000) E e) für die Gemeriden den fteinkach, 
Akürslich schon wieder das grosse Loos von 127,000 — 2 |Gdelbach, Eichenbern, —— Ar 

jüngst am 50, Juli schon wieder Öder grössten Haupt- E/Grobblanlenvac, Großlahl Örohlauben« 

a Gewinne in dieser Gegend ausbezahlt, bad, Heinrichättal, —— ——* 
BER jede Bestellungaufmeine Original-Staats-LooseEfımd Hudelheim 

EEE kann man der Bequemlichkeit halber auch ohne Brief, einfach EiDienftag den 12. Oktober I. Is, 
WERE auf eine jetztü übliche Postkarte machen, Dieses ist gleich- FE Vormittags 8 Uhr 

BEE zeitig bedeutend billigerals Fostvorshusa, - d) für die Bemeinhen ftetnblanteube 


Laz. Sams. Cohn in Hambure = fftleinfahl, Oberweftern,, Kleinlauden 
4416c14 Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft, 5 — erg en, Krombad, —— Roi⸗ 
— ———— mmmavi 9, , Schneppenbah, Schöllfrippen, 
© 2 ———— Unteren En 
Dien ag den ober 77 
8025112 D Nachmittans 2 Uhr 
ü n a * m i E t € N die Sigungen, welche am Site 
unterfertigen Behörde jtattfinden, bes 


— jebesmal prazis 8 und beziehungs⸗ 
Chemischen Fabrik — bei Fanklurt a. ESSE nlcaiii ne 
Sauere — — Kalke (Superphosphate) zur Dü as deren Milichtige e& fich banet, nad) Yr« 
bes für Rüben, Wiefen, Gemüſe, Suttergemäde , Reps u. ſ. w, in drei Sorten. * —* % des Be u — 
roberem an er im Verhinde alle deſ⸗ 

für —— ri ts Kuoc = - Fa RU und — — ——3 beisumohnen, De 


emit ben jämmtli nn. Bu 
—** ge he (Rali-Dünger), feines Pulver, für Getreide, Reps a ._— —— — —— 





Weinberg· Guauo (Weinberge Dünger.) re te 

Wieſendunger (Nali-Dünger.) icheinen och ade werben. 

Peru⸗Guano ⸗Phosphat (Gefäuerter Peru⸗Guano.) —* 8* — 

VPeruaniſcher Guano Baker⸗Ouano. nig re *— 

Mifchungen von Superphosphaten mit Kaliſalzen. 

Futterfuochenmehl, (4475) * — 7— 7 — 

Sodagyps, fein gemahlen. N) raeli er a 
lichkeit. Billige jBeeie ———— — 

een und Aalen gi = Sarantıe — Ron-fim Saale der Aumuhle. 


"teole der lanbmwirthichaftlichen Ver 
Diefe rühmlichft bekannten = bewährten Düngemittel empfiehlt zu Fabril-fye,, Hegen- und Prublfäfier, fo wie 


Heine, Dyroff in Damm, Adam Hitel in Niedernberg. 
Webkorrt unter Meromtmartlichleit hes Druckere urn Mertegerg a. Wailaubt 


— 


Bellage zu Nr. 223 des Aſchaffenburger Jutelligenzblattes 


- ‚ Zages Nachrichten. 

1.) g, 24. Sept. (Deffentlige 
Situng bes f, Appellationdneriäts ba 
bier.) 1) Karl Dit von Neuftadt alR. wurbe durch 
Erkenntnik bed Dezirkägerit Lohr vom 24. Juli wer 


2) Die Bes 
frau Lloba Preuger von Wäfferndorf wurde durch 


iff. Der Gerichts ledigl i 
ga —— an gabe 
Tagen Gefäng⸗ 


vom wege 
— Gefngniß verurigeilt, Auf hiegegen vom 
Beſch en ergeiffene Berufung beitätigte der Gerichts⸗ 
hof das erftrichterliche Urtheil im Schuldausſprucht und 
Koſtenpunkte, fette aber auf Grund der Annahme, da 
Spitz die entwendete Uhr dem Beftoblenen aus 
freiem Antriebe wieder zurüdgegeben babe, die Strafe 
auf 8 Tage Gefängnig Herab, 
u N Münden, 26, Sept. Die Mitglieder tea 


v. Schubert hat um Penflonirung nachgeſucht. 

CH Münden, 24, Sept. dür Arbeiten der Huf 
beſchlagſchmiede wird am Samſtag ben 2,, Montag den 
4, und Dienftag den 5, Oftober in der landwirthſchaft⸗ 
IHaftligen Ausſtellung auf der Okloberfeſtwieſe zu 
Münden eine Preiötonkurreng mit Geldpreifen eröffnet. 
Die näheren Mittheilungen hierüber erfolgen am Uus⸗ 


Anfrage hin eine ‚zuftimmende Grklärung abge 
worden war, konnten ſich bie Abtheilungstommandanten 
und die Landivehrmänner zu einer Betheiligung nicht 
entjipliegen. Haute nun follen die Offiziere der Lande 
wehr dem n Stadtlommandanten gegenüber und 
auch im Beifein des k. Poligeidirefiord bei der 
- bäude_ fattgehabten_Berfamms 
luug entſchleden auf ihrer Welgerang unter Angabe der 
Jeitenden Motive Beftanden fein. (A. Abdztg.) 


“> CH Münden, 26. Sept, Auf Beranlaffung des 
Juſtizminiſteriums wird Minftigen Dienftag zu Augeburg 
eine aus abminiftrativen und techniſchen Otgauen ber 
Juſtberwaltung, To mie ben betheiligten Gerichläver« 
Händen beftehende Kommilften zufanmentreten, um ber 
züglich der aur Seit ſchwebenden Fragen der Berlegung. 
des £. Appellationägericht3 von Neuburg nad Augsburg, 
darn der Gemwinnumg neuer Schwurgerichtsräumlichkeiten 
dortfelbft die in dienſilicher und bavlicher Hinſicht nöthi- 
gen Borkefrungen zu pflegen. — Die Ei nadlom⸗ 
miffien ter Kaumier der Abgeordneten hat geſtern bie 
ibr zugewieſene Aufgabe erledigt und beſchloſſen, 
fänmtlicgen Wahlen unbeanſtandet zu laſſen mit Aus, 
nahme der Wahl im Wahlkreife Kihingen, melde nach 
dem Antrage der Kommiffion umgeſtoßen werden ſoll. 
Im Wahlkreife Amderg fol die im erſten Skrutinium 
erfolgte Wahl für giltig erflärt werben. In Kltingen 
wurden gewäßlt : Schmiede, rechtstundiger Bürgermeifter 
in Ritingen, Kaufmann Weigand in Ochſenfurt und 
Dr, Ruland, Im Wahlkreife Amberg gingen aus bem 
erften hervor: Minifter von Schloör, Ur⸗ 
chivar Jörg und Pfarrer Rußwurm von 

Die Kammer der Abneorbneten iſt vom 


* 


eingelaufenen Reklamalionen Bericht erſtatten wird. 
— Der lebenslängliche Reichsrath Fabrilbeſitzer Lot⸗ 
har von Faber im Stein bei Nürnberg Bat ſei-— 
Reichsrãthe er⸗ 
Hört und als Grund, der ihn hiezu veranlaſſe, bie große 
Ausdehnung feines Gefhäftes angegeben, — Zum Epl, 
Rommiffär bei der demnächſt in Ankbach ftattfindenden 
proteiantifchen Generalfynode bed Konigreichs iſt der 
Direltor des L. Appellationsgeriht3 von Oberfranten, 
Dr. Julius Knappe, ernannt, Den Borfig bei ben 
Beraidungen führt aemäß ber beſtehenden Beſtimmungen 
der jeroeliige Präfldent des Oberkonſiſtoriums. 

* Schweinfurt, 26. Sept. Heute Grüß 7 Uhr 
ningen die von den Lagerübungen noch hier geſtandenen 
25 Stüd Munitiondwägen , beſpannt mit 60 Pferden 
des 2. Arlillerieregtments nah Würzburg zurlid, 

Zwanzig Lager» Reftauratrure und Martedenter wand⸗ 
ten fi mit einer Dittvorftellung an das k. Kriendminis 
flerlum um Enlſchädigung zunächſt aus dem Grunde, 
weil ihnen während der Dauer des Lagers nur ein bes 
fcpränfter Wirthſchaftsbetrieb geftuttet worden fel. Die 
Dr un entziffern eine Summe von 

14 


fl, 

Würzburg, 24. Sept. Bor einigen Tagen has 
Bew, wie bereitö berichtet, 14 Forſteleven dad zum Vor⸗ 
rücken erforderliche Eramen dei der k. Regierung dahlet 
gemacht und fämmtlih beftanden. Als Examendkom⸗ 


miffäse füngirtem die k. dorſimeiſter Dr Mangold und 


, BGE, — Die Eramen der Einfährigsreiwi 

& dem Biefigen Jufanteries und dem Hiefigen ie 
Repimente find beendet und Haben das Refultat ges 
bracht, daß relativ und abfolut Wenigere beſtauden ala 
Im vorigen Jahre, ( W. Abdbl.) 
Jagelheim, 23, Sept. Lehrer Weibel von Hier 
erhielt folgendes Telegramm: „Berg, 18. Sept. Se. 
Mojeftät der König find von der Kandgabe unverbrüch⸗ 
licher Liebe und Treue Seitens des pfalziſchen Lehrers 
vereind auf das Freudigſte ergriffen und laſſen biefe 
Berfigerung durch allarhochſt Ihren freundlichen Gruß 
erwidern. Ei — 


Berlin, 25. Sept. Die Nordd. Allg. Zig.“ 
ſagt, die von einigen Blättern gebrachte Auffaſſung des 
Unterrichtögefegentwurfs , ald wenn derfelbe den Wüns 
ſchen der katholiſchen Geiſtlichkeit in Betreff einer freien 
tatholiſchen Univerfität entgegeafouume , fei eine irrige, 

“ Stuttgart, 25. Sept. Heute fand zur Feler 
bed Berfafjungsjubiläumsd Galadiner der Ständeverfamm: 
lung im Reſidenzſchloh flott. Der demokratiſche Klub 
und die Großdeuiſchen hallen bie Einladung angenome 
wen, erflärten aber in der elften Stunde weggubleiben, 
wofern nicht ber Abgeordnete Karl Mayer, Redakteur 
bes „Beobadter’3", welcher auf dem Möperg feine 
Strafe wegen Beleidigung ded Brafen Bismark abbüßt, 
ammeflirt werde. ine Deputation vom König an den 
Juſtizminiſter veriwiejen, erreichte fein Refultat, da die 
Regierung einer Preſſion nicht nachgebe. Es bleibt 
alfo Hei der wrfprünglichen Verfügung, beziefungsteife 
dreitägigen Urlaub für Mayer, Das Baladiner wurde 
ohne Beiheiligung der Obenbezeineten abgehalten, 

Baden-Baden, 25, Sept. Der Kronprinz von 
Preußen wird am 3. Ditober hieher lommen, um ſich 
von feinen Hier anmefenden Eitern zu verabſchieben. 
Bon hier begibt fidy derfelbe zu einem zweitägigen Be⸗ 
ſuche beim kalſerlichen Hofe direft nah Wien, 

Hanau, 24, Sept, Heute Grüß 3 Uhr iſt ein 
furchibares Brandunglüd auf der vor Hiefiger Stadt 
gelegenen Fuß'ſchen Papierfabrit zum Audbruch geloms 
men, Das großartige Fabriletabliſſement ftand in Helen 
Flaumen und eö bot fi dem Auge ein Feuermeer bar, 
wie man fi ſolches In langer Zeit Gier nicht erinnern 
kann. Papierborrãthe, Rodſtoffe und Alles was Die 
umfangreichen Räumlichkeiten bargen, loderten in Flam⸗ 
men auf. Nur weniges konnte gerettet werden, Auch 
die ſchöne Dampfmafhine iſt unter der Aſche begraben. 
Das freiftehende Wohnhaus wurde verſchont, da der 
fübweftliche Wind foldes von den Flammen abfielt, 
Der amgerichtete Schaden iſt groß und find viele Are 
beiter auf lange Zeit brodlos geworden. 

® Befth, 25. Sept, „Vethlens Wochenſchriflꝰ vers 
Sffentlicht eine Zufchrift von „Hochgeftellter Seite”, melde 
beſagt, daß Graf Beuft in Anbetracht der Unſicherheit 
der franzdfifcgen Zufände und der jeden Ausgleich per⸗ 
Gorredcirenden Haltung der Deutſch⸗Oeſterreicher ſich 
jest Preußen zu nähern fucht, ucı einen feſteren Halt 

ei Bolitit zu gewinnen, Die Wochen⸗ 


feine auswärtige 
feprift ſagt: wir werden Hierin Graf Veuſt eben fo warn 


unterftügen, wie wir feine Polttit ber Eiumiſ in 

die deutſchen Angelegenheiten und feine Be für 

Frankreich Heftig befämpften. 
lorenz, 25. Sept, Gutem Bernehmen nad 

wird die Kalferin der Franzoſen am 1, Dftober in 

Benebig eintreffen. — Der Kronprinz und die Krou⸗ 

rg werden ji am 10, Dilober nah Meapıl 
en, 


, 24, Sept. Der Ralfer hat in feiner Eigen⸗ 


. Paris 
ſchaft als Kanonikus des Lateran eine Einladung zum 


Konzil erhalten, 

pe , 26. Sept. „Beuple francais“ Eonftatirt 
bei Beſprechung der badiſchen Thronrede, ba die Bas 
diſche Regierung jede Gelegenheit wahrnehme, um feine 
auf die Einheit Deutſchlands zielenden Verſuche an den 
Tag zu legen Wenn auch, fagt das genannte Blatt 
der abgefhloffene Zeitraum geeignet fel, dem badiſchen 
Souverän Bertrauen einzuflößen, fo eriflire doch ber 
Prager Friedendvertrag, und wenn man diefen in Karls⸗ 
ruhe vergeffen Könnte, jo müfle man in Berlin an ihn 


Brüffel, 25. Sept. Lazueronniere hat in feinem 
Toaſte erfiärt, daß, mern irgend eine europäͤlſche Macht 
die Unabhängigkeit Belgiend anzutaften wagen würde, 
Frantteich ſich dann zu deſſen Verteidigung erheben 
werde (dr. J) 


“ Madrid, 24, Sept. Bon gutunterrichter Geite 
wird verfihert, daß das Gerücht von einer Verlängerung 
ber Regentſchaft Serranod um ein Jahr ebenfo voll» 
tommen grundlos ift, mie bad, daß man Prim zum 
Raifer audrufen werde, 

* Mabrid, 26. Sept, Da mehrere Komman⸗ 
danten der Freiwilligen von Barcelona gegen die Ente 
waffnung der Freiwilligen von Tarazona proteftirt hat⸗ 
ten, fo hatte die Regierung Befehl gegeben, die Bas 
tatllonen berjelben ebenfalls zu entwaffnen. Diefelben 
wider ſetzten fi) jedoch. und nahmen eine feſte Pofition 
ein, indem fie Barikaden erbauten und Gebäude bes 
feſtigten. Nachdem man in gefeblicher Weife eine letzte 
Aufforderung fi zu ergeben, erlaffen hatte, richtele man 
um 10 Uhr Abends den Angriff gegen Die Iufurgens 
ten, die gegen 25 Une Morgens volftändig gefhlagen 
waren. Zahlreiche Gefangene wurben davongeführt und 
alsbald eingeſchifft. 

*New ⸗ York, 24. Sept. ( Rabel⸗Depeſche.) Laut 
offigieller Meldung verkauft Finanzminiſter Boutwell 
am Sonnabend 4 Millionen Dollar in Gold und 
kauft 4 Millionen Dollars in Bonds, 


Amtliche Vtachrichten, 

CH Die erledigte Inſpektors ſtelle am ⸗ 
Seminar in Würzburg wurde dem für das Höhere Lehr⸗ 
amt geprüften Lehramts⸗Kandidaten und derzeitigen 
Dirigenten der Reaiſchule zu Oberurfel in Raffau, I. 
N. Huber aus Landöberg Übertragen, 

Redigirt unter it des Druders und Berleger# 
% Wailandt. 
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Amtlicher Anzeiger 


für dia Ä 
königlichen Bezielsämter Aſchaffeuburg, Alzenau und Obsrnburg: 
Dienitag den 28, September 1869, 





Das Suteligenz Blatt erigeist täglip als De Tan — 


Tages⸗Nachrichten. 
Aſchaffeuburg, 28. Sept. Se. Maj. der König 
haben der Landesunterftägungdlaffe bes bayeriſchen Feuer⸗ 
wehren aus den Fonds der Münden » Aachener Feuer⸗ 
verfiherunndanftalt die Summe von 1000 fl. über» 


weile En 

Erfichen der forfilicen Vorlehre behufd bed 
Eintritted in bie 4, ZentralsFarftlegranftalt zu Aſchaf⸗ 
fenburg wurde auch anf dem Revlere Röllbach, Forſt⸗ 
amis Gtabiprogelien, geftattet. 

. ® Aſchaffenburg, 28. Sıpt. Hente Abend wird 
Ihre Hoheit Prinzeffin Marie von Sadfens Meiningen, 
Enkelin des Prinzen Albret von Preußen, zu einem 
längeren Beſuch der freigerrli v. Roman'ſchen Familie 
babier eintreffen und im Gaſthofe zum Freihof Abſteig ⸗ 
quartier nehmen, 

Münden, 26. Spt. Wie wir hören, hat ſich 
Abs. Dr. Edel der liberalen Mittelpartei angeföleffen. 
— Yu Feldafing flürzte am 23, do. ein 17jäpriges 
Frl, dv, Dürnig fo umgtüdiih vom Pferd, daß fie kurz 
darnach an Gihlenlähmung verfchied. 

Münden, 26. Sept. Als Nachfolger des Mi⸗ 
nifter alraihs Lpowsti als Sekretär Gr. Majeſtät des 
Aöalgd wird vieifach der k. Oberſtaatsanwalt Wolf am 
Appellationzgeriägte für Oberbayern genannt. Heute 
wurde auch von ſonſt gutuntertichtelen Perſonen vers 
fichert, es fehm mit Hru. Oberſtaalsauwalt Wolf wegen 
uuebernahme des genaunten Vertrauendpoſtens bereits 
Unterbandlungen augifaüpft, 

‘CH Münden, 27. Die Kammer der Abgeord⸗ 
nelen Hat heute in negeimer Sitzung, in welcher der 
ugehdfetretär Bucher Namens der Einweiſungolom ⸗ 
mifflen über .die Prüfung der Waplakten und die bis⸗ 
der Aingelanfenen Waplreflamationen Bortrag erſtatlete, 

deächft den einftimmigen Beſchluß gefaßt, daß Die im 
| Amberg im 2, Strutinium vorgenonmene 


güberuementp: dab Minteiahe D6 fu; Sutenaiond 


Wahl, auß welcher Pfarrer Rußwurm in Theuren, 
Kaufmann Laurer in Anıberg und Gutsbeſiter Freiherr 
vom Schönſteit in Molfring perworgegamgen find, zu bes 
anftanden, dagegen die im 1. Skrulinium borgenoms 
mere Wahl der Herren von Sälör, Jörg und Ruß⸗ 
wurm anzuerkennen fe, ferner murde bie Wahl der 
Abgrordneten Bürgermeifter Schmiedel In Kitziugen, 
Kaufmann Welgand in Odhſenfurt und io⸗ 
tbefar Dr, Ruland in Würzburg im Wahlkrelſe Kitz ngen 
mit 76 gegen 72 Stimmen, und bie Wahl im Wahl⸗ 
bezitk Schweinfurt, für welden die Abgtordneten Schr. 
dv. Zu⸗Rhein im Würzburg, Vorſteher Hußlein von 
Untertheres, Dechant Wilhelm im Grafenrheinfeld und 
Bauer Burger in Zeil einberufen find, mit. 72 gegen 
72 Stimmen beanftandet, Der Eintritt ber, Abgeord⸗ 
neten der drei genannten Wahlbezirke iſt daher vor⸗ 
lAufig ſuspendiri. Die ſämmilichen übrigen Wahlen 
blieben unbeanflandet. - Die. Gigung  mäßrte von Bors 
mittags 9 Uhr bis Nachmittags B Uhr, 

Hafıfurt, 24. Sept. Zur Gründung eine? Lebens 
verfiherungßsVereind Für, die Schnllehrer von Untere 
franken und Aſchaffenburg bat fi im Bezirke Haßfurt 
ein provlſoriſcher Hauptausſchuß zur Entgegennahme 
der Weltrittderflärung gebildet, (Siehe die Anzeigen 
in der neftrinen Zeitung.) 

* Schweinfurt, 26. Sept. (Jahresberſammlung 
bes Kreisveibandes unterfränkifcher Feuerwehren. Schluß.) 
Der nun folgende Gegenſtand der Tagedorduung lautete: 

„Es iſt bei der nächſten baytriſchen Landeöverfamms 

lung ber Antrag zu üellen : 

a) die Sreißvertreter merben auf ben Kreiötagen 
gewählt ; 

b) der Zutritt zur Landes» Unterfiühungstaffe iſt 
nicht vom Beitritt der ganzen Fiuerwebr abe 
bangig, ſondern steht jedem einzelnen Feuer« 
wehrmanng frei® 


Gegen ben erften Vaſſus wurde nichts erinnert, berfelbe 
alfo angenommen und zugleich Hr, Sqheuering durd) 
Ailtlamation ald Vertreter des Kreiſes bei der nächſten 
Landesverfammlung gewäßlt. Der zweite Paſſus wurde 
für gegenftandalos erflärt, nahdem Hr. Scheuering bie 
bantenẽwerthe Mitteilung gemacht Hatte, daB es den 
Demühungen ded Landesausſcheſſes gelungen jet, beim 
T Staatäminiftlerium eine Gtatäpofition von 6000 fl. 
zur Unterfügung für verunglüdte Feuerwehrleute zu 
erwirten, fo dog mit dem Jahre 1870 jede Beitragds 
leitung an die Landes. Unterftügungdtafie aufzuhören 
Bat. Es erfolgte num die Dietuſſton Über den vierten 


ag: 

„Die Kreiöverfammlang befürwortet die Bildang von 

Bauverbänden.* 

Referent Über diefen Antrag war Hr. Kirchner, welcher 
in feinem Referate die Bortheile auffüßrte, die durch die 
Bauverbände — diefe engere Gliederung der Feuerwehr 
vereine — erzielt werden ldanten, wie Schweinfurt ſelbſt 
Die Erfahrung im jüngfter Zeit gemacht Habe, Durch 
die Gauverbände würde die Feuerwehrangelegenheit na⸗ 
mentlich der Landbevdlkerung zugängliger gemagt, und 
durch „die gemeinſchaftlichen Uebungen, welche beiſpielsweiſe 
im der Umgegend Sqhweinfurts von je 6 Gemeinden 
quartalweile vorgenommen würden, hätten ſich diefe 
Uebungen fehr dervollloumnet umd das kameradſchaft⸗ 
Hide Gefllhi gehoben. Hr, Martin von Kijfingen ber 
fürmwortete gleichfalls die Anftrebung der Gauverbände, 
jedoch mit Ausflug aller Feftivitäten. Da id keine 
Stimmie gegen den Antrag erhob, jo ſchriit man zum 
nãchſtfolgenden, welcher lautele: 

„Die Einführung gleicher Signale für den Kreis Uns 

terfranfen und Aſchaffenburg. 

Nach kurzer Debatte wurde dieſer Antrag in Anbelracht, 
daß bereitd ein gleihmäßiged Signal für daß ganze 
Rand beftehe, als gegenſtandslos erklärt, und as genügte 
nur noch, den Vorort für das nädite Jahr zu wãhlen. 
Allgemein wurde Aſchaffenburg Hiezu bezeichnet, und 
nagdem Hr. Schultz für dieſe Ehre gedantt und die 
Berfigerung gegeben, daß Uſcheffenburg die nädjite 
Zahretverfammlung wit Freuden begrüßen würde, ſchloß 
der Vorfigende die Beraifung, worauf Hr. Marlin von 
Kiffingen dem Bororie, fo wie dem P:äfldium bei ber 
heuligen Beratfung ein dreifaches Hoch audbradte, 
in dad die fämmmtlchen Anweſenden kräftig elaflimmien. 
Nach einem gemeinfaftliggen Mittagemafle im Gajls 
Haufe zum Winter und einer gejelligen Unterhaltung auf 
der Echads Schanze traten bie fremden Üenermehrs 
männer ihre Ruckfahrt an, 

W 2g, 27. Sept. Man ſpricht ſchon längere 
Zeit im Ikum davon, daß alle alten Stadithore 
derſchwinden werden. Bei bem Zellerthor If der An⸗ 
fang zu feiner Deſtruklion damit gemacht, daß man 
dad Gemäuer, weiches den Auslauf dur daB Gleis 
zu beiden Seilen begrängt, bereitd abbricht, um einen 
erweiterten Audgang zu gewinnen. 


Heldingäfeld, 22. Sept. Heute wurben in einem 





Giefizen Garten XTemuben gelefen Rolhe und Mus- 


fateller). Der Moft wog 85°, 

Boikach, 27. Sept. Heute Naqts gegen zwölf 
Uhr kam in einer Scheune am Galbacher Tore Heuer 
aus, wilches fehr gefährlich zu werden ſchien, aber durch 
raſche und thatige Hilfeieiſtung der Feuerweht und 
übrigen Bewohner ſoweit zurädyebalten wurde, daß der 
Brand auf das einzige Gebäude beſchränkt blieb, 

Sarlitadt, 23, Sept. Der Baumſchulenbeſitzer 
Herr B, Müllerkiein dahler Bat ein reihes Sortiment 
gewdhnlicher, jo wie nad franzöflfpen Mufter geformter 
Dpftöäume, nebſt einer farten Kollektion Obſt, worunter 
nicht nur fehe viele Neuheiten, jondern auch die feinften frau⸗ 
zoſiſchen Tafelfrüchte ih befinden, zur Ausjtellung der 
& £. Sartenbangefellicyaft, die vom 4, bis 10. Oktober 
in Wien fattfindet, abgefgiet, und zweifeln wir keınede 
wegs, dag umfer firebjamer und energifder Pomologe, 
der ſchon zu verſchiedenen Malen mit Medaillen, Die 
plomen ꝛc. prämlist wurde, auch dort bie verdiente An» 
erfennung finden wird | 

Bohr, 24, Sept. Bon dem Abgeordneten des hie⸗ 
figen Wahltreifes Hat ſich Hr. Schleier von Rolhen⸗ 
felö der Foricprittäpartei angefloffen; bie HH. Syiele 
von Kohr und Neiſchert von Gemiladen werden bei der 
Mittelpartei eintreten. 

j — er Sept. - Bi telegrapfirt, 
ab von den Gpegediner ubern iſchuldigt 
darunter Rozſar Sandor, hingerichtel Feng 

Oberweſel, 25. Sept. Geſtern Nacht If das 
vor einigen Jahren auf der alten Gchlußruine ober 
halb der Siadt men erbaute Maännerkloſtet gänzlich 
niedergebrannt ; gerächtweife follen dem Kloſtet früher 
anonyme Drohbriefe zugezangen fein. 

In Stuttgart wurden 200 meift ſilberne Taſchen⸗ 
uhren elwendet. 

Frantkfurt, 26, Sept, Wie adlhig es iſt, den Ver⸗ 
flug der EifenbapnWaggonsthären zu prüfen, lehrt 
folgender, am Samſtag anf der Main · Weſerbahn flatts 
nehabter Vorfall, Das Kind einer englifhen Familie 
fpielte an der Waggonthüre mit dem Leder zum Heraufı 
ziehen und Herablaffen der Fenſter, als plögli die Thür 
aufflog und das Kind, welches dad Leder feſt erfaßt hatte, 
mit hinaudrig. Krawpfhaft hielt ſich der Reine feft, 
mehrmals wurde er hin und bergemorfen und ſchlleß⸗ 
lich ind Feld geſchleudert. Außer einigen unbebeutenden 
Berlegungen am Kopf und Schmerzen im Leibe, try 
Kleine Leine weiteren waprnehmbaren Berlegungen 
avon. 

Fraukfurt, 27, Sept. Heute Morgen hatten wi 
von unferem Bureau aus Gelegenhtit der Ausführum 
einer Aröwelfung zuzuſchauen. Die beiden Söhne de 
Hm, Runlel wurden von einem Bendarmen über ok 
Eienheimergaffe geführt; der Bater and mehrere Freunde 
der Auspeiviefenen folgten. (ör. ta.) 

Aus Nom wird telegraphirt, daß der Kardiné 
Melſach Geuiſches Mitglied der leitenden Kardinaläten 
gregation für bad Degemberfongil und Mitglied de 


— SA 


le politiſch⸗kir A 
re politifäjsticäliähe Ungelegenheiten) 


Celegraphiſche Depeſchen. 

et Stuttgart, 27. Sept. Bei dem zu Ehren 
des Berfaſfſungẽ jablläums der Ständekammer gegebenen 
Baladiner im Lönigl, Schloffe ift der größere Theil der 
Großdeutfgen dennoch erſchienen, ſeibſi Demokraten 
nahmen Theil, . 

® Sarlöruhe, 27, Sept. Als Ergebniß der Prã⸗ 
fidentenwahl der Abgeocdnstentausmer werden Dem Groß» 
Herzog zur Wahl und Beftätigung vorgelchlagen : Hildes 
Brandt mit 48, Kirdoner mit 42, Echhard mit 41 
Stimmen. — Der Adgeordnete Lindau küadigt eine 
Motion an, welche Einfüprung des allgemeinen direkten 
Stimmrechts, Aufldfung der jehigen Kammer und Bors 

von Neuwahlen beantragt. 

“ Bern, 27, Sept. Demnächſt werden Unter» 
—— zwiſchen der Bundedregierung und Baden, 

yern und Württemberg, Über den Beitritt der Letz⸗ 
teren zur Literarkonvention wit dem norddeutfchen Bunde 
fatifinden, 
. * Parla, 27, Sept. Der Ralfer und die Kalſe⸗ 
tin twurden bei den geftrigen Nennen im Bois de Bou⸗ 
lognt vom Publikum fehr warm empfangen, — Der aufs 
gefundene Leichnam iſt der ded Baters Kind, nicht der des 
Sohnes. — Der Prinz von Wales iſt bier angeloms 
men, — Bon Madrid wird gemeldet, daß in Barcelona 
viele Freiwillige ihre Waffen zurüdzegeben baden. 
; 9 Rondon, 26, Sept. Ja Cork und in Dablin 
haben Monftredemonftrationen der Anhänger der Fenier 
Rattgefunden, 

“e Barcelona, 26. Sept. Die Greimilligen namen 
eine republitanifge Haltung au. Sie weigerten fid, 
dem Befehle, audeinander zu gehen, Folge zu leiften und 
erriäteten Barritaden, Die Truppen begannen geflern 
Abend um AO Ugr mit Dem Angriff auf die Barritaden. 
Um Halb 3 Uhr Morgend waren die Infurgenten mit 
Berluft vieler Todten volftändig geihlagen und ift bie 
Ordnung jet wieder hergeſtellt. 

Barcelona, 26. Sept. Bel dem geftrigen 
Hufftand wurden 2 Kortetdeputirte, fo wie 70 Barri⸗ 
tadentäuspfer verhaftet, Die zerſtocte Eiſenbahn murds 
wieder bergeftellt, 

* Ranftantinopel, 26. Sept. Die „Turquie* 
bringt einen eftigen Artikel gegen den Bizeldnig wegen 
der Weigerung, die zwei wichtigen, in bem Briefe des 
Großvezirs enthaltenen Bedingungen anzunehmen und 
wegen des Vorſchlage, bie gefammte Frage dem Forum 
der Mächte vorzulegen. Die Pforte weiſe dieſe Pro⸗ 
poſitlon zurüd und verwerfe diefelbe. Die „Turgule” 
empfichlt die Zurüdnahme ber Privilegien und ſchließ⸗ 
lich die Entlafjung Jomaeld und bie Ernennung Mus 
Rapda Hayyıa zum Bigefönig. 


Amtliche Nachrichten. 
CH eine Majeftät der König haben Sich allergnäbigft 








bewogen gefunden, die am Bezirksgerichte Aſchaffenburg 
erledigte Advotatenfiefle dem geprüften Retöpraktitanten 
und Mdvofatenfonzipienten A, Hofmann aus Kirchheim, 
3. 3. in Würzburg, zu verleihen, 


Sandels⸗ und volfswirtbfchaftliche 
.Berichte. 


Munchen, 25. Sept. Die heutige GSetreideichranne ent» 
bielt im Ganzen 13,503 Sch. wovon 964 Sch. vertauft und 
8539 Sch. eingeſetzt wurden, Mittelpreije: Waizen 19 fl. 12 Er. 
(geit. um 15 fr.); Korn 12 fl. 16 fr. (gef. um 8 fr.); Gerite 
14 fl. 22 fr. (geit. um 20 Er); Safer 7 fl. 43 fr. (geit. um 
6 fr.) Die Rerte beftanden in 1728 Sch. Waren, 363 Sch. 
* 1411 Sch. Gerite, 87 Sch. Hafer. Umjapiumme: 


oh 
'; Mannheim, 26. Sept. Unfer Getreidemarkt blieb 
in abgelaufener Woche in ruhiger umtjätiger Haltung und 
da wir keinen Erportabjug haben, jo bürkten mir mohl noch 
flauerer Tendenz entgegenyeben. Unſere Preiſe find: Waijen 
je nach Qnalitat 12—12 fl. 30 Er, Roggen 9 fl, 0—15 Ir, 
Gerjte 10 fl, 15—10 fr, per 200 Bollp und, Hafer 4 fl. per 
100 Phund, Kohlreps hierländiicher bedingt 21 fl. 45 Ir. per 
200 rund, Kleeſaat flauer, Plahzer 25 fl. 30 Ir. — 27 fl, 
feinite italtenıiche 23—27 fl. 30 fe. per 100 und. Dele 
und Feliwaaren: Rüböl feit, 24 fl. 45 Er., ſchleſiſches 24 fl. 
2% kr., Leindl weihend, 21 fl. 15 fr. — 21 fl., Mobnöl 
35 fl. für Primaqualitat. Petroleum auf niedrigere Berichte 
von den Beyugsplagen zurädzehend und in Boten zu 14 fl. 
15 fr. für blanfes bezahlt, auf Lieferung, für nächte 3 Mo⸗ 
rate 14 fl. 30—15 fr. Schmalz, ungariſches, in gemiepbarer 
Waare zu 89 fl. SO kr., ameritaniſches ohne Umſatz; Preiſe 
per 100 Pfund, Wechter neuer Berger brauner Thran zu 
45 fl. 30 fr. per Originaltonne in Tranſito. 

Frankfurt, 26. Sept. (Fruhtberiht) Die ſeit⸗ 
berige Stagnation im Getreidehandel pflanzte ſich auch im 
der abgelaufenen Woche fort, Diejer Zuſtand iſt micht nor» 
mal und es unterliegt feinem Zweifel, dab aus dieſem Di⸗ 
lemma ſpater eine ſabgemaße Entwidelung folgen muß. 
Hermigher Walzen galt Il fl, 2040 Er. bei den Proouzenten 
u empfangen umd IL fl. 40 fr. — 11 fl. 50 fr. hierher ge⸗ 
liefert, rantiſcher 11 fl. S0 fe, Roggen 8 fl. 5 ie. — 9 fL 
30 kr, Gertte 8 fl. 40 fr. — 10 fl. umd Haſer 8 fl. 25 Er. 
bis 9 fl. na Qualität, Warzen per D!tober und November 
war am Wochenſchluß zu il fl. 54 tr., Roggen auf dieſe 
Sihten zu 9 fl. 5 fr. und Hafer zu 8 fl, 30 fr. kauflich, 
odne dab es zu Umjagen gelangen lonnte. Reps hielt man 
auf 21 fl. 45 fr., Nüoöl erfeltio mit 24 fl. 30 fr. offeriert 
doch dazu ohne Käufer; für Ditoberliejerumg bot man 24 fl. 


— 


— ck mar 

raukfurt, M. ie Boͤrſe war heute des ij⸗ 
eaelläfihen "Seiertag® wegen [hwadı bejudt Und, Das Qefhalt 
bei feiter Stimmung auf einige Gattungen von S 

eriekten beiela Ws bezahlte Sturfe notiren wir : 
Amerit. 87—57Y4 





i #j,proy. Baye 
Kational — ——— Br,» Anl, I8i.. 
Eilberzente 56! 8. Bad. Pram Anl, 
1er Looſe 766. Oibahn 12545. 
1864er Looſe 109, Darmit. Bant 308, 
VBantattien 695. Zabat3obligationen —, 
Kreditaltien 248—249, TpiSt, Rodſord⸗Prior. 6B—lje, 

sbahn 364—365 Zürfen 40%/4. 

lomtarden 2361 —237 Dollarftupons 2, 
Galizier 239 .—240, Wechſel aut Wien 974. 
Elitabeihbaun 17648. „ 61 


Aliaproz. Wartienb. —. » = London 11954, 
In der Effeltenſozietat war bie Tenden Defterr, 

Arnhem SI ak bey, — —A—— 

bei, —— ee bis Balizier bey, 1882er ameril, 





RUE Em het 4 u mi ob 
sub ia ge, en zu aelegcnen —— Fa eng — nur an Bche an Se A 
Berner DD 2 Nact vom 17. ont — * ng Ha — 5 Rofens|rung — — =  Oromftünden, welche mc 
um verleb 
in ee dem Jobarn Oinab VL 4 is ben unverfeloj.| Sure es In Ram Örten : 9 Son 
er 
N erfuche um 1 Epcbe nach den Thätern und Mittheilung eines etwaigen Io, "heile im ben, ein Bienenfla 
—* viele nir Vi tumaaebörige tr, 
24. September 1869, AZugeböre, Bucher, tbeo!ogifchen mb medi 
Der — — ber Staat3anwaltidaft uniichen Anbaltes, Gansmöbel aller Art, 
Schmitt. — —— — Pilder, Küchen» 
4484 geſchirr, ein Meirer Reit ] Mein, 
Befan nnatmadbung. eine we : Waſchbutien 
ran $ hluß I ben untereciaten Amtes vom Heutigen wurde ber Ortz-|äwer ſchwere lange ee in a 
in roerfi 
—2 ir ——— Ber am 5, Dinber 
; wirb an daraufiolgenden Pen 
rt erir® i * — — ben 27. September 1869. 
I 8 <> nagsirtsomt Gomufionobuegan  Yormelfe 
45 Fr RR A Im — _ 
Konlurſe des Johann Adam Kor _ — den 7. Oktober I, 8., " 
tommt Durch den Unterfertinten der Grundbefib der. Sein bier —— Vormittaas 10 Uhr, 
ß ‘ Montag den 18. Oftober d %., Früh 9 Uhr, werben auf u. Schreibitube, Rob- 
Bir 228, 0, 8 a een De Deine de Bern vun Blanter, nk 
—— — ‚mobei ber Zuſchlag an > Stil 1BoTe, Peru. | 


d) Plan « Kr. 229, "3402. 1858er 
Bien — 8770" 1078, 4040, 0380, 107% 1190, 9097 erit- 


er miner, 
wer 8 Stüd neue weingrüne Etüdiäfer 
"daher unter ber "Tape au 13 fl. nit zugeſchlagen Sa ee ri 


Faſſern 
Verſteigerung geſchieht gegen Zahlung in 3 Martinifriſten und unter ben * erlagern öffentlich verein mb hiezu 


am — befannt zu gebenden ungen. Liebhaber freunbli nel 
Rothenbuch den ben 2 —— 1 &69, Aſchaffenhur 2SEertember 1869. 
Marg, k. Notar. Gommiffionsburgan 4 Hofmeifter ' 
— — — | ——— 
4486 tm A— ein eher 
Die ann achung er beute ab 14 Tage m anl: en 4 ——— 
lang im Gemeindeſchulhaufe dahler offen nelent, was den en Di Die reheilt, Fe, — Hr 


'insbejordere der & Seminarfondsstbmimiftration und dem grätlic von Schönborn’ — ung 4 jl., eine tleine 2 fl. 


chen Domänenamte Weiler zu Aichafferburg, jo wie der Freherri. v. Gemmingen’ 8 
rar ——— zu —— — andurch a —* den wird. rn ar De A a alte 
nn; Die res dDe»-Berwaltung. ———— hr — 
90, 440 Mehrer: Onndert Fivetfchgen- 
RO: Scholl, GEmſcht. Stammchen zu verläufen, 


. Rent. 
. — (4491) Um zu räumen, wird der legte 
Schafwinterweide-Verpachtung. te 
448702 Um Odupter nerfaı 
RM, a a u 7— F 





= Meihtbietenden verpachte. Jean „nn nen „ 5 37-39 
an | ® nötbinen Bedinanifie, „erben vor ber * "al REN ie —5 — 
re re A Eule — - |. 11 56 & 12 
ina n : N “Is, 
Rujfiihe Imperialz .. |» 9 50-82 
Reis, Gemeinde Borfteher. So Saba — ————— 
Franlten· Thaler. „.- 
Freiwillige Feuerwehr — | = — — 
E Rand-?0r pr. raub Wid. |. — — 
448802 Frei Abend 8 omh.Silberbas Id ein | „ — 
Verſammlung e » 1 449 
im Saale bes Schüibenbofes. Ein, Rafien-Anmeifungen .-.— 
Der Ausſchuß. -— Dollar ın Bald. .... . 29 | 
Redigirt unter Verantuocluchieit dea Decudeca up Lexlceta I. Waulandi. f 


axa dreinizner Auer 2b Jahrgang 
ntelligenz-Blate. 


Beiblatt zux ——— Zeitung, 
x ( 
inter "Anzeiger. 
ffr biı 
toniglichen Bezʒirtaamter Hikeftere Alzenau mid —* 


2 CT a ma tr er 
Mittwoch den 29, September 1889, 


Dad Guisllyeny Bistt vuigeist Hgfit- eig Ecdtens mr Biken ar bettang. — u —— — 


REED BED TEENS ne 
DE Mit bem 1. Oftober beginnt ein neues’ Abonnement auf dos „Aſchaffenburger 


telligenzblatt.“ Dasjelbe erſcheint, mit Ausnahme der Sonn- und hohen eftiage, 8 
und bringt eine gedraͤngie Ueberſicht der Tagesereigniffe, ER tie —— und Marftberichte, 
Der rn beträgt für ganz Bayern vierteljährlich nur 36 * — per * 

— * Ya fi. Es iſt ſohin das Intelligenzblatt das billigſte politifche Tagblatt. eigen, welche 








er km sngrnen Leferkreis dieſes Blattes die weitefte Verbreitung finden, werben * einſpaltige Petit⸗ 
ine \ 


fr. berechnet. 


Indem wir zu recht — Abonnement hiemit er 
Aſchaffenburger 3 


— welche auf 
blatt als Gratisbeilage — ten. 
Aſchaffenburg im Oktoder 1869. 


—— einladen, bemerken wir noch, daß 
tung abonniren, das — — 


Die Expedition des „Aſchaffeuburger Jutelli AWiatter⸗ 


Zages » Hachrichten, 
.’, Münden, 28. Sıpt. 
onig Ve Heute Nahmiitag dur ein Telegramm die 
k. Staatäminifter Fürft v. Hohenlofe un) v. Hörmann 
zu fi rad Schloß Berg berufen, wohin ſich diefelden 
alayalb mit fgl. Hofrquipage degaben. Es wird mohl 
angunehren fein, daß «3 den Landtag betreffende Fra⸗ 
gen find, welche ter Adnig mit beiden Miniftern be, 
fpreden till, — Seine Mojeftät beabſichtigt ſich morgen 
nach Hohenſchwangau zu begeben, wo am Donnerftag 
das Namenkfeft des Prin;en Do in hohem Famllieus 
Ereife gefeiert wird. Auch die Muflt des i. Infanterivs 
Zeibreniments ift hiezu nach Hohenſchwangau beordert, — 
Die Frau Großfürftin Helene von Rußland iſt geflern 
von Salzburg Hier eingetroffen. — Ein vom fl, Minis 
ſterialrath Weiß unternommener Verſuch, bezüglich der 
Bräfldentenwohl der Kammer der Abgeorbneien ein Roms 
promiß zwiſchen beiden Pattelen zu erzielen — Weiß 
als L und Profefior Edel als U. Präfidenten zu wäh⸗ 
[en — dürfte vorerft als geſcheilert zu betrachten fein und 
iheint man jedenfalls erit das Ergebriß des L Stru— 
iniumd der Wahl abwarten zu wollen, Die feierliche 
Eräffuung des Landtages wird wahrſcheinllch erft zu Uns 
sang ber nähften Woche flallfinden. Es würde bas 





Seine Mojeftäl der 


wort den zahlreichen Ditoberfefigäften Fehr exwünſcht 
fein, da Re denn aud Zeuge der ‚plängenden Aufs 
Pr ıc, —— ldonnten. 
Wänden, 28, Sept. Der Spezlalkurs für 
As an der Cenuttalihierarzneiſchule München 
wird jährlich viermal abgehalten, beginnt am 2, Januar, 
1. April, 1. Juli und 2, November und dauert jedes⸗ 
nal 6 Wochen, Der Unterricht iſt unentgelllich. Außer⸗ 
dem Werben zum theoreliſchen und praktifchgn: Unter» 
richte Schmiede ald Geſellen aufgenommen, welche enteo: 
ſprechende Löhnung erhalten. Der Beſuch dieſes Kurfes 
ift jungen Leuten, namentlich unmittelbar nad dem 
Austritt, aus der Lehre, Dringend zu empfehlen, 

CH München, 28, Sept. Geſtern wurden im - 
Degenwatt das Kriegeminifterd und verichiebener hoher 
Miitärperfonen und Offiziere auf dem Kugelfaug bei 
Obetwie ſenfeld Verſuche mit der v.rbafferten Feldle ſchen 
Infanterie Kanone aus der Fabrik von Buy in Augs⸗ 
burg, welche dieſelben Läufe und dieſelbe Munition, wie 
bie neuen Werdergewehte hat, angeſteilt. Hiebei ergaben 
fi folgende höchſt günſtige Reſullate: Es wurden auf 
1000 Säritte Entfernung in 64 Sekunden 320 Sääffe, 
worunter 210, alfa 65 Prozent, Treffer waren, auf 
die gerwodynliche Infanteriefcheibe gemacht, ſodann auf 


- 


eine Entfernung von 500 Sqhritt in 70 Seku ben 320 


ben 
CH Münden, 28. Sept. Dir Magiſtrat der 
Stadt Münden hat Heute in Folge der jüngft erſchie⸗ 
nenen Verordnung bezüglich der Brod» und Rebitare 
beſchloſſen, daß er von der im Metitel 2 der Berord- 
mung eingeräumten Befuguig, für einzelue Brodgattun« 
gen die Tarirung fortzufeßen, keinen Gebrauh machen 
werde, wohl aber die Erlafjung einer ortspolizeilichen 
Borfärift für möthig Halte, wornach Brod und Mehl 
in Bezug auf die Dualität und Gewicht der amilichen 
Kontrole unierſtellt Bleibt, Jeder Bäder kann den 
Preie und das Gewicht jeined Brodes ſelbſt beftimmen, 
üft aber verpflichtet, da3 von ihm ſelbſt beſtimmte Ge⸗ 
wicht feiner Berfigerumg entſprechend einzuhalten, Luxusd⸗ 
brod bleibt auch ferner -twie bibher von der Beſchau 
ganz frei, Demgemäß wurde eine ortöpoligeiliche Vor⸗ 
fhrift Hefloffen, worin ausgefprochen wird, daß nur 
gefunded und gulsußgebadenes Brod x, zum Verkaufe 
ausgeboten werben barf, daß die Bäder und Brod⸗ 
Händler dad Gewicht der Einfrenzerferamil, des Ein⸗ 
Ereuzerlaibls und des Roggen⸗Zwei⸗, Biere, Ahle und 
euzerlaides, ſodann den Preis desjenigen Bros 
bed, welchts nach feſten Gervihtäjägen ausgebaden wird, 
au oder in ihren Verkaufslokalen auf eine für die 
Käufer fihtdare Weiſe anzuflagen oder anzufhreiben 
und flets vollſtändig richtige Wangen wit Gewichten bereit 
zu halten Haben, dann daß demjenigen Brode, welches zur 
Rahrung für Thiere ansgebaden wird, das Zeichen 
eines Pferdefußes aufgedrädt werden muß. Brod und 
uritetliegen auch fernerhin der Beſchau und dürfen 
derſelben nicht entzogen werben. Da dieſe ortspolizei⸗ 
Uche Borförift von der Regierung erſt | 
bar zu erflären if, wurde weiter befchloffen, eine 
etanntmachung des Inhalts zu erlafien, daß die Tare 
für ordinäre Semmel, Laibl und Roggenbrod no fo 
lange fortbeſteht, bis die oben erwähnte ertöpolizeiliche 
Borförift für. vollziehbar erflärt und in Wirkfamkeit 
getreten 


ſoll eine Beſprechung ſchwabiſcher 

Fabritbeſttzer ſtattgefunden haben, bei welcher ſich die 
Augdburger entſchieden für Herabſetzung ber Arbeitäpeit 
Stunden audgef Hätten. Eine demnähft 


28. Sept. Mus dem Schweinfutter 
Lager find noch 5000 Laib.Brod Hier vorhanden, deren 
Häüfte dffentlich verſtrichen werden fol, um bem Ber 
eur; en son: iät. 16 

N , Sept. urger . 106, 
Fa) — Michael Fexer, 50 Jahre alt, 
iediger Taglbhner von Acholshauſen, wegen 4 Ber 
brechen des Viißbrauchs zur widernatürlichen Wolluſt, 


Ecke des irchhofes 


verlbt 1) im Laufe des Jahres 1867 am einem nidgt 
näger beflimmbaren Tage, 2) im Juli deſſelben Jahres, 
Induftriegarten zu Achols⸗ 
Baufen, 3) am 3. Jult I. Is. an der nordweſtli dem 


u Agolöfaufen, a d 
Dorfe nad Tüdehaufen führenden Biyinalftrage, jedes⸗ 
mal an der am 16. Auguſt 1860 yeborenen Maria 
Barbara Künzig, Schuhmach erstochter von Acholshauſen, 
und 4) am 20. Juni I, Jd. Abends auf dem von 
Glebelſiadi nah UAqholshauſen führenden fo. Brannen» 
pfad an der amı 16, Oklober 1863 gebornen Mazda⸗ 
lena Pfiper, Tazlögnerstogter von Giebelſtadt, welch 
letztere er durch verſchiedene Borfpiegelungen dahin ges 
lodt Hatte. Der Angeklagte, der namentlich im ſiltlicher 
Beziehung als ausſchweifend gefildert wird, läuznet 
die drei erſten ihm zur Laſt gelegten Hındlungen, mo» 
gegen er bie letztere theilweiſe geſtändigt; er will ſolcht 
jidoch nur in Folge allzugroßer Teunkenheit verübt ha⸗ 
den, melde aber in Keiner Weife fonftatirt iſt. Darch 
ben Wahrfprud der Herren Geſchwornen wurde anges 
tlagter des im Juli 1867 an der Barbara Rünzig uab 
de3 am 20. Januar 1869 an Magdalena Pfitzer ver» 
übten Verbrechens der widernatüclichen Wolluſt für 
ſchuldig erlärt, die Fragen bezuglich der Übrigen Reate 
wurden verneint, ebenſo jene auf geminberte Zurech⸗ 
nungofaͤhigkeit. Das Uetheil Tautele demnach wegen 
zweier Verbrechen der widernatürlichen Wolluſt auf 5 
Jahre 6 Monate Zuchthaus. Die kgl. Gtaatäbehörde 
Hatte 8, die Bertheidigung 4 Jahre — beans 
t 


ragt. — 
(17. Fall) Aanklage gegen Olto Wachtel, 23 
Jajre alt, ledigen Zinsmergefellen von Salz, Gerichts 
Reuftadt a|S,, wegen Verbrechens der Nothzucht, verübt 
in ber Naht vom 11. auf 12, Zuli 1869 in dem 
Keller des Zimmermeiſters Gy. Straub von Sal, an 
defjen 2djäpriger Dienſtmagd Johanna Fleckenſtein aus 
Wollbach. Der Angeklagte ſtellt mit im Abrede, ber 
Johanna Fleckenſtein im der erwähnten Nacht in dem 
Reller nachgegangen zu fein, jedoch nur im der Abficht, 
um einmal Bier zu trinken. Auf feine Zureden unb 
Verſprechungen fei ihm die Bledenftein zu Willen geweſen 
and nur aus Furt, daß er fie im Dorfe austragen 
werde, Babe fie ihm der Rothzucht beſchuldigt. Allen 
diefes Worbriugen ſtellt fi den Angaben der Flecken⸗ 
fein und den gepflogenen Erhebungen gegenüber ala 
unglaubwürdig dar. Der Leumund des 
wird im Allgemeinen als gut geſchildert, er lebt jedoch 
mit feinem Bater feit Jahren in Feindſchaft. Schon 
in früger Jugend iſt der Hang zu unflttligen Aus 
ſchweifangen wahrgenommen worden. Namentlich fet 
er mit der früheren Dienfimagd des Gg. Straub in 
einem bertrauten Verhältniß geflanden und man nimmt 
deßhalb in Salz an, Jener Habe Hieraus Anlaß genoms 
men, zuverlangen, daß ihm auch die jetzige Dienfimagb 
Johanna Bledenfein zu Willen ſei. (Sqluß folat,) 
Prag. Ein 1414hriger Mebgerlehtling hat dahier 
—* 16jährigen Nebenlehrling wegen eines Mädchens 
ochen. 


Ya Berden ( ver) wurde ein Arbeiter and 


Hanno | 
Sülge wegen Majeflätösrleldigung, Widerſetlichkelt ze. 


zu 10 Wochen Gefangniß verurtpeilt, 

Mainz, 28. Sept. Bon ber Ladung eines vor 
einiger Zeit in Caub gefuntenen SäHiffed lagerten 140 
Zaner Rıis und circa 40 Zentner Kaffee im hiefigen 
Freihafen, welche geitern zur Berftzigerung gebracht werden 
ſollien. Auf Enſchreiten der Ganitätöhehdrbe wurde 
Andeffen bie Berſteigeranz inhibirt und bie Rahrungs⸗ 
mittel tern Wafenmelfter zur Vernichtung Übergeben. 
Dar Ras ſoll zu. Ding -veriuenbet, ber Kaffie vers 
{arzt werden. Wis man hört, waren bie Nahrungs, 
mittel nicht blos ‚werdorben, fondern auch mit geſund⸗ 
Heitsfchädligen Stoffen untermifct, 

"Mlgey, 25. Sept, Ja Bolxsheim wurde am vers 
floffenen Sonniag auf der Kirchwelhe ein Mord verüßt, 
Einige Barſchen ans Kreuznach machten ig beim Nach⸗ 
Haufegejen dar Spaß, Het eimem Schuhmacher Waſſer 
zu. fordern. Litzteres iſt An Volxheim ſehr felten und 
gilt jedes Fordern dortſelbſt als Beleidigung. As 
jolche aahm auch der Shuhmacher die Sad: auf, zankte 
fich wit den ihn neckenden Kreuznachern herum, und 
hoile ſchlleßlich feine * mit der er einen feiner Geg⸗ 
ner mieberftad. Der Stoß traf das Gerz und war ber 
Unglüdtihe augenblicklich tobt. Gendarmen, melde 
gerade. anweſend waren, verfafteten den Mörder, 

ranffurt, 25. Sept, Trotz der Aueweiſungen 
kommten tagtäglich noch, wie raan vernimmt, Eutlafſangs⸗ 
ucht aud dem preußiſchen Staatäverbande vor. Einige 
tem, welche von der Ausweifung ihrer Angehörigen 
betroffen worden find, bereiten fi vor, das Eril mit 
den aus ber Stadt Vertriebenen freiwillig zu thellen. 
‚7 Yeantfurt, 27, Sept. Die heute erfoigte Zwangss 
audweifung der beiden Söfne des Rentierd Runkel war 
bie erfie gegen Schweizer Bürger unternommene, Die 
frügeren Mafregeln bezogen ſich auf ſog. Deimathlefe, 
d.. 5 auf foldhe, die and dem preußlfgpen Untertfanens 
werbande audgetreten, aber ein anderes Heimathsrecht 
noch nicht erworben hatten. Ja einem andern Halle 
tft diefer Tage einem Der andgeiviefenen jungen Leute, 
weldyer in Nürnberg Domizil genommen hatte und bort 
erfranfte, auf Aufuchen der Mutter bie poligellige Er⸗ 
faubnig ertfeilt worden, zum Bmwede feiner Geneſung 
nach Frankfurt „auf unbeftimmte Zeit* zurüdzutehren, 


amburg, 26, Sept. Bei der Preiöverigeilung , 


auf der Ausftellung zu Altona hat die Singer Mitg. 
Go. in Rev» Dort für ihre Nähmaſchinen die hoͤchſte 
Auszeichnung, das Eprendiplom, erhalten, weiches für 
die vorzliglichkeit diefes Fabrikates ein mewer Beweis 
fein bürfte, 

Barid, 27. Spt. Es beftätigt fi, daß ein achter 
Leichnam auf dem Adler von Pantin enldeckt worden, 
Man weiß aber noch nit genau, ob ed Johann Kint 
il. Hente Morgen wurde Traupmann In ber Morgus 
der Diche Guſtab Mint’s gegenüber geftellt, Der Ge⸗ 
fangene wußte wicht, wohin man ihn führte Uls er 
um halb 10 Upe piößlich vor die Leiche gebracht wurde, 
Biteb er unbeweglich und war wie erſtarrt. Der Unter 


fudgüngeeldfer, weldgte iha genau beobachlele, forderte 


Hp auf, die-Lele anzufgauen. -Ertenaen Sie ifu?« 


fragte er. — Traupmann ſchlen fih von feiner Ueber⸗ 
raſchung zu erholen und antwortete? „Es If Buftan,“ 
— „Sie find es, der ihn ermordet.” — „Reini — 


: „Die Merzte verfigpern aber, baß feine Ermordung une 


aefähr gleichzeitig mit der der Matter und feiner Ges 
fprwifter ftattfand; er war daher nicht Ihr Mitſchul⸗ 
digen, — Traupmann bemahrte ein duſteres Stille 
ſchweigen. Die ganze Gerne dauerte ungefähr fünf 
Dinuten, worauf Traupmann wieder nah Mazas aurüde 
geführt wurde. Mad ber Anſicht der Aerzte wurde 
Buftov Kint drei bis vier Tage vor ben Anderen 
ermordet, — 
* Baris, 23. Sept, Der „Ugence Habas“ wird 
aus Madrid gemeldet: Die Socialiſten bereiten eine 
revolutionäre Bewegung in Leres und an anderen Punks 
ten der Haldinfel vor. Die Rezierung, die von dem 
Unternehmen Kenntniß bat, tft entſchloſſen, dadſelbe 
energiſch zu unterdrüden, 

“ Madrid, 28, Sept. Geftern wurden neuere 
Rn Truppen nah Kuba abgefandt, Es herrſcht Hier 





und volkswirt 
Sandels⸗ un — bfcbaftliche 


+ 


Mürnberg, 27. Sept. (Hopfenbericht.) Die heuti 
Umfäge, welche zu ein aus 
en 
jo eben eintrafen, raſch zu 68—72 fl. übernomm en, 


Börfeberidbt. 


Fraukfurt, 2. Die Borſe verkehrte bei Aillens 

aba, in recht Ehe Cliommung, Als bezahlte Kurfe nos 

Umerit. 88—87/ı8. Elyeng Beni 9. 

Ratienal — Awroi. Br.» Anl 1034. 

Silberrente 562. Bab. Bram-Anl, —, 

Reue . 64. Oft 126. 

1960er Hosje 7715 Bant 309. 

1864er 109%, Tabatsobligatiouen 85, 

Bantaltien Tot, rd⸗Prior. Gi⸗ 

ccdiaen 2821...Tarlen 40%. 

Staatsbahn —.0Dollar. Kupons 2, 2a. 

Kombarben 33a — 23744. | Werhiel auf Bien 97m. 

Balizter 2401a. ” " Hin. 

Ausproy. Wiariiemb. 924g. .. 119]. 
Diskontofäge fremder Börfen: 


—* bei em Ge 
.. Deftere, — —— — 


— — — — — — — —— 
ür die Sinterbliebenen der im Plauen» 
chen Grunde verunglücten Bergleute 

übergeben worden: , 

Tun un Wow: wordet bertraz *:209f. 8 ie. 
21. — Ir. 
— Summaxy 11. 8 tr. 


Ber 
Canbwirthfcaftliche Verein. Srreimehihen u 
—— —— ——— ——— eg ae eabural u; irebe ir Demi Offen 
| RT ee jhe, fie Sure mel rel 
1) Exnteberi onaten um io de len $ —— 
| —— Streigemalt „Ki Dark inb Febfrenein an 2, De Bene ge als font * Band dem 
na ——— —— Uber Das da3 Groebniß ber biepe] Alhaftenbnrg ben 2. Geptember 1868, 


Die damte 
5* in ihrer Deimatbagemeinde in vie di — — — — — 


Die Die Gchebens eines Vebensverfiherungs-Bereins für 3u brachten! 
die Schullehrer von — we ann Sfafjenbueg ie ee 1 Deore ẽ 





end, Ag — Kunſt · und 

irten Betreffe hat ſich im Bezirke rt i eier 

Hauriansians hr 5 —— —A— ein * ſo — —— grobe Metzger · 
—— an hans en un des * * runs 

Erſuchen, ihre Anmeldimgen en 
ringen —* bis langſtens v7 z ; — A 
1. November I. Ze. 864 N 
an ben ————— einſenden zu wollen. > aſel ſchwein 
Die ilhaftigleit des ei ee Vereins lafjen em B F eh 





warten, daß yo Schullehrer ſich daran beiheiligen däriten zuge 9 erg meindevorfteber. 


Was die Statuten anlangt, find diefelben am 14. v. Mita, an bie einzelnen 





— on worden. ———— 448252 Von beute an wieder Frant« 
en bie nad) ben Statuten u wäblenden BesirkAusihüffe bie Anmelbes b bei 
Berzeichnitle buch Ihre STamensunterfärilter beftätigen. ’ —— — Schufier, 
Augtfeld den 24. September 1869. 4509 Bei iller 
| 3. Büttner, Vorhard, __|tann, ei Latein her Berperbeichhler 


und Ye i — wer 
db. U. 


— Shofnilerneeerpastug. 125 


2. * — von 200 fi. 


-Donnerflag den 30. September, \merileisen Rıberes in der Cpp D 
tt — min ser ni inch 
wird auf bem —— — Mainaſchaff bie] 211 Eine abgebrochene Stiege, — 


EN inter de und & Laden, eine Kellertbüre Kg 
Se L den Mei ee pie Gemeinde Anl mehrere Defen und eine Bartbie ide 


h Die nöthigen Bedingnifje merben vor ber —* — ch ni verlauten in ber 
—2 Verpachtung belanm gegeben werden. 
Moinektuf — Seplember 1869, 





— Untergeichneter bringt ſein Bür⸗ 


Reis, Gemeinde⸗Vorſteher. iene un und Pinfel Lager in empfehlenbe 
Jagd Verpachtung. | "Trrte aut zeimmse 
N 14. 
Bert Ban Se GEHE —— 
en N 
m. — den "20. "Drfrober L ;s. ech —— * — Pen oppelte. SE * 9 50.82 
im biefigen nn ouf 3 Jahre an die Meiftbietenden ai und Liebs —* — de. 2 9858 
baber h Ha eirigelaben Stade . „ 9 4,56 
elb den 25, September 1869, ılaln Nee es „ 5 37-39 
Die BERITENECEeENAltung ren >. 5 38-40 
Beder, Vorfteber. — EB. 
— 082 
teifinnig bayeriicher Verein dahier. a3: |:-° 
+15 ee —— 
450602 m... 2. Dftober, Abends S Uhr, —— — —— “= 
erfammlung Su ars 
im Café Adler. 5* MID. OBER — 
Der Ausfchuß. 2 
Mebioirt umter Berantwortlichleit des Drudera won Bereq exa U, Railaude. 
1 


Beilage zu Wir. 223 des Aſchaffenburger Jutelligenzblattes! 


ty im f. Rabinet im 


eder Begrüngung entbehrend, 
en, 28. Sept, Der Gtaatäminifter 
Haufe und des Aeußern, Für Hobenlohe, iſt 
zu Seiner Majeſtät dem König nady Schloß Berg 
um, Vortrag zu erflatten. — Bei der 
fattfindenden ‚Wahl bes Kammerdirektoriums 
ji ultramontane Partei, Dr. Weiß, zum 1. und 
fen v. Seindheim ⸗Grünbach zum IL. Präſiden⸗ 
Jörg aum ]. und Reglerungsrath Frhru. v. Om 
an —— bie Iberale Partei Dr. Edel, 
’ . rqu Barth zum Il, Prä ten, 
zum L, Hohenadel zum Il, Sekretär. * 


— 


wer 
der Amtduntrene zu einer 5jährigen, auf einer 
Geltung zu erftehenden Zucht 
| 6, Zoo ‚an hausſtrafe verurteilt, 
die der die Zukunft 


n, be 
auf 42 (derzeit find es 10 
«4 zeit fin ) zu erbdhen, fo da bie 


debevollmädgtiaten 36 au be 
—— Ich Hiafıl u De 


beziehen je 1 
Bamb 28. Dem rad iſt 
ber Mörder des Geſchäftsreiſenden Kübler aus Fürth 


Brand bei Kronach am 25, d, Früh d 

brigadier Martini verhaftet morden. Im Beſitze Brands 

fanden ſich mehrere Goldſtücke, die ala Eigenttum Kühe 

lers exlannt wurden. (B. Taqubl.) 
Würzburg, 27. Sept, (Schwurgericht. 16. 

ag re gegen Epriftopg Hummel, 73 Jahre alt, 


war, A 
—8 eined größeren, feinen ——A nicht 
entſprichenden Anweſens, fkärzte ſich Rud in sinen 





immer größeren Säuldenſtand und ergab fi dem’ 

Trunke, im folge defien zwiſchen Ihm, feiner Frau und 

Me el Qui Wr 
nſcha 

ten und * * S Ruck'ſchen Anweſens 

eat und Lam e3 namentlid; zu ernfieren Wuftritten, 

wen Ru im trunkenen Zuflande nach Haufe kam, 


um feinen Mikhandiangen zu entgehen, ſich fädten 
Ober mußte mehr» 


mitgenommened Kol 
Falle erlitt Ruck eine bebeutende Verlegung am Ropfe, 
in Folge deſſen Unterfuchu 

Sabre 1866 wurde ber Borfieher wieder 


iag und am Kopfe flark blutete. 


gen einige Haare und Blut war an bie Wand 


Cr, Hummel Eniete auf ihm amd 


Sein Schwiegervater 
' bearbeitete ihu mit einem großen meffingenen Bierhahnen, 


fo daß nach Ausſage des Vorſtehers Ruck von Hum⸗ 


Jei damals ſchon ohne ſelne Dazwiſchentunft ſerug se 
J. kam nun die 


macht worden wäre. Am 14, Mail. J. 

Angellagte Maris Hummel zu dem Semeinbevorfteher 
und fetste denfelben unter ben Worten „fle waren wie⸗ 
der übereinander, da oben liegt er, jett wird doch ein⸗ 
mal Ruh“, in Kenntnig, daß Ihr Gcätwiegerfohn von 
ifrem Dann erfälogen worden fel. Maria Hummel 
tar hiebei ganz veranägt und man ſah ihr deutlich bie 
Freude an, daß fie endlich Ihres Schwlegerſohnes los 
geworden ſei. Auf erſtallete Anzeige wurde ſofort Uns 
terfucgung eingeleitet und bie Obtuktion und Seltion 
der Leiche vorgenommen. Noch dem Gutachten des tal. 
Bezirksarztes Dr, Mebikus iſt NRud eines gewaltſamen 
Todes neftorden, indem durch die Verletzungen, inde 
befondere durch einen Knocheneindruck auf der rechten 
Seite des Etirnbeind mil einer Kiffer auf ber Inneren 
Sladtafel eine Grhienerfgütterung und Berblutung eins 
trat, ohne daß eine Zwiſchenurſache, melde auf ben 
Tod mitgewirkt Hätte, beftanden wäre, Die beiden Ans 
gell genoſſen bieher mit Ausnahme des Umſtan⸗ 
des, daß fie mit Ihrem Schwiegerſohne im ſtetem Has 
der und Zerwürfniffe"tebten, eines guten Leuinundes. 
Beide un Eehaupten nur im Stande der Mothe 
mehr gehandelt zu Haben. Am 12 Mat Habe Rud 
wieder Zant angefangen, weil Hummel einige Holge 
wellen in deſſen Hofraum geſetzt habe, get Hume 
mel folche wieder entfernte und auf ben Boden gelragen. 
Ruck Gabe fortwährend gefgimpft und geäußert : „heute 
müffen fie noch verrecken, heute ſchlag ich alle tobt,” 
Um vor Rud ſicher zu fein, verriegelten fie ihre gr 
Kurz vor 1 Uhr Mittag ſei Rud gekommen und hab 

am Die Thüg geffopft, Marin Hummel habe gedffwet, 


R mit Streit a E ud 
er sn 52— ee 23.8 


mel ſchon früßer mehrfache Verletzungen erlitten hatte. 
Bei keine 


riſtoph ſt 
Leiche mit der 5— Gleichgiltigkeit feine Hilfeltiſtung 
nicht verſagt. Dem Plaideyer entſprechond erhielten 
die HH. Sefhwornen bezũglich jedes der Angeklagten 
3 Fragen, 1. auf Verbrechen des Todtſclags, 2. anf 
Berbrechen der Körperverlehung, 8, auf Erzeß der Roth⸗ 
wehr berfglic; des Angeklagten Chriſtoph Hummel, 
dann bezügli der Maria Hummel die 3 entſprechen⸗ 
den Fragen hinſichtlich der Thelnahme. Nah eluhalb⸗ 
Rlündiger Beralhung, wurden bie beiden Brage 1 vom 
meint, Frage 2 und 3 bejaht, ſohin Ezr. Hummel 
einer im Erzeß der Nothwehr verübten Rörperverlegung 
und Maria Hummel der Theilnahme hieran für |: uls 
dig erflärt. Urtheil für Epriftopp Hummel, dem Ans 
trage der i. Siaaisbehdrde entſprechend, 4 Jahre Zu cht⸗ 
Haus, für Maria Hummel 2 Jahre 6 Monate Gefäng ⸗ 
niß, Antrag der k. Gtaatsbebörde für Marie Hummel 
3 Jahre Gefängnig. Die Berifeidigung beantragte für 
Ghriftoph Hummel 2 Jahre und für Maria Hummel 


6 Monate Gefänguig und Abrechnung ber Later 
ſuchungshaft. (B. Abdbl.) 

Karlarube, 27. Sept. Don den drei zur Präs 
fidentenftelle der zweiten Kammer gewählten Randidar 
ten wurde der Abg. Hildebrandt vom Großherzog als 
Präfident beftätigt, 

Darmitndt, 23. Sept, Am 26. ba, iſt der groß. 
BeneralsLieutenant v. Perglas zu Tegernfee in bayırijd 
Tyrol plöglic verfgieden ; die Beftattung findet heute 
dabier, und zwar eines von dem Verſtorbenen vor 
längerer Zeit getroffenen Anordnung gemäß, ohne mis 
Itärifgen Pomp flatt, Mit dem Namen dv, Perglas, 
der im Feldzug von 1866 das heſſiſche Truppenkorps 
als Divifionir anführte, iſt die Ecinnerung au 
ſehr traurige Epifode der Keriegögeſchichte unferer Dis 
vifion, die unglüdlien Gefechte bei Laufach, Frohn 
bofen un) Aſchaffenburg, enge verknüpft, 

Branffurt, 27. Sept. Letzten Sonntag tagten In 
Fefjeiftadt die Lurnvereine des Maingauverbandes, Es 
handelte fi um die Wahl eines Vorort für das 10, 
Geſchäftejahr 1869,70. Uſchaffenburg und Bockenheim 
waren vorgeſchlagen. Die Mojorität entſchled ſich für 
letztere Stadt. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


ſarlsruhe, 28, Sept. In ber heutigen Sitzung 
der zweiten Kammer erfolgten zahlreiche Borlagen ber 
Regierung über bad Badget, Berfaffungsänderungen, 
Wahlordnung, ben zwiſchen Baden und dem norddeut⸗ 
hen Bunde abgeſchloſſinen militäriſchen Freizügigkelts⸗ 
vertrag, VBerlãngerung des Kontingentsgeſetzes ꝛc. Gegen 
Ende der Sitzung begründete der Abgeordnete Lindau 
jeine Motion auf Einführung des allgemeinen Stimms 
rechts, Auflöfung der Sammer und Anordnung von 
Renwahlen, Die Kammer beſchloß, mur ben erflen 
Punkt in Betracht zu ziehen, 


Amtliche Machrichten, 

CH Bam kgl. Staatömirifterium ded Innern für 
Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten wurde bie Subreklor⸗ 
und Stubienlehrerftelle am oberen Rurfe der kathol. 
Lateinſchule zu Kitzingen dem biöperigen Subrektor und 
Oberlehrer an ber tjolirten latein, Schule zu Lohr, 
Prieſter 3, Baader, übertragen; im bie hiedurch ſich er» 
ledigende Lehrſtelle der beiden oberen Kurſe der tiolirten 
latein. Schule zu Lohr Hat der dermalige Studienlehrer 
der unteren Kurſe dieſer Lateinfchule, Prieſter J. Wim⸗ 
mer, unter gleichzeitiger Uebertragung des Subrektorales 
am denſelben vorzurüden; bie Lehrſtelle der zwel un⸗ 
teren Kurſe ber ifolirten latein, Schule zu Lohr wurde 
bem geprüften Lehramtslkandidaten Priefter U, Blatl - 
aus Schwarzhofen, zur Zeit Kommendift an ber ka⸗ 
tholiſchen Stadtpfarrliche zu St. Pıter in Münden 
übertragen. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit Des Druders und Verlegers 
% Bailandı, 





—— 





ntelligenz- Blatt. 


Berblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


zugleicqh 


Amtlicher Anzeiger 


für die 
kvuiglichen Bezirksänter Aſchaffeuburg. Alzeuan aud Oberuburg. 
Donnerfiag den 30, September 1868, 





UNO PIOR RRSEE VERS Etage Be RE ee —— 


Indem wir zu recht zahlreihem Abonnement biemit yet ** —— 8 Fr daß 
ng abonniren, das Intelligenz: 


Aſchaffenburg im Oftober 1869. 


Die Erpedition des „Aſchaffenburger Antelligenzblattes‘. 


Kanes ı iiachrichten, 

‚ 28. Sept. Uls Nachfolger des Hro. 

vi Lipomäly nennt man jegt mit ziemlicher Beſtimmit⸗ 
Heit den Baron v. Leonrod, bisherigen Stadtrichter in 
Münden. — Der berühmte Staatsrechtolehrer, Profeſ⸗ 
for Dr. Zachariã, verweilt feit einigen Tagen in ums 
ſerer Stadt. Man glaubt, dag ſeine Anweſenheil nicht 
ohue politifche Bedeutung ſei; Thatſache ift, daß ders 
felbe bereitz mit dem Fürften Hohenlohe und anderen 
Staatömänmern konferirte, (R, Rorr.) 
vr Münden, 29, Sept. Die Kammer der Ab⸗ 
geordnelen fchritt Heute Vormittag zur Wahl ihres erſten 
Präfidenten und: ift bad, was man befürchtet hatte, 
eingetreten : die Kammer tft im zwei gleihe Theile ges 
teilt. Beim erfien Strutintum wären 144 Botanten 
anweſend, ſonach abfolnte Maojorität 73. Die Abg. 
Edel: und Weis erhielten jeder aber nur 71 Stimmen, 
dann Kolb und Graf Seindheim je eine Stimme (von 
Edel und Weis), Beim zweiten Skrutinium wählten 
Weis und Edel nicht mehr mit, fonah nur 142 Bor 
tanten und war die ablolute Mojorität 72, Es er⸗ 
Helten aber Edel umd Weis wieder mur je 71 Stims 
"men, Da fohin beide Stratinien fein pofitived. Refultat 


ergaben , wird die Kammer fih heute Ahenbs 4 fx 


nohmals verfammeln, um das dritte Strutinium vore 
zunehmen. Es Herrfcht unter dem Abgeordneten, und 
au im Publikum eine nicht peringe, aber leicht erklär⸗ 
liche Aufregung. Es wird faum eim anderer Ausweg 
möglich fein, als die Kammer aufzuldfen, eine Anfigt, 
welche auch bereit3 vom vielen Mögeordneten gefellt wird. 
Ueber ein Eiſenbahnunglück zwiſchen den Oſtbahu⸗ 
Rationen Hartmanndhof und Hersbruck, das am 22, 
September flattgefunden, wird dem „Ro f. N.“ Fol⸗ 
gendes berichtet; Eine in einem reinen Güterzuge bes 
findliche, auf 2 Wagen verlabene Parthie Langholz bes 
fland aus längeren und kürzeren Stämmen, von denen 
leätere nur auf einer Kipfe rußten, mit den anderen 
Enden aber lediglich zwiſchen erſtere eingellemmt woren. 
Durch das durch's Fahren verurſachte Nütteln wurden 
die fürgeren Stämme am ben nicht auf einer Kipfe rus 
benden Enden loſe und zwängten ſich derart zwiſchen 
bie längeren durch, daß drei davon, förmlich eine Gabel 
bildend, gegen das Ende des Zuges zu beiden Seiten 
abſtanden und alles auf der Slricke Befindliche mit 
ih fortriffen, Mehrere Bahnwärter wurden bedeutend 
verletzt, worunter drei dem Tode nahe find und einem 
die Rafe buchſtäblich abgerifjen worden fein fol, 
Stenubing, 27. Sepi, Heute wurde Beim Kies 


— 


flaen Gtabtgeriägtd die erſte ziollehelldie Berbindung 
zwiſchen Schuhmachermeiſter Züdler von hier und Eliſe 
Englhardt, Drechdlerstochter von Fürth, vollzogen. 

Eäweinfurt, 29. Spt. Am Sonntag Abend 
geriethen einige Burfchen im der Zängler'ſchen Wirth⸗ 
ſchaft zu Oberſchleichach In Gtreit, wobei Balthafar 
Rarg einen Stich in den Arm erhielt, der ihm eine 
Arterie durchſchnilt, wodurch ber Tod desſelben fofort 
erfolgte. Die beiden Täter Joſeph Meier und Johann 
Engel wurden verhaftet und in das Unterfuhungss 
gefänguiß dahier abgeliefert, 

Einem Berichte des „Lichtenfelfer Tagblattes“ aus 
verläffiger Quelle zufolge konnte man ſichere Anhalts⸗ 
puntie und Indizien, welche auf die Thäterfgaft ber 
Ermordung des Reifenden Kübler führen wärden, bis 
jetst noch nicht ermitteln, obwohl erſt In ben jüngften 
Tagen abermals ein übelberüdtigtes Subjekt im Bes 
zirk Kronach im ſicheren Gewahrſam genommen wurde, 
das einen Louisd'or wechſeln laffen wollte, über deſſen 
rechtlichen Beſitz es ſich nicht ausweifen konnte, 

Wuür 27. Sept. (Schwurgericht. 17. 
Fall.) Echnuß.) Dem Antrage der BVertheidigung 
ftattgebend, verneinten die HH. Geſchwornen die am fie 
gefteflte Frage auf Nothzucht, wıhhalb Angellagter Dito 
Wachtel vom Schwurgerichtohofe Freigefprogen und vom 
Herrn Präfidenten fofost in Freiheit gefeht wurde, 

(18, Hall.) Auflage gegen Johann Weber, 29 
Sabre alt, ledigen Maurergefellen von Johannesberg⸗ 
hohl, Alzenau, wegen Verbrechens des Rothe 
juchisverſuches, verübt am 11. Auguſt 1869, Nach⸗ 
mittags, auf dem Waldiveg zwiſchen Hörftein und Rüs 
deröbah an der Schuhmachers frau Margareta Kraus 
von Danım, Margaretha Kraus machte noh am jelben 
Tage in Alzenau bei der Gendarmerie Anzeige von 
dem Angriffe, kannte jedod den Burſchen bamald dem 
Namen nah nit, Am 19, Aug. kam die Kraus in 
die ‚Stadt Aſchaffeubnrg und erblidte hier am fog. 
Scharſeneck, einem öffentlichen Platze, wo die Haupte 


ftroßen Ad kreuzen und mo gemöhnlih viel Volk zu - 


pflegt, den nämlichen Burſchen, der jie am 11. 

ug. vergewaltigt Gatte- Da fle ihn beftimmt wieder 
erfannte, fo veranlaßte fie einen Polizeiſoldaten, ben» 
felben dem Unterſuchungdrichter vorzuführen ; — es war 
ber Angeklagte, Er wollte von dem fragligen Borfalle 
nichts wiffen, da aber bie Kraus ihre Angabe durch 
einen Eid bekräftigte, wurde er fofort in Haft genom⸗ 
men. Er wird als grober Menfh geſchildert, der freie, 
und namentlich Franen2perfonen gegenüber, unverf[hämte 
Reden führe, Erft auf die gepflogenen Erhebungen pin, 
ließ ſich Ungellagter herbei, das Bufammentreffen mit 
Margareifa Kraus zu geflehen, er habe wohl Scherz 
mit ihr getrieben, aber Beine böfe Abſicht gehabt. Bon 
den, den HH. Geſchwornen vorgelegten 2 ragen, 1. 
auf Verbrechen des Rothzuchtsverſuchs, 2, auf Bergeben 
ungzüctiger Handlungen, wurden nad) kurzer Beratpung 
Trage 1 bejaht, wodurch Frage 2 hinwegfiel. Das Ur⸗ 
thell lautete, dem Auttage der Vertheidigung entſprechend, 


auf gjahriges Gefdugniß Die k. Gtantäbehörbe Hatte 
4 Jahre Zuchthaus beantragt. 

(19. Hall) Antlage gegen 1) Wilhelmine Bas 
berger, 33 Jahre alt, angeblidie Ebefrau des Mario⸗ 


bei Weigenburg, wegen Betrugs, 
3) Andreas Chambier, 29 Jahre alt, Ehemann der 
Borgenannten, 4) Maria Eds, 20 Jahre alt, ledige 
Dienfimagd aus Margetshdchheim, Landgericht Würze 


»annten, wegen Vetrugs und Diebſtahlsthellnahn e, 

Ludw fen, 29, Sept, Der Fürft Karl von 
Rumänien wird diefen Abend in Köln eintreffen, um 
fig nach Büffel zu begeben, wo er bei dem Brafen 
von Flandern bis zum 3, Okl. verweilen wird. Das 
ranf begibt ſich der Fürſt nur noch nad Baden-Baden, 
wo derielbe mit dem Pronprinzen von Preußen zuſam⸗ 
mentreffen wird. 

Dresden, 29. Sept, Der König ernannte zum 
BVräftdenten ber zweiten Kammer wiederum den Bürger 
meifter Haberlorn,, zum Bigepräfidenten den Bürgers 
meifter Streit und zum Bizepräfidenten ber erfien 
Kammer wiederum den Dreödener Oberbürgermeifter 
Pfotenhauer, (WB. Ubdbl.) 

Alzey, 26. Sept. Ein aus Freimersheim gebür 
tiger Warn, welcher am verflofienen Sonnteg bie 
Kirchweihe in dem benachbarten Mauchenheim (bayer. 
Granzort) beſucht Hatte, wurde am folgenden 
etwa 100 Schritte vom Drte todt aufgefunden. Da 
man puren von Thällichtelten an dem Leichnam ente 
deckt bat, fo vermuthet man ein Verbrechen und iſt 
dieferhalb ein junger Burſche, der mit dem Verſtorbenen 
zubor einen Streit hatte, gefänglidh eingezogen, Die 
eingeleitete Unterſuchung wird wohl Licht Über den Gall 


verbreiten. 
Telegraphiſche Depeſchen. 

* Wiünden, 29. Sept., Abenda 6 Uhr. (Ab⸗ 
geordaetenkammer.) Das dritte Serutinium 
verlief gleich den beiden erſten: beide Kandidaten er⸗ 
hlelten je 71 Stimmen. Es wurde die Suspendirung der 
weiteren Wablverhandlungen für heute und die Forl⸗ 
fegung derſelben für morgen beantragt, Die Rammer- 
aufldſung ſcheint ſicher, da von beiden Geiten eine 
———— a ae wird. 

erlin, 29, Die „Provinzials Korrtſpon⸗ 
benz” melder: Der Kronprinz reift am 3. — mat 
Baden-Baden und dann nad Wien zum Beſuche bes 
kalſerlichen Hofes ab. Er wird bevor er nad Aegypten 
geht, einen mehrtägigen Befuch in Konflantinspel machen 
urd von da ben Weg über Kleinaſien nad Paläftina 
nehmen. — Graf Bismard wird zur Landlagsſeſſton 
noch nicht nad Berlin zurückkehren. — Die Cariell⸗ 
— zwiſchen Rußland und Preußen erllſcht am 





® Borbenur; 20, Sept: Geil geſtern Abend 
wuthet Hier in Folge einer MPetroleum-Explofion eine 
große Feuersbrunſt. Im Hafen verbrammten 25 See⸗ 
iqhiff⸗. Alle —** Schiffe (14) find gerettet. 

* Bonbon, 29, Sept, Das bier erſcheinende öfter, 
Drgan „Eaftern bubget® meldet aus Wien, daß dort 
zum Empfang bed preußiſchen Pronprinzen glängende 
Borkehrungen getroffen werden. Das geſammte diplo⸗ 
wiatifche Korps und die politifgen Motabilitäten werden 
dem boden Gaſte vorgeftellt werden, 

“ Waibington, 28. Sept, (Durh „Reuter’s 
Dffice* vermittelit des franzöftfgratlantifchen "Rabeld,) 
Zwiſchen der Regierung der Vereinigten Staaten und 
ber fpanifhen Regierung fand ein Meinungsaustaufh 
bezũguch der kubaniſchen Ungelegenheilen flat. Die 
Erfiere erflärte, daß fie nie die Abficht einer Bermitt- 
lunz gehabt Habe und zu dem flaitgefundenen Verhaud⸗ 
lungen lediglich durch Humanitätäpringiplen veranlaßt 


worden ſei. 
*s io de Janeiro, 7. Sept. Nachrichten von 
Paraguay vom 24, Auguſt melden, dag 5000 Baras 


guiten om 16, Auguft bei Earaguatolo in die Flucht 
deſchlagen wurden und 20 Kauonen verloren, ein zwei⸗ 
ter Rampf fand am 17, flatt, wo 1600 Baraguiten 
eine Riederlage erlitten und 12 Kanonen auf dem 
Rampfplag liefen, ein drittes Gefecht der Alllirten mit 
den Baragulten am 24. fiel ebenfalls unglücklich für 
Lebtere au, E3 wurden Ihnen wieder 12 Ranonen 

Beneral Lopez if flüdtig und ohne 
Armee, nur von einigen Golvatenhaufen gefolgt. Graf 
dEu if mit Truppen in feiner Verfolgung begriffen. 
44 engliſche Untertfanen Haben ihre Freiheil wieder⸗ 
” erhalten, Die Paraguiten verkaufen ihre legten auf 
dem Fluffe Mandevira liegenden Dampfer. Die Ber» 
bindung mit der Armee wird durch den Fluß Mandes 
vira offen gehalten. Die in Uſſumption eingefehte 
——— zu hat Lopez ald außer dem Geſet 


e 

CH hr ber König Haben die Errichtung 
eined Pofts und Bahnamtes in Fa und die 
Beſetzung der Erpebition Pleinfeld mit einem Offistar 
len ald Erpeditiondvorfiand genehmigt, zum Borflande 
und Inſpaktor des Poſt⸗ und Bahnamted Treuchtlingen 
den Babnamtöverwalter in Rördlingen, K. Killan, 
befördert, den Eiſenbahnoffizlalen J. Kolb in Fürth 
als Erpeditiondvoritand nach Pleinfeld, und den Eiſenbahn⸗ 
Dffigielen O. Rıaile in Lindou zu jenem in Furth, 
Beide auf ihr Anfuchen, in gleicher Dienftedeigenfhaft 
verſetzt, zum Eifenbahn » Dffizialen bei dem Pofi⸗ 
und Bahnamte Lindau den Wififtenten J. Ellgag| er- 
nannt, die in Kaiſerslautern erledigte Advolatenſtelle 
dem Landgerichtsaſſefſor I. Keller in Neuftadt, —* 
allerunterthänigften Anſuchen entſprechend, verliehen, den 
Oberförfter MR, Bitter v. Stubenraud zu Zusmardhaus 
fin gr Anſuchen eutſprechend 52* * 
nung feiner langjährigen. treuen eiflung den 
Ruheſtaud verfegt, 


Dur Finanzminiſterlal⸗ t murbe ber ⸗ 
gehilfe J. 53 in a zum rad 
in Dorfgätingen, Forſtamis Feuchtwangen, ernannt, 





| Sandels⸗ und de 


Schweinfurt, 29. Sept. Der geflrige S 
zählte zu 4 den bedeutendit betriebenen aller bis —5 
tenen Märkte; der Zutrieb belief ſich auf nahe an 13,000 
Etäd, Der Handel blieb im Laufe des Vormittags gi ernlich 
ftille, von den Verkäufern wurden bie alten hoben reif: 
geiordert, von den Raufsliebhabern billigere Pretje verlangt. 
Etwas mehr als die Hälfte des Zutriebs wurde umgciebt. 
Fur das Paar Lammer wurde 11—15 fl, das Paar „Jährs 
kunge 18—23 fl., meiit 20-22 fl, für das Baar Bettfammel 
4 m ; fir bat —* — — bezahlt, 
ur Au n an wurde eine ſehr 
—— F aan, u Oltober, FRE 
—— 500° — —— 
ui mit beiläufig S en und Jungvieh bet 
e3 hatten fih indeb mehrere Din mb, aus Korea 
eingelunden und da Der geringe Zutrieb ber Nachtrage nicht 
— im Stand: war, wurde die vorhandene beilere 
aare raſch und zu hoben en reifen aufgelauft, Nach Words 
deutſchland gingen über 200 Stüd_per Eſendahn ab, An 
ber Marlthalle waren nahe an 100 Stüd Pierbe zum Der 
—8 —— * 2 u aaa 1 01er billige 
e gefordert wurden , wollte art noch 3 
beſondere Lebhaſtigleit rg u 
Schweinfurt, 29. Sept. Der Getreidemarkt 
jahren und war der Verlehr Außer 
—— 20 fl., * 2 
Pfund ger A Ge Haler 
8 fl. 45 fr, Erbſen 14—15 "ie ni 
IA rg f, W Ban Der * 6a 
3,283 Scaflel, Bertan 2,581 &h., Hg 402 u 


get. um 28 kr. 
37 kr., geit. un Berfie p 14 5 te; Ran 12 


arnazt: war gut ber 
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Börfeberihbt 
Frauffurt, 29. Sept. Man beſchaftigte fich heute & föon 
lebhaft mit Prolongationen fü 
— —— * bereitete en Ali, a, DOB übrigenb 


ablte ſurſe notirem 
— ——— — — V .vr 
National —— 
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er klosje —, Darmit, anf — 
1864er Looſe —, Jabalsohligationen 85, 
Bantaitien 695. 7p&t. Rodtordeißrior, 6814. 
Areditaktien WAT 4647, | Türken 40%, 
Stsatsbahn 3644—362%,, | Dollarsftupons 2, 2685, 
Yombarben 2364— 23544. Wechſel auf Wien gi 
—— 237°. ” " Bari Bol, 
Aaproz. u .«  . Xonbon 119%, 
Diskoutofäge fremdee Börfen: 
Aunerdam Sp 
Beten Beulen. pic zu 
a 
ke, i en * at 
—— "363 dei, Kombarben — Re Galler 
237 56%6 bei, 764g bey, 
Bonds 875,05 bey. 





on wadbun 
et — 
ee einer Bei einer Beil 85. De ift b 
.. St I 
52 






werbliche Fortbildungs ſane und Handwerks- id; Hu 
$ Ein & an 


eig 
den im rub« 
a Aſchaffen zigirten Vetreffe a — en, 
, wel um bieran binnen 8 Tagen erinnert. 
—* cheh ben 28. 


— —— 


Au 

—5— —*8 wurden den Bett — 

* 5 — rs ee 
Taf —— 7-8 das Zeichnen aber an Kommode bie für Be) —— im dieſſei⸗ 

rgens von 9-11 Uhr und Nachmittaas von 2 Koen B N 

r ch I önnen|10 Städ art — —— 

* ÖL ** are nune der — Sonate abeunı ee B nen 178 * * — — 
* — ilungn wi Er Berne dee ilsiribe wollen ‚Den unterjertigten 

Abigerlun iches ,2) Gepmetrie, b, b. Fla⸗ < 
u * en A) cin 3 u ngenberg den 29. September 1869. 
tie N ( Se r Ehemi . Körinliches —— 

we: mit a anudel&.ftarre- 
und beginnt Ger —— am 5 den 


au Sr Fi Kae —52 Deranntmachung. 
— er n der Nacht vom 2 auf ns 8. d. M. 























deligirtes Untrlupunaagerit: 






lien Par, 
Nie in — 25, September 1869, 
echnen, * der a —* — Staatsanwaltiihaft. 
EN beiteht und jeden gewöhns Sch m 
T. gege 


— — — — — — — 
ben wind, ſich vorbereielgungpz) Dungkalt, befter Qualit 
ft * — haben auf ber Kalldrenn 


=, 






—— — * — — ——— fir J 
Gewer elbit n u beſusen in ber 
— lich ausb a em In ber Kagel 


























n biefem jahre at at Der Zeh — rricht 
— on im verfloſenen Emile ce beſucht aber — L 9451 
der Wrokeil runterricht am 13. Oltober 1% 9 50-52 
‚an 0, er Wobe tember ...:1. 9358-59 
Das tgl Keftorat der Gewerbsihule — 2258 
Dr. Kittel, Le Sofrah. VHnDDDulaten ....... AN 5 
‚Bekanntmachung. u sin J 
4525 von (Erlenbach pro 1869 liegt 14 „ 95062 
I Genauer er. hr br * — BR Erg 
28. September 1869. — 
— 97 — Gemeindbevermwaltung — 
Kirchgaßner, Vorſteher. — 
anzmuſik⸗Rizenz⸗ Scheine Din, —* 
a ezuuit go nge See Dolar nm Öald- «ln 289 


Naylitrt wirier Meramtwortlichkeit des Druders mb Weriegers . allandt, 















> 90 BagesMachrichten, 
Münden, 30, Sept. Nachdem bie Pr 

wahl auch im vierten Skrutinium ebenfo refultaliod 
verlief, wie bei allen vorhergehenden Skrulinien, fo If 
bie Aufregung, die fowohl unter den Abgtord⸗ 
neten, als auch im Publikum herrſcht, jeher Des 
greifiih, Man ficht mit Spannung bem morgen Vor⸗ 
mittag flattfindenden fünften Skrutinium entgegen, Die 
Lage iſt ziemlich bedenflih, und fie wird auch nit nes 
ändert, wenn nur Ein Abgeordneter feine Stimme Bei 
dem morgen ftattfindenden fünften Skrutinium dem 
Gegenkandidaten zuwendet. Die abſolute Majorität 
von 144 ift 73; ſeither war dad Gtimmenverhältnig 
71 zu 71 — +3 müßten alfo zwei Abgeordnete Ihre 
Boten reformiren, wenn eine giltige Wahl au Stande 
fommen ſollte. Aber wie die Dinge liegen, reformirt 
feiner datfelbe, und nur der Zufall, ein paar plötzliche 
Erkrankungen ober fonftiged Wegbleiben, aus ber 
Sitzung Mönnte einen Ausweg ſchaffen. 

® ‚30. Sept. Ein Geſetz rom 26, Sip⸗ 
tember verorbnet, daß daB zwiſchen dem Zollbundesralh 
und Zollpatlamente vereinbarte Geſetz, bie Sicherung 
der Rollvereindgränge genen bie ausgeſchloſſenen ham⸗ 
burgifchen Gebietstheile betreffend, in Bayern in Kraft 
und @elturg trete. 

Münden, 30, Sept. Se Maj. der König wird 
am Eonntag hieher lommen und dem Okloberfeſt Beis 
wohnen. — Der erft Fürzlih zum Dompropf in Eich⸗ 
Aätt ernannte biöherige &, Hofprediger Graf Du Bonteil 
iR in Folge eines Schlagaufalles ſehr ſchwer erkranft. 

Bon Zwieſel, 20. September, wird gefehrieben : 
Bor einigen Tagen verbrannte bier anf freiem Felde 
ein Madchen von 9 Jahren, welches ein Heuer an« 
ſchürte, In Brand gerieth und feine Unvorfichtigkeit mit 
dem Leben büßen mußte; » 

Pleinfeld, 27, Sept, Hente Abend mad 6 Mir 


Berhlatt zur Sidafienburger Zeitung, 
single 
ne 
r 
kouiglichen Bezirtsämter Alkafienburg, Alzenan und Obernburg: 
| Freitag den 1. Oktober 1869, | 
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iſt die Guſtab Pflaumerfhe Lusfabrit in 
gänglich abgebrannt, Berunglüdt ift 
lager gerettet. Die Berficherunndfumme 
dem Bernrhmen nach auf circa 80,0 
Schweinfurt, 30, Sept, 


Baht 
—— nen gegen * rund ie 
nad - terfu en ſtotst 
im Gange und gg Sıpt, bereits die 


daß der Schnellzug — Wurzburg — be 

Obertheres entaleift If, Eine Hülfsmafhine mit Pers 

ſonal, dem fi Hr. Dr, Mer auſchließt, geht fofort 

a5; Der Unfall [el fi6 —* nur ef, Selcife —* 

Wagen beziehen, ohne onen berum 

feien, IE (Säw. Tagbl) 
wein 80 


Sch , 30. Sept. Mit dem heutigen 

wirb eine ni a Bar die amtliche Feſt⸗ 
ftellung der Brodpreife, fallen. Dem Bernehueen nad 
bat nämlich der Magiſtrat befchloffen, vom 1. 

an vorläufiz bis auf Weiteres die Tare aller Brodnats 
tungen frei, d. h. der freien Konkurrenz zu überlaffen, 
jedoh zum Schutze des Publikums die erforderlichen 
ortäpolizeilichen Vorſchriften, bezügllch Beſfimmung bee 
Gewichtsgrößen, Auffiht und Kontrole feſtgeſeht. — 
Geſtern beendigte die Regierungskommiſſton im hieſiger 
Stadt dad Geſchäft der Regelung und Vergütung der 
Entfgädigung für durch das Lager und bei den Uebun⸗ 
gen auf hieſiger Flurmarkung beſchädigte Feldfrüchte 
und Grundftücke. Die ausgezahlten Entſchädigungen 
enfz'ffern einen Geſammtbetrag vom ca, 9500 fl, Hie⸗ 
von trifft der größte Theil auf die zum Lagerpiatze be, 
nüßte Wläche jenſeits des Mains und die guſtoßenden 
Grundſtade, auf die übrigen Flurdiſtritie lommen nur 


wg’ 


= 1700 fl, Heute wird fi bie Kommiſſlon nad 
Gra feld und alsdann nad Gochsheim begeben, 

dein geftern begonnenen Kleinmachen des für 
das Rathhaus beflimmten Brennholzes in dem Quantum 
von 24 Hlaflern, welche in dem Rathhaushofe fahen, 
wurde vom den Holzipaltern ungefähr in der Mitte des 
Sloßes und 3 Fuß dom Boden entfernt, gerade in 
einer leicht entzündlihen Schicht ein dünner aus Reiflg 
gegogener Prügel, ein ganzes Schaͤchtelchen Zündkölzgen, 
ſammilich am der Spitze verfohlt und ein dünner reifige 
artiger Brügel auch ſchon am einigen Stellen vom Heuer 
angegriffen und verlohlt aufgefunden, Es ift demnad 
Har, daß bier ber Verſuch zu einem ſchweren Verbrechen 
vorliegt, bad von ruchloſer Hand beabfihtigt war, dem 
ganzen Holzſtoh und mit ihm das Raihhaus und bie 
anftoßenden Gebãude in Brand zu fegen. 

Würzburg, 50. Sept. Geftern wurde Brod aus 
dem Schweinfurter Lager verfirichen. Der Laib zu 4 
Pfund kam durchſchnittlich zwifgen 4 und 5 Kreuzer, 
— Geſtern Abend gegen 5 Uhr flürzte fi ein Schneis 
der aus Hödberg in der Nähe des Krahnens in bes 
trunlenem Zuftande in den Main, wurde jedoch glück⸗ 
Ugerweife durch Hrn. Fiſcher Hügel gerettet und ins 
Juliusſphal gebracht. (W. Abdbl.) 
x Bolkach, 29, Sept. Bei der heute ſehr zahlreich 
beſuchten Gemeindeverfammlung wurde einftimmig bie 
Wiedereinführung der maglitratifgen Berfaffung für die 
Stadt Voltach beiäloffen. 

Ober ſchleichach; 27, Sept. Geſtern Hielt der 
landwirthſchaftliche Verein Elimann feine Wanderver⸗ 
famımlung dabler ab, Sehr ſchönes Wetter begänftigte 
das Feſt und zahlreich firdmten von allen Seiten die 
Delononuen ans ber Umgegend hieher. Verſchiedene 
ſchöne Reden in Beziehung auf landwirthſchaftliche Buch⸗ 
führung, Grziehung ber Bauernfdhne ꝛt. 26., wurden 
Ioögelofjen und verlief Alles in fhönfter Otdnung. 

Amorbad), 29. Sıpt. Wie wir vernehmen, bes 
abfigtigt ber hieſige Bürgerverein in Berbindung mit 
dem Liederfrange sin Konzert zum Beſten der Hinters 
laffenen der im Plauen'ſchen Grunde, verunglüdten 
Bergleute in nächſter Zeit zu veranflalten. 

Berfloffenen Sonntag fand im Gaſthauſe zum Engel 
in Weilbach eine vom fgl, Beziridamte Miltenberg ans 
Seraumte landwirthſchafiliche Wanderverfammlung ſtalt. 
Auf der Togedordnung fand: Erörterungen der die 
Hebung der Obſthaumzucht. Die Anfündigung, daß 
Hırr Rreiswandergärtner Schmitt Über das unferen 
Sezick fo ehr intereffirende Thema in einens längeren 
Bortrage feine Erfahrungen mitteilen werde, Hatte eine 
große Maſſe praktifcger Dbftaumzücter in Weiltady 
Yerfammelt, fo daß bie großen LZofalitäten der Engel» 
wirthſchaft nicht bie Hälfte derſelben auf einmal au 
faffen im Gtande war, Mit der gefpanntefien Aufmetk⸗ 
famteit folgte man dem fehr umfafjenden Mittheilungen 
des Herrn Schmitt, der fi nit allein über Erziehung 
and Veredelung der Bäume, fondern indbefondere auch 
über die Verwendung des Obſterlrages verbreitete, Die 
ginzelnen Theile des Vortrages unterbrachen die Die⸗ 


kuſſionen praltiſcher Landwirthe, für bie wir etwaß leb⸗ 
baftere Bethelligung gewünſcht hätten, Mözen die Ans 
regungen, bie fo mander Landwirth bei diefem Bortrag 
empfangen hat, viele rückte bringen! Die bei bdiefer 
Gelegenhelt aufgeftellten Futlerſchneidmaſchinen des Hru. 
Rury im Rippberg wurden von ben Herren Landwirthen 
al vorzügli anertannt, (8. v. U.) 
® Stleinoftheim , 30. Sept, Der Hiefige Geſang⸗ 
verein hat geftern zum Beten der Binterbliedenen der 
im Plauen’igen Grunde verunglüdten Bergleute ein 
Konzert veranftaltet, dad unter Leitung des Lehrers 
Hofmann Hier fehr gelungen ausfiel, obwohl befagter 
Berein erft wenige Monate beftcht, 
© Berlin, 30. Sept. Die ‚Poſt“ bringt eine 
den Sahverhältniffen entſprechende Mittheilung, daß 
der Beſuch des Kronprinzen auf ſeiner Reiſe nach dem 
Orient in Wien von dem kärzlichen Empfange des 
Grafen Beuſt bei der Königin von Preußen in Baden⸗ 
Baden ganz unabhängig ſeil. Die im Verfolge dieſer 
Meldung ded Grafen Beuft und von einigen Seiten 
ausgeſprochene Erwartung eined Syſterawechſels der preus 
hiſchen Politik wird ala aueſichtslos bezeichnet. 
Dresden, 30, Sept, Mitlagẽ. So eben iſt 
bie Landtagsfeffion eröffnet worden. Die dabei vers 
lefene Thronrede betont nah Ankündigung mehrerer 
minder wichtiger Vorlagen die geachtete Stellung Sach⸗ 
fen’? ſowohl innerhalb des norddeutschen Bandes, als 
den auswärtigen Mächten gegenüber. Die Thronrebe 
hebt dann als das entfhiedene Beſtreben des Königs 
hervor, den Ausbau des Bundes auf Grund der Buns 
deöverfafjung zu fördern und zu unlerſtützen; doch ſei 
auch dahin zu wirken, Daß die Gränze, welche die 
Bundesverfofjung zwiſchen der Kompetenz des Bundes 
und der einzelnen Staaten ziehe, aufrechterhalten bleibe 
und bie Linie nicht Überjhritten werde, jenfeitö welcher 
den Einzelftaaten weder Einfluß noch Anfehen genug 
bleiben würden, um als febendige, kräftige Mitglieder 
des Bundes mit Erfolg wirken und zugleig die eigenen 
Ungelegenheiten ihren Bedärfniffen gemäß ordnen zu 
tdauen. Der König Hofft zuverſichtlich, daß dieſe Hals 
tung nicht erfolglos bleiben werde, da er darin in volle 
ſter Uebereinftimmung mit feinen Bundeögenofjen ſtehe. 
Frankfurt, 30, Sept. Geftern Morgen filsh im 
Niederrad ein mit dem Audgraben einer Grube in dem 
Garten eined Bäckers beauftragter Arbeiter in einer 
Tiefe von zwei Fuß anf einen Menſchenſchädel und 
Armknochen. Die nah Ankunft der Gerichtsperſonen 
fortgefsgte Nachgrabunz brachte no einen verſtümmil ⸗ 
ten und in Verweſung Übergegangenen Rumpf zu Tage. 
Die Lage der Ueberreſte und die Berlehungen am Schä« 
dei laffen auf cine gemaltfame Tödtung fließen. Man 
glaubt damit die Leiche eines Älteren Miederräder Orts⸗ 
angebdrigen aufgefunden zu Haben, der feit zwei Jahren 
vermißt wird, ohne daß Über fein Berbleisen irgend 
eine Spur zu finden geweien if, Die gefundenen 
Ueberrefte find von dem Gerichte zur weiteren Untere 
fugung in Verwaßrung genommen worden, — Geftern 
Abend legte ſich ein Engländer in dem Weſerbahahof 


auf daß Geleiſe, als eben ber Homburger Zus einfußr. 
Er Hatte ſich jedoch fo ungeſchickt gelegt, daß er feinen 
Zuwedk, todt gefahren zu werden, mit errelchte, wohl 
aber wurde ihm ein Bein abgefahren. — Giſtern kam 
ein angeblicher Tyroler in eine hieſige Herberge, Wis 
«8 bier Sitte, follte der neue Gaſt auf Reinlichtelt 
unterfut werden. WS die betreffende WRanipulation 
vorgenommen werden follte, kam es darüber zum Worl · 
wecfel, wobei der Tproler ein Meſſer zog und dem 
Bifitstor im den Leib fa. Er ſprang nun zum Fen⸗ 
fter Hinaus und gab im Hofe eingm anderen jungen 
Manne, welcher ihn aufpelten wollte, ebenfalld einen 
Slich und eilte davon. Die Verfolger waren fo glüd. 
lic, den Thäter einzuolen und zur Haft zu bringen, 

Zulda, 29. Sept. Der Güterzug 19 it bei Flie⸗ 
den entgleift. 3 Wagen find zerträmmert, 2 ftart bes 
(Hädigt. Dad Perſonal if unverlegt, 





Amtliche Nachrichten, 

CH Se. Maj der König baden den Stubleareftor 
J. B. Reger zu Regendburg im gleicher Eigen ſchaft an 
die Studienanftalt Paſſau, und den Studienrelior zu 
Baffau, ©. Erk, in gleiger Eigenſchaft an Yie Studien⸗ 
Anfteli zu Megendburg verſetzt; dem Gtudienrektor 
Reger die Lehrfielle der 4, Gpmmaflalllaffe an der 
Studienanftalt zu Paſſau, und dem Gymnajlalprofefior 
Chr. Meiuftaeuber zu Regensburg die Lehrfielle der 3, 
Symmnaflalliaffe an der Studienanfalt zu Regeneburg 
übertragan. 

(Stuldienft » Nachrichten.) Dem Hülfslehrer 
Im Kreistaubfummen » Jaftitut Valentin Endri von 
Würzburg, iſt der Schul⸗ und Kirgendienft zu Opfers 
baum, Bezirksamts Karlſtadt, und dem Schullehrer 


Johann Apfelbacher vom Siegendorf, ber 1, Schul⸗ und 
Kirendienfl zu Oberſchwarzach, Bezirksamt? Gerolz⸗ 
hofen, Übertragen worden; ferner der Schullehrer Rod 


von Hambach anf den Schul⸗ und Kircendienft zu Gi - , 


gendorf, Bezulsamts Gerolzhoſen, und der Schullehrer 
Groha von Opferbaum auf den Schul⸗ und Kirchen⸗ 


dienft zu Hambach, Bezirkdamls Schweinfurt , verfept 
werden, 


Börfeberihbt 


rauffurt, 30. S Die Börfe war chiede⸗ 

nen Charalter und die * ber einzelnen (fetten Tdean 
ten je nach Bedurfniß für die heutige Liquidation, um Bruch . 
tbeile hin und wieder. Als bezahlte Sturje notiren wir: 
Bneril. 87-8746. proj. Wrttemd, 928. 
Eüberrenie 6a — ha. Apray, Bayer. Br.» irL, 103%, 
Vapiertente 49, Bad. Bram» O2le, 
Neue engl. Dtetall, 64. Diibahı 12512. 
130er Xooje 76%, Darmft. Yant 309, 
1864er Looſe 109 Zabatsobligationen 85, 
Wantaitien 692. Tp&t. Rodford · Urior. 6815. 
Kreditaltien 2171 46. Turken 40%. 
Staatsbahn 363—362, Dollar-ftupons 2 26. 
— —— Wechſel aut Wien Nk. 

* nd ” ” N * 
Galizier 2374/g .. — 


Dis kontoſätze fremdee Börfen: 
Amſterdam 8130h eg. Io [Baris . . 2 
) i i 
Berlin .„ . 4a Kon 2 x, jö= .. 40 





45836 Bekanntmachun 


—— 
Sammtlichen Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirls wird zur ſenntniß ner 


448065 Am 
4. Dftober aufangend, 


geven, daf; mit hober Regierungsentihliehung vom 23, d. Mts, die Verwendung besjnur an Nachmiltagen 2 Uhr, wirb/in ber 


am Mefiungsbezirte Aſchaffenburg praktigirenden Geometer⸗ Abipiranten 
ertig zu feloftitändigen Vermeſſungen Guf den Feide, nah Maßgabe der hödy- ſtuug abaebalten won Gegenitänden, we 
en Beitimmungen sub Siffer 8 des Normativ-Reftripts vom 6, (Februar 18656 —|dem verlebten Sclobbenefiziaten Herrn 


Anton |Tteibgafie Lit,-C Ne, 108 eine —— 
che 


Kreisamtsblatt par. 170 — unter der Dienitleitung des Herm Bezirtsgeometers| Piarrer SSell angehörten: 20 Bienen ⸗ 


Maicher dahier genehmigt worden tit. 
Aſchaffenburg den 28. September 1369, 


Königlidhes Stadtrentamt. 


Sommer. 





453708 


Htöde, teils in Kaſten neneiter Stonjtrufs 
tion, theils in Sörben, ein. Bienenftand, 
viele zur Dienenzüchtung gehörige Apparate, 
Bugeböre, Liücher, theo ogiſchen und mebi« 
imtichen Anooltes, Dausmöbel aller Art, 


Für Schloffer, Schmiede, überhaupt Metallarbeiter paſſende Betten, Weihzeug, Schränte, Wilder, Rüden 


Werkzeuge verihiedeniter Art, ald: Dimmer, Zangen, Teilen, Blechicheeren, Bohr’ geſchirt, ein Lleiner Reit 1868er beim, 
moaſchinen, Blasbalg, Werk und Ziehbänte, dann Sägebläter, eine Dezimalwaangt |lieine wein wüne Fähcden, Walchbütten, 
ganz von Eifen, Stahl und Eiſen in mehreren Bartyien und jonftige Begenftände Izmweı ſchwere lange Stellerlagerbölzer, 


werben Öffentlich gegen aleichbare Zabluna am 


Fünftigen Wontag den A. Dftober, Vormittags 9 Uhr, 
Eingang am Karlsplah, veriteigert. 


Geſchäfts-⸗Eröffnung. 


8844 Unterm Heutigen babe ich mein Materialien · und Fard · Waaren⸗ und 
Geſchäft im Haue des Herrn ©. 3. Adler (feüger Frant) am Scharſect dahier F 
ei Adnehmern reelle und billine Bedienung zu 4524062 
fichere, lade ih zu recht zahlreichen Beſuche hiemit freundlichſt ein, 


P. F. Bauer. 


im fäbtijhen Theaterſaale, 





eröffnet. Indem ich meinen geebrien 
Alhafienburg den 1. Oktober 1869. 


Die Birnen werden am 4, unb bie 
Bücher am 5.Oltober verfteiger‘, mit bem 
Uebrigen wird an baraufiolgenden Tagen 
fortachest, 5 

Aſchaffenburg den 27. September 1869, 

Semmilkonöbunzen: Hormeifter 
Bein. 





ie Hüfer und Bierbraner 

ift Ichöner Hihein Lifch angelommen und 

A onberg a. IR. ben 27. September 1869 

lıng vg 0. I. . mber x 
Karl Sofs u. 





Landwirthſchaftlicher Verein. Erste ten 
















Zweite Plenarı Verfammlung des Bezirks⸗Vereins Afchaffenbn Zultn murben 
a a A fanle | — 
rA. s gende 
N Beratbungnsgegenfänbe: —— ſolacade Beträge eimger 
2) Rüdgabe der Etroigemalt bei Dorf. die Gemeinden, [1) Damm » . .  - Zee 
u US SHE na UI UI ZEBE 
e i otigen fi 3 . 
jährigen Ernte im ihrer Heimatb&gemeinde in Die Sikuma zu bringen. — 
450452 Dr. Barrentrapp. Aſchaffenbura den Sentember 1869. 
> Königliche Beyrltamt 
ten er. Günther. 


Freiburger 

a Staats- rämien- Anleihe. 

Mal“ 

—— — — is-Prlimien-Loose sind überall zu kaufen 

Die Haupt -Gowinne netrsgen 10mal Fres. 60,000, 10mal 
50,000, 45,000, 410,000.353,000,32,000,30,000, 
25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 6000, 
5000, 4000, 3000, 2000, 1000, 350,000 ı 250, 125, 
75, 50, 80, 20 Franc, 
Die Verloosung garantirt und — die Staats - Regierung 


selbst, 
Begian der Ziehung am 43. Oktober d. J. 
Nur 2 Thaler 


kostet ein vom Staste garantirtes Original-Stantsloos (nicht £ 
von den verbotenen Promessen) und werden diese Urigiral - Stants - Loose | 
gegen frankirte Einsendung des Betrages oder gegen Postvor- © 
schuss, selbst nach den entferntesten Gegenden von mir ver- E 


”» Es werden nur Gewinne gezogen. “"TSa E|Un fämmtliche Gemeindenusfchäffe 
Gewinngelder uni amtliche Ziehungslisten sende un- E| des F, Bezirfsamtes Alzenau, 
tor Stantsgarantio meinen geehrten Interessenten nach Entscheidung E Den Bollzug der neuen Gemeinde⸗ 
prompt und verschwiegen zu, - orbnnumg betr. 

Darch meine von besonderem Glück begünstigten | Die Gemeindeuusſchüſſe werden ſchon 
Loose habe meinen Interessenten bereits allein in Deutschland die liegt auf Art, 135 der neuen Gemeinde⸗ 
———— ffer von 300,00v. 225,000, 187,500, E Jordnung ſpeziell aufmerlſam gemacht und 
152,500, 150,000, 180,000, mehrmals 123,000, mehrmals 100,000, E {wird ‚ihnen giebei auempfeblen, ung-fäumt 
körzlich schon wieder das grosse Loos von 127,000 und E mit den eriorberlichen Vorarbeiten zu 
jüngst am 30. Juli schon wieder 5 der grössten Haupt- Kirectzeitiger Aufitellung des Vorauſ 





Un die Gemeindebebörden 
des Autsbezirks. 
Dan PR Berfiderungds 


n betr. 
Nah Mitiheilung der Haurt-Agentur 
Magdeburger deuer rum ell · 
Kae ;- Dan hen R die von dem Schul» 
ebrer Leonhat margmann in . 
= |bach feit 25. Juli 1867 verwaltet geweſene 
2 [Agentur dieſer by 5 in Folge Domizil» 
2 |veränderung des Genannten eingegangen. 
>| Die Gemeindebehörben werden baber‘ 
= Iveranlaßt, den Schwargmann aus ihren 
Anitien zu ftreichen. 
Aidhaftenburg den 29. September 1869. 





ewinnein dieser Gegend ausbezahlt, Fe ljämmtlicher vorausjehbaren men 
BEE jede Bestellung auf meine Original-Btaats-Loose Zjund Ausgaben für das nächte Jahr am 
WER kann man der —— halber auch ohne Brief, oinfaoklbeginnen. 
BEE" auf eine jetzt übliche Postkarte machen, Dieses ist gleich- E Alzenau den 23. September 1869, 
BEE zeitig bedoutond billiger als Postvorshuss, Röniolkind Bezitlsamt. 
3 ngerer. 
Laz. Sams. Cohn in Hamburg, J5J 


46f14 Haupt-Comptoir, Bank- und Vechselgeschaft. —— 
umcc ccccccc ET 154108 Freitag den 8. Oktober. ä 


An die Gemeindevorftcher vom ſwerden bierach beauftragt, bie betreffenden] ‚nd die folsenden Tage, jedesmal 
Damm, Goldbach, Grogoitheim und|fultusvoritän’e zur fofortigen Vor-|mittags 2 Uhr anfangend, werben. in un 
\ oobach. nahme dieler Kolletle zu veranlajien, die ſſerem Geſchäft zimmer eine e Varthie 
Die Bitte der ifraeliticen AultußsJeingegangenen Gelder in Empfang zu nebe[mollene und baumwollene Unlerhoſen, 
gemeinde Euerbach un Bertl-Jmen und binnen 8 Tagen mit Bericht an-fnterjaden, Strümpfe and Soden , ı 
liqung einer ſtollelle behufs Heiher einzutenden. und Bummiichube, Arimolinen ; Seelen⸗ 
varatur ihrer Synagoge bete.| Widäffenbimaben 29. September 1869. Imärmer , Kinder ackchen - u. bal.-öffent 
Der —— Kullus gemeinde Euer · Könialiches Bezirlsamt. baare Zahlung * und Lieb⸗ 
bad, Tot. Beyirlsamts Schweinfurt, wurde Filenider. aber hiezu ſeundlicht eingeladen. 
durch hohe Kreisrenierumg von Unterfranten Büntber. Eommiifionsbwrenut Hofmeifier 
r —— — — netwoen · — und Beim ; 
aratur, ihrer Synagoge eine —— — — 
e oeue Abenb xx⸗·· ·ꝛ·ê— 
des —— bewilliget 4540 Heute Abend gebackene Fiſche ge tojtet bay Pfund Kalbjleifch 
e' obgenannten Ä 





Gemeindevorſteher auf der Mainluſt. 
Redigitt unter Berantwarklihteit Des Denkens aud Lerlegerz A. Vailand 





⸗ 


Beilage zu Wr. 227 des Aſchaffeuhnrger JIntelligenzblattes 


ATages⸗achrichten. 

Würzburg, 50. Eıpt. (Schwurgerhqhet. 10. 
Fall. Einf.) Die Anklage geht dahim, doß 1) Wilhelmine 
Bamberger und Johanna Katharina Ghambrier, in der 
Abficht, fi einen rechte widrigen Vortheil au verſchaffen, 
unter gemeinſchaftlichem Zuſammenwirklen in ber Zeit 
som 11. mit 14. Juni 1869 mitteift Benügung des 
Mberplaubend der Baymann’ichen Eheleute zu Frößr 
ſtedheim durch angebliches Geiſtirbeſchn dren und Schatz⸗ 


heben, nömlic die Vorſplegelung der falſchen so. f 


„ihr Haus habe 


de 
böfer und eim guter Geiſt, fie (die Gaymann'ſchen Eher 
lenie) feien dazu geboren, den Geiſt zu erldſen, fonft 
würden fie im kurzer Zeit flerben, jegt fei ber Zeitpuntt 
der Erldſung gelommen, dad Kind ſei mit Geld ver 
fd4woren, jegt müfle bas verborgene Geld gehoben wer» 
den, von melden fie (Wilhelmine Bamberger) nur den 
vierten Theil beaniprude, die Boymanı.'chen Eheleute 


wüß:en aber ſchnell 400 fl. ober beſſer zod mehr 


hetbeiſchaffen und alle Bcid» und Güberwaaren her 
geben, worarf erfi bad Erldſungewerk gelinge,“ die Bays 
mannſchen Eheleute täufchten und zur Audtändigung 
von boarem@eld und Wertbgegenfländen im@ eſammtwerthe 
von 587 fl. 42 tr. hledurch beioogen, indbefondere ein ihnen 
hiebei behändigtes Geldpocktt mit einer Baarfumme von 
525 fl. gegen einen auf gleiche Weile verpadten Stein 
mittelſt eines arglifligen Kunftgriffes vertaufchten ; 
2) daß Maria Odtz der Wilheimine Bamberger umd 
Johanna Katharina Ehambrier die Gelegenheit zur Ber⸗ 
übung deB in Froge fiehenden Betrugs in der Art ver 
ſIchaffte, indem fie am 12, Juni 1869 Früß im bie 
Wohnung der Gaymann'ſchen Eheleute kam, Tauben 
zu kaufen veriangte, fi mit der Ehefrau Boymann 
in ein Geſpräch einlich und hiebei Außerte: „fie (Gotz) 
une wahrfagen;* auf die Frage der Ehefrau Gaymann 
aber, ob fie wife, mo dad Brautfemb (Hodzeitähemd) 
ihres Ehemannes hingelommen fei, entgegnete, „dad lönne 
fie nicht fagen, aber ihre Großmutter (Katharina Cham⸗ 
brier meinend) wife e9;5* 3) daß Robert Bamberger 
und Andreas Ehambrier im vorherigen Einverfländnifie 
mit Wilpelmine Bamberger und Johanna Katharina 
Chambrier die Verbeimlihung der That, jede mad) vol- 
lendeter That zu leiftende Hilfe durch kiufnahme und 
Berbringung der Thäterinnen und der durch die That 
erlangten ®egenflände verſprachen und bie Ausführung 
derfelben durch Warten mit ihrem @efährte erleichter⸗ 
ten, aud im Befige eines Theiles der dur; den Betrug 
erlamgten Gegenflände betroffen wurden; 4) deß Robert 
und Wilhelmine Bamberger am 31, Juli 1869 in bad 
Wohnhaus des Krämerd und Schmledes Andreas Lieben, 
Rein zu Ramdthal singen und dort einige unbedeutende 
Segenftände kauften, Wilhelmine Bamberger hlebei zu 
Liebenfitin Augerte : „er ſel zu aufrichtig, Laffe im feinem 


Laden zu viel @eld liegen, müſſe dasfelbe wo anberd 
aufheben, fonft werde es ihm geftohlen ;* ferner: „jet 
handle es fi darum, eine Seele zu erldfen; im Haufe 
fei ein Kind vom einem Kapuziner vergraben, er (Liebens 
ftein) ſei dogu geboren, diefe Seele zu erldjen, und mäfle 
er bad Geld jelbft im Keller vergraben”, bie in ein Süden 
gebrachte Summe von 175 fl, entimendeten und gegen 


Zeugen geladen. 
wir der Anllogefcprift Folgendes: Am 11. Juni 1869 
tam eine Geſellſchaft hermmgichender Marionettenfpieler, 
Heflehend and mehreren Manns und Weiböperfenen, dann 
eirigen Kindern in Fröpflodgeim an. Diefelben führten 
2 mit Pferten befrannte Wägen mit fich und wurden 
von der Einwehnerſchaft für Zigeuner gehalten. Rod 
am Abende diejed Tages ging ein zu die ſer Geſellſchaft 
gehdriger Mann von großer Statur in dad Wohnhaus 
der Bauerdchelente Kadpar und Anna Barbara Gaymann 
end verlangte dürred Futter für feine Pferde. Am Morgen 
bes 12, Juni fam die Dienfimagd der Geſellſchaſt wieder 
dahin und verlangte für eine zur Geſellſchaft gehörige, ans 
geblich im Wocpenbetie befindlige Grauenzperfon ein Baar 
junge Tauben zu kaufen, Diefe Dienftmagd lieh fich 
mit der Ehefrau des Radpar Gayn ann bei biefer Ge⸗ 
legenheit in ein Geſpräch ein und bemerkte derfelben u. A., 
daß fie auch wahrfagen inne, Anna Barbara Cayman 
entgegnete ber Dienfimagd, daß fie dieß nit glaube 
und forderte fie auf, ihr zu fagen, we dad Bıauthemb 
(Hozeitfemd) ihres ‚Ehemannes en fel, 
wenn fie body Alles mwifje, Die Magd gab Hierauf zur 
Antwort , fie Mdnne dieß nicht fagen, aber ihre Groß⸗ 
mutter wiffe «8, ‚Gegen 10 Uhr kam eine zur Geſell⸗ 
ſchaft gehörige Frauenkperſon in den 30er Jahren in 
das Baymann’ihe Wohnfaus umd fing ſogleich mit der 
Ehefrau Gaymann über dad Branthemd ihres Ehe» 
manned zu fpreden an; fie fagte hiebel zu derſelben, 
fie fei im Irrihume, wenn fie glaube, daß Menſchen 
diefes Brautemd meggenommen hälten, es hätte dieß 
vieimehr ein böfer Geiſt geihan, der Über ihren Ehe⸗ 
mann herrfäe; fie mäfle deßhalb ein Geldopfer her⸗ 
geben, dann Bekomme fie bad Hemd wieder. Anna 
Barbara Gaymann mollte der Framenzperjon hierauf 
einige Sechſer geben, fie wies aber Died Anerbieten mit 
dem Bemerten zurüd, diefe Summe reiche nicht zus 
Beil m Ehefrau aber erwiderte, fie Könne 
nicht mehr Geld Hergeben, verlangle die Frau 3 Gegen⸗ 
Mände von Werth, welche vom einem Bette und vom 
der Kleidung derfelben fein müßten. Auna Barbars 
Gaymann Bebändigte ihr Hierauf einen neutn blauen 
Urberzug im Werihe von 8 fl, eim neuts Leintuch, wert 
1 fl., und ein ſchwarzſeidents Halstuch im Werth von 1 fl 
30 kr., welde Begenflände nach Angabe der Fran in einer 
Kirche geopfert wärden. Nachmittags gegen 4 Uhr kam die 





felöe Frau wieder und eezäßlte der Gayınana. Ehefrau, | shaft, Feder von dem Kiud 

% d: Haas Früßer zu ——— hätte; |. 33. a Eve Haare AR 
— — — —— Mb ãlle dieß ‚eine nahe „Bebantet „ab 
Wetauft je md exrldſt / werden uäffe; in ahrem unſer Herigott hätte, fie bewahrt, fie, die alte Frau, 
Haufe befändent ; fi ogroni GSeiſter, ein guter mb, ein am dieſe Sachen anf,dgm fo hegraben, und. wenn 
Kdjes; fie; die Gaymanu Eh frau fei dag geboren,ſie von Froͤhſtodhelin hlaweg fe, lo bie Gay maun 
Den guten Beift zu erldſen und weun fs dies -umiers || ein Bebakuseridten, Deide entfernten. ſich wieder hierauf. 
Wiebe, würden fie alle im Aunger ‚Beis; flarden ‚uüffen, | Dart. den -Wapriprud der HH, Beitmorsen , bene 
aeil unſer Herrgott:ehne.Monmipelt „Aber ſte winzeiien | Ad Fragen vorgelegt worden, wurden, Kathariug Cham⸗ 
ließe. Das im Keller pecgtabene ſei mit, Geld | Bier und Wilgelmins, Bamberger je eines BSerhrechens 
derſchworen, fie — die fremde Gramm. ei von Bott | .bes —— als Thalerin, Macke DS der Tösilmahıne 
«hieher geſchickt, fie Hätte bie 7 Dücer Moſia, und wenn | Bieram, dann Andreas Chambier und Robert 

fit diefe auffläge, fo wärs «3 gerade fo, ais wenn | :je einer Beylin des Veteugs. für fhuldig erfläct. 
mnſer Herrgoti mit ihr wedez ct, wo die Baymanı | Die E, Staatäbe rg deßhalb Aug Rutkariga 
Eh·fran mit dnem Rinde gelegnet, ſei der Zeitpunkt | Chambier und Wilpelmine. Bamberger sine. Zuchtäange 
‚da, wo die Erldſung vollbracht werden müſſe und das | ficafe.von 6 Japesn,. für Dacia Oi 2 Jahre nad für 
werborgene Geld gehoben werden une; fie beanfprude | Widrend Epampier und Mobert Bamderger je 1 Jahr 
zwar nur dem wierten Thell beafelben für fig, aber die | :6 ‚Monate = ängnig. Die Bertheidlgung der Kathorina 
Bayımann Ehefrau muſſe fo ſchnell ald mäglig mer | Ghambdier und ber Wilhelmine Bamberger beantragte 
‚nigftend 400 fl. Herbeifchaffen mad ſich Diefed Beld | je eine Ajäfrige Zuchthaubſtraft, die der Maris Bis 
falls auf I—6 Wochen Leiden laſſen; es fe | das Strafminimum, d. 4, 1 Jahr Befängaig, und —* 
Aorigins beſſer, wenn ed noch mehr als 400 fl. wären. | des Undreas Chauibler und Bamberger je 
Zugleich. verlangte die Frau noch weiter, dag ale im | Monat —— Das Urtheil lautete (für — 


Ka aha ca 
das Erlöfungewert | Bier and Robert Bamberger anf je 1 Jahr —— 


beginnen ; hiehel ſchätfie dieſelbe der Gaymaan Chefrau Bon Püffeläheims wurde der Probuktenausftellun 

das ſtrengſte Stillſchmiigen ein, da außerdem fie, ihr 0 Be, die leiter Tage flaitfand, ein —8 
Ehemann und ihr Rind verloren wären. Am Sams⸗ —— 64 Pfund wog, und prädtig anzus 
‚tag ben 12. Juni: ging JUnna Barbara Gahmann zu | ſehen war. 

Upreng Druder Wilgelm Müller nah Mainbernheim, am Stuttgart, 27. Sat. Zu den Üsermorgen bes 
das nöthige Geld aufznireiben,. Nachmittags 3 Ude sam ‚ ginnenden größeren 8 mandvern, uuſerer Trupaen 
fle weinend- zur, weil fie kein Geld erhalten hatte,‘ | find bercits gwei fraugdrfge und, zwei Bapıriihe Oifis 
Bir gab ihrem Manne auf Beiragen keine Antwort | ziere eingetroffen und werden noch einige andere, and 
amd als fie ihn endlich mad) langem Zureden bef-üwor, zen. Difislere erwartet. Esenfo wird der badifche 
das vom der fremden rau geforderte, Geld aufzuuth⸗ 


an tm Hauptg .artier Daran Theil nehmen. 
Geſtern die 


26. Sept, wurde Socloͤlo 
mad) Sickershauſen und eutlich bei dem Iſraelltea Wolf PP we um die Gumms von 125,500 Er. —** 
Maier 350 fl. mußie aber 370 fl. — er er Die Gumye war von einem ihrer Außlaufer, ber 
kam jedoch das Geid erſt am Montag den 14. Junt | eines der Uaterkomptoirg der Geſellſchaft augehärt, 
„an der Frühe. Jazwiſchen war Gonntag® gegen 4 Dir | einkafflet worden und foll — nad ‚Angabe deffeiden 
Macqhmittags die. fremde Fran, und zwar biefmal in | — ihm pon einem ‚untergeorbusten Rouımid aus jeinem 
Begleilung einer gleihfals zur m gehörigen, | Bortefeuille entwendet worden, fän, während se dad 
„etwas Älteren Frau, die fie für ihre Mutter ausgab, | felbe bei einer kutzen Eatferuung in dem Bureau auf 
= dad ——— Beyafant ** weil Hana | ſeinem Schreibliſch Hatte * 8 —— 


ben Gelde zu — Um der ee Ehefrau zu gg bat, ift in Baden-Baden —— wor⸗ 
—— daß fie dazu beſtimmt ſei, dem guien Geiſt | den Derſelbe war mit einem feiner Freunde, feinem 

in ihrem Haufe’ gu eriöfen, lleß ſich "Viegmal bie ältere | Mitſchuldigen, fofort mad, dem deutich;n Badeorte abs 
Grau von ihr de. friſch gelegtes Ei geben und basfelde | gexeift, mo. fie dung ige hodes Spiel an der dortigen 
von ihr in ihre Brautſchũtze wickeln und forderte fie | Bank Aufſehen erregten, Da ſie diefed bemerkten, fo 
‚auf, in Boltes. Namen darauf zu treten, Rabe Died | reifte der Freund des jungen Spigduben nad Domburg, 
geſchehen war, that fie dad zerbrochene Ei. heraus, und | während Irkterer in Baden blirb, 


‚nun Samen and ber leeren Schaale eine Beitfeder und | gest under Verantwortlidten des Druders fŸ 
einige Haare zum Vorſchein. Die Frau deulete dies ũ. Bailandt; 
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Intelligenz 


feige 








Veihlatt zur Aſchaffenburger Zeitung; 


sngleid 


Amtlicher Anzeiger  - 


für bis 
rouiglichen Bezirkhänter Ajkaffenburg, Alzenan uub Obernburg; 
Samftag den 2. den 2. Oftober 1869, 


CEO ciL Deuts zum Biäcimbieung Diana —— Eetın Ebeopements: daD STatclenn SP Is 1> Giieiisnt 
een 


es⸗Nachrichten. 
maaqen“ 30 Sept. Im der gefirigen Sigun 
ber. Abgeotdnetey kammer wurde von Liberaler Seite 
gegen jıde ge der Präfidentenwmahßl protes 
er Dr. BBIE babe biefen Proteft damit molivirt, 
daß jeber 2 an welgem bie Kammer verfammell 
fei, dem Lande die Summe von 1000: Bulden koſte. 
° ge 1. Dit, (Udgeordbnetenfams 
mer.) Im heutigen fünften Skrutinium erhielten von 
444 Wsnimmenden C Ebel * Weiß 71, Dr. Beige 
4 md Graf * 16 det bie 


obere Stockwerk in beiden ſtark beſchädigle. 
Bahreuth. Die Pianofortefabrit des Herrn Ed. 
Steingräber dabier hat bei der internationalen Kuvſi 
en für audgeftellte Planos den erften 

er 

*Kiffingen, 1. Oll. Am * und ndlhigenfals am 
ds, Mid, findet dahier die- dieklährige Haupi⸗ 
Banderverfanmlung des unterfränkiſchen Bienenzüchtere 
werden chſt folgende 


Außer Diefen Fragen nnen auch nod andere zur Er⸗ 


Irterung kommen und werden Unfragen jeder Urt bes 


antwortet werden. Hierauf kommen die Inneren Bers 
ı + 9 Gradnzungd Wohlen 


nungsfellang u. dal. zur Verhandlung. Die Vereinte 
mitglieder und Bienenfreunde werden erſucht, — 
viele im die Bienenzucht einſ Gerãthe 
Bienenerzeugniſſe, ale Wachs, Honig, Bienenflöde, 2 
wölterte und unbevdllerte ꝛc. zur Ausſtellung zu —— 
Bor Schluß der Sitzungen wird die Verlooſung ivon 
Rrainer Bienen, Blenenwohnungen, Bienenſchriften und 
Gerãthſchaften ftatifinden. Um zweiten Tage foll, for 
weit dieß nicht am erften Tage geſcheben konnte, Eine 
fißtönagme von benachbarten Bieuenſtünden, Anleitung » 
—— von Bienenftöden vorgenommen werben. 

Arnſtein wurde der zu einer: ni ge⸗ 
— Wundarzl Walter von main vom Gchlage 
getroffen und blieb —* lodt. 

Branfenthal, 28. Sept. Dad beim Schluß des 
Preisfcpiegens Hier übliche m von Böllern hat 
neftern Abend einen beklagendwerthen Unfall veranlagt, 
Ein junger Mann von bier — Jakob Koh, Schuſter⸗ 
gefelle — Haite einen Böller, wie man Gört, zu ſcharf 
geladen, fo daß derfelbe in viele Stüde zerfprang und 
bie Hirnfeale des Unglüdlicyen fo ſchwer verlehte, daß 
= kaum noch in dad Gpital verbracht erden Eonnte, 

—— bald en berfchteb,. 

20. Sept. find im dev bbohmiſchen Dorfe 
u Bird, Pfarrei wnd Säule und 23 Häufer nebſt 
Scheunen mit allen Getreide⸗ und Fülternorräthen, am 
24. ds. in ber mäßrifhen Stadt Bautf 15 Häufer 
abgebranut; im Mekl haben dabei 2 Kinder und in 
—— ein Mann und fein Find ben Blammentob 


gefunden, 

Berlin, 28. Sept. Zum Kapitel’ der „MRiftäre 
fm" liefert, die „Pofener Ztg.* einen toriteren Beitrag, 
Das Kreiögericht zu Wrongowiez (In der Provinz Pos 
fen) Hat gegen 212 Miktärpflichtige, die „in nahe 
ter Weile au Umgehung ihrer Dienfpfligt* ihre Hel⸗ 

ouleſſen habin, in conlumaclam gilaſſent ſteaſ ⸗ 


tichiqe Urtheile ang Fr In dem wegen ſtiner am 
13, Mai abgeurtgeilten „Beigltage* fa & eitieten 
November wiederum Termin 


Karlöruße, 30, Geſtern Vormittag um 
9 Uhr ift der Rönig br Kr in baden angeloms 
mer, — Die „Bad. Landedztg,* kann ganz poſtliv 
zaittgellen, dag in den Sreifen der Kammermehrheit von 
Stellung oder Vorbereitung eined auf den Gintritt 
Badens in dem norbdeutfchen Bund abzi Antraged 
lediglich nichts bekannt iſt. 

Fulda, 30. Sept. Urſache an dem Eiſenbahn⸗ 
unfall bei Flieden geſtern Abend gegen 7 Uhr war nach 
dem ‚Fuldaer Anz.” eine von der Weide zurückehrende 
Kuß, die vor der daher kommenden Lokomotive auf das 
Geleiſe rannte und von lehtırer zermalmst wurde, Das 
durch kamen 5 Waggons aus dem Geleife, Leider wird 
nayträglig berichtet, daß ein Arbeiter Beim Fretkmrtgeh 
der Bayhnſtrecke FHwere Bertehungen davongeiragen hat. 
Andy auf der Thuringer Bahn (bei Salya) ifi geftern 
Abend 9 Uhr ein Uafall vorgefommen; e3 rannten 
zwiei Bütergüge Ineinander, 14 Wagen murden zer⸗ 
Isümmert, Berfonen nicht verlegt, 

Celegraphirce Depefchen. 

“ Drag, 1. Der Reichttanzier, Baron v. 
Beuſt und der Mimflerpräfident, Graf b. Taaffee find, 
wie @ Bet wegen neuer Aueglelcheverhandlungen mil 
der ezehiihen Partei, heute hier angekoumen. 

... 9° Berlin, 1. Okt, Einer der eiſten hieſigen 
Makler Hai mit einer bedeufenden Summe falliti. Ein 
Arrargement wird erwartet, 

* Dredden, 1, Ott. Die Kammern hielten Seute 
ihre erſte S hung. Die Unfprage des Bräfidenten 
der erſten Kammer beſagte: Mit unſern Nachbarn 
wollen wir In Frieden lben, ober im unſerem eigenen 
Haufe wollen wir frei und unadgängig ſein. Die Schwelle 
unfered Haujes ift die Bränze unferes eigenen Medptz, 
unjers „bis bierher und nicht weiter“ ' 

Karlsruhe, 1. Dit. Die erſte Kammer begann 
Heute die Adreßdeballe. Die Adreffe, wilche ſich im 
Waſentlichen auf die Thronrede fügt, wurde nad leb⸗ 
Bafter Diekuffion mit 13 gegen 5 Stimmen angenoms 
men, Heute noch wird Die Regierung tie neue 
Ryeinſchiff ahrldalte und den Angebörigfeitävertrag mit 
den Bereinigten Staaten vorlegen, 

.,* Madrid, 30. Sept. Die Gazella“ theilt mil, 
dog die Infurgenten in der PBrosing Barcılong die 
Eſenbahn gerfidrt und republifanifde Zunten eingefeht 
Baden. Dei ber Annäherung der Truppen zerſtreuten 
fly die Jajurgenten und die Junten Iditen ſich auf, 
In Kerez de la Frontera iſt die Ruhe durch die Energie 
bes Diktläctommandanten aufrecht erhalien worden. 
.* Madrid, 30. Sipt. Die „Baceta* meldet, 
daß. die Biigade Balccho Tags vorher eine Jafurgentens 
Be von 1000 —* ſchlug und Drei —* 
acelong und der übrigen Halbinſel herrfge vollftäns 
dige Ruhe Man —— ar Depulltie Zoarih 





bie 
burg; euiſe In Bareslona und Tarragona kom⸗ 





Schiffsnachrichten, 


Bremen, 29, Sıpt. Dis Pondamofſchiff sdes 


Rorddeutſchen op) „Bremen“, Kapitän E. Leifl, Hat 
heute die erfte Diepjäprige Reife nad Rem» Orleand vie 
Haore angetreten, Dasfelbe nahm außer der Pot 80 
Tons Ladung umd 179 Paffagiere an Bord. 

Southampton, 26, Sept, Das Poſtdampffchiff 
bed Norddeutſchen Lloyd „Rhein“, Kapitän C Meyer, 
welches am 16, Srptember von New ⸗York abgegangen 
war, iſt Heute I Uhr Morgend wohidehalten unweit 
Cowes eingetroffen und bat um 11 Uyr die Reife nach 
Bremen fortgeſetzi. Dasſelbe bringt außer der Pop 
197 Bıflaziere und volle Ladung. 

New: York, 25. Sıpt (Ber tran Satlantifchen 
Telegrapf.) Das Poſtdampfſchiff des Mordd, Lie 
„Union”, Kapitän J. Dreher, welgeg am 11, . 
tember bon Bremen und am 14, September von Souts 
hamptou abgegangen war, iſt heute 3 Upr Ragmittags 
wohlbehalten hier angelommen, 





** Bien, 1. Oft. Bei der brutigen Siehung ber 
Looſe fieien die —— auf S. 3,225 Nr, 12 60,00 
S. 933 Rt. 15 Wo N, ©. 2,026 Wr. 1 5,000 
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Börfeberidbt, 
Frauffurt, 1 Dit Die Börfe eröffnete auf 
auswärtige Rotirungen in amimirter Haltung, mei 0) 
au ſammtliche Effelten erftredte Als bejablie ende 
tiren wir ; 


44 

Ametil. E88, pro. Baperiſche 5255, 
Eilberrenne 5756. proi· dapet, Br.» AuL, 108, 
Ken engl, ke u. 645; Feng n — 

eue Metall. 6184. pro). Ra FR 
10er Aooje 77:04, IT Orbatn 126, - 
1864er Looſe 109, Darıntt. Band 310, 
Bantaltien 700. Täbatsobligationen 85, 
Kreditaltien 233 6114. 7pCt. Kodturb»Briör, 69, 
Staatebahn 3631 —365—15, | Türken 40Ys, - 
Kombarden 2d1js--240. Dollartupons 2, 2614, 


i 18. Wechſel auf Alien 9 
Saltier Aa 421, . 8 
— Jade A Te 
— not fremder Börjen: 
etbam f u 
nenn . — — 
Bremen. „ Lis'o| lonoen, 2e 

Am Abendverl bi i 
feſt. Defterr, al site Bi, Slate 
as — en ber Boch ben ier 243 bey, 

cn 1 
ilbert re ve * 1860er %g bey, amerit. 
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— — ne gen 
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ommerftage a ae Freie non — er: ae a an 21,21, Sale 1889. 


Esan- und Teiertagen Free von. von 9-11 Yen und 













— —— — der, erben Fortbildungst nme ABEL N uni 
su en — ildungsſchu a — 
— fi Au er Gemwerbsiäule mi 3 öle quter \ Me Mid —— amtes zu enan, ; 
i —8 jeſen — — wird an den obengenannten — — geiehrt in] = —— — | 


h bli R a i 
6 2 ——— — ei Y den a burg Bon bis DR, 
’ platt Pr. ZI2) ‚bie Gemeindeaus⸗ 
k Buchführung mit gemer icher und Ha deio« i 
a —— 
Are dwerk tags l 
id, Ba TEEN Sy 
Beeiband inear= und —38 Khan En aan odelliten 
uchen wollen, an dem Sonntag den 3. &ft melden. Der-IUns 
finbeh oe wie = — um m Seen an — gen i ** Früh ind Ra 


Boſſiren und an jedem Mittwoch Abends von A 
8 Uhr Hatt, ri iegtgenanntem Unterrichte können mit Nuhen nur Diejeni, sei 


8 lan 
ER nn SENT 


auch Di 
emerte. & 
pe mie dahte * Net im Vareönen, m er SS 
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Shlokbenefizia 
ee die in ak ES Bine 
Unterricht it unentgeltlich drt einigen Etjatz für. Diej * ap: * te Non ſtrut · 

— Unterricht der ed m elbyt nicht au beju u in ber X ein. Bienen 
x doch * viel als moalich ausbilden wollen. — Eine paler⸗ du 
— findet in dieſein Jahre wicht ſtatt. Der ———— 8 
ae — denielben ſchon im —— — — re beſucht haben, 
m,10, der Modellirunterr 8 an 13,0 4514d4 
enburg ben .26. Septeinber 1 
DICH tol Keltorat var ee 
Dr. Rittel, k. Hofrath 


sur Dmoner eu 2 uberhaupt wietallarbeiter palleuo 
iz, Kara er FR —— * Zangen, Feilen, ae Dans Bohr» — am 5. Ditober verfteiger,, mit dem 





—* wird an baraufilgenden Tagen 
tortaejegt, 
Aſchaffenburg den 27.5 Senlember 1869. 


ganj vo 
Beer 3 gegen He * g am Sommffioneburcäus Hofmeifter 






——— — Are mgang * Karleblab, verelgert. and 





&reiben am Die Ges] „LS wird yieseı vecjonders eingciyacıt, 155704, Am “ 
dab die jahrlichen Abrragsquoten redhizer| Wontag den 11, Oktober I, Is. 
ei den des YUmtöbr sirPes, ln P bezab. an basmıt im jeder Jadr?ör Nachmutags 2 Uhr AR 
Schulden zu tilgen haben, en legaler Nucwers erbracht werden | verben in dem Wohnhaufe LA Nr. 15 


Den Fortgang der Gemeinde-Tiönne, und die Aahresuberfiht auc in |uächft des Stiitirentamtes dahier verfähier 
a Dentügung pro l&66ldiejer — Bepebuune mi6 nicht deſelt ſich darſtelt dene Mobilien, als: Keeider und Alten 






betzeffe — * —— 1809 Korte h Bombe, rg — 
Die vorer wahnten Gemeindeverwal · nigliches Bezirlsamt aufſaßz, Spiegel, 1 
tumden erhalten —* nach Inhalt b2 en der, blecherne Yadwarıne, Nacht und Maiche 
ung&Ausjcreibens vom — — — — tl, Kanaote und Stühle mit: Roßhaare, 
he ftreißamtsblatte Nr. m Bekänntmadung. Veisitatten, Betten, — Frog 
2 und 2, B.3 ben Auftrag, die vor Sicherhait und -Bequemliceli.bes Sınn, Glas und * 
ledenen Anzeigen über den Stand teit des Verlehes auf den Larzellain, eine fupferner Wa E 
bnen und Ausgoben an Schulden, Straßen betreff.nd, tıagbarer stasherd ze. x Öffentlid) Hegen 
allen bis zum 1, Movem.) Auf Grund beitegender Dar: und] Barzahlung veritzigert und Liebhaber 
ber 1808 bei. Bermeidung ber bezi —— ortspol geilicher f.hr 


Abbo⸗ Vorſchri emgeladen. 
Wariboten Voriagelten haben ſammiliche Gemeindeverwal · Eommıfliousburean: Hofmeifter 
—— ae “ tungen des unterjertigten Lönigluhen Be⸗ und Bein. 


S1D De Tolznken Lage, Jena Make 


mittags 2 Ubr anfangenb, werben in uns 









Steifinnig bayerifcher Verein dahier. 


58 Samflag den 2, DFtober, Abends 8 Ubr, 


Verfammlung 


im Eaf& Adler. 
Der Ausfchug. 


LIEBIGS FLEISC-ENTRACT 


Y-BENTOS (Süd-Amerika), 
) ’ - -CONPAG 
Aupie Furıscn ENTRACT CONPAGNIE, LONDON, 


H ‚uleeii ns EEE 1 
Augenblickliche Herstellung von — Serena gr Gafthaus zum Engel 
** —— Fleische, — Bereitang und Verbesserung von Suppen, 
, Stärkung für Sehwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Gol- 
dene Medaille, Hävre 1868. 


Dötail-Preise für ganz Deutschland: der Mufil des 5. Anf-Reg, unter Rei: 
1 engl. pt.-Topf. 1, engl. pf,-Topf. .i/, engl. pf.-Topf, 114 engl. pf.-Topt,|oon 5 fmeilter® Schnei tt, 
ım53 aa ge — — 
—* aber ergebenft ein 
ienu 
Warnung. 456002 


%. Pabſt. 
Um” den Konsumen uschun uchen sicher zu len, I ———— 
Amen Din cum des AECHTEN Lienuk und M — nich! Salon zur Stapt AMainz. 


wärmer, Kinderiadchen u. dal öffentlich 

—* ng lift eingelaben, er 

Eommiifionsbureau: Hofmeifter 
und Bein. 


In der A, Wailandt’. 
fchen Buchdrudkerei in 
a —— kann ein mit den 
nöthinen VBorfenntniffen verfehener 
Burfche in die Lehre treten. 08 


—8 * 5 — oder 2 * 
un u nehmen 
fucht, auch ift ein Ichön mößlirtes Simmer 


ju vermietben, 





Sonntan ben 3. Oktober firbet zur feier 
des Kirchweihfeſtes? gutbeſehte 


N u 

















Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das BE Be. 
von obigen Professoren analysirte und kontrolirte AECHTE LIEBIG’S FLEISCH- 


EXTRACT zu empfangen, Nainlyw ft 


; - u 456202 Sonntag den 3. Oltaber 
tg — Canzmulik, 


Zu kaben bei Anfang halb 4 Uhr. 
I. M Trockenbrodt. „Saönbergmädle, 


4516653 Am 7. Dftober I. 8. , ım-1449562 Unterzeichneter empfiehlt ſich in , DOtober: 
mittelbar nach Beendigung ber A Mäd-jallen in jein Geſchaft einſchlagenden neuen — Feier Des Rirchweihfefie 
terihen Weinveriteigerung werben im dem|ärbeiten , fo mie auch Reparaturen jeder we. 
erg chertsgerichtsgebäube — — —““ werden billigſt an» Ta nz muſit 

Weine der ; H x : 

Sitte, Rotho SE Seiner: 6 nei wefafotiten|ben der Elite des 10. Jäger» Bataillons, 


„ vormalige Befigerin bes Frei t — 
bois dahier, als 1 nd pehheimer 1867er, 1Rorbiwaaren-Lager in empfehlerde Er⸗ ſwozu eraebenft einge aden wird. 


5 Stüd Gimmeldinger 1863er, 400 Fla- innerung. r R 

Icen Vordeaur, dam 11 neue 2* Friedrich Sauer, Kotbmacher, Berölt erun *Auzeige Der 
Zulaſtjaſſer I Stüdiab und mehrere alte Sandgalje Vis-ä-vis Gerrn Stadt Afchaffenburg. 
Jaſſer Öffentlich aegen Baarzahlung ver- FD. Miller, Seiterfieber. |Geboren. Den 23. Sept. Margaratba 





Heigert und hiezu Liebhaber eingeladen. = Thella Emilie, Tochter des Igl. Haupt 
kbaffendurg den 30. September 1869.[455052 Li. A Nr. 166 find 3 Bümmer |_mannes Otto Gorted, 
Eommiffionsburesn : Hofmeijter|nebit uche und alle Vrqsemlıchleiten ttünd- | Den 50. Sept, Fram. Sohn bes Zimmer« 
und Bein, li zu verm’etben, gefellen Johann Koͤpp. 


Redigist unter Wecsutwertiichleit dei Wenders und Beriagers U, Mailanik, 





Zages BRachrich ten, 

a Münden, 39, Sept, Die Wahl. des era 
dar Kammer der Abgeozbuieten, für dırın Vornahme 
heute: Sitzung anberaumt war, hat bis kur Mbenbflunde 
nech zu feinem Ergebniffe geführt, Das k. Staate⸗ 
minifteria m der Sinangen. bot daher in der Borauzfigt, 
daß bis zum Ublaufe 8 —— Kermind 
(30. September): für bie Ucbergabe des Hudgels an 
tem Landtag zine Öffentliche Rammerfigung nicht flatte 
—*8 an die u ed Bubgeld unterm Hentigen 

chrifl bewiꝛlt. 

—— BWinterfgulen — in Bayem 
im legten Jahre 7, nämli 


—— * Niger Rege "Bela 

und Würzburg. * bi ing 14 Ar 
zwar in Urebach 3* urg 9, alfer#lautern 
10, Nördlingen 8, Ar u 30, Rofenielm 11, 


Würzburg 54, Dir Unterrit dauerte im Dur&fänitt 
* 4 Monate; —— wurden eitheilt im 
Sad 698, —*— 399 , Kaiferdicrtern 1280, 
een 612 egenẽ burg 600, Rofenpeim 132, 
Würzburg 4224, Zum Beſuche foldjer Säulen wurde 
fi aud der Eulbefuchälarten bedient, welche von den 
Eifendahnvermaltungen für Schullinder zu ſehr ir 
ten Breifen angegeben werden, Die Unterhaltäloften 
ein ingd an der Winterſchul agen 
Monate beiläufig 60 fl. In Augoburg, 50 fl. in Rotd⸗ 
Umgen, Es find Einleitungen getroffen, daß landwirth⸗ 
fuliche Winterſchulen auch in Amberg, Neumarkt und 
n errichtet werben, 
Münden, 29. Sept. Geftern Abends 9 Uhr 
fand plöglih, wohl in Folge eines Attes bübifchen 
Mutöwillens, ein mit Fourage beladener Wagen vor 
dem Heumagazine am; der Bimeibüderfiroße lichlerloh 
in Brand; — entiäloffene Bürger den Bas 


ger zogen | 
gen eiligft in die Iſar umd Befeitigten damit jede meis 


tere Gefahr. 

In München Hat fi ein feit einigen. Tagen vers 
mißter Schlofjergefelle extränkt, nachdem er unmittelbar 
zubor noch in einem Wirihöpaufe. dezecht und die Des 
zohlung mit ber Meußerung derioeigert hatte, daß er 
„auf der Welt nichts mehr zahle" 


29. Sept. Geſtern Abende wurde 
von ber RNordendhalle weg sine Hochzeitägefellfchaft : 


Braut und Bräutigam, —— Sqhwiegervater und 
Rranzljangfer arretirt, welche daſeibſt durch ihre —— 
zung, dad Muflkenttd zu zahlen, einen groben Cröeß 


verwieſen. 

Muũnchen, 80. Sept. Die dießmalige RL 
en rg = mandjed Reue, Intereffante 
bieten, u. eine im —— en 
Garten — ae Me im meuefter Zeit in 


— — — 


zu Nr. 228 des Aſchaffenhurger Jutelligenzhlattes 


den ſuduchen Staaten * Rordamerifa anſtatt der Baum⸗ 
wollyflanzen ſtark gebaut wird, ausgzeſtellt fein Auch 
Lotons don Eichenſpinnern wirden und zwar von der 
Frau Poſimeiſterin Baumer. in Baumberg zur Ausſtel⸗ 
vn ne —* * er mean Age 3 
tinem Räfe erregen, Derſe gt nicht 
4 Bentner — waren zu. deuſelben 2036 Alan 
Much erforderlich. 

Münden, 30. Sept. Der Blüdsgafen auf der 
Therefienwieſe hat heuer bereits jo brillante Geſchäͤfte 
gemacht, daß von feinen 20 Serien bis geſtern Abends 
bereit? 10, fomit 70,000 Leoſe angebracht Maren. 
Schon am Sonniog = als dem Eröffnungdtage,, waren 
4 Serien und ſeſiher tägli 2 abgegangen; ta bad 
Romite it den ‚reftirenden 10 Serien mahrfheinlich 
fon bis Sonntag fertig fein wird und befhalb während 
der eigentlichen Feſtwoche ben Gluͤckzhafen ſchlie 
müßte, fo beabfiptigt es, eine weitere Anzahl Serien 
(eiiea 30—40,000 Looſe) einzurichten. 

Im Bfarrdorfe Dlaibad, (Rieberbayern) wurde 
Diefer Tage ein Häßriger Rnabe Seirdigt, Nadmittags 
aber durch eine Gerihtälommiffton twieder audgegraben 
und fezirt. Der Knabe hatte nämlich den Tag bor 
feinem Tode unter Thränen darüber ——— daß er 
von zwei Knaden, beide erſt 8 und 9 Jahre ait, mit 


 Krümmern abgebrochener Zaunſtecken arg gepiüigelt wore 


den fel und num auf der Bruft und im Baucht derart 
—— babe, daß er ſter ben müffe, wenn dleſe nicht 
aufhören, 

Nördlingen, 30. Sept, Am Samſtag ben 31, 
Juli 1, 38. lief dem Söldner Jofeph Förfter zu Markt 
*5 u dem Händen m er z 
na aufe nahm; nad) zwe a iſt 
Hünden wieder entlaufen, —— brachte bdiefem 
Edldner an der einen Hand einen ganz Meinen Diä 
bei, melden berfelbe ber Unbebeutendheit wegen gar 
nicht achtet. Am 25. dso. nun erkrankte genannter 
Söldner, und obwohl er fofort Ärztliche, Hülfe An Ans 
ſpruch nahm, fo gab er dennoch vorgeflern Abends 6 
Ur unter den Beftig ofen Wutbanfällen feinen Geiſt 
auf. Bon Geite des Arztes wurde bie Krankheit als 
u —— 

gen (dei Nörblingen) find am 28. d. 
2 2* ſer und 2 Schtunen Aha ga rau 
Schweinfurt, 1. Ott. gfttige Rurtergug 
von Bamberg, ber um 94 Ing 5:0 eintreffen follie, 
ift en bereits semieldet) bei Obertheres entgleift, wo⸗ 
oh Die Bahn auf 800 Fuß unfahrbar wurde und 
f mmnlliche Vornilttags⸗ Züge untegelmäßig Furfirten. 
Keinerlei Unfall oder Verlegung Ik dabei vorgelommen, 
Dis 4 Uhr Hoffte man bie Bahn wieder herzuſtellen. 
Urſache der Entgleifung zur Zeit unermitielt, 
Würzburg , 1... Di 


20. Gall) Anflag me 
. da 5% e ann tn⸗ 
jldr, 54 Jahre alt, vereiraeter inter 


y-.7 


Handelömann, und deſſen Sohn Balentin Eftenfelder, 
Ledigen Tüncher und Muſiker von Hundelshauſen, wegen 
Berbrechend des Diebſtahls. In der Rat vom Faſt⸗ 
nachtsſonntag den 6, auf Montag den 7. Februar l. J. 
wurde in dem Wohnhauſe des Kaufmanns Mendel 
Freudenberger zu Trauftadt mittelft Einbruchd ein Dieb» 
ſtahl verübt und aus defjiem Waarenladen 240—250 fl, 
on Baarem, dann an Wollenftoffen, Tu, Wlanell, 
Jacken, Filzſchuhen im Werth von 63fl. und 11—12 
Ellen Bett-Bargent im Werth son citea 5 fl, nebſt 
3 Paar breiten Hofenträgern im Werth von 1 fl, 
15 fr, entwendet. Rad dem erhobenen Augenſchein 
waren bie Diebe mittelit einer herbeigeſchafften Leiter 


auf dad Dat des einfödigen Wohnhaufes des Freuden⸗ 
Berger und von bier aus, nachdem mehrere Ziegel, fo 


wie eine Sparrenlatte entfernt worden waren, im dem 
Dachbodenraum eingefliegen, durchbrachen mit einem 
Zaftrumente den Fußboden und fliegen durch bie ges 
machte Orfinung in den darunter Brfindlihen Waaren- 
laden. Der Verdacht, diefen Diebſtahl verübt zw Haben, 
fiel alsbald auf die Heiden Ungeklaglen, von denen 
namentlich Johaun Adam Ejtenfelder feit Faſtnacht 
ungemdäulih groge Ausgaben an Baargeld gemacht 
Hatte, Da üÜberdie bei einer in ber Wohnung ber 
Eitenfelder vorgenommenen Hausfugung die enttwwen⸗ 
deten 3 Paar Hofenträger und der Bet«Bardent ſich 
vorfanden, wurden biefelben verhaftet, Beide leagnen 
auf das Eatſchledenſte, den Diebſtahl verübt zu Haben 
and wollen die vorgefundenen Hofenträger von einem 
Berumpiebenden Pfälzer Kurzwaarendändler vor Weih⸗ 
nachten und den Bitt,-Bardient bereits vor 23 Jah⸗ 
zen gefauft haben, Zum Nachwelſe darüber, daß feine 
Ausgaben mit feinen bidherigen Einnafmen im Ein 
Hang ſtehen, ſtellt Johann Adam Eftenfelder eine Bes 
rechnung der Ichteren unter Benennung beftimmter Bere 
foren, mit weichen er im Geſchäftsverkehr geftanden, 
auf. Allein «8 gelang ihm jedoch Leinedmegs, die gegen 
ihn vorliegenden Verdachtsgründe zu enträften. Mußer 
den vorliegenden Prozeatten des 8, Landgerichts Gerolz ⸗ 
a. find gegen den Angeklagten I. U. Eſtenfelder 

Jahre i868 und Anfangs dB, Id. eine große An⸗ 
ie lagſachen anhängig geworden, wobei «8 Analzum 

etutiondvollguge kam, indem er ſtels erklärte, kein Geld 
au haben. Auch wurde er ſehr wenig in Wirththäuſern 
oeſehen und galten feine Vermögendverhältuiffe als fehr 
zerrüttet. Geit Faſtaacht dagegen machte er Außerſt 
auffallende Ausgaben. So machte er u. A. an ben 
Bichhändler Iſak Gaitlieb vn Frankenwinheim eine 
Bahlung von 100 fl. Was diefe Zaplung anlangt, jo 
beſtand die urfprünglihe Schuld in einem Martini 
1868 fällig geweſenen Güterziele zu 230 fl. 45 Er 
Nachdem jedoch Gottlieb nur eine geringe Abſchlags⸗ 
zehlung erlangen konnte, klagte er den Reit zu 203 
Qulden beim Lönigligen Landgerichte Gerolzhofen ein, 
Ejlenfelder meldete Hiegegen Einrede an und zwar 
nur, wie er ſelbſt zugibt, um Zeit zu gewinnen. Am 
8, Februar kaın die Sache zur Verhandlung und Hier; 
mithin 2 Tage nah dem Diebſtahle, machte fih Eſten⸗ 


felber verbindlich , von ber eingeflagten Forberung den 
Betrag von 100 fi. in 4 Woqhen, den Reſt fpäter zu 
bezahlen, War biefed Dffert dem Gottlieb fhon auf 
fallend, fo wanderte fi derſelbe noh mehr, als er 
fon vor Ablauf der Andgentligen Friſt, nänlig am 
19. Febr. d. I. fragl, 100 fl, ausbezahlt erhielt, Das 
Geld Heftand in 50 gangen und 100 Halden Bulden« 
ftüden, genau denfelben Beldbforten, wis fir dem Franken⸗ 
felder entwendet wurden, Zvar will Eitenfelder glauben 
machen, er babe fi dieſes Geld erfpart und feine ein« 
genommenen Gelder in genannte Münzen’ umwiechſeln 
laffen, was jedoch durch die geführte Uiterfahung im 
keiner Wolfe betätigt wurde, ( Shyluß fo'gt.) 

Die Erträgniſſe der Kirchenkollekte für die Aafhaf- 
fang einer Degel in die kaholiſche Kirche in Gräfen ⸗ 
dorf entziff:rt im unterfcäntifgen Regerungsbegicke 
469 fl. 19 tr. 3 di. 

Der iſtraelitiſchia Kaltusgemtinde Euerba h, BU. 
Säweinfurt, wucde die Bewilligung einer Kollekte in 
den Synagogen umfered Regirrungsbezirkes behuſs Re— 
paratar Ihrer Synazoge ertheilt, 

Jaunsbruck, 27, Sıp!. Auf Berlangen des Haus 
feö wird der wegen bed Verbrechend der Mıjıflitse 
beleidigung und der Störung der Öffentligen Rahe ans 
u Pater Greater zum Landtagt ein« 

erufen. 


F 

Zſchopau, 30. Sept. Geſtern Abend brah Hier 
in einer Scheune Feuer aus, welches 42 Hiufer und 
31 Säeunen mit vollſtäagiger Eente in Aſche gelegt 
bat, Dan vermuthet Brandſtiftung. Gegen 159 ganz 
unbemittelte Gamillen mit ca. 700 Köpfen find obdach⸗ 
[93 geworben. Waglädsfälle find nicht zu beklazen. 
Berfigert war fait nichts, weil Berſi herungta nit aa⸗ 
genommen worden waren, u 

Hannover, 27. Sept. Ja ber Umpegend der 
Stadt Hannover zeigen ſich jetzt — Barageien (Ras 
rolinfittige). Die Vögel find von der Aklimatifationde 
geſellſchaft im Freihrit gefegt, welche verſuchen will, 
dieſe Fremdlinge hier einzubärgern, 

Miedermendig, 29. Sıpt, Am 25. Abends brach 
in dem Dorfe Volkesfeld Feuer aus, wodurch binnen 
kurzer Zeit 23 Wopnhäufer, fo wie 21 Sgeunen und 
Stallungen ein Raub der Flammen wurden, Glelch⸗ 
zeitig brannten in Gammeln 4 Wohnhäuſer nebft den 
Delonomiegebäuden nieder, Gelben Tages ſtüczte ein 
hieſiger SHloffer beim Bafeftigen eines Bleirohrs ia 
den 120 Fu tiefen Schacht eines Bierkellech, wo er 
auf der Stelle todt Blieb, 

Bom oberen Nedar, 26, Sıpt, Geſtern Bors 
mittag ereignete ſich auf der nahen Weitenburg ein 
ſchauerlicher Unglüfsfel, Es brach nämlich ein Gr 
rüfte, auf dem 8 Mann beſchäftigt waren, zuſammen, 
und alle flürzten fammt ſchweren Bauſteinen herab, 
zwei hatten die Geiftedgegenwart, im Falle ig an Ge 
rũſtſtangen anguflanmern und fd auf biefe Walfe au 
retten, Einer biteb glei tobt, .ein Zweiter iſt an den 
ſchweren Berlegungen bereits geftorben und ein Drits 


ter wird fterben; bie Urbrigen Gaben bebeutende Que?⸗ 
(gungen und zum Theil Beinbrüche erlitten, 

Darmftadt, 29. Sept. Prinz Ladwig von Hıfr 
fen wird zu ber Ecdffnungsfeler des Suezkanals nah 
dem Dilent reifen und Bat au einen mesrtägigen 
Aufentbalt in Konftantinopel in Ausfigt genommen, « 

Wiesbaden, 27. Sept. Seit geftern Abend 7 
Uhr entftanden im „Deutfhen Haus" bahier in Ber⸗ 
lauf von zwei Stunden in verfhiedbenen Raͤumen nicht 
weniger ala fünf Brände, melde alsbald wieder geldſcht 
wurden. Trotz poligelliher Bewachung im Jamern des 
Hauſes wiederholten fid die Brände Heute Grüß noch 

mal, bis man ein ſchon ſeit langen Jahren"in der 

ehaufung wohnhaftes Frauenziumer, welches allem 
Unſchein nad Pe iſt, als Anftifterin entdedte, 

And der Schweiz, Die Ujrenfhalenmager in 
Biel und im Gt, Immerthal haben die Arbeit eins 
geftellt, da die Arbeitgeber ihre Forderung ableßnten, 

Paris, 30, Sept. Durch die Feversbrunſt der 
legten Rafıt find der Hippodrom und alle umliegenden 
Magazine in Afdye gelegl worden. Die Urfage der 
Beueröbrunft iſt noch nichl ermittelt, 


Telegraphiſche Depeichen. 
® Berlin, 1, Dit. Bon glaubhafter Seite wird 
die von ber „Patrle* veräffentligte Rachcicht, Graf 
Bismark werde feinen Aufentgalt für einige Zeit im 
Mentone nehmen, Beftcitten, Die „Kreuzzeitung“ fant: 
Die Behauptungen von Differengen deö Grafen Bismard 
mit feinen Kollegen, von angeblien Jutriguen einer 
Hofpartet gegen den Grafen Bismard, die in Berbin« 
dung mit dem Beſuche des 2: Onpringen in Wien ges 
brachten Andeutungen üderjeine Annäferung von; Dsfters 
In und Preußen, find zuverläfilger Zaformatioa zus 

ge fi 

“ Banden, 1, Dit, Nachrichten aus Hongkong 
som 2. September melden: Die Öfterreihifhe Yefandts 
ſchaft eröffnet mit der Regierung in Peking Unterhands 

lungen behufs Abſchluß eines Handelövertrage, 


Erledigt: Die f. Aufſchlags ⸗Einnehmerei Nürn⸗ 
berg, Einkommtu 1550 fl. 46h kr; die Stelle eines 
Aſſiſteaten für den Zeichnungdunterricht an der Ges 
werbſchule Landshut, Remuneration 600 fl. 

Die kath, Pfarrei Aura, Bezirldamts Hammelburg, 
Landkapitels Riffingen, iR in ——— gelommen. 
Dieſelbe gewährt einen Reinertrag von 898 fi, 2545 fr. 
Demwerbungen find binnen 4 Wochen bei der k. Kreis⸗ 
regierung, . d. J., einzureichen, 


Schiffsnachrichten. 

‘Bremen, 22, Sept. Das Poſtdawpfſchiff des 
Rorddenifgen Loy) „Baltimore, Kapt. W. Vödler, 
Bat geftern die fünfte” diegjigrige Reife nah Baitimore 
via Southampton angetreten, Dasſelbe nahm außer 
ber Poft 290 Tons Ladung und 369 Paſſaziere an 
Bord, von denen 17 Berfonen In ber Kajüte reifen. 





Die „Baltimore“ paffirte geftern 44 Uhr den Leaqht⸗ 


l 

Fin er 25. Sept. (Br trandallantiſchen 
Das Voſtdampfſchiff beB Nordd. Lloyd 

** itän C. Baße, welches am 8, September 


don Bremen und am 11. September von Southamp⸗ 
tom abgegangen war, it heute 14 Uhr Bormittagß 
wohlbehalten in Baltimore angelommen. 


ndeld- uud volkswirt tli 
Da u Fe reg bfcbaftliche 


Die Meife des Welſchkorus befchlenui 
Ein en in ber rigen ar 
— die Reiſe des Welſchlorns nie 12 





r e de erſten eines 


bie —— 
ainnen, * die ehe ber Ehe um . hend 
nicht nur keinen 338 538 ſchadet 
nur noch Wärme bedarf, die euchtigleit br "har dar 
rn um unterhält und dadurch den ° 
füche, rifige Dinge gun ka iR fols 
eber ge kugung. 
3 Engländerd Derſe 2 einen 


—— Ver 
—48 Grasland für —— —— 
Stalbinge, während er das Uebrige rla 


jorgte Beim Bergleich des —* * ——— 
Bingen, —— ng ner u ber fl . 
a (ie 1 Bing über lieferte, Are beih Ober» 
aufingung, —* feſtem mer nur 1lstacher En —— 
era 


Kun em 
Inſelten —** En 
pe n fönnen. Seht minder wichtig Y be fi 
x Düngemittel, bei den meiften bat auf den ng * I 
&haffenheit der Witterung den bedeutenditen Einfluß, wie 
dies recht deutlich bei dem fe’ De au Stalldünger funb 
ibt. Beides, ſowohl die ſchnelle, wie auch bie fichere Wir⸗ 
ung, wird duͤrch die — Yıng des Stalldungers in flüffiger 
Form erreiht. In demſelben find die dangenden Beſtand⸗ 
in ſolcher Form, daß fie von 8 Bilanzen Iolort us 
ommen werden. Da ferner die Dünaung, während 
Daseins der Pflanzen un wiederholt wird , T 
kann ihnen die Nahrung in einem ihrem augenblidlichen 
Bedürfniffe entſprechenden Maabe zugeführt werden. 


Grossherzegliches Hoftheater in’ 


Darınstadt. 
Sonntag den 3, Oktober. 


ndr.a, 


Romantiih komische Oper in 3 Alten; Mufil von w. 
an *z 


N gi 









| vom t. Gtadtrentamte Ahafenburg {m En Per ars % ai 8, B; — 
ia % Basen bertalich bes M 8 t auch den Ge lätt 1869, Rr. 21 
*55 ——— sur ſtenni · merlſjam gemacht. F aa u 
burg ben 30. September.1869. 4 Die Kirchen » Verwaltungs 
—— nigliches —AA — — Cu 


oo Hofmann, Die Bemenbeoermllunan werden ui 
4564 Befauntmachung en. ee Sankt 
—Montag den 14: Oftober I. Js., —— 1 Uhr, 
wird im Rathgauje zu Eiſenbach h 
‚die Jagd von bortiger Markung, 1518 Zagmwert — auf 8 Jahre, 


en den —— —— verpachtet, wen bie * vor dem Striche 


1869 denbauumlagen Gemeinbe 
N CR A r in He Ratbhaufe da-|d* 5 
zur . 
27. 1869. 
ee —— Hohm, Vorſieher. 


——— 
Au —— Stadt und ——— ———— Ne anzuzeigen , besiehungsmeile — 


Gemeinde - Borftände beajneme —ãA an rer Obernburg den 27. September 1869, 
ur Dezirldamt. 


Amtsbezirk Obernburg. erliatten. 


I. j u, mut. 
F Den — zit denaturir · oe Abhaltung * Zap Anñ — Stadi⸗ und 


Es iſt zur daß Die Orispol bör —— auf Geme ind⸗ vorſteher des 
adler „ ı Scoercty Be Da burch hohen|bas Qusichreiben des Lönigl, *— Simetöbeg er 
Dezember 1868, @ genau. vom 4. September d.I8., Aſcha Binnen 10 3 
ae 869, ©. 108, vorgeihrierjfenburger Intelligen; · Blatt 1869 Fr. 207,Ioenaue tabellarifche — 
benen Stontrol-Regitter entweber noc) dar zu gleihmähigem Bollzuge hingewieſen. —* 5* — De 
u T ober menge! ft führen. 1 1868' bis 30, Kae ua 
Die Gemeindevsrftände erhaltın dem⸗ Den —— für Huſbeſchlag Er ur un we — eutopaiſchen Ed 
Ben Bern 5 Nulrag, ben ben in ben: Gemein« betreffend. dern a Rd ba eingemwanberten 
mit Gewerbeſal Die , Geweindevorttände werben beaufs Venen De Geichlechtes. 
en 8. Shine ip tragt, das hohe u reiben 5* — u bie Namen ber 
Den 54498, Rreisamtöblatt 1869, © 1475, [Ein u. Ausgemanbderten, beren Mer, Stand, 
zung von Vieh und Gewerbefalz feinemjden hierbei —— — belannt zu geben mein außs ober 
. gangen in Me Zeh u Besatant zu Fr 4 I. mise dann wie viel Vermögen — ein« 
gen u felbft genaue iernach e e ausgetragen wu 
J —* —— — 1869, 
3 


P ng b urg ben 
Bol iſt unter Benennun Die Gemeindeder Ha werben auf Köntglihes Bezirliamt, 
re —— — u ns 


Ankunft un Abgang ber Cıfenbahnzäge mit Verfonenbeforberung. 








2. Morgens Guterzug 42 — Eilsu,Boftz = Morgens ſurierzug. 
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Srömunboreikigfter 


Sntelligenz-B 


latt. 








Veiblatt zur Xfdanendurger Zeitung, 


zugleich 
l 
ür die 
öniglidhen Bezirtaämter Aſchaffeuburg, Alzenau und Obernburg. 
Montag den A. Oktober 1869, 





„Bharaemenid: bad Bienieljahe 36 fr. — Smienaiinnd 


eetterbenger — Erim 
8 te. fs Die baeifpnätige aber bar sam, 


D as Ixteligenz Blatt eriheint täglih ale Pallsge zur Mi 
Kanes Nachrichten. 
“Ki urg, 27. Sept. (Deffentlide 


lebung der Situlcht · 
Befänguiß und ber Handſchuhmacher Ferdinand Keuber 
von dort wegen Bergehens ber Befreiung von Gefangenen 
zu 3 Mematen Gefängniß verurtgeilt. Die von Beiden Gier 
gegen angemeldete Berufung wurde durch appellationd; 
nerichtliches Erkenntnig vom 30, Jult verworfen, wogegen 
"fie Einſpruch anmeldeten, welcher jedoch laut Erkenntniß deẽ 
Gerichtöhofes vom Heutigen erfolglos blieb. 2) Die les 
Dige Hortenfia Schuber von Brüdenau wurde durch Er⸗ 
kenntniß des Bezirkögeriähts Lohr vom 20, Jull wegen 
Verzehens der Elgenthumsbeſchädigung zu 14 Tagen 
@efängnig verurtgeilt, wogegen fle Berufung ergriff, 
welche jedoch als unbegründet verworfen wurde. 3) 
Gleich unnänftigen Erfolg Hatte die Berufung des Tag⸗ 
löfnerd Peter Mann von Heinrichätgal gegen ein Er⸗ 
Eenntnig des Bezirksgerichts Würzburg vom 24, Juli, 
wornach berfelbe wegen Vergehens der Schlägerei zu 1 
Monat Gefängnig verurtheilt wurde. 
°. Münden, 2. Oft, Nachdem das Heutige 
ſechſte Skrutinium der Präfidentenwahl der Kammer der 
Abgtordneten richt zum Ziele führte — es erhielten die 
Herren Weis und Edel wieder nur je 74 Stimmen — 
traten Mitglieder der Fortſchrittspartei über die Frage 
in Beratfung, was nun zu thun ſei. Es ſcheint ins 
deffen, daß man ſich noch nicht definitiv Über einen Bes 
flug geeinigt Hal. Berner haben mehrere Abgeordnete 
den Hrn. Mlteröpräfidenten erſucht, er wolle mit der 
ihm zuflehenden Kowpitenz der Stantöregierung bie Ans 
zeige erſtallen, dag c ber Rammer nicht möglich war, 


be⸗ 
nommen bat. Zagleich Hi die Sihung 
der Kammer erſt auf kommenden Dienſtag anberaumt 
worden — alfo erſt nach Zmal vierundzwangig Stunden. 
Dan denkt wohl: „Kommt Zelt, kommi Rath“. Jeden⸗ 
falls Könnten wir dem letzteren dringend brauchen, denn 
ed herrſcht faſt allgemeine Rattblofigkeit. Ob bie Staats⸗ 
regierung indeſſen ber unerquicklichen Situallon nicht 
bald ein Ende macht, wird abzuwarten ſein. Se. Maj. 
der König kommt morgen Frutz hlerher und wird dann 
fofort eine Beralhung des Monarden mit den Gtantds 
miniftern flattfinden, 

” Münhen, 3. DOM. Der f. Glaatöninifter 
der Tuſtiz v. Lutz erhielt von Er, Mai; dem König 
von Jtalien das Großkreuz des Ordens ber ilalieniſchen 
Krone. — Se, l. Hoheit Herzog Martınilian in Bayern 
bat laut Allerhöchſter Entfäliefung vom 26, v. M. 
im Einverfländnig mit feinen drei Söhnen ein Fibdels 
fommiß genrünbet, wornach nah Verzichtlelſtung des 
des Hrn, Herzogs Ludwig Wilgelm, ber zweitgeborne 
Son Herzog Karl Tpeoder zum alleinigen Nachfolger 


beftimmt if. 

CH Münden, 3. Oft. Die goldene Vereinddenl⸗ 
münze als erfler Preis für erfolgreicht und verdienfle 
volle Beftrebungen zur 53 ber Landwirthſchaft 
erhalten 4 Beamte, nämlich der Bezirksamtsafſeſſor Ries 
derer zu Friedberg in Oberbayern, der Bezitksgeometer 
Trapp zu Straubing in Niederbayern, ber Rentbeamte 
Hechtel zu Werne in Unterfranfen umb ber Bezirks 
amtdaffefjor Breittinger zu Wertingen in Schwaben, 

CH Münden, 3, Ott. Se. Majeftät der Rönig 
bat ſich geflern auf der Fahrt von Hohenſchwangau nad 
Berg eins Erkältung zugtzogen und fi In Lolgs befien 


des Heutigen Vormittags in” fold; erheblicher 
Weife unwohl gefühlt, daß das Berbleiben Gr. Maj. 
in Schloz Berg gerathen erſchlen, weßhalb Entſchlie⸗ 
zungen an die beirefjenden Stellen in dieſem Sinne 
ergingen. Obwohl nun in dem leidenden Zuftand des 
Königs im Laufe des Vormittags keine Beflerung eine 
trat, eutſchloß ſich derfelbe doch, befeelt von dem Wunſche, 
den heutigen Tag nach alt hergebrachter Weife in Mitte 
zubringen, dazu, A zu beſuchtn. 


Bruder dem Prinzen Otto und dem Generaladjutanten 
Benerallientenant v. db. Tann auf die Okloberfeſtwieſe. 
Die aus allen Provinzen herbeigeſtrömte, zahlloſe Volls⸗ 
menge verlieh der Freude, ihren König zu fehen, den 

fien Ausdruck und begrüßte benjelben bei feiner 
und Jubelrufen, Nach⸗ 


laffen, befipligte er, begleiiet 
son dem Gtaatt und den Mitgliedern des Ge⸗ 
werallomites des landwirkhichaftlihen Vereines bie aufe 
geftellten Preise Pferde, Sodann erfolgte bie Verthei⸗ 
lung der Preife an. Die Eigenihümer berfelben. Rach 
Beendigung der landwirthſchafllichen Preispertfeilung 

das Pferde Rennen flatt. Der Heutige Feſttag ift 
vom ſchönſten Wetter begünftigt. Der König iſt Abends 
wieder nah Schloh Berg zurädgelehtt. 

CH Münden, 3, Dit, Das k. Staatöminifterkum 
des Zufliz hat zum Vollzuge der Berorduung über die 
Aaflellung vom; Unteroffizieren, Benbarınen und, Sol 
daten im fubakternen Ziviidienfte Folgendes angeordnet: 
25 von Fe er — —— 

ngnifſen oder am Gefängniſſe des Stadt⸗ 
l. J., Abthellung für Strafſachen, 
“wird eine mindeſtens einjährige Verwendung als Ober 
auffeher, Auffeher, Gefängnigmwärtergehilfe oder Praktis 
aut im Gtrafanflalten oder Bezirkögerihtägefängniffen 
erfordert. Bei Erledigung von Gefängnißwärterftellen 
an ben gang cher theilmeife nah dem Brundfage ber 
Einzeluhaft eingerichteten Bezirkägerihtögefängnifien wer⸗ 
dem jedoch jene Bewerber vorzugäweile Berüdjihtigung 
finden, melde die gedachte Zeit hindurch im Bellen- 
gefängnifie oder. in einem mad gleichen @rantjäßen 
eingeriteten Bezirkögerichtägefängniffe im Aufſichts⸗, 
Hufss oder Borbereitungsdienfte geftanden find. dür 
Örfangenmwärter » (Gerichtödienerss) Stellen an ben 
übrigen Polizeigeriägtögefängniffen genfgl eine viertels 
järige in Diefen oder in den Gefännniffen der eben 
gedachten Art vollbrachte und ausſchließend dem Ge— 
fängniüwefen gewidmete Hilfs- oder Probedienflleiftung. 
a CH Münden, 3. Der Bundesrath des 
Bollvereind. wird ſicherem Vernehmen nach noch im Laufe 
diefed. Monats zufanimeniretem — Mit Beginn bes 
nachſten Monatd werben zu Unteraltereim und Reus 
brumm in Unterfranken Pofterpebitionen errichtet, 

Nürnberg, 3, Dt, Geftern Abtnd ift die Sgeun⸗ 
des -Pfarthofs in Biendorf adgebrannt, — Wiältend 
eined ungemein Kefligen Gewitlers, das geſtern Abend 


Über unfere Stadt und Umgegend zog, find im bem be⸗ 
nachbarten Orte Kleinreuth zwei Scheunen in Folge des 
Blitzſchlages abaebrannt, 

Fürtih. Die Flema ©, Bernftein u, Co, dahier 
bat ihre Inſoldenz mit 416,800 fl, Mktiven und 
537,074 fl. Baffiven angezeigt. 

Würzburg, 2. Oi, (Shmwurgerigt. 20, 

Schluß.) Die HH. Geſchworenen erhielten ber 
zügli; jedes der Beiden Angellaglen je eine Frage auf 
Verbrechen bed Diebſtahls ala Thäter Im gemeinſchaft⸗ 
lichen Zuſammenwirken, welche nach ganz kurzer De⸗ 
ralhung, Obmann Herr Kaufmann Chriſtian Ziegler 
von bier, bejaht! wurden, Die & Staalsbehörde bean⸗ 
Iragte deßhalb für Johann Adam Eftenfelder 8, für 
Balentin Eftenfelder 6 Jahre Zuchthaus, wogegen Die 
Bertheidigung für beide das Strafmininum, d. i. 4 
Jahre Zuchthaus, beantragte Das Urtheil Tautete für 
Whann Adamı Eflenjelder auf 6 Jahre 6 Monate und 
für Valentin Eitenfelder auf 4 Jahre 6 Monate Zucht ⸗ 
haus, Da dieß die letzte Sigung war, mobei Ger 
ſchworne zu funziren Batten, fo verabſchiedele der Herr 
Präftdent die HH. Geſchwornen in kurzer Anſprache 
und entließ diefelben in ihre Heimath. (W. Abdbl.) 

Se. Maj. der König haben geuehmigt, daß die jeg: 
und in Zukunft in Aibertshaufen, Mudflur und Uengerts⸗ 
baufen lebenden Katholiken aus ben proleſtantiſchen 
Pfarreien Wldertöpaufen mit Lindflur und 
baufen in bie katholiſche Pfarrei Rottenbauer umgepfarri 
werden; ferner, daß die jegt und in Zukunft im Bande 
gerichtöberirfe Hammelburg, mit Ausnahme ber 
Hundsfeld, wohnenden Proteftanten aus den einſchlägigen 
katholiihen Pfarreien in bie proteftantifde Pfarrei Wal⸗ 
tzeubach, umgepfarrt werben. 

* Wieöbaden, 2, DM. Ja feiner heutlgen 
Sigung nahm der Rommunallandtag Refolutionen an, 
die fi gegen die von Seiten ber Regierung beabfich ⸗ 
tigte Einführung konfeſſioneller Leſebücher, fo wie für 
Abänderung der hohen Gerichtsloſten ausſprechen. 

Florenz, 2. Di. Ein Rundſchreiben bed Juſtiz⸗ 
minifterd an Die Staatsanwälte in Bezug auf das Bers 
langen der Biigdfe das Konzil zu beſuchen, erflärt, die 
Regierung ſei nicht Dagegen, behalte ſich jedoch fpätere 
Beicläfje Über Alles vor, mas. die Reichsgeſetze und 
die Rechte des Staats verlegen könne, 

. Florenz, 2, Dit, Der König Hat ein Dekret 
unterzeichnet, nad welchem die Finanzverwaltung im 
Steuerdepartement einer Reorganifation umterzogem wird, 

* Benedig, 2, Okt, Die Kaiſerin der Franzoſen 
iſt um 3 Ur Morgens angelommen. Gie hat ſich 
fofort am Bord des Dampferd „Aigle“ begeben, Ein 
offigieler Empfang hat nit ſtaltgefunden. 

* Paris, 3, Okt, Früß. Das „Sournal offiztef“ 
veröffentlicht ein Laiferliches Dekret, durch welches der 
Senat und der gefegebende Körper auf den 29, Nor 
veraber einberufen werden, — Der frühere ruffifche 
Geſandie Graf Talleyrand iſt zum Senator ernannt 


.m 4:0, Der Eoaig mathte dem geſtern 
Bier elügefzofftnen Fleſie te Rumänien Beute 
den erſien Veſach; Nadmiita fand Beim König ein 
Galadinttr zu Ehren des U ftatt, Der König Hat 
dem urn bad Broßkteitz des Leopoldordend verliehen, 
Der Färft begibt ſich Heute Abend nach Baden und wird 
von da feine Meife nach Paris forlſetzen. 

"N · Jork, 2, Dit. (Rübel-Depifät.) Die 
Dampfer (darinter „Alabama*) mit 1600 Flibuſtiern 
follen der Uufſicht der Uniondhegdrden enttommen und 
ln von der: Kühe Floridas nah Cuba abzegam 
gen 


Autliche Nachrichten. 

CH Se. Maj. der König Gaben dem Hauptzollamts⸗ 
verkiaiter J. G. Lederer zu Bayreuth, feiner Witte ent« 
fpräheub, wegen törperlider Leiden untet allerhuldvollſter 
Anerkennung feiner vieljägtigen, tretiin und eifrigeif 
Dienfileiftung in den bleibenden Rufeftand treten laſſen, 
zum Hauptgollamtöverwalter in Bayreuth den Rechnungs⸗ 
kohnmiffär bei der Generalzolladminſtralion G. Diell 
zu befördern, zum Rehnungetommifjär bei der General ⸗ 
zolladminiffration ben Zollrechnungekomuſſariats Af ſi⸗ 
ſtenten A. Batth eruaunt. | 

ce Realkegrer Boz in Weiffenburg. Hat den Raf 
als Lehrer der Mathematit an die & Gewerbſchule zu 
Schweinfurt erhalten, wo er bereit3 ai 2. Ollober in 
Sunklion treten muß. 

(DiözefawNabrihten.) Der hochwurdigſte Hr. 
Biſchof Hat beſchloſſen, die Pfarrei Elimann, Defanals 
Haßfurt, dem Herrn Pfarrer Kaſpar Friedrich im Oberr 
ſchwarzach zu verleihen, Herr Kaplan Joſeph Anton 
Müller in Wolibach wurde ald Kaplan nad Ktonun⸗ 
gen, Hr. Rooperator Joh. Phil, Weigand zu Eifenfeld 
als Kapları nad) Alzenau angemiefen, ber dortige Hr. 
Kaplan Sehaftian Haas wegen Krankpeit beurlaubt und 
dent Hrn. Reopredbpter Fedor Pobl die erledigte Kapla⸗ 
nei zu Neuſtadt ajS, Übertragen, „Here Pfarreifar 
Adam Kuobiauch zu Euerfeld wurde mit Verwaltung 
der Pfarrei Aura betraut; ferner dem Hrn. Neopres⸗ 
2. Michael Biegner die Kaplanei Wollbach, bem Hrn. 

esbpter Franz Anton Bauer bie Kapianei Dettels 
bach und dem Hrn. Neoprestyter Alois Schmitt die 
erledigte Raplanei zu Kioferseidenfeld Übertragen. 


Militär Dienftesnachrichten. 

Der vormalige Balaullousarzt auf Kriegedauer Dr, 

C. Baur wurde zum Watailfonzargt bei ber Kommans 
dantjchaft der Stadt Würzburg ernannt und dem Ober; 
Heutenant & la suite U, Brafen v. Schduborn- Wiefen:+ 
heid die Erlaubniß zum Tragen der Uniform der Ftätl« 
adjutanten ertheiltz ferner ber Unterlieutenant M, Fuchs 
vom 5, Inf,» Reg. auf Nachſuchen feinet Charge ent 
hobeu und derfelbe, fo wie der normalige Unterlientenant 
©, Bolfong zu Landiwehreläuterlieutenants im 28, Land» 
ernonnt und der temp, pen. Rittmeifter 

8, Fche, v. Würkburg bleibend im Ruheſiand belafien. 








? N 1 . ıf, t F 
86 fr. (geit. um 25 kr.); Se 71.3, (jet, 5: 13.) 





belt; uad volkswi 
Hände A 7 vr pre 


Schweinfuet , 2: OM, Auf d tiäert ‚Gtrei 
malte ging der Verkehr ziemlkh lebhaft —* 4 


die Brerie wie fölet: Walser köitete 18—IB fl. tß,R 
14 fi. ie k.— 14 Y 48 Te, 31300 Pfund gerechnet, "derhe 
‚St, Hafer 7 fl. Er —Bf 


ft, laef. um 
Ä 13.3: 


Umſatzſumme 36,552 
u 


15%, 
2, Oft. Rüba ver DE. 99. 50, rer Janı 
Aorit 100,705. Metf ver DE 60. 25, ver Nonszebt. 60. 
7. „Sur * re Suter BL. er * 
Amſterdam, 2 . Root ver Ollober 

Sonft aeidafteton, . oh. Ba kant 10/8 * 
Hotterdam, 1, s itens ber nieberläne 
dijchen Handelsgeſellſchaſt heute veranitaltere Zinnauttion 
damen 61,633 Biocke Banla- und 1100 Billiton⸗ zur Ler⸗ 
feigeruing, jyile Erfters wurden 74, für Letztere 74 4 746 
Gulden bejahlt. Es wurde Alles vertauft. 
*Yiperpool; 2. Di. (Baumwollenmurtt) Umſat 
78000 aller, Stimmung: Amertlaniſche wegen mäßiger 
Zufuhren fejter. Mibbling Orleans 1214, Midbling Umeri 
janiihe 12'/4. Narr Döollerab 9a, Didfatr Dhollerab din 
Wood mibdima Dbollerah- 875. fair Bengar Bla segi 
Domtä 9%. air Bernam — ai Smyena. — die 
Yeanptikye —. Orleans — Umeritanifhe Nod,Dez-Ber 
ſchiffung 115/18. 
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höher, Als bezahlte Sturke notiren wir : 
Amerilaner 877—87%, bej. ——5 821 ©. 


Sütbertente 57 P. 5676 ©. —⏑ 92 

Is engl. en En ©. 4lsp6t. Bayer. «®B. » 
860er — Bad 4 ⸗ L R 
1864er Goch 110% 6 a 
Ban 00 ° leihe 10215 8 
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Zombarden ER NR Seat 16 rg Er 
j Kresil Bant 120 
Livornefer 32 P. eınjt. Banf 31 6G. 
Toslaner 51ljs WB, Tarten — 
Saligier MIi 0 bez. Wechſel auf Wien 97 P. 
ne fremder Börfen: 
Anfterdam SYa%o | & . 4% WE... 
sh ie: : % u: 
London . + PAR 
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4588 Beranntma n 
— Sienken Steinbacher, —E Fer, beabfichtigt Meinerfeigerun 
beige Tyorberungs » Anfprüche am derſelben find daher innerhalb 8 Tagen|Reller im Bezirtögerichtägebäube 
bei Nermeiku Nichtherd i 
. Wichaffeburg ben a7 eanaung bierorts anzumelden. i 
Der Stebimesikrat 
til. 


Freiburger 
Staats-Prämien- Anleihe. 


J a ne ts-Prümien-Loose sind überall zu kaufen 
Die Haupt -Gewinne betragen 10ms! Fres. 60,000, 10mal 
3 50,000, 45,000, 40,000,35,000,32,000,30,000, 
25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 6000, 
5000, 4000, 3000, 2000,1000, 35,00 ı 250,125, 
= 75, 50, 30, 20 Frames, 
4 Die Vorloosung garantirt und — die Staats - Heglerung 


solb 
Beginn der Ziehung am 15. Oktober d. J. 
Nur 2 Thaler 


Aſchaffendurg den 30. September 1869. 
Eommiffionsburesu: Hofmeiiter 
und Bein, 

















wreitag drn 8. Oktober I. Is. 
0 jedesmal Rach« 







| Bekanntmachung. 
Donnerftag den 7. Dftober I. 6, 
Vormittags 10 Ubr, 


igert der Unterzeichnete im Gaſihaus 
ee nen Baumz in Gallbad; gegen 
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> 145852 Andreas Illig. 


wie folgt: 
Sugpferde von brauner farbe 
allen aahe meinen Interessenien bereits allein in Deutschland dio Geichter 
en 2 ’ . ⸗ ’ 5 
152,500, 150,000, 180,000, mehrmals 125,000, mehmma1 100.000 
körslich schon wieder das grosse Loos von 127,000 und 
jüngst am 30. Juli schon wieder 5 der grössten Haupt- 















ne 
ande Bestellung aufmeine Original-Staats-Loose 




















eifibietenben und weiber Yirbhıber biezu eingeladen. 
R. Huhn, Verwalter. 


INSBREBTB 
in auswärtige Blätter 


„besorgt zum Oxsiginalpreis . 
die Expedition der Aschaffenburger Zeitung. 


4584) Unferem Herrn Brinzipal Franz jun der 4. Wailaudt’ 
ofepb in der Sanbaalje ruien er zu DER» — Buchdruckerei in 
einem beutigen Namensieite einiAfcharffenburg kann ein mit den 

ach donnerndes Hoc zu. nötigen Vorfenntniffen verfebener 


Sämmtliche Arbeiter. IBurjche in die Lehre treten. 
Kebrirt unter Meramtmgetlichteit net Dructera nun *ertegers A, Wailandt, 































Sntelligenz-Blatt. 





Berblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


sngleid 


Amtlicher Anzeiger 


für die 
' Böniglühen Beziefsämter Aſchaffenburg, Alzenau A Oberuburg. 
Dienſtag den 5. "den 5. Oktober 1868, 


Dad Suidligen · vian erjgeint cicuu a vas Bimtjape Bir Dunn 


Tages⸗Nachrichten. 

r Uſchaffeuburg, 5. Oft. Zu ber Inſtkriptlon 
für die &, Laleinſchule dahier Hatten fi 39 Knaben 
angemelbet, von denen 36 bie Aufnahme erGielten, An 
der k. Gewerbs⸗ und Handelsſchule haben fig 26 
Schüler angemeldet. 

(Zur Statiftit der Gtubienanftalten von Unterfranken 
und Afaffendurg im Schuljahre 186869.) A, Fre⸗ 
. quenz, 1. Lyzeum zu Aſchaffenbura: 11 Kandidaten. 
U. Gymnoſium zu Adaffenbure 93 Inſtribirte, Müns 
nerſtadt 70, Schweinfurt 41, Würzburg 143. IL Las 
teinſchule zu Amorbady (Fürktig Leiningiſche Schule) 
23 —— Aſchaffenburg Ai: mmelburg 30, 
Haßfurt 36, Kitingen (falhol,, der Jahresbericht der 
protefl. Sateinfchule zu Kitzingen iſt nit veröffentlicht) 
37, Lohr 47, Miltenberg 27, Münnerftadt 103, Neuss 
Rab (Brivatfäute mit 2 Riaffen) 16, Schweinfurt 93, 

Würzburg 285. IV, Syınnaflum und Lateinſchule zu 
Algaffenburg 240 Inſkribirte, Münnerſtadt 173, 
Schweinfurt 134, Würzburg 428, V. Frequenz der 
vier Opmneflen 347, der elf Lateinſchulen 844, ſammt⸗ 
licher Stubienanftalten 1202, VL Alumnat zu Kitzin⸗ 
gen 6 Zoglinge; Rnabenfeminar zu Aſchaffendurg 55, 
Männerftadt 62, B. Programme ber Studienfalten, 
Aldaffenburg: Die meteorologifchen Verhältnifje Aſchaf⸗ 
fenburgs aus ſechsunddreißigjahrigen ——— und 
deren Reſultate abgeleitet von Dr. M. B. Ritiel, kgl. 
Hofrath und Lpzealprofeffor. Münnerftadt: Der Ban 
ehrift Eumenius von B. en f, Studienlehrer, Würgs 
burg: Vittorio Alferis Agide. Im Verdomaße des Oris 
ginals ind Deutſche Überfeht, mit einem Vorworte von 
ũ. * Eidieniehrer. 

Das Generaitomi⸗ des iandwirthſchaftlichen Bereind 
in Bayern Hat bei der dießlährigen eier des Zentrale 
Lanbwirtäfcpaftäfeftes folgende Preiſe für allgemeine 
und beſondere Leitungen auf dem Befammigesiste ber 


praktiſchen Landwirthſchaft an Perfonen unferes Sreifes 
zuerkannt. 1) Die goldene Vereinsdenkmünze erhält: 
Schaafhauſen, Butehefiger in Malfenhaufen. 2) Die 
peoße ſUberne Bereinddentmünge erhalten: G. 
Butsbefiger in Tüdelfaufen, I. Rold, Gutöpädter in 
Ardflur, D. Mufelmann, Gulepächter in Roßrieth, 2 
Die Heine fliberne Bereinsdentmünze erhalten : 
Mrs, Landwirth zu Eibelfladt, J. Theun, A 
zu Weucigfad, M, Leicht, Laubioirtf zu Rleinbardorf, 
I. Seßler, Müßlenbefger zu en Hufnagel, 
Landwirth zu Gelchheim. 4) € 
wurde folgenden Männern zu Theil: * Schweinfeft, 
Landwirth zu Reuſts, H. Reder, Lieutenant a, ne 
Mellrichſtadt, W. Herter 
Dorſch, Blerbrauer zu Siocham 

Dis goldent Bıreinddentmünge ‚ald erfien Preis für 
erfolgreihe und verbienfivolle Beſtrebungin zur #drr 
derung der Laudwirlhſchaft —— wie ſchon gemeldet, 
4 Beamte, darunter der gl. Rentbeamte Hechtel zu 
Berned, 2) Die große fllberne Vrreinddentmünge ers 
bält: Der Rnabenlehrer J. Breunig zu Malnbernheim. 
3) Die Heine filberne Vereinsdenkmänge erhalten: Der 
Bürgermeifter B. Link zu Stockhelm, der Gemeindevor⸗ 
ſteher G. J. Schnbert Elbelſtadt, der Lehrer —— u 
Wolf zu Laudenbach. 4) Ehremd werben erwähnt: Der 
Rreiötulturkngenieue 2. Häfele zu Würzburg, der Bes 
zirfsibierargt S. Brehm zu Mellrichſtadt, ber Lehrer 
2, Hormung zu Riem 

eier . DM. Wie wir Hören, ift ber würt⸗ 
tenibergiſche Minifter v. Miltnacht feit einigen Tagen 
in Mänden; auffallend find die vielen Reifen von 
Stantömäannern in neuefter Zeit, was auf wichlige Vor⸗ 
gänge in ber Politit hindeulet. 

*. Münden, 3, Ott, Während ber beutigen 

Antvefenzeit Sr. Moj, des Königs bei dem Oklober⸗ 


feſte mögen wohl 100,000 Prrionn aaf dem deſtplat 


fein, Das gleichzeilig fhattgefundene Pferdes 
rennen wurde von 17 Rennern übrt, Bei dem⸗ 
feiben erhielt den 4. Preis mit 50 Dufaten Gimon 


Kramer von Oberneuching, den 2. mit 40 Dufaten 
Georg Lindner von Münden, den 3, mit 30 Dufaten 
Franz Egger von Wurmſam, den 4. mit 20 Dufaten 
Georg Hellmater von Bachöhelm, den 5. mit 60 jl. 
Georg Heilmaier von Bucöheim, den 6. mit 50 fl. 
Anton Wührer von St. Petr In DOeſterreich, den 7, 
mit 40 fl. Kader Neuhofer von Berndorf, den 8, mit 
56 fl. Joſeph Kneifel von Winden, den 9. mit 32 fi, 
Srang Heiter von Stadtambof, den 10, mit 28 fl, 
Srhafttan Greßlerer von Arnsdorf, den 11, mit 24 fl. 
Michael Eggel von Jugolſtadt, den 42, mit 20 fl. 
Ulois Bröber von Baar, 

° Münden, 4, Dit. Es wurden heute von 
verfchtedenen Seiten Berſuche gemacht, um bezüglich der 


Vräfdentenfrage der Kammer wenn möglid doch och 


eine Berftändigung zus erzielen, damit das morgen ſtatt⸗ 
findende fiebente Skrutinium nicht abermals erfolg⸗ 
los bleibt. Ob biefer Berfuch zu dem gewünſchten Ziele 
führen werbe, muß freilich vorerſt noch dahin gefickt 
Bleiben, immerhin iſt es gut, wenn nichts unverſucht 
bleibt. Wird fi hitdurch doch jedenfalls ſicher heraus⸗ 
ſtellan, wer die Schuld trägt, daß eine Verfländigung 
wicht möglich, oder men die große Verantwortung trifft, 
aß die Maimmer aufgejöft werden muß und dad Land 
rdings in. einem, vorausjihilih ſchwerem Wahl« 
kampf geftärzt wird, nachdem das, Bolt eben erft feine 
Bertreter gewählt Hatte, damit fie fein und des Landes 
aſſe vertreten, nicht aber daß fie Bartels und 
perfönligen Jutereſſen den Vorzug geben. Jedenfallz 
aber wird anzunehmen fein, daß der morgige Tag 
eine Entſcheidung bringt, fei ed, daß die Kammer end 
Ki einen Präfidenten, überhaupt ihr Direktorium erhält, 
oder die Auflöfung des Landtages beſchloſſen werden muß. 
CH Münden, 4, Dt, Der Präfenifland der 
SAufanterieregimenter und Jägerbataillone it vom 4, 
Dezemder anfangend, mit weidyem Tage die am 1. do. 
in Maſſe eingerücten Rekruten zum Dienfte gebracht 
werden, einſchließllch diefer auf 60 @efreite und Ge⸗ 
meine per Rompagnis feftzefegt, Die Saultälelompag⸗ 
nien nehmen unter Einrechnung der Rekruten vom 
1. Ian. 1870 einen. Stand von 50 Bufreiten und 


uieinen an. 

Durch allerhöchſte Entſchliiffung vom 28, Mär 
L. 38. wurde ber Stadtgemeinde Rigingen zur Dotisung 
bed Fondes zur Errichtung einer Gewerboſchule mit 
Handelsahthellung die Einführung des Lokalmolzouf⸗ 
flaged mit 1 fl 15 fr. vom Schäffel Malz umd 1 
Pieänig von der Maas eingiführten Bieres auf bie 
Dauer von 6 Jahren bewilligt, 

Straubing, 30. Sept, Auf Grund des Arlikels 
17 unb 19 des Bereinägejeped wurde vom Bezirkkamt 
Mallerödorf der Barein „Bayerischen Patrioten* 
mw Balerhach ſowohl im diefer Eigeniaft ats In bir 


—XRXR ind, dB Banerndgreind, In 
Peer wage air Brsialing ae 


Nürnberg, 4, Dit. Bu ber Verſammlung vom 
Freunden der freien Abvofatur unter dem Juriftenftande 
hatten ſich etwa 40 Berfonen, meiſt Ronzipienten und 
Ucce;ſſiſten, auch einige Aumälte von hler und Fürth 
eingefunden, Es wurde ein Ausſchuß niedergeſeht, bee 
ſtehend aus den Herren Bezirksgerichtsralh Herz, Ad⸗ 
votat Gerolzheimer (Hürth), Advokat Erhard, Advotat 
dv. Prauu und Konzipient Vorbrugg, welcher in der 
nächſten Zeit eine Verſammlung aller Freunde der 
freien Advokaiur veranſtalten und dieſer den Entwurf 
einer Adreſſe an die Abgeordnetenlammer vorlegen ſoll. 

Stweinfurt, 4. Dit. An dem feſtgeſetzien Tex 
mine haben fi 143 Schüler zum Eintritt in die Hans 
dels⸗ und Gewerbſchule engemeldet, ein Zeugnig für 
ben erfreulicyen Aufſchwung dieſes Jaſtituts; feither be» 
trug die Zahl der Schüler zwiſchen 50 und 70, 

Würzburg, 3, Dit. Den zahlreigen Tpeilnehmern 
an ber kuczlich in Würzburg flattgehabten 4, bayeriigen 
Lehrerverſammlung wird-ed ohne Zweifel intereffant fein, 
zu vernehmen, daß fo eben der bei diefer Verſammlung 
vom Lehrer und Bürger Augsburgs, Fried. Wilh. Pfeif⸗ 
fer, gehaltene Vortrag: Unter weichen Borausfehungen 
bildet die heutige Bolköfcule zeitgemäß ? in A. Stuberd 
Buqchhandlung dahler auf’vichjeitiges ngen im: Ab» 
druck erſchlenen iſt. Abdbſ.) 

Werne, Im dieſer Woche togte dah er eine Mes 
gierungstommiffion, um die Ertradition vorzunehuser, 
welde. dur die Ernennung des Diriklors der Hieflgen 
Kreide Jrein, Anſtalt Dr. Gudden zum Direkter und 
BProfeffor fu $ * geworden. Bein Wege 
gang iſt im Intereffg der Anſtalt mie dei ganzen Pays 
des tief zu beflagem, Doc) batf es unter diefen Udis 
Händen mit Freuden begrüßt wirden, bag dom hoher 
Regierung der bisherige k. Aſſiſtenzatzt dahier Dr. Brass 
5cH, zum vicarirenden Oberarzt und Vorſtand der Ans 
ſtalt ernannt wurde, der Im jeder Bepiefung ganz das 
Zeug dazu hat, als Direktor die Anftalt Wernect auf 
br Odhe zu erhalten, zu welcher fie Dr. Gudden er⸗ 
hoben hat. (Stadis und 2bE,) 

In Miltenberg fand am 27, Spt. unter Botfik 
des Fürſten Karl dv, Löwenftein eine Kathollkenver⸗ 
fanimluhg flat, ne 

Drinn, 1, DM, Der „Mähr. Gore,“ . meldet, 
ber Migiſterraſh Gabe beſchloſſen, die Temporalien des 
Linzer Biſchofts im Betrage von 36,000 fl, zu herren, 
„ diefer Beſchluß habe die allethöchſte Sanftion' exe 

alten. 


* Berlin, 3, Oft, Die Heute von tem Berliner 
Arbelterverein zur Diekufflen einer Petition‘ an das 
Abgeordnetenhaus bezüglicy der Mlofterfrage einberufine 
zahlreich beſuchte Voltsverſammlung wurde wiederum 
durch die Lidenſchafilſchteit der Aberwiegenden Mehrzahl 
der Verſammellen reſullatlos gemacht. Es wurde gieich 
zu Anfang ein ſpezifiſch gefaͤrbles Bureaur protlamitt, 
und riod che 4 —— Yen begannen, 
veranlaßte der Ausbruch eiuer Schlägetel die potiztilicht 
Aufldjung der Berfarumlungg 

* Darmftadt, 4. DM Der Kionprinz non 


Preußen it Hier um A’ Mje eingetroffen und wurde 
von = er — —— 
and ve 
— n und Ir And 
Mn 0 5 „ * * ee |. 
* no * en wird. 
lan Ott Det — den —* 
5* u 2* I ana. De * 
a achen, 
von "Badm-Ba Sa 7 Wien telfenden- — 
anzuigl eben. 


ig, 4 Oft, Geftern Abend wurde auf 
dem glängend-ilkuninieten Ganale grande der. —J 
fiſchen Kaiferin eine Serenade gebradt. Der. Rönig 
* Euianuel wird bie Kaiferin anf dem Dampjer 


* Paris, 4. Di, Der ‚Figaro? meldet, baß der 
— de3 Karmeliter⸗ Ordens dem Pater Hyae nthe 
Hrieflich eine Friſt won 10 Tagen Ir babe, um 
in das Kofler zurüdzuleßren, umter a 0e Bafı 
Ercommunltalion und der Belegung mit der Zenſur 
als 

er Madrid, 2, Oki, Die republikaniſchen Frei⸗ 
willigen von Reup Haben emenikt. Die Bevölferung 
vom Bejar machte den Vırjuh Pic (9) und feine Mit, 
ſchuldigen zu befreien, jedoch wurde Die Ordnung ibitder 
— Der topmbiilanifge Depatirte für Nogtta 
amifirte eine Bande, melde die Thore der Gefänpe 
aiffe zw Hueſeas Öffuete; die Truppen ſchlugen die von 
dem Drputirien Joarigio felbit brfehligte Bande voll, 
fländig. — In Xıres: tft eine Bewegung aus ebrochen, 
man en ernfte Ereiguiffe. Madrid if ruhig. 
Dt, In — ae 
* eigen. ſich Schaaren bewaffneter Republi⸗ 
u an 1. Abrigen Provinzen herrigt Ruhe, 


Sandels⸗ und —————— 


—— 2. Dit, (Dopienberiht) 2 —R lee 
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= Meint Comptoir und Wohnung befindet fich jet in der 


Randingftraferuächft dem Scharfeneck. 
A. Dölger in Aſchaffenburg. 


An die Gemeinbeverwaltungen des Antsbezirts. |2in fämmtliche Fal. Bfarr- 
Den Vollzug der Gemeindeorbnung, Wer ämter des Umtsbezirfs 


bie Erhebung non Burgeraufnahms un Dbernburg 
Gem bübr: J — 
Die mit gut heeth en vom 2. ui & 30, (ntlrötntt Ar: 156) danu am bie E. Prerze gter 


nee Dorlage der Gemeindebeihläffe über die Vitgeraufnahmd« und Gemeinde) Großoſtheim und Keim: 
nußungs-Öebübren ift erft theilmeiie ectogt. buchentbal. 
re a Die biemit rüdftänbigen bevermaltungen beauftragt werben, Statiftiihe Erbebungen über die 
(bes au Berg un Grkattng br 
2 | ım i 
ellen Giltioteit ber Gemeinbebefchlüfje (rt, 146-149 der Gemeindeordnung ee. 


"aeg ie om — —— 
m 
4 dniali 9 s Bezirtsamt. 22. d8. Dits, rube. Wetreffß Aſchaff. Iut⸗ 
Fikenſchet. Bl. Nr, al wen bie Ar; —— 
nannten kal. Pfarramler erſucht, wa 
Arxbeits⸗· Rergebung. benötigen Beba an ormularien mir 
itifche - . zen” ieber an x 
en ee ee la 8, 1. Festener 1809. 
iu Gag Zfontag den IA. Oftober 1. 2I6. Nachmittags 1 Ahr, sea 
—— aaa Eebaftian Rofenberger dahier nachfolgende Arbeiten in Ulforb — — f 7 
Maurer und Steinhauers nſchlagt * 
—— — * — * ” 8 r u * (4600) Unſerem allverehiten Deren Koope» 
ünder-Arbet . . ... x le tator aeg Yhilipp Weigand 
Echreiner-Arbeit. . . . . » u ” 310 r 50 ir. welder, owohl durch jeine Humanitat, wie 
, \ ı . 5. 2 PETE dkugruntihe Im Bin Weber 
1e — ng und Liebe im 
a: ar ARE - 19 br — Am wir bei feinem Scheiden um 


Bauplan, jo wie Koſtenrerzeichniß Mi te it Aus 1 N 
Samftage, dei Lehrer Te ae ac eren herzlichften Dark, „Indem wir aber 
ben am Termine jelbft befannt gegeben, zu weichem biemit fantionsjähige Bauunter- ja Ieine Güte banten , 3534 ben 
Bene cnaieen me. TuS mer, Se DD, aanr Ye en 

1 „sen meinden von diefem Beritriche in Kenntniß zu ſetzen. Glfentelb den 3, Dfteber 1839. 


en 3. Oltober 1869, 
WVofes Neumann, Kultusvorſtand. Webrere Semeindeburger. 
Z et 
D ü n 143 e m i t t e I ſicht auf die Orangerte ift gu vermietben. 


Auc) kann Stallung dazu gegeben werden, 
4602 Billig zu vermierhen: eine 


ber 
Chemischen Schrik Griesheim bei Srankfurt a. M. tieine Wohnung von 3 Zimmern und flüche 


Sauere phosphorfanere Kalte (Superphosphate Dü des Ges] it einem Hinterhaus, 

treides —— — — — Reps a in Drei ae 4603 zu ver miethen 
edämpfte uocheume guaniſirt) in fei 

für Getreide (ur Maſchinen · und zur at} ae ana Aue mit vorzuglicher Ausficht, eine Mauſar⸗ 

Griesheimer Guano (Rali-Dünger), feines Pulver, für Getreide, Reps — nung von 4 bis 5 Zimmern, 

m. ir 


Zabat, — Hopfen u. |. eve = BERG IEL 
nberg-&uano (Weinberg Dünger.) 4604 Ein möblirtes Zimm ird 

en (RalivDünger.) miethen gefucht. irtes 3 ee wird aM 
ru⸗Guauo · Phosphat (Gejäuerter Beru-Guano.) S iſt i f 

Peruanifcher Guano Bater-Guano. —347 8 34* * 

Mifchungen von Superphosphaten mit Kaliſalzen. den gelommen, Man erjucht ben jeßigen 

Futterfuochenmehl, Beliger, denſelben in obige W aft 

wieder zurüdzubringen, 


Sodagyps, fein gemahlen. 


Reichthum an Gehalt. Vorzügliche Löslichkeit. Billige Preiſe. — PVreisliften,(4506) Lit. D Pr. 54 am Serftallibore 
wei und Analyjen gratis. — Garantie ber — Ron|üit eine Hei N h 
—* —— * Analyſen. — Kon m eine Heine Wohnung zu vermietben. 
457863 In der Bahnhofsſtraße find zwei 


FE. rühmlichtt belannten und bewährten Düngemittel empfiehlt zu Wabrit» imeinanbergebenbe jan möblırte Zimmer 
n we iethen 
Heinr, Dyroff in Damm, — in der Ep. b3 Bi. Kur 


Acdiaut unter Rieramtmoctlichteii dea Menderd und Mesiegent a. Mailaudt. 
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wa u. m ww 
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Intelligenz⸗Blatt. 


Veiblatt zur — Zeitung; 


Amtlicher Yinzeiger 


für die 
königlichen Bezirfaämter Mikaffenkurg, Alzenen und Oberuburg. 
Mittwoch den 6. Oktober 1868, 


Des Beiigeng «iin: eeiäeit tt ala Bitten, 1a; Aidatenbinnc Deisag, = Eins Feknkauar nos nie 34 5 = Brian? 


Tages⸗⸗Nachrichten. 

Aſch urg, 5. Of, Geffentliche 
Sttzung des kt. Appellatiousnerihtd das 
ter vom Heutinen) 1) Der verbeirathete 
Laplösmer franz Michael Harimann von @emÜnden wurde 

Erkenntnig des Bezurlsgerichts Lohr vom 15, 
anf wegen Vergehens der Körperverletzung amd Fahr· 
Kokeit zu 6 Monaten Gefängniß verurihellt, diefe 
Frrafe Jaber auf ſtaatsanwaltſchaftliche Berufung auf 8 
Donate Gefängniß erhöht. Hirgegen meldete Harta 
mann Einfprud an, ohme jedoch bei ber heuligen Ber 
“rg perfönlich zu erfcheinen, wehßhalb erfaunt wurde, 
f «8 bei dem vorigen Uripeile fein Berbleiben Habe. 
2) Der Bauer Martin Flurfgäg von Reupelädorf 
wurde durqh Erkenntniß bes Bezirkägerihts Schweinfurt 
yom 5, Augnft von der Anfchuldigung eined Bernebens 
ver Mebertretung der Vorſchriften gegen anſtedende 
Rrankgeiten firigefprodgen, wogegen der k. Staxtdanmwalt 
Zerrfung ergriff, welche jedoch verworfen wurde. 3) 
durch Erkenntnig des Bezirksgerichts Neufladt vom 8, 
Nuguft murde der Baner Friedrich Bei von Prewich 
venem Vergehens der Mörperverlegung zu 3 Monaten 
Befärgnig verurtheilt. Die von bdemfelben Biegegen 
rgriffene Berufung wurde im Schuldausſprache ald uns 
legründet verworfen, dagegen die Strafe auf 1 Monat 
Befänanig berabgefeht, 

CH Münden, 4 Dt. Gene Majeftät ber 
Honig baten genehmigt, daß die Redaktion der Augs⸗ 
Kırper Poflzeitung® den Aufruf des zu Freiburg im 
drelögau gebildeten Komlies für Errichtung eines Denti 
nal au Ehren bed Erzbiſchofs Hermann von Bicarl 
ta jenem Biatte virdffeniliche, Gaben für das Dentmal 
in Entpfang wehme und dem genannten Romite übers 


CH Münden, 4, Oft. Die Grneraldirsktion der 
I, Berkehrönnflalten aiuttat Weranlaflung, Die ägeber 


von Fahrpoftfendungen nach Amerika darauf hinzuwel⸗ 
fen, daß nach den in ben vereininten Staaten, von. 
amerifa befteherden geſehlichen Beſtimmungen Gigarten 
in derinatrer Menge als 3000 Süd dort nicht einges 
führt werden dürfen umd kleinere ‚Partien, melde nicht 
felten anderen Hafrpoftfendungen beigepadit werden, beim 
Eingange in Amerika der Konfizkation unterliegen; dag‘ 
ferner Spirttusfen, wie Braumwein ac..at, nicht umter 
30 Ballonen, Bier nicht unter, Ad Gallonen einnefüsrt 
werden dürfen, endlich, daß von nun am auch bei ber 
Beförderung üser Hamburg ober Bremen und News 
Vork jenen Fahrpoſtfendungen, für bie enfweder auf ber 
Sendung felöft oder auf der Benleitadrefje eim Werth 
angegeben ift, Zolldeflaratiomen in einfacher Audferll⸗ 
gung beigeneben werden müfjen. 

München, 4, Ott. Die Fortbilbunndfäulen Uns 
terfranfend,) von melden Im fol, Odeon Arbeiten vote 
Ikonen, ind: Kann, Gemünden, Brädenau, Gerolge 
befen, Fladungen, Hammelburg, Meinbeubah, Kiifingm, 
Marktheidenfeld, Mellrihftabt, Marklſteft, Mainbern⸗ 
Heim, Neuftadt alS., Nintweindterf, Zeil, Schallfeld, 
Unteraltertheim, Sulzthal, Amorbach, Miltenberg, Kar⸗ 
bach, Aligheim, Ebern und Karlſtadi. — Der zur Zılt 
dabier wellende enfte Sekretär des landwirſhſchaftlicen 
Kreiötomite'8 von Unterfranken, Hr. Dr, LIU zu Würy 
burg , hat ſicherem Verneimen nah. einen, Ruf als 
Direltor der landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Fried⸗ 
berg (Oberheſſen) erhalten — Die Babnfirde vom 
Innolfiadt nach Treuctlingen mind wegen bes mehrfachen 
Damimfenkungen kanm vor nädftem Fruhjahre eröffnet 
werben fünnen, 

Würzburg, 4. OM, (Shwurgeriät.) 21 
Fall, Autlage genen Jokana Georg Roitmann, led, 
Maurer und Gtehnhauer von Poppenlauer, wegen 
Mörperverlegung. Mach der Anklageſchrift iſt derſelbe 
nmalich; beſchuldigt dieſes Verbrechen daduich begangen 


* 


ef 


In Haben, daß er am 6, Sept, 1868, Nachts zwiſchen 
410 uud 11 Uhr, auf dem Bierkeller des Lamm 
Schutider zu Roth am Ger, k. berglſchen Obere 


wärttem 

amtögerichts Langenburg, woſelbſt er beim Eifenbahns 
bau befdäftigt war, nachdem er mit dem Eiſenbahn⸗ 
arbeiter Cyriſt. Stiegele aus Frankenhofen in kurzen 
Dieput geraihen war, letzteren mit noch einem Geuoſſen 
bis zu einem 47 Schritte von der Schneider'ſchen Kegel» 
bahn entfernten Ader verfolgte, zu Boden rg, einem 
Berbeigesilten dritten @enofjen einen elwa armädiden 
Prügel abnahm und mit demſelben, vorfäglih und 
rechtawidrig, auf Stiegelt mehrfach eiaſchlug und dem⸗ 
ſelben dadurch neben einer Geſchwulſt auf der rechten 
Stirnhaälfte, einer Blutunterlaufung der Augen⸗Binde⸗ 
haut, einer umfangreihen Quetſchung und Anſchwellung 
auf ber Höbe ded reiten Darmbeinſtachels, fo imie 
einer Blutunterlaufung mit Geſchwalſt auf der ganzen 
linten Rüdenfälfte und dem linken Oberarue, aud 
einen Doppelbruch des rechten Vorderarmes und einen 
Doppelbrudg des verurſachte, meld’ letztere 
Beri⸗hzungen nad dem gerichtlichen Gutachlen und dem 
Obergutadpten des Medizinalkomites der Univerfiiät 
Würzburg nicht blos eine 60 Tage überſchreitende Bes 
zufsunfäpigkeit, fondern auch eine Gteifpeit des Ellen⸗ 
bogengelenkes und den Berlu der Drehbewegungen der 
zechten Hand, als bleibenden Nachtheil am deſſen Kor⸗ 
per unmittelbar zur Folge hatten, Angtklagter, der an 
jenem Abende zwar betrunten, deſſen Zurehnungsfähige 
keit aber durchaus nicht gemindert war, iſt geträbten 
Zeumunds, nad dem Ausweis der vorliegenden Gtrafs 
üſte ift er bereits fehdmal wegen Körperverlegung und 
Säläzerei, darunter dreimal mit Gefängriß von 3, 6 
und 2 Monaten beftraft worden und fteht diefe That, 
abgejehen von. feinem theilweiſen Geſtandniſſe, vollloms 
men in Enllange mit feinem rohen umd gewaltihätigen 
Charalter. Derfelbe iſt flüchtig. Die k. Staatäbebörde 
beantragte gegen den Ungellagien Roitımann ein 7jäfe 
zige Zucthausftrafe auszuſprechen, mojegen die Ber 
teidigung wegen Wergehend ber Schlägerei 6 Monate 
eventuell wegen Bergehend der Körperverichung nad 
voraudgegangener Reizung und bei geminderter Bus 
rehnungafäplgteit 3 Jahre Gefängnig, ſubeventuell 4 
Jahre Zuchthaus beantragte. Das Urtheil lautet wegen 
Berbreigend der Korperverletzung im Zuſammeufluſſe 
mit dem Bergehen der Befreiung eines Gefangenen auf 
blahriges Zuqchthaus. In Bezug auf des Vergehen 
der Befreiung eines Gefangenen muß bemerkt werben, 
dag Angellagter am 27. März I. Jo. aus ber Frobn⸗ 
viſie zu Münnerfladt audgebrochen und feitbem fluch⸗ 
üg if. (GB. Abtbl.) 

22, Ball, Autlage gegen Adam Leo, led. Dienjts 
tnicht von Kiſt, wegen Verbrechens des Betrugs. Durch 
frlegögerichtfigget Urihell vom 15. Jar, 1863, beſia⸗ 
tigt vom Generalauditoriat, wurde Angelianter bereitd 
wegn Verbrechens des Betrug3 und Vergehens der Der 
fertion unter Fortweifung aus dem Heere zu 5 Jahren 
Fuchidaus verustheilt, welche Strafe er auch erflanden 
hat. Die fgle Gtantabchörde beantragte ſecheiahriges 


Zuthaus, die Bertheidigung dagegen reifpredjung. Daß 
Uetheil lautete auf Ajäpriges Zuchthaus. Hiemit fliegt 
die 3. Schwurgerichtofitz iug für unferen Kreis pro 1869, 
Würz 5, Dit. In Eflenfeld Hat fi kürz⸗ 
lich ein Lehrervereta gebildet, fo daß jeht im Bezirk 
Wirzburg (außer dem flädtifhen Verein) drei Lehrer 
vereine beftehen, die durch eine bedeutende Anzahl Mite 
glieder vertreten And, Ein erfreuliches Zeichen der wach⸗ 
fenden Theilnahme aller Stände für die Gade der 
Säule iſt gewiß auch der in allen Gegenden Bayerus 
zunehmende Beitritt von Nichtlehrern zum bayerifden 
Lehrervereine. — Herr Forſtmeiſter Dittmann dahier 
feierte am 28, vor. Mis. den Schluß feines fünfzigften 
in der Eigenſchaft ala aktiver Forftmeifter zurüdgelegten 
Dienftjagres. Gewiß eine feltene Freier. — In einem 
biefigen Gaſthauſe übernachteten geftern zwei Handwerkds 
burſchen, und wurden in einem Zimmer untergebracht, 
in welchem bereit3 ein Dritter ſchlief. Im der Macht 
Randen fie auf, nahmen des Letzieren Uhr zu fidh und 
juchten das Weite, dieſer aber bemerkte alsbald ben 
Diebftahl, fette ihnen nah, und gelang e8 ihm auch, 
die Beiden anzuhalten und der Polizei zu überliefern, 
Homburg (Pfalz), 30. Sept. Vorgeflern wäre 
«3 beinahe zu bedauerlichen Exziſſen gelommen, da bei 
einem Feldmandoer, welches die Landwehr des 6 
Bezirls bier abhielt, ein Korporal fi der [Hönen Aus 
drüde „Miftsuben, Saububen x,” gegen di: Landwehr⸗ 
männer bedienie, Es murde die Sache mur dur bad 
taftoolle Einfchreiten der beiden Berbeigerilten Offizlere 
beigelegt, welche fi Überhaupt dur ihr humanes und 
liebendtsürdiged Benchmen bei der Mannſchaft beliebt 


machten, 

Brünn, 1. DM. Zur Affaire Hompeſch ſchreibt 
man der „Brefje”: „Ju dem Befinden de3 Hrn. Mull⸗ 
ler fol eine VBefferung eingetreten fein, Profeſſor 
Pitha, welcher auf Wunfh des Dr, Mällner hierher 
berufen wurde, ertläcte dad Herausziehen der Kugel 
als unmdglich, Indem hierdurch das Auge auf eine 
ſehr empfindlihe Weile geſchädigt würde, ja gar vers 
loren geben Könnte. Man ftellt die Möglichkeit in Aus- 
fit, daß die Kugel dur einen Eiterungeprozeß ans 
dem Knochen beraudgefhafft wird, wobei dann eime 
Operation überflälfg wäre. Graf Hompefh wird und 
als ein ſehr brügter Here geſchildert, der eben deßhalb 
auch in feinen Kreifen wenig Freunde zaͤhlt. Ein ex⸗ 
zentriſcher bizarrer Zug ſcheint Übrigens in der Familie 
zu liegen, Als im Jahre 1866 die Preußen in Mäfı 
ven lagen, mußte Graf Ferdinand Hompeſch, Befliper 
ber Herrſchaft Joslomwig, einige preußifhe Offiziere au 
fein But zur Tafel laden. Um jedod dieſen Herre 
feine gange Verachlung zu zeigen, batte er fo ment, 
Leberdart, Heide Beine auf den Tiſch zu legen. DI 
preußifhen Dffigiere waren barüber empört um 
forderten Satisfaltion, Mur durch Intervention feine 
Frau konnte biefer ärgerlide Handel geſchlichtet werben. 
In den hieſigen ariſtokraliſchen Kreiſen it man übe 
diefe Affaire nichts weniger ald erbaut und möhte de 


gange Sacqhe lieber ungelgehen machen, 


Berlin. Die „BErl,d." ſchreibt: „Wei dem jüng« 
ſten chwindel in Wien haben bie Mitglieder hoher 
Ariſtokratle enorme Verluſte erlitten; namentlich iſt 
die Hei denen der Fall, welche bei der Wiener Bank 
betheiligt find, Man mennt die allerding® wohl übers 
triebene Summe von 4 Millionen Bulden, welche allein 
der König Georg verloren hat, Thatſächlich wird ger 
meldet, daß der beim Hiehinger Hof als Finanzkom⸗ 
miffär fungirende Dr. Elſter -— früher dei der hans 
noberſchen Befandtfgaft in Berlin und Frankfurt des 
ſchäftigt —, welcher die Bankfpekulalionen des Königs 
leitete, aus dem BVermaltungdraihe ber Wiener Banf 
audgetreten iſt, und derfelbe foll eben fo wie der frübere 
Hofmarfgall Graf Widell überhaupt auch aus den 
Dienften des Königs entlafjen worden fein.“ 

Köln, 4 Dit. Ein komifcher Prefprogeh iſt dem 
bier erſcheinenden bumoriftifgen Wochenblatt „Funten“ 
in Ausficht geftelll. Im einer Wloffe Über die neue 
Gewerbeordnung war der reine Kornbranntwein „das 
reime Wort Gottes" genannt worden, nad dem in panz 
Rheinland⸗Weſtphalen üblichen Sprachgebrauch. Run 
iR der Redalteur der Funken“ angellagt, durch jene 
Bezeichnung den $ 135 des Strafgeſetzbuchs verletzt, 
reſp. eine Botteslärterumg begangen zu haben. Wenn 
«3 zu einer Birurthellung käme, fo Lönnte jeder rhei⸗ 
niſche oder weſtphaͤliſche Wirth der Bottedläflerer unter 
feinen @äften nah Dutzenden zählen, (5:3) 

Koblenz, 3. Dit. Berflofiene Rat 11% Upr 
fehle ein ſtarkes Erdbeben die Einwohnerfhaft in Ber 
Rürzung. Dasfelbe dauetle 3—A Sekunden, Einige 
Sqornſteine flürzten ein und Bilder und Gpiegel 
ſchwanklen an den Wänden, — Dem Klofter zu Moſel⸗ 
weiß bei Koblenz iſt ein zweiter anonymer Drohdrief 
zugegangen. Ya Folge defien iſt für eine dauernde 
Bewachung der Gebäulichkeiten geforgt. 

Eraildheim, 3, Dt. Dienflaz den 5. Oktober 
ſoll die erfte Probefahrt anf der Linie Crailsheim · Mer⸗ 
gentheim flattfinden, und am 10. Dtiober die Bahn 
dem Berkehr übergeben werden, — Gin tüdhtiger und 
bernfötreuer Lehrer, wegen ſeines befonderen liebendwüre 
digen Welend, fo wie auch biederen Gharakterd nicht 
nur im feiner Gemeinde, fondern im ganzen Oberamidı 
bezirk und namentlich hier beliebt, Schullehrer Braun 
von Ingershtim, fand gefteın Naht in den Wellen des 
Zortfluffes fein Grab, Während des geftern Rai mit 
Sturm gepaarten heftigen Gewitters begab er ſich von 
bier nad, Haufe, und muß, da er feinen Weg über die 
Wiefen längs der Jaxt nahın, vom Blik geblendel, die 
Richtung gegen die Jaxt eingefhlagen haben und In 
den Fluß, welcher an befagter Stelle 7—8 Fuß tief if, 
Bineimgeflärgt fein. 

NHottwsil, 3, Dit. Eine Feuerdbrunſt in Billins 
genborf, welche 6 Bebäube vernichtete, iſt nach dem Er⸗ 
gebnig der Unterfuhung durch zwei noch nit ſchul⸗ 
pfligtige Knaben entflanden, welche im Wirthshauſe zur 
Krone mit Zündhö'ghen fpielten. 

Bingen, Die Vorarbeiten für die 15, 
ded Vereind füddentiger Ob ſt⸗ 


Banderorfammlung 


und Weingüter find mundsehe zum Gchluffe gediehen 
Die mit der Derfammlung verbundene Auzfellung von 

Obſt, Trauben und Gerälhen zum Bau derſelben ift 

Im „Eaglifgen Hofe” aufs Befte hergerichtet und bietet 

eine große Anzahl fehenamertger Gegennände. Die 

verhältnigmägig größte Zahl von Obſtaummern Tiefer» 

ten Herr Regierungsraih v. Trapp aus Wiesbaden und 

ber Dirigent der Reutlinger Obſibauſchule, Hr. Lukas, 
Ja Summa mözen etwa 600 Gorten von Hepfeln 

und Birnen audgeftellt fein. Nicht minder ſehenswerth 

it das bedeutende Sortiment von Trauben, Die Ges 

rätgefammlung enthält Ziffer, Theile einer Kelter, eine 

beträgtlidhe Zahl ar Wein» und Gartenbauutenfilien 

von Dittmar in Hellbronn, Friedberg in Malnz und 

Anderen. Gebr Interefjant iſt eine Sammlung vom 

40 Städ Spalierobftbäumen, die in tie Erde eingeſetzt 

find, von Binter in Gtuttgarl. Die Heutige Bors 

verfammlung war von 58 Mitgliedern beſucht. 

Brauffurt, 5. Of. Wie und mitgetheilt wird, 
bat die Ausweifungs«Affaire in voriger Woche noch ein 
eigenthümliches Nachfpiel gehabt, In der am Deders 
Wege belegenen Wohnung des Baterd eined der Aus⸗ 
gewieſenen wurde letzten Donnerſtag eine umfaffende 
polizeiliche Hausfuhung vorgenommen, um ſich von der 
wirtiih erfolgten Auswanderung des Auszewieſenen zu 
übergeuzen, Derfelbe hatte bereit Tags zuvor die Stadt 
verloffen. Ob dieſe Maßregel auf richterlihen Befehl 
oder auf Requiſition der Staatsanwaltſchaft oder nad 
dem Belieben der Pollzeibehdrde erfolgt iſt, wiſſen wir 
nit, Eine ſchrifiliche Drdre iſt — ſoviel und mitges 
theilt wird — bei Bernehmen der Hausſuchung nicht 
aufgewieſen worden, (dr. 3.) 

Züri, 29, Sept. Ein ſchönes Beifpiel von 
eigennüßigteit bat dieſer Tage ein Bürger der Gtadt 
Bär, Hr. Oderförfter v. Drelli, gegeben, Derſelbe 
amerbietet der Stadtgemeinde ein Kopital von 80,000 
dr, unter der Bedingung, daß diefelbe in dem ihr aus 
gehörenden Sihlwald einen Wildpark errichte. Die Bes 
meinde hat no über Annahme diefed Anerbietens zu 
entfheiden. — Die Ronuen des aufgehobenen thur⸗ 
gauiſchen Kloſters Gt, Katharinenthal Haben fih auf 
Beranlaffung des Viſchofs Greith im Kanton St. Gal⸗ 
len zu Schännis, im ehemaligen cdeligen Damenflift 
nieberaelafien, 

Zürich, 2, Of, Der Kaſfier der Giefigen Flllale 
der erögendifligen Bank wird feit geftern vermißt und 
es bat ſich ein bedeutendes Raffadefizit vorgefunden, 
Dem Vernehmen nad foll die Verwaltung ſchon felt 
einigen Tagen Verdacht gehabt haben, 

Blorenz, 30, Sept, Die Freiſprechung and Freie 
loffung der yolttifigen @efargenen republikauiſcher Fürs 
bung zu Neapel, Genua, Mailand und hier nach dreis 
monatliher Gefangenſchaft iſt nicht geeignet, der Res 
gierung Freunde zu erwerben, da fie num nachträglich 
von Jedermann eined Leidenfhaftligen und parieifchen 
Berfahrend bezichtigt wird, obgleich viele Barteilofe wohl 
wiffen, daß unfere Geriptäpdfe in folgen Sachen fi 
ſteis mehr ald lau beiviefen und die Geſchworenin eben 


a tagenden internationalen mebizinifchen 
Ronprefied wird Geltend der Regierung, wie don ber 
Stadt große Ebre erwieſen. Geflern wurden biefelben 
von dem MRinifterpräfideriten General Grafen Menabren 
aufs Gfänzendfte beivirthet, 

Parid, 4. Dit. Geſtern wurde auf dem Boules 
vard te Grenllle wieder ein Mann ermordet. Derfelbe 
lag auf einer Bank und ſchlief, als ſich ein Individuum 
ihm räherte und ihm fieben Mieſſerſtiche beibrachte. Ein 
Boltigeur der Garde verhaftete ihn. Der Grund zu 
dieſer That fol Rache geivefen fein, 

+ Me ber „Baulols" vernimmmt, wird der Water 
Hyacinthe oder vielmehr Hr. Charles Lopfon demnächſt 
In Paris ein neues Bleit Geramdneben, dad den Titel 
führen wird: „Le Chrötien, Echo des iniöröis de 


Celegraghiihe Deyeſchen 
* Berlin, 5. Dt. Die Naäriät verfäietener 
Zeitungen von einer Landtagvorlage, wonach allen 
Aktlengeſellſchaften und Korporaftonen die Aufbringung 
Geldbetrags durch eine Präutene Anleihe freigeſtelit 
ſoll, wird vom gutunlerrichler Gelte bezweifelt, 
* Rarlörube, 5. Det. In der heutigen Sitzung 
der zweiten Sammer fand die Debatie Über bie an ben 
Groß herzog zu richtende Adreſſe ſtatt. Der von Lameh 
werfaßte Adrehentwurf betont, daß, wenn bi jeht auch 
entſcheidende Schritte zur mationalen Einigung ganz 
Deulſchlands nicht möglich waren, doch die Erkuninig 
ihrer Nothwendigkeit fortwährend wachſe. Die Abgeord⸗ 
nelenlammer ſtehe in der Ueberzeugung, daß die Umge⸗ 
ſtallung Deutſchlands nur durch Bereinigung ber ſüd⸗ 
deutſchen Staaten mit dem großen norddeutſchen Bunde 
erfolgen Lönne, Mit vollem Bertrauen auf bie bewährte 
deutſche Befinnung und Weisheit bed Regenten erwarte 
die Kammer. ben Zeitpunkt, wo eB mdglic fein werde, 
daß diefe hoffaungdreiche Einigung ſich vollziehe. Die 
Vollziehung Lönue den Frieden nicht ſtören; wie fie ein 
unverãußetliches Recht des deutſchen Volles ſei, jo be⸗ 
drode und beſchadige fie Niemanden, Nur Gewaltlhat 
Könnte ſie zum Vorwand eines Angriffes nehmen, den 
wir nicht beſorgen, dem aber aud das deutſche Voll 
nicht fürchte. Möge Bott, fo ſchließt die Adreffe, dem 
Großherzog vergdnnen, den Tag herbeizuführen, welcher 
daB badılde Volk als freied und treued Blich des einis 
gen Deutfland begrüßt. 
“° Sarlöruhe, 5. Ott, (Zweite Kammer) 
Dir Üdregentwurf der nationailikeralen Bartei wird 
mit allen gegen 6 Stimmen angenommen, hingegen der 


— * 


Abrehentwurf der Ultramontanen verworfen. Lehierer 
ſpricht ſich für bie Errichtung eines Südbundes, die 
Aufldſung ber Ratımern und die Entloffung der Mi⸗ 
niſter aus, Es eniflanden —— zwiſchen ben 
Miniftern und ben Ultramo 

® Amfterbam, 4, Oll. Ubende, Die norwegiſche 
Brigg „Miofen* und das Judith“, beide von 
Drammen mit Holz, find an der holländiſchen Räfie, 
erftereö in ber DBlie, lezteres bei ber Juſel Texel gem 
firandet, Maunſchaften gerettet. 

“ Madrid, 4 DOM, Die Rote dei Waſhing⸗ 
toner Rabinet3 wurde nicht widerrufen und im Folge 
beffen find bie Vermittlungkvorſchlage zurüdgegogen. 


“ Madrid, 4. Di. Die republikaniſchen reis 
ſchaaren find aus Murcia verjant, die Stadt Reuß iſt 
tieber unterworfen und bie Freiſchaaren in Gatalonien 
flohen beim Heranrücken ber Truppen. Ein großer 
Theil der Eiſenbahnen in Gatalonien iſt aufgerifim. 
In den Gorted fand eime lebhafte Debatte Über bem 
Regierungsvorfdjlan beirefis der Mufsebung der indi⸗ 
viduellen Rechte fiat. Gaftellar, Orenfe und Sagaſta 
bielten flürmifche Reden. Die Freiwilligen von Mas 
drid Gaben der Regierung ihre formelle Unterftühung 
angeboten. Mehrere Balaillone find nad dem Schau⸗ 
3 der Inſurreklion abgegangen. In Madrid herrſqht 


”. Madrid, 5, Dt. In ben Korte wurde bie 
Debatte Über bie Mufbebung der konſtitutlonellen Bürg⸗ 
ſchaften fortafebt. Es iſt wahrſcheinlich, daß bie 
te8 demnächſt verfügt werden. — Die Nachrichten in 
— * der Inſurrektion find der Regierung fortwährend 
8 . 


. IEöwirt ‘ 
Saubeld: und A a biſchaftliche 


Crailsheim, 3, Oft. Unſere Hopfenernte iſt dieſes Jahr 
an Qurrtität früheren Jahren gegenüber zurfidgeblieben, da⸗ 
gegen laßt die Quantität nichts zu wärjchen übrig. Von ben 
en etwa 69 Zentnern Hopfen iſt noch nichs 
ver 


Schiffsnachrichten. 

Southampton, 4. Dit. Das Poſtdamwpfſchiff des 
Nordd. Lloyd „Donau*, Kapt. G. Ernſt, weldied am 
23. September von Me » Dort abgegangen war, iſt 
geftern 5 Uhr Abends unweit Comes eingetroffen und 
bat um 10 Uhr die Reife nah Bremen fortarfeht. 
Dasfelbe bringt außer der Poſt 158 Paſſaglere, volle 
Ladung und 1,048,000 Dollars Rontanten, 

New ⸗ York, 3. Oft. (Ber Irandatlantifen Tele⸗ 
aroph.) Das Vofldaupffh'ff des Notdd. Loy) „Mäln*, 
Rap, 8, v. Dierentorp, welches am 18, September 
von Bremen und am 24. Sept. von Souffampton ab» 
gehangen war, {ft gefterm 14 Uhr Vormittags wohlbehal⸗ 
ten bier argelommen, 


Te a iland RD 


Beilage zu Nr. 231 des Afdhaffenburger Intelligenzblattes: 


Zuger u —2* 
. Münden, 5 Wider alles 

Bradite aud der Heutige * feine Entſcheidung bezug⸗ 
U des Landtageb: Weber einen Kammerpräſidenten 
noch eine Rammerauflöfung, Die Iehte ſcheint noch 
smterblichen zu fein, weil bie Gtaatöminifter noch im⸗ 
imer die Hoffmung nicht ganz aufgegeben Gaben, eh 
Eönnie doch noch eine Berfländigung erzielt werden, Ya 
der That finden diefen Nachmitlag ermeuerte Verhand⸗ 
kungen zw Kam" den beideng Parteien flat — ob 
wet irgend einem ‚ bleibt aber body zweifelhaft. 
Die Kammer wird "indeffen morgen Bormitt 
jedenfalls verfammeln, um das -g Skrulinium vor⸗ 
———— Morgen Fruh Halb 9 Uhr wird ber 
onprinz vom Preußen, von Baden » Baden kommend, 
Bier eintreffen, im Bahnhoft frühſtücken und danz nad 
9 Uhr die Reife nah Wien fortfegen, wo defien Ans 
Eumft Abends nah © Uhr erfolgen fol, Der Befandte 
Preußens dahler, IR dem Kronprinzen heule bid Ulm 
entgrgengereifl. 

der zweiten Hälfte des Monats Rovember wer» 


en 2) In den 
maturwiffenfhafiligen Fachern, 3) in allen 
dentſche Sprache, Geograpbie und Geſchichte > — 
chnen, Boſſtten und Modelliren und ) in 
belötoiffenfHaften an techniſchen eenittänfeiien 
. Die Sefuhe um Geſtattung 
ber Theilnahme am denfelben find längſtens bis 23, 
Dtober I. 38. beim £, Gtaatäminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten unmittelbar einzureichen, 
Bom 6, Deze uber d. 98. an findet eine theoreliſche 
Prüfung nah Maßgabe der Beflimmungen der Verord⸗ 
nung vom 15. Rovember 1856, die Prüfungen für dem 
Staatabaudienſt betreffend, unter Dispenfation von ber 
Belöringung des Mdfolutoriums eines Gumaniflifen 
GSymnaſiums für die gegenwärtig in Praris befindlichen 
teqhniſchen Gehülfen flatt, wilche die unge polytech⸗ 
niſche Schule Älterer Ordnung oder eine auswärtige 
polytechniſche Säule abſolvirt und eine wenigſtens zwei⸗ 
jährige Verwendung im Staalsbau⸗ oder Staalseiſeubahn⸗ 
—— zurückgelegt haben, dann bie vorgeſchriebenen 
Sıfundpeitd- und Sitenzeugniffe beizubringen vermögen, 
Diejenigen techniſchen Gehllifen, melde ſich an der Prüs 
fung betheillgen wollen, Haben ihre Geſuche bis zum 
8, November bei der k. oberften Baubehdrde unter Bors 
“lage aller NRaqweiſe Über die erfüllten Borbedingungen 
einzureiden und die Adreſſe Heizufügen, unter welqher 
ihnen die Zulafjungädekrete zuzuſtellin find. Die vor⸗ 
fHriftömäßigen beglaubigten Zeichnungsproben find bei 
—— Anmeldung der Brüfungstommiffion zu 


ben, 
Bom Nies, Am 28. Sept. ſtarb in Markt⸗ 
— der Tollwuth ein Mann, der mehrere Jahre 
des Barbierd verſah und nebenbei die Hunde 


———— — — — 


ber Umgegend geſchoren hat. Derſelbe hatte Aberhaupt 
eine große Vorliebe für Hunde. Bor neun Wochen 
Rus er auf dem Felde eim Meines herrenloſes Hündhen , 

von welchem er an der Hand geritt wurde, wodurch 
das ſchreckliche Unglü entjtanden if, Wieder ein Fingere 
sig, dag man micht jedem Hund ſchmeicheln fol, 

Nürnberg, 4, Di, In der Biefigen Blindenans 

Rat fol — ein blindes Kind beim Baden ertrunken 
und die Leiche noch nicht aufgefunden worden fein, 


und volk 
Sandeld — en 


Mürubera, 4. Olt. eDenfenberiät,) Die 
ufubr war an Marltwaare al⸗ . —— 


——6 ae > * 


—— ea und Wagı 
er 
—3 5. DM. De geitrige erite Tag unſeres 
demarfted wurde von bem Weiter wicht ouderlich be⸗ 
nftigt. Die 3 
„ befler jedoch im dem ftäbti 
„wo viele Reit- und tde gemuftert wur⸗ 
den. Die in ber en es 4 H — 


—— N jo re —* 
— dx werben ‚ ‘ 


ib des Hä« 


a 
u fehiite Kae nigt auf Mmsnlih end m 
zu —— 


Börſebericht. 
Frau * 5. Olt. Als bezahlte Kurſe notiren wir: 


Um erit. 57 t Bayerii 

Gilberzente 5716-57. — — 

Vapbiertente 4914, 4prog. dayer. Aul 103%, 

Neue engl. Detail, 644. Bad. Bram «Anl, 1023, 

1860er Xosie 77. 4speo;. Badiſche 92s, 

1864er Qooje 111, 4, orog. Naflauer 93. . 

Bantaitien 700. gleproy. ‚eanffurter 80. 

Krebitaltien 24812. Dritbahıı 12578. 

Staatsbahn 361, Franti. Bant 12044, 

Lombarden 239. ft. Bant 310% 

Linorneier 175, Tp&t, RodfordsBrior. GO, 
any jolephbabu 168%. | Zabatsobligationen —. 
tiabeibbabıı 179. Zürten 4. 

Salizier 240Us, Dollarftupons 2, 25%. 

Dberbeilen 674g, Wechiel auf ie 9744. 

— * 824. —9— —— — Gehe: , 
jspro}. BEER, „ kondban J1y1 18. 

Abends 6 Uhr 40 Min. SKrebitaltien : — 


—— 82 Tagen 874, Lombarr 
392,8 %,, Eilberrente 57, Maligier 
oo Geihäitsitille, 


zogthu 
Großumſtadt, arobherzoal. heſſiſchen 
Die mit Ausfhreiten vom 2. Juli d Is. (IntellBlatt Nr. 156) angeob-| „In Orsbamadt, 
ete Vorl ——— über die Vürgeran und ®emeinbe- 
” ——— m ale Bier Ve. UM mahms · vie der Milzbrand —— was 


weiſe ech 
Andem bie 2148 vad flaͤndigen J Beate! marben bie mit beat gegeben wird. 
Diefelbe num binnen 14 Tagen iuverläffig L — werden fie b Alyenau am 1. Oftober 1869. 
Könial Bezirltamt. 


kerden auf Beachtung und Einba geſezlichen Beitimmungen er — iches 
ellen Ben DO beamals der Gemeinde (Art. 146-149 der Anaerer. 
— — —* Un Die Gemeindevo: ſtände 





Aſchaffenburg den 1. — 1869, 


Königlihes Bezirtsamt. er 











* Bilenfäer. —* 
etreffend 
svderfitric eindevorfiände bes U 
ri ne Ban 32344 verſteigert der 2 zufolge Ge⸗ —5* — nr die Dei ı 
ie ertorderli ve „ 
rtwoch den 8. November I. Is. Weadmitings 3 Ubr, Ausübung der Leı * zur > 
auf dem ebene Ei das Wohnhaus des abwejenden Anton ng En an bie Gut a en ie 
von bort mit Umgriff Plan⸗ en —— und Zlas bei onen gegen hieher einzuſendende Empfangẽ· 
reichter Schahung, welche an ber Sirihetee abrt erhoben werben wird, igung, 
Klingenberg den 3, Oltober 1869, Obernburg ben 1. Oltober 1369, 
Link, k. Notar. Kö er Vesirtbamt, 
mu 
64 Stribsbefanntmacnn 
Konkurfe = Andreas Haum von Krommenthal —— zufolge Bekanntmachung 
gerichtlihen Auttrags am Donnerftag deu 7, Oftober I, 6, 


Gemeindehaufe zu Krommenthal die nicht zuge ſchlagenen Objelte "ber bortiaen| verfteigert der Une — 5 
e zu J ver erzeichnete im 
n nel Plan⸗ * in Gailbach g 





54, 542, 63740, 637%, 1166 gegen Zahlung ber ——— in 3 alien Baaızablum = folgt 
Martmieifen 1570 mit 1872 zum wiebertolten Autitriche und erfolgt biebmal 1) vier — von ——— 
Builag on ben an ben — ohne Küdficht auf bie Tare. mit 
Dltober 1869. en age „inpoie 
Barg,t. Notar, em und 3 
353 de * 
e, Tiſche u n 
3 Bekanntmachung, & Da Stroh und Opme, 
Die deutſche Vieh Verſiche rungs · Ge ſell ſchaft $) Dee PR — Meine 
faſſer. 
len Schaden, An „e Rn ch Todes. oder andere Um» = en 
st allen weldyer dem Verficherten dur ed* 0 re 302 
—— in ihrem Wiebftande ermachien int. —— — ht, en la 
id au sus Prämien find: Aufenthait in Aſchaffenhurg er Vi 
i Verficherung gegen alle Verlufte : 2öchler anzugeben, wo ihın wichtige 
— —R— 4 Prozent, theilungen zu maden find, 
jr pen Tierde 8 ” Geld:Kours, 
„ Kıindvieh * Biftslen. - 2:20... 9 49-51 
- — do. Doppelte. .... 9 50-52 
». bei Verficherung — gegen Seuchen: rg ER 24 s 5 
für Dierde dia Nrogent, aien 2eonen .:12 587-388 
Bm = do. al marco .... |. 5 38-0 
—— — © | © 11 BE 8 12 
bei Verficherung des Viehſtaůdes der Laudwirthe: ——— — 
fur Beh, Hindvieh, Schweine und Schafe im Wertbe von A400 Thalern * te > z = u 
zuſammen: Framen · haler — 
en alle Verlufte mit Ausnahme der durch Seuchen 2 Prozent, —— 
3 * alle Verluſſe mit Einſchluß der durch Seuchen und umd Ya a! —— Da 
Die Pr’ 6 chluß a. in dalbiehrgen 2* —— * ————— un 
e pr mirtung tann ın jährıgen Kalten geicıjlei wer ” im 
Aſchaffenduta den 4, Oltober 1868. —— — 
Agnatz Joseph Rippus Sin Teilen Rmusehkongen .—-— 
Agent ſur <tadt- und Amntz-Begirl, xt. B Nr, 97."Dolar in Web..... „23-3 
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Veiblatt zur Aanenhurgeꝛ Zeitung, 
zualtich 
Antlicher Anzeiger 
für Dis 
touiglichen Wezietsämter Aſchaffenburg. Alzenan unb — 
Donnerftag den 7. Dftober 1868, 





dD as Sutelligens · DBlati eriipeint täglich als Te oe ange Ri 


oebäheen 8 ie. [üs Die basif 


Zages-Nachrichten. 

*. Münden, 6, Dit. Sobald ſich die Rammer 
ber Abgeorbueten dieſen Vormittag verfammelt hatte, 
war folgendes DWigl. allerhochſtes Reftript eingelaufen, 
das ſoqleich vom Wltertpräftdenten verlefen wurde: 
— I. x. Unſern Gruß zuvor, — und Ge⸗ 

Wir Uns bewogen, mit Bezugnabme 
ey $ 23 Tu. VIL ber Berfaffungdurtunde bie Ber⸗ 
fammlung deö gegenwärtigen Landdags aufzulöfen und 
behalten Ums vor, eine neue Wahl der Kammer der 
Abgeordneter: innerhalb der durch bie Berfafjungsurfunde 


mit Löniglidger Hul 

den 6, Dftober 1869, Ludwig.“ (Folgen bie Unter» 
föriften fämmtliger Staatsminiſter.) Die Kammer 
trennte ſich nah der Berlefung des Reſtripts unter dem 
dreimaligen Rufe: Es lebe der König Wis wir vers 
nehmen, Hatte der König die Auflöfung bereitd am 
—— genehmigt und blieb der Vollzug nur ausge⸗ 
fest, bis man ſich mit volliter Beftimmmtheit Überzeugen 
tonnte, Fe * Die Ale ber —— nicht 
mehr wmoöglich e gang mußte man ers 
— nachdem bie geſtern bid in die ſpäteſte Nacht 
Berhandlungen erfolglos blieben und bleiben 
Aleritalen darauf — daß Dr. 

Weis erſter Pıräfiient werden mö ! 
: ER 3 Monaten 
Rattfinden,, ‘a Bermutben iſt an⸗ 
zunehmen, daß biefelben [dom ir . ‚rgefter Zeit werden ans 
geordnet werden, . Vielfach fidiend wird der Umjtand 
wirken, daß im näcften Monat aud) die neuen Ge⸗ 
meindeivahlen flatifinden müflen, Die Mitglieder der 
Bortfäritispartei werden fih heute Abend nochmals vers 
—— um einen Aufruf an die Wähler zu beralhen 


und feftzuftellen, 
Ja Augdburg wurde vom 1, OH, de. 38. an 


—— — bas PBrateliaie 6 fr. — Paresatand 


der Gaepreis von 4 fl. per 1000 Kubikfuß auf 3 fl. 
30 Er. herabgeſetzt und aufierdem wird noch = einem 
Jahrlichen Verbrauch von 100,000 Kubik⸗Fußß 3 Proz. 
Rabatt gewährt. 
Aus Dikingen meldet die „2. Z.“, daß durch bie 
- Töätigkeit des geiſtl. Raths Wagner bie erſte Rrelinens 
anftalt in Schwaben errichtet und Hiefür das Schloß 
@ldrt bei Dillingen erworben wurde. 

Saudshut, 4, Dit. Dem —— erſten Schnell⸗ 

zug, welcher von Münden um halb 10 Uhr Vormit⸗ 
* bier eintreffen follte, * zwiſchen Bruckberg 
und hier der Unfall, daß im Folge des Bruchts einck 
Radrelfes die Rafäiine —— et ‚Ds konnte 
glucklicherweiſe ſchnell nebremft werben uud haben die 
Boffaniere außer einer Berfpätung von 2 —— kei⸗ 
nen Nachtheil erlitten, Auch am Maierial iſt kein Scha⸗ 
den zu beklagen. 

Ya Weiden brach am 30. September, Grüß gegen 
1 Uhr, ohnweit des Vezirfägerits, in einem Stadel 
Feuer aus, und griff mit folder Heftigkeit um fid, 
daß Sinnen drei Stunden 13 Gebäude, 12 Stabel 
und 1 Holemife ein Raub ber Flammen wurden, 
Erhebliche Berlufte an Gitreide und Futlecvorräthen 
find au beklagen; fo v.rbrannten einem der Betheilig- 
ten 47 Schod Getreide. 

8 4, DM. Ja ber geitern Hier abgthal⸗ 
teuen Yurifienverfammlung, welche wegen der bevors 
ſtehenden Auflöfung der Kanımer fäwad beſucht war, 
wurde beſchlofſen, die Agitation et Freigabe der Ads 


volatur einftweilen zu verfanen und gt weitere 
Anregung der Sache vom n Nürnberg 
abzumarteır, 


Schweinfurt, 5, Dit, Geſtern erlebigte bie Des 
gierungd » » Romuiffion die — ——— 


welche für Beihädigungen an Feldfrlichten b 
Mandoirn des UebungdsKorps auf —ãæS 





— erhoben worden find, Die ausgtzahlten 
Hhädigundbeträge haben fh in Summa anf bel⸗ 
läufig 1600 fl. belaufen, 

> Benterähaufen wurde ein ſchwarzer Storch 
geſchoſſen. 

Würzburg', 6. Dit. In der Öffentlien Sitzung 
der Kreishandels⸗ und Gewerbefammer vom 5, d. M. 
gelangte der Entwurf einer allerhöchſten Berordbuuug, 
die Beflimmung der Maße, Gewichte, Waagen und 
Meßvorrichtungen, welcht Gewerbetreibende zum 
Betriebe feines Geſchäftes führen muß, betreffend, zur 


patente wurden begutachtet, W. Übdbl. 

Wien, 3. Of. Das Miniſterium I * 
bat dem , Vertine für Abſchaffung der Tobeöfirafe” die 
Genehmigung verfagt, weil im Deſterreich politifce 
Bereine — nah dem bekanntlich wenig liberalen Bere 
eindgefege — Feine Amelgvereine errichten und? kelne 
Andtänder ald Mitglieder 


aufnehmen dürfen. 

Berlin, 6. Dit. Die „Provinzial Eorrefpons 
benz” ſchreibt: Der Beſuch unfered Tpronerbeu am 
talſerlich. bfterreichiſchen Hofe iſt mit Recht überall als 
bedeutſames Anzeichen dafür aufgefaät, melden Werth 
Beide Reglerungen auf eine erneute Bethätigung freunds 
ſchafllicher Beziehungen legen. In diefem Sinne iſt 
der Beſuch dießſeits in Ausſicht genommen und im 
gleichen Geiſte vom Kaiſer Franz Joſeph entgegenfoms 
mend begrüßt, Der Kronprinz gedenkt heute in Win 
einzatreffen. Der König wird demnächſt nad Baden 

und 5i3 Ende Dftober mit der Königin 


t verweilen, . 

** Berlin, 6. Di. Der vierie Proteftanientag 
wurde Heute mit einer Predigt des Oberhofpredigers 
Schwarz’ aus Gotha eröffnet, Die Profeffsren Blunlſchli 
(Heidelberg) und Holgendorf (Berlin) wurden zu Bor 
figenten gewäßlt, 

” Berlin, 6, DOM. Der Köniz eröffnete den 
Landtag mit folgender bereit in Kürze erwähnten Thron» 
rede: Erlauchte, edle und geehrte Herren bon beiden 
Häufern des Landtages. In der Sevorfiefinden Sefflon 
werden Sie zur Belheiligung am wichtigen Auftzaben 
fie bie Wohlfahrt der Monaré ie und für die Entwidelung 

Geſetzgebung berufen fein. Obwohl die Zuverficht 
auf Erhaltung des Friedens, jo wie der im Allgimel⸗ 
nen gefegnete Ausfall der Ernte begründele Ausficht 
auf bie tkehr des friüherhia flattgefuntenen nature 
zemiäßen Wachſens der Einnahmen gewähren, hat ſich 
die. Finanzlage ded Staates doch zunächſt noch nicht 
mefentlih gänfliger geftalte. Aus dem Jhren vorzu⸗ 
legenden volfiändigen Finauznachwelſe ter das Jahr 
1868 werden Sie erfehen, daß In Ho'ze vnabwendbarer 
Berpältniffe eincrfeits die Einnahmen inter dem Vor» 
anſchlage zurüdgeblichen, andererfeits die etatämäßigen 
Ausgaben Überjhritten worden find und letztere ırit den 
vorhandenen Mitteln nit vollſtändig Gaben getedt 
werden tonnen. Angefichts dieſer Ergebnifle und ber 
Zaga des diesjährigen Siaalahauehali⸗ Etais waren die 


ſt 

hauẽ haltdetat für dad nächſte Jahr, welcher Ihnen bal⸗ 
digſt vorgelegt werden wird, das Gieichgewicht zwiſchen den 
Einnahmen und Ausgaben berzuftellen, obgleich die letz⸗ 
teren ſoweit befhränkt worden find, als es ohne Beein⸗ 
träßtigung wichtiger Intereffen des Landes thunlich iſt. 
Meine Regierung ſieht ſich ſomit im der Nothwendig⸗ 
keit, behufs vollſtändiger Deckang der etatämäßigen 
Ausgaben einen Steuerzuſchlag in Anfprach zu nehmen, 
Die Herflelung und Erhaltung der Ordnung in ben 
Binangen iſt zur gedeihlihen Enwicklung aller Gtaaid« 
einrihtungen unbedingt nothwendig. Mit Herbeiführung 
berfelben darf nicht gezögert, die Opfer, melde fie er» 
beifäh: bäzfen nicht geſcheut werden, je Ipäter fie ger 
bracht würden, deſto ſchwerer würde das Land fie em⸗ 
pfinden, In der Ueberzeugung, dag Sie diefe Auffals 
fung theilen, rechne ich mit Zuverfigt darauf, daß Sie 
ben Borfglägen meiner Regierung Ihre Zuſtimmung 
nicht verfagen werden, Es wird Ihnen eine Borlage 
zugehen, wilde eine Mbänderung‘’ der“ geſetzlichtü- Bore 
färiften über die Veranlagung der Haffifigirten Einfonmens 
feuer bezweckt, um die gleihmäßige Ausführung dieſes Ve⸗ 
ſetzis mehr als biöher zu fihern. Un dem Entwurfe einer 
neuen Rreisorbnung, zunägft für die ſechs oſtlichen Pros 
vinzen, wird Idnen eine Borlage von umfafjender Bedeu, 
tung fär bie gejaınmte Staatövertvalftung gemacht werden. 
Diefelde befcgränft fi nicht auf eine Aoänderung ders 
jenigen Beftimmungen der jeht beilehenden Kreidord⸗ 
nungen, melde vielfach als verbefierungsbetärftig bes 
zeichnet und von meiner Regierung ald folge anerkannt 
worden find. Mit der Umgeftaltung der nen 
Rreisverfammlungen ſchlagt fie Ihnen zugleih die Dil» 
dung von Organen der Kreis-Kommunal-Berwaltung 
vor, welche micht nur geeignet fein werden, bie Theil⸗ 
nahine der Mreids Angehörigen am diefer Verwaltung zu 
beleben und zu ſichern, fondern auch berufen werden 
follen, einen Theil folder Giſchäfle der allgemeinen 
Randeiverwaltung zu Übernehmen, melde biäher von 
flaatlichen Behörden verſehen wurden. Gelangt zunägfl 
in den Sreifen ber dftlichen Provinzen, als dem Mit 
telpunft de# borligen kommunalen Lebens, der Gedanke 
der Selbſiderwaltung In turdgreifender Weiſe zur Ber 
wirllichung, fo wird fi eine Ausdehnung derfeiben anf 
die übrigen Landesipeile und ihre weitere Entwidiung 
nach obendin maturgemäg anfcliegen. Meine Mepie 
zung wird Ihnen, entſprechend den bei früheren Bes 
rathungen geäußerten Wünſchen, den Entwurf eines 
volljändigen, alle Stufen des Unterrigts umfafjenden 
Geſthzes Über das Unlerrichtsweſen vorlegen, Die in 
ber dorigen Selften begonnenen wichtigen Beralhungen 
zur Reform der Geſetzgebung über dad Grundeigenthum 
und bie diuglichen Rechle werden wieder aufzenommen 
werden, Weine Beglrung IR fort und fort "| 


“er va 


im Int des allgemeinen Verkehrs 
Ber aan —8 abe der finanziellen Mittel zu 
nn Bu F mr * fie fich jedoch eu 
Unʒuld kei Slaats einnahmen genöthigt ge 
— — Einſchrankungea eintreten zu laffen. 


Auf die Görberung der Laadivirlofchaft HR" die, Sorge. 


meiner Regierung unausgefeg! gerihtet, die wirthſcha⸗ 
Kumenlegung der Stundſtücke macht auch im 


denjenigen, Eandestpeiten, in welchen fie erft neuerdings 
' oder erleichtert worden iſt, erfreuliche. 


ritfe. Die forgfamen Beftrebungen meiner Fer 
5 ‚ben Frieden zu erhalten und zu defeſtigen, ſowie 


zu den auswärtigen Mächten vor jeder. 


Trübung zu bewahren, find mit Botied Hülfe erfolgreich 
j ; dp hege die Zuverficht, daß auch für die Foige 
„GR iur‘ in deinfelgen Sinne geleitete audmärlige 
Bolitlt zu demſelben erfreulicen Ergebuiſſe führen werde: 
Förderung friedlicher und freundfgafilicher Beziehungen zu 


allen amöwärtigen Staaten, Gntwidelung des Verkehrs, 


Wahrung des Anſehens und der Uaabpängigleit Deuifge 
lands. Meine Hexten, in jüngſter Zeit war es mir 
bergännt im mehreren Provinzen meiner Monarchie Kund⸗ 
gebungemiber Treue und des Bertrauend enigegengunehuten, 
welche mich hoch ‘erfreut Haben, In dem Beil, aus 
dein „biefußen Servorgegangen find, darf ich eine neue 
B t für die ſietig hoffnungdbolle Entwidelung 
des Vateclandes finten, Diele Entwidelung in allen 
—— beftem Wiſſen zu fördern, darauf ifl 

Vünablaſſtges Beſtteben gerichiet. Das Gelingen 
hängt. zum ‚großen Theil won Ihren bereitwilligen Zus 
lammentoirfen ‚mit meiner Regierung ab und gern fpredje 
ich die Zuderficht aus, dag es an Diefem Bufammens 
wirlen zum Gegen des Landes auch in diefer Sefflen 
nicht fehlen: werde, — — 


Frautfurt, 6. Ott, Die verfügten Audweiſungen 


werden mif "umerbitilier Gtienge aufrecht erhalten, 
Rachträglich erfahren wir darüber folgende Einzelgeitem, 
So iR auf der Öffentlicher; Prüfung der Handelöfcpule 
em Scugwann erfienen, um nachzuſehen, ob einer 
der Auagewieſenen in dem Prüfungsfaals anweſend fel, 
Merkwürdig ift unter Auderm auch die Thatſacht, daf 
Ettern vor Andgetiefenen aufgefordert worden find, 11.172 
Söhne pelizeilich abzumelden. Ob die Einrede, daß die 

tommillon ja amtlich wiffen müffe, daß der Anke 
gas ene dei feinen Eltern nicht mehr wohnen kdane, 
ie unterlofjene Abmeldung rechtfertigt, wird abzuwarten 


fein, ( Frautf. Journ.) 
Madrid, 5, Dit. Reue Freiſchaaren tauden 
aufe Fa Satoegoſſa wurde die Republik proklamirt, 


über den Depntisten Baul (9) wurde der Tod erkannt, 
Untirepublilantr wurden mit Vandalismudalien, Plüne 
derung und ord bedroht. 

“© WMadvid, 6. Oft. Es Heißt Hier, daß die re⸗ 
publitaniſche Bewegung an Terrain gewinnt, die Mer 
gierung aber bie wahre Saqlage verheimiiät. "Az 
hängt von der Zuveriäffigkeit der Armee ab. Es ſcheint 
bie Abſicht der Joſurgenten Madrid von mehreren 

leſqʒelig anzugreifen, 


a. au, 4, Okt. laiſerlicher Ulas 5 
flhlt die Aufhebung ber en Didzefe des 


«öl 
Bouvernementd Minot. Ja der Haupiftabt diefed Gou⸗ 


berriementö fand in der bis katholl 

Kathedrale Au ——— Fee * 
New» York, Nah telegrappifger Mitteilung 

fprang am 2, Dftober auf einer laudwirthfchaftlichen 


Ausſtellung in Indianapolis, Im Gtaate Indlana, ein 


Dampfteffel, wodurch 19 Menſchen ‚gelädtel und bel⸗ 


‚nahe 100 verlegt wurden. 


Aumtliche Machri 
(Shuldienft Retriäken) vun Schullehr er 


Freund von Heigenbrücktu wurde, feiner Bitte ent⸗ 


fpregend, der Schul⸗ und Zirdenbienft zu Eruftlicchen, 
Bez Amis Alzenau, Übertragen; GAuldienfterfpektant 
Stephan Dehrlein zu Oberſchwarzach warbe als gr 
ie u Mares gend hey eu 
rs an der Schule zu Bergrot ⸗ 
dienſtex ſpellaut Pe EHrijt in Großhtubach ernannt, 


— 


eld» und i 
—— 
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weiterung ber fire im 22. m a. Niedernber 
Die fraglichen —— — — — Bot. 
Banarbeiten foll LH erftriche unterftellt wer · Sommeran, & 7 ol- 
ben. Diefelben wer ae en Submifion an . —* kersbrunn und Wen — 
menben vergeben imd find angeichlagen, [ Das 
1) Grdarbeiten . 22220 .. 96 fl. 58 fr, be 
Maurerarbeiten . . . 2... 1507 A. 31 fr, In diekamtlicher Regiftratur befinden 
Eteinbouerarbeitn . . » . . . 478 fl. 86 fr, fd mehrere Pelegebänbe au Rechnimgen 
4) 5 A 483 fl. 45 fr, früberen bie ſich zur Hinier⸗ 
5 a 27 1 8 kr., ira in ber ge ichen Regiftratur 
Echlofierarheiten. . - » . - - —3148 "Die Vorfieber der. bier, obenbenanuten 
Tiacherarbeiten . . 2 2.» 109 fl. 17 ir. Gemeinden erbalten ben —— be 
Ölaferarbeiten » . ..... 163 fl. 50 fr. treffenden Belenebände 
Summa Ol Hd Er. * Serian, wäe ap u Cmpfanı 
Hr 
‚nad bem vorgefchriebenen Formulare und mit entiprechender Ubrefje ver- aulerden. — ei⸗ 
bis Knaben DObernburg ben 5, Oftober 1869, 
Domnerftan den 21. Oktober I. Ja. Abends 6 Mhr, Kön Bezirk3amt, 
—3* —— — einzureichen, en dieſelben nicht mehr berüd: Asmui. 
—— —3 463162 Zur Widerlegung irriget 
Bei der uierfertieten Vehörhe ah haben Ra, Vormittags 9 lhr, Gerüchte jeige ich an, Daß ich mein 


b’e Allordanten mit ihren ee Gefchäft nach wie vor fortbetreibe, 

und empfeh 6. gt = 

Die Baupläne, der Koftenvoranſchlaa und das Bebingnikbeft, fo wie das 5 nun beginnen 

— — — von heute — ein —— den. » alte. Seien alfon. Staab Modi 

Schlufie die Pemerkung, dak fomohl auf DE ehudnen Banerbeiten. wie Elife Staab, Modiftin. 

* * en ann Ba fü wer Km. In vun De * ob ieh Su lea onde — 

naurer ren 

* auf gewiſſe Arbeiten Bann neben Birke. ; = Mur gi Loofe i: a. nelung ee im 

Die Abgebote und bezw, Aufgebote haben nad Brozenten zu geicheben. durch Dofamentier Carl Heim = 
Aldaffenbura den 4, Oftober 1869. —— bis zum 15. d, Mts. 

ee —— —— 
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Ruppert, Afl. |ber Ep. b. 
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Berhlatt zur: Rſchaffenburger Zeitung; 
sngleig 
Antliher Anzeiger 
für Di 
königlichen Bezirksämter eiikaffenburg, Alzenau und Obernburg.| 
| Freitag den 8. Oktober 1868, 


Dat Butckigen; Blatt erigeit tits ala Beilage 80 I: Sufmattend 
Tages: Nachrichten. Heilbronn einers und Würgburg anbererfeits iſt nunmehr 


+ Aida 7. DOM, (Orffentlie Siyung 
bed kai, Appellationkaerichts dahler vom 2. Oktober.) 
41) Georg Anton Weber von Trennfurt und Griflian 
Refing von Stockſtadt wurden durch Erkenntniß des 
Bezirkogerichts dahler vom 34. Juli wegen Vergehend 
ber und Vergehend der Gchlägerei zu 
je 2 Monaten Gefänaniß verurtgellt, wogegen Beibe 
Berufung ergriffen. Der Gerichtehof nahm nad dem 
ſtaaldanwaltſchaftlichen Antrage lediglich den Thalbeſtand 
des erſigenannten Vergehens ald vorliegend an, belleß 
eB aber trotzdem bei der ausgeſprochenen Straft. 2) 
Der Tagldohner Peter Brand von MWinteröbad wurde 
durch Erkenntnig deſſelben Bezirksgerichts wegen Ber» 
gehend der Gewaltthäligkeit, Bergebend der Beleibigung 
eined GemeindesFollegiums und zweier Webertretungen, 
nämlih der Hausfriedensſidrung und ber Lörperliden 
Mißhandlung, zu 8 Monaten Gefängniß verurthellt, 
wogegen er Berufung ergriff, welche jedoch ala unbe: 
gründet verworfen wurde. 3) Durch Erkenntnik deö 
Bezirkogerichts Reuftadt wurde der Bauer Michael Hoch⸗ 
rein won Großenbrach wegen eined als Uebertretung 
ſtro fbaren Diebftapls zu 30 Tagen Arreſt verurteilt, 
Auf Berufung des Berurtheilten ſprach der GBerihtähof 
denfelben von ber Strafe frei, und zwar lediglich wegen 
In Mitte liegender Verjährung. 

en, 5. Dit. Geftern Abends wurde eine 
berüchtigte Diebin in ber Fürftenfeldergaffe in dem 
Augenblide ertappt und arrelirt, als fie eben mehreren 
Dienſtmãdchen die GSeldtaͤſchchen aus der Taſche gezogen 
hatte, — Heute Nachts murde in Schwabing einem 
Bauern eine Kuh geſtohlen, doch der Dieb heule Mors 
gend ausfindig gemacht und arretirt, während er im 
Begriffe land, feine Beute an einen Metzger in ber 
SHl:iägeimerftrage zu werkaufen, 
CH Münden, 6, Dit. Zwiſchen Slultgart und 


‚ein direkter Berfonens und Gepäckoerkehr über Ofter⸗ 


burten ins Leben gitreten. — Der Verein zur Förde 
rung Frobel'ſcher Rindergärien hat bereitö den fünfien 
Kindergarten in Münden erdffnet. 

CH Münden, 7. Dit. Da der Ertrag des Wihr⸗ 
gelded geſehlich zu Kapitulallondvergillungen in ber 
aktiven Armee beſtimmt iſt und die gefehmäßige Bel 
ziehung aller Webraridpflichtinen im Jntereffe bed Heeres 
liegt, fo Hat das Kriegäminifterium die Milltärbehörden 
angewiefen, zur riätigen und vollftändigen Konſtalirung 
der Pflichtigen auf das Sorgfältigſte mitzumirten, daher 
nicht nur alle bezüglichen Meguifitionen der Diſtrikts⸗ 
verwaltung&behörden förberlihft zu erledigen, ſondern 
auch unaufgefordert deaſelben diejenigen weiteren Mil⸗ 
theillungen zu machen, melde zur Erreichung des Zweckes 
dienlich erſcheinen. Indbeſondere follen die Militärs 
Behörden, da die Entigeidung fiber bie Beltragäpflicht 
geſthlich nur dem dafür beflinmten Ausſchufſe zuſteht, 
im Falle obmaltender Zwelfel über die Beitragspflichtige 
keit die Betreffenden dleichwohl im die aufzuftellenden 
Berziiääniffe aufnehmen. jedoch die zur Beurtheilung 
des Falles dienenden Thatſachin Mar und Beftimmt 
verzeichnen. 

* Münden, 7. Dit. Die vom Nurnberger 
Korre'pondenten amgeregte Frage, ob der von ber Raus 
mer vor ihrer fümlichen Lonftituirung über die Legill⸗ 
mation ihrer Mitglleder gethane Audſpruch ein provis 
ſorlſcher und ber definitive Eatſcheid erft von ber 
fonftituirten Sammer zu fällen If, muß ganz entfchles 
den bejaht werben, Nach den baheriſchen Berfafjungds 
beftimmungen iſt nämlich eine Kammer erft dann 
vorhanden, wenn bie SKonftitutrung vollzogen iſt. 
Bern nun daB Belek von 1850 der Kammer bie 
Ealſchtidung vorbebält, fo Tann dieſe Eaſſchel⸗ 
dung erft nach der Ronftituirung erfolgen. Die Ber⸗ 





don der Einwelfungstommilfion erhoben worden, daher 
eine Uebung nicht erweidlih, am mwenigiten eine gegen⸗ 
thellige, Die Bezugnahme auf Preußen paßt nicht, 
denn dort ift bie Bolkävertrelung ald Rollegtum erijtent 
mit der Eröffnung; dieſe erfolgt aber unabhängig von 
einer Prüfung der Legitimationen. Dieſe werden nach⸗ 
trägli vom Haufe geprüft und darüber enlſchleden. 
Aus Anlaß des zwiſchen den Königreichen Bayern 
und Stalien am 18, September 1868 abzeſchloſſenen 
Auslieferungssertcags find zwiſchen der k. k. öfterreiäis 
fen und & bayeriſchen Regierung In Betreff der Durch⸗ 
lieferung durch dfterreichifches Gebiet Erklärungen aud⸗ 
gelaufät worden, deren Ergebnig darin beftcht, daß. die 
&, k. Regierung ſich anhtiſchig gemacht bat, aus Ftallen 
nad Bayern audgelisferte Berbrecher durch Hiterreichifches 
Territorium gegen Roftenerfab der k. baperifchen Regie 
rung durch zuliefern, wobei die Ronfrontation von Ders 
en als Auslitferung adühoo zu belrachten if. 
Ausnahmen hievon Haben jedoch einzutreten: 4) wenn 
das betriffende Individuum ein Unterthan der Diterreis 
giſch⸗ ungariſchen Monarchie iſt, 2) wenn‘ wegen derſel⸗ 
ben ſtrafbaren Handlung, welche den Durchlleferunge⸗ 
antrag veranlaßt hat, die Kompetenz der Lalferlichen 
Gerichte nach den dſterreichiſchen Befegen. begründet iſt, 
und 3) wen ber Durchzullefernde in Defterrelh wegen 
änderer Handlungen einer Unterfucheng oder Strafhafl 
eder wegen Schulden. oder fonfliger zivilrechtlicher Bars 
dindlichteiten eimens unterlieg!. , Die Durchzu⸗ 
liefernden und bie mit zu Übergebenden Gepenflände 
“werden anf den Wege nach Bäpern rbenfo verpflegt 
und behandelt, und ed wird in gleichen Maße 
Vergfitung geleiſtet, wie dieſed für die eigenen Untere 
thanen In der öoͤſterreichiſch⸗ ungariſchen Monardie vors 
gejprieben ifl. 

Aus legen wird berichtet, daß der Rekurs 
des dortigen Rafinod, welches als politiſcher Verein er⸗ 
Kä:t worden war, vom Mintfterium verworfen wurde. 

Erlangen, 7. Dt. Die Heiden ſtädtiſchen Kol⸗ 
lagien: haben beſchloſſen, daß die Stadt fig mit 25 
Sitück Antheilſcheinen a 100 fl., ſohin mit 2500 fl, 
. w Gründung ded bayeriſchen Gewerbemuſtums bes 

e. 
Lohr, 7. Okt. Im Hiefigen Frarziäfanerordends 
Sraueutlofler werden näsflen Dienftag den 12, d2, 4 
Novlzinnen feierlihft eingefleidet und 1 Rovizin wird 
Profeß ablegen, (2. 9.) 
Wien, 5. Oft, Die Ratriät, daß dem Biſchof 
don Ling die Tewporalien geſperrt und feine Revenue 
von 36,000 fl. auf das fllftungemäßige Minimum von 
12,000 fl, rebugiet worden ſei, beftäiigt ſich, und «8 

num, daß auch genen dem Biſchof Böhler. von &r, 
‚Mölten eine aͤhnliche Maßregel im Bald Derfelbe 
Bezicht meben feiner firen Dolalion auch die Erträgniſſe 





eines im der Mäpe von Gt, Pölten gelegenen Kron⸗ 


gutes. 

Prag, 4. DM, Geſtecn Abım)s iſt Furſt Viktor 
Windiſch⸗ Grtz in feinem Jagdſchloſſe Inſil Tachau 
plotlich geſtorben. 

Darmftadbt, 4. Dit, Geſtern Abend wurde ber in 
der Altſtadt wohnenda Fuhrmann F., der feinen bei ihm 
zu Beſuch anmwefenden Bruder nach der Bahn begleiten 
wollte, in dir Nähe de3 Marlies von brei unbelannten 
Berfonen angefallen und mit verfäledenen Meſſerſtichen 
derart traktirt, daß derſelbe Heimgebragt und fofort 
in wunbärztlice Behandlung genommen werden mußte, 

“ iranffurt a. M. 6. Di. Som 11, diefes 
Monats an werden aud von den uorddeutfhen Tele 
araphenftationen Depeſchen zur Beförderung mittelit des 
ftanzdſiſch⸗ atlanliſchen Kabels (via Breft) angenommen, 

nlfnrt fand am 6, die Nachwahl eines 


In 
Abgeo in san Stelle des Appellatlousgerichlsraths 
"Dr, Kupler ſtatt, weicher — er gehoͤrte der Foriſchrilts⸗ 


partei an und mar einer Berföhnung mit der preußi⸗ 
ſchen Regierung nicht abgeneigt — vor einiger Zeit 
fein Mandat niedergelegt hatte, wall er glaubte, nicht 
mehr das Vertrauen jeiner- Wähler zu beflgen, Ju 
einer einige Tage vorber taltgehäbten Wahimännervers 
fammlung war Rügler, trohdem er fi 3. B. In ber 
befannten Auswelfungsangelegenheit für die Maßregeln 
der Regierung erllärte, ‚von Neuem ald Kandidat Auf 
metellt worden, Die Wahl ergab jedoch Im zweiten 
Skrutinium nur 43 Stimmen für Rugler, dagegen 90 
für den der „Daatjhen Boltspartel® angehörigen Redats 
teur der, „Zulunft”, Dr. Guido Weig in Bırlin, der 
fomit gemäplt if. 

Brüfjel, 6. Oft. Die ftanzoſiſche Oftsahngefells 
[Haft im den Niederlanden Hat fi nit dazu Herftchen 
Wanen, in die Auwendung der franzöflfc » belgiſchen 
Renvention auf die niederländifgen Linien zu willigen, 

Wadeid, 6.Dk. Mus Saragoffa wird gemeldet, 
daß drei bei Pedrola, Borga und Luna erfhienene Banden 
bon ben Reglerungstruppen angegriffen und geſchlagen 
worden find, . Die Aufräßrer verloren 80 Todte, 300 
Bermundete und viele, Gtfangene, 

Konftantinopel, 4. Oft, Der Sultan fendet' ber 
Kaifırin" Eugenie den ihrem Gefolge zugewisfenen Bes 
neral Reuf Paſcha und drei Odberſten nach Gorfu ent 


gegen. 
Gelegraphirche Bepeſchen. 

Wien, 7, Oft, Die Kalſciin empfing den 
Rronprivgen von Preagen geftern auf der Treppe der 
Hofburg, Heute Vormittag flaitete der Kronprinz dem 
Rolfer einen Befuh ab, welcher cine Stunde dauerte. 
Hierauf befuchte der Rronprinz die Raiferin und die 
Erzherzoge, empfing fodann eine Drputation feines Res 
giments, fo wie das diplomatifche Korps. Abends fin« 
det Hofgalladiner flatt und fodann Beſuch des Hofoperr⸗ 


Iheaters, 
 ©Berlin, 7, Ott. Im der heutigen Slhung des 


Prolefianfentaged wurde folgende Refolution des Pros 
Die. Der Mukligtet. nrerieamenen Bafuen Du 
\ E; . Anterno mmenen „di 
Tobedſtraft alt einen das Getoiffen bindenben @lanheude 
ſatz und als ein der Obrigkeit durch die göttliche Ord⸗ 
nung auferlegted Geſetz anzuerkennen, erſcheinen als 


under tigt, 

g Kkfarube, 7, DE, Die Abgeordnetenlammer 
hat in ihrir heutigen Sitzung die Hrraofebung ber Wein⸗ 
Neuer dem Regierungsantrag gemäß angenommen, _ Mau. 
ibofft ‚i Baß die erite Lammer in ihrer nächſten Sitzung 
TO Borlage gleichfalls annehmen wird, jo daß das Bes 
Beige rende «dem 1.5, Oktober · in Krafl treten kann, 

”r Bern; 6. Dit. Der Bundestath: hat: feine Ins 
‚terbention' in der Framfurter Ausweilungdangelegeuheit 
‚Bartbeigert, außgenommen in den Yäden, mo ganze Far 
milien das Schweizer Bürgerrecht erworben haben, 

Florenz, 6, Dit. Ein konigl. Dekret betreffs 
MReorganifatton der Sinaugverwaltung wurde heute ders 
w';? t. Es verorduet die. Einfrgung eines Finanz⸗ 
tontrokeurs in jeder Provinz, wilchem die Erhebung 
der Steuern und die Oberauffigt über das Gtaatd« 
eigentzum, die Maaße und Bewigte,-fowie-übtr die 
Landeövermeffurig jufteht. 
es Bordeaur, 6. Oll. Geſtern Racht Hat hier 
ein Shiffäwerfiendrand ſtallgefunden. Der Schaden 
helãuft ſich auf unmefähe eine Million Franed. 

“. Yondon, 7, Di, Nach Wistheilungen -der 

Blätter wird von unterrichteter Seite verfigert, daß Le⸗ 
vingſtone im Ürüsjapre in Tangangitafee wohlbehalten 
ommen fei und Briefe noch Zanzibar gefandt Habe, 

“Madrid, 7. Oft, Nachtichten aus Andalufien 

und Cataloalen melden, dag mehrere Freiſchaaren gar 
[lagen feien. Die Jufurrektion wird in Madrid als 
RB Betragtet: Die Einſchiffang · der nah Ruba bee 
fllmumten Truppen dauert fort, ungeachtet der Aufregung, 
welche Epanien ergriffen hat. 


Auitliche Nachrichten. 
'OH Seine Möfetät der König haben den Berirld- 
drath H. Ch. K. Hagel in Anerkennung feiner 
ML Treue und. Eifer gelsiiteten Dienfte in den nad 
geſuchten Ruheſtand für inamer treten laffen, zum Ralhe 
au’ Vezirkögerichte Windöpeim dem bortigen Vezirks⸗ 
gerichtäaffeffer Dr. I. Geis, befördert, auf Deffen 
Stelle den Landgerichtäaffefior G. Schaupert in Lauf 
verfegt, zum Afleffor am Landgerite Lauf den Ber 
Felögerichtäfekielär W. v. Auns In Hürth befördert, 
und zum Gefre:är am Bezirfögerichte Hürth den Aceeſ⸗ 
en Heim in Windsgrinn ernannt, den Gtudien« 
ihrer am der latein. Säule der Studienanftalt Amberg, 
I8.Muller, -in-den-Rupeftand treten laffen, "den 
Dtudienlehter ander Studienanftalt zu Neuburg aD, 
5% Birhad, in gleicher Eigenſchaft an die Studien⸗ 
Anftalt Amberg verfegt, den gepräften Lehramiskandi⸗ 
daten: Priefter 8. Babel in Minden zum Gtudiens 
dehrer an: der Inisin, Schule der Stübienanftalt zu Neu⸗ 
HD mann, 





CH Dur Finangminiferlalre wie bie Gele 
ben 8. Förfter F. Riegelmann ER J auf 
Anſuchen verſezt uud zwar der erſtere von der Works 
wartei Habritſchlaichach, Forftamis Eitmann, auf die 
Warteil Waldberg, Forſlamts Reuſtadt ajD., der letz⸗ 

tere. dagegen von der Warlei Walbberg auf die Forſi⸗ 
wartei Fabrilſchleichach. 


(Schuldienſt / Nachrichten.) Durch Re 
Ealſchließung wurde ern an — 
Aſchaff -auf den Schul· und Kirchendient u Heigen⸗ 
bräden verſetzt und dam Hulfolehrer Schoͤn an der 

Praparandenſchule zu Lohr der Schul⸗ und 
— zu Waldaſchaff, Bezirkdamts Uſchaffnburg, Aber⸗ 
n. 





Haudels⸗ und volkowirt 
Berichte. vichottucde 


raukfurt, 7. Olt. Die hohen Fulterureiſe 
——— km ah re else BEE 
niſſe waren von weſentlichem Enſiuß auf den u 
ginn Dei dm a Be fer I Bm 
‚ T 
holen juchten, ſo erhob. fich das Kejuliat De nicht 
7 ann J 


als daß ma r 
Statt, wie jonit, um 12 US 


einzur 







guter Mitt-Imar 

erit Abends 5 Uhr, und zwar durch die Pol 
indem fie die Pferde, welche auf, dem ‚oetyenkı 
den und um welche jchon Stiumden gebanbel 
entfernten. Bei der in Saalbau ftattgehabte: 


del in We Nr, 12203. Welten 
Preife, teils Equipagen mit Gefpannen, theils Pferde, ges 


2701, 3292, 4103, 6616, 6630, 6852 x 

7694, 7853, 8154, 8199, 8661, ⸗ ot 109. * 
13155, 15845, 12874, 16415, 16992, 19416 , 1 

21405, 22836, 23055, 43247, 3484, 23552, 27359," 27409, 
i 23665, 28928, 29558, 30175 und 30797, 


Börſebericht. 
t, 6. Olt. Als . 
Hational 54lie. tt, ' 
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Stadt Mainz. 
4663 Heute Abend a; backene Fiſcheẽ. 








Nach 


Amerika & Auſtralien 


FR werben mit Wofte, Beust. a * 5ñ — Auswanderer und Reiſende ad ER 
Prompt und billi * 


— J ſa aenbura, Generalagent für 3 ae, 


.®. 
—2 e Epezialagenten Er mann in Aſcho ffenburg.am ſcharſen Ed, M. J. Michel in Lohr, is 
er in Ale DER cholz in Klingenberg, Pb. Huppert in Miltenberg, 
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An die Gemeindebebörden 
ZT onnerflag den 14. d. Wite,, Nachmittags 2 Uhr, der Fönial. 

t daß unterlerticte Nentomt folgende in ber Ei inde Vioßweliheim al. Bezirksämter 
Be es tab — — — — Baier nie — pae⸗aꝝ Aſchaffenburg u. 
Plan · — — 3, Zaqmert —— m Fautheiwörth in SC bernburg. 
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beilunger 
BlanRr. 112915 — 3,252 Tanwert Wiefe bafelbft in 5 — —— — 
baun ebenfall im Ganzen. ——* Geisler 
Kaufeliebkaber werden biezu ımier dent zen eingelaben, dab bei an- 
nehmbaren Geboten ber d Zufchlag fonleich ertheilt werben fann. Ob über bie Dertnf de NRußland 
Im Falle die Verſſeigerung refultatlos bleibt, werden bie oben en — Geisler —N 
Eee am obigen Tage einer weiteren Verpachtung auf die Tauer von 6 Jahren —— * — etwas be» 


lann bie 
d ———— 1869. Recherchen 
— Ir ide Landrentamt. na tft ". 


IM — — * Wartbie d a ar 1869. 
erarial-Wernberge ın Dörftem mırd cine udviehdunger r 
ange, "Bieferungsluftige wollen ſich binnen 3 Tagen beim Bed ng * Die louiqgl. Bezirksamter. 

amte melden. Angerer. Filentder. Admut. 


Aldaffenburg ben 8. Oftober 1869. - 
8 Sniglides Landrentamt. 465803 — en 
Hofmann. 








r j 
Beranntmachung. Diontag den, 11. Oftober 1:36., 
Die mine een und — Bormittags 9%s Uhr, 
Keen Liebhaber 
Im ber ortöpoligeilichen Vorfchritt it ber Dunbenifnton vom % Yuli ——— — 
1866 (Snteligen lat vom 5 ber 1806 Ar. Ro. 2 a die Di vierte — 336 
5* ımbezeichen für —— M ofmei 
Bormittags 4. tt u un und ** von 2-5 Ds Uhr ftat J3 (ons zu> Wein, ® - 
» .. Rahm ta, 465913 Die bereit$ angezeigte Wollen 
„CC, „ Bormittags, Baaren-Verfteigerung wird Bi ker 


EP Ren » Nachmittags. Gommiffioneburenn J 
Fi le Hunde Bu —— II EV TEEN 
zn der Leine, erforderlichen Falles an der fleite zur —— —2* ne ea Dr 
2 unterf t jucht genen auten Lohn einige 
201; Mm eu Ju — — dem Hu —— f —— Arbeiter und Lehrlinge, 
auf Xrt. 
e —— — —— mt — aa Br, entjiehen ve: 900) © Beten ————— — 
nicht en, € — ee —A— | — ein Vortemonnales mit 
um n ür we vor 
Be Re re Se ne aa 8 
Aſchaffenburg den 5. Dftober 1 lohnung ın ber Ep. b. Bl. abgeben. 
Der Gadımanitrat (4661) Ein Eigarren »Etnid wurde 
un 


Schäfer. 
ae [652° Heute Abend gebackene Fifche 
Arbeiter -Berfammlung. is Fit __ 
den 10. Oktober Nachmittags 3 no Achten Bordeaux, per Diaas 40 kr, 
im Saale Des büßenbofed, wobei Serr ücbner Rüngenbergek & then, per. Maas 
. aus Bär urg antwefend fein wrd. h 
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Zaged Nachrichten. 

° Aihaffenburg, 9. Dit, Der Unterriät an der 
biefigen gewerblich⸗ n Fortbildungafchale beginft am 11. 
Dftober, Die Infkription findet am Sonntag den 10, 
Oklober Ratt, Bezügli des Zwickes biefer für bie 
Induſtrie und Gewerbe unferer Gtabt fo widtigen An 
ſtalt und ihres Unlerrichte programms machen wir auf 
die Belanntmadung des k. Rektorat3 aufmerkſam. 

Münden, Die Hppotgelen- urd Wed, 
fel»Bant hat den "Distonto für Wedfel auf 44, für 
Lombarb auf 5 Prozent erhöht, — Wie bie „ abbh. 
Ztg.“ meldet, hat P. Mittermüller, der verſaffer des 
jũngſt für ben Schulgebrauch verbolenen Leitfadens der 
bayeriſchen Geſchichte, auf Befehl des Kultusminifterumd 
feine Lehripätigkeit ala Profeffor der Geſchichte am Gym⸗ 
naflum in Metten einftellen mäffen. — Bon bem libes 
rolen Verein in Regensburg iſt am 4, Dit, eine tele, 
graphiſche Depeſche in Münden eingetroffen, worin ders» 
felbe den vereinigten Liberalen ber Abgrordnnetenlammer 
feinen ee für ihre fefte Haltung in der Präfls 


— 

CH Wäniten, 8 DE. Das Prlegminifterium 
hat verfügt: „Offigierd-Mdfpiranten, melde den Vor⸗ 
bedingungen bed Vorrlckens zum Offizier nit vollſtãndig 
penügt haben, Können zur Prariönabme für ben Mili« 
tärs Bertwaltungddienft mit den unter $, 3 der allerhochßt 
genehmigten Beſtimmungen Über die „Ernennung, Bes 
förderung und Heranbildung des Adnriniftrationd + Ber» 
fonald des Heeres" zugeftandenen Bortheilen wicht zus 
gelafjen werden. Dffigierd-Abdfpiranten 2, Klaſſe, welche 
bei der Schlußprüfang durch die Oberfindie ⸗ und Era» 
minations » Rommiffien das Prädifet „nicht befähigt” 
ertheilt worden ift, können daher nur nad der für fols 
hen Fol vorgefchriebenen Entgebung von der Eigen« 
ſchaft ala Offiziers⸗Adſpirant zur Prorid für dem Vers 
waltungedienſt nach Maßoabe —— 9 upb 41 


ber oben emähnten allerhöchſten Beftimmungen zur 
Adwiniſtrationepraxis zugelafien werden, ſind jedoch, 
wenn fie das GSymnaſial⸗Abſolutorium erlangt haben, 
nad * 16 diefer — zu behandeln.“ 
8. DE. Die Refisionlehrerfieile am 
t. — + Inflitute und das nfpeftorst über 
Diefe Auftakt wurde dem £. Präfelten Blank am Schul⸗ 
lehrer» Seminar dahier Übertragen. (St. u. Ldb.) 
Sicherem Vernehmen nad gebt ber erſte Selretär 
bed Kreiöfomites, Hr. Dr. 2, nicht nach Oberhaffen, 
um dortfelbft die erledigte Direttorfielle an der lands 
wirthſchafllichen Winterſchule zu übernehmen, wie dean 
Überhaupt Hr. Dr. Loll nicht genelgt fein dürfte, eine 
Anſtellung außerhalb Bayernd anzunehmen. — Das 
bei der letzten Landtagkwabl in Thätigkeit geweſene 
freifinnige Wahlkomite für Würzburg hat ſich geſtern 
Abend wieder konſtituirt und ſoll ſich durch Beiziehen 
von freifinnizen Männern aus allen Orten — 
zu einem Kreiskomite erweilern. Bl.) 
Bom bayrifheen Untermain, 7, —8 Der 
mit ter Ehrenmüngze der Ludwigsordens dekorirte Schul- 
lehrer Valentin Holzmeifter von Neuenbuch feierte heute 
in Neuenbuch und Stadiprogelten fein 860jähriges Dierft« 
Jubiläum Diefes feltene Feſt wurde in Neuenbuch 
mit einer’entiprechenden Anrebe Geitend de3 k. Lokalſchul⸗ 
Infpe?tord Herrn Pfarrers Sebold von Stadtprozelten 
eingeleitet, worauf eine feierliche Feldmeſſe — in Neuen⸗ 
buch iſt kein Gotteshaus — abpehalten und die Ordens⸗ 
deforation durch Hrn. Bezirldamtmann Xäubler von 
Markigeidenfeld nach vorausgegangener audgezrids 
neten Rebe über die Berbienfte ded ſtill im Thale 
des BVorfpeffarts wirkenden allſeilig geſchätzten Herrn 
Jubilars bethätigt wurde, Ein dreifach donverndes 
Hoch auf Se, Maj. den König endigte dieſen feierlichen 
nie dageweſenen Alt in bem feſtlich geſchmückten Neuen⸗ 


buqh. Mater den Alangen einer [ehr galen Mauſit zog 


bann bie ganze Verſammlung mad) bem nahen Sladi⸗ 
progelten ind Gaſthaus zum „Wbdler" zur würdigen 
Nacfeieı. Die varſchiedenen Toafte auf Ge, Mai. dem 
König, den Hru, Jubilar, Lie Eöntal, Schulbehorde, die 
Königl. Beamten und alle FefitheUnehmer waren mit 
lebhafteften Hoch's begl:itet und gaben in glänzenden 
Reden Zeugnißß, in welch' hohem Grade ber 
beſcheukte Jubilar verehrt und beglüdwünſcht wurde. 
Mufit und Geſang verſchönten das fo gelungene Feſt 
bi jpät in bie Nacht. Die fo zahlreiche Vetheiligung 
gab ein beredted Zeugniß, daß der Lehrerſtand immer 
mehr Freunde und Bewelfe der Anerkennung findet, 

Ans der Pfalz, 8. Di. Am 4, Ollober wurden 
in Landau die Kommunalſchulen eröffnet. 

“ Wien, 8, Oft, Der Kronprinz von Preußen 
empfing heute den Reichdkanzler Grafen Beuſt und die 
Minifter. Mit dem Minifter Giskra halte derfelbe eine 
langt Unterrebung. Die Ahreiſe des Krohpringen &s 
folgt morgen Früh über Cormons nad Venedig. 

Wien, 8, DM, Die heutigen Abendblätter mels 
ben ala ficher, daß der Kaiſer dem Sultan einen Gegen» 
beſuch abftatten und ſodann der Eröffnung des Gurz« 
lanals belwohnen werde, 

Trieſt, 4. Dit, Die hlefige Hanbelöfammer fette 
ene aus 14 Mitgliedern beſtehende Kommifflon zur 
Errichtung einer Öfterreidifch » aſiatiſchen Hantelegeſell⸗ 
ſchaft rin umd bewilligte für Me Brennerfhe oftofrila- 
ulfhe Harbeld-Erpebition 3000 Gulden. 


* Drebden, 8, Olt. (Abgrorbritenkatmmer,) Ab⸗ 


neorbrieter Biedermann und 17 Genoſſen bradten einen 
Antrag ein auf den Erlaß einer Hdrefj: zur Veantwor⸗ 
tung der Thronrede. 
Vlichelſtadt, 4, Dit. Auch wir Gaben eine Art 
von &trit: gehabt, Knechte und Mägde haben tiefer 
Tage Zufammentünfte gefoiten, um über Erfößung 
isrer Löhne zu beratben uud zu beflimmen. Es follen 
die Perſonen ſowohl wis ihre Knſprüche klafſiſtzirt und 
beſchioſſen worden fein, daß die Koecht·, in drei Ras 
terorien geißeilt, einen Lohn ven 125 fl., 100 fl. und 
80 fl, eine Magd aber wicht unter 50 fl. Lohn erhalten 


ſellen. Much üder den Unterjsied des Herrſchafls und 


Gefindetifies find Verhandlungen nepfloger worden. 

m ‚8 Dt. Un cinem Webernange in ber 
Nähe der Gtotlon Griedheimm wurde borgefteru durch 
einen Eſſenbahnzug ain Wagen Feldfelchte überfehren 
und total zerträmmmert, Der Fuhrmann und da? Pferd 
entgingen glüdiicertweife dem hnen drohenden Unter⸗ 
gang, — Wie launenhaſt oftmals das Glück iſt, zeigie 
fi) wieder bei der dieſer Tape ftaltgehabten Verleoſung 
bei Gelegenheit ded Brankferter Pfrrtemarlter. Ein 
armer Werifiättarbeiter der Ladwigtbahn gewann näms 
lich einen der eıflen Preife, wie man ſagte ziel pracht⸗ 
volle Schimmel und eine Equipage. Der Glüucklche iſt 
beute bereitd nad Ürankfurı, um feinen Gewinn in 
Empfang- zu nefmen. 

Bingen, 6. Dit. Die Berfammlung ber Obſt⸗ 
und Weinzüdier iſt zwar mhk ndhr f eig die 


fucht, wie in dem erften Lagen, aber bie Beteiligung 
iM Immer noch eine recht lebhafte, 

Benebig, 7. DE, Die Kaiſerin Eugenle iſt 
um Galb 14 Uhr abgereifl, — Der Eyndikus, Fürſt 
Biovanelli, IR zum Kommandeur der Eprenlegion er 
nannt worden. Die Katferin Hat ihm ſelbſt bie Delo⸗ 
sation angeheftet. 

“ Bonbon, 8, DM. Ja dem geflrigen allgemei⸗ 
nen Meeting des inländiſchen Komites der Polleenin ⸗ 
aber der Berſicherungẽgeſellſchaft „Albert“ wurde bes 
Ichloſſen, ber Berfiherungsgefelligaft „Alllancı” bie 
Urbernahme der Berwaltung ber Gefchäfte des „Wiberi* 
angulragen, 


Umtlihe Rachrichten. 
CH Se. Maj. der König haben genehmigt, daß bie 
tatholiſche Pfarrkuratie Leugendorf, Bezirksamis Ebern, 
von dem Biſchofe von Würzburg dem derzeitigen Ver⸗ 





weſer derfeiben, Prieſter G. Stein, verliehen werde. 


CH (Ordenverleihungen.) Se Maj. ber 
Köniz Haben dem katholiſchen Pfarrer I. Siegel in 
Heimbuchenthal, ferner dem Schullehrer ®. Holymelfter 
in Reuenbudy in Rüdict, auf ihre feit 50 Jahren treu 
und eifrig geleifteten Dienfte "die Eptemkünge des t, 6. 
Ladwigsordens verliehen. 

Erledigt: tie Tatpoı. Pfarrei Mötelmaier,, Bu. 
Neuſtadt a)5,, mit 954 fl, 4 Er. Meinertrag, 

Erledigt: die Mufitiegrerfielle am Ef. profeflant, 
Schullehrerſinunar zu Kaiſerslautern; Anfarzegehalt 
600 fi. mit Sexeunialzulagen bis zu 1000 fl. ; ‚ferner 
die Leprftelle für Hanbeiewiſſenſchaft an "der Kreib⸗ 
gawerbſchule zu Paſſau. 


Börſebericht. 
I tr 7. Oft, Als begablte ſurſe notiren wir : 


Kınerik 87 alaprıı. WhrttemsG2le 
Rational iur. Bayeriiche 9A je, 
Silbertene 57. opöt.; Daperiiche 1016, 
Bapierzente 499 äpeoz. bayer, Kr, ink 109. 
Rene engl, Metall, 65's. Bad. Prämet 1 
Eteuerfr, Diet, — 4’fepros;. Badiſche * 
1860er Nooje 7744 xxo.. Rallauer 93%. 
1864er Loeſe 112 4proj.. Nafjauer 8ils. 
Bartlattien 698 gi proj. Frankfurter BI, 
Kreditaltien 248! /4. Orbahn 125%. 

Staate bahn 3591 ;. Frank. Baul 120%;, 


Lombarden 242— 243. 
Lwornejer Blle, 
Rudelisbabn 158%. 
rang joiephbabn 169 
IHapeigpaimı 17738. 
Salisier 2581 Dollarsstupons 2, 253, 
Ober heſſen 675,8 Wechſel auf Bien 9748, 
owbabn 83 = „ Paris 95, 
Sad. Prandbrife 05h] = = „ande 110%, 
Dis kontoſätze fremdee Börfen: 


Varınit, anti 809, 
Zabatzobligatisien E5U, 
Tr. Rod) or Prior. 698. 
Bacific Ertenjion' 71!%. 
Zürlen Alte, 


Amjterdam So Demburg . Parie „ 2,0 
Berlin. „Bo INeipjig . . 49, Bien 4% g 
Bremen. 44l Kondon . 21,0 


“ un 
Am Abendrerlehr war die Tendeng bei bedeutendem LUm- 
jaße jebr sei, Üefterr. Preditaltien 2491 25044 bey 
De Galler 2300 vor eilkerrene Bis Br Iame Kae 
ijler & n Silberrente 4 oſe 
— ——— 


— Vekauutmachung 
et * der Ararialiichen Weidenanlage am Maine bei Aſchaf⸗ 


P ner En aa u de San —* —— — F Ubr, a 
an Dauer von pachtet 
—— — jlei auf bie ten ver un 


Whaftenburg, den a Ollober 1869, 
Königlihes Stadtrentamt. 


—— Brod· Wechk · und Auchen⸗ 
Grund ſtücke⸗ Verkauf. Dãcherei 


chnete ararialiſche Grundſtücke werden erdffne, und bitte, indem für ausgezeichnete 
reitag —— 15. 2. v. Vormittags 11 uhhr, Waaren immer Beftens gejorgt in um ger 
Verkaufe unter den normalmäßtgen Bebingungen |eieten darcag 


— * Kb —* 32 werben, ſo erfolgt nach ber Verſtei . Ki 2** 
en o. erfolgt na eritei» rchuer, c 
arung Die Srpadtun au] 3 ce 0 Ja y u. 
Steuergemeinde Stodftab 
Plan⸗Nr. 2751 zu 0,484 Taqw. Alter hinler dem Sand auf die Hundsäder |Rr. 


zur 2777 zu 0,471 Zagm, Ader bei der Rennitraße. 
a 1869. 
döniglihes Stadtrentamt. 


Sommer, 
Reder ımd Miefen gehören, if aus 


Zn EriRunng ee te 


4093 Unterm Hentigen habe id, mein ER end [Oo BLU — 
— Baaren- Geihäft im Haufe des Herrn ©. 3 — ana 


















Federweißer 
bei Weinwirth 
467808 Grünewald. 


mm —ñ — 
57063 Einem geehrten hieſi gen Vuhlikum 
hiermit bie ergebene Anzeige, 

um 10. b3. Vits. meine Bob Di 







e 
zu Lohrgrund, mozu einige 

































ausgeiühtt von gi eriten Abtbeilung der 
Bataillonsınufil des 5. Inf,-Rea, unter Lei⸗ 
tung ded Hın. Mufitmeriters Leeb, ftatt, 


wozu ergebenft einlabet 
J Pabſt. 
Eommiffionsbureau: Hofmeifter Baarzahlung verſteigert und Liebhaber] 5snyag ine Heifeitelle 













ler (früher frank) am Scharfe dahier erö Düngmittel 
udem ic; meinen —— reelle und b ige — nr rer Pur 
ienung zuſichere, lade he zu recht zahlreichen Bes|preiteı > 
Fade henlt freundlichſt ein. F —— — Daum. 
14 [1 “ 
ee 7 — — eis 
teute, welche bereits in einem fol . 
— — is auen. häfte tpätia gemefen und 25* * 
And, per 1.reip. 15, November 
d3. 38 * sogen geſucht. 
Fteiſinnig bayeriſcher Derein dahier. 43 35-5, : « 
beiorat a —— b8. Dis. 
Berfammlung in Damm. 
im Eaf& Adler. — — — ni ‚pr feier 
Der Husjchuf. —* 
ne TEE TEE TEE LETTER EEE GUT EEE —— —— 
465863 Die auf heute anberaumt ge⸗ſElasaufſatz, Spiegel, Auflegtiſche, ein Aue 7 
wejene WWBeinverfteigerung der ‚rau Gaft-[ Sekretär von WMabauomieholj, mehrer 
mwirtb Roth Wittwe babier in bem fee — und filberne Taſchenuhren, ce 
des SnpriieikiseBäuteh ift auf bleherre Badwanne, Nacht⸗ und Waſa⸗ 
Moutag den 11. Oktober I. Is. 6 reger und Etüble mit Roßhaare, 
Rormittans 9a Uhr, atten, Betten, Öerrenlieiber , engli⸗ 
were —— und werden Liebhaber (it Dun, Glas⸗ und Stüchen Narr, 
biezu e Worzellain, ein Lupjerner Wafnteflel, 
Ar var den 7. Oltober 1869. Itragbarer ftochherb x. x. öffentlich dach 





joll ber 

— bie — feßt werben, Reiſedauer !, Ag 
455703 Kommiffionsburean: Hofmeifter | angebender Keilender bat —* Vorzug. 
— — den 11. Oktober Lk 8, und Bein. Näheres bei Hormeifter & Bein in 


Nadmitags 2 Uhr Wcaffenburg. 
2— dem 338 di A" A Wr. 151465963 Die bereits angezeinte "Möller. — — — 
nachſt des —— auawits⸗ dahier verfchie- | Waaren · Verſteigerung wird ſortgeſetzt. 4633 In den drei Reichfronen ift ein 
dene-Mobilien, als: Stleider» umd , Gommilentbürzen: ofmeiiter|Staar_entflohen. Dem  Wiederbringer 

ihränte, Kommode, Kücenichränte mit eine Belohuun 





Bekanntmaung. — 


der Nacht vom 19, auf An fämmtliche Gemeinde 
ben nad) 


Berwaltungen des Amts 


M. inten Einwohnern von h 
a. M. aus ihren unverichlofjenen be zirks. 
Erhöhung der Gebühren ber 
en das nachbezeichnete Jedervieh 2 334 Witglieber der 

1) Dem Heinrich Joſeph Gathof ent ⸗ Feuerbeſchau · Kommiſſion 
lamen 2 junge Enten, werth 1 fl. 24 ir ‚„ betreffend. 
2a der Margaretha Hofmann einel, „ SAimmtlihen Gemeinde» Verwaltungen 
je Bons, werth 1 fl. 12 Er.; « er wc De 532 

u nie er 
. Mi ias Braun 2 junge Enten, alte vn ee 
entla ſichtige ebübren a 
2. auf m. dem So AL. 80 fr fr. zu erhöhen. RE 
von da aus jeinem — Stallj. Exwaige begründete Einſorüche 
— junge Htüne und 2 De Beribung - — binnen 
en 

Das entwendele Geflügel ꝓy rmuth⸗ Aſchaffenburg den 6. Oltober 1869, 
lich es Hanau verbracht wor Königliches Beziriiamt. 

N Cage der Stallungen zu jöliehen, |° Fitenſcher. 
libeuihof 
ung eines etwa ——— chützenho . 

Sa am 7. Dfteber 1869. 4682 Heute Abend Fabrnbach r Yaaerbier. 
— Enranwaliſchaſt. 4633 Bar Nottmerter Noch ıft eım unber 


annter Megenfchirm. 





Die Haupt -Gewinne vetragen 10mal Fre. 60,000, 10mal 
50,000, 45,000, 40,000, 35,000,32,000,30,000, 
25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 6000, 


5000, 4000, 3000, 2000 1000, 350,000 a 250, 125, 
15, 30, 30, 20 Frame. = j 
Die Ver garantirt und vollzieht die Staats - Regierung 


selbst. 
Begimm der Ziehung m 49. Oktober d. 3. 
Nur 2 Thaler 


koetet ein vom Sitante gäarantirtes Origimal-Staatsloos (nicht 
von den verbotenen Promessen) und werden diese Origisal - Staats - Loose 
sogen frankirte Einsendung des Betrages oder gegen Postvor- 
sehuss,, selbst nach den entferntesten Gegenden von mir ver- 


BER” Es werden nur Gewinne gezogen. 
Gewinngeider und amtliche Ziehungsilstem sendo un- 
ter Staatsgarantio meinen geehrten Interessenten nach Entscheidung & 
prompt und verschwiegen zu, 
meine von besonderem Glück begünstigten 
ee galröb 23 A0nl8 ag 
chstenHaupttreffor von ‚VOU J 
152,300, 150,009, 180,000, mehrmals 125,000, mehrmals 100,000 
kürzlich schon wieder des grosse Loos von 127,000 und 
jüngst am 30. Juli schon wieder 5 der grössten Haupt 
Gewinne in dieser Gegend ausbezahlt, 
Jede Bestellung auf meine Uriginal-Staats-Loose 
SEE kann man der B ichkeit halber auch ohne Brief, einfach 
BEE" auf eino jetzt übliche Postkarte machen, Dieses ist gleich 
BEE" zeitig bedeutend billiger als Fostvorschuse, 


Laz. Sams. Cohm in Hamburg, 
Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft, 
— SESEHERERTRETERTSETÜTESTTETTTERTTETEN 


46395 Acht Saft noch nee Mübdlfaß,jfak geeignet, find zu vertaufen bei U, 
& 124 Ohm baltend, auch als —— Air in effenthal. 


Koyzeı unter Yerantinatliäleit des Dructera m Boriejerd 


4416814 
© 





Gaſthaus zum „Adler“ 
gr Obernan. 


4684) Sonntag ben 10. und 
= 4 Olt ober wird das —E— 
in bekannter Weile geriet. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Abam Ebert, 


Broße Zivetfchgen 
find zu verkaufen Wei BalsnitaDriäle 
in ber oroßen Metzgergaſſe. 


ü 
Badberger schen Im ber 
ſchönen Ausficht. 4686 
468702 En ordentliher Junge tan uns 
entaeltlich die Buchbindberei erlernen, 

Näberes in ber Exved. ba, Plts, 
464002 Das Wohnhaus Lit. A Kr. 34 
binter dem Rathhauſe wird unter gänfti« 
ven Pedinaungen verfauft. 
UNE WDiehrere Hundert 
Stämmchen zu verlaufen. 


rau 


Reuß 
4635 Eine Stiege, ijeniiter, Xäden, Thüren, 
Deten And bilig pi verlaufen Sadyafle fi 
A. Wr, 22 
Bevdlferungs-Iimjeige Der 
— — 
eboren. * — bau —* 





Getraut. Den 8. Okt. Heinrich Kauf⸗ 
mann, Einwohner zu Sommerau, mit 
Magdalena Horlebein von etten. 

Den 5. Dt. Guſftav Richard er, 
Buchhalter in ber Deſſauerſchen 
mit Anna Wald * hier. 


Geſtorben. Den Joſeph 
Will, 29 re alt. 

Den 2. Dit, Fram Geißler, Schuhmacher- 
meilfer, 39 re alt, 

Den 4. Dtt. FE , Bofamentier» 
gejelle, 31 Fahre 6 Monate alt. — 
Maria Hebler, Zocter des Metzger⸗ 
meiſters — —* 

Den 5. Di. Anna Maria on fürft« 
lih Turn ⸗ und Tapis’ihe oftoffiziane 
ten. Mıttme, 75 Jabre alt. j 

@eld-Kourd, 

Piſtolen,......... IH. 9 295 
bo, Doppelte. ....|. 950-652 
bo, Preubiihe ....1. 9584-59} 

polländ. 10 f. Städte. |. 95656 

— ee Bo 5 ES 
0. marco „5 

2 Franlen · Stücle — 9 32-53 

ice & Ju 562 12 

Ruſſſde Sırperiald. .. | „ 9 50-52 

Sol» das Ynund fein... |. — — 

5 FrantensThaler .... — — 

> 1 Alte öite, 20r — 2 — 
Ranbs2ör pr. ranh Bio, | „ — — 

E Hochh.Silber das Bib,fein | „ = — 
Bram, Hafen Scheine. | „ 1 444-455 
Ad. . . re 
Div, Halier»Anweilungen | „ — — 
Dollar in Gelben .n. „2 2829 


“ Bailandt, 


Pe — 

























—— — 
Münden, 7. Dit. Heute Nachenillags 

war Eiyung des Landesaußfhäffed der Hortfärittäpartei, 

Es wurde der Wahlaufruf der Abgeordneten der Wort» 

foprittspartei an ihre Waͤhler, deſſen Wortlaut mir neflern 

im der Beitung mitgetpellt haben ,: fo tote das Mefultat 


vi Vorlage: eined Befrtyeitibinfe , “betr. die Auf 
hbetannt gegeben, daß bie gange lberale Pfalz der deuts 


) * % 
5: 

einer due Anlige — 13 Milktonen zur ein der 
da 


fen. —* in Bayern beizetteian If. Auf — dt I 

Abgeordneten genen und jämmtlice bei em 55 = E * 
nele u 4 

der Berfommlung —5*** dem allgemeinen bayeıl, „Auzgaben ie u — feien 


{hen Lehrervereine bei und wurde der Abe. Sittig auß | deren erg 
Bayreuth erſucht, von biefem Beitritte dem Ausſchuſſe 
des Bereind Keuntriß zu geben, (9. Abdzte.) 
‚ CH Münden, 7. Ott. Es ifi bie EuENisesE, 
macht worden, daß HranfosBonverid, melde beſch 
waren, mit Ausflug des Markenfiempeld nad ihrer 
ganzen Fläche mit einem Popierfireifen überlebt und 
auf Tegterem mit einer neuen Adreſſe verfefen worden, 
Nachdem der Austauſch irrig befchriebener oder ſonſi 





en 
N aude | 
. 5 9 Dr en den — en "Br 5* 
eg Gil Ben En 


= J — 2* 


Ba | o * m 





unbraud bar geirorderer Sranto-Couvertö bei allen Poſt⸗ „tie Aland⸗ 
anfolten zugelofien ift, und deßhalb die Bermuthung DIm tee in Ba 
nahe liegt, daß dur das verbezeichnete Verfahren der * P mp Fin N 

Ver ſuch gemacht werden Mönnte, bereiiö zu: Frankatur —— st 


verwendete Gouvertd zu gleichem Zwecke abermals zu 
benügen, fo find die Pofianflalten angewieſen worden, 
derlei Franfoı Couverts einer näheren Beſichtigung zu 
unterziehen, unb für, den Boll, daß ſich darnach die 
Bermuihung bereitä atipekabter Verwendung durch 
Eyuren der früheren Stempel⸗Abdrücke auf der Adreß⸗ 
feite oder auf der Giegelfeite ald begründet erweiſt, 6000 
folche Briefe ihrem vorgelegten Oberamte zur weiteren» + 
Berfügung vorzulegen. 
BER- * Münden, 9, Oft. Nah Verfü 
des Yandeld» und des Finanzminiſteriums werben die |,, ) du 
Üfterreihifggen Sedätreugerftüce mit der Jahreszahl AB48: 1...; —433 
und 1849 an ben äffentlichen Kaſſen unter keinet Be⸗ om ‚Seiten: ded -Difiz 
dingung mehr, auch nicht Im Werthe von fünf Kreugern FÜ der Untiag’getent‘ 55 dei Bei ann 
u 


—— — von Ta De a 8 
—— Sa 
| Een a ERBEN “ 


— —— er 


angenontmen. lichen allgemeinen d 


AL brachten dor einiger Zeit eine der Diener } tz Diafer ‚ Derfamen ug * 
R. fr. Br 6 x —— 2 — ſoll —* — m — 
gegen einen Vikar wegen Diebſtahls dreier: Pfanbiriefe — — Hier 
im Werthe von 15,000 Rubeln eine Unterſuchung inf‘ 
geleitet worden fe. Das „Mainzer Abendbla ingt 
nun, geſtützt auf einen im der „Preffe* en 8 — J 
aus Krokau, eine Berichtioung dab‘, . Hat ION. 1 Ben dem. Brande, de, 
Sage nit richtig fei, und lediglich eine Berieimping- Darf Svia 'betro un und wo 
enthalte, Da der genannte Vitar dieſe Pränbbriefe une |: | So Dirt Stalker ein br Shi 
je * eh des ——— — Fin Nr, An give 5 Henleben zu be agen. Hof 
1) ſteht alfo doch feſt, daß erw 1kiy £ 1 telegraph Dipefhen, 
Bopiere vechſeln ließ umd er gegen et: Untepn ⸗ ** — — 2* En ‚bie Ken⸗ 











k de — * 
* * —— «ine Aälträftige Untere 


välga! * rufe ey 



















tugung eingeleitet wurde, deren m. 4 euer? — ü — 
zur Zeil noch unbekannt iſt. Da be auf rund. 





ded Beichtgeheimniſſes jede weitere Austanft derinelgert, 


EEE... 


* Beine Dhogoyin 0b. Blüdlicher Baife wer man Kneil 





Her * Feuers, das die bart ⸗ 
Se. benachbarten ungeheuren Holz 


—— 5. Dit, Die Großmã hte Haben 
bie neuen Pafverorduungta für Fremde, ald.des Ka⸗ 
pitulalionen zumiderlaufend, ni! anerfanat, — . Die 
Kalſerin Eugenie fol den Aoszleig zviſchen dem Kjedive 
und dam Sultan bewerfftelligen Dir Bhzekdalg wird 
3 do. erwartet; bie Kaiſerin trifft an 13, de, 


— — 
Sandels⸗ und Bee 


ericht 
ı* Berlin, 7, 8* — 48, per Fruhi 
46. Oel per Nov. 121 Br lie "25% Spiritus = 
Be Beet 


iritu 8 
» * Amiterdam, 7. Dit. Wauen Molos Roggen 
loco Vs, ver Dftober 1%, per 1870 * 


Mai 187 Raps per Oltober — —— 
Der Derbi —, per Mai 1870 —, per September 


Su Yinerpool, 7. Olt. (Baummellsumazin Umſatz 
Ballen. —— Ruhiger. Mibbling Orleans 123/;, 
. Amerilani 235. Fau Dbolleran Ps, Midſar 
Diclerab 9. Bob, mh Dhollerah 878. Fair — 
Fait —— 9. ‚a Bene. | — - ‚ir Smorna 
rn Fai⸗ 23. erilaniſche 
Non Dei. ee En 


&tandder > Bieten © Sewerbeballe. 








Be 
1 polirter Selretär von Stuhbonunbeli. * voſirte oval« 


runde Tiſche von gend 
von — —J— ã in v enen 
Sorten 1 5* ’ volirte 
Kommode mit * * = 
irte Si re 1 l 
ter Bari Brei grobes — "F adine —— 
mit 1 lade von —— Holje. 


ucht wurde Er 
4 polirte Selretäre von Aufbau D 
mehrere nolirte Kommode mit 5 Du Bine ge on 2* 
Nubbaumbols, mebrere Beltladen von Nußbau 
lirte Kleiderihränte mit 1 und 2 Fre von * umbolg, 
1 —— * * * * Kin ah Thür 
von we olze rere vieredige Ro 
Stud) von Rußbaum-, Cichen« und 





Grossherzegliches Hoftheater in 
Darınstadt. 


Sonutag den 10. Oktober. 
(abgeändert) : 


Robert der Teufel. 


Große Over in 5 Alten ; ft von Meyerbeer. 
Im 2, und 8, Alt grobe Ballets. . 


Für * Sinterbliebenen der im Plauen 
ſchen Grunde verunglückten Bergleute 
find uns ferner übergeben worden 

" Hebertrag 245 2 L —ä— 
— IB 





de En — & Die. im Würzburg 


am Marftplag, 


bejorgt Inſerate jeder Art zu den Qri —— u jede —— nach dem Tage der Aufgabe in allen 


eriftizenden Zeitungen, Journale und Kalender de 


Welt, liefert bei jeder Annonce das Belegeblatt gratis und gewahrt 


bei helangreichen Ordres ben Inſerenten — —— ER fo wie —— Ver⸗ 


zeichniſſe ſtehen gratis und franto zu D 





4690 
F 2% Schmitt zu Schmachtenberg als Agent der 


mwiderruflicher Weiſe beitätigt. 
Obernburg ben iz ttoder 1869, 


in 1 5 DIET 


Aus ſchreiben. 


Um ben 25. Auguſt d. J. wurden aus —— 
der Behauſung bes oalöhners ob, Röll 
von Kahl foigenbeftleibungsitüde eitwendel :] Iwovon 
2 feine Leinwandhemden im Werthe von 


ge und am Spittel mit roth Garn J. 


Befanntmabung. 
Durch Beihluß bes unterfertigten Amtes vom 8 wurde der —— 
uer⸗ 
Uſchaft Thuringia in Erfurt für den Umfang des königl. Bezirksamtes — * 


1 Ber DEE vorm auf der u — 


r Scha 
Nliegt, Die beiden Abjage ichief getreten un 
1 und 2 fl,, das eine mit breiten — Ieht, Linten Abjag ein Stüd aufgelegt it 
Man erfucht um a ealockiung und 


Shönberquühle. 


Ser 14691 Sonntag ben ı0. Oftober: 
Bur Seier des Aachnirchweihſeſtes 


Tanzmuſit 
von der Elite des Ch Jäger» Bataillons, 
wozu ergebenft eingeladen wird. 


obere Stod mit 2 W 
6: und 4 Zimmern, Küchen nebit Kam⸗ 


1 I one talbleberne Stiefel, 6 1. wectd, | a mit allen Zugebörungen bis 1. da 


grünem Leder b 


Anuar und imn auch gleich bezogen werden. 
‘ ats Hip. 


In der U. — ſchen Druderei 


R.gejeichnet, das andere mit kleinen Bruftel ittbeilung des Ergebnilles $ 
alten; Alzenan den 2. Üftober 1869, — ERERE: Ipli 

1 arobe8 Leinwandhend mit breilen Das 1, Landgericht als delegirtes Unter W h ſt 
green und im Spittel mit roth Garn tußemas gericht. e ige I c 
3. RB, gezeihret, 3 fl. werth; Kopp. bezogen werben. 


Kedigirt unter Verantwortlichleit des Druders und Verlegers A, Wallandit. 


Eipkinnhiiige 
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3latt. 


Berhlatt zur Sidaheningen Zeitung, 


Antlider Anzeiger 


für Bis 
königlichen Bezirtsämter Aſchafftuburg. Alzenau und Obernburg. 


Montag den 11. Oktober 1869, 


Das Sahrligen; Blatt eriseiut tagliq ale Prilags zur Ataen dar 


— 8 Tu. (ün Die banli 
KagesHachrichten. 

Aſchaffenburg, it, Oft. In ber ‚am ber 
gasigenen Samftan Miend im Gafs Udler ffattarfuns 
denen ſehr zahlreich befschten Berfammlung des frei» 
finnig baperiichen B.reind. wurde u, A. auch ber Uns 
trag weilellt,-dak die Mitglieder des gemannten Bereind 
dem boheriſchen Lehrerverein Heitreten möchten. Diefer 
mit allfeiugem Beifall aufgenommene Antran wurde 
fofort zum Beläluf erhoben, worauf. 80 Mitplieder 
ihren Beitritt dur Ramendwuterfhrift ſogleich erklär⸗ 

tem. Weiterer Zugang ift noch zu gewärtigen. 
“Ada ‚41. Dt. Auch in Obernburg 
Hat’ fi eime freititllige Feuerwehr unter bem Rome 
mando dea Hrn. Rotariatäfongipienten Lang nebilbet. Dies 
ſelbe zaͤhlt bermalen 112 Mann. In Kleinwalfigdt 


#ft ham gleitfols in der Bildung einer freiwilligen 


Feuerwehr begriffen. 

Münden, 8, Oft. Nächſtens wird hier wieder 
eine Ziviltraung vollzogen werden, indem ein Brauts 
paar, früher Aatholifd, ſich der freireliglöfen Gemeinde 
in Mürndberg angelloffen und beim Mazifirat dad 
Heiraihegefuch eingereicht hat. Dadſelbe wurde heute 
genebmig.. 

Muünchen, 9, Oft, Es beftätiat fih, daß bie 
Reg'erung beabſichtigt, bei der deranächſt bevorftehenden 
Anordnung der Neuwahlen für den Landtag mit einer 
Broflamation, melde dad Programm der Regierung 
darlenen foll, vor dad Land zu treien. 

Das bier verbreitete und auch Bereits in einem 
Blau erwähnte Gerüht der Peuflonirung der drei ir 
witerlafrätbe und Biäherigen Möge. Dr. Weis, Diepols 
der und Meigner ift unbegründet. Die drei Herren 
find übrigens Ihren Borgel und Mitbeamlen gegen» 
übeg in eine Gtellunn geratben, bie fidier keine amges 


nehine fi; — ob fie mid eine unkallbane 


Betirag. — —— —— das Pinteljahe ao fr. - Suiemattınd 


ET EEE ETF TER TEN N 
ft, das zu emtfdeiben, muß den Herren felbit Überlafs 
fen bleiben. (A. Abbz,) 

Bon Deggendorf wird ber „DonanrZeitung? ges 
ſchrieben: Der: Gütfer Ebner von Geyersberg, welcher 
bei dem am letzten Sonntag Abends im Sommerfeller 
zu Helſtam flattgebabten Mauferzefje eine tödtlide Ders 
fegung erhielt, in am 6. de. Morgens bereits geflor« 
Bew; auch der Dienſiknecht, der die That, wohl nad 
olldemeinem Uriheile im Stande ter Rothwehr volls 
bracht, wird die ihm vom dem verleblen Ebrer zunefün« 
ten Verlegungen wit dem Leben büßen müſſen. 

Gtraubing, 6, Of. Geſtern Abend wurden eis 
nem Rekruten, als er aus einem biefigen Gaſthauſe 


beinebracht 

er zufaummenfane md ind Spital. gebradjt werden mußte. 
Wie wir bien, follen die Verlehungen meninftens nicht 
lebendagefährlich fein. Da fi derartige Erzeſſe in hie⸗ 
figer Stadt mehren, ſah fit bie Koinninndantidaft vers 
onloit, von heute am während. der Zeit won Abend 
6—I Uhr Siqh⸗ rheits⸗Patrouillen anzuordnen. 

Ansbadh, 7. Oft. Heute Mittag Halb 12 Uhr 
brach in der Brauerei des Hrn. Roſa in ber Roſen⸗ 
gaffe Hier Feuer aus und ſtehen gegenwärtig Wohnhaus 
und Brauerei in vollen Flammen;z das feuer wird 
voraus ſichtlich auf diefe Gebäude beſchränkt bleiben, 

Bamberg, 9. Ott, Geſtern Vormittags verfehte 
ein in der biefigen Irrenanſtait untergebrachter Icte im 
einem plöglien Anfalle von Tobſucht einem MWärter 
mit ehem offer, dad er ſich kürz zuvor aus ber Rüde 
mit Gewolt zu verkhaffen gemußt hatte, mehrere Stiche 
und ergriff dann über die Mauer die Flucht. Zw⸗i 
Häder, die ihu mit Güte wieder in bie Anſtalt zurilck⸗ 
zubtingen verſuchten, wurden gleichfalls von ihm, vach⸗ 
dem er eine Strecke weht gutwillig mit ihnen negaunen 
war, plodlich ſeſt Debeniend verlehi. Derlulbe naym 


hierauf feinen Weg in der Richtung auf bie Wilden⸗ 
ſorg zu, und wurden fofort 16 Mann Poltlzeiſoldaten 
zur Gtreife nad; ihm abgefchict, fo mie aud die tgl. 
Bendarmerie zu feiner Verfolgung reguirirt. Bis Abends 
war «2 aber noch nicht gelungen, feiner habhaft zu 
werden, Der verlegte Krankenwärter ift bald darauf 
feinen Bunden erlegen; bei den beiden Hädern aber 
fol Heffaung vorhanden fein, daß fie mit dem Reben 
davon kommen, N. S. Der wurde fpäter in 
Baperödorf eingefangen. 

Aus dem Steigerwald, 4. Dit. Der Herger 
und Werdruß der Jagdpächter, iIndbefondere des Forſt ⸗ 
perfonald im Steigerwald find die vielen Wilberer in 
diefer Gegend und anerkennenswerth die Bemühungen 
der k. Regierung, um biefem Uebel Fräftig enigegen gu 
arbeiten, wenn auch, wie Erfahrung zeigt, mit geringem 
oder par keinem Bor einigen Jahren wurde 
der fol. Oberförfter Kayfer von Fabrikſchleichach, bald 
darnach, als er feine Stelle angetreten, von Wilderern 
durch mehrere zum Blüde nicht gefährliche Schüffe ver 
mwundet, Da wurde eine Bendarmerie-Gtation in Fabrik 
ſchleichach mem errichtet, um Eräftig einzufgreiten, Im 
Anfange dieſes Jahres wurden noch Überdiek k. Forſt⸗ 
gehilfen nach Oberſtelnach, Oberfgleigah und Reus 
jchleichach erponirt, alfo auch zu demfelben Zweckt Das 
Borfiperfonal vermehrt und ſeit 1. Dftober ds, 38, die 
Gendarmeries- Station von Prölddorf nad Tretzendorf 
verlegt, weil dort ber berüchtigie Wilderer B..16...2 
mit feinen Sohnen und Sonforten yaufe. Dem 
ungeachtet wurde doch wieder eine Kiſte auf der Eiſen⸗ 
bahun in Haßfurt, abrefjirt may Schweinfurt, konfiezirt, 
worin 3 Rehgeiſe fih befanden, angeblih vom Wuderer 
B. abgeſendet. (Schw. Tgbl.) 

Würzburg, 9, Dit, Im vergangener Nacht wurde, 
wie wir hören, bei einem Baftiwirtge in der Büttner» 
aaffe ein bedeutender Diebſtahl verübt, und foll ber 
Werth des Geſtohlenen ſich auf die Summe von 1600 
Gulden belaufen, Zwei dringend verdächtige Jubivis 
duen, ſehr übel beliumundeie Burſche, find gefänglich 
eingezogen worden. (DB. St u, 26.) 

Wien, 8. Oft. Die Mitteilung, daß dem Biſchof 
Fehler von Gt. Pölten die Nugniefung des Gutes 
Oohſenburg entzogen werben fol, beflätigt fich nicht; 
die Mafrepel der Medultion der Temporalien bleibt 
vorderhand auf dem Biſchof von Ling beſchränkt. 

Wien, 9. Dit, Rachm. Der Rronpring von 
Breußen ift heute Morgen nady Benedig abpereift. Das 
Gefolge des Kronpringen wurde mit Drden außgezeichnet, 
Bor feiner Mbreife befuchte Ge. k. Hoheit die Katfergruft 
und verweilte längere Zeit am Garge bed Raifer® von 


Mesito, 

* Wien, 10.Dft., Vormittags. Die heutige Broffe 
meldet über die profektirte Metfe des Kaiſers von Oeſter⸗ 
zei nad dem Drient Folgendes: Der Kaifer tritt am 
24. Dkteber feine Reife an und wird ſich zunädit na 
Kenflantinopel begeven, wo ein Glägiger Aufentyalt flatı- 
findet. Bon da wird der Kalſer mit der Kaiſerin der 
Branzefen und dem Sultan zuſammen und begleitet von 


einer Öfterreichlfchefrangöftfchstärkifden &ötabre feine Reife 
über Jaffa nah Jerufalem fortfegen. Nach kurzem 
Aufenthalte bafelbft werden die hoben Reifenden über 
Jaffa zurüd fih mad) Megypten begeben und zur Er⸗ 
öffaung des Suezkanals elutreffen, Auf der Rüdkeife 
wird ber Kalſer Athen beſuchen und möglicderweife auch 
Stalien berühren, 

Drünn, 9. Dft. Heute wird im ifraelitifchen 
Tempel die Lalferlige Entfgliefung wegen Urbergabe 
des jüdiichen Landesmafefonds in die Verwaltung der 
mãhriſchen Judenſchaft feierlich verfändigt und damit 
ein Dankgebet für den Kaifer verbunden. Die gleiche 
ZFeier findet in ſammtlichen Synagogen Mäprens ftatt. 

Berlin, 6. Di. Wie die „Br und H.⸗Ztg.“ 
mittheilt, ijt der Direftor der Feuerver ſicherungs ⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft „Patria”, Scheibler, auf den Verdacht einer 
gegen die höchſten Auffichtsbehörden benangenen Täus 
ſchung und der Unterfälagung von ber Geſellſchaft ges 
börenden Geldern verhaftet worden. Es iſt deibalb 
von dem biefigen Bolizeipräfidium in dem Dien 
besfelben eine außerordentliche BeneralsBerfammlung der 
Altionäre der „Patria" auf den 8. November an⸗ 
befaumt worden, im der Beſchluß gefaßt werden fol, 
über die Auflöfung oder Fortjegung der Geſellſchaft. 

® Ynfterburg, 8, Dit, Abends, Der Redekteur 
der „Inſterburger Ziitang“, welder auf Requifition 
des Königäberger Polizei⸗Präfidiums vor dem bieflaen 
Rreiögericht wegen eines Artifeld, betr, den Unglüdsfall 
tm Königöberger Schloßlelch, vernommen murbe, hat 
ſich geweigert, den Berfaſſer des betr, Artikels gu mermer 
und die Verantwortung für denſelben felbit übernommen, 

Mannheim, 4, Dit, Als im Mär d. 38. die 
irdifgen Urberrefte des Hrn. dv. Kotzebut von dem ehe» 
maligen lutheriſchen Kirchhofe nad dem neuen Friedhofe 
verbracht wurden, faßten einige hiefige Einwohner ben 
Gedanken, ob nicht auch dad Grab des unglüdlichen 
R. 2, Sand der Vergänglichkteit entrifjen zu werden 
verdiene, da Sand einmal bier, umd zwar mit Mecht, 
als eine gefchichtlih gewordene Perfönlipkeit aufgefaßt 
wird, Um die angeregte Ungelegenheit jofort in Gang 
zu bringen, haben fi nun zwei hiefige Bürger hrief⸗ 
li an die Verwandten Saud's gewandt. In Folge 
dieſes Schricles find zwei Schreiben von einem noch 
lebenden Bruder des Hingericteten, Rechtsanwalt Sand 
von Bayreuth, und einem Neffen besfelben, Gtaatd« 
anwalt Mar Sand von Hof, bei der biefigen Friedhof⸗ 
Bermaltung eingelaufen , weiche Beide recht dringend 
um die Berbringung der Gebeine „ihred geliebten Brus 
ders und Belte:3* vom alten auf dem neuen Gottes⸗ 
ader mit dem Anfügen nachzuſuchen, die Koften tragen 
zu wollen. Diefelben belaufen ſich mit bleibendem Plate 
und dauerndem Grabmale auf etwa 300 fl. 

* Darmitadt, 9, Oft. Prinz Ludwig, von Heffen 
iR heute um 11 Udr Über Aſchaffenburg und Münden 
nah Venedig abgereift. 

Müdeskeim, 8, DM. Geſtern logirten fi ein 
Hert und eine Dame, wilche einen Hund bei fi hatten, 


in einem biefigen Hotel ein und Übernachteten bafelbfi, 


Heute Erüh verlieh der Herr ohne Begleitung das Hotel 
und ging rheinabmärte, Als es zehm Uhr geworden 
und die Dame nichts von fi bören lieg, glaubte die 
Tochter bes Haufes, einmal nachſehen zu müſſen. ie 
fand die Dame im Bette liegend ganz ſchwarz und 
todt, Der Hund lag vor dem Bette, ebenfalls tobt, 


Auf dem Tiihe fand fi ein Zettel, worauf gefchrieben 


Rand: „Id Habe den Tod meiner Frau gejeyen, umd 
weil dad Giſt bei mir micht gewirkt hat, gehe ih nad 
Aßmannshauſen und ertränfe mic.“ (M. Abdobl.) 

Magna, 8. Dit. Anlaͤßlich fortgeſehter Menitenz 
gegen das neue Wehrgeſetz in den Boche di Gattaro 
tam «3 bei Drogali zwilgen den Widerfpenftigen 
und einer Truppenabthellung zu einem blutigen Zus 
fanmenfloße. 

Beith, 9. Ok. Das Minifterium des Innern 
erlieh eine firenge Verordnung an die Behörden wegen 
des noch immer beftchenden [Händlihen Midhenhaudels 
nah Aeghpten. 

* Yarid, 9, Dit, Rachm. Gpätere Nachrichten 
aus Aubin (ſiehe Zeitung Ne. 251) melden, daß im 
dem gejtrigen Konflikte zwiſchen den Truppen und Den 
Urbeitern 14 Perſonen getddtet und 22 verwundet 
worden find. Water den Opfern find 3 Perſonen, die 
an den Rußefidrungen feinen Untheil genommen hatten. 
&3 haben heute Leine weiteren Unruhen jtattgefunden, 
aber bie Arbeiter beobachten noch eine drohende Hals 
tung. Ein Bataillon Chafſturs ift von Toulouſe requi⸗ 
rirt worden, und man hofft, daß die Gegenwart ver 
Truppen weitere Ruheſtörungen verhindern wird. 

Paris, 9. Ott., Abends. Nah der „Patrie* 
hat ſich der geſtern beim Juſtizminiſter Dusergnier zur 
formenzetretene Miniſterrath mit folgenden Fragen bes 
fHäftiat : Herabfegung des Dftzoi, Aufbeſſerung der 
geringften @ehälter der Elementarlehrer, Berpflicytung, 
die Maired aus den Munizipalräthen zu wählen, und 
ÜAbänderungen zu Art. 75 ver Berfaffung. 

Die Zeitung „Paris* will wiſſen, daß die frans 
zoſtſche Kaiſerin von Venedig aus ein eigenhändiges 
Schreiben an den Papſt gerichtet Hätte und daß man 
in ihrer Umgebung vermuthe, fie werde im jtrengften 
Intognito einen Abfteher nah Rom maden, 

Brüffel, 1. Dit. Die Regierung hat an Dr. 
Strouebeig in Berlin die Güteitadelle in Antwerpen, 
die feit des Vollendung der neuen proßartigen Feſtungs⸗ 
werke unndthig geworden war, für 14 Millionen abze⸗ 
Ireten, Diefelbe wird peiprenzt and abgetragen und 
dad fo geiwonuene Kerrain zur Aulegung großartiger 
maritimer Anſtalten aller Ari verwendet werden, zu 
deren Ausführung Dr. Strousberg eine Kreditgeſellſchaft 
zu bilden gebenf', 

* Madrid, 8. Dit, Jr Saragoſſa lelſteten geſtern 
die Freiwilligen der Freigeit dem Vefehl der Eutwaff- 
nung Woderftand. Gie gaben Feuer auf die Truppen 
und ein heftiger Kampf entſpann fih, der dur das 
mergifhe Vorgehen der Truppen beendigt wurde, Heute 
herrſcht wieder Rupe. 

® Madrid, 9, Dit, Die Freiwilligen von Sarra⸗ 


goſſa gaben Feuer auf die Truppen, Dak Gefecht 
wurde bald allgemein, bie Artillerie verurfachte große 
Berlufte. Die andoluflfhen Berge find mit Jaſurgen⸗ 
ten angefüllt, die Lage Gataloniens ift minder ungin« 
ſtig. Madrid iſt ruhig. 

** Deteräburg, 9. DOM, Der franzöftie Bots 
ſchafter Fleury bringt dad Antwortſchreiben Rapoleond 
auf die Einladung ded Kaiſers von Rußland zum Ber 
ſuch der Jnbuftricaudftellung im Peleröburg im Jahre 
1870. Rapoleon dankt für die Einladung und wird 
erfgeinen, wenn feine Geſundheit und die Politik die 
Weife nicht verhindern, 

Ein entſttzliches Unglück Hat ſich auf der Wolga 
in der Nige der Stadt Sfimbirft ereignet, Auf dem 
firomaufwärtd fahrenden Dampfer befanden ſich unter 
den Paffagieren zwei aus den kaukaſiſchen Minerals 
bädern heimlehrende junge Damen aus Tula, Schweſtern. 
Als man auf dem Dampfer ausrief, dag Sfimbirft zu 
fegen fei, eilte die jüngere Schweſter auf der gußelfernen 
Treppe, die aus ſchmalen Querſtreifen beſtand, zum 
Trapp hinauf, blieb dabei mit dem Abſatz des Stiefels 
in einer der Spalten ſtecken, verlor das Gleichgewicht 
und ſtürzte gerade auf die Maſchine, melde fich im 
ſtärkſten Gange befand. Die Unglückliche wurde fefort 
förmlich zermalen, 


* Breilau, ‘8, Dit, Die Einnahmen ber Oben 


ſchleſiſchen Eijenbahn betrugen im September: a) anf 
der Hauptbahn 531,707 Thlr., mitjin weniger aid im 
Sıptember 1868 5,509 Thlr., b) aus ben Zweigbahnen 
im Koblenzevier 12,278 Thlr., mithin tmeniger als im 
September 1868 707 Thir,, 0) aus der Strecke Bres⸗ 
lau⸗Pofen ⸗ Glozau 164.594 Thir., mithin weniger ald 
im September 1868 13,374 Thir., d) auf der Strede 
Stargard Pofen 111,444 Tolr., mithin wenlger als 
im September 1868 19,146 Tr, Die Geſammt⸗ 
einnabme 810,023 Thlr. erwies gegen September 1868 
eine Mindereinnahme von 38,736 Tälr, 


deld- und volfswirt aftli 
.- Berichte, BERETHRDE 


e S 
tauften Pfunde 446,410, Umſohſumme 24,133 fl 44 fr. 
—— 9 Ott. Yu uns 
markte £ojtete Waizen 16—18 fl. 42 tr., Korn 18 fl. 30 kr. 
bis 14 fl. 45 fe., Gerſte 18 fl. ; 1 In ki De 


Schaffel. 
*— 8. Dit. (Fruchtbericht) Der Gang des 
Getreidegeſchaſtes iſt einer Staanation nahe, keinerlei mennend« 
werthe Umjäg: fanden ttatt; unjere Preiſe find jo zu jagen 


nominell, In Gerite, die nur mit Mühe dem bisherigen 
Breid behauptet, ebenfalld nur geringe Umſatze du notiren 
it: Waigen, iyranten Il’ s—'a fl, Pfalzer Ildis fl, Spelye 
tem 11 fl., Rom 91a—Y%s f., Gerſte nah Qualitat 9% 
kis 10!gs fl, Alles per 200 Pfund, Hafer bie fL, per 
120 Biund. SBaigenmepl die laufenden Kummern 11 fl, 
per 140 Pfund. 
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75, 50, 30, 20 Franes. 
Die Verloosung garantiert und vollzieht die Staats - Hegierung saßfchwefel pr. Pfd.6 kr 
bat. 4 ’ 
alle Zorteu Delfarben zum 


sel 
Beginn der Ziehung am 89. Oktober d. I. Unftrich fertig, 


Nur 2 Thaler 
kortet — — * feinſte Liqu⸗ ure werden bil⸗ 
von hen Present. : ligſt abgegeben bei 
470853 P. F. Bauer, Scharfed. 



















segen frankirte Einsendung des Betrages oder gegen Postvor- 
— * selbst naclı den entferniesten Gegenden von mir ver- E 


SEE» Es werden nur Gewinne gezogen. 1465963 —————— * — 
Gewinngelder und amtliche Ziehungslistem sende un- ee h9 fter 
vor Staatsgarantie meinen geehrten Interesseoten nach Entscheidung F und Bein. 
prompt und ya A 
meine vo eso Gläck begünstigtenE eur k 
Loose habe meinen Interessenten beneite #110 in * Den — nd die E —— At — a Eee, 
— — 
‚meh I N A A A ar x 
kürzlich schon wieder den Ben Loo . von 127,000 und Hubland in Heſſenthal. 


jüngst am 50. Jeli h ied d ten HH -E 
Gewinne Fo Yiassr — YA und 469662 Eine Büttenfelter mit erjermer 
BEE jede Bestellung auf meine Original-Stants-Loose E Schraube, ! Obum baltend, iteht zum Ver« 


WEE- kann man der Dogsemilihei halber auch ohne Brief, einfach Ejlaule im Hegensburger Sof. 
üblie 














BEE- auf eine jetzt he Postkarte machen, Dieses ist gleich- For — 
mut billigerzie Pasivorsehnsn ® DR Dee a TIER um 
az Sams. Cohn in Hambur ** —— 
4416114 —— — Bank- und Wechselgeschäft, 6 —— — — 
m m 


Bekauntmachung. ſolchen dem Schlagthausauffeher eingu · 
Ott po ieiliche Vorfchrüiten über|bänd’gen. Bei Viehftäder, welche nicht an 
Sicherung des Sclahtvieh, —— eingebracht, ſondern in ber 

Sta 








14. Dftober findet in &ör- 
ftein die rotbe Traubenlefe 
es gelauft wurden und geſchlachtetſſtaut. 4613 
RT nn * og nehenbe · werben, hat der betreffende Metzer dies 
merften Betreffe von dem Stadtınaniittate|\e® ſofor dem Schlachtgautaujeher an · 4314 Bei Schuhmadermeifter Ziegler if 
unterm 9. September I. 3. erlafjenenjäugeigen. ein Zimmer an einen Arbeiter zu ver 
und von der f. Hegierunn mit hoher Ent- 2. . .., [mietben. 
——— 6. d Wis, Nr. Gi 86 eg FE *8 —— ii, 
ir voll &potizeili ülber, Schafe, Hämmel, YAmmer, Wödel „» x * 
Borkbeiften ni ——— und Zlegen in ıbren vauſen oder Höfen! FÜNF Die löbl. Gemeinde- 
bradıt, zu ſchlachten, haben die Thoricheine über 
Aſchaffenbucg den 9. Oltoher 1369, |diele eingebrachten Wiebjtüde jeden Sam. verwaltungen. 
Der Stabtmagiftrat. itag und überdieß noch am jeoem legten 
ill —— * peu Formulare zu 
: 24 en um zugeben, o 
Bet —— Scuge fe 9 in der Stadt gelaufte Wiebfinte,jeiNten Der Wablitinum  Be- 
Der Stadtmagiftrat üſchaffenburg ei —* —2— — rechtigten 
i drei orden h Ö o ! Z 
erläbt 3 —8 ei * . ER (für Kirchen · md Gemeindewohlen) und 
von Zieh und den Verkauf ven jzleiih] Webertretumgen diefer Vorſchriften werden der doppelt zu führenden Wahlſtimm ⸗ 
nom. 30. April 1868, behuis Sicherung mit einer Geiditrafe bis zu 10 —— liſte bei den Wahlen ber Kirchenderwal · 
des Schiachtvieh » Accıhes auf. Grund des| Adaffenburg au 9. September 1869. tungsmitalieder, fo wie den Stimmliften 
Art. Al Abf, 3 der Gemeindeordnung joe] Der Stadbtmagiitrat. Vllumd VI für 6⸗ ten nebft den 
gende weitere ort&poligeiliche vorſcht ſten: — —* e Öemeinbewah 
1. Renh Wahlzetteln biezu find vorrätbis zu 
een Mebger, welde ıbre Vieh) Dre Wer. 242 der AUichurfendurger haben in der 
i Zei d in der edition e . 
— en reine had ba aa ante  Wailanptifden Denker:i, 


Acdaii vuct .atacuuaeun Dub Audi a Se a WMallaaıl 


alle Zorteu Oel farben a 





—— — 


* 


UL — 


* 


Freiburger 
Staats-Prämien- Anleihe. 


nal-Atanis-Prämien-Loose sind überall zu kaufen 


: Origi 
a und zu spielen erlaubt, 
; Die Haupt -Gewinne i em 10msl Fres. 60,000, 10mal 


— detrogx 
50,000, 45,000, 40,000,35,000.32,000,30,000, 


re 
[2}j u 1 


25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 6000, 
5000, 4000, 3000, 2000, 1000, 350,000 a 250,125, 5 


718, 50, 30, 20 Franes. 


Die Verloosung garanttirt und vollsiebt die Staats - Heglorung E 


selbst. 
Begian der Ziehung am ID. Oktober d. 3. 
: Nur 2 Thaler 


H kostet ein vom Sitante garantirtes @Original-Staatsloos (nicht 


von den verbotenen Promessen) und werden diese Original · Staats - 
frankirte Einsendung des Betrages oder gegen Portvor- 


I SEE» Ks werden nur Gewinne gezogen. 


tor Stantsggrantie meinen g 
Aprompt wand verschwiegen zu, 
. meine von besonderem Glück begünstigten 
H Loos babo meinen Interessenten beseits allein in Deutschland 
allerhöchstenHaupttreffer von 800,00W, 
152,500, 150,000, 180,000, mehrmals 125,000, mehrmals 100.000 
ürslich schon wieder des grosse Loos von 127,000 und 


ngst am 50, Juli schon wieder 5 der grössten Haupt 2469692 Eine Büttenfelter mit ei 


k 
I 
4Gewinneindieser Gegend ausbezahlt, 
AMME jede Bestellung suf muine Original-Staats-Loose 
3 WE kann man der 
WER- anf eine jetzt übliche Postkarte machen. 
A BEE zeitig bedeutend billigerals Fostvrorschuse, 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 


4416114 Kur aupt-Comptoir, Bank- und Wechseigeschäft, 


Befauntmachung. folden be 
Ortspotigeiliche Norfchriften über] dand gen 





near 46706 Einem geehrten bicigen AuBrih 
biermit 


die E 
225,000, 187,500, E 


jehkeit halber auch ohne Brief, einfachE 
Dieses ist gleich- 


r 27 
1210 
2*. 
fi 


3540 
— 
die ergebene Anzeige, daß ich 


meine 
:|Brod-, Wech · und Auchen⸗ 
Däherei _ 


5 und bitte, inbem ausgereid 
—— immer Beftens orgt if, um 
geneigten Zuſpruch. 

Hochachtunas voll 


G. Stirchuer, Sanbgafle O, 80. 


— — — — 

Faßſchwefel pr. Pfd. 6 kr, 

alle Sorten Oelfarben zum 
Anſtrich fertig, 

feinſte Lique ure werden bil: 
iigft abgegeben bei 


Iy7oass P. F. Bauer, Scharfed 
— — — — — 


gezen 
sehuss,, selbst naclı den entferntesten Gegenden von mir ver; 


inte Wollen 


Gommiffionebarsnnn Ho 


— — — — 
Acht fait noch heue Nübslfaß, 
4689e8 Acht fait a ns 


& 124 Obm halte a t 
ſaß geeignet, find zu verlaufen bei u. 
Hublaud in Heifenıyal, 


Schraube, baltend, Ber⸗ 
ya —æ ne 


7,2, Gin orbenffidier Junge tann une 
lich Die Buchbinderei erlernen. 
äberes in ber Erved. bs. Blts. 













icherung des Sclahtvieh.|den 
Wochen beiten [Stadt d 

mertten Size on, Dem Staunen Inn. om 5 adheN aulieger anelysı4 Bei Schubmadermeifter, Ziegler if 

unterm 9. September I. 8, erlaffenen[BiitiGen. ein Zimmer an einen Arbeiter zu ver» 


m vor! ertlärten ortapoligeilichen aaller &aalı Hämmel, Lämmer, Böde Sür die (öbl. ©& einde- 


- A . — Da oder HÖ 
Borjbrülten. zur Öffentlichen Kenntniß gerjti1T, de en in tbren © —S über 


verwaltungen. 


(für Sirene und Gemeindewohlen) und 
Uebertretuneen biefer Borichriften werden der doppelt zu führenden Wahlſtimm⸗ 


vom — 1868 „ behufs mit einer Geibitrafe biözu 10, geahndet. liſte bei den Wahlen ber Kirchenverwal · 
des Schjactvieh » Accıies auf. Grund des Afaffenburg am 9. September 1869. lieder, fo wieben Stimmliften 
Art. AL/ODL, B der @emeindeorbmung fol] Der Stabtmagiitrat, tungbmltglieber, Yo wie 
gende else seh polizeiliche * vo Vilund VI für Gemeindewahlen nebſt ben 

7 1. : Nenb. Wahlzettelm biezu find vorrätbis zu 

‚ Diejenigen Mehoer, welde ibre Vieh] Die tr. 242 der Aichurfenburger Ihaben in ber 
lad chten Zeitung wird in der edition \ 

——— Ve a eure Kai U. Wailsndt’(hen Druderii, 


Adnan We! üörruskaackligten dea Dracers and Neriaserk “Mailen 


28 Jahrgang: 


Zutelligenz-Blatt. 


Veiblatt zur "Afbaflenburger Zeitung, 


sngleid 


Auulicher Anzeiger 


für die 
— Bezirka amter ‚Aldafienburg, Alzenau und —— 
Donnerſtag 14. Oft: den 14. Öftober 1868, 


das Fetsligeng»iatt erjäeint gi ala Beiisg; Jar Migufunkarge Beitane. = Erten Bis — —— 
EEE — —üüü — 


Tages Nachrichten. 
Für den Orden ber Mieberbronner 
Säweflern, die ih ber Krankenpflege widmen, wird in 
ver Nähe des Buttermslergartend ein anfehuliches Ge⸗ 
ann aufgeführt und iſt der Bau ſchon 
——— 13, Dt. Die minkfteriellen Anträge 
Bnordnung der neuen Landtagswahlen follen 
—*18 dem König in Borlage gebracht worden 
fein ; der — — Erlaß Dlrfte demnach in kürzeſter Zeit 
erwarten fein. — In der heuligen Sigung des k. Des 
zirkögerichts München rIJ. wurde eine Anklage gegen den 
katholiſchen Pfarrer Rudolph von Dlterfing 
wegen Mojeftätsbeleidigung und Weleidiaung ber Minifter 
und ber Sammer der Abgeorbmeten verhandelt, Der 
geifilicde Herr Hatte u. A. geäußert: der Mönig fei ein 
—, Die von dem Angeklagten. produzirten Entlaftunyd» 
zeugen zeigten eine fo auffallende Eonformität in ihren 
Ausfagen, daß der k. Staatdanwalt wicht umhin konnte, 
darauf aufmerffam zu machen, daß diefelben den Schein 
des zu für fi Haben, als ſelen fie nicht unab⸗ 
bän n Beeinfluffungen,. Dad Gerlcht erfannte den 
—* ber Majeftätöbeleidigung, fo tie det Belel⸗ 
digung der Miniſter und der Kammer ber Aögeordneten 
für ſchuldig und verurthellte ihn zu einer auf einer 
Feſtung zu — Gefänzuißrafe von 3 Monaten 
und Trazung aller Ro 
CH Das Rriegemniniflerium bat auf ergangene_ Ans 
frage verfügt: Rah Artikel 37 des Wehrverfaffungd« 
geſehed und nach den Beſtimmungen über die militäs 
rien Dienfiverhältnifie der zum einjäßrigen Frelwil⸗ 
ligenblenfte 3 —— Wehrpflichtigen kann den ein⸗ 
Ich freiwillig dienenden Kandidaten der Medizin nur 
uhr de Mittellofizkett die regulatiomäßige 
Gald⸗ und Naturalverpflegung zugeftenden werden, und 
haben deſilben daher auch nur unter dieſer Vorbeding · 


ung Anſpruch auf Ouartier, —— iſt jedoh nicht 
andgeldlofien, daß den zur Ableiſtung des Frelwilligen⸗ 
dienfte3 —— ge * nt Ku 
sur Berrich u .o 

a —— uß * ununterbrochen im 


a Rn in ben Kaſernen 
—— — 
t ’ u 
aan ie 
u alyauffe 
—— —— — de3 bewilligten Suſtentallond⸗ 
betrages vrrabfolgt werde, 

Straubing, 9. Ott. Heute Rats ereignete fich 
ein gräßliches Unglüd, Herr Mäslbaner, Bierbrauer vom 
nn welcher geftern Hieher Lam; um Girſte einzu⸗ 
en —— — ee 
n welchem er te, enfler 
Kohn Schmerzen * Gere. Heute Fruh feinen 


auf. 

tus. 13, Of, Am Montage Irat der 
neue Direkior des biefigen Schulfeminard feine Stelle 
an. — Durd bad Komite bed en a. 
zitksvereins Würgburg wird am 30. bi. Mis. 
Berloofung landwirthſchaftlicher Maſchinen und — 
Im Hutten'ſchen Garten dahler veranſtaltet, bei wilcher 
kein Gewinnfi weniger als einen Thaler Werth Haben 
—* das Loos koſtet 30 Er, und erhält jedes ee 

czirlsvereins Würzburg, dad un 30. ba, Mt, 

= Plenarverfammlung erfeint, ein Treilood, Mit 
Biefer Berloofung wird zugleich eine Austellung von 


Faser Geldfrüdten Im Berbindung gebracht, 


wie folde 
im Bagizte Würzburg produgist a "das Pe 


—— 


hat aus hen Vereindkoſten den Betrag von 50 fl, ger 
nehmigt, zur Varthellung von Prämien an Diejenigen, 
welche bie —— Gruppen zur Ausſtellung bringen, 
In a. d. S. ſtarb vorgeſtern plöglich 
dad djãhrige 34 des früheren hieſigen k. Bezirkes 
gerichtsrathz, nunmehrigen I. 1. Staatsanwalts zu 
Reuftadt, Hru. Germ. v. d. Pfordten, in Folge eines 
Erftikungsanfalles , veranlagt durch einen zwei Tage 
zuvor in bie Luftrögre gelommenen Bohnenkern. 
Berlin, 12, Dit. Die Mittheilungen des Giefigen 
Bereind zum Schutze deutſcher Auswanderer in Berlin 
enthalten Folgendes: „Wie und aus fiderer Quelle 
heilt wird, iſt abermald ein fogenanntes Kolonis 
—— im Gange, welches auf eine niederiräd« 
a im Intereffe der Unternehmer hinaus» 
Kauft, Es Handelt fig darum, deulſche Auswanderer 
nad Peru, und zwar in ein von wilden Indianerſtäm⸗ 
men bewohnte Geblet am rg au .. 
Als Unternehmer wird und Die ma Ma 
Scotland In Ama bezetichnet. Unſer innn Fr 
Friedrich Berftäder ia YDrekben, bat biefe Angelegenheit 
bereitö «einer genauen Prüfung unterzogen unb wird das 
Refultat binnen Kurzem an die Diffentlichkeit bringen. 
Das argenlinifge Minifterium des Janern hat einen 
gewiffen Friedrich Schlegel zum Auswanderungs⸗ 
Agenien für Deulſchland —— der ſchon im April 
die Reiſe nach Pa. angetreten Haben ſoll. 
Unferen 43 ——— zu ermitteln, daß 
die argentinifche — — 9 HH. wahrfgeinlig 
hinſichtlich des Schlegel In . —— Zäufgung 
befindet, Indem bie von ihm vorgelegten Empfehlungen 
Ah als unächt erwiefen Gaben. Es liegt daher die 
Befürdtung nahe, daß ein Menſch von jo zwiifelhaftem 
Gharakter, wie ber ze, Schlegel — er Hieit zulegt iu 
Buenos Ayred eine Kutipe unterfler Gattung und bes 
ſchaftigte Ye Gauptfählig mit der Anwerbung ent 
laufener Matrofen für die Regierung — auch gewiſſen⸗ 
108 genug fein wird, die Wohlfahrt beihörter Aus⸗ 
—— ſeinen unlauteren Zwecken zum Opfer zu 


us 7 

art, 10, Dit. Letzlen Samflag find wies 
der on r vom Schwurgeriht zum Tode 
perimtbellt worden. Es flud Brüder, weiche einen 
—52 bei Nacht überfallen, ermordet vnd bes 
- Wir haben nun aus jüngfier Zeit vier 
Todesurtheile wegen Raubmords. JIndeß iſt mad ber 


den 16. November verſchoben 

Darmitadt, 11. Dit. Wahrend der Dauer des 
in den nachſten Tagen zu Biblis flatifindenten lands 
wirthſchaftlichen Heftes wird die Worms + Bendheimer 
Eiſenbahn der Benugung durch das Publikum (mitteljt 
yoel Zügen per Kap) übergeben fein. Die eigeniliche 


Eröffnung biefer Strecke findet jedoch erſt gigen 

des laufenden Monales ſiatt. BIS jetzt ‚If ehe 
Mitbeaugung des Moin Redar-Bahnbofes zu Beasgeim 
noch * —— EM: 

Maunheim, 10, Di. Die Gaben für ein auf 
dem neuen Gottedader zu errichtendes bleibende Grab 
E. L. Sand's fliegen reichlich. Die Koſten belaufen 
ſich auf etwa 300 fl. Ein etwaiger Ueberſchuß ſoll der 
Kinderſchule in den Neckargärten zulommen. Die Er- 
laubnig zur Berbringung der Gsbeine Sand's von dem 
alten auf dem neuen Friedhof iſt vom großh. Bezirtks⸗ 
amt ertbeilt, 

Kaſſel, 10, Dt. Ja Betreff ber Kallenburg flad 
unn endgültige Beſchlüſſe gefaßt: die Beiden Flügel 
werden abgeriffen und die rothea Ganditeingradern im 
dem Hofe des Hauptgebäudes, meldet vorerſt noch 
een Hleist, untergebracht, und demnächſt za einem 
Bebäube für "die Bildgrgallerie Verwendung zu finden ; 
die b agen ———— — zu Verkaufe. 

Die Balmgärten [reiten 
raſch ı6rer ne —— Die Erdarbeiten zur 
Arlage des Bartens haben begonaen. Dad Palmhausd 
it in feinem Bau fo wett gediehen, daß fon in der 
nachflen Wocht mit dem Berbringen der großen Plan» 
zen von Biebrich in dasfelbe begonnen wird, 

Peſth, 11. Okt. In . heutigen Sitzung bes 
Katholitentongreffes fieglen bie Liberalen und werden 
demgemãhz die Wahlen der Laienvertreter dem Einflufis 
der Geiſtlichkeit entzogen, 

Bukareſt, 9, DOM. Durch eine Pulverexploſion 
in einem Raufınanndladen tft in der Stadt Bralla eine 
große Zerſtörung angerichtet worden; einige Menſchen 
wurden dabei fofort getödiet, andere ſchwer verwundet, 

Jeruſalem, 18, Sept. Kurz mad der Abreife 
des Prinzen Olto von Bayern, ber auch bier fein Ju⸗ 
kognito fireng bewahrt hat, iſt der Herzog von Aofſa, 
Amadeus von Saroyen, mit großem Gefolge eingezogen 
und als Löniglicger Prinz wmit vielem Gepränge ems 
pfungen worden. Um 16, iſt er wieder adgereifl, made 
dem er den Grundftein zu einem italienifdhen —— 
gelegt und dem Franziskanerkloſter reiche ungen 
binterlaffen Hatte, Der Bein ber — Rats 
ferin it vom Dftober auf eine fpätere Zeit verſchoben 
worden; dagegen bat fich bie Königin der Hellenen für 
den Rovemder angemeldet, und wird für diefelbe Zeit 
ein preußtfcher Prinz erwartet, 


Celegraphiſche Bepeſchen. 


* Wien, 12. Oki. Die Generalverſammlung der 
deutſchen Schillerſtifluug hat Weimar zum Vororte 
oewãhlt. 

® Berlin, 13. DM. Der Abgtordnete Braun 
(Blesbaden) und un ſtellen In Betreff der Prãmlen⸗ 
anleide folgenden Antrag : bie Gtatthaftigkeit ber Prämien- 
anleihen durch ein —— ae reguliren und dies 
Bundeögefeh womöglich d rträge auf die ſud⸗ 


——— andzubehnen, bis dahin aber Prämien⸗ 
en nicht zu komeſſioniten. 

“ Berlin, 18. Die „Brovinzials Corre⸗ 
fpondenz* einen mit „Die Streißordnung und 
das Herrenhaus” Überfriebenen Leitartikel, in melden 
fie fi dahin ausſpricht, daß bie Regierung die Zur 
verfichht hege, der Gefehentwurf, Seir,: die Sreißorduung 
werde, obwohl er dem Großgrundbefitz bedeutende Opfer 
auferlege, dennoch die Zuflimmung des Herenhauſes er» 
langen, falls nicht das Abgeordnetenhaus durch feine 
Beilüffe den Boden aufgibt, auf welchem eine Ber» 
ſtãndigung errei wäre. 


© Drebden, 12, Ott., Nachm. (Abgtordneten⸗ 
kammer.) _Der frinangminifter beantwortete die Juter⸗ 
pellation betreff3 des Baues der Eifenbahnlinte Groß 
Schonau⸗ Warnsdoif dahin, daß die im firategifher Hin⸗ 


Gebiet hurchlaufenden Bahntheile am 29. Sept, ein 
Bertrag abgefloffen ſei. Die Ratifilation des Bers 
tragd werde verzögert, weil die dſterreichiſche Regierung 
wegen einiger Beſtimmungen bie Genehmigung des Vers 
trag durch bie gefeßnebenden Körperfhaften fi vor 
behalte. Der Finanzwiniſter ſprach ſchlielich die Hoffe 
nung aus, daß der Ban der Gtreden Groß Schönau 
Barndtorf-AnnabergeWeipert in allernächſter Zeit bes 
unen werden. 

* Paris, 12. Ott., Nachm. Wie „Reforme* 
meldet, ift in einer Berfammlung von Delegirten der 
Wahltomlte's des Seine, Departementd beſchloſſen wor 
den, von ben Parifer Deputirten Erklärung zu fordern 
Über die Haltung, welche bdiefelben am 26, Dit. zu 
beobachten gedenken. 

“ &t. Peleröburg, 12. Di, Wie verlautet, 
wird bie Kaiferin den Winter in Riga zubringen, 

9 MVeteräburg, 13. Di. Die Unterftlügung, 
wilche England Sher Alt gegen die Budarei gewährte, 
zwangen den Emir ven Buchara um die Hülfe Ruß⸗ 
lands anzuſuchen. Der Emir- zahlte Rußland Tribat 
und ſchickte feinen Sohn mit einer Giſandiſchaft an den 
suffliigen Hof. Er glaubt feinem Sohne dar den 
Sqchutz Rußlands die Nachfolge auf dem Throne zu 
figern. 





Amtliche Nachrichten. 

DH Seine Mojeflät der König haben den Lyzeals 
profeffor Hofratp Dr. Martin Kittel, feinem Anſuchen 
antjprechend, vonder ihm an ber Gewerbeſchule Aſchaffen⸗ 
burg übertragenen Lehrſtelle, ſo wie von dem Mekiorate 
dieſer Säule unter allerhöchſt mohlgefälliger Anerfen« 
nung feiner Tanpjäßrigen treuen und eifrigen Dienſilel⸗ 
ungen an der genannten Unterrihldanftal: enthoben 
und die Führung der Rektoratäpefäfte an ber genanu⸗ 
ten Säule dem Lehrer der Chemie und Naturgeſchichte, 
Dr. Tieodor Koller daſelbſt, Übertragen; die am der 
Gewerboſchule zu Neuburg alD. erledigte Zeichnungs⸗ 
lehrerſtelle dem feitherigen Verweſer derſelben, Diouyd 


ferner bie u ea ber 


Deiel, verließen, ferner bie eingd 
Gerverbaigüke Rotpenbutz a. d. T, den) Rralienlefrer 


5. Strobel übertragen. 

(Stuldienft » Ra ) Dem Gäullehrer 
Martin Baunad zu Eitmann wurde der’ Schul ⸗ und 
ſirchendienſt zu Odervolkach übertragen. 


Die ichten der #6 
— a0 


Durch Berfügung der Generaldirektion der k. Ber⸗ 
kehrdanſtalten wurde der Telegraphenaſſiſteut C. Ederer 
in Müngen auf die Dauer eined Jahres penfloniet, 
ber Eiſenbahnaſſiſtent F. B. Eiber von Wellyeim nad 





von Münden zur Telegrappenftation Regenöburg ver⸗ 
fest. Zu Bahnmeiftern wurden ernannt: Der Baus 
zeichner J. Dietrich im Senden, der techniſche Gehilfe 
bei Der L, Eifenbapnbaufeltion Pappenhtim PH, Will« 
neder in Windsfeld, der Gehilfe im techniſchen Burcau 
der Bauabihellung der Generaldireltion Galſter in 
Treuchtlingen und der Bauztichner in Tulnbach C. 


Hauf in Haslau. Verſetzt wurden die Bahnmeiſter J. 


Schelter von Kufſteln nach Weiſſenburg, J. Friedmann 


von lau nach Ru ad U. ; 
ee Säwarze von Ems 


Sandeld, und volkswirtbfchaftliche 
Berichte. 


Schweinfurt, 12. Dit. Der heutige Getreidemarlt war 
ftart befahren und geftalteten ſich Die Ureiſe wie folgt: Lhai« 
zen fotete 16 fl. 3 Ir. — 18 fl. 18 ir, Korn 1415 FL, 
mi 300 Bund, Gerſte 3 fl. 0, — r 35 fe, Hafer 

fl. 80 I — 8 fl. 48 fr., Erbjen 14—18 fl. 80 kr., nſen 
na fl. 15 tr. pr gt dr i 

weinfurt, 15. Ott. Viltmalienpreife: Feiſche Bulter 
39-34 fr, das Wlmp, Scwal) 1 A. 0 m 1 EDER 
die Diaas, Gier 39 Stud 12 £r., junge Zauben 165—18 ir 
das Paar, junge Hübner 12—15 fr,, alte Hüuner 22—26 tr. 
Banſe I fl. 6 Ir. — 1 fl, 24 fr, Enten 86-88 Er, Hafen 
11.65. —1d. 9 ir. das Stüd, Kartoffel 3 fr. der 
—** die Zr Ned fl bis ı 0 fr, die 

ge, Zweiſchaen 6-7 fr. Hundert, Kraut (172 Wa 

1iL 5 5 — 2. das Hundert, * 


Börſebericht. 
Frautfurt· 13. Dit, Als bezahlte ſturſe notiten wir : 


Amer. BT —B8, % Bayeri io 
Silberrenie —— a re lol. 
Reue engl. Metall. 65%. 49:05. bayer. Br, Anl, 104. 
1860er tooje 77. dad, Pram⸗ Anl. 108. 
Bantaitien 700%. Orbain 126. 
Kreditaltien 246%j4. »Banl 310, 
rem PS * —* 718 
2 

Avorneſer 31js. —5* F 

r 4. Wechel auf Wien 
—e— — 
A apto. Wartiemb.oꝛi 


LIEBIWS FLEISCH-ENTRACT — 


N um Damähof gehörigen 
-BENTOS (süd-Amerika), Frmarting 2 295 Stüd von jeht en 
3 zum 17. Mär; 1870 öffenttich verfteir 


— 6 ‚uoNDON, a CNC 


ant: 
A erg H * 
ea a a FRE | eo ame 
Stärkung für Schwache und Kranke. in — Qualität ift wieder ein- 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Gol-|atrofie bei Jean Morbarı, 


dene Medaille, Hävre 1868, 











ga Meine A ri Arge —— 
Dötail-Preise für ganz Deutschland “u : 
u pl.-Topf. 13 et BL-Tep 244 engl, pf.-Topt, * = N Eaton getroffenen — Shüte ergebenit ein 
1.5. 38. FL254. AP, 1.36 54 Kr Elife Stab, 
Warnung. Paraffinkerzen Ger, ver Mio. Pt. 


Um. den Koneumenten vor Täuschung und Missbräuch sicher, 5 ‚gellen, ser, Ser 6er umb Ber 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG'SCHER FLEISCH-EXTR ai ienrinkergen 1 2% fr, 
anders Kelle UR UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Tö en = ende eutpfeble 476504 
mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von J. A Dedelmann. 
ee —— für die REINHEIT, AECHTHEIT und GÜTE 5 

erregen DIESE Unterschriften schtet, das |1475162) ran sed, af a a 


obi > „[bündin, braum ce 
yon ob ‚Professoren anslysirto und kontrolite AECHTE LIEBIGB FLEliche en 


gegen —— bee Alp 
rt — — 475788), Cin Paar, gute Wierde fh 

— n > 
Zu haben bei 703 |tıen, Wreis fl. 300. Diefelben Mnb Im 


I. F. Trockenhrodi. |.“ ed 


Befa 2 Auf den Wäylerliiten it durch den 
MREmachN Gemeinbeauskhuß die & Beſtatigung beizu · * änkldhe Bwiebeln 
Die Gemeindewahlen bett. ſehen vom melden Tage an dig zu wel ſdas Maas 36 ir 
von OR dan Art. 176 Le Gemeindeordnung ſchem bisie Liſten gemäß Art. 176 Abi. 4, Johann Befihler am indem 
—J—— Ge⸗eſdann wo ? aufzulegen und ob Wellamatio: — 
jufnen erhoben wurden. 176262 Friſchgewaſſerter 
be 2 Iren bis zum 15, De Am Tage der Wahl ift ſodann bie Stockfiich 
* als — reitung für diche Wahlen . * jr — A 43 * während ka 
er aufjulegen. Da n twähr u haben bei 
find vor Allem die ın yet 176 Abi. 2 2lakicn 2 = 5 eine MWahllift: für de ' ” Gentil, Herftallgaffe. 
es cal 16 0 
a auch gem ile a 
Ichter die Wahlerliſte am Tage der Geld⸗Kours. 
Gr: [io 10 ericheimt 68 Mebalen Die Aacler| to. Band. — 
Er-io o ernennt ed neboten, bie J do. wDoppelle..... 
* —— Bi Lite doppelt berzuitellen, was aud fir ba, — 
die ——— ae al. To Stätte. 



































—— 
a ein. 
„Ilerliften —— — * 
Dabei wird auf die Einrüdung imfAlte dfte,20r pr.rau 
:jelbe gemaß ni 10] afhaftenburger Antelligengblatt 1869 Nr, b»20r pr. > 
235 am Schluffe aufmerljam gemacht. N Di 
Obernburg am 12. Oltober 1869. — Rare 
Konigliches Bezirkgamt, ng Raflens Ar ı eilangen 
2 Ksamut, Dallar ın Walı... 


tern und der ee einen gehörten BE — A 









ntelligenz-Blett. 


—— — 
Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
dusa leiqh 
für die ” rl 
toniglichen Bezirfeänter Mikaffenburg, ilzenam aud Obeuburg 
u De DR: 


„ w 


— — 
Freitag ben 15. Oktober 1860. Mic 
Dub ‚Auisligeng „Blatt eujgeint Uslit ats Bellegs mr Wissen —E 5 — * Dat — 8 
























do Bags Nachrich ten. ſuchs zur Kindeda 
og emburg, 15. Oft, (Oeffentlige Sigung | 1 Jahre. und 6 Wonalen he 
des Maiglihen Mppehlationägerihts vom 14. ON.) 1) | ber beiden Beſchuldigten ſprach ba tal. Appellations⸗ 
Micqhael und Gebaftian: Keh von Bünteräleben kourden | gnericht diefeiken unterm 7. Auguſt frei, wonegen Der 
durch Erkenniniß des Bezirtezerichts Würzburg vom 10. | T. Siaatsanwall Riätigkeitöbehäänerde anmeldete. ‚De 
Saguft wegen Vergehruo der Rörperverleiung und Hause | oberfte Gerſchlehof vernichtele' auch daß erwahnte Er⸗ 
‚friedensfdrung, der Erſtere zu 15 Tagen, der Letere | kenntniß, im dolge deſſen die Secht vor einem anderen 
ya 4 Monat und 15 Tagen Gefängniß verurtheilt. Genate bes —— —— t zur Berhandlung 
Hiegegen meldete lediglich deren Bater bie Berufung au, | kam, Dieſer verwart Hentigen die Beiufang 
melde aber ald formell umpuläffig verworfen wurde. 2) | beider Befulbigten ald unbegründet, wouaqch ed bei dem 
Der Bauersfogu Rafpar Schmitt von Reienpad war | verurtgeilenden Erkenutniffe dei’ erſten Jafanz fein Ber 
durch Erkenntniß des Bezirkögerichts Meuftadt vom 26. | bleiben bat. | 
Moguft von. der: Mnftuldigung eines Bergeiend ber Münden, 11. Ott. Die Lotolfgullourmiffien hat 
Mojeftätööeleibigung freigefproden worden, mogegen der | Kefalofien, ihre Sigungen von’ mn an off intlich zu 
Staattanwali Berufung anmeldete, welcher aber vom Halten. 
Gerichtöbofe keine Folge gegeben wurde, 3) Der Wag⸗ Dad neue Militär⸗Strafgeſetz für daB Mönigreidh 
mer NMichel von ‚Dünterdleben, der Bartene | Bayern tritt betanntlich mit dem 1. Yan.i41870 in 
‚wirt Heinrich Büttel und der Stribent Theodor Müls |. Wirkfamfeit. Mit dieſem Tage treten auch alle: dermal 
ler son Wür wurden durch Erkeuntnig des Bes | beftehenden Beftimmungen Über" bie Beftrafung militäcie 
ang won burg vom 9. Hug. wegen Bergefend | Ider Verbreden und Vergehen, fo mie über das: Bere 
Betrugeß zu je 2 Monaten Gefängnig verurtheilt. |. fahren und Berfaffung der Dilitärgeriäte außer iält. 
Auf Berufung der 3 Beſchuldigten belich es der Ber Münden, 12, Oft. Ungemeine Auffehen erregt 
richithef bei ber Verurthellung des Michel Desrlein, | Hier die Gperre elued mod, fehr jungen Banthauſes, 
ſprach die ‚beiden anderen Befduldigten frei, | de Hrn, J. Mendel, ber, eiſt ſeit Aurgens eiablirt, 
4) Durch Erkenntuig des Bezirksgerichts Mürgburg | doch fehr bedeutende Geſhäſte durch bie gaerſt von ihm 
vom 24. Wuguft wurde Peter roh, von.Berbrunn ins Leben gerufene Eintichung era Börfenkomptair, 
wegen: Vergehens des Diebſiahls zu 1 Monat Gefänge | vermittelft welcher das Vuslitum angelodt wurde ,. Rd 
mig ‚verurteilt, twogegen er Berufung ergriff. Der |. am Börfenfpiel zu betheiligen, gemacht Gaben Toll, 
Seriästögef nahm nach dem flantsanmwaltlicen Anirage | Soviel ſteht feit, daß Hr. Mendel, der aud Jahaber 
lediglich den Thatbeitand einer Mebertretung der Bor | eines; großen Konfcknondgeſchäftes in der Marlinifiands 
fremder Sachen für erwieſen am, yerurigeilte | frage war, jeit Sonntag verfhtwunden iſt, mit: ihm 
dem: Befdjuldigten Hiewegen zu 3 Tagen Were, 5) | fein Schroaget, ber, auf dem Gebiete ber Prefie” wiel 
Der Orkonem Ritolaud Hellmann und die Biftwaliens | bekannte Hr. Gienfried Reuburger, bie tigeutliche Sitle 
Magbelens Drofiel, valgo , vom | diefes Börfenfomptoird, Der Ball -ifl um fo-bedauere 
feld wurden darqh Mrtgeil des SBezisfägerichtö |, lien, als vicht nur febr viele Private mit bedeutenden 
ao 16. Juni wegin Wergebend dea Bere | Summen Sei vielem Bdefentomplolt eugngiet erfähsinen 


trelbung zur Gefängnigtrafe von je 
telbung zur SE of © 


‚Pr Ider, 
. fondern aud; eine Maſſe von Leuten vom Lande, bie 
auf Loofe eingezaflt Haben — aljo zumeift ärmere 
bie ihren fauer erworbenen Sparpfennig gut ans 
legen wollten, befgädigt fein foller, — wird 
man in dieſer Zeit des T der beiden Flüch⸗ 


Münden, 13. Oft, Um 11, ds, fand bie 
Shen ber Behufs Auseinanderfegung des vor⸗ 
maligen Bundedelgentfumd in München. verfammelten 
Kommiffion flat, In diefer Sitzung erftattete ber 
bayeriſche Gensralverwaltungsditeltor von Feinalgle aus⸗ 
fünrligen Bericht über ſämmtlicht bezüglich des Lan⸗ 
dauer Feftungdmateriald getroffenen Verfügungen, fpeziell 
über den Erlds des Berlaufe, welchem in jüngfter Zeit 
das in Landau disponibel geivefene Freftangdmatertal 
unterftellt war. Sodann wurde von dem wäürttembers 
giſchen Dberkriegelommiffär Habermaas über die Ges 
fammtergebniffe aller von der Kommifflen getroffenen 
Maßnahmen Bert erfiattet und das rechaeriſche Reſul⸗ 
tot gezogen. Die Rommiffion erteilte fänmtlichen von 
ben Beferenten geflellten Anträgen ihre Genehmigung 
unb erliärte fih nad vollftändiger Erledigung der ihr 
übertragenen re für aufgilöſt. 

nn. 4. DE. Geſtern Abend if am 

das 2flägrige Mädchen des Leblküchners 
Roih zum dritten Stod des Hanles heruntergefallen, 
bat jedoch Äußere Verlegungen nit davon getragen, 
D5 daeſilbe innerlich verlegt iſt, lieh ſich noch nicht 
feſiſtellen. 

Die Stadtgemeinde Fürth Hat die Beſoldung ber 
Lehrer an den dortigen deutfchen Schulen derart erhößt, 
daß diefelben nunmehr 500 fl. Anfangsgehalt —* chen, 
und daß dieſer vom drei zu drei Jayıza um je 1008. 
bis zum Morimalbetrage von 900 fl. fleigt. 

In Gungenhanfen Halten fig am 10, Oklober 
Uberale Männer über Agitation künftiger Landtages 
wahlen verfammelt, 

Hof. Nachdem die hieſige michauiſche Baummolls 
fpinmeret im Wege des Konkurſes und ſptziell des Eins 
—— gemeinſames Eigenthum der k. Staatsbant 

in Rarnberg und der Hypotheken⸗ und Wechſelbank zu 
Münden geworden ift, wird das Etasliffement von den« 
felben in ea, 14 Tagen wieder in Betrieb geſetzt wers 
den, wodurch fi für unfere Mrbeiterbenölkerung wieder 
günftigere run eröffnen, 

Lohr, 14, Dit. Unjer aus Münden zurädgstehre 
ter Abgeordneter, Hr. Bürgermeijter Stiele, hielt gejtern 
Abend vor einer zahlreihen Verſammlung des Bürgers 
Bereind einen fat andertyalbfiludigen, ſehr geblegenen, 
öfter von —— Applaus unlerbrochenen Vor⸗ 
trag über die in Münden einpfangeren Eindrücke und 
feine Anfhauumgen der gegenwärtigen Sachlagel Die 
felben waren wirklich nit dazu argethan, Sywpathieu 
für eine gewiſſe Partei zu erwecken! (aM, 

Berlin, 11, Di. Wuf eine Eingabe der Depu⸗ 
tation tatholiſcher Vereine und ber fürfibiftäfligen 
Delegation an das Poligeipräfivium, worin verlangt 
pusde, daß die dfentliche Veſprechung ber Klofterfrage 


hbarrikadirt Gatte. Der 


und Überhaupt katholiſcher Angelegenheiten. mich: Fanur 

geduldet werden follte, erwiderte bad Boligeipräfdien, 

daß, da Preufiens Yerfaffang da3 Bereind« und Bar 

fanmlungdregt ohne Veſchtänkung des Gegenſlauded 

3 gemäßrleifte, von einem Verbote nicht die Rede „fin 
nne, 

Eutin, 5, Dit. Ein Befelle eined Hiefigen Töpfers 
iſt plötzuch in der Nacht vom Wahnfinne befallen 
worden und Hat in biefem AZuftande drei Lehr⸗ 
fingen, mit melden er das Schlaflokal theilte, wehren 
zum Theil erheblihe Wunden mit eimem Meſſer bis 
gebracht. Dem einen Lehrling gelang es, dur die 
Tür zu enilommen und um Häülfe zu rufen. as 
bie Abt gen Hausbewohner au bie Thür kamen, fanden 
fie diefe, aber verfgloffen, und alle Verſuche, fie mit 
Gewalt za Öffaen, mißlangen, weil ber Wahnfinnige 
Re, wie fi dies fpäter zeigte, auch von Innen vers 
berbeineholte Polizeidiener ord⸗ 
nete bad Durchbrechen einer Mauer an nnd flieg durch 
die entftandene Deffaung in das Zimmer, jap ſich aber 
bier von dem Wahnfinnigen, ber —* mit einem Meſſer 
in der einen und einem Anittel in ber anderen Hand 
zur Wehre ferte, im ernfllicher Weile bedroht. Es pe 
lang dem Boligeidiener endlich, ihn durch Säbelbiebe zu 
entwaffnen, die mittlerweile Ginzugelommmenen Radı 
wädter vermochten aber erft nad längerem Kampft den 
tollen Menſchen zu bewältigen. Da krochen denn and 
die beiden Lehrlinge, welche zurüdgeblieben waren, au 
den Verſtecken, im welche fie ſich geflüchtet Hatten, Kerver, 
beide über und Über voll Blut und durch faft zweiſtün ⸗ 
digen Blutverlaft und die entfeliche Anpft, im melder 
fie geſchwebt Hatten, halb ohnmächtig. 

Waiuz, 14, Dft. Die Arbeiten zur Abtragung bed 
Sftlichen Thurmes unferer Kathedrale werden, mis eb 
ſchunt, jet ernſilich in Angriff genommen. Seit geitern 
Mittag bat man mit dem Aufſchlagen ber Gerüſtt 
bejonnen, Aus einem der großen Spigbogenfenfter find 
var —— — herausgebrochen. 

berich, 12, Oft, Die vorgeſtern dahler tagende 
ee Arheiterverfammlung verlief ſchlith⸗ 
lich im ſolch' tumultuariſcher Weiſe und offener Wider 
felicgkeit gegen die Siuaiägewalt, daß eine gerichtliche 
Unterſuchung Darüber eingeleitet iſt. 

Moftod, 10. OP, Geftern fand hir eine Der 
fammlung angefehener Männer von hier und auswäÄrtd 
ftotı, um über eine direfie Wafjerverbindung zwiſchen 
Rofie und Berlin zu verandeln, 

Wol fenbũttel, 9, Dit. Heute Morgen, ſchreibl 
dad „Dr, T.“, machte Hier ein Schauergerücht die 
Runde, welches, wie fich fpäter herausſtellte, leider feine 
volle Begründung findet, Die Familie Gent, 
baft vor dem Harzthore, if vergiftet und zwar durch 
Rogleroridaad; fie beſteht aus fieben Perſonen: den 
Eltern umb 5 Rindern, Man bofft den Vater und 
einen Yjägrinen Sohn gu retten, 

» Peſth, 14. Dit Der Katholitentengreß if 
nah Siabilirung des Wahlſtatuts geflern ne 
werden. — Die Fiumaner 


heradigt. — Dee ungerif wird | 
— V— Abermorgen —— Tal 


Aus Uagaru. Am 10.d, meldete ſich beim Bizes 
geipan des veſther Komitat, Stephan Gyliafiy, ein 
zwangigjägriger Burfge aus @ydmrd mit Des Anzeige, 
daß er am 6. d. feinen Vater ermordet habe. Der Bizes 
geipan gab dem Fiecal fozleih den Auftrag, das Seldſt⸗ 
geftändnig des Vatermdcders aufzunehmen, und hiebei 
fellte ſich folgender Thatbeſtand heraus: Stephan Bo⸗ 
leat, 20 Jahre alt, aus Gydmid gebürtig, lebte mit 
feinem trunffügtigen Bater in förtwährendem Zank und 
beſchloß, auf den Math eined Nachbars, dem er feine 
Zuge Blaze, den Vater zu ermorden, Ein im Drte 
wehuender Kleinhandler, dem er gleichfalls feine Lay 


lagte, gab ihm den Math, dem Vater niederzuſchießen z 


er werde ihm dazu dad nmölhige Pulver geben,(1) 
Auf diefe Art reifte in dem Burfhen der Mordplan, 
Am 5, d. kaufte er zur Ausführung des Planed um 
40 kr. Pulver und um 5 Er, Schrot, ſtickte feine 
Doppelpiftole geladen in die Taſche und ging am ans 
beren Tage mit feinem Vater in die Tanya. Im Gtalle 
daſelbſt, wo ſie mit einander Wein tranken, ſchoß ber 
Sohn den Bater nieder, Diefer ſtarb nicht ſogleich, und 
da der zweite Lauf der Piſtole verfagte, Addtete ber 
Mörder fein Opfer mit dem Handbeil vollends und 
verbarg dann die Leiche im Stalle unter einen großen 
Haufen von Kukuruzſtengeln. Der Mörder ift ein brüs 
meiter hubſcher Burfche und hat feine ſchreckliche Chat 
ohne die mindefte Aufregung erzählt, 

Benebdig, 13. Dit. Der Kronprinz von Preußen 
wird id am Donnerftag Über Ravenna nah Brindifi 
begeben. Geſtern beſuchte Se. k. Hoheit das Theater 
und wurde von dem zahlreich verfammelten Publikum 
mit lannandauernden Uttlamatlonen empfangen. 

“r London, 13, Ok. Nachrichten aus Bombay 
vom 6. Dit. melden: Der engliſche Konſul Ktirk im 
Zanzibar Hat eimen Brief von Lioingfione vom Ges 

Banglewo, datirt 8. Aug. 1868, erhalten, Lwingſtone 
ſchreſbt, er Gabe die Quellen, welche er für diejenigen 
des Nil Halte, zwiſchen dem 10. und 12, fürligen 
Breltegrabe gefunden, Sein Befundpeitäzuftand fei be; 
friebigend, Weitere Rachrichten aus Dombap dom 
4141. d. ihellen mit, daß dort ein Brief Ritt aus Baus 
zibar veröffentlicht wurde, in weichem derſelbe die Hin« 
u Raravane anzeigt. Livingſtone befinde fi 
Diadrid, 13. Oft. Die Infurgenten von Balencia, 
zen. aus Bauern befteiend, haben fi aufs 

zurüdgezogen, wo fie ſich befefligen. 18 Bar 
taillone Rejierungdtruppen Halten ben zrößten Theil 


der Provinz befegt, Der Aufſtand beſchränkt ſich gegen» - 


wärtig auf Balencia und einige Meine Banden durdr 
ziehen Aragon und Gatalonien, doch kommen läglich 
Unterwerfungen vor. Kein Truppentorps, kein Offizier 
20% Soldat iſt übergegangen. Die Banden Paul's 
und a's werden —— * die Mei⸗ 
nung, daß ihre Führer nach Gibtaltar zu flüchten gr 
denken, Der Geigablr Galipo Sefehte Bibel, Die Ins 


furgenten flohen bei ber Ankunft der Artillerie, " Die offl⸗ 
zielle Gazitle“ fazt: der Ginerab⸗ Rıpktän:dön Gas 
ten stu der Provinz Tarragoaa, 2900 in 
In Lerida und 600 in Barerlona, Eine Bande yon’ 
1000 Jafargenten wurde bei Alelra geſchlagen and’ 
verlor 61 Todte und 80 Gefangene, PrERT 
++ Bulareft, 13. Dit. Die Kommiſſion zur Gränz⸗ 
regulirung zwiſchen Rumdaien und Defterrei erzielte 
ein befrledigendes Reſultat. 

Die dem „Czas“ berichtet wird, Hat in der Ge⸗ 
meinde in Rußland ein ungtheurer Waldb 
über 110, Morgen Eientwald verulchlei. 
Beueröhrunft dauerte Über einen Monat und waren 
ur > Arbeiter mit der Loſchung derſelben br: 

l 


che Bepeſchen. 

 Balenela, 14, Di. Die Jnſurgenten haben 
Kapitulation verlaugt, Die Regierung beflcht im ihrer 
Antwort auf Hedingumgdlofer Ergebung, Die Stadt if 
von einer 12,000 Mann ſtarken Truppenmadgt, mit 
40 Ranonen umgeben. 

“ Madrid, 14, DE, Die Reglerung hat bes 
ſchloſſen, die republikaniſch geflunten Üreimilligen zu 
eniwoffnen und die republifanifgen Munizipalbehörben 
und Beamten abzufegen, 


Saudeld- und volfswirtbfchaftliche 
Schweinfurt ey Der re Rrautmarkt 
urt, 
berart überjahren, gi gegen ben Abend Das 
undert noch um 1 fl. 36 fr, angeboten murbe. Der 
forte Berlaufspiß bc 1 eek 
Yin a —— Manuſattur 
' Glaubau, CTenn und erane gingen Dieße 


talonien meldet die Unterwerfung von 1800 Jaſurgen⸗ 
Gerona, 890 


mal, ſo wie überbaupt wollene Shawls Zücer 
* alle anderes wolenen Waaren, den a un. 
trampfwaarın , Vhanta R 
— —— 
fangs nicht jo lebhaft, wie man erwartet hatte, da die 
Preile des Rohmaterials im Schwanten begriffen waren umb 
Käufer fih daher 5 ıelten. Gegenwärtig entfaltet fich 
—* Le ern im ſtauſe, da nu t_ Vrei3 Des 
Rohma als ein erhöhter umd vorläufiz fe der zu 
betrachten _ıit in nächlter Meſſe einen 
Ihe aryen Die Dirrmeie Dirben fh nleih, Moiulänbiihe 
e ge ie e gleich. 
% jogar Dee abe cr au una. Bchder Um 
mejje nad. Rou- 
— Artilel iſt ee ae Bu 
Meilen e en ſich wohl nicht wieder heben. — Baums 
au ed, u Gola Jake, ar 
abhme , war es s bi 
vier weniger laulte, ald andere Diefien. u 
daraus hervor, dab namenslid) glei beim Vesi 
e teine ſeſte Preisnot Baumwolle ein» 


ber roben 
















Mn: Die Gemeindenorfteher Des. Umtöbegiefe.  TM, Skate ame ——— 
von Modellhütenx. erhalten nn 


Webrgelb betr. 
ae Een See au. 906 — mid, das: Wehrgelblich mich, — bie verebrlicen Damen non 


—— ki 
erh ehrgelbfile hrerd 14]Bil da 
ac * f 8 Nenefte u 
—— —— ag biet Tönnett. 





on ati : a lathes, 
Wägner. a? Bubenterhallaefie Dek Herm 
An die — ————— und Gemeinde ⸗Aus 
de 
ſchüſſe des k. —— Alzenau. u Ahreike — —— es 
Den Dolun ben Belenen Die Deimad,| Gataufe yım Te  emmmalhadt 


uf 


auf ? 33 18 des eb obenbeeicneten BEE —— bh Siffer 9 der] jeben. 










einbebehörben des A abenirlks beauftragt, Mm Ei ttaer Kutſcher wirb 
Ze "aus — pro. 1870 zu I — — —* os —X zum Adler. 
















































aA zuve a 
Alzenau ben 4783 Heute Abend gebachene Fiſche 
Rönvaliaes — scan auf ber Mainluſt. 
Angerer, Te 
ihmitt. 4784) Eine Börfe mit 
Dippenigmin —— 
4751 Husfbreibenm Meberet in der Erp. d BL 
Hordetungen an ben Nedieh des Leonard undder Katharina Ott, mit! vr af 
Ehelrute von — find a u — — kan old ide — 


ch ein 27. Sheep F 8, = u d tall Are 
denn / iq * er an ni e. Jo 10 n 
—— Vertheilung nad) ben — der f. b rioritär Arsorbnumg Viſiten⸗Karten 


die —— der fin ertlärenben Interefſenten zu Diefem| nen von ber Unter eichneten yu 





Iag'als ' 
den 11. Ditober 1889. nacgfebenden Breifen änf das 
Königli Areiiin —— Schnelifie angefertigt: 
Ruppert, Aſſeſſor 25 Stüd * 4 * 
— wi. 12 fr. 





— Bekanntmachung. 


alt och den 27. Ofto Vormittags 9 Uber, 


s89, ‚ 
# ‚von. de —— ia Br 2, Pataillons des & 5. Infanterie [grdriltkt, to Da folche wen. am 


amjtag Vormittag beftellt, ‚am 
— Früh abgeliefert werden 
A. Wailandtche Druckerei. 


Geld: Rourb, 


eden Sam — werden 
DER“... * tenfarten 


3 Or esuog, vom Dale in ‚bet le jerne Bau Vi. G Zimmer Ar, 
größere Fe - Dienste nicht * ee — —— 
en gegen ar offentlich veriteige 

— am 14. os Dee 1 ie 


Zwangdveritric. 











richte uf Be | ber Hülfsnolfitetung verfteigert der Unterzeichnete zuiolge Gel"), Doppelte. ..... 08 

9 

en 8. November I. 78. Rnänkittege 3 Uhr, 
‚auf, ar A often as Donbauß des abıejenden Anton Yang gi DEM — 1238 
et mit eg Plan- Baarzahlung * uichlag bei er⸗ . et un 
——— — — erhoben weiben wird. 4 . a 9 81; 
8. Oltober 1869. 1 
Link, k. Notar. 
Schaf⸗Winterweide⸗Verpachtung. N: 


Die Schafwinterweide-Berpadtung auf der Gemarkung Eljerfelb wird 
' Donnerjtag den. fer Oktober 1869 , Nachmittags 1 Uhr, 


ira —— am 14. Dliober 1569, 





Beder, Vorfleber. 





Antelligenz-Blatt. 


Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
sngleig 


Amtliches Anzeiger 


für die 
Eöniglien Bezirksänter Aidkaffenburg, Alzenau und Oberuburg: 
Samitag den 16. Oftober 1869, 
Dan nn a a a a Se 9 Mat > Ste 


Tansı Üocheichten, 
Pr DM, Bon bem biefigen Reichs⸗ 


Münden, 13, 
ardiio ging am 10, db. ein Schreiben nah Würzburg 
an den Vorſtand des dortigen Archivs, Herrn Profeflor 
Dr. Eongen, in welchem ihm die Mitteilung murbe, 
daß er bis auf Wellered vom feinem Hute fudpenbirt 
fet und Herr Archivſekretär Brandl einſtweilen feine 
Man ſucht aber dabei die nothgedrun⸗ 
gen Über Contzen verhängte Sudpenfion nicht blos fo 
geheim ald möglich abzumaden, ja, man thut noch 
mehr, man liefert das in der Rechtopflege faſt une, 
hörte Beifpiel, daß 
Inhaber eines fo wichtigen Bertrauendpoftend, der wegen 
Betruges und Unterfglagung feit März des Jahres 
1869 in Unterfugung iſt, erfi dann von feiner Stel⸗ 


fung entfernt wird, nachdem Die Prefie ob * ſolchen 


Borfalls Lärm geſchlagen Hatte, Zig.) 

14. DE Unjee Lokal⸗VInduſtrie⸗ 
Ausftelung wird nähen Montag 5 Uhr Abends ger 
ſchlofſen ; die Internationale Kunflausftellung aber bleibt 
bis Eude biefes Monats geöffnet, 

CH, Münden, 14, Dit. Das Kollegium ber 
Semeindebevolmädtigten hat fi mit dem Beſchluſſe 
des Magiſtrats, daß zum Bau einer zweiten proteflans 
tiſchen Rirche in Münden die Bemelnde einen Zufguß 
von 100,000 fl. leiſte, einverftanden erklärt, bie Bedins 
gungen aber, daß bie Kirche Leine Filiallirche werden 
barf und daß alle Baus und Elutichtungskoſten ausge 
wiefen werden müffen, fallen gelaffen. 

CH Das f, Staatäminifterinm ber Juſtiz Bat in 
Erinnerung gibracht, daß nad; den beſtehendan Verord⸗ 
nungen eine moͤglichſt geringe Anzahl von Gendarmen 
ben Affiftengleiflungen Sei den Schwurgerichtsſitzungen 

zogen, vielmehr Lintenmilttär hiezu verwendet werben 
fol, damit Leine Störungen, im Sicherheitsdienſte der 
Gendarmerie einiset. — Das Sagrgiiter zus Zoll 


progegorduung, acht Drudbogen ſtark, iſt im Drud 
vollendet und gelangt munmehre zur Berfendung durch 
bie k. Boftanftalten. — Die dſterreichiſchen Sechſer wit 
dem Jahreszahlen 1848 und 1849 dürfen In Folge 
eines heute gefaien magiſtraliſchen Beſchluſſis von den 
ädtifchen Kaſſen weder angenommen noch verausgabt 


Mit dem Inkrafttreten des neuen Milltärftrafe - 
geſetzts werben Militär -Untergerichte, Militärbeziride 
gerihte und ein Militärobergericht geblldet werden, 
Milttär,Untergerihte werben nad Maßgabe des De 
dürfniffes bei den Kommandantfaften und felbiiftändigen 
Abih ·ungen, Mittärbriirkögerichte zu Münden, Auge⸗ 
burg, Nürnberg, Würzburg und am dem Gibe des 
Truppen · Korps · Rommando's der Pfaly zu Spryer, ſowie 
das Militärobergericht, welches an Stelle des biäherigen 
General ⸗Auditoriats tritt, zu Münden errichtet werden. 


” Münden, 15, Di. Wie man heule vers 
nimmt, Aft die Wahlproklamation, melde die Staats» 
regierung erlaffen will, Bereits feftneftellt und wiürbe 
diefeibe In den erſten Tagen der nächſten Woche publis 
ziri werben; wahrſcheinlich erfolat dann aud zugleich 
die Anordnung der Landtagewahlen. — Nachdem die 
Generalverſammlung der Oſtbahnen, wie milgetheilt. 
geſtern die Ausgabe neuer Aktien im Betrage von 20 
Millionen Gulden Gejsloffen Hat, wurde nun Heute vom 
Berwaltungdrath der Beſchluß gefaßt, die neuen Aktien 
zu Anfang Januars auszugeben, doch follen vorerit nur 
15 Prozent auf diefelben eingezahlt werden. Die weis 
teren Einzahlungen würden, nach Bedarf, ratenweiſe 
erfolgen und zwar innerhalb eines Zeitraumes von 4 
Jahren, — Ya der geſtrigen fehe zahlreih beſuchten 
Berfammlung des Wahlvereins der Foriſchritlspartei 
wurde der Beſchluß aefagt: nur ſolche Wahlmänner zu 
wählen, die ſich derpfüchten, die für Dem hulgeldien 


Lanblag gemkälten ſechs Wögeorbneten ber Reſidenzſtadt 
wieder zu mäßlen. 

Bandähnt, 13. Dt. Den Arbeiteragitatoren Tau⸗ 
ſcher und Neff hat der Magiftrat auf ſechs Monate die 
Stadt veriiefen. Hier gibt es glüdlihermeife noch keinz 
Ürbeiterfrage. — Bur g des Benebdiktinerordend 
beim dkumeniſchen Konzil iſt auch Abt Ullo Lang von 
Metten berufen, 

Dinkelsbühl will den Gehalt der deutſchen Lehrer 
vom Januar 1870 aufbrfiern. Als Norm hlefür ſoll 
die Gehaltsſcala des jungſt gefallenen Schulgeſehes 
dienen. Warn werden die übrigen Städte nachfolgen 9 

XVI. Wanderver⸗ 


dem erſteren ben Schädel 
an defien Auftommen zu zweifeln if. Der Hausknegt 
ift bereitS and einfhlägige Gericht abgeliefert worben. 
Das Erſtehen der ſorſtlichen Vorlehre behufs des 
Eintrittö in die königliche Central⸗ Forft ⸗Lehrauſtalt zu 
Aſchaffenburg iſt auch auf dem Raviere Neupelsdorf, 
Forfiamt® Mainberg, geftattet. worben, 
Prag, 13, Okt, Herzog Adolph vom Raſſau hat 
das But Praſchno Dujezd tm Bezirke Zbitow angefauft, 
Entdedte Unterfplagungen im Straß ngd+ 
weien in Berlin erregen —— 5 
In einer Bezittevorſteher ⸗ Berſammlung ID: 
der Unterflagungen bis auf 600,000 Tzir. angegeben 


A) ihung des 14, Jahres 20 Thlr. auf 
* ie Fändigwerden noch 100 bis 450 hir, 
jede Witte lebendlänglig eine Jahreörente von 70 bis 


50 Kr Aufe:dem If für folge Gülle, mo bie Bars 


fügbarmaung einer |grögeren Gunme?l 
— eine Welfnrg der Bent (Bermankung Im 
— vorbehalten. ‘ 


Mainz, 15. Oltober. Diefer Tage verunglädte 
wieberum ein Arbeiter in dem auf ber 
bet - u. eg erbanenden Tunnel = 
® nglüdliche t eine 
Boittwe nebft einen Finde, — 
‚ 14 Oktober. Einem hochbetagtern 


aus 
Babenhanfen (Ch. Loretti aus Frledberg) mit bem 
Hammer eined Chauſſeeſteinklopfers ohne alle Berans 
laffung der Schädel eingeſchlagen. Oberlieutenant von 
Anzapl Reiter hier erſchienen, 
um Remontepferde in Empfang zu nehmen, mußte aber 
den gedachten Loretii zurädiafen, da er fi wegen 
feiner Truntenhelt nicht mehr auf dem Pferde halten 
konnte, Der Tpäter befindet fi im millläriſcher Haft. 
Uns Baden, 10. Di, Au 
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wird nad neueren Beresnungen nur 2,400,000 Fr. 
toften, d. h. 760,000'f5r, weniger, ald im urfpränge 
len Entwurfe.‘ Man glaubt, die Bauarbeiten von 
Freiburg —— Breiſach gfange 1870 in Angriff! neh» 


men A nnen, 

Bern, 14, Dit. Bundesrath Knüfel hat von 
der Regierung die Ermächtigung erhalten, wit Baden, 
Württemberg und Heffen eine Literar » Konvention ab⸗ 
gufgpliehen, welche mit der mit dem morddeutfäen Bunde 
abgefhlofjenen übereinftimmt, a —— 

Es ift nicht mehr zu bezweifeln, daß bad Defizit, 
welged der flüdtige Raffler der eidgendlfiigen Bank, 
ein gewifſer —2 von gen im —* Solo 

‚en 23jäpriger Füngling, binterlaffen ha 
ge Fran Bon anfänglid 400,000 Fr. % 


fein, Daß Shärr, auf defien Einbringung eine Bes 
iohnung vom 10,000 fr. giebt Ik, verhaftet morbm 


wie es geftern urde widerlegt. 
eu mt oder, 


aßlich wir der „Eidgendfs 
kihen Bank“, glg htgen vun : eine 
ner ng: dubıru 
al ee neue ——— 
wenn das Inſtitut noch ferner fortbeſtehen ſoll. 
— — 11, Dtt,, a N 
Wiener Blatter en eilt; ‘ 
Prafdent = fin ——— Bu 
ron por, ganze aus Seelen beftehende 
Gemeinde Tofalva —R expoſeſſionirt. Nur der 
Fu verſchout. Siit acht Tagen wohnen 
ate, darunter Frauen, Kinder und: Greiſe, 
„Der Laudſtraße, und weinen vor Hunger und Kälte, 










Kundgebung am 26. Ditober abräth,, und den Depus 
tixten,ber Zinfen den Rath gibt, fid ihres Edes ente 
bunden zu erklären. In dem Briefe heiht 3: „An 
dem Tage, A bie Inſurrekllon aurathe, werde ich 


dabei fein; dießn al rathe ich nicht dazu.“ 

Das in Philadelphia erſchienene Journal „Rortly 
American“ bringt in feiner neueſten Ausgabe folgende 
BR: „Ein 12j59riges Mädchen, Namens Georgina 
Me. Cteady, im 19, Ward wohnhaft, wurde am 12, 

von einem Hunde in den Ginger gebiffen. Drei 
fpäter zeigten fi bei dem Rinde Symptome der 

Boafferfgeu. Die angefehenften Herzte wurden zu feiner 
Rettung berbeigerufen. Mit deren Genehmigung, ſowie 
der von Freunden, Verwandten und allen, denen da 
Leben des Kindes Iheuer war, wurde den Leiden deſſelben 
Aush Gift ein ſchnelles Ende bereitet,“ 


&el che Depeichen. 
® er tt, In En... bar 
Si. Botthardt» Eifenbahn » Konferenz murbe feflgefegt : 
die Nitzlaͤnge der zu erbauenden Bahn wird 213 Rilos 
meter, das Höhenmarimum über dem Meeredfpiegel 
11627, Meter, das Marimum der Steigung 25 pro 
betragen, Für die Erbauung des Tunnels iſt eine 
bauer von 9 Fahren in Ausfiht genommen, "Der 
Kranfitdienft wird im inverfländnig ber Staaten, 
die Bahn unterflügen, organifirt werden. Die 
Bathung der Meutralität der Soweiz und ber Ins 
terefien der Bandeäveribeidigumg bleibt vorbehalten, Die 
Subventiongmächie —5** an dem Ertrage, wenn 
die Dwldende der Aktie 7 Prozent überfteigt, Jtalien 


16" alnı. 


sur Erbauung ber die | 
Baden 3 Mil, Fr. beitragen, Der nordbeutfche, 8* 
der prinzipiell an der Gubuention behält 
ſich vor, den 


5 au 
Würitemberg bepält die Entſcheidun 
Beitritt vor, m 

*Sloreng, 16. Dit, Die Zuſammenkunft des 
Ralfers von Drfterreih mit dem Könige Viktor: Emas 
nael findet dem Vernehmen nad im Laufe des Ropember 
—— 

abon, 14, Di Man verſichert, daß in 
der nähften Sihungsperiode der Gortes — ———— 
Reduktion der Armee eingebracht werde. 

“ Madrid, 14. DE. Die SInfurgentenfährer 
Paul uud Salvochia Haben Gartgagena In Brand ger 
fledt, — Die Cortes haben die Eribunale ‚ antorifirt, 
die fonpromittirten Deputirten zu verfolgen Muß 
Balencia find keine neueren Rachrichten eingetroffen, 

+" Ronftantinopel, 14. Dit. Die Kalferin 
binizte geflern mit dem Sultan und ben @efandten, 
heute fattete ſie Beſuch ab, — Dem ,‚Levant Herald” 
aufolge, wird bie Pforte die Ausfahrt durch die Dar⸗ 
danellen und den orus bei Nachtzeit geftatten. 

** (Berigtigung) In Betreff der Depefge 
über die Erdbeben im Güdperm geht und die Veride 
tigung zu, daß Arica nit zerfldrt, fondern von 
ben Einwohnern verlaffen ift. 





SDaubeld- und volkawirthſchaftlich 
Berichte. 


Nürnberg, 14. OB. (Hopfenbericht.) Die aeffrinen 
Umjäte —— und Cebauben — 
— ae zu. 103-1. 5, Ausſtich 


vorhanden, zu 
1 5 we 86%, Pri 
—— — a m See Ynmefenn 


tige Sell ee lebhalte Fiat. Die Sufabe an 
v 8 \ ' aus 
250 Ballen und wurde gu 86, a 

vis 06 fl. biB Mdtag ‘ überncmmen. "M —A 


i Lagern am Plage, wurben 

Parihien zu au Preiſen —— > find By 

tigen zu 115—125 fl. bekannt. ——— r. Die Vreiſe 
bern fich im Durchſchnitt erhöht um 2 bis 

Beil Be Sage Tee in Ya 

y N 3 
iii über u Ballen. Geſchaſt bei gleich feiter 
ortbauern 


Stand der biefigen Gewerbeballe, 


j Zugang: 
12 polirte Robrftühle, 1 grün gepolftertes Gofeufe, 
1 polirt 5 —*— toi u [ 
polirte | von Nußbaumholz, 1 polirter 
tiich mit Blecheinjag von Nukbaumbolz, 6 politte \ 4 
1 polirter Auszugtiich mit Ro-ocofüpen, 1 Spiegel mit ver⸗ 
goldeter ‚ 4 ladirte Kleiderſchranie mit 1 Thür 
sum erlegen von weichem Holje. 
Große und Hein Bonn zn — — 
t e von 
Beltladen von Rukbau „mehrere vieredige Tiſche mit 
und ohne Madstuh von Nußbaum-, Bichens und “ 
holz, 4 ladirte Kleiderſchranle mit 1 Thür zum Ferlegen don 
weichem Holze. 


\ 
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689 Di Säddeutichland Altele 9 —* 
©. L. Daube & Cie. im  Würcbers 


am —— * 
dem Tage der Aufgabe in allen 
Tele en bei jeder A das Belegeblatt d gewährt 
eye —— —53* er Bone, nah? gg wie tungen Ver⸗ 


beſorat Inſerate jeder Art zu ben Driginalpreif 
I helngeläen Or 9 und Base Die Melt 
ehniffe ftehen grati 





4796 | 
— — Für Moftleitun m 
ae Herftellung ber —— — or dem Karlsthore er⸗ etwas — ——— 
forderl fl. deronſchlagte Vflafterer « Arbeit aa a . Submiffionsmwegelvien verloren neben kann. er 
Luſttragende * er behfallfigen Seit onen bis um pt gi Ay Fri —— „ber 
ER ern och den 20. © i onbers auch für Wein, x. empfehle 
offen I egiftratur abgeben, ſchlag zur Einſicht Schläuche in Gummi Epiral, Drill umb 
ſchaffenburg mM une 1869. Defender Berköre im * — 
er abtmagiftrat. Meifing, Kelt ben, 
Bill —25 — fo wie * 


Krenmier. Sn 


——— — ae 


Verf 16. Oktober, Abends 8 Uhr, gen und fonftine — her 
erfammlung ee 
im Cafe Adler. 

Der Ausſchuß. a ner, 


Internationale Ausstellung, | Cm testing 


(indet bei —* 55* —— 
Amsterdam 1869. ET BE el 


Liebig’s Compagnie F' Fleisch-Extract — — 
erhielt wiederum, wie bei allen früheren Ausstellungen , die — Te ſchen Druderei 
höchste Auszeichnung, nämlich : 


Das grosse Ehren - Diplom Wehrgeldliſte 


(über der goldenen Medaille stehend.) werben. 


&e3 

Das Publikum wird hierin einen neuen Beweis der vorzüglicheren — eude ver 
Qualität des Extracts der unterzeichneten Compagnie verglichen mit| yoren. Den 3. Dit. en 
allen ähnlichen in den Handel gebrachten Produkten erkennen und ee E. elbmebels Karl Büler. 
durch Gegenwärtiges wiederhelt ersucht, auf dis Certifikat mit den|Den 10. Ott. oiepbine, 
Unterschriften der Herrea Professoren BARON J. VON LIEBIG und — tanz Alois & 
Dr. M. VON PFTTFNKOFER zu achten, um sicher zu sein, das u Maria Yatalie, Tode 
Bchte Liebilge Compagnie Fielsch « Extract zu em-|pen 13, Ott. Statharina , Tochter bes 

Särtners Alois Freund 


pfangen. 
Liebig's Extract of Mead Compagnie eher, Ehefrau de a 


Limited. We cba d st, Ehdren 
LONDON, Oktober 1869. ) en —88— 
43, Mark Lane, 478863 Jahre ait, — Barbara Brehm, Ehefrau 


473562 WHuffiiche Sardinen in Pickles, Unchoris, kromane de Beie, s Sebaftian Brehm, 
Reufchateler Spunden-Käfe, Hamadon in Stantol friſch eingetroffen unb ee 5 Mom “alt. 


3. 5 Trockenbrodt. um Betas % Wallandt 


Kummer 241 


Intelligenz⸗Blatt. 





Jahrgang: 


; — — 
Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung; 
41u leiq 
Amtlicher Anzeiger 
für die 
!öuiglidien Bezirksãmter Aſchaffruburg, Alzenan und Oberuburg; 
Montag den 18. Oftober 1868, 
———————— — — 


— geb Nachrichten. 


{R. 

CH Das Stastöminifterium des Innern 
bat zum Bollzuge ber Bemeindewahlen, 
welde gemäß Urt, 176 der Gemeindeordnung für bie 
Landediheile bieffeitd des Rheins in ben Monaten No⸗ 
vember und Degember ftatifinden und bis Mitte Dezember 
beendet fein müflen, folgende Beftimmungen 
getroffen: 14) Die in Urt, 176 Abſ. 2 der &es 
meindeorbnung vorgeſchriebenen Wahlliſten find nicht 
bloß rechtzeitig, fondern auch moͤglichſt Überficgtlig ınd 
vollſtändig Herzuftellen und haben Inäbefondere bie forts 
laufende Numerisung ber Einträge, die Namen und dem 
Stand, ſowie ndihigenfals den Wohnort — in Städten, 
in welchen nad Wahlbezirken gewählt wird, auch bie 
Strafe und die Hausnummer — der Wahlfiimmuberedr 


tigten, fowie die Angabe der Gründe zu enthalten, welche. 


der Ausübung des Wahlſtimmrechtes oder der Wähls 
barkeit Einzelner entgegenſtehen. Die Wahlſtiramberech⸗ 
Ugung bemißt ſich nad Urt, 170 im Zuſammenhalte 
mit dem Artikeln 10 — 18 und 201 der @emeindeord» 
nung vom 29, April d. J. und es find demnach alle 
diejenigen Perfonen, welche dad Bürgerrecht in der Ge⸗ 
meinde entweder in Folge ausdrüdlicher Berleifung oder 
kraft des Geſetzes befigen und des Wablſtimmrechtes 
nicht mach Moßgabe des Urt. 170 verluſtig geworden 


find, im die Waͤhlerliſte einzutragen. Nachdem Übrigens 


binfichtlich der Frage, welche Klaſſe von Gewerbetreibenden 
auf Orxund des $ 11 Ziff. 2 und $ 12 des mit 1. Julid. J. 


außer Wirkſamkeit gelretenen revibirten Gemeinde» Edikts 
vom 4. Juli 1834 die Gemeindegliedeigenſchaft befeffen und 
in Folge defirn kraft des Befehes das Bürgerrecht erlangt 
Habe, mehrfache Bedenken aufaetaucht find, fo wird, 
jedoch ohne ber inſtanzlellen Würdigung ded einzelnen 
Falls vorzugrelfen, Hiemit bemerkt, daB nad; der feite 
berigen, bei der Beratung und burd; die Annahme bes 
Art. 35 des Befehes vom 30, Januar 1868, das 
Gewerbsweſen betreffend, von den Geſetzgebungefaltoren 
in der Hauptſache anerkannten Praxis nur diejenigen 
Berfonen, welche eine die Anfäffigleit gewährende Kou⸗ 
zeifion zum Betriebe eines realen, rabieirten oder kon⸗ 
zeifionäpflicgtinen Gewerbes erlangten und verſteuerten, 
als wirtiiche Gemeindeglieder im Ginne bed revldirten 
Gemelnderbitts zu betrachten find, woraus fi, mad» 
bem das revidirie Anfäffiamahungsgefek vom 1. Juli 
1834 am 1. September 1868 aufker Wirkſamkeit ges 
treten iſt, vom felbft ergibt, dag nur diejenigen Pers 
fonen anf Grund eines befteuerten Gewerbes dad Bürs 
gerrecht Eraft des Geſetzes erlangten, melde vor dem 
1. September 1868 entwider nad; dem älteren ober 
nad dem neuen Gewerbsgeſetze eine die Anſäſſigkeit im 
der Gemeinde gewährende Gewerbokonzeſſion erhielten 
und diefe am 1. Juli 1869 mod verſteuerten. Dass 
Recht der Gemeinden, aud anderen geſetzlch hiezu bes 
fähigten Gewerbetreibenden das Bürgerreit zu verleißen, 
wird durch vorſtehende Jnterpretation Leinetfalld alterirt, 
jedoch kann eine derartige Berleifung im Hinblick auf 


Urt, 12 der Gemeindeordnung nur auf Anſuchen ber 


Betheiligten flatifinden, da die letzteren mit dem Er⸗ 
werbe des Bürgerrechts nicht nur ein beftimmtes Maß 
von Pflichten zu übernehmen baden, fondern auch ihre 


‚etwa anderwärts begründete Helmath verlieren würden, 


— Bas die befonderen, der ArBüsung des Wahlftinims 
rechtz oder ber Wählbarkeit Einzelner entgegenftegenden 
und gemäß Bir, 176 Map 2 in Die Boaflifen 


bie | mit ber 


aufzunehmenbden Gründe betrifft, fo wird auf 
Art, 15 Abſ. 5, Art. 170, Art, 172 Abſ. 1 und Art, 
4173 der Gemeindeorbuung vermiefen, 25 Den Bürgers 
meiftern in den einer Preiöregierung unmittelbar unters 
geordneten Gtädten fleht ed innerhalb des ihnen nah 
Art, 178 Ubſ. 2 zulommenden Ernennungsrechtes 
frei, nicht blos Magiftratömitglieder, fondern auch ans 
dere Berfonen, weldye zur Leitung dee Wahlen befähigt 
und geneigt find, zu Wapllommiffären zu ernennen, 
auch wenn fie dad Birgerreht in der Gemeinde nicht 
befigen, Die Funktion der Wahllommiffäre in ber 
einem Bezirtdamte untergeordneten Gemeinden iſt ges 
mär Art. 178 Abſ. 3 in der Megel entweder von den 
Amtövorftänden zu übernehmen oder den Rebenbeam: 
ten, den bei Amt befindlichen rechtslundigen Bunkiios 
nären und gıprüften Rechtapraktikanten zu Übertragen. 
Zur Beſchleunigung des Waylgeihäftes können von den 
Amtävorkänden auch andere Perfonen, melde ſich zur 
NUebernahme der Funktion eined Wahllommifjärd vers 
ſtehen und dur BVerläffigkeit, Orfehestenninig und Ge⸗ 
ſchãftoerfahrung die nöthigen Garantien bieten, zu Wahl 
komm fjären ernannt werden, jedoch iſt hiebti auf Koſten⸗ 
erfparung mozlichſt Bedacht zu nehmen Es wird ers 
wartet, daß die Amtövorflände jedenfalls eine genüyende 
Zah! von Wahlen in Perſon leiten, 3) Die Sonn 
und Felertage und In Gemeinden, In melden fi eine 
größere Zahl ifraslitifcger Bürger befindet, die Samflage 
folen in der Regel nicht zu Wahltagen brnüpt werden, 
4) Damit dad Prinzip der geheimen Stimmabzabe deu 
Bıflimmungen und Intentionen deö Geſetzes entſprechend 
ungejhmälert zum Bollzuge gelange, wird ausdrüdiih 
darauf aufmerkfam gemacht, daß die übrrgebenen Wahl⸗ 
zettel im feinem alle früher geöffnet merden dürfen, 
als biö der Wahlaft gemäß Art. iBL der Bermeindes 
ordnung förmlich gefhloffen if, 5) Das vom Kultus⸗ 
minifterium für die Bornahme der Wahl der Kirchen⸗ 
verwaltungsmitglieber mitgetheilte Slimmliſt en⸗ Gormular 
fann aud zu den nad Art. 183 Mbf, 2 und 3 der 
Bemeindeorbuung zu führenden Stimz:liften verwendet 
werden, 6) Die Gtaatdauffihtöbehörden haben die 
ihnen nach Art. 196 und braiehungsmeile 197 und 
198 der Gemeindeordnung zur Borlage kommenden 
Wahlverhandlungen mit mözlihiter Beſchleunigung zu 
prüfen und zu befgeiden, 7) Die in den,Yrt, 79 und 
4126 der Gemeindeortnung vorgeſchriebene Berpfl tung 
der Magiſtrats⸗ und Bemeindeausfgußmitglieder ein« 
ſchließlich der Bürgermeifter und Beigeordneten erfolgt 
dur Abnahme eines Eides, morin die geiwiffenhafte 
Erfüllung der Dienftobliegenheiten gelobt wird, 

CH Zum Vollzuge der geſetzlichen Beſtimmung über 
bie Tılyung der Gtundrenten » Ablöfungs» Schuld wird 
Die 38. Berloofung der Brandrenten- Abloſungs ⸗Schuld⸗ 
briefe im KRapitalbetrage von 250,000 fl. Samſtag den 
80. Dktober I. J. Vormittags 9 Uhr int Reubau der 
t. Staateſchulden⸗ Tigungs · Kommiſſion nah dem hierfür 
verdffentlichien Verlooſungkplane vorgenommen. Die 
zur —28 beftimmien Kapitallen werden, vom 
4. Gebruar 1870 anfangend, außer Verzinſung gefeht ; 


Baarzahlung wird jedoch fozlei; nad; der Be⸗ 
kanntmachung der Berlooſungs⸗Ergebniſſe begonnen und 
Bierbei der Aprosentige Zins in vollen Monatsraten bis 
zum —— aber in keinem Falle welter als 
bis zum 1, Februar 1870 vergütet, Eine Wiederans 
ea aan Rapitalien findet zur Zeit 


CH Stine Majeftät der Mönig Haben die bei dem 
am 27. Augıfd 1. I. abgehaltenen D:denzkapitel auf 
den P. Jojannıs Marta Klein, Baardian des Kapuziner⸗ 
Mofterd in Aſchaffenburg, gefallene Wahl zum Provin⸗ 
zial ded Rapuzinerordend in Bayern auf die Dauer der 
näsftfolgenden drei Jahre genehmigt. 

CH OD emelnder und Gtiftungdreinungen Pro 
1869 werden in den rechtarheiniſchen Provingen zufolge 
einer Minifterlalverfüägung noh nad dem biäherigen, 
Schema gefertigt und kommen bie meuentmorfenen 
Formulare erft im Sabre 1370 zur Anwendung. 

°. Münden, 17. Or. Wie man veraimmt, 
find in Betreff der Anordnung ber neuen Landiagdr 
wahlen die betreffenden Miniſterialentſcl bereitö 
an die Rreiöregierungen ergangen und dürfte die -Öffent« 
lie Auoſchreibung der Wahl bis nädften Mlwoch im 

blatte zu erwarten fein, — Der zur Beit 
noch in Urlaub bier weilende B:fandte Baherus in 
Preieröburg, Hr. Gtaf v. Taufftirchen, Hat fi mit eintt 
Toter des &, Rämmiererd chen, v. Pfeffelidapier der⸗ 
lobt. — Obwohl Münden heute die allaemeine Kirde 
weihe feiert, bei welchem Anlaß die Tafelfreuden eine 
Hauptrolle ſpielen, jo bildet doch die feit geſtern bes 
Bannt gewordene Entfähliefung des Zultusminifteriums 
bezüglih der Aufſtellung eines mweltlihen Schul⸗ 
raty8 überall dad Gefpräg, Mit Ausnahme der ultra» 
moutanen reife freut man ſich allentgaiben, daß die 
Staatsregierung ſich dur die Elerilale Partel nicht irre 
machen ließ, und daß fie vielmehr den Beſchluß unſtrer 
beiden Ormeindefollegien genehmig' bat, Daß es die, 
ben Uitramontanen fo verhaßten „Reueften Nachtichten“ 
find, welche den Erlaß des Kultusminiſteriums zuerft 
wittheilen koanten, wird nicht minder den Aerger der 
ullramontanen Prefſe erregen. Die Miniſterlalent⸗ 
ſchlleßung liefert — und daß iſt di: Hauptſache — den 
erfreulichen Bewris, daß fih die ultramontanen Ber 
—— allerho hſtea Oris Leine Gellung verſchaffen 

nnen. 

Ansbach, 15, Dit. Hrute fand ber felerliche Schluß 
ber Generalſyrode ſtatt. | 

Amorbat, 16. Dit. Rad Hierher gelangten Nach 
richten iſt im Laufe des geftrigen Tapes auf der Station 
Seckach eim bedeutendes Eiſenbahnunglück geſchehen, ob 
durh Entgleifung oder Zufammenfioß, erfuhren wir 
nicht. Unter Maderem fol ein badiſcher Pfarrer aus 
unferer nächſten Rachbarſchaft beide Füße verloren haben, 
— Geſtern Rahmittag verſchied in einem liter vom 
81 Jahren in Holge eines Sqhlaganſalls der.. fürfl, 
—— ——— Hofrath re Der Berlebte war 

2) « Durdlangt‘ des verfigchenen Gärfen 
Enid Karl vom Leiniugen, : 


rftemuieh,) 47, Ott 


. ——— Fũr —* Karl von Rumänien, 

P ern, Ra 

—— on OR, Die’ *222 
Siyumz dem von var Regierung 


a nn über wihtäeilge — * ae. ’ 


— 15. Dr. Banzfig beö geflern — 
eh Ber A ich in der Rage, Jouen fol⸗ 


— Nähere mitzutheilen. Ratmeiſter v..-Schweiger 
us Babenhäufen war beauftragt, eine Anzahl Des 


—— ber Hiefigen Stadt in Empfang';zu neh ⸗ 
men. ſich und nahınıfo die: 
ihen behgegebene · Marmfchaft mehr geiſtige Betränte zu 


fich als «8 fonft wohl der Fall geweien wäre Ende 


ilch brach man wieder nad Babenhaufen auf. Der 
Gardecheauxleger Gyr Loretii aud Friedberg follte zur 
Saale. feinee Trunkenheit zu Fuß gen, nahm dieß 
aber ſo übel-auf, daß er nah dem Anführer der Reiters 
abiheilatig· mit Steinen warf, ohne ihn jebocd zu trefr 
fen, —* blieb zurück, und richtete ſich nun feine 
Wulh; gegen. einen. mit Steintiepfen auf ber Ghaufise 
—— Ürbeiter, dem er drohend zurief, die Sielle 
a gan Rteayaf Der Arbeiter ergriff mit 

kaffung ſeinis Steinſchlegels die Flucht. Gleich 
— am der Muhlarzt J. Remſpechtt Ik von: Dies 
burg/ ein 62jägriger im beſten Rufe fehender Mann, 
mit-einsm-Miitwagen-die- Coauſſee dDapergefahren, Lo⸗ 
zetti [hing auf dad Spanndieh. Als Remſpecher, um 
dem zu wehren / auf ihn Bad, [Hleuberte der kräftige 
junge Maan den. ſchwachen Greis mit einem Ruck zu 
Boden und ſchlug mil dem Sieinflegel, der von dem’ 
Spauffeearbeiter eroberten Trophaͤt, mt voller Wacht 
drebmal- auf. den Kopf. des Hilfiod daliegenden Geguers. 
m die in einiges Entfernung dem unheildollen 
Sitreile zuſchauten, thetkten mit, daß der auf den Kopf 
auffaßrende Sqhlegel ein Geräuſch hervorgerufen habe, 
als--wenn-man- einen Milyiopf-gerirümmere. Nur 
art vieler Muhe und mit mehrfacher Uebermacht wurde 
Dis. noch Immer wũthende Aıteniäier überwältigt, gebuns 
ben und hieher Ind Drtögefängntß der bracht, von wo Ih am 
Abrud nah Vabenhauſen abholte. 


Löreii Soll angetrunten, aber doch nicht beſtmmungelos ge⸗ 
weſen · ſein. NRemſpeqchet 


iſt heute Früh 8 Ujr, ohn⸗ 

zun Bewußtfela gelommen zu fein, ſeinen Leis 

= erlegen. Hoffchilich wird die volle Schärfe des 
des den Schuit luea tieffen, -Über deſſen ruchloſt 

er eine Stimme der Berurtheilung herrſcht. 
— ‚45. DOM, Die Stadt iſt heute voll von 
Aſtan Mellernich wit dem Karabinier⸗ 

Beaumont, das ſich nicht länger ver⸗ 

Be Ge © Duell fand auf badiſchem Gebiete 
— Baſel und Kehl ſtalt. Farſt Metternich iſt 
legt‘ au der Grand’ verwundet worden. Der Graf Hatte 


—— Seogner Im Verdacht, mit · ſeinet jagen | 


eine ſtraͤfliche Verbindung unterhalten au haben. 


d Bit — Om Orten (u zu Bath n 
br Bee Elſabeth zu Wied (geb, 29. Dis. 1848) , 





haben die Stadt befegt. 


De Barfgafter batte ſich arſt nur m. wollen, 
weil we für die Piſtole eine ſehr roh : ber. 
Dberft: ein treffliher Schläger, beſtand indeß als Bes 
leidizter auf ber Wahl des Fieureis. Verſchledene Bers 
juche zur frledlichen Beilegung des Handels ſiad 
ſqiteri. In diplomatiſchen Kreiſen plaubt man nicht, 
daß — dir — hier od Ki; iſch » ungarifcher 
ee daß ein Borfda I a 


da ed nicht ges 

n berfönliher Bar. 
—* feines! Souvetäns ſich Mit Unlerthan eines . 
anbeien Monarchen ſchlage. Man erinieet fi an den 
Vorgang mit dem ruffijgen Botfgafter Grafen Budberg, 
der fih doch nur mit einens feine: Landeleult duellit 
Die geſagt, die Stellung Fürft Metternichs A eine * 
qwletige geworden, mas bei der Beliebtheit. dieſes Dip 
maten im. der —— und — Welt nalürs 
lich allgerꝛein dedauet t wird, 


celegrahiſche Depelihen, 


Paris, 17. Dit. Das „Journal offlcielt-Her 





Öffentlicht einen Bericht Über die Vorgänge ig Mubkm, 


Dana Hätten die Soldaten nur in ag 52*22 
grifft und um ſich nicht entwaffnen zu 
— Der „Eonititutionnel” dementirt 3 du don 
Modifilationen Im Mintiierkum, - ; 

° Madrid, 16, Oft, Abende, Gin Ausfall der 
Jafurgenten non „ Bejar ‚(Brobinz Galamancı) wurde 
—— In Gorunna. (Galee en) bracen Un 
ruben aus. Diefelden wurden leicht unterdrüädt, Die 
on — ipre Sigungen auf undeftimmie Zeit 
uspen 
aut ’ —8 16, Dit * - Die Aufftändifätn 


im Valentia Habe & t 
Basen un A ch an & ee 





Sandels · und vol£twiethfchaftliche 
Rerichte, 


Wür Geteidremittel vom 10-16: Oftsber. 
BU SERTRE- ES 
14 N. 52. Safe 2 —— —* 


Pfunde u 23, 7 kr, 
. @ittualı alien BUSER ee ver. Plunb. 


Sk, Aa 
— Die 


— ar fuhrt anf 
Bene ee an er 
A — 
Muͤnchen,, 16. Okt. Getreidefhranne 
enthielt. im m 18,914 er * a *1 


* ——— eht wurden. 

6 8x, (geit. na STE); Ram 120.06 Pe 
ce a. ui und; a ir 
es Ba AT Sch. Gecſte, 146 ee 
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48% Der ———— 
feine anwaltſchaftliche Ehätt 
dabier begonnen, Defien Kanzlei 


befindet im ® 
Breget aber eine — er 
Afchaffenburg den 8. Oftober 


869. 
Hofmann, E. NRechtsanwalt. 
482683 (Guter reiner 


Traubenzuder, 
Chee in allen Sorten bil- 


figft bei 
P. F. Bauer, 


Scharfeneck. 


SEcha fwiuterweide · Vervachtu 
48297 Die auf Donnerſiag den 14 





“TODRS- P ANIIE 


Gott dem Vater aller Menschen hal es gefallen, heute Morgen 
441 Uhr unsern geliebten Gatten, Vater, Bru’er und Schwager, 


Johann Adam Fey, 
erfien Schrer zu Wenigumftedt, 
nach langer Krankheit, versehen mit den Tröstungen unserer 
heiligen Religion, im 49. Lebensjshre, in ein besseres Jon- 
seits abzurufen. — Um stilles Beileid bittet 
Wenigumstadt, Arnsteia, Maibach, Niedernberg den 
16. Oktober 1869, 
Die tieftrauernde Gattin: 



























Hlisabetha Fey, geb. Hartlaub, mit Wr anomneirt gemelene — ber 
ihren 3 unmündigen Kindern und zugleich Schafminterweibe auf bem Demahol ( 
auch im Namen der übrigen Verwandten. —— — den 






— — ——— — ç ————— — 
480162 Den geehrten Damen zur er 
lbenen Anzeige, dab meine Mode e 


angelommen find. 
Achtungsvoll 
Magdalena Joachimi, 
Steinnaffe. 



















ANZEIGE. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern Abend 
5 Uhr unsern innigstgeliebten Sohn, Bruder und Schwager 


— — — — — — 
in allen Groͤßen und 
Säarge en 


Rager k 
* oachim Asmut, Schreinermeiſter, 
482816 Loberaraben. 





Lorenz Wolff, Sagbpulver, 
Diurnift am königl, Bezirksgericht, Schrot ꝛc. 


nach längerer Krankheit in Folge eines Herzleiden-, versehen empiehle 

mit den heil Sterbsakramenten, in einem Alter von 24 Jahren 1|:32904 4.9. DedImanıı, 

44 Monaten zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen, GETRETEN TE 
Die Beerdigung findet am Montag den 18. Oktober, Abends —* ——— — 

5 Uhr, und der Trauergottesdienst am Dienstag, Früh 7 Uhr, Wlrüde, Keller ſrdlich zu vermi 

statt, wozu alle Verwandten, Freunde und Bekannten des Ver- BlNäderes in der Erp. d. Bl. 

blichenen ergebenst eingeladen werden. 4831) ın Kanarienvogel tt ente 
Damm den 17. Oktober 1869. ogen. Wem bderjelbe zugeflogen, er ihn 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, aegen Belohnung bei Schuhmacher ohann 
Schmitt abgeben. 


— —— — — — — 
— ge 4100 fl liegen zum Wusleiben 
4894 B st E bereit. 483202 
—— — — — 
er eigerim > 483 Eme Vorthure und em Krants 
Mittiwoch den 20. DOftober (am St. Wendelinstag) Mittags 12 Uhr, | ander find au verkaufen. 0? jagt die 
werben zu Obernan, Haus-Nr. 93, wegen Domiyil- Ver änderung, nadbenannie | grpepition d. DL 
Gegenflände an den Meiitbietenden öffentlich werfteigert, als: Im — — — 
eine Iranende Kuh, 4834 jrür eine ruhige Dausgaltung it eine 
eine Ziege, beide Milch gebenb, abarichloriene Wohnung zu verm 
ein Diutterigmein, Näheres ın der Ep d. BL 
circa 36 Pentner qutes Hru, morumter auch beuticher Stlee, 
zwei Fuder ichönes langes Kornitrob, 





— — — — — 
480903 Em Veidaltspaus ſucht Leute 


8—10 Schäffel qute ausgeleiene Kartoffeln, allee Ort zur Uebernahme von Belle 

einige Maaß Welſchlorn, ferner lungen genen angemeſſene Brovifion. 

allerlei noch ganı m.ue lanbwirthicaftlide Gerathſchaften, werber wollen fib franfirt unter A, W, 
wozu Gteigerungslufti e eingeladen werben. Nr, I6 poste restante Hanau, melden. 


Wehigırt unter Hergutmertiuhtet oa Dructeca um Meriegers W, Batlam dt, 


Aumer 243 


u ⏑——— 


Veiblatt zur! Rſchaffenhurger Zeitung, 


zugeiqh Der 


Anıtlicher Anzeiger 


für die 


Iutelligenz-Blatt. 


wriglichen Begielsämter Mikeffenburg, Atzenau mb Obernhung: 


* 
⸗ 
r ’ ⸗ 
U, 


Dienftag den 19. Oftober 1868, j 


©=a0 Setehigenz . mr barıer Artisme, — „Sherwewenis: dad Bissteljade ES I, 
ana 1,3 Peiner ni A Beckscite — Mauel, * —— 


Tages⸗Rachrichten. 

Aſchaffeuburg, 10. Oft, Auf ergangene Eins 
ladung des Würzburger Bürgerverein fand am Sonn⸗ 
tag Rahmitiag in dem Lofalitäten deſſelben eine fehe 
zahlreich heſuchte Berfammlung freifinriger Männer aus 
allen Zpeilen ded Repterumasbegirkes flatt, Zweck dies 
fer Verſammlung war Bildung eines umterfränfifsen 
liberalen Wahivereind, welche aut ſofort erfo'nte, Die 
derufelben zu Grunde gelegten Statuten lauten: $ 1. 
Der liberale Wahlverein vom Unterfranken bat den 
Zur, mit geſetzlichen Mitteln dafür gu wirkten, daß 
bei ben bevorſtehenden Landtagswahlen Mbaneordnete „Freis 
finniger Richtung“ gewählt werden, $ 2, Jedes dem 
Verein beitretende Mitglied anerkennt durch feinen Bei⸗ 
tritt den Vereinszweck und verpfligtet fi, im Sinne 
‚bed Vereins zu wien, $ 3, Der Berein Bat feinen 
‚Ct in Würzburg und ſteht unter Leitung eines Aus⸗ 
ſchuffes, der aus einem Vorfigenden, Kaffler, Schrifts 
ze und 25 Beifigern gebildet wird; der Ausſchaß 
befunt, ſich durch Beizlehung von Vereinsmitgliedern 

zu verſtätken. 6 4 Der Verein dauert nur bid 
ze Vornahme ber mäsiten Landtagswahlen und 
188 fih daher nah dieſer Wahl von felbft auf. 
$ 5. Die Auslagen des Vereins werden durch freis 
willige Beiträge der Vereins s Mitniteder gedeckt, 
Bei der vorgenommenen Wahl bed Ausſchufſes wurden 
gewãhlt Hr, Bürgermeifter Zürn von Würzburg zum 


Borfland, Hr. Kaufmann S. Rofentsal daſelbſt zum 


Kaffier und Hr. Rechtskonzipient Gerhard von da zum 
Schriftführer. Hierauf fand die Wahl der 25 Beiflger 
ftolt, fo daß durch diefe und die erfolnte Kooptation 
weiterer Mitalteder jeder Bezirk des Kreiſes im Muss 


ſchuſſe feine Vertretung findet, Weiter wurde befchloffen: 
— unter Belanntaabe der Sahungen und Unlerzeich⸗ 


‚nung ſaͤmmulicher Mitalteder — einen Öffentlichen Auf⸗ 
kauf an ale Wahler Materfrantend zum Beitritt in ben 


Berein zu erloffen umd eininte man ſich nad einiger 
Drbätte Über die Faſſung deſſelben. In der Derfamuts 
Ing ſprachen über die Zwecke bed Vereind oder bethei⸗ 
Voten ſich an dem Debatten die HH. Prof. Dr. 2* 
und Prof, Gerſtuer aud Würzburg, Rotar Berlin a 
Piyingen, Bürnermeifter Will aus Aſchaffenburg, Affeffor 
Meiner aus Lohr, Kaufmann Fleiſchmann aus Markt⸗ 
breit, O:rfokom Seiner aus Lenderäfaufen, Advokat 
Throner und Prof. Simon von Schweinfurt, Der 
Brreim feheint ein ſehr zahlreicher zu werden, da wahr⸗ 
ſcheinlich alle Mitglieder des Bürgervereins in Würzburg 
demſelben Beitreten, Hr, Notar Fertig in Kitzingen im 
Namen des dortigen Sollsver⸗ins dem Beitritt feiner 
Mitalieder (1100 an der Zahl) erflärte, eben fo Hr. 
Alfeffor Meißner don Loge dem Beitritt ber liberalen 
Wähler diefes Berirks amgumelden in der Lage war, 
und Hr, Advokat Tıroner als Vorftand des Bürgers 
vereimd zu Schweinfurt deu Beitritt deſſen Mitglinder 
wohl mit Recht in ſichere Ausſicht ſtellen lonnte, wie 
dieß von allen andern Anweſenden für ihre Bezirke ge⸗ 
ſchah. Wünfgen wir dem Beſtrebungen dieſes Vereins 
dad beſte Wedeiben! 
Aſchaffenburg, 19. Oft, Nachdem im hleſigen 
Appelationsaerichtägebäube gleichfalls Hanlihe Veräudes 
rungen in Aueſicht genommen find, fo darf als fiher 
ang:nommen werden, daß am eine Verlegung deflelben 
nicht Im Entfernteften gedacht wird. — Wie bereitä ge⸗ 
meldet, find die Branbverfigerungs » Inſpektorſtellen für 
jeden Reqlerungebezitrk um eine vermehrt worden. Die 
Brand» Jaſpektorſte llen bekleiden demgemãß In Untirs 
kranken: Babriel Hospes In Aſchaffenburg, in Gemünden 
Wüßelım Wiadstägel, in Haßfurt Arthur Schunk, im 
ſiſſingen Joſ. Mirtin und in Wärzburz Karl Zelger. 
.q urg, 19. Di, Wie bie „Bayer, 
Landesstg.” Gört, follen bie Randtagewaßlen fo beſchleu⸗ 
rigt werden, daß der Landtag auf Ende November eine 


| 


Berufen werden kann. = ammenftellung ber 
in ben letztvergangenen 9 Deine 1860 bis 1868 
tacl. eingereihten 


19. Dt, Wie auß der jängs 
fen Quartal · Ueberficht bed hieſigen Krebit-Bereind er⸗ 
bellt (fiche Nr. 257 der Zig.), iſt die Zahl der Mit⸗ 
glieder Im erfreulicher Zunahme begriffen und beträgt 
jene unnmehe 131, Der Geſammt⸗Umſah in den 
bi8 jet verflofienen 9 Monaten ded laufenden Jahres 
—— 722,076 fl. Vergleichen wir den Umfay in den 

drei abgelaufenen Quartalen, fo meift derſelbe eins 
fletige Zunahme auf, Es märe gewiß von Intereffe, 
wenn auch die Vorſchußkaſſe des hiefigen Gewerbevereins 
ihre Finanzgibahrung vom Zeit zu Zeit veröffentlichen 


Aſchaffenburg, 19. Dit, In ber lehhlen Wochen⸗ 
verſammlung des freiſinnigen bayer. Bereind hat fich bie 
Zahl Derer, bie dem Bayer. Lehrerverein beitralen, wieder 
in erfreul iher Weife um einige 20 Mitglieder vermehrt, 

Bom 15, I, Mis. an traten u. A. folgende Aen⸗ 
derungen im ben Poſtkurſen ein: Kariolpoſt —— 
buch ⸗Heigenbrũcken: Aus Rothenbuch: 913 früdo, in 

genbrücken: 1118 Mittags, aus Heigenbrücken: 
20 Nachm., in Rothenbuch: 5 Abds. Poſtomnibus 
un reg Ping Aus Aſchaffenburg: 420 Rays 

—— Eſchau: 89 Abds., aus Eſchau: 5*5 früh, 

in Uſchaffenburg 9*5 früh. "Boftomnibus Aſchaffen⸗ 
burg ⸗Miltenberg: Aus Aſchaffenburg: ꝰ früh, 8 Abds., 
fm Miltenberg: 1** m,, 12*5 Rachts, aus Mil⸗ 
tenberg: 149% Vorm., 145 frilh, in Uſchaffenburg: 
415 Nachm., 63° früß. Bofkomnibus Miltenberg — 
Wertheim: Aus Miltenberg: 195 fra, 613 fruh, 15° 
Nachm., In Wertheim: 40 frilh, 92* Bor, D1® 
Abdo., aus Wertheim: 75° früh, 10?° Bora, 830 
Abds., in Miltenberg: 1120 Borm,, 2 Rad, 12 
Nachtä. Poſtomnibug Miltenberg ⸗Amorbach: Aus 
Millenberg: 320 früh, 29° Nachm., in Amorbach: 
440 früp, 339 Rachm., aus Amorbach: 720 früh, 
105% Nachts, im Mulenberg: 820 früp, 12 Nacqts. 
Voſtomnibus Mitenderg— Hardpeim: Aus Mütenberg : 
2:5 früh, in Hardheim: 2 AT aus Hardheim: 
6 Abends, in Mu Abde. Poftomnibus 
Amorbach —⸗Waldũrn: Fu — 4 Nachm., - 
Baldärns 6 Mbds., aus Waldärn: 53° fräg, in 


Amorbag: 713 früß Kariolpoſt Wihaffenburg— 
Gtoßoſtheim: Aus Aldafjendurg: 1245 Mitiagd, 
65% Abdo., aus Brogofipeim: 6** früß, 51 Rage 


—— 
ce auf ben aatöbahnıen 
eines Revifien unterzogen und zug Renniniß ber Ve⸗ 


t worben. rfdgriften 
Di —— Se Rs un A 2) für bie —— 
J Bafı « Reparaturen und 4) 5ezäglig 


Der Rooperator F. —* 
wurde 


Gaolpam, 
Hationdgeriätö von Nieder⸗ 
bayern vom 4, d, Di. ses Uebertretung der Ber 
ee Are wegen zweier Ueberlretungen 

—— in eine Geſammiſtrafe von 18 


a —— 

» Der Sei der Guler· Expedition dahler 
derwendete Amisgehülfe Günther bat fih mit einem 
nicht unbedeutenden * nad Amerila — 

Schweiufart, 18, Di. Heute Früh Haben bie 
letzten 3 Soldaten = lhren feit den Lageräbungen 
— ii dahler befindlichen Pferden bie Stadt 

a 

° Rigingen, 15. DM. Der verlehte hieſige Bürs 
ger und Weinhändler Hr. Wilh. Sander hat mittelft 
letztwilliger Berfügung folgende Legate zu Öffentlihen 
Zwicken audgefegt, nämlich: 2000 fi. zur Gründung 
einer Gewerbo⸗ und enge 400 fl, für die 
—— ie fl, für die katholiſchen 

Urmen, 200 fl, für das —* R:ankenhaus und 
400 fl, zur Berſchoönerung der Glaeis. 
bare, 16, Dt. Un den geftern gefhloffenen 
geiſtlichen Erergitien im Sierikal » ——— haben ſich 
126 Prieſter betheiligt, darunter auch aus dem benach⸗ 
barten Baden umd Württemberg, — In Büttharb hat 
fig eine freiwillige Feuerwehr aebildet, welche fon Aber 
60 Mitglieder zäplt. 

Würzburg, 18, Dit. In dem Heute beginnenden 
juridiſchen Enderamen werden 43 nehmer aufs 
Ireten, — Wie man erfährt, ind an zwanzig barm⸗ 
berzige Schweſtern in Hiefiger Stadt vom Typhus ers 
griffen und werden zum Teile, weil ber Raum — 
Sqhweſterhauſe nicht erg im Yuliusfpitale bes 
Bandelt, Die im Orden häufig verfommenden . 
fälle, fo wie bie ebem jegt mitgelheilte Thatſache, 
ftatiren beffer als jedes laute Lob die Pflichttreue und * 
opferungäfägigkeit dieſer Drdensangehdrigen, — In Gel⸗ 
dersheim hat 1.09 ein landwirthſchaftlicher Verein gebildet, 
der bereit? 80 Mitglieder ziplı, 

Wien. Ein bier hr Berwandter der Fauille 
Ebergenyn macht der Pr." Mittheilung davon, * — 
am 14. do. Morgens folgendes Telegramm ber 
geſagten Agathe Ebergenpi vom 12, da. Mis. 6 ur 
Morgens, das diefelbe an ihre Mutter nad Ungarn 
richtete, Übermittelt worden iſt: „Ich befinde mid ganz 
wohl; Bericht Mpftifilation“, 

Berlin, Die „Oörfenzeitung“ erfährt, der Finanz⸗ 
minifter d. d. Hepdt fei definitio entfloffen, fein Amt 
nigdergulegen der Landtag dem Steuetzuſchlag 


ee en 34 


Lo 


—— — 


— mn ur ner 


uicht 
man in den intereſſirten 
Rreifen dad Profefi der Prämienanleipe nunmehr ala 
gefallen, — Die Üdrefie an den König wegen Rück⸗ 
abtretung Morbiledwigs an Dänemark bat nad) ber 
lebener Dannebitke 25,248 Unterfriften erlangt. 
Rarlörube, 17. Dit, Wie wir vernehmen, wer⸗ 
den die belden Mörder des Fabrikanten Mathiß von 
Freiburg, welche bisher noch von den franzöfligen Bes 
börden zurüdgehalten worden waren, weil man fie auch 
eines auf frangdjifgem Boden vorzefallenen Mordes 
für verbägtig hielt, nunmehr am bie badifchen Berichte 
außgeliefert. — Auf einer am 3, d. in Konſtanz abs 


Defigits werde Rad 
Demfelben Blatte belrachtet 


meinen deutſchen Sängerbunde beſchloſſen. 

Mainz, 18. Di. Geſtern Abend entipann ſich 
auf der Holzgaſſe ein Gtreit zwiſchen Soldaten und 
Cwiliſten. Einer der Ieleren wurde durch einen Gäbels 
Hieb nicht unbelräggtlih am Kopfe verwundet. 

16, DM. Der Finanzminifter Cam⸗ 
braysDigny hat, wie verfiert werden fan, feine Des 
miffion eingereicht, — Die Kommiſſion zur Revifon 
des Handelsgeſehbuches Hat fi im geflriger Sitzung 
für die Abſchaffung der Schuldhaft ausgeſprochen. 

° Bart, 16. Dir — von er 
welcher geftern Ravenna paſſirie, Beute Bier 
eingetroffen und von der Bedlferung fehr ſympathiſch 
empfangen worden, Morgen begibt fidy derſelde nad 
Beindifl, mo die Einſchiffung nad Korfu erfolgt, Die 
Stadt ift glänzend illuminiıt. 

Paris, 1 Geſtern kamen 170 Canadier 
durch Bartd, um fi nad Rom zu begeben und indie 
päpfilihe Armee einzutreten, 

Wiadrid, 16. Ott. Die Droguiften zeigten ber 
Replerung den neuerlien Verkauf beiraͤchtlicher Quan⸗ 
teen Terpentineffeng am Die ſtimmt mit anders 
weitigen Mitthellungen au die Behörden überein, wonach 
die wiadrider Revolationdpartsı ben Plan habs, Madrid 


Celegraphiſche Wepeichen. 


® Berlin, 18, Ott. (Mbgeordnetenfemmer,) Die 


Handelötommiffion beiloß heute, dem Plenum anzus 


enipfehlen, den Gefchentwurf, betreffend die Handels⸗ 
kammer, mit uatvefentlichen redaktionellen Aenderungen 
anzunehmen. 

Deith, 18. Oft. Unterfausfigung. SJranpi inters 
pellirte die Regierung wegen Abbilfe gegen die Abhäns 
glgkeit des ungariſchen GBelbmarktes von ber dfters 
reihifgen Nationalbank. Lonyay bringt bie Schluß⸗ 
rechnuug über 1868 ein, ſowie das Bededungdbudget 
für 1870. Vorlagen über bie Staatedomänen und einen 
außerordentlichen Kredit von 150,000 fl. für die Drient« 
reife des — —— Per —— jr . 
betragen 140,716, nnahmen von ben 
Siaaitdomãnen haben fi verdreiſaqht. 


[3 und volEs 
Sandeld- u * ewirtbfchaftliche 


Nürnberg, 16.0. (Hopfenbericht.) Das Wochen 
geichäft war in jeder Beziehung A it Donners 
tag blieb die Stimmung ſehr feitiund wurde auch geitern ohne 
arktzujuhe zu gleich feiten Preijen von den Lagern gekauft 
und für Oberöjterreiher 0-72 fL., für ranzofen 8393 fl. 
für Hallertauer 110—120, Brima Ausitih bıs 125 f,, fir 
Württemberger je nah Qualität 88, 90, 65-110 fl. ii 
Aumarter in Bartien 59-66, in Auswahl bis 75 und 78 HL., 
für Schweßinger 5I—A und Ausıtih 95 fl. bezahlt, Heute 
gelten wir faum 60 Ballen Marltufuhr, welche zu 95-100 
usnich bis 106 fl. fopleih übernommen wurd.n, Bon den 
Lagern, welche mit Franzoſen am reichliciten verſehen find 
wurde bis Mıttag ziemlich gekauft. Nas jo eben eingegangenen 
Berichten verkaufie Spalt geitern zu 280 ımb 290 fl, eins 
garien, wo laum 100 Ballen mehr lagern, verlangt jeht 
230 fl. Wolnzah inll. Leihlaufs zu 166 fl. Cine Private 
bepejche aus Yondon zeigt eine Preiserhöhung bes Marktes 
und jür enaliſche Rechnung den Einkauf ın Belgien an. 
Frauffurt, 17. Dü. (Fruchtberiht) Die Ges 
treibeoreije haben im Laute dieſer Woche theilmeile einen 
Schein von Beilerung angenommen, wenn ſich auch font die 
Umfäge wieder nur auf den nöthigften Bedarf beichränkten, 
Heimiſchen Waizen begahlte men a l11dıs—ts fl bei den 
Broduzenten in der Umgegenb zu nehmen und« 110 fl. 
loto. Koggen galt 9Yva—ta fl, Gerite 9u—101% fl. und 
Hafer a Ss—ds fl mad Qualität. Die Anerbietungen 
Seitens der Delonomen waren nichts weniger wie Dringend; 
die Anforderungen der Konjumenten aber auch nicht hervor« 
tretend. Uebrigens reichte dieſe Konftellation bin, den We 
zu beieftigen. Das Geſchaſt ın Termine bafirte hauptfächlı 
auf Kealationen. Dan erließ Wagen am Mochenjchlur 
per Ofiober a 11!fs fl., per November a 1114 fl. und per 
April a 11! fl. Roggen auf die gleichen Sichten Is 
bezüglich Ya fl. Hater bot man per Kovemmer a bus e 
an und jaud bei 85 fl. Rehmer. Reps ohne Henverung 
ai 4: *** —* erg —*— Rubol im ziemlich 
eiter ung, man bandelie effeltiv a 24% 
Dttober a 24 1l. i AEWERE 


Franfjurt, 18, Dit. (Biehmarkt.) Der heutige M 
war im Gauzen gut befahren. wei lebhaitem gefhäne 
hielten ſich die Breite auf der jeitberigen Höhe, Jugeit eben 
waren 810 Ochſen, 1830 Kühe und Rınder, 16) Ralber und 
25V Hämmel, Die Preiſe Itellten ſich per Bentner‘ Ofen 
1 Baal 1, aa, le na SO 
i Er . er 1. Qual. : 

Itat 27 fl. 2, Qual. #4 fl. — 





Börſebericht. 


Ameril. BP Aaproi. Wärttemb 
Rational 55. * drei re 
Eilberrente 2 — > 1018,, 
Neue engl Metall, 651%. Yab. P eg 00208. 
1860er — Tate. Onbahıı 125P ,. 
© (are 
Rrebitaltien 2431, 421g, — — 
Staatsbahn — Züclen M. 
Trorneſer 31 Leqgei F 
—— aa gene 
Valisier 233; Re 
Diskontofäge fremder Börfen: 
Ban 
Bremen . |: A Ei eo 
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Mn die Brmeindevorfieher dee imtsbepeke,. | artsasrtän a 


Das Mehrgelb betr. —— a Kan 

„un Boluge Des St. 9 bes Oefehes om 20. Mil 1%, das Mehl het Ned Im —— * 
— Fi — 5* belannt zu geben, daß die auf Grund ber Be ſBretzel über eine Stiege . 

md. 1848 berüchefe roelb-s fir die Bichtinen der Aiterd-| MWichaffenburg den 8. Siteber 


AnDen as pa ab unterer tat Mich (Ockhälhghnmer RB) ur Einf offen fit] Hofmann, E. Rechtsanwalt. 
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484562 Wtittwoch den 20, Sftober 


Wagner. p2\und die folgenden Taze, jedesmal Hache 





Befanntwabung. 


Die Gemeinbewablen betreffend. 
Das Ausſchreiben des fal ‘ ze —— N ober 1. 3e.Jöffentlich gegen baare Bablung verfteigert 
frenbur \ und Liebhaber bien freunblichtt einge 
Commiffions nen : Hofmeifter 
und Bein, 


Ööniglihes Bezirtsamt 
vn 


— — —— 
Wagner. a2 Nicht zu überſehen! 


In dem Orte Mombris Beirls · 


4850 Betannt —9* Ne 
ma ung, ats Alzenau, fin» circa 200 & Schafe 
2 s beitehend aus Wutterjcafen, Hämmelr und 


Durd. Beichluß des unterfertigten Amtes vom Heuti de dr ehalten, 
——— Wubrras "Dalennab babier a eo open Hurter|yAmmern, ie |ön {md aut er 
Iaft „Brovidentia” zu ürnberg für ben Umfang des königl. lich zu verlauſen. 


Dbernburg im miberruflicher Weiſe beitätigt. — 4 
ag Empfeblung. 


ben 12, Dltober 1869. 
Königlides Beyirisamt. 
u 4855 Wuf bevorſtehende Feiertage bringt 
Unt.rieidineter Stränge und Bonuquets 


s mut. 
on tünfilich aetrodneten Blumen 10 
a von lebenden in empiehlende Er, 


mnerung, 
4. Hofmann, Kunſigartner 








— Bekanntmachung. 


Wittwoch den 27 Oftober 1869, Vormittags 9 Mhr, 
wird von der Fhlial-Oelonomie-Nommtifion des 2, Balaillons des l. 5. \jnlanterier. 
Regiments Herzog von Heflen in der biefinen Stajerne Bau Lit. G Yimmer Nr 
17 eine größere Anzahl zum Bienfte nicht mebs veswendbarer Mäntel, onturftüde 
Zornifter x. x. an den Meiflbietenden azın Vaarzahlung öffentlich ver ſleigert. 

Aſchaffenburg am 14. Oltober 1869. 


— —— — — 
(4856) Am 1% ds. ging von dem Zipil · 
ipital durs das Schänhal bis sur, iſen⸗ 
balm eine goldene Broche mit rothem 
Zteın verloren. Der rebliche Finder wolle 
—* gegen gute Belohnung IM Spitale 
ab. eben. 





Jagd-⸗Berpachtung. 
R AR5L Die Jagd auf der Sefammtmarlung ber Gemeinde Dornan wird 
Montag den 25. Oktober I. Is. Nachmittags 2 Uhr, 
im bortigem Schulpaufe auf 3 Jahre, beginnend mit dem 1, Jannar 1870, ver 


tet. 
Dornau den 9. Oltober 1869. 


— — — — — 
48172 In Damm ift eine Freumdliche 
Mohnsng, benehend aus Drei Zimmern, 
ffüche und jonftigen Bequemlichkerten jtünd« 
tich zu vermiethen, Näberes in ber 


Rachor, Vorſteher. gedition db. Bl. 


— — — — 0 — — — — 
Mn die Gemeindevorſteherſ An ſämmtlich, Gemeinde Gelo⸗vours. 

des Amtebezirts. aus ſchüſſe Des Pal. Bezirks [wiltlen, - - „+. 
een Beſchwerde wird den amts Alzenau. do. Doppelte. —— 





Voritehern in Erinne ung gebrocht, da ; i do, Mreupilche. - . + 

auch d —5— vr * Bra Die Gemeindewahl betr. Innitind. 10 fi. Städt. 
im Wfchaffenburger Anteiligenz » Ylatt fo- om L. Beitebd | Dutaten »... -. 

% ; amte Obernburg unt im 12 d. Mts, er] ', SEEN 

bei — der Gemeinden au — delaı mare \ eye 9 —— SEEN 

e zeſes Aus .Iutelligen zblat Jr. 258) wirb Diem: anime Sousereinnd . 

— — —— Dee für den Amtsbegiet Alzenau gis gültig) yuigise Anperiald .. 

Kante mit Dißgiplinärer Einfehreitung berje"funrt und, It Don ben fümmtlicben Ger] nal) das Bhud jein. , 

ahndet werden. — —— en Een Be 5 raten paler . ai 

HI. — Afte Ahr, Zr pr.rauniin. 

— A > Alynau dr n 16; Ditoder 1869. Rand» 20e vr, raub WiD. 

U. b. — — HobkZilber bes * ein 

Er Ireıb, Dufem She . 

4852 Ein goldener Wing wurde gefun« — — — — talentin elungen 

ben. in ber . d. BL a 4855 Ein Damenhandſchub nefuinden. Dollar in da ven.) 


Redigurt vier Beramtwsctlicteit u Bruders uno Becegers uU, Batlan dk 
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Die in rub. Hetrefie vom L Berirls-] An taten 
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Sehsunptreifigfer Li Ed Iapraung, 
Intelligenz-Blart. 


Beiblatt zur Fe Zeitung, 
ingheid 
Amtliter Anzeiger 
für die 
uiglichen Bezirkäämter Aidaffenburg, Alzenan uud Obernburg, 
Mittwoch den 20. Oftober 1868, 
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Tagoeo·.Nachrichten. aunugẽeverfchiadenhelten darboten, ald bie wenigen Schat⸗ 
Kerr 20. Dit. Wir haben geſtern | trungen der liberalen Partel, Nach der Phyflognomie 
an Niſer Stelle Pber die am Löten Schiutage in Würze |j der lehlen Kammer marin dark Ultramoniane von 
* erfolgte Nonftitulrung eines unterfräntiſcheu Uber |, ädtem Schlag, ultromentans Demokraten, Reattioräre 
oben Wahlvereiiß berichtet, Zur Erpänzung des geftre || aus @runtfag und Urbergengung, aber auch Stellerjäger, 

gewBerigten teilen teir heuie voch die bemerkendweripe | Shon war bas Linn geworfen Aler Die 
des Herrn: Profefford Dr. Edel mit, Diefabe || Minifterien, fhom Hatten fie eine anfläm 
mach der „MR. W. Zig. mörtli alfo: „Es magst: || dige Zahl Staatzämter unter fi vertgeilt, 

Arien eihebtuden Eindrud, dag fo viele achtbare Mänr |, 8 fehlte nicht am lange verkannten Berdienften, denen 
mer aus allen Ständen und äuß’ben veiſqhledenen Bes || der Gtaat alebald Gerechtigkeit werden laffen' thuß, 
zirten fit) eingefunben Gaben, um über das Bee bed |, Es waren aber aud Elemente in ihrer Berfammlmg, 
Landes zu beratfen umd um bem Kafe zu folgen: | die im Inmesflen Herzen Iberal And uud nur durch dem 
Elniraqt macht larki* Allenthalben, wo bie Urmäße || Mißbraud gewiſſer Ghlugwörter, ivie namenllicht 
| „Berpreußung und Ginüberführen in den Rordbuid®, 
Haben, iſt der Vorthell lediglich ber Begenpartel zus |) beflimmt waren, ſich dieſer Geſellſchaft anzuſchliehen, 
in der fle nicht. langt aushalten werden. Befonders 
waren ehrenwerthe Männer aus dem Bauernflarde dabet, 
die unter Borfpiegelung von Gefahren für Neliglon md 
aäcigkelt, mit welcher wir dem Gegner toiderftanden, | Baterland gewonnen waren, die aber nad) eigener Were 
iſt vielſach bekämpft umd bedauert worden; «8 wurden | fiderung In materiellen Fregen eher mit: der liberalen 
Magen vernonimen Über die Koften, die dem Lande ers | Partei, als der Reaktion flimmen-wärden. Wiele waren 
wücfen. Wir Haben jedoch blos einer politiſchen Noſh⸗ſchon das firengen Gehotſams, unter dem fie gehalten 
wendigkelt gefolgt, Die Gegner Hatten Aufan 4 | worben, -Überdrüjfig, mande haben ſich eiklärt, Leine 
Masn Mojorität in der Rammer, iveiche fe tn” Belge | Wahl mehr anzunehmen oder . jedenfalls nicht iaehr im 
dlner geſchlcklen parlamentatiſchen Taktik verloren. Zug |; den lub einzutreten. Dle ſtrenge Diszipfin, bie auf 
für Zug haden mir ihnen Shah geboten bis auf den |; Seiten der Pätrioten gehandhabt worden ift, wird mit 
lebten Augenblick (Bravo). Es IM Ihnen gefcildert || Tange nachhalten, fondern Ben meiften fo unerträglich 
worden, mad wir von den Gegnern zu erisarten haben, | tmerden, daß das Museinanderlaufen der ungleichartigen 
wenn fie an“s Steuerruder des Siaated'gelangen. ZH | Meffe nicht lange auf fi warten laffen märde. Gleſch⸗ 
Bin Übrigens jrät noch nicht In der Rage, ben Gegner, | wohl wäre ein, wenn auch nur momentaner Wahlfleg 
den wir In der Kammer haben werden, genau zu tarle | eim ungeheurer Nachtheil für dad Land, Wir würden 
Ten, Bieher Halte er noch den Bortheil einer Marten | Leinen Schritt vorwärts. kommen und ein Theil des 
Disziplinktung, aber aud ben Mastbeil, bog er in fig | mühfam. Errungenen wäre gefährdet, De Halb tput 
ad den bericple’enartiften Elementen Jufammengefsgt | und feſtes Zaſammenhallen noth. Vergeſſen wir alle 
War, die nur durch tige wenige Schlagworle zufammens | Meitumpsverfierengeit in minder dringenden Frägen. 
mbalıen wurden, und die tanter ſich weit größere Mes | deren Loͤſung ofnebles mehr von geflätikgen Eteig⸗ 
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niffen, als von parlamentarifcen Kämpfen abhängen 
wird, geben wir durch Schaffang bed vorgeſchlagenen 
Bereined Zeugniz von dem liberalen Geiſte, der im 
Unterfranken Herrfät, das — mit Ausuahm: dir lehten 
Wahl — noch nie eine Mehrheit realtionärer Mögeord» 
utten in die Sammer entfendet Hat. Handeln wir nah 
dem alten Sprucht: Eintraht maqcht ſtark.“ (Stär- 
mifhes Brave.) - 

+ Aidhaffenburg, 20. Di. Dad bereits ven 
Amorbach aus erwärnte Eifenbafnunglüd auf der Wirz+ 
Burg- Heidelberger Dahn (fiche Mr. 241 d. BL.) wurde 
dadurch Herbeigeführt, daß der von Wärzburg kommende 
Büterzug nah dem neuen, der von Heidelberg abge. 
gangene Ruriergug nah dem alten Fahtplan fahr, Ob» 
wohl der Zupführer des Büterzuges den Expeditor der 
Station Unterfgüpf auf den Rurlerzug aufmerfjam 
machte, wurde jenem doH bedeutet, abzufahren und ſo 
erfolgte umwelt diefer Station an einer Kel nmunz der 
—— Die Miſchinen und acht Wagen wir 

nänzlih zerirümmert, die beiden Figrer und der 
Grpädtonduitene todtlich; ein Geiſtlicher aus Baden 
und viele andere Baffaziere mehr oder weniger vermun« 
bet. Hofrath Dr, v. Linhard aus Würzburg murde 
telegraphiſch an den Det des Unglüds zu Hülfe gerufen; 
Bon vom Juliusfpitale mehrere Bettfonenituren 


ad, 

r Aſchaffeuburg, 20. Di Der diefige Brands 
verſicherungs ⸗ Zufpektiondbezirt unfaßt: 1) die Stadt 
Aſchaffenburg und 2) die Bezirkeãmter Alzenau, Aſchaf⸗ 
fenburg, Mirktgeidenfeld, Miltenberg und Obernburg. 

GH Münden, 18. Dit. Bon den Staatsmini⸗ 
ferien des Janern beider Abtheilungen, dann des Hau⸗ 
dels und der Affentlihen Arbeiten find im Hinblid auf 
Art. 145 der Gemeindeordnung für die Landedlheile 

ſeltz des Rheins Über die formelle Behandlung des 

affawefens der Gemeinden mit Landgemeinde Berfafjung 
umfoffende Beftimmungen getroffen worden, Rah den⸗ 
felben haben die Verwalter der Gemelnder und B:tlichen 
Stiftungslaffen, wenn fie auf längere Zeit an der Bus 
forgung der ihnen ebliegenden Geſchäfte verhindert find, 
Die Aufftelung eines Stellvertreterd bei dem Bürger 
meifter zu veranlaffen. Hiafigtli der Raulionzleiftung 
ber Berwalter hat der Bemeindeausfhuß nah Maßgabe 
ber Gemeindeordnung dab Ecrforderliche zu verfügen. 
Die Berwalter Haben im Hiablicke auf die ihnen gemäß der 
Gewieindeorduung obliegende Haftung die Kaſſeageſchäfte 
Bezüglich der ihnen anvertrauten Kaſſen allein und aus⸗ 
jchlleßlich zu beſorgen. Bürgermeifler oder Belgeordnete 
dürfen in keinem Halle, alfo au nicht vorübergehend 
eine Kaffe führen oder Kaſſageſchäfte für den Verwalter 
vollziehen. Baarfhaflen und Aktiv⸗U kunden, melde 
dem Bürgermeifter mittelft Zufendung an die Gemeinde ⸗ 
verwaltung oder in fonftiger Weiſe zulommen, find uns 
verzüglih an den Berwalter der betreffenden Kaffe gegen 
Empfangsbefheinigung abzuliefern. Jeder Verwalter iſt 
für die rechtzeitige und volftändige Einhebung der Eins 


nahmen verantworillch. 
Münden, 19, DM. In der Lönigl. Erzgießerei 


biref gl reges Leben. Vom Maximllians⸗Denkaial wirb 
ebea die erſte Figur, der Feledendzenius abgtformt, ein 
Thell des von Peeling erfandenen Brannend für Amecika 
iR zum Bufle bereit, ebenjo wird am Lincoln-Denkaral 
Angig geardeite, Ein großer Bug ſteht in näher 
Zeit bevor, — Borzeftern Abends fammelte ſi Bor 
einem Konfekiiondzefgäft in der Rırimiliansitrage eime 
große Meinfheamenge aus Aalaß einıd Sandals, wel⸗ 
Gen eia reifender Eayläader Dadurch erregte, daß er 
den Kommis des Geſchäftes im Verlaufe einer Handels» 
ſchaftsdiff erenz mit GHimpfvorten und Fauſtſchläzen 
traktırte; der ergeiflse Beitte wurde arcetirt, 

Freiſiag. Wie neulih in Landshut, fo warde 
auch Hier Die Öffentlige Arbelterverſammlung, melde 
Kaufger im Saale der Bierbrauerei zum Urban abe 
a wollte, vom Bürgermeifter Mauermayır aufs 
geld, ER 
Bamberg, 17, Oft. Wie mın Hört, follen fi$ 
Hier über 50 Kandidaten Tür den Gerichtavollyeherſtaud 
angenzeldet haben. Ja Rärnderg jolen die Kandidaten 
die Zahl von 200 überſteigen. Ja Bayreuth einize 20, 

Neuſtadt a. d, ©, 17. Di. MS erfreuliches 
Zeichen eines almälig auch bei der Laabbeudlferung 
bervortretenden Bedürfniffes nach Berbeff:rung des Öffente 
lihen Unterrichts theilen wir mit, daß id vor einigen 
Wochtn in Oberelsbach, daB auch die maziftratifche Bere 
faffang angenommen Hat, in Nordheim, Stofjeim uad 
H:uftren Lokalausſchuſſe des polytehaifgen Zentral⸗ 
vereind behufs Errihtung landwirihſchaftlich · gewerblich er 
Fortbildungoſchulen gebildet haben. (R. B. 3.) 

* Bom Boripefjart, 20, Ott. Wis verlautst, 
beabfigigen mehrere zuifgen Heigenbrücken und Par⸗ 
tenſteia gelegene G:meinden fi in wiederholten Geſucheu 
an die Beneraldirektion der Lzl, Berkehrsanſtallen um 
Errigtung einer Haltfkelle in der NMige des Dorfes 
Krommenthal zu wenden, welcht als dringended Bedürks 
nig empfanden wird. Ebenſo molhwendig wäre bie 
Errichtung einer Halteftelle bei Hösbah, Über melden 
Oct RS jeht fait ausſchlleßlich der Verkehr von und 
nah dem Kahlgrunde lenkt, — Giſtern wurde die 
Aljägrige GElifabetha Fiedenftein von Keilbirg nebſt 
ihrem Bruder in einer Leymgrube verfhättet, wobel fir 
ben To) fand, während der Bruder noch rechtzeitig ges 
rettet werden fonnte, 

Prag, 15, Dit, Minifter Plener iſt Heute Abend 
nah Wien abgereiſt. — Die Königin JIſabella fol die 
Domäne Reuftad! an der Mettau anzufaufen Willens 
fein. — Geſtein iſt eine Million Silberihaler von VDer⸗ 
lin nah Wien abgegangen, 

Stuttgart, 18. Dit. Hofralh De, v. Hadländer 
bat vom Bizeldaiy von Aeghpien die Einladung erhalten, 
ben Feierlichteiten zur Eröffnung des Suezkanals bels 
zumopnen. Hackläader wird ſich am Samſtag nal 
Wien begeben, um von da die Relfe mad dem Dilemt 
fortzifeßen, Dem Beraehmen nah wir) Präjldent ©, 
Steinbeis im Auftrag der wütttembirgiſchen Regierung 
der Erdffnung des Kanals beiwohnen. 

Branffurt, 19, Ok. (GStraftamm⸗x.) Georg 


AUuguſt Gbtz, Rommis von hler; 42 Jahıe alt; noch 
mit beſtraft, iſt der Urkandenfällgung und der fort 
gelegten ſchriftlichen Beleidigung und Berläumtung ans 
getiaat. Seit langen Jahren find im hleſiger Stadt 
anonyme Orlefe und Schriftſtücke mit gefälfgter Unters 
ſchriſt einzelner Behdrden und Privatperfonen maff'ns 
Haft werbreitet worden, Dieſelben aahmen fih zu Ende 
ber 50er und zu Anfang der 60er Jahre meit Mit 
glieder des hieſizen Teaterd und Miyhen der acht⸗ 
Barfien Familien zum Ziele und enthielten die ſchmutzig⸗ 
Pen Belchdigungen. Der Bellagte fandte feine zur 
Rachtzeit amgefertigten Machwerke nit wur den ber 
treffenden Berfonen, fondern au einer Menge von 
Unbetpeiftzten. Um feinen Bırläumdungen die größt« 
mörlihe Bırbreitung zu geben, bediente er fi aud der 
Zeitungen, denen er Jaferate zufandte, Der Verdacht 
der Thäterfgaft lenkte fig im Jahre 1861 auf einen 
biefigen Kaufmann P., welcher gefänglih tinzezogen, 
aber, da fid feine Unſchuld herausitellte, wieder ents 
laffen wurde, Ja dem drei legten Jahren richtete Gbtz 
feine Aagriffe gegen Perfonen, bie theild mit ihm vers 
Behrten, theils in feiner Nachbarſchaft wohnten, Nement ⸗ 
lich waren die Familien Wittwe Wohlfahrt, Dörr und 
Stotzel feinen ſchamloſen Angriffen ausgeſetzi. Der Frau 


Dörr gebührt das Berdienft, zuerft den Verdacht auf den 


Sdtz gelenkt zu Haben, in Folge deff.m eine Hausfugung 
Bei h m vorgenommen wurde, die dem Berbacht redhtfertigte, 
Anfänglich :äugnete Gotz, der Berfoffer jener Shandbriefe, 
ber beleidigenden Inſerate 2c. zu fein, fpäter gab er e# 
und befannte ſich als den alleinigen Verfcffer ders 
halben, Gdtz wird ars ein fleißiger, Achtiger Wrbeiter, 
zugleich aber auch als ein verbiſſener, fpottfügtiger 
Menſch geſchildert; er weiß für fein Treiben keine Mo⸗ 
tive anzugeben und räumte im der Vorunterſuchung ein, 
daß die von ihm verunglimpften Perfonen ihm niemals 
irgendwelche Beranlafjung zu feiner Handlungsmeife 
gegeben Hitten, ja, daß ihm die meiften derfelben ganz 
und gar unbelannt feien, Er mußte ſelbſt eingehen, 
baß die it den Briefen angegegebenen Thalſachen Ber 
Bilde feiner Phantafie ſelen. Gleſchzeitig befannte er 
ald der Verfaſſer der im Jahre 1847 erfhienenen 

md» und Drehbriefe, melde damals die ganye Gtadt 

in Aufregung verfeßten und eine Zeit lang naͤchtl iche 
Feuerwachen nd hig machten. Edtz Hate im der Vor⸗ 
unterfuhung zugegeben, dag ihn die Abſicht geleitet 
Habe, Anderen Schaden zugufügen. Dies Gefläudnig 
nahm er jedoch Heute zurüd, weßhalb er vor bie 

Alıfen verwieſen wurde, 
Fraukſurt, 18. DM. Der jüngfihin als bevors 
ſtehend angezeigte Beſuch des Königs von Preußen am 
Wwürttembergifgen Hofe wird an einem der nächſten Tage 
Rattfinden, Der Adoig Wilgelm würde fi zu diefem 
Behufe von BadensBaden nad Stuttgart verfügen, wo 
daB würtiembergifhe Ränigepaar von feiner Sommers 
reſidenz Friedrichöhafen erwartet wird, 

Nom, 16. Okt. Die beute erfjlenene Nammer 

der „Eiilta GEattol’ca® verdffeatlicht einen Leitartikel, 
worin fie den Hirtenbrief der in Fulda verſammeiten 


beutfägen Biſchofe Im Sinne ber Dethoborle erflärt, — 
Uber ben Pater Hyachuthe und das Wirk des Mfar. 
Mare beobachtet die „Collta“ no$ ? 
Schweigen. 7 


Celegraxhijche Depeſchen. 

° Berlin, 18. Dit. Die Jaſti zkommiſſion berietg 
beute Vormittag zunägft Belitionen 901 feinem allzs 
meinen Jatereſſe, Über melde fie beſchloß, dem Haufe 
dem Uebergang zur Tagedordnung ohne Debatte zu em⸗ 
pfehlen. Sodann berieih die Kommifjlon über die Bee 
handlung des Geſetzentwurfs, betreffend die Geblͤhren 
der Rechtsanwälte in den Appel attonsgerichtöbegirken 
Raffel,. Kiel und Wiesbaden und befg'eß, dem Plenum 
zu empfehlen, die Rommilften durch Wil von fieben 
neuen Mitgliedern auß, dan betreffenden Prosinzen zu 
verflärken, ee 

* DBaris, 19.0, Das „Yournal offieiel® fat : 
Das Bright von bevorfichenden Aenderungen im Dis 
uiſterium haben niemals Grund gehabt, Die gegen, 
wärtig in Gompiegne berfammelten Minifter bereiten 
Befegentivürfe vor, melde dem pefehaebenden Köorper 
dorgglegt werden ſollen. Der Senatspräfdent und der 
Präfdent des gefehgebenden Körpers find nad Gone 
pisgne berufen worden, um au den Beratungen theil⸗ 
zunehmen bezuglich eines Dekrets, durch welches die 
Beriefungen zwiſchen der Regierung und den großen 
Staatälörpern reglerientmäßig geordnet werden follen, 
Der Gtaatärath If bereitd mit den Gefepentwärfen be⸗ 
ſchäftigt, welche ſich auf die Feſtſetzung der Funktionen 
Beziehen, die mit dem Mandat eines Drputirten verein» 
bar find; ferner auf die Wahl der Bureaux, auf die 
Wahl der Beneralräthe in den Arrondifjenients , auf 
bie Wahl der Munizipairäthe in Paris und in den Bors 
ädten von Paris, anf die Wahl bes Munijzipalrathes 
von Lyon und die Wahl der Roiontalrätke, 


Umtliche Machrichten. 

CH Zum Hauptzellamtäverwalter in Zweibriden wurde 
der Kontroleur K. Hauptmann dafelöfl, an deffen Stelle 
der Reoifionäbeamte L, Zimmermann in Lındau beförs 
dert, zum Mevifionzbeamten in Lindau der Mifiitent d. 
Müller in Regensburg ernannt, 

CH Dur Finangminifterialrefteipt wurde der k. Forſt⸗ 





gehüfe M. Leuchſenring von Johaunestreug zum Aſſi⸗ 
t 


ſtenten beim 8. Forſtamte Dahn ernannt. 
Sandels⸗ und volfswirtbfchaftliche 
Berichte, 


Lohr, 18. Oft. Der geitern a Krämermarft, 
ber fi in Folze des vorhergeh⸗ Habsmarltes ftets 
einer großen ;freng senz erfreut, mußte leider bes anhalten» 
ben Regenmetters wegen unterbleiben und murbe auf nachſten 
Eonntay und Moıtag ver 

Frankfurt, 18. Ott. Durch das verfrätete Eintreffen 
aus:ärtiger Händler entwidelte ſich nach Schluß des Vierdes 
martıe3 noch ein ſehr lebhafter Nachmarkt, der für ere 
Händler von entihiedenem Srjolg wir, inbem fie vollitändig 
ausverlauften. Das Reſultat de3 Markt:s — 5** ein 
volftändig autes gu nennen. Bon den 11 f 
Pierden wurden 814 Stüd verkauft, 





485962, Bei M i I ittwe bi dem Watb 
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* — wi 25. wich JIs., rd 10 r, 
wer m unteriertigien Reritamte ‚beim Ste 
igenbaumd benben eiftbiet igert. 
u en en 
Königlidestanbrenteamt, 
ofmann, 
457002 Betfauntmwawung: 
Hs Dienftag den 26. Oftober 1869, Machmittags 1 Uhr, 
werben im Schulhauſe zu Leider 88 Tagwerle Gem⸗ inde · Aecker und liefen auf 
weitere 6; * unter *22— tundwerdenben Vedingniſſen in Pacht gegeben, 
——— Morberd, Geweirdevorſteber. 


Für die bevorftehenden Gemeinde- 
und Kirchen-Wahlen 


find die betreffenden Formulare und Mabtsettel vorrätbig zu bhaben im ber 
A. Wailandt’fhen Druckerei in Afchaffenburg. 


Maier 


Bekanntmachung. 
Die Gemeindewahlen 


l, 
Nah rt, 201 Abi. 1. der 
Geminberänun ei, eh 
am 1. Juli l. Is. m onen 
* —— 28 
€ aujes oder Anweſ 
die Cigenfchaft wirklicher Eemeindegl 





— Bek anutm achun a) von Biner die Vateigenthumet hüner, welcher von! den Betheihgten ber 
f+ eines am 1. Juli L. 38, ungeibeilt/Gemeindeverwaltung. bezeichnet worden 
Das Gemeindebürgerreiht bejchjinen Hauſes oder Anwelene,ipas recht und bamit bie 
in der Etadt Aſchafftn⸗ von been Iraıt des Geirkes nur ſahigie * 
u * burg —* BR * > zwar —* —* 1 
e neue Gemeind+orbnung macht das meindebürger wird, we ie 5 Wah 
Reit, zu Gemeındeämtera zu wählen und tbeiligten dem Stabtmagiitrete als —22* gr ri 
eroäblt zu werben, von bem Belie des ſolchen bejeicinen, j fönnen Heriönen weiche auf Grund des 
meindetürgerrechts ubbänuig. b) vom den oben unier Ziffer 3 umdiyiet. 15 des Geiches das Mürgerricht ers 
Da num der Etwerb dieſes neuen Ger 4. erwähnten Peronen diejenigen] Anat haben; und zwar foldhe , melde bas 
meincebü gerechte wicht fur Alle unter melde vom 1. Juli 1862 biß Linie ein es us 
der gleichen Voraueſetzung einirut , jo Diai 1868 cine Fewettslomeſſionſſed oh auswärts wohnen, 
feben wir ums bei den bevorftehendeu Ge- mit Vorbehalt ihrer ams-fzinez Stellvirtieter3 zur Aus 
meinbewablen veranlaft, m diefer Ber wärtigeu syeimath erlangten,In:emit verbundenen Wallrehtes bed $ 
ziehung auf ‚folgende Beitimmungen auf ober vom 1. Mar 1868 bis 1. Julf Frauen, minderjährige mo andere ue 
merkjam zu mugen: 1069 mit einem jelbitftändigen Be hjeipftitändige Werionen, dann juriftiiche 
mwerbsbetrieve wohnhaft dahier Herſonen und privatrechtiihe Vereini⸗ 
Kraft des Geſthhes und nah Beſchluß miederließen, ohne die Heimalh da ⸗gungen, melde dahier win beſſeuertes 
beider Gemeinde · tollegien wurden Ge⸗ bier zu erwerben. Wohnhaus befigen und das Wahl 
meindehürger der Stadt Alchoffenburg und U, ausüben wolles, müjien ſich eines 


find deihalt deſondere Geſuche bierum| Mer nicht fraft des Geſetes Gern inde · pertreiers bedienen, der das bayeriiche ne 
überboben alle jene Berfonen, melde am|bürger. wurde, kann das Gemeindebirger-Tpigenat befigen, volljährig und felbft 
1. Juli I, 3%. in der Gtadtgemeindejreht nur durch ansdruckliche Ver — muß und kemem der im Art. 18 


Aſcha fenburg leıhung erlangen; demzuſolge find auch abſ. 2 erwähnten! Wnzjchlie runde 
* a ein bäusliches Anweſen, oder Scmerndebürger buflg.e Stadt alle Di* unterliegen darf, — 
2) beſteuerte Erundſtüce, od-r ſenigen, welden das Gemeindeblrgerrecht Damit nun die deßſalls nothwend 


8) eine Konzefiion zum Betriebe einesljet 1. ul 1. 33. von dem Stadtmag- Einträge und Bermerlängen in ben 
ihnen eigentbümlich gebörigen rea⸗ ſtrate Alhaffeaburg aut Anſuchen formlichſen geſchehen körmen, ergeht an bie vor⸗ 
len oder radizirten Öemwerberechtes|verliehen worden it oder im Zukunſt ver ⸗Pheſeichneten Verſonen u..}. m, bemit die 
oder eines louje ſionspflichtigen Ge · liehen werben wird. uflorwderumg,, im Falle 1 die Mieigen⸗ 
werbes befaßen, auch wenn fie das] Fur Bu wurde nad Befanntmahungkthümer, im ‚sale 2 den Stellvertreter — 
Gewerbe nicht per-önlib-eusübtenivom 23. Nuli I. 3. (Aiaffenburger fund zwar innerhalb 8 Xanen — 
oder nur ruhend veriteuerten, oder|jnrelligenzblatt Nr. 171) eine Aufnamselum jo dewiſſer im biesjeitigen Gelchäftge 
4) dabter beimathberechtiät, irnend en/gebübr von fl. 30 und fl. 36, wenn fieljimmer Nr. 3 nambaft gu. machen, dis 
bejteuertes Gewerbe autübten, dahier Leimatbberectigt und Zelanber,Johne ſolche Anzeige auf die bemriten Per⸗ 
öferne fie, am dem ooengerannten Tagefünd ji. 50, wenn fie Ausländer ſind, ſeſt· ſonen u. |. m. bei Anfertigung der Wayle 
länder , di 4; bayer;ſche Stantsangehd-Igeteht. j liſte nicht Nüdiht gerommen werden körite, 
rige, md in den Fallen Ziffer 2, 8 und/ Bei den: Eingangs erwähnten Beryält-| Yihaftenburg den 18, Oltober‘ 1869. 
Ayugleich volijäbrig, männishenWeichlechtes, Iniffert' liegt ies dekhalb im Int reſſe aller) Der Stabtma giftrak 
eibjtitändig und ım dem bıefigen Stadt |weihe nicht ſchon traft des Geſbes Der Will, ’ 
fe wognhaft waren, ımd di: unter|meindebirger hiefiger Stadt geworden find, Maier. 
Hıfter, domufgerührten Werfonen überdicploaß fie um —— des Gemeinder 


i b ts ogeitig nachſuchen und beyw.[48 5 wa a4 = : 
a de Vainvuchenſetzliuge 
” me Ausnahme bilden, und: zwar (oben Ziffer ebeſens ander enzablen ſiark und Lräftig werden jotort abgegeben. 

Yabiaıns. unten nes ruft Veen, Mate ht. 





Zntelligenz-Blatt. 
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Berblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


sugleid 


Amtlicher Anzeiger 


für die 
uiglihen Bezirksämter Aikaffenburg, Alzenan und Obernburg: 





Donnerftag den 21. Dftober 1869, 
». Suscligen, „Wiat: eriäeimt tägl ale Beilage gar Wisafhenbaraer ar das Biesieljegr E86 Ir,  Ireraticad 


18, füz Die teetf padtige 
achrichten. 
+ Aidaffenburg, 18, Dit, (Deffentliche 
des I, Appellation⸗ dahler.) 1) Der Mebgers 


geſelle Johann Marr von a, Ds Erfeuntniß 
des Bezirlögerihts Lohr vom 26. Auguſt megen Ber, 
ag pn Ham bene Montayd 
zu un en 

ergriff biegegen Berufung 


Monat 


Strafe erlannt worden. Der Gerichtshof belleß es jes 
doch nad dem flaatsanwaltfgaftlien Antrage in allen 
Beziehungen bei dem erſtrichterlichen Erkenntniffe, 

+ CHM ‚DD, DE Gene Majeſtät ber 
König haben gemäß $ 23 Tit. VII. der Berfaffungs« 
urkunde beſchloſſen und verorbmet, daß bie Wahlen ber 
Abgeordneten zum Landtage nad dem Welche vom 4, 
Juni 1848 unvergägli eröffnet, die Wahlen ſelbſt 
nad) Art. 15, diefes Geſetzes 1) für die Urwahlen am 
16, November d3. I8., 2) für die Wahlen ber Ab⸗ 
geordneten am 25, de. 38. . vorgenommen, 
die Ergebniffe aber bis zum 6, Dezember do. Js. in 
Borlage gebracht werben. Beine Mojeftät der König 
erwarten hiebei von allen Behörden gewiſſenhafte Er⸗ 
fülung ihrer bheſchworenen Pfligten, Leitung der Wahl⸗ 
verhandlungen mit rüdfihtälofer Unbefangenheit, Ber 
ſchlrmung der Freigeit der Wahlitimmen vor Einſchüch⸗ 
terang oder Beftehung und pflihtmäßige —— 


- von jeder Befränfung der Wadhlfreiheit. — 
! anf 31,500 Seelen Ein Aögeorbueter trifft und bie 


Seitlengabl des Rönigreih® nach der Unionzzäflu 


g vom 


Jahre 1S0R ASZMAZL Werdgt, fo Tid 104 Sande 








bercı Ercmii, 


tag8abgeordnete zu wählen, die fi auf die einzelnen 
Provinzen folgendermaßen verteilen: Oberboyern 26, 
Niederbayern 19, Pfalz 20, Oberpfalz und Regendburg 
16, Oberfranken 17, Mittelfranfen 18, Unterfranken 
und Uſchaffenburg 19, Schwaben und Reuburg 19, 

Unterfranken und Aſchaffenburg if, 
wie wir geflerm Abend ſchon durch Telegramm mitgetheilt 
Haben, in 6 Wahlbeziete geteilt, nämlich 1. Aſvaffen⸗ 
burg: Stabt Aſchaffenburg, Landgerichte Alzenau, 
Amorbah, Aſchaffenburg mit ber Gemeinde Damm, 
Klingenberg, Miltenberg, Oberuburg und Schöllkrippen 
mäh'en 3 Abgeordnete z U. Lohr: Landgerichte Arnftein, 
Gemünden, Hammelhurg, Karlftadt, Lohr, Rothenbuch 
und MRothenfels wählen 3. Abzeordnete; Il, Wärgburg : 
Stadt Würzburg, Landgeriihte Aub, Dettelbad, Kigingen, 
Marktbreit, Marktiteft, Marktheidenfeld, Ocfenfurt, 
Stadiprogelten, Würzburg Int? und Würzburg rechts 
bes Maind wählen 5 Mögeorbnete; IV, Schweinfurt : 
Stadt Schwelnfurt Landgerichte Ebern, Hofheim, Rs 
nigöofen, Münnerftadt, Schweinfurt, Voilach, Wiefents 
beid und Werne wählen „A Abgeordnete; V. Neu⸗ 
ſtadt a!S.: Landgerihte Biſchofsheim, Brückenau, 
Euerdorf, Kiſſingen, Mellrichſtadt und Neuſtadt wählen 
2 Abgtordnite; VI, Haßfurt; Landgerichte Baungch, 
* Gerolzhofen und Haßfurt mäßlen 2 is 
geordnete, 

CH Die Ofibahngefelligaft wird dem Vernehmen 
nad von ben meu zu bauenden Eifenbahnen zuerjt bie 
Linie Regensburg Niumarkt-NRürnberg in Mngriff neh⸗ 
men, Tür die Detallprojiklirung berfelben werden fol 
gende fünf Baufeltionen errichtet: 4) Nürnberg, 2) 

kt, 3) Parsberg, 4) Laber, 5) Regendburg. 

Mit den Brunderwerbungen fol noch in dieſem Jahre 
begonnen werben, 
® Münden, 20. Dt. Zwiſchen Bremen und 
Dauihurg einirſelis mad Havanna anderjeli? IR eine 


u 


regelmäßige Dampfiäsiffserbindung eimperichtet worden. 
Der Abgang der Schiffe findet aus Bremen am 27, 
Oktober, 10, November, 24. November und weiter alle 
14 Tage am Mittwod, aus Hamburg am 23, Oktober, 
40, Degember und weiter alle 4 Boden am Sonn⸗ 
abend fatt, 

Münden, 20. Oft. Borgefterm Abends ereignete 
fi nächſt dem Bahnhofe in Großheſſelohe ein gräße 
led Unglöd, Der dort flatignirte Erpeditiondgehülfe 
Diehl, Fecptmeiftersfohn aus Erlangen, büßte die Uns 
vorfigtigeit, daß er amd dem noch im Laufe begriffenen 
Zuge fprang, mit dem Leben, Indem ex unter die Räder 
gerietö und im Mitte des Leibe entzwei geſchuitten 


Br" Dem Vernehmen nad iſt beabfiätigt, in den 


onentwagen ber durchgehenden Eil» und Surierzüge 
ji er BWirter die Dampfheizung einzus 


Tom fen te. wurde geflern 
der Rechtstandidat Wolfgang Stich von Bier wegen 
Belrugs zu jährige, auf einer Feſtung zu erflehenden 
hen, 20. Ott Wie man bei der Aus 


MWabldezirkdeintgeilung geändert, iſt theilweiſe ſchon 
— indeſſen find doch nicht alle deffalld, nament: 


"HG in mehreren Glädten , außgefprogenen Wünfge, 


erfüllt worden. Unſere Stadt, die bei der letzten 
Wahl 6 Abgeordnete wählte, hat dieſekmal mit drei 
mit ihr vereinigten Landgerichten 7 Vertreter zu wäßlen, 
wästend der Wahlbezitk Münden I, der im Mu 5 
Culttomontane) Abgeordnete mäßlte, wegfaͤllt und bafür 
der Waplgezirt Brud mit 3 Adgeordnelen men atſchelut. 
Eine igi. Minſſterialentſchließzung erfläct, daß Die 
fünmtlien Mitglieder einer jıden Kirchenverwaliung 
nach Ablauf von ſechs Jahren auezutreten und fich 
einer Neuwahl zu unterziehen haben, indem eine Ane 
wendung der Art, 75 und 176 Abſ. 1 der Ormeindes 
ordaung vom 29, April de. 2, auf bie Wahl der 
Kirenverwaltungsmitzlieder nicht beabfiütigt iſt. 
Inder Oberpfalz ift Mangel an proteftantifäen 
Säulgehülfen. Die pioteftaniifgen Gculp:äparanden 
in Mitelfranten follen daher aufaefordert werden, Mels 
dungen um Verwendung in der Oberpfalz eir zureichen. 
Bis zur Anſtellung erhalten ſie ein Monatsjalair ven 


5 

r Ks Epeyer wird gefärieben: Es meilt feit 
mehreren Tagen einer don den don der ungarilden 
Regierung nach Deutfclond gefandten 36 Lehrern bier, 
um fid nägere Kenutniffe des deutſchen Schulweſens 
anzutignen. Er findet fig regelmäßig täglig in einer 


Bon feiner Regierung er 
Jahr in der Pfalz zu Bleibe 
fein Domizil Speyer fein, und dann wird er bie anderen 
Teile der Provinz beſuchen, jedoch mit allein Die 


zum Ruhme gereichen, 

Wien. Hauptmann Thomel, aus ber Militärs 
Fanzlei des Kalſers, welcher mehrere Jahre dem k. k. 
Generalkonſulat zu Strajtvo, dann der Generalſtabs⸗ 
abtheilung in Zara zugetheilt war, daher Land und 
Leute jener Gegenden volllommen kennt, iſt mit außer 
orden und umfüfjenden Vollmachten zur Her» 
ſtellung ber Ordnung im Kreiſe Gattaro borifin-abe . 


‘ Tauberbiſchofaheim, 19. Oft. Ueber das Eifen- 
baknungläd bet Unterfchäpf ſchreibt die „Tauber“ : Der 
Zugmeifter des Schuellzugs, Martini, ein fehr tädptlger 
und vorfidtiger Darm, der durch feine Gelfte 

und Vorficht früher ſchon auf derfeiben Str 

Ungläd verfütet, bot alle Mittel auf, feinen Zug zum 
Stehen und zugleich zur Rüdfahrt zu bringen, was 
auch gelang. Auch der Fluhrer des Guterzuges fi 
feinen Zug zum Steben zu bringen, was ihm aber 
gelang, weil gerade dieſe Streckt zu viel Geſaäll Hat, 
Dir jchwere Güterzug fuhr daher mit voller Kraft gegen 
den Schnellzug, Beide Maſchinen, „Sindheim“ und 
„Hazeljieg*, fiehen fih die Borderipeile ein, beide 
Tender in die Maſchinen Hineingetricben, fo daß 
fie ſelbſt durch an beiden Seiten angefpannte Lokomotiven 
nicht. auseinander gebragt werden konnten, Armodickt 
Eifenftangen find wie Gtroßfalue abgeknickt. Dem 
Zugführer Martini murde der Arm gebrochen und ‚die 
Hüfte gequelſcht. Zugflhrer Lalbach erlitt einen Biin⸗ 
bruch. Der H:iger Webel wurde durch dad anſtrömende 
kochende Waffer an den Füßen und am Unterleib vers 
braht. Alm bedentlichſien tft der Gepacſchaffner Münd 
verlegt, der fig in dem gänzlid zertrlinmerten Bcpäd« 
wagen des Schnellzuges befand, Eine rufftihe 3 
befand fi im vorderen Coapoͤ 2, Klaffe, Diefes Coupe 
jprang vom Wagen ab, als 05 e8 mit dem Mefler abs 
geſchnitten ſei, wobei die Reifenden mit Ausnahme der 
Frau, die fih einige Zäfne' einftieg, glucklich erhallin 
blieben, während ein Kind durch ‘bie zerbrochene Wand, 
melde daB Coupo vom ubrigen Wagen trennte, gt» 
ſchleudert wurde und mur einige Schürfangen erhielt, 
Es iſt natürlich, daß auch in den Übrigen Eiſenbahn⸗ 
wagen viele Verietzungen unter ben dortigen Reife 
vorfamen. Faſt auf allen Sigen finden ſich Blut 
ſpuren. Die bedenklichſte Verlegung erlitt der ohnidi 
träntliche Pfarrverweſtr Ries aus Köoaigstoftu. Der 


BEE RT 


Bud des alanınieufkoged. bie Thure feines Coupes auf 
—— auf den Kohle awagen —— 
er ſich mait tief aefgmmärgtem Gefi hie unberleht fofort 
h. freuen und, berichten zu kdanmn, 
che Berlihte ſich außer Lebensefahr be⸗ 


Feine Ente. 
R, .. Dit, e heuligen Ge⸗ 
neralderfautinlungen ſaramflicher pfalziſchen Bahaen ges 
nehmigten die Anträge des Berwaltungdraths bezüguüch 
ber Fufton ſammilicher Bahnen, die der Ladwigsbahn 
mit 642 gejen 22 Slimmen, die der anderen Bahnen 
einftimmig. 
Neuwied. 20, Dit, Sicherem Vernehmen nad 
des 





wird-die-Bermählung des Furſten Karl von Rumänien 
mit der Prinzeffin Eliſabeih von Wird in der Mitte 
des Rovenbers jlatfinden, 


Miſano, 20. Dt. Die Jaſurgenten wurden 
heute Morgen durch Geſchiltzfeuer von ten Höhen ober, 


haltz Mifano vertrieben und die Höfen mad kurzem 


Widerflande von ben Truppen genommen. 
“ Blonenz, — kehrte heute 
a9 von Turm hieher zurüd, er brachte Die könig⸗ 
— — mit, dur welche die Eatlaffung der 
Minider Ferraris, und Pirontt angenommen wird und 
der Dlarlhefe Rubini zum Minifter ded Innern, Vigliam 


zum er emannt wird. 
“ Wabrid, 18, Di, Die Infurreltion hat in 
Balencia vom Neuem begonnen. Als Alaminod nad 


ber Kapitulation die Stadt beſetzen wollte, wurden bie 
Truppen mit Gewehrfaiven empfangen. "Der Rampf 


. en, 19. DH Im Miniitrrat5 wurde 


Bekanatmachung. 
dem Kanalbau in der 


Eine größere Varthie Gneid-Mauerfleine, welche be 
Heritallgatje — werben, wird am 


Samitag deu 23. Dftober I, I, Vormittags 11 Uhr, 
an Meiftbietenven gegen Baarzahlung an die ftäbtiiche GRenteitaffe öffentlich 1. Auli 186 


Berlammlungsort in ber Nähe des Herftallthores, 
Be unateet In, bes Mnbe bes Deritalih 
Der Staktmanikrat. 
1 


Görſteiner Traubenlefe, 
die‘ 


geftern befcloffen, wieder 3000 Wann yon 
nad Kuda zu Senden, eg 

* Madrid, 19, Ol, Ein Girkular des Mars 
ſchall Prim rühmt.die Bewelſe von Bravour , toelde 
die Armee in Andaluflen gegeben, — Galvoden iſt de 
fallen, — Der diplomatifche Berkehr zwiſchen Mexico 
und Spanien ifl wieder angefnüpft worden, 

” Stonftantinopel, 19, Ott, Nachdem ſich die 
Raiferin vom, Sultan verabſchledet Gatte, iſt diefelbe 
direkt nach Alexaudrien abyereif, — Dir Rronpring 
von Preußen wird Hier am 25,, der Ratfer. von Diflere 
veih am 28, Dfiober erwartet, ES werdm große 
Vorbereitungen zu Truppentebuen gemacht. 


—Bsrfſebericht. 
Frautfurt, 20. Oi, Als bejahlie Sure 
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1860er Xooje 77% —4g, 4laproy. Naffauer 94. 
1864er Yooje 111l;a Onbah 12544, 
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d8 t 45 Min, Serebitaftien 2234, 3944, 294, 


Art, 17U der Wemeindeor bezeichn 
ten !Berjönlichkeiten. —* 
Gemeindebürger find nah Art. 
der ——— = — 


sen, Gemeinden in ie de 
meinde im Sınne \ und bes 
früßeren Gemeımbeeoikts befeflen haben 
oder nah dieſem Tage bas DVürgerrecht 
auf Brund de⸗ Wrt. 10 der Gemeinde 
— 1a Der ne Dinge en 
a in der nad) )) be Art. 
176 Abt. 2. berguftellenden” Kane bie 


Rachſten Montag den 23, und Dienftag den 26. Oktober beqginnt [Pte Bemerkung zu maden, 


Zraubeniefe dahler in den ehenen 


einbergen und Mittwoch den 27, Ofto« |De Geverbeireibenden mird auf bie 
ber anf ben Bergen, wog Räuter böflichit einzeladen werden, 
Hörftein den 19. Dftöber 1869, 


Noll, Bürgermeifter. 


Entihliebung vom 12,1. Mıs, (fr.-Amtss 
Blatt ©, 1510) bingewiejen, wonach nur 
ine auf Grund eines beiteuerten 
Gewerbes dad Bürgerrecht Praft 


R De es Geſetzes erlangten, welche vor dem 
Un lafjenen geieglichen Beſtunmung und einer|de® | r ’ 

er aleihmäßigen Beihältigung der bezeichne«-[1. September 1863 entweder nach dem 

die Gemeinde: und Kirchen: Bez 


f i j der Zu.f lteren oder nad dem neuen Gewerbe⸗ 
—— en der Amts: ee —— nn gejege eine die Anjaſſigleit in die Gemeinde 


‚Ufbaffenburg, 
Alzenau Sub Dpernburg. 


tinnerung gebr 


i » unbfırdem| Ms Gemeindeverwaltungs-IWahlen. 
en ch Wahlftiminberegtigt nnd alle Ges 


wahlen belreffend. 


ektäftes zur genaueſien Nacha hiung ım]dewäbrende 


b3-stomzerfion erhielten 
und Diele amı A. Juli 1869 m. ver« 
lteyerten. 


Nach Ddiejem Zeitpunkte können Ges 


Behuis allieitiger Anwendung ber errlmeindebärger, mit Wusihlub der imlmerbeireibende das Bürgerceht mur auf 





Intelligenz-Blatt. 


aaa zur Afbaflenburger Zeitung; 


sugleiä 


Amtlicher Auzeiger 


für bie 
Föniglichen Vezirksämter Mikaffenburg, Alzenau und Oberuburg 
Freitag den 22. Oftober 1868, 


Da0 Suislign;. lBlatt cufeint 


u... 


Die von demfelben Hlegegen angemelde 


ungünftigen Erfolg hatte die Berufung der Taglöfnerin 
Magadalena Wolf von Euerfeldb gegen ein Erkenntniß 
befielben Bezirksgerichts vom 4. September, wodurch 
diefe wegen ebend des Betrugs zu 6 Monaten Ges 
fängnig verurthellt wurde. Diefelbe hatte einem Bauern» 
fon von Euerfeld, mit welchem fie in einem unerlauds 
ten Berhältnifje geftanden war, fäͤlſchlich vorgefpiegelt, 
letzteres babe —9*— ſie Folgen athabt unb bdenfelben das 
dor zur Auszahlung einer Abfindungdfumme von 
275 fl, zu beſtimmen gewußt. 3) Eadlich verwarf ber 
@eritöhof gleichfalls bie Berufung des Sebaſtian Burr⸗ 
lein von’ Eibelftadt gegen ein Etkenntuiß des Bezirlde 
gericht? Würzburg vom 4, September, wodurd er we⸗ 
gen Vergehens der Umtsehrenbeleidigung und wegen 
Eprenkräntung zu 1 Monat Gefängniß verurlheilt murbe, 


Da ein E. Gtudienreftorat in Anregung gebradt 
bat, daß die Moten- Skalen und die Prädikate, welche 
in den Zeugniſſen der deutſchen Schulen angewendet 
werden, wugleih feien, wodurch bie Prüfung ber von 
der deutfchen Säule an bie Lateinfhule übergefenden 
Knaben erfhtvert werde, wurden die f, Diftrifig- und 
Lokalſchulinſpeltionen angemiefen, gleibmägig folgende 
Roten, Gtala anzumenten: A, @eiftrögaben: 1, vorzügz⸗ 
ö —* 2, ſehr viele, 3. viele, 4. hinlängliche, 5. wenige. 

B. Fleiß: * unermũdet, 2. ſehr groß, 8. groß, 4. mit⸗ 

talmatzig, 6. gering. ©, Üortgang: 4, vorgäglid, 
2, gut, 8. Finlänglig, 4, mothbärftig, D. Sſitiche⸗ 


ng "wurde als undegrändet verworfen. 2) Blei 


Betragen: 4. vorzüglich, 2. fehr Iobendiwerth, 3. lobens« 
—— — 
in S ——— Rus de Ariepti Qu 
au en ang zu 
In it — für die Ergängung des 28 


hat da 
———— Kurs ber * auß 2 
Varaolleltarſen beſtehen fol, Die Normalzahl 
jeden Parallelkurſes iſt auf 30 feſtgeſehzt, doch * 
nöibigenfalls dieſe fo weit überſchritlen werden, daßz bie 
Geſammt zahl bag Baralleiturfe nit über 70 ans 
wählt. Die in dem beiden Parallelkurſen jahrllch dis⸗ 
poniblen Bin =. nad) folgendem 
unter bie einzelnen Waffengattungen vertheilt : See 
terie *— Kaballerie 8, Arlillerie 15, Genieregtment 3, 
Münden, 21. DE. Man beisäftigt fi 
noch ** mit den gg uchen deB —— 
minier® Gärten — 
legten Präfidentenwahl in ber Kammer ber Abacord⸗ 
neten, Wir find in der Lane, auf dad Brfinsmtefte 


Dab Furſt Ooberlohe * 
Dritter, welche im Kreiſen —— haben, in wel⸗ 
chen er nicht zugegen war, nicht verant werden 
kann, dürfte jebem Unbefangenen gr Für den 

Gtaatöminifter des Aeußern wird fi bei ben Bes 
ratgungen bdeö Limbtaged _— 
Gelegenheit bieten, über feine Tpätigkelt in der aufs 
märtigen Bolttif Rebe und Antwort zu Reben, 


CH Maqh dei vom den Glantäminifterien Beiber 
Möthelungen, dann ded Handel und ber Öffentlihen 
Arbeiten über die formelle Behandlung des Kaſſaweſens 
in den Bemeinden mit Landgemeindeverfafjung erloffenen 
Beftimmungen werden Eigrahmen, melde entweder nad) 
dem Voranſchlage oder den beſonders feſtgeſtellten Hib⸗ 
regiſtern, dem gültioen Tarifen u, ſ. m, in ihrem Detrage 
fefiftehen, o;ne ſpezielle Anweiſung auf Grund der dem 
Beraiter bei Beginn des Rechnungẽjahres mitzutheilens 
den Boranfhläze, Hebregifter m, dgl. zur Zeit ihrer 
Falſligteit erhoben; fonftige Einnahmen, Insbefonvere 
auf etwaige von anderen Kaffen zu beziehende Vor⸗ 
foüffe, bedürfen einer ſchrifuichen vom Bürgermeifter 
oder deſſen geſetzlichem Stellvertreter unterzeichneten 
Einweifung, welche fi auf einen Beſchluß des Ge⸗ 
meindeausfhufles zu gründen Eat und von bem 
Bürgermeifter rechtzeilig ausgefertigt und dem Verwalter 
zugefteilt werden muß. Werden einem Bermalter 
Zahlungen offerirt, bezüglich deren bie vorftehenden Bors 
audfegungen nicht vorhanden find, fo Hat derfelbe die 
Annahme zwar nidt zu verweigern, jedod innerhalb 
längftens drei Tagen dem Bürgermeiſter Anzeige zu er⸗ 
Halten, damit die Vereinnahmungs ⸗Dekreiur erlefſen, 
oder fonftige Verfügung getroffen werden. Ueber jde 
Einnahme bat der Berwalter Empfangäbeflätigung aus⸗ 


8 zuſtellen. Quittungen über heimgezahlle Aktivfapitalien 


und fonft angefallene Stammotrindgenatheile find vom 
Bürgermeifter zu kontraſigniren. Kann eine Einnahme 
wegen Gaumfal oder Weigerung des Schuldners nit 
erhoben werden, fo hat der Verwalter die zwangẽweiſe 
B:itreibung bei dem Bürgermeijier zu veranlaffen. Deß / 
gleihen bat der Beriwalter im Bälen, in welchen die 
Gewährung eined Nachlaſſes angezeigt erfeint, die Ber 
ſchlußfaſſung des Grmeindeausfäufles anzuregen. Den 
Berwalterm ift bei Meidung eigener Haflung unterfagt, 
ohne ſchriflliche Anweiſung des Bürgermeifterd eine 
Ba;lung zu maden, 

CH Die Mündener Dulten haben in den Iehten 
zwei Jahren ein durchſchuitiliches Erträgnig von je 
15,986 fl., die Auer Dulten ein ſolches von je8737 fl, 
geliefert, — Der Lolalaufſchlag für das nah Viünchen 
eingeführte Bier betrug im Jahre 1867 1844 fl, und 
bat ſich im Tehre 1868 auf 4746 fl. erköyr, 

CH Bon dem kgl. Siaatöminifterium des Junern 
wird bekannt gegeben, daß nad einer Mitihrilung des 
&, Rriegäminiftertums die der Kavallerie unter der Bes 
mennuang „Ueberzäplige” zugetbeilten fich im keiner Ber 
gießnng don den Erſatzmaunſchaften 1. Klaſſe unters 
jcheiden und daher gleich letzteren als wehrgeldpfliqhtig 
gu betrachten find. 

Rafendorf, 19, Dt. Im Orte Heubſch, J Stunde 
won bier entfernt, brannten heute Früh zwiſchen 4 und 
6 Uhr 3 Wohnhäufer und ein Gtadel ſammt Juhalt 
eb, Es wird allgemein vermuthet, daß das Heuer boss 
baftermweife gelegt worden fel, 

Fürth, 17, Dit. Zu der gegenwärtig in Brauns 
ſchweig flatifindenden BVerfammiung der Führer ber 
deutſchen Bolköparte: wurde vom Briten des geſchäfts⸗ 


— 


Be ARENA 
un Rronagır ha 
gefandt, 

Hürth, 19. Of. In der jängften Sitzung bes 
Ausſchuſſes der biefigen Fortſchrittspartei wurde bes 
ſchloſſen, troß der Niederlage in Hiefiyer Stadt bei ben 
legten Landiazdwahlen bei den bevorfichenden wieder in 
den Wahlkampf einzutreten, 

Ausbad, 16. Dit, Geſtern Bormittag verunglädte 
in Bernhardowinden der Alıfiser Steinbauer dadurch, 
daß er, im Begrifje auf einer Leiter von der Dreigmas 
ſchlene herabzuſteigen, dur ploͤhlichzs Nachgeben der 
Leiter in die Maſchine fiel und buchſtäblich germalmt 


wurde, 


Zeig, 19. DOM, Bor einigen Tagen war bie 
Gräfin Hatzfeld dahier anmefend, um. ald Taufzeugin 
bet der Taufe eines ſeindes eines Ürbeiterd zu fungirem. 


Der Täufling follte den Ramen „Laffıle* erhalten, 


der belreffeade Geiſtliche aber weigerte fig, dem Kinde 


diefen unjewöhntigm Taufnamen brizulegen, fo daß die 
Handlung nicht vollzogen wurde, da der Bater des Pin 
des gerade auf dieſem Vornamen bejtand, 

Mainz, 20. Dit. Borgeftera Abend genen halb 
10 Ude wurde Hr. Tündpermeifter E, auf der Epauffee 
von Hechte heim Hierher unterhalb des Hechte heimer Ber- 
ged von 2 Strolchen anzefallen und mißhaudelt. Man 
ſuchte Ihm feiner Baarfgaft zu berauben, was ſiedoch 
nicht gelang, da der Angegriffene fi wehrte und ans 
dere Leute in kurzir Entfernung herbeilamen. s 

Worms, 20, Dit, In der zum fogenannten Rothen 
Haufe gehörigen, an der Paulusftraße gelegeriin Sqheuer, 
melde gang mit Frucht angefällt war, kam geflera Nacht 
103 Uhr dener zum Aushrud, Ja kurzer Zeit ftahden 
die Scheuer und zwei angrenzende Gebäude in lichten 
Blammen, Melde durch dem herrfchenden Wind’ gegen 
bie im nächſter Rähe fichende Friedrichtkerche getrieben 
wurden. Schon hatte das Dad der Kirche Feuer nes 
fangen, ald daafelbe rechtzeilig bemerkt wurde und raſch 
gelöſcht werden konnte, Leider iſt auch der Berluſt kines 
Menſchenlebens zu beklagen, Indem ber 17jäpr. Schueider⸗ 
gefelle Joh. Kerber aus Lorſch, welcher im Belle von 
dem euer überraſcht wurde und nod feine Kleidungs⸗ 
Rüde retten wollte, babei um's Liben am, Heute 
Morgen iſt deſſen Leiche ganz verlohlt tm Schutle aufs 
gefunden morden, Em anderer Schneidergefelle, Heintich 
Lahr von Dffften, mußte wegen erlittener flarter Brand» 
wunden in dad Hofpital gebracht werden, Auch follen 
* Feuerwehrleute korperliche Beſchaͤdigungen erlitten 

aber. 

Dremen, 16. DM, Die llalleniſche Regierung 
bat beicloffen, ihre Giſandlſchaft bei den Hanfıflädten 
aufzuheben. Ju Folge davon hat der kgl. lalieniſche 
Geſchäftsträger, Hr. Galateri, den Senaten der Hanfer 
ſtaͤdie bereit feine Abberufungsfreiben überreicht. Es 
iſt erllätlich, daß die italienifge Regierung es für aus⸗ 
reichend Hält, die geimöhmlichen Fanfenden Geſchäfie yon 
ihren Ronfuln in den Hanſeſtädten wahruehmen zu 
lafien, zumal da deren Gupktionen und Befugniffe durch 


die KonfularsKonvention zwiſchen bem Norddeutſchen 
Bund und Fialten jetzt genau geregelt find, 
Peſth, 20. Dit, Der juſtizminiſterielle Gefehent, 
wurf üder einige keiminaltechtliche Aenderungen, daran 
ter Aufpebung der Prügels und Kettenftcafe, Hat geftern 
die Adtheilungen des: Abgeordnetenhanfes palfirt: Sechs 
Sektionen erhärten ſich für dieſelben, drei aus Oppor⸗ 
tunträtsgrlladen dagegen. Heute werden die Referenten 
der 9 Abiheilungen in der Zeatralſeltion darüber ber 


rathen. 

"— Bualm „15. DM. In der heullgen Aukſchuß⸗ 
„ Bltung wurde. die Miniflerialentfheidung bekannt: ge⸗ 
geben, nach Felder dad Geſuch ver Kongregation der 
Xöger dus göllligen Hellandes um Eccichiuog einer 
Schule abſchlagig beiden wird, 

Maris, 18. Di, Macſqhall Bazalne wurde zum 
‚ Komwandenr des Bardıtoıps ernannt, 

-Brüfjel, 24. Dit. Die Nachricht von dem Rüds 
teltt des Jaſtizminiſters Bara tft unrichtig. — Eroge 
Wufregang vrrurſacht die Hier in der Racht von Doms 
nerftag auf Freilag vorgefallene Ermordung zweier 
Brauentperfonen (iRutter ud Tochter). Die beiden Lets 
den find erft geftern gefunden worden, 

Kondom.  Hieflge Zeitungen bringen Bnnoncen, 
welche dem Wieberbringer eines Leinen Maädchens von 
14 Monaten cine Belohnung von 100 Pfd. St. zur 
figeri. Das Rind, ein Töpteryen des Oberſten Hidie 
In - Maldenzead,. it ſelt vorigem Fıertag mit feiner 
Amme ſputlos verigiwianden, und bisher find alle Ans 
Arengungen der. Pouzel, fie aufzufinden, fruchtlos ger 
weſen. Man vermatyel, daß die Amme, eine F-läns 
derin von hefligem Temperament, einen AL der Rache 
begangen hade, weil ihr wenige Tage vorher der Dienft 
gekündigt worden war. 


Eelsgeappyue vepeſchen. 

* Münden, 22, Ott. Auf Verzichtleiſtung des 
Mdvolaten Karı Ditg in Aſchaffenburg er * 
Stelle der geprüfte Regptsprakiitant Iſaak Herzfeider 
aus De —— 

Xxvien, 21. DOM, Der „Oeſt⸗rr. Gorrefp.” zus 
folge Üvereihte geitern ber preußiſch? Geſandie Frhr. 
v. Werder dem Katfer in Ofen fein Kbberufungsichreis 

km He. v. Werther wird wahrſcheinlich ſchon in 8 

Tagen auf ſeinen neuen Poſten im, Paris geheu. Als 
fein Nachſolger wird hier allgemein Oberſt v. Schwei⸗ 
nig angefesen, 

“Berlin, 21,0. (Mbgeorbnetenhaus,) 
Die Borifgritepartei braypte den Antrag ein, das Ub⸗ 
geordnetenhaus möge die Staalsregierung arffordern, 
dahim zu wirken, daß Die Ausgaben der Militä:verwals 
tung des noiddeulſchen Bundes beſchcänkt werden und 
dur dipiomatifhe Berhandlungen eine allgemeine Ab⸗ 
riſtung herbeigeführt werde, 

"* Dresden, 21. Ott. In ber biuligen Sitzung 
der zweiten Kammer beantragte der Abztordnete Wigard 
Aufidſung des gegenwärtigen Landtags, (Berufung. der 
Kammer nach dem Wahlgeſehh von 1848 und Werein« 


gering aus, dab kaum Is d:S 





Grobe D 


barung mit dieſer üSer das Einkammerſyſtem. Die 
liberale Parlel bereitet einen Gegenantray vor, welcher 
bie Bereinbarung des Einfammeripitems und ausgedejns 
teren Wehlrechis mit den jehigen Kammern verlangt, 

® Dredden, 21. Di. (Abgeordnetenfammer,) 
Abgeordneter Jirael brachte einen Aatrag auf Anmens 
bung des Ernpfennigiarıf3 bei dem XTraneport won 
Steinlohlen auf Staatseiſeabahnen ein. Der Abgeord⸗ 
nete Wizard beantragte Einführung der obligaloriſchen 


.Gioilepe, 


* dern, 21. DM Mad fehöndudiger lebhafler 
Diefrifion genehmigte aud der Natignalrath die Kon⸗ 
zeſſionen der ‘St, Botihardt» und Splilgenbahn. 

“London, 21. Dt, Gladſtoue erfiäct in claem 
Briefe, daß er die Freilaſſang der gefaugenen Fenler 
* pflichtwidrig und figerpetisgefäprlih verweigern 
muſſe. 


Sandels⸗ und ———— 


Nudesheim, 19. Dit. Heute hat man in Aßmanns⸗ 

— mit dem Leſen ber roiden Trauben begonnen. Die 

aluät des bredjdyrigen Retheins verſpricht eine ſehr gute 

iu wecden; Dagegen füıt d.e Quantıtdr jo außerordentlich 

8 voriauiaen ECttraas zu er⸗ 

warten in. Dom Preiſe ver Trauben versautet no d nichts 

In Audesdeim uns Umgegend wird der Hecdjt wabrſchein⸗ 

lich erſt, Anſangs Novemper ‚beginnen, Heute Mochen bat 
es bier ſchon rey ERRANG rjcomant, 

Aus Hheinheilen, : lt, Dem allgemeinen. Herbſt 
it ber Roihyerot in wuferer Beovnz vo 1. Der 
Kolymen wud allem Arihein nad den vorährigen an 
Qua ıtät Überireffen. Aud) der Ertrag d x weiken zrauben 
wico dem legten Jagrgange mindeiteus gleichgeihagt. Kiärziich. 
mwurde auf einer Zerjteigerung Scharlahsrger Ldöger. ıu 
1440 fl per Stüd, Kemptiner Berg zu 200 fl. angebrast, 
— zu a2 fl das Viertel (4 Kaas beſ. 
m 





8 * ſebericht. 
Fraukfurt, 2L Dit Als bezahlte Kurſe notiren wir ; 
Ameril. en Baligier 22515, 
Euberreme 56T Hhproy Aka; . 92 
Bapiercente 4834, Y,proy Bayvetiſche 93. 
Neue engl, Ynerall, 647/, 4pzo3. bayer. Hr.» ar, 1091 2. 
Iötöber xoste 77 dad, P ICH, 


1864er kooje Lil! 

Yantatrıen 688 - Taraproj. 

Kreditaltien 230%Y4-282%/5-231.| varmın, Ban: 3004; 
sbahn 344 34544, Baci 


Zo:laner 50 
kinadeipbasn 171%. 
Grossherzegliches Hoftheater in 


Darınstadt, 
Sonntag den 24, Oftober, 


Die Bettalin. 


in 3 Alten mit 
nach 


Wiener 10 De a 













Amerika * "Auftralien e 1B 


—838 ofle, Dampf: und @egelfäriffen Autwanberer und dleierte 


Husienn —* Acafrenburg, Generalagent für $ 


" .R 
umd bie Epegialanenten ; J. C. Be b am ſcharſen M. J. Mi in L 
Erler in — U. Scholz in ee rg el " 3 € 


Befanntmwmadbun An fämmtliche Pfarrämter 
Die Gemeindemahlen betreffend. des k. Landgerichtsbezirfs 


















Das Huzichreiben bes IoL. Perrkamts Obernburg vom 12. Oltober I, 38. Dberubur 
(iicaften die ——— 2,59 bat auch für ben Bezirk des unterieriigten Etatiftiiche Erbet Aber 
wendung zu fin 
Aicaffenbura den 15. Oktober bie der. Bendls 


ferung pro 186869 tetr, 
Die verehrlichen tal. Pfarrämter bes 
- 9) — — * irles werden 


1869. 
Rö Snialiges Desirtsemt 


RN 





es den 25. DFftober I. Is., ig od 10 Uhr, \ 
werben beim unterfertigien Rentamte bie fich beim Steltern dieß jahrigen Hör- 
fteiner Einenbaumdfte ergebenden Treſtern meiſtbietend verfteigert. 
Aſchaffenburg u 19. 5* 1869. 
Königlides Landrentamt. 
Hofmann. 


acꝛres Beranntmachung. 


Mittwoch den 27 Oktober 1869, Vormittags 9 Uhr, 
wirb von ber Filial · Oelonomie · Kommiſſion des 2, Bataillons des k. 5. infanterie 
Regiments Broßberzoa von Heflen in ber biefigen Kaſerne Bau Fit. G Zimmer Nr, 
17 eine größere a m Dienfte nicht mehr verwendbarer Mäntel, Dionturftüde, 
TORE x. x. an eiftbietenden aeıen Vaarzaplung öffentlich verfteigert. 
Aibaffenburg am 14. Oftober 1869. 


me Weintrauben⸗Verſteiger ung. 
Der Ertrag des lal. ga A am Piegelberg wird morgen (dem 28. DE.) 
Audios 3 2 be pam veriteinert. 
den 22, Oftober 1869. 
nr Hotgärtnerei Shönthbal 


+4 Bekanntmachung. 


Due 0 


Sch 
Soeräthe 5 —* 
—— ie Wien id an Baamak freumblichtt 


einneladen 
Sommiffionsburean : — E 
489 ’a und Bei 


189308 Dir — on der 


Donnerftag den 28. Oktober I, 16, Mittags 19 Uhr, ollenBaaren 
wird das Tanner zapfen · Ergebniß im Stoditadter dber und Unterhubnet ⸗ Wald aufjwird in uuferem Gefchäftögimmer 
——— e 5 —5 verſleigert. fortgeſetz 
todnadi ben 21, O Gommiffionsburcan z — 
Müller, Vorſtand. und B — 
477004 Zur 5* e * ton babe 
43702 Yefanntmwadbun ih von Frantfurt = reihe Auswahl 


eg er N are unter den —* lundwerdenden Bedingriſſen in Pacht gegeben, 
b) 


En Ui Tr eo To Tr TEE — —* en zu 5* 
reifinnig bayeriſcher Derein * — 
di En den Mt Tr Abends 8 duhi — a 
VBerfammlung Frauttarter Aagerbier — 


im Cafe Adler. 4595 Ypeute Übend gebactene Wil 
auf der Diainluft. 


Rebigirt unter Berantmortlichleit bei Bruder) und Mergers a, Mailan di, 


Der Ausſchuß. 








Sechsunddreifigfer 





Inteiligenz-Blate. 


Weiblatt zur fbafleninrger Beilung, fe 


ugleiä 


Antuqer Bnzeiger 


 —TTardie, u 
Ebnigligen Bezirksämter Midaftruburg, Alzenan und Oberuburg 
Samſtag den 23. den 23. Oftober 1868, 





— — SR „Ubenzenens: dab Bientliene 30 In. —— 


TTaagess Machrichten: 

>. Minen i2i. Diefen Abend.4 Uhr 
hat du felerlihe Beerdigung des Hrn, Dr. Karl Brater 
unter fehr zahlreicher —æ— Rattgefonden, Die 
L Staatäminifter von Hörmann , von Greſſer und von 
Pfregfhner mit vielen andern Beamten der Staatemints 
ferien, zahlreiche Kamımermitglieder, nicht nur aus Müns 
der, fondern auch and Augsburg, Nürnbern, Erlangen, 
wie Überhaupt zahlreiche Berfonn aus allen Gränden 
und aus ollen politifgen Parteien folgten dem mit 
den fo reichlich verdienten —— geſchmücklen 
Sarge. Herr Dekan Maler hielt die Grabrede; er 


ahlreiche Verſammlung tlefſten Eindruck zu 
madyen. Es war ein großer m den wir heute 
zur Erde beftattet, ein Mann, deſſen ganzes Wirken 
rand Streben ein fo ſittlich reine® war, ein Mann, ber 


Bepner, aber keine perid te. 
= —* perjönlicgen hatte. Möge 
Der &t deo E, Haufe und des Weußern, 


, bat im aller,däften Auftrage Seiner 


genommen. 

ggg 21. DOM, : In ber vergangenen Nacht 
if tie an De: Stearinfabrit 
von Baflermanı und Romp, —— Die an 


Landähut. ie die „Landaf. 8.* erfährt, - Kat 
©r. Mei, der Möcig für die Trandniplapelle jäfzlig 


2000_fl,-unb-für-die Reſtauration des oberen -Sied-- 
werfed: der, Traudnig jährlih 30,000 fl. Beftimmt. 
“Berlin, 22, Ott, (Abgeordnetenhaus) 


Der Zuftiguiinifter verlieft ein Gchreiben, durd; meldet 
die Regieru 


ng die Ermädigung bed Hauſes zur ges 


richtlichen Verfolgung des Grafen Baudiffin In 2 


wig⸗ Holſteln wegen Beleldigung bed Abacordneten] 
nachſucht. Das Geſuch wird am die Ju 
Aberwieſen. — Der Abgeordnete Miguel un die Abe 
nterp:lation einz 
Militärverwaltung bad 


Abhilfe zu thun gebenke ? 
* Berlin 3, u Butem Bernehmen mad. 
wirb dem — in nächſter Seſſion eine Geſetzes⸗ 
vorlage zugehen, welche für den Ban der Gotthards⸗ 
bahn eine Subvenilon des Norddentfchen Bundes im 


nbelömir 
Berfenen “ig 


vis, Das „Journ, 
Er —— Unfalle in einer Rohlengrube zu Ghates 


* Madrid, 2 Die Rube iſt in allen 

— a er 
en au en 

— Der Depulirte 


| 


Berfauntmad —ã —— 3 BE Fi a 


reihe, 
u: RER 
— 11 Die 18 hg Beranntmachung. 
alsbarn ein 






gegeben und benjelben bierüberigyn die Gemeindevorfteher der Bes 
sirfdämter —— Aſchaffeuburg 














Maier, 
Die 5 Biden ask u und Berfleigerung Kind an 
Dienftag den 2. Rovemb iss, w ‘ T Ahr de dien 
er ’ ’ 
werben babe a an De 08, Bage Lupe, ft 
vor — nel mu ner og — Genhäieller eit erfüllt 
u. — de Vorſtehb 
r emein ee». o 
024 a 177% 
—— — Würzburg zu 
Das Umlagentegifer_ pro: 1 Hit 14 Zuge met Giant det Betheifigtenfpielem mw: 


ben 30° Oliober 1800 
Bender GmbholBschäi:, 2 
ka Yanfor —— Bu 
tuug Die * BeitrPsänter —— = % „am R Vauma⸗ 
mobe hi 

r 1 Sch 
‚heuer Pbeteägt Mir den’ sargen Al a 
—— def? N vorſed erhalten den. Aut 










Wegen der, bevorkehenden Qanbtans-] Wahlmaͤnner ni Die 
wablen werden die Gemeindeverwal-| Die — — * — * de fie die Baubandiwerler in ihren Geme 
een angrroleien All en fiber af on in Kenntniß zu een und zum \ 
en u el ya mein vom 1 zul a als Aachen — Oberuburg 
mohtlenden oder Gtunbbefih bier micht in Betra > Zum Verzerh- Ayman, gr 
Wablmamer füc die berinip jelbit iit Das unten folgeibe ufter 1 a 
bgeor wählbaren Staat#-Igenau einmpalten: Die Röntgen Gar: 


< ‚Weiter be melter Ge 
—* bt zu nahen, ga —— Angerer. Wagner. Asmut 





t, Rentamt ſpateftens vo 
Üontog den 1, Rev J—— * u voll äbeiaen — * 
eibum ann einen D e T * en« ollelte 
—— — — nit abgeleılet haben, am jedem Laien, Aal Kultnsgemeinde 
Vormit zur Ableiſtung dieſes Eides Eue 
—2 Sen ll A eigenen Lönnen, ba fie au Im ohenbrgeichneten 5 — 
2, der Sa m an der Urwahl ſich nicht betpeiligen von ben ifraelitiiche — emeinden = 
biesjeitigen, Amtsiprengels folgende Be⸗ 
alfa BR, Wlgenau, und Aſchaff⸗ nhura den“22, träge eingejenbet; 
BE] 54 ee | Beam. ZERE 

—* i —* als Die De t3 5 
Se en j 4 in das ame Angerer. Ye ws 2 r —— * ft * a 
alle dem Borıind anne Biden — en 

„welche, das. 25, Qebenkiche zu] Mühter des Nergeichuiffes: Dies wirrn bieranit re „allgemein? 
ea gaben, iin önigreihe,beiteuertel 1. ae: — Nummer. Nenntniß gedracht. 

, Renten_oder e beſihen oder) 2. Ru Aſchaffenbur dm 19. Oltober 1809| 
em es’Oewerbe’ auzüten, oder in] 8, — Vor⸗ und Zuname des als Konigiiches Bentleanit. 
ee re be A nn Wan 

wegen, N) angehö | Allee} agwer., 
des Dergebend der älfhutig, des Bel 4’ Rubrik: ‚any und Gewerbe. a Bo antden 


 Ihternätionald Ausstellung, 
Amsterdam 1869. 


__Liebig’s Cönipagnie Fi FleiscH-Fixtract 
hielt wiederum, wie bei allen früheren Ausstellungen , die|der 
höchsto Auszeichnung, nämlich 


Das grosse Ehren-Di Diplom 


(über der goldenen Medaille stehend.) 
3 Publikum wird hierin einen neuen Beweis der vorzüg'icheren 







Aſchaffenburg, den 20. Oltober 1869, 
— —— Narr; 


— 












An die —— horden 7 
‚des: Rxtracts der unterzeichneten Compagnie verglichen mit 
ähnlichen in den Handel gebrachten Produkten erkennen und a en * —* 
s wioderholt ersucht, auf das Certifikat: mit. den — Friedrid 
er Hirren Professoren BARON J. VON LIEBIG und Rupland beit... 
zz Y "PRTTFNKOPER zu achten, um sicher zu sein, das] Diejenigen Gemeinde ter, wel mit 


ns Compagnie Fleisch - Extract zu em- (ibenß van, iD 3 —— 


tract of Mead Co — m euch 
’s Extract of ug mpagnie us — Dre, 
















„LONDON, Oktober 1869, “Elta — 
Büntber. 
TIEBIG'S FIRISOFENTRACT Brummen, „ 
aus FRAY-BENTOS (süd-Amerika), —— de 
JHEDIGS FLRISCH-ENTRACT-COJPAGNIR, LONDON. ——— Genen: 


tungen, ud — 
Augenblickliche —— von —5 — zu !is des Preiser 2) 44* Kul —— L Is xx. 


derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesserung von Suppen | O4. — fl. 4 tr. 
Bangen, Gemüsen co.⸗ 3) ifrael Rultuß-Gemeinde 
Stärkuug für Sehwache und Kranke. tpp.n 1 fl. 18 fr 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; az. 21: 
Alzenau den 14. Oftober 1869, 
dene Medaille, Hävre 1868. nigliheh Sepietsant 
N ngerer, 

Dötall-Proise für ganz Deutschland: Döppenfhmitt, 
1 Br — . pf.-Topf. a. en I. pf. -Topf, 15 ee f. zer! Bekanntmachung. 
DL l. 2 54, „1, 36. 5 kr Die —— —— 


Verhandlungen betr. 
Es u. —— * 
eimelne exme ſter die u⸗ 

Um den —— vor Täuschung und Bm sicher zu stellen, —— —— nicht 
das man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nich! vorgelegt haben. Die Drtevorflände merk 

adden — U UNTERSCHIEDE, befindet sich auf ALLEN * ein Certifiket den bei der hohen Wichtigteit der 
IN riſt der Herren Professoreg Barows- von LIEBIG und-DrM. r aeen Einhaltung ber dehialljigen 
PETT NKÖFER ‚ala BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, ABCHTHEIT und GÜTE N chrufen EGlehe Afboftenbirger In⸗ 
des LIEBIG’3 FLEISCII-EXTRACT, telligeng- Blatt von 1863 Nr. 35) mit dem 
Nur. wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er ‚sicher, darlHeifüuen aufgelordert, bak bei lünftigen 


"Warn 


— Professoren analysirte und kontrolirte AECHTE LIEBIG’S F CH- |berartigen Unterlafjungen richt nur mit 
T zu empfangen, ftrenaer Zi e einmef Hritten, ſondern ver 
* aut bie” 
® > HER Jäumigen "Hilegermerftcr bei eniftchendih> 
—— en in Unſpruch genommen we⸗ 
4905 n wird, 
— Zu kaben bei — Algen den B Oftster 1869, 


Königliches Vezirltamt. 
Ungerer. 


I. M Trockenbrodi,. 


Eine eben eingetroffene Sendung Mint 
Hileidersitöjfe von guter Dualität empfiehlt 
zu auffallend billigen Preiſen e I. 
Joſeph 2. Dilöheimer, 


404 der Steingefle gegenüber. 


Daube & "Cie. in Würzburg E 


am Marftplaß, 

beforat Inſerate jeber Art zu den Drigtnalprerien ohne jede S;pelenredinung mach bem Kane b’r Aufgabe in allen 
eriizenden Zeitungen, Yournale und Halender der Welt, liefert bei jeder Annonce das Belegeblatt gratis und 

= bei belangreihen Orbres ben Inſerenten beforbere Vortheile. Koftenvoranfchläge, fo wie Zeitungs ;Ver⸗ 


zeichnifie ftehen gratis und franfo zu Dienften. 
EREREAITE SER: Er 3 a 
u Düngemittel sur Deofileitungen 


ber etwas — — —— 
Chemiſchen Schrik Griesheim bei Frankfurt a. Maa 
Sauere phosphorfanere Kalke (Superphospbate) zur Dungung bes Ger] un 
treides für üben. Wieſen, Gemüfe, Futlergewad ſe, Rebs u. l w. in drei Sorten. 
Gedämpftes Kuochenmebl (quanifirt) in feinem und gröberem Bulver| Egläuche in Gummi, Spiral, Drill und 
Yuttarderha in allen Weiten nebit bem 


für Getreide (sur Miafchinen- und zur Danbjaat. 
Grire heimer Guano (Rati-Dünger), Habnen 

in Metfing, Kelterjhrauben, Duttern, abe 

ıhrauben tn allen Größen, fo wie Zirkus 









6. L. 




















Tabal, Karloheln, Sorten u f. m. 
Wei berg: Wuano (Reinberg-Dünger.) 
Wieſe ndunger (Hal Bünzer. 
Per "Buano-Phospbat (v.ejäuerter Peru-Buano.) 
rıtnifcher Guano Bafer-Guano. 
ischungen von Superpbosphaten mit Ralifalzen. 
utter Enochenmebl, 
oda,,np®, fein gemablen. i e 
Reit um an Vebalt. Vorzügliche Löslichteit, Villige Preiſe. — Preteliften, 
Gebrauhsannıe Iungen und Unalyien gratis. — Garantıe der Analyfen, — Hon- 
trole der landwirthichaitlichen Vereine: 


Metallgießerei einſchlagend. 3 halte 
mein Lager in techniſchen — ‚old: 
Gummiplatten, Schnüre zu Tampileituns 
gen und jonftine Berpadungen nebit Fitt, 
Maflerftandgläffer, beſonde; Dauerhaft ıc. 
unter Zuficherung reeller Bedienung beſtent 
empfohlen. 


Di lichft befannten und bewährten Düngemi'tel empfiehlt zu Yabril-| Worme, 
Vreiſen — BEER . In 6.8. Dacermann, Metallgieber, 
Heiner Dyroff in Damm, |47°703 MWollaafie 18, 
— — — — — — — — — — — — 
An die Gemeindevorſteher Vtitiwoch den 27. Dfrober L 9, Beſtes 
Rachmiltaze 2 Uhr, 

u on. nn en —— ra re Be 

uf e e ® Di Ichen eſen VBaden⸗ Gr 
Borftehern in Erinnerung gebracht, dab aaffe) verfchiebein. Bobilien * Kom- S rot ꝛc 


auch tie Ausichreibungen der fol. Notare/amobe, Ranapes, Stühle, Tiiche, Spiegel ſempfehle 

im Aſchaffenburger ntelligenz « Platt jo-] Schrante, Betten, veihrrud und anbderel<8.9b4 I U. Dedelmann, 

ort zur Kenniniß der Bemeinden zuſHausgerdihe öffenılih gegen Baarzahlun 
verfteigert und Liebhader hiezu freundlich 166862 Ein Heiuer Ofen wird ei abs 
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Käffigleiten im Vollzuge diefes Aus-Jengeladen, nepeben. Raheres in der Ero. d. 
eibend werden von dem unterfertigten Gommiffionsbnrean: Hofme iſte —————————— — t — 
ee Einfreitung beri489.c5 und Bein, Bevölferungs- Anzeige der 
Wihaffenburg den 18. Oftober 1869 6 e tadt U thaffenburg, 

# eboren, 16 Olt. . 
Königlihes Besirkdamt. R ep ad * ad Il u r e NM ve faufmanns Daniel Hamburger. 

.b Oft. Sabine Warvaretba, Toch-t 
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a2 Maaner. fchirmen (lebergichen der: seh De ee —— 
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ee er zer ren GÄSTE a 
rere Hnn . nispfiege, 10 Jahre at. 
Stämnichen zu verlaufen. in dem Schirm hält von 82925 I = 17. Ci. Diarıa Yagdalena Weber 


H. Neuß, J. H. Gast (Herftallgaffe) "Tedig, 62 Jahre alt. 
Kebigiet unter Berantwortlichleit des Druders und Weriegers U, Wailandt. 
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meifter · v. 
Iommilfiea jpäter nach Ulm begeben. 

sanffwrt,-22, Dit, Gelegtuilich 
———— “dar Egendahn ⸗Oderbetriebs · 
beamten des 'uorddeutigen, Berene wird | morgen. dalh 
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und Theetbränden· wit - Schäffer und ee 
Palent Sasipiigen- ftatifiaden, wozu jachverftändige 
fi einfins 
den werde '“ 
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| berief und dad 
Sqloſſer konnte 
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U beunruhigt, —— Anftelite, 


wilde ‚feine 
Befürgtaugen nur verftärkten, ſo dag ınan die Polizei“ 
— dffaen et Der dazu ———— 

die ** aufſchliaten, und 


hpapiere 
ſich vorfanden, in eine verſchl ulte 
Yen I * tn! Gelbe and ke iE 


mar j 4 
eins innere-Ratle und Stange wicht vorgelegt, fo' 


Abe das Haus dedaſſen und Snies. fig: 


* en Gewerbehalle. weich em Sole, 2 lagicie Hleredige TI von veigen Sale, 
Stand der biefig —* eball — = —*8* 
1 polirtcs Bieilerjgrantiyen von Rußbaumbols, 1 —5 1 gefirnipter we ver . 
inderveiladyen von Nupvaumıgolj, 1 polirie m s ER 
gedreüten —*— von Kupvaunyolj, 2 poste Konjolerstoms« 2 polirte Sekretäre von Nupbaumbolg, 1 polirter oval 
moocen mit 3 Syublasen, 2 geftenipie Kuchenſchtante mıt | runder Auszugtiſch von Nubsaumbaiz, 3 polirte tommoden 
Glasuuſſa, 2 ladute viecedige Luce mu ohuolaoen, 1 mir Sta Schublade, l gepsijtester Divan von Nuboaungolz, 
ladırter lewvergprant mır 4 Sgire, 4 ladırle Beilladen mis 2 parte Socrewinhe mit einem Sduvladen-Aufuß von 
gedceyien suBei, Rußbaumholz, 4 politter Kleiderſchtant von Raßbauudonn, 
Berkauft wurben: megrese vieredige Lie mit und ohue Mayaluy Dan weie 
1 ladirter slerderj.vrant mıt 1 Thur zum Zerlegen von Sen, Nuptaume- und Eidenbou. 


ZI DIEWEMCIHUDE U MLExDEINS VOLgMUyIgEE Oebulnuuyng erwayde Ale Zrlußuhluikt du Waglen, Des zuyı DIE 
„age der Nuten innergalo zehn Lage, Julpallic der erjleıen veirägt. 
RSerwalcuugen des 21m19: * das Richiworhande ein eiwatger Hal MB. Kirchenverwalsungsiwahlen, 
wbezircs zıfiparfenburg. Iuumanonen 1 aszorudud zu lonjatir. 1) e Wahlbenimmbere huguuu untere - 
Die Bemeinde unosichen] Rachdem dieſe Xen au Lage der ſſcheidet ch von jener bei ben Wenenber 
wayhien belteſſend. Wahl in eine durch vorgangige Delanzı- Jverwaltungs.vahlen dadurch, DaB hier nach 
Behuſs allieitiger Auwendung der ere|.uadyung bezeichneien Xolale zur Einſich Jerreichter Bolljahrigien au) ohne Den Ve⸗ 
laſſenen geſezlichen Beſimmung und eier Jder Wahler aufliezen mup, dagegen auf Des Burze. rechis ale ſelbſtuandigen 
gleuymäaßıyen Beſchaltigung der bezeipneilzn Wgemplar dem Wahlausſchuſſe zu] annec wahlnimmbetechtigt nud, weiche 
len augen werden in nachſtehender Zu-fserlügumg zu jtellen us, jo vernedt Maylum Beſihe Des dayeriſen Indigenats ſich 
luninenjelung Die Grundzuge des Wahl bon ſeibp, daß oieſe Linen in duplo au-Juefinden, in Dir Ruchengemeiude wohnen 
ano dajeioſt mw einer Direlien Steuer ame 












Wemeindevurger find nah Art, 201 lcusj.gxp zur Seue Hecht, vollzogen. berechtigt. 

Die Wahlaus ſchuffe werden am Wahl - Vejuglich jener Perſonen, melden das 
4. juli -AB6B Die CEigenſhaſt eineofiage durch die Wahler aus ihrer WNuıe] Wah'nunmtecht entzogen 13, wird, auf bie 
wirliichen Bemeindeyliedes ın einer we-lccaaumt und veteyen aus jün} Weugliedern.Iposne Cuiſchliezund ooın 25. Auyult I, 38. 
meinde Im Sınne Der 55 IL und 12 es] zur Seſorgung der Schreibereien gat Derfstreisamtsp!. ©. 1444 diungewieſen. 
fruyeren Geuuideedilts bejeilen haben Semeuideſchteider oder jonjt eine geergneie| 2) Awayibar als aicchenperwaltungss 
Doe uach Diejem Lage Das Vurgertect] Perſoaliutent anmwerend zu Jen. mitglieder jind alle wahiltunmbereptgten 
au Brund ve: BrL 10 der Wemeinoe| 0. Be Wemeinoe» Verwaltungen find| ıtanner, weiche die sup 1 vorgelgriesene 


- Didnung erworben haben. In Diejeimlverprligier, das nothige Drennperjonuf verayıgung beugen, das ſunundzwanigſte 
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4 

} 

f 

N 
5 
er 5 
\ « 
wi. 
J. 
* 
— 
1 


daue iſt in der nad) Wapgave bes Att ſoeren zu ſtellen und juc die etſorderluche Xederis jaht zurudgelegt und 
170 Abj. 2 becjupeuienden Xine Die ger] Anzahl von Formulatiea zu Deu Stumm-Jjpzenge: izren Woonſißz haben. 
eiynele Bemerkung zus muchen. Dezugluplupen, Wagleticin und Belaumimadungen| „ 3) Bezug Anfertigung der Liſten der 
de: we.werbeireivenden wito auf Die yoylelzs Jorgen, Bayritiınuvereptipten wırd auf das Dieß* 
kntpisehung vom 12.1. Wis. (atx.⸗Anils . re Zeit ber Wahlen, jo wie die Zahijammipe Ausjchteiben von 7. ©. Alt. 
Dan ©, 1040, yinge.wiejen, wonagy nurfder zu Wahleuden uno oe Stillen, wor |argar. Stel» öl, Kr Ziszur genaugiten 
jene auf Grund eıue> beſteuertenzu wahlen tt, endlich die Ramen der JAtachachlung in wrinzerung gebracht, 
GBewerbes Das Burgerrecht traft Wahllommiſſate werden ſpater befanm| &) jur Die uad z ou ul. o, und 5 94 
des Geſetzes erlangen, welche vor Demfgegebei. EN Aby. V. Ziff. 3 des reviditien Wewmeihdes 
L Sepieuwer 1263 entiosder mad Dem) 4) Die Abitimmung ijt eine geheime jeoitts vom 4, Juli 1034 au mwaplenden 
ullereu oder nach den neuen Wewerbe-fund geſchieht ourch Waplzetlei, wepe miulstrgenverwaluugsmuglieoer ſind zu ges 
geſehe eine Die Anjälligleis ın die Demendel Nummern verjeyen an Die Wahrer ver-[jundester Alupipgaudiang uno 1m 
yewugtehde Weiwesus-stongelllon ecpteitenliheilt und von dieſen gehörig ausgeruufskup:e Weile Erſatzauuuer zu wählen, 
uno dieſe am A Juli ASOY now ver-ljurudyeyeden werden. veren jagı oie Hallte der Bcıteren belsagk, 
leuerien. _ ER Jeder Waoler ut verpflichtet, feinen] 5, wie Ziff. 3, 5, 6 uno 7 der obigen 
Rach dieſem Zeitpunlle Lumen Ge⸗Wahtzeuel unler Uugabe jewes Namens deitunmungen sub A, haden au jut 
werbe zeibende das But excecht nur au focm MWahilouuuſſar ex joulich zu ubet · Joie stiryeuverwaltungswaglen glei müBıg 
Wweund des Art. iv Dr Wewmendeocomunylie.gen j Anwendung zu Tlden, 
eriweLbei, Vie Wahlzeitelmüjjen derart zulammen]| Die georuasen Formulare zu bei 
z wählbar als Bürgermeiiter, Beil gelegt ſein, up die aus derſeiben vgenp | dayııtımuyeiteln und Stummliften für 
georomeic, Jo wie Uuglied Des wemeinde-|ueten Kamen verdedi ud, ‚ed Wahlen nud in der Walundiſchen 
Ausppulles ſiad aue wapliummweregip]| Wahlzellel ogue Viummeru, dei ouchoucdetei zu Aſchaffenbutu zu bejieyen ; 
ten Wineideuuiger, wege Die 1m Arı Juleichentiapizetiel, welche unterjchriebeu [oe yosmmulure zu den Protolouen werden 
li der Weneindeoronung vorgejpriebes ſuud, endlich jouype, welpe eine deulliche Jury Die unierjertigten euer Den Betr ⸗ 
Hejayiyung bijiken, Das 25, Xevensjapı] Orgeichuung des Gewahllen wicht enkyusses Fioalsungen zu jtellt weıden. 
Zuiudzciege und 1m Der Geuieiude iprenfwerocn, j0 weit Der Nangel zent, muy]  Ylwarfeuwurg, ven ZU. Oltober 1869, 















Aug] daben. a ont,lupes Bejutoanu. 
8) 18 Sejleihung ber Wähler yat die] Jeder Wahlzetiel hat nur fo viele Na- ©. b, 
Unzuitipten der Zwapl, Joweu ſie Die Der imen zu entyalten, als Berfonen in Dem Wagner. 


Reyenden und Beſiohenen beit und MWahlgange zu wahlen 
Tue Veide den Ver des Wahiſtimm ⸗ 
Teipies UND der Wahlbarleil bei ber Di» 
iffsaden Mayl jur solge. 


nud. BI Dis Weriteiygerung der 
Die Wahlen Der Düurgermeifter, ber 
Beigeordueten uno ber Veu undebeoou- Wollen⸗Waaren 
naquten werden in drei geſoudertenſwird in unjerem Weicpaftszummer 


3) 4wderyos wid, daß bis Endeſ2Wäahlgangeun vollzogen, rorigei.&t. 
Dfusver die Xınen aler apitimindereg | iur vie wemeindesvolmägtigten find] Ermmfionsburean ı Hofmeiſter 
ten uw ımunen. -Die rayfın eınem gejouderteg Waäahlgange und Bein, 





Schtunddreifigfter 





Human 247 


ntelligenz-Blatt. 


7 








Bablatt zur Afhafenhnrger Zeitung, 
sugleid 


Amtlicher Anzeiger 
für bie 
Föniglühen Bezirtaimter Mickaffenburg, Yllzenan und Obernbnrg; 
Montag den 25, Oftober 1868, 


DO Builigen; „Biatt erigeimt tigt ale Dr‘ 


i Tages: Nachrichten. 

——— 24. Otl. Ge. Moj. der König 
* gefſern Abends nach Augsburg, um ben König 
und bie Köntgin von Württemberg daſeibſt zu empfan 
gen und Bieber zu begleiten. Die Ankunft bahler ers 

‚ folafe erfi Nachts 1C4 Use und hat die,Röniain nad 
balbfländigem Aufenthalte im Boh rhofe die Reife nad 
Florenz und Rom fortgefegt, mährend fih der König 
von Württemberg, von unferm König benleitet, in das 
en bayerifhen Hof begab. Dielen Mittag bes 

© der König von Württemberg die Kunftausftelung 
und Rachmittags ift Greiner Mojeftät zu Ehren nroße 
Zafel in der kal. Mefideng und Abmds werden wahr⸗ 
ſeinlich beide Könige im Hoftheater erſcheinen. Staats 
sah Baron v. Engloffitein befintet fih im Geſolge des 
Könige, ebenfo Generalmejor Baron Gpigenbero, Flüs 
gelatjutant d. Frenziager und Legationzrath v. Hummel. 

Der Ausſpruch des Ehegerichtes, wodurch Herr v. 
Bülow, der ehemalige Hofkspellmeifter, von feiner Frau 
gehhieden wurde, ift nam endlich erfolgt, und die Schritte, 
welche Abbe Liszt, der Vater der rau, zur Verhin⸗ 
derung der Scheidung gethan hatte, haben ſich demnach 
als refultatlos erwiefen, 

CH Bezägli der von der „Randäßuler Zeitung“ 
memadten Mittheilungen über die Reftauralion der Burg 
Kraußnig iſt zu bemerken, daß der Adalg allerdingd bes 
abſichtigt, ein Abfleingsartier im obern Stockwerk eins 
richten zu laſſen. MNäbere Beftimmungen find jedoch 
zur Zeit noch nicht getroffen, 

Die die „Rarlör. Zig.“ mültgelit, erfiärte Bei dem 
Feſtmahle, mit welgem in Mergentheim die Eröffnung 
ber, Eifenbahulinien Jaxtfeld · Diterburken und Könige 
hofen · Crailaheim gefelert wurde, der bayır. Handels⸗ 
wiriſter vo. Sqhide die Bereiiwiltgleit Bayerns zum 
Anſqluß an die Crails heim ⸗ Mergentpeimer Bahn, 

Das „Geringer Tagblatt ſchreibi: Bor zwei Jahren 


fe. (ku ie deet 


zur Rinafienbarg 


Be — &yien.Bieraamertb: dab Genheljahe BU tu. - Aecettoud 
e aber born Raum, 


wurden Gefanntlich die Kirdsweißen fAnmtlih auf einen 
Tag verlegt, um dadurch dem vielfüden bel biefer Ges 
legenhelt entitandenen Raufpändeln ein Biel gu fee; 
In unferer Gegend ſcheint diefe — I er Brain 
feine Aenderung hervorgerufen au n,a mmte 
llche Rauferein an einem Tage aufgemacht erben. 
Die erſchreckliche Menge von Todiſchlägen if ein trau⸗ 
riges Zeichen ber Bildungsftufe ber ländlichen Bevdlferumg. 
So wurde im Wirthehauſe zu Pfettra bei Gelegenheit 
der Kirchweißmuflt nach kurzem Wortwechſel ein lediger 
Maurer von Meiertöhaufen in den Unterleib neflodem, 
daß er nah 24 Stunden. feinen Gelft aufgab. Im 
nãmlichen Wirthshauſe erhielt ein zmanzigfäßriger Pnecht 
Stiäwunden in den Rüden, fo bat fein Tod ſtündlich 
erwartet wird, Der Wirth frug einen Stich durd Die 
Hand davon, ein gefährlicher Etog wurde durch feinen 
Rod abgehalten, Mut der Müdtehr von der Kirchweih 
in Kirchdorf pafte der Hüterdfohn von Dorfader einen 
anderen Bauernburſchen auf, mm mit ihm Häudel ans 
zufangen, wurde aber vom bemfelben erſchlazen. In 
Zranzberg wurden, wie es Heißt, beim G:lmaierbauern 
die Fenſier eingeworfen. mit Terzerolen geſchoſſen und 
jonftiger Skandal vollführt und ſchlleßfich cin Bauer 
erftohen., Auch In Halbergmoos fand eine große Rau— 
ferei Statt, bei der mehrere verwundet warden, Darunter 
einer mit 14 Stichen, 

CH Münden, 24, DH De GStadimaaifrat 
Nürnberg Hat det dem k. Staatsminifterium des Innern 
für Kirchen - und Säulangelegenheiten den Antrag ges 
ſtellt, e3 mödze geftattet werden, daß, wie eine Bein 
ziehung don Scäuflehrern zur Plenarverſa nulung ber 
Schulfommilflon bereits ftattfinde, auch die Bezirks⸗ 
ſchulinſpektlonen durch Belziefung von zwei Shullehrern 
eine angemeffene Verſtärkung erhalten, Bon dem gt 
dastın f, Staatäminifterium murden hierauf In einer 
unteem 20, d, Mo. an die Regierung, Rammer bei 


— — 


Junern, von Mittelfranken ergangenen und ben übri⸗ 
gen Preidregierimgen, Kammern des Junern , biedfeitd 
des Rheins zur Kenntnißnahme und gleihmäßigen Dar 
nahastung mitgetheilten Enlſchliezung verfügt, daß ber 
beantragten Beiziefung von zwei Sqhullehrern zu dem 
einzelnen Pezieköfulinfpektionen ein Hinderniß nicht 
entgegenftehe, da durch die generalificte Mintfterialents 
fHliegung vom 8, Jall 1864 die regelmäßige Beis 
Jiehung der Schullehrer zu den Berathungen der. Lokal⸗ 
fulbehörde allgemein angeortnet worden fel, Hiebei 
wurde jedoch bemerkt, daf nah Maßgabe biefer Nor⸗ 
mativentfhiiegung den fo beigezo zenen Lehrera nur die 
Eigenſchaft auerordentlier Mitglieder watt berathender 
Stimme zugeftanden werden Lönne, und daß deren An 
weſenheit jederzeit ausgeſchloſſen bleiben müfje, wenn 
Fragen zur Erörterung kämen, welcht das perjönlide 
Jatereſſe diefer Lehrer berüßrten, 

ı Dem Muſikmeiſter M. Schmittroth des k. Jafan- 
terie · Leibregiments wurde von St. Maj. dem König 
die haldvollſte Anerkennung und höchſte Zufriedenheit 
zu Tpeil, und erhielt berfelbe für eine Sr. Maj. dem 
König vorgetragene Kompoſition (Feſtmarſch), melde 
das Woslgefallen des Königs erhielt und von Höchſt⸗ 
demfelben in huldvollſter Weiſe ald Dedikation entgegens 
genemmen wurde, eine ſehr geihmadvolle Bufennadel 
mit Brillaaten, 

CH Die bisherige Befdgränfang, wonach bei Kapi⸗ 
talsazsleifungen von Gemeinden und Stiftungen Werth» 
papiere nur zum Kurfe des Nennwerthes aber unter 
pari erworben werden durften, iſt aufgehoben worden. 
— Der Mündener Handelöverein tritt in der auf 
nägften Mittwoch im WBörfenlotal anberaumten Ber⸗ 
fommlung üder bie Frage in Beratfung, ob die neuen 
gefeplihen Maße und Gewichte, Kilo und Meter bereits 
mit dem 4. Jan. 1870 Hierorts allgemein eingeführt 
werden follen, 

In Niederbayern mußte, um die in großer Menge 
vorliegenden Reate erledigen zu lönnen, nod eine außer 
ordentlige Schwurgerih!3-Sıgung anberaumt werden, 
welhe am 29. Novembre — alfo kaum 4 Boden 
nah Schluß der ordentlihen — beginnen wird, 

Lohr, Die erledigte Funktion eined Unterſuchungs⸗ 

richters am königl. Bezitksgerichte dahier wurde dem 
Srzirlögerichtäoff ſſor Englert hieſelbſt Übertragen, 
: Ans der öiheinpfalz Hat bie „Augsb. Abdztg.“ 
figere Nachtichten erhalten, daß die Herren Kold und 
Zenetti keine Ausfiten mehr baden, bei den Neuwahlen 
gemäjlt zu werden, meil fie als Mitglieder der aufs 
gelöjten Kammer dem Klub der „Borifäprittäpartei® nicht 
beigetreten find, 

© Berlin, 23. Of, Die Geſchäftsordnungs- 
Kommilfion berielh heute den Antrag des Abg. Tweſten 
uad Laeter wegen Einführung der Geſchäfteordaung des 
RKteichetages beim Abgeorduetenhauſt. Die Kommiſſion 
erledigte dem erſten Theil das Untraged und änderte die» 
ſelbe in fofern ab, hr A den re in, * der 
Konſtliuirung des Hauſes die Jugendſchriftfahter fungiren, 
dahin abänberte, daß e dem Praſidenten überlofien 


bleiben fol, and den früheren Gärlfifährern 4 Ubze⸗ 
ordnete zu proviſoriſchen Schriftführern zu ernennen. 

* Berlin, 24, DE, Der Abgeordnete Vonin und 
Berofjen haben den Antraz gefl:llt, die Regierung möge 
eine geſetzliche Regelung der Stellvertretungstoften für 
Abgeordnete, die Staatödeamte find, herbeiführen. 

Dresden, 22. Di, Im Innera der Ruine bes 
Hoftheatergebãudes dadier iſt eine Sprige noch forte 
mährend im Thatigkeit, da das Feuer immer noch unter 
dem Schulte fortglüht und zuweilen in hellen Flammen 
htrau⸗ ſchlãat. 

Stuttgart, 22. Di. Der König von Preußin 
verläßt morgen Baden» Baden, Aus feinem Beſuch 
am hieſigen Hofe iſt nichts geworden. Das Ganze 
war vermuthlig ein leeres Zeitungsgerücht. 

Dietlirhen au der Bahn, 13, Oft, 
fand dahier die fünfzehnhundertjäprige Gedächtnißfeier 
be3 h. Lubentias Siait, die erſte cpriftliche fünfzehnte 
Sieularfeier im rechisrheiniſchen Diutſchland. Der 
erfte Lahnapoſtel Lubentius predigte den in hiefiger Ge⸗ 
gend wohnenden Alemannen die Lehren bed Chriſteu⸗ 
ſhums fon im wierten Jahrhundert nad Chriſtus und 
wurde nach feinem 369 an der Mofel erfolgten Tode 
dahler begraben, mo jet noch feine leiblichen Ueberreſte 
ruhen. CM. ubbl.) 

Brüſſel, 23. Oft. Wie die „Jadep. belge“ mel» 
bet, Hat Der Kaiſer Napoleon wieder mehrere Anfälle 
feines alten Uebels gehabt, Die ihn am Reiten verhin⸗ 
derten. Relaton iſt nah Compiegue beordert worden, 
um eine Gondirung vorzunchmen. 

* Bonbon, 23. Okt, Earl Derby if beate Mor⸗ 
gen feinen Leiden eilegen. — Die, Times“ räth Oiſte r⸗ 
reich die Allianz mit Preußen an. 

* Madrid, 34. Dit, Der Minifterpräfident Prim 
erflärt, etwaige Eatſcheldungen des römiſchen Koızild, 
die das Votum der Kortes verdammen würden, ſeien als 
null und nichtig zu betrachten. — Das Teibunal von 
Saranfja hat von den Korte Ermächtig ang verlangt 
zur Verfolgung der Diputisten Gajtelar, Soler und 


Blanc. 

“ Sonftantinopel, 21. Dit, Die äzyptiſche 
Frage iſt immer noch ungeregelt, Dir Bie-dniz ſcheiat 
feit der Rüdtehr tar Paſcha's aus Europa no 
weuiger zur Nachgiebigleil betr, der ftreitigen Punkte 
geneigt zu fein. Die Konzefflon zum Bau der Bahnen 
in Rumelien it defini id ertbeilt, die Länge der Bahnen 
wird 2000 Kilometer betragen, Hirſch und die anderen 
Konzeſſioneinhaber Bilden eine Geſellſchaft mit 60 Mul, 
Frances Kapital. Das ganze Eiſenbahnnetz fol im 
fieben Jahren vollendet fein, 

* Konftantinopel, 22, Dit. Der Befandte des 
Norddeutſchen Bandes, Herr v. Kayſerlingk, überreichte 
geftern fein Beglaubigungsſchreiben. Der Gultan reife 
dem Kronprinzen von Preußen nad den Dardanellen 
entgegen, 

Konftantinopel, 22, Oft, Gerüchtweiſe verlantet, 
daß die Montenegriner den Aufſtand der Bochefen zu 


einen Einfalle in bag tuciſche Gebiet zu benllhen 
beabfih 

Ed — 22, DM, (Durch „Reuters Office 
vermittejiſt tes franzoſtſch⸗ allantiſchen Kabels.) Crs 
präfident Johnjon Hit bei der Senaiorwahl in Teneſſee 
durchgefallen. In Bofton und an ber Küfle von News 
Brunsmwid wurden Erdftöße veripürt. 

Am 1. Ditober warde in Fillmore, fühlih von 
der Salzſeeſtadt in Utah, ein Erdſtoß verfpürt, deſſen 
Dauer mit der darauf folgenden Erfgütterung auf zwei 
Minuten angegeben wird, Die großen Ueberſchwem⸗ 
mungen, welche am 3. unt 4. dB, Mis. in den nords 
Bſtlichen Staaten der Union flattfanden, waren nicht bie 
In Folge einer außergemögnlicgen ftarten Ebbe und Flulh, 
fondern eined Gewitlerregens. Der Delaware flieg in 
einem Tage um 20 Fuß; bei Philadelphia Überfluthete 
ber angefwollene Squyilill die Werfte und zig große 
Waſſen Baupolz und ſelbſt Eıfendahnwaren mit fort, 
Balpınzton Rand zum Tpeile unter Waſſer. An mehr 
reren Otlen waren Menjhenleben zu beflagen. Zumal 
aber halten die Eiſenbahnen fehr gelitten, 





Cel⸗ Depeichen. 
® — — von Wirt, 
temberg wurde von unjerm König das 4, derzeit im 
Sermeröheim garnifonirende Jufanteries Regiment vers 


n. 
*Naguſa, 23. Oft, Nachrichten aus Trebigne 

zufolge ſollen ſich 1300 Raja's aus der Hirzegow ina 

mit den Inſurgenten vereinigt habın, 

® Gattaro, 23. Dit, Nachmittags. Die Infurs 
genten überflelen in der Naht vom 21. auf 22, Oft, 
dur Berraty das Fort Stanjevig, deſſen Kommandant 
und Mannſchaft theuwriſe gelöste warden, De Stadt 
Budua wird von dem Jaſargenten bedreht. — 23.0, 
Abends, Die Jafurgenten griffen heute Naymitaz die 
Forts Trinita und Gorayda an, wurben aber mit grogem 
Berluit zurüdzefchlagen, 

* lorenz, 24. Olt. Die „Ital. Corr.“ ſchreibt: 
Den neucften dtachtichten aus Konftantinopel zufolge, 
bat der Sultan fein Boryaben, den Karfır von Oiſter⸗ 
reich dur Syrien und Palaſtina zu bezleiten, fo wie 
ube haupt feine Reife zur Eröffnung des Suez Kanals 
aufgegeben. 


Amtliche Heachrichten., 

CH Der Sat» und Lindgerichtsaſſ⸗ſſor A. Höfer 
in Stwobad wurde, feinem Anſuchen entfpredjend, aus 
dem Staatsdienſte entlaffen und zum Aff ſſor am Stadt⸗ 
und Landgerichte Schwabach der Bezirksgerichtaace · ſſiſt 
K. v. Rüder in Fürth ernannt, Dem kaiſerlich frans 
digen Prokurator am Tribunale I, Juſtanz zu Saar⸗ 
gersönd, H. Ptelle, wurde das Ritterkreuz erfter Klaſſe 
des Berdienftordend vom Bl. Michael verliehen, 

(Diözefan-Rahrihten,) Es wurde genehmigt, 
daß die durch Beurlaubung des Gubregend H. R. Hader 





am Ruabenfeminar zu Aſ burg und dat Vorräden 
der dertigen beiden rend prostforifdhe 


britte Präfekienfelle von dem Kaplan I. Aulmann bei 
ber Pfarrei ad S, Burc, in Würzburg interimiftifch 
übernommen werde. Dem Kaplan U, Pınzinger in 
Hörftein ward die Kaplanti zu Gerolghofen, dem Loo⸗ 
perator 3. Meid in Weyer die Kaplanei zu Markt⸗ 
ſtelnach, dem Meopreäbpier F. Kuhn die Kaplauei Rells 
berg für Gtraßsefjenbah, dem J, Holzmeifter,, vorm, 
Kaplan In Rollbach, die Roplanei zu Erienbach (Bei 
Marktheidenfeld) übertragen, und Kaplan M, Müller 
zu Nordheim vIRE. auf bie Lolalfapianei Waltberz 
beför:ert, Ge, Biſchofl. Gnaden haben beſchloſſen, bie 
erledigte Pfarrei Hammelburg dem Kaplan V. Koch bei 
der Pfarrei ad S, 8. Pet, et Alex. in Aſchaff euburg 
e —** ſtes⸗Nachrich 

enftes⸗ Na: ten.) Joſ Anton 
Albert, Schuldieniterfpefiant von 3 cola 
Hüfskehrer nad Kothen berufen, 


Schiffsnachrichten. 

Rew⸗Yort, 22. Oti. (Her transatlantifden Te⸗ 
legraph.) Das Poſtdampfſchiff des norddeutigen Lloyd 
„Rhein“, Raplıda C. Meyer, meldes am 9, Oktober 
von Bremen und am 12, Oktober von Southampton 
abgegangen war, iſt Heute 7 Uhr Morgens wohlbehalten 
bier angekommen, — Das BoRdampfiiff bed nords 
beutfgen Biopd „Berlin", Kapitän C. Undürfg, welches 
am 6. Ditober von Bremen und am 9, Dkiober von 
Southampton abgegangen war, iſt heute 3 Uhr Rad 
mittag$ in Baltimore angekommen. 








Sandels- und volfswirtbfchaftliche 
Berichte. 
Pe Getreidemitielpreife vom 17,— 
e 


ei ON. 
Baizen 13 fl. 41 fr. gef. 15 fr., — 14 fl. 42 fe. geſi. 
13 tr., Gerite 14 fl, 6 fr. prit 3 Er, Dafer 8 fl. 6 ir 


21,546 fl. 36 fr 
Schweinfurt, 23, Of, Die Preiſe auf dem heutigen 
Ge'reid:marlt erlitten feine weintlicye —* Waijen 


Münchener Schranne vom 23 Ott. Mittelpreiie Wai⸗ 
zen, kotete 19 I. 7 Er. geit. 1 fr. Korn 12 fl. 40 fr, geft. 
4 R. werite 14 fl. 27 Er. geſt. 2 fr. Daier 8 fl. 2 kr. geſt 
22 Er. 

Rainz 22. Oft, Waren ſchon die Preiſe giemlich um 
veräncert geblieben, war doch dieſe Woch 
geſchaft etwas lebhaiter. 
ten eine fejtere Daitung, 
lich, weil unfere Vreiſe nirgends yin rentiren, Zu notirem 
ift: Waigen, ifranten I1iy fl, Piälger 1194 fl stern 
11 A, Korn 94 fl, Weantengerite nah Qualıtät 98, * 
Warzenmebl die laufenden Nummern Il fl per 140 Dh. 
—* Bohnen 13 fl., Erbſen * 1 Linſen 11—15 fl, 





boch den 27. Oftober 
i fe des 
Huf * — Pa: 
mode, St Srüble, Tide, Eviegel 
Ä . Snerätbe lich — ve 
—5 und Lebhader hiezu 


—— 
TODES- 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Früh um 
5 Uhr meinen innigstgeliehten Gatten, 


Wilhelm Stöhr. 


Dberkomduktenr auf der bayer. Staalsbahn, 
nach einem iilägigen Krankenlager, in einem Alter von 40 
Jahren, versöhen mis den heil, Sterbsakramenten, zu sich in 
ein'besseres Jenseits abzurufen. 
Indem ich diese Trauerkunde allen Verwandten, Freun- 
den und Bekannten des Verblichenen hiermit zur Kenntniss 
bringe, bitte ich desselben im Gebete eingedenk zu sein. 
Damm, Forchheim, Bamberg, Karlstadt, Gemünden, Würz- 
burg und Aschaffenburg den 24. Oktober 1869. 
Die tieftrauernde Gattin: 
Magdalena Stöhr, 
mit ihren 2 unmündigen. Kindern, zugleich im 
Namen der Eltern, Geschwister und übrigen 
Verwändten. N 
Die Beer findet Dienstag den 26. Oktober, Nach- 
mittogs halb 3 Uhr, und der Seelengottesdienst Mittwoch Früh 
8 Uhr in der Kirche zu Damm statt. | 
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An die Gemeinde : Berwaltungen von Laufach, Neu 
dorf, Oberafferbach Steinbach, Walda ſchaff und 
Winzenhohl. 
— ſKirchenverwaltungswahlen 
treffen 
Dem biekamtlichen Auftr 7.0. Dts., Aicaffenburger Intelligenzblatt 
Nr. 212, it —— binnen 24 Stunden bei ri der Adſendung eines 
03 —— 
— utg, dem 23. Oitober 1800. 
DRLRISOUN REIT IERRL 


Mein Berfte 


Die beuprnchenven 


find die betreffenben ı 
U. 


Fur 


Dee —2 
48255 Der, Untergeichnete » bat 
feine anmwaltfchaftliche Thatigkeit 





Wagner. dahier begonnen. Dan Kanzlei 
befindet fich im Gattbanfe zur 
Bregel über eine Stie 


8% Ausſchréiben. 
gen un den 28, Ofrober I. Is, Nachmittags 2 Uhr, 
Hatbhaufe zu Schweinheim em fetter Faſelochs, eitca 5 Aentner 
ſchwer, "Öffentlich weriteigert. 
Ferner wird dajelbit 
Freitag den 29. Oktober L. 76. 
ber Tannengapfen-Grtrag bes Biefigen Gewmeindewa öffentlich verſteigert, wozu 


Aſchaffenburg den F ve 
Hofmann, ?. Nebtdanwalt, 


— AA— 
Zärge ix he Kal Bis auf 








Stricstrebtiaber Höflichit eingeladen werben, Lager 

N lan Berwaltung — Yon ut, Schreinermelfer, 

= Synbilus, Vorſieher. 48.86 Löberaraben, 
ER % 48938 Dir Verfteigerung der 
497 Befanntma ung. $ 
3 Diſiritis » Umlagen · Heberegiſter ber biefi ıen Gemnde liegt von heute Tdollen- Ka 

an 14 me m biefigen Gemeindehauſe zur — — — * — 3 

Haufen, I. Beſirlsamis | —— it } Sommiifionsburgan : Hofmeifter 

Kempf, Gwbihr. und Bein. 


Eat: Wer Merrumfogriitniest Geh MEAMEEI MAD ererct⸗ zu ara 0% 
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Werblatt zur Qfaflenburger Zeitung, 


zu aleiqh 


Amtlicher Anzeiger 


für die 


wuiglichen Bezteksämter ikaffenkurg, Alzenan unb Oberuburg: 





Dienftag den 26. Oktober 1868, 


ee ee ei er Sn 


Tages: Rachrichten. 
Am 20, Morgens folte in Minchen ein wegen 
Defertion nädtlier Weile aufgegriffener Korporal der 


weißung des PBlaten s Denkma 
Billa Landelina unter ber lebhaften Theilnahme ber 
Bevbllerung Rattgefunden hat. Eine Rede eröffnete die 
Feier, daB Grab des Dichters wurde von ausermählten 


fat worden, 

Di: Hauptaufgabe der zu errichtenden milltärifchen 
Ehrengerichte, welche mit dem neuen Militärftrafgefeße 
in Wirkſamkeit treten werden, geht dahin, fih bar 
über aulzufpeehen, ob der Betzeffende Dffizier, 
welcher der Ehrengerichtöverfandlung unterftellt ift, noch 
ferner wärdig fei,. feinem Stande anzugehären oder 
nidt, im welch leigterem Falle dem König als oberfien 
Gitichte · und Rrisgähern die Entlaffung unbedingt 


8; dos Bimteiiupn 56 fu; — Sujenutiant 


Ausiprucg ded Efreiis 
nämlig: 1) es 
dig [uldioß er⸗ 


A made, babe 
n e diſſen die Entlaſſung zu bes 


würde, 
. Münden, 25. Di, Bei dem gefirinen Bes 
ſuch des Hoftheaterd wurde der König von Württems 


bat 

nationale Zunſtausſtellung mit längerem Befuche beehrt 
und wird die Wiederabreife Seiner Majeftät wahrſchein⸗ 
lich morgen Abend erfolgen. 

OH. Das provlſoriſche Wohllowite 


bB, Mio. ftattfindenden Berfammlung ein. 

langen, 24, Okt. Bei ber dahier Itenen 
neftern nach fechötägiger Dauer beendigten etiſchen 
Staatsprüfung der Rechtskandidaten erhielten von 20 
Brprüften 14 bie Note der Befthigung zum Eintritt 
in bie Praxis; 6 wurden cls nicht befähigt zurlids 


gewieſen. 


Am 21. d. ME wurde in Eltmaun ber Abſchied 
bes Lehrers Martin Baunach im erhibender Weife ges 
feiert, Bei Diefer Gelegenheit gaben bie ſaͤmmllichen 
Anweſinden zus Erhohung des Fraude des Gefelerlen 


ln rn N — u — 


Ihren —— Gefuͤhlen und ihrer vollen Ueber⸗ 
zeugung don dem redlichen Streben der Lehrerfchaft 
u. U, dadurch Ausdruck, daß fie dem Beer 
ſchullehrerverein Beitzaten, Worte bewegen, Beifpiele 


a, 25. Okt. te Vormittag madjte 
ein Soldat des biefigen —— auf dem 
Walle nächſt der Karthauſe ben Verfuch, ſich mittelft 
A FI 
n p racht. tig 

That iſt unbelannt. (8, | * 

Die Seneralverfammlung des Mltien-Bade-Etablifs 
fements in’ Kiffingen Hat ben Weiterbau bdeöfelben 
mit einem Koftenvoranfdlage von 51,114 fl. beſchloſſen. 
Die Arbeiten follen im Submiffiondiwege bergeben werden, 

ien, 19. Of, Das Handelöminiferium Hat 
dem BergbausUnternehmer Benzel Rofmaner in Dud⸗ 
weis auf die Dauer eines Jahres die Bewilligung zur 
Bornahme techniſcher Vorarbeiten für eine Lolome 
Eiſenbahn von Budweis nach Brandpäufern PR 
Rohren) zum Anſchluſſe an bie projekticte Bahn na 
Paſſau ertheilt, 

» Berlin, 25, Dit. Dir Rönig iſt heute its 
tag um 1 Ufr dicher Jarc elehrt. — Wie, Die ſtreuz⸗ 
zeüung verntmtint , wird Oberilleutenant Graf Lehn⸗ 
dorf zum preußifcpen Mihtärbevollmägtigten in Peters 
Burg ernannt. 

Berlin, 25, Oft. Es verlautet, der Handels 
minifter werde dim Lanbdtage eine Verlage machen, 
erſtens in Betreff einer Uinleihe vom 3 Millionen zum 
Dau einer Eiſenbahn Über den Memdflup, zweitens 
bihufe einer Anleipe von 4° Millionen Thaler für Tuns 
nel» Arbeiten auf ber Linie BehrarÜrenshaufen 

Hanau, 21, Ott, Geflern warde durch ben Priv 
vat-Fagdauffeher Helarih Stang * in ber Nahe 





biefiger Stadt (Difiritt Bulau) ein Seeadler geſchoſſen, 
ber mit audge ſpaunten WA; * 8 Su mit, In 
jeder um E n Prach 

Dt, Di | „Ungerifge Lioyb” kon 


ſtalirt im Pass Leitartitel, daß Ungarn nach einer 
jchlechten Ernte und ohne Uusſicht pr nen ie 
nit die Mittel habe, neue Untsenchmungen zu arkır 
den, auch nicht bie Mittel, Die Einzahlungen für bereit 
gegtündeie Untere mungen zu beſchaffen. Di 
gebe eB Kur mod einın Reltanganter, die Li 

Und zwar follen liquidiren die Benin, Fi 
denen durch erlittene Berlufte der Bermdjcneftand vers 
eingert il, und foldje, deren Akthen noch in Synditaten 


ruhen. 
Paris, 23, Olt, Wir erhallen, ſagt der Merikäle 
„Monte*, folaenbe Mitthellung, bie wir der Deffent- 
Haft übergeben zu möfjen glauben: „Die vom Ehrw. 
Batır, dem” @enerai der Barfüger- Karimeliter , dem 
Pater Hyacinlhe von der „Unbefledien Eupfängniß“, 
ProvingieleDefinitor und Superior bed Drbenfpaufed 
bon gu ®, gefteitte” Bei, : um in ers 'zuräd. 
zufehren, iſt vırfkiden. Ja re authentis 
Sen chin und Zeugniffe, aus denen hirvorgeht, 


vu Dam aus „Dem. —— 


daß ber genannte Hyreluthe - nit ins Miofter zus 
rüdgekebrt iſt, Hat die hochſte ger tet‘ dent 
18, Dftober den Pater Hyacintge vom der „Unbefledi- 
ten Empfängeig" durch Dekret von allen Aentern ents 
feßt, die er im Drden bekleidete, und ihn außerdem in 
Folge feiner Apoſtaſie ber „großen Erkomummnitation”, 
fo wie allen Übrigen zen ze. Und Strafen 
verfallen erklärt, welde dur ı Rıht, wie 
— * die Statnten bed rg gegen die Apoflaten 
ſprochen merden.* 
won, 25, DM, Der auf geſtern angeländigte - 
trapenaufug der Fenier iſt ohre jede Störung der 
Ruhe von falten gegangen, — Bir die „Times aus 
gibt, wird Layard zum ſpaniſchen Befandten ernannt 
werden und an feine Stelle als Bantenminifter Ayrtom, 
der jegige —— Sekretär des Schatamtes, 
treten, — Beidyendegänguig Lord. Derbys wird 
ohne alles — ſtatifinden. 

‚Ronftantinopel,, 24, Oft, Der Kronprinz vom 
Preußen ft beine bier a angelommen, von 3 preu 
Kriegafgiffen begleitet. Der Sultan empfing den Krons 
pringen im Palafte von WBeglerbeg; kurz * Rattete 
der Kronprinz dem Sultan einen Beſuch ab . 


uns *2 u 
Gelegraphirde * 

; 25. Dt, Belde Häufer: des Rede» 
tags drüden dem Möniz ihre Glückwünſche für feine 
Reife nady dem Orlent and, Die Wörälfe des —— 
flade heute Ragmittag um 6 Uhr ſtatt. 

24, Dt)! Dre Konig Hat, 8* der 

* die Berordnüng unterzeichnet, wodurch bie Wies 
dereröffnung bed Parlaments auf den 186, berg 

anberaumt wird. — Die „Häzione” ſagt, guteni Ber⸗ 

nehmen nach erde eime Zuſammenkunſt des Könige 
von alien mit dem Kaifer von Diſterreich Aättfinden; 
von Letzterem ſei der Vorſchlag dazu ausgegangen; Zeit 
und Ort —— ſei noch nicht beſtimmt. — Des⸗ 
ſelbe Blatt meldet, daß eine neue Ausgabe von Obli⸗ 
gatlonen auf bie Kirchengilter in Erwägung gezogen 
de und erflärt die Nachricht für — da 

af Menabrea dem’ —— von ber bayeriſchen Res 
rang geftellten Antra fen Truppen 
dchten vor der Ehlals te des ſtonzils aus Mom I 

rligegogen werben, beflliwortet Habe, — Die „Wäselte 

iemontefe" thellt mit, Baribaldi werde im Anfang 
November zum Befuge n nad; Florenz kommen, — Die 
gets uffielale del Regno Zialia“ veröffentlicht die 
erorbnimgen, wodurch der Praͤfekt der * Reapel, 
GStarraba di Rubin, zum Miniſter des Innern, und 

der bisherige erſte BPräfident bed Kaſſat tonahofes in 

Bloreng, Senator Paolo Onorio Bigliaui, zum Minifter 
der Gradi, Joh und: der Kulte ernannt wird. 
* Paris, 25, Di. Die Stadt if} ruhlg und hal 

ige geiodhniihes Mubfehen. Die Bekanntmachung ded 
Boligeipräfekten beunruhigt die Börfe in keiner = 

Tpatfadyt, dap das bon der ——— 

hewer Beh von bon 
I nn 





Arago, Garnier Pa 368, Marie, Lamartine, Lebru Rollin 
meh: 
Inne I 6 sn „27 


awiß, 25.884, ne Are iR "heute Mor⸗ 
——— Man nimmt allgemein 
F daß e8 ‚morgen zu feinen — — 


wer 
* ‚Sonden, ‚25, Oft, Depefäen you 19, Sept, 
der Gapftadt melden, daf-dev Pıäfivent der Transs 
* behufs Asfliekuig eireg politiſchen Vers 
oh mit —** eine 2*6 nad 3. beabfigtige. 
rid 25, Olt. Der Juftigminifter Zortlka 
—* diem Aitraye Bei, die Beralhun des Dudgits 


des, „Rultsäminifteriums, gu. derjäleben, bis‘ fi jr 
ia * Königs außgejprogen 


Rorted,\-Über 
dau 


in iy 
Amtliche Nachrichten. 

Sr. Maj. der König dat den Landrichter K. 
Frhen. v. Lilgenau in — wegen Krantheit in 
den erbetenen Ruheſtand auf bie Dauer eines Jahres 
treten laſſen auf, die Landrichterſtelle in Stadtamhof 
den Sandridter I P. Spahet im Eſchenbac feinem 
Anſuchen —e— verfeht, zum Landrichter im 
& der dortigen Afirffor 66. * und auf 
deſſin Stelle den Begirkögeriptejetretäe J. OD, Pfeffer 
in Aichach befördert, ‚dann zum Sekretär am Bezitẽ· 
nericpte: Midad. den. Reciäpratiilanten, 3. v. Anteds 
an aus Paſſau ernannt, auf: die am Landgerichte 

erledigte Affefforatee den Landgerichtsaffeſſor 

in Burgau, auf fein Anſuchen verfegt 
und zum Afeffor am Landgerite -Burgan den Mecıfs 
fiſten J. Damm in, Mangan ernannt, 
Dienftesnacrichten der königl. Ber: 
kehrsanſtalten. 

cH Dark; Verfügung der Gensraldireltion ber Vers 
Eehrsanfialten wurden zu EifenbahnAffiftenten ernannt : 
Der. Acceſſin K. Golfrant in Bopreutk, der Bsaif 
W. aier in Nördlingen und der Acceſfiſt G. 
Mayer, in Hof; der Eiſendahnaſſiſtent K. Toumfsr 
wurde don Hof nad re ber Eiſenbab naſſiſtent 
2. Merier von Marfah nach Bergen, der Eiſenbahn⸗ 
Aſſiſtent D, Binzinger von Gtorgenägnänd * Waiſ⸗ 
ſeubutg verſeh ud der Mififtent ;d,, Fiſcher in Bape 
reuth auf die Daner einer Jahres penflonirt. 


Sandels, und volföwirtbfchaftliche 
Be DRM; 








ben yammuberg, En Dit, 
die 
vi im Dee —————— — A chen Zeitraume, 
—23 ð dem Gejhälte die bisherige — für bie 
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0 u Ein mit der Buchführung und kaufmäuniſchen Korreſpondenz ver⸗ 
tranter Mann, womöglich geſ wel —S li in gi —— rar 
Wanren-Gejhäft zu engagiren gewünſcht. Näheres in der Erpedition ° 


Bekanntmachung. 


Dieuftag den 2. November I. Is, Vormittags 9 Uhr, 
werben in ber bi. Kaſerne von ber Delonomie-stommi F des © —— Zwerg-Baume dei 














54 zum Dienft unbrauchbare Mäntel, Monturftüde. altes Riemenmwerf u un —— eng 
dal, ferner ' Gordon —* 
ee et den 8. November, Bormittans 9 am „(ende au Mg ge 


tücer, — x. und ein — on bie Meiſtbielenden se u Kr bochum en Sa Sorte m BE 


ih durch Er 
fahrung darauf aufmertiam, ut 
Gm diejelben daher bei Vertheilung der aus dem Verlauſe feiner Liegen ⸗ planung beiier IN als bi 
itaften erzielten Strihejgillinge derüdfichtigen zu tönnen, ſetze . biemit auf en indem fi be feftiekt ———2 
Kain Termin auf Feuchtigteit behalt und 
e ——— den 8. Movember ds. Cie, Zend jahr 
—— — *6 an, bei welchem alle ur Kt — ihre 
Beeren —— ober durch Bebollmachtigte anzumelden und gehörig nachzu- 


den 22. Dftober 1869. . 
4951, BWarı, fol. Notar. 
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Nachdem eine neue Wahl der Landtansabgeorbneten angeorduet worben, jojm D 

wirb jenen bier wohnenden Urwahlern, weiche den Be ageib noch nicht geleiftetjeines jeben andern Geſcha ſeht gr 

Haben, zur Ableiftung Besen bis zur u — von jeßt * eignet, Rah * * — in der Erp 
a von LI 

im Ian. —— ansuehe Ru 8 3 , Gelegenheit oegeben und benjelben _ 
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bei Are Herzon (Löhraraben 
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rn it ein im —2 —— 
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“Somuiffionsbureau Hofmeifte 
489210 ud Bei 


Maier. 


BSefanntmawung. 

Donnerftag den A. November I. Is. Nachmittags 2 Ubr. 
werben im Gaſthauſe zum grünen Baum bahier die Erb, Maurer» und Zimmer 
53*8 pi —— einer Flachsdörre mit Brechhalle Öffentlich an tühtige Meiſter 
im T —A 

Der Kofienvoranſchlag zu 662 fl. 35 lr., Plan und das Bedingnißheſt fönnen 
dahier eingefehen werben. 

Haufen, i. Benrisamts Obernburg, den 23. Dftober 1869. per Stüd 3 fr. bei 

Wolf, Vorfieber. J. U. Deckelmann. 


4952 Kempf, Gwdſchr. 
Bean anilae Drop habt en| Crauerweiden Bifiten-Karten 


werden von der Unterzeichneten je 
Taafac den 26, Oktober. 1860. |Gnsjanıd) Bi  aRependen Breifen anf bas 
Be. Maid, prakt. Weit. ER) ai, —* Schnelle an efertit 
25 Stüd — fl. 30 n 
50 , —- 48 kr 
00 „ 1il. 12 kr; ' 
A. Wailanatche Druckerei, 


Mami: 250 
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Berblatt zur Algafenburger Beitung; 
ungleig 
— BE 
Ar Die ' 
Buiglichen Bezirkzänter Aſche ffeuburg, Alzenan und Obernburg: 





Donnerftag den 28. Oktober 1868, 


Das Iuickigenz «Blatt erjgeint Lägtig eis Beilage jur 


Beitung. — Eytn-Hheranzertt: dad Dimbeljeie BE ir, — Duiemaiiand 


Rioahtexberzer 
gehälee: 3 iz, für Die beeiiyaltigs Petitzeils uber der·a Mann, 


TagesNachrich ten. 

Aſchaffeuburg, 27. Ott, Als Wapltommißfäre für 
die Landtags WögeorbnetensHauptwehl am 25, Novem⸗ 
ber wurden für unferen Preis von ber k. Kreidregierung 
beftimmt ; 1) für dem I, Wahlbezirk mit dem Wahlorte 
Aſchoffenburg der k. Regierunasrath Treppner; 2) für 
den U. Wahlbezirk mit dem Wablorte Lohr der k. Res 

5 Fehr. von Gaftell; 3) für den IM. Wahl⸗ 
Sezirf mit dem Wahlorte Würzburg der k. Renierungd- 
rath Frhr. von Bumppenberg; 4) für den IV, 
Bezirk mit dem Wahlorte Schweinfurt der k. Regierungs⸗ 
rorh von Gteffenelli; 5) für den V. Wahlbezirk mit 
dem Wahlorte Reufiadt als. der k. Regierungsrath 
Meſſerer; 6) für den VL Wahlbezirk mit dem Wahls 
orte Haßfurt der &, Regierungsrath Genner, 

Das f. Stantäminifterium des Janern Hat verfügt, 
daß In unferem reife außer jenen Bürgermeiftereien, 
zu welchen fi einzelne Gemeinden vereinigten, nad 
folgende Bürnermeiiterelen zu bilden felen: 1) Bezirkes 
amt Alzenau: Bürgermelfterei Meichenbah aus den 
Bemeinden Reichenbach, Rüdersbah, Hohl. 2) Bezirks. 


Altglashütten, Neuglastätten. b) Bürgermeifteret 
Neuendorf» Silberhof aus den Gemeinden Reu⸗ 
Rotkenrain. 2) ‚Bezirksamt 

Gemeinden 


fen, Gofftetten. 6) Bezirksamt Ochſenfurt: a 

—— Bieberehren aus den Gemeinden Vieber⸗ 
ehren, Klingen, Aufiteiten, Bub, b) Bürgermeifterei 
Saubättelbrumn, co) Bürgermeifterei Euerfaufen aus 
den Gemeinden Euerhauſen, Sächſenheimn, d) Bürger» 
meißerei Glebelſtadt aus den Gemeinden Giebelſtadt, 
Sulzdorf aus den Ge⸗ 


den 
Tücrgaufen, g) Bürgermeifteret Hopferftadt au den 
Gemeinden Hopferſtadt, Eichtlſee, h) Bürgermeifterei 
Binterhaufen aus den Gemeinden Winterhaufen, Fuchs⸗ 
ſtadt. 7) Bezirksamt Volkach: a) Bürgermeiflerei 
Eſcherndorj aus den Gemeinden Eſcherndorf, 
b) Bürgermeifterei Reupelsdorf aus den Gemeinden 
Reupelädorf, Dimbach, Dullſtadt. 8) Bezirksamt März 
burg: a) Bürgermeifterei Unterleinah aus den Ge⸗ 
meinden Unterfeinag, Oberleinach, b) Bürgermeis 
ſterei Unterbürrkah aus den Gemeinden Unter 
dürrbah , Obirdurrbach. Nachdem andere Ges 
meinden zu Bürgermelftereien freiwilli, Mo wicht ver⸗ 
einigt Haben und vom Seite bed königlichen Staats⸗ 
mintfterium® eine weitere zmwangsmwelfe Bärnermeiftereis 
bildung dermaien nicht beabſichtigt iſt, wurde es den in 
Vorfichendem genannten Gemtinden vorläufig 


... — 


BP; |’ ld 


Mberlaffen , auferfalb eined Bürgermeiftereibezirtes zu I Bugang zum Bayırifchn Wökkorred” Ih HRFhlattäte 
blelben. Beweits 


nicht ng ie —— geſtanden ſird, 


CH Münden‘, 27. Okt, Im Berfolge des Be⸗ 
ſchluſſes des Zollbundesrathes über die Beſchränkung 
der Kreditfriſt für bie Salzſteuer auf einen breimonats 


dels und ber doffentlichen Arbeiten nachſtehende Beitime, 
mungen getroffen: 1) Did zum Schluß be Monats 
September 1870 verbleiben Galzbergmerkbefiger nad 


eine 
= — —— Berhältnifien gefaitet werden 
kann. 9) Bei Geſuchtn um Salzſtener⸗ Kredit von 
tigen, welde biager noch 


bat ſchon dermalen bie dreimonatliche Krebifrift Die 
Regel zu bilden. 4) Für alle Salzſteuerbeträge, welcht 
som 1; Janudr 1870: ab während ber Dauer eined 
Monats fällig werden, beginnt die Preblifeift mit dem 
darauffolgenden Monat und endigt am 25, Tage dıö 
torrelpondirendem fechften, bezispentlid dritten Monats. 
Demgenäß muß Die Steuerſchulodigleit des Monats 
Januar längfiend am 25. Juli 1870, bed Monat 
September längftend am 25, März 1871, des Monats 
Dtober langſſens am 25, Januar 1871 berichtigt 
werben. q — 
» CH Nachdem Se, Maj. der Aöniz von ber Mir 
thellung des dfterreichiſchen Konſuls Aber die lebhafte 
Theilnahme der Bevölkerung in Syraeus an der Eins 
weihung des Bieten» Denkmals Kenniniß genommen 
hatten, Hehen Allerhöhfkdiefelben ſoſort der Stadt Sy⸗ 
saoend für die dem Andenlew-bed großen Dichters ei» 
wiefenen Eprenbejeigungen auf lelegraphiſchern Wege 
danken, — Ge. Maj. der König bat zu genehmigen 
gerußt, daß vom: der Stadt Dinkelsbühl eine nad den 
Beflimmungen der allerhochſten Berorduung vom 14, Rai 
1864 vollftändig. organifiste Gewerbsoſchule daſelbſi er⸗ 
richtel und no im laufenden Semeſier zunägft mit 
den beiden unteren Surfen und drei wirll chen Lehreru, 
vorbehaltlich —— eined Dierten Lihrer® bei 
nung bed dritten eb, eröfjael werde, 

en "Rängen, 8 Me Majeftät ber 
Raifer von Oefierreich hat dem k. Univerfitätäproirfior 
Dr, Rothmund janior zu Münden in Würdigung cer 
Berdienfte, welche ſich derſeibe dur glädlige und uns 
enigeltlige Behandlung * * — Pen 
Biterreichifchen Staatdang en In feiner Augen H:ils 
anfalt an das Ritterkreuz deB Franz · Joſeph · Des 
dend verliehen. 

CH Der Schluß ber internationalen Kunſtaus ſtellung 
findet am 31. Dit. ſtatt. Der Cintrittöprei® vom 


worgenden Tage am bis zum Gube ift auf 18 Er. err, |. 


, 24. Oft, Der in neueſter Beit enorme 


Beweggtund zu biefer That. 


für die Beregtigung feiner Exiſt⸗nz. G:in: 
Beftrebungen find zeitgemäß auf bie beſſere Deganiſa⸗ 
tion des Schalweſens, anf gründlichere Bildung, wärs 
bigere Stellung und entſprechende Beſoldung dead Lehrers 
ſtandes gerichlet. Der nad, diejen. Seiten zu erringende 
Erfolg komrt der Schule: den Kindern des Volkıs, dem 
künftigen Staatöbürserı, alſo dem Bateriande zu gut, 
Je mehr an der Bildung des Volkes durch die Schule 
gearbeitet wird, deſto mehr verſchwindet aud Bei dem» 
ſelben die noch vielfad; greifbare Azytife Finkermig für 
politifge Fragen, 
Bitenfeld, 24, Di. Die geſtern dahier flatte 
gehabte Berfammlung liseraier Männer war ſowohl 
von Beamten aid Hiefigen Bürgern beſacht. Na 
gegenfeitigem Meinungsaustaufg wurde ein Komite 
gebildet, welches im liberalen Ginne zur Förde⸗ 
rung der Lünftigen Mbgeorduetenwaßl zu wirken bat, 
Schließlich wurde nad einer wahrend der Berfammlung 
eingelangten Depefhe von Kronach eine Zufammenkunft 
von liberalen Bertreiern des ganzen Wahlbezirk Keo⸗ 
nad) dahier in Auzfiht geftellt, ebenfo daß vor der 
Dahl eine Verſamulung biefiger Bürger abgehalten 
werden wird —— —— Wunſch einer allgemeinen 
Betheiligung hiezu ausgeſprochen. (2. T.) 
Würzburg 27. Di. Dir reitende Ärtillerift 
it noch in der Naht des Montags feiner Wunde ers 
Isgen. Er halte am Montag no den Bräßitall mir, 
gemacht, ging darnach mit einer mit zwei Kugeln ges 
lodenen Piftoie auf ‚den Wal Hinter die Kaſerne und 
Zoß ſich in Die Herggrube, um nah feiner eigenen 
Ausfage daB Herz zu treffen. - Riemand Kalte den 
Schuß zefdrt, und ein Kamerad fand ben tBdLid Ber, 
wundeten mur zufällig. Hãusliches — * den 
Anz · 
Hammelburg, 21. Di. Geſtern ereignete a2 
im benagbarten Windheim dad beklaginswerthe Uaglück, 
bag das kaum 4 Jahre alte Tochterchen des dortigen 
Schuhmachers H. dem von virkpätenden Rindern unters 
haltenen. feuer zu nahe kam und durch Verbrennen 
feiner Kleidungeftüde derartige Brandivunden erlitt, dag 
es heute unter den größten Schmerzen feinen Geiſt aufe 
gab. Es iſt diefer lrautige Vorfall rine neuerliche 
dringende Mahnung an Eltern, ihre gar Häufig um 
beauffigtigten Rinder beſſer zu Überwachen nnd dem 
alleroris beſtehenden Uafug des „Feuerſchütens“ beim 
Biehhüten mit aller Strenge Einhalt zu gebieten, 
* Berlin, 25. Ott, Abends. Die Fraltion der 


-Konfervativen beſchloß bei der Budgitberathung folgen 


den Antrag zu Rellen: 4) den mathmaßlichen Wins 
berbebarf bei der ‚Berwalting für 1869 in Folge Ab⸗ 
kürzung der, Rrediifeiften für Zöle mit 1,086,000 
Thit., 2) die muthmahlihe einmalige Mehreinnahme an 
Zöllen im Jahre 4870 im Folge Abkäczung der re 
dufriften Im Betrage von 81 Will. Thir. — zufamı 
nen 4,586,0U0 Thir. — ‚als einmalige außerordent: 
ige Einsapme im Etat von 4870 aufzunehmen 
Antzagfteller iſt Abgeordneter Bläfer, Die Braktig 


· iß fernen, gegen alle Maebilänträige m. d. Gepdt's 


* “Berlin, 25, O4,, Abends. Die Ralional⸗ 
Eißeralen beabfiätigen, bei ber Etatäberaifung zu ber 
antragen, die Sechandlung aufzuldjen und dad fieben 
Millionen betragende Vermögen zur Defizildeckung zu 


ir verwenden. 


Ss i. DO, 25. Olt. Ja dem benachbarten 
Herdach brannte heule Mittag eine mit Früchten und 


Ute Scheune: nicder, Er Z 
Y ——— Ott. Nach hler Engetroffenen Nach⸗ 


richten hat Baribaldi in unbekannter Ritung Caprera 


verioflen. 
Die Nachtichten der Poft aus Judien über bad 
ans umd anderen 


Wullhen der Hungersnoth in Radſchpui 


Provinzen Lauten noch fehr traurig, Bwar-it vom dr 


bis 16, September Regen gefallen, allein Walzen iſt 
noch immer erſchreckend theuer, und wenigfiend zwei 
Monate dürfie der Heutige Zufland noch andauern, da 
e3 bauptfählid) der Mangel an Berkehrömitteln ift, der 
‘Die Hungerönoth dort wie zur Zeit in Oriſſa fo ents 
ſeblich fuhlbar macht. Dabei find die Heuſchrecken in 
unermeßlihen Schearen über das Land hergefallen und 
nad; den Berichten son Miſſionären richten biefelben 
ſoiche Verwuſtungen an, daß es noch ein halbes Jahr 
"dauern müßte, ehe die Nolh abalmmt, wenn nicht Diefe 
ſchlimme Landplage bald weight. 


@elsgraphilche chen 


* Prag, 27. Dit, In ber heutigen Landtags, 
figung wurde die Abſendung einer Adreſſe an bem 
Koifer beſchloſſen, in melder das Frſihalten an bie 

affung betont wich, Dir Ausgleich der miders 
firebenden Nationalitäten ſoll nur auf Grundlage der 
Berfafjung als zuläffig bezeichnet werden. Ebenſo iſt 
eine Refolution wegen Diretir Reichsſtagswahlen gefaßt 
amd die Verdoppelung der Abgeordnetenzahl deſchloſſen. 

* Berlin, 27. Di. Un Stelle des Hreißeren 
v. d. Heydt, welchem ber König bie nachgeſuchte Dienfte 





_ antlaffjung.gefterm ertheilte, iſt der Pıäfident ber See 


i handlung, der wirkliche Gehelmrath Camphauſen, zum 


— 


Finanzminiſter ernannt worden. 
° lin, 27. Ott, Der. Interimiftife Vorſith 
des Staatsminiftertums ift dem Ariegäminifter v. Roon 
Übertragen woreen. Herz vom ber Heydt erhielt den 
ſchwarzen Übierorden, 
” Berlin, 27. Dt, Die „Provinzial: Gorrefp.* 


P 
qareibt, die Regierung halte das Beftreben der Lanbes⸗ 


vertretung, durch Beſchlüſſe auf Die Dundesangelegens 
heiten einzuwirken, für em die freie Entwidelung ber 
Bun gelegenheiten gefährbendes; fie müfle es von 
vornherein ablehnen, der Landesvertretung auf dieſem 
bedentlihen Wege zu folgen. — Einem Gerät zus 
folge habe Oraf von Iheuplitz abgebankt und fei Herr 
dv. Dechend zu feinem Nachfolger ernannt worder. Auch 
von der u. Muhlers wird geſprochen. 
Graf Diömard wird heute Abend hier eintreffen. 


« ken. 


ee, 27. Date, Der Ta 
r ’ ® Xæv. 2 g iR fried⸗ 
lich verlaufen, die Nuhe nirgends geſidet worden. 

° Beüfjel, 26, Oft, Be den Kommunalwahlen 
in Antwerpin bat bie Mlerikale Partei mit. einer Mas 
joruãt von ungefähr 100 Stimmten’ geflegt. In Luitich 
dazegen find die liberalen Kandidaten gewählt worden. 

* Madrid, 26, Of. Die im Rabimet 
iſt wieder hergeſtellt. Der Juſtizminiſter Ruiz Zorllla 
verzichtet auf ſein Projekt, den Etat des KLaitusmini⸗ 
ſteriums, indbeſondere den der Geiſtigleit zu beſchrãn⸗ 
Morgen findet eine große ung’ der Mas 
jorität, fatt, um bie Kdaigswahl zu befprechen. 

. = Gattaro, 26, Ott., Abends. Das Kanonen» 
boot „Streiter” befhoß mit Erfolg ürzenten vor 


Buduga. Dielelben bieten ihre Unterwerfung am, Die 


Befayungen von Dragali und Epreomice murden ver⸗ 
flärft und verproviantiet; die damit betrauten Truppen 
kehrten nah Rıfano zurüd, Auf dem Hinmarſche wie 
auf dem Rũudmarſche halten diefelben bitige Gefechte 
zu beſtehen. Die beiberfeitigen Berlufte find unbefannt, 
Oberſt Jovanovich wurde verwundet. 

eNMuſtſchuk, 27. Di. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich traf Heute Morgen bier ein. An der rumänifchen 
— * und im Giurgetwo wurde derſelbe feſtlich era⸗ 

angen. 


Handels, und volkswirthſchaftli 
Berichte. * 


Nürnbera, 6. opfenbericht.) - Der. heutige 
Markt war mit ‚200 } Ab “ ren, welche geri 
Sorten darboten, bie von Käufern endet blieben. Die 





täten, welche tür Exrport nicht 
faum beoaupten und it aud f 
Zagerbeftände und bei Fortdauer ſolch unmäßiger Zuſuhren 
ein übſchlag in Ausſicht, wodurch 
Londoner und Nürnberger Markt — den ren 
wünfhenswertb — eriolgen Lönnte, Die Preiſe für Pruma⸗ 
qualitäten wurden bisher nicht alterirt und wird auch in 
diefer Saiſon nicht vorlommen. Für geringe Marktwaare 
Er a LE re 5 
willi J e 1 
Prima Qualitäten geiucht und von 33—i5 fl. bezahlt wer« 
—— fie vorhanden 


arlt 29, ! 
Schweinfurt, 27. Oft. Der beutige fünfte befondere 
Verbemarkt war ganz gering betrieben und blieb —* alle 


Vergurt, 27. Olt. uf Dem heutigen Getreide⸗ 
* u 
ih lebhaftem Berlehr foloenne Preiſe 





















Set anntmachung. 
2 in 2 ER m Rene 0 er — . 10. Sägen a 
Riemenwerk u. 


Banner, sub ? 
5 14.16 18, * a Hat 
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4, 26 bem 
4: Fehrn. Er 


ma, jme mb —— 


Mittwoch deu 3R Ele, er 
von w np ——— 86 Etſick wollene Deden, eine Amahl alter Lein⸗ —— als DH 
er, a und ein Ruberna —— on Die Meilen senkt verfteigert. 


b ben 23. Ditgber abl der Gemeinde 
Die Entolide Rem manbantiäaft — — 


Gilarbdi, Maior. 


1171: 194 
Sür die bevorflehenden Gemeinden ws ide teiiernen 
Kirchenwahlen en 


ben Formulare und 
ER Wailandefeben © Drudereti in Arcbaffenburg. - awablen Dat. Re mei Grahminnm zu 


en 
inden Gemeinben 
Un Die Gemeindevoriteher|1t) Domerfiag den 18. Rovember ulg.iningncd ber ABablen inben Bemeinben 


chöthal, i Bertügung 

des — 15) Donnerfiay den IB. Roventter zul" Bei gr Seren „Öemenben ih 
an Ver] 16) Beetan den 1, November zu Ober- Berge beihätttet werben, den RR 

En mi der 4.,117) Syreitag de 19. November su Großslinren ee ee Desins eg 

das bezirtsamtliche Ausſchreiben vom 20, 


oftbe 
5) Sanılag ben 20. Rovenbe zu Heflen-[t, Ms. (Ach. Intell.Bl. Nrt 244) fofort 


finb bie betreffen 








tober or, meinbeangehörigen eröffnen, in 
R * a 169.121) Montag ben 22, November zu Hai-Fumverihiebliten N @egenftänben ey Amt 
V. — b zu erfcheinen, Dr: etwaiger nußlofer Gänge 
B. 22) Dienfag den 23. November zu Keil⸗ 


erg, über be 3 * 71. 1200 
nn a enbur n er. . 
An die fämmtlihen Gel? Fi 24, November zu — Yeieldam, 

— — des 124) Freitag den 26. November zu Weir 
— ezirks. 


a? MY a . ner, 
* beröbrunm, 
Vornahme der orbent«]:5) Gerne ben 26. November zu Unter»]495662 Neue 
afferba 


20) Sanliag Dr 27, November zufteem| LI GER inge 


ntbal, 
s A per Stüd 3 fr. bei 
Mk ontan den 29. November zu Dörr- J. A. Dedelmann. 


4982) 870 jl, liegen in ber Gemeinde 
Beeren 8 Ur 29) —— 39. November zu Wald⸗ U‘ „le m SJohannesberg zum Ausleihen 
3) Wittood) ben & November zu Etod- 


ftadt, 30) Altino ben 1. Degember zu Main» Geld Rours, 
2) {Freitag ben 5. November zu Etrabe . ER u[PiRsten, - — 4 
8) Irruo ben 5. November zu Weniz umnering kan 2 D s BR. HR :[® oe: 
Ri Benag den & enenr ni gäies 2) Boca den 3, Degember zu Johannehe| Dun ana 121 | 2 50%0 

2 Die end Rovenbe ara.) Heat den & Deember zu Obmann Eonsernit 2 | 2 11 0589 

98 Dienftan dan —— — 35 5 den 4. Dezember zu Schweine] Aulfiiche —— le 0-51 

ae ad, 36) Monte a8 den 6. Deyenber zu Neu⸗3 . 37127 
NEST, 12, Nopenber u Sul ]37) Damen den 9. Deyember. auliRan2br arr za Db. | — = 
12) Breiter ben 12. November zu Heinen .\ Die ie DB a PT M 2 * ya Preu ———— E 444-451 
I ge 14 Bm m Bl — 


Redigurt unter Weramtwgrtlichteit des Druders mb Meriegers », Bailan ot, 


Aasır 25i 


N; 


Intelligenz-Blatt. 


Berhlatt zur X Afhaflenburger Zeitung, 


zu leich 


Amtlicher Anzeiger 


: für die 
Königlichen. Bezirtsämter Mieffeniurg, Alzenan und Oberuburg; 


Det Suteligen; „Bist erigeimi ta⸗aliq ale Beilage 


® idefenbang, © 29. oe Se. Mafeflät der 


König Hat die erledigte Pfarrei ad. Beat, Mar.  Virg. 
—88 Prieſter Valentin Schmitt, Pfarrer 
— Dez. Neuſtadt a.S., verließen. 
Ein ſänmilichen zugeftellter — — 
Etlaß, bie Laudt betreffend, rügt, daß bei den 
legten Wahlen in vielen Drten Berflöße gegen ” 
vorfamen. Judem bie Einfaltımg der 
bezügliägen Normen unıpfohlen wird, macht dad Reſkript 
befonderd auf Art, 10 des BWasigefehes aufmerffam, 
„ wonach auf.je 500 Serien 1 Wahlmann kommt, Es wird 


wenig gewägit wurden. Das Refteipt enthält noch den 
‚Buab, daß bie —— der Zahl der Wablmäuner 
nach Mafgabe ber mibeodlferung mit Einfluß 


hat geftern » 
den Gtaatäminifier des Handels und der Öffentlichen 
Arbeiten v. Elder und den Rriegäminifter Fehrn. v. 
. Prand in Aubienz empfangen und deren Borträze ents 
te und 2 ſodann wieder nah Schloß 
kai, Hofhaltung wird erft Im 
ee en Sr werden, — Dir bier meilende , 
Großherzog von Sacqhſen⸗Weima? hat geſtern Abend 
Sr, Mat, dem Könige einen zwelſilindigen Gegenbeſuch 
abgeflatiet, — Gemäß einer Entigliegung des königl. 
Staxtsminifleriums ded Handels und der Affentlihen 
Arbeiten ‚haben die Halifiellen ' mit Saterabfertigun; 
die Benennung — 2. Rlafi:" zu führen. 
Den’ editionen 2, ac, wurde 


Vorſtanden 
dad Kragen dar ifo | Erpeditoren 1. Klaſſe ug 


| Borte x 
Sältnilfe bleiben unverändert. 


R wirden in millitärfpen Kreilen, In 


var Wienfienbarger Bettung. — Eyten-Hhennewentd: das Plezteljae 86 te. - Zuimatinnt 
een Se 


t wit ber Bil, hab Die Diet: 
willigt, jedoch 


—* — Kragen in einer ſchm 
* Sefiegen Sat, Rang und ————— 


Sei «fät der Mönig Haben Sich alleranäs 
A bermaligen 1, Direktor der 
Regierung K. b, Innern von Alois von 


von Oberbayern , 

Hermann in Anbeiracht feiner erprobten Geihäftstäße 
tigfeit und der während nahezu adtunbdreißigläßriger 
eifriger Dienftleiftung bewährten Treue - Anhängs 
Re eo —— ta 

225 W. Okt. Wie verlautet, beabſichtigt 
—— 8 
B erg 2 te Wichtigkeit der Sache reits 


je ee foldjes — fo wie «8 —— 
Sltimmen 4 nur wänfdens 


i daß eine —* 23 aufgeftellt wird, 
— Yu Obereifendgeim hat ig eine Fiuerwehr gesildet 


Pe fol künftigen Sonntag erfolgen. 
utrung fol fün 
er 
an fleht Rollin In en em 
dah bie Thürme ber —— auch ſchon von der 
Seuerbrunft ergriffen 

Darmitadt, 26. vn "Der Chef des pr ven gap 
Miktärkabinets, v. Trestow, wellt, wie bereits 
getheilt, ſeit vorgeſtern hier. Derſelbe Hat dem en 
nehmen nah ein Handſchrelben des Könige Wilhelm 
an den Großherzog überbracht, welches eine Reihe won 
Deſiderlen enthält, die mehreren unſerer höjeren Offiziere 
bereitd Beranlaffıng gegeben haben follen, um ihre 
Benfloairung nachzuſuchen. Die —88 — Namen 
weichen di Aa⸗ 


Aungeuaf 


gelegenhelt ſalbſtvarſtündlich erregt, ge⸗ 
naunt und en re chgeeg den — 


ſtaltung zu unterwerfen, in ſehr beſtimmter Form Aus⸗ 
gegeben ſei. Die Miſſion des Hru. v. Treotow 
ſoll als eine Frucht der vom König gelegentlich der kürz⸗ 
lich abgehaltenen Manöver gemachten Wahrnehmungen 
zu beiradpten fein. en gräg . gars * 
e gegen ° 
Uhr brach * Fiſchtthor im Haufe des Herrn Schneider 
Feuer aus, das bis fleben Uhr dauerte mad den Dade 
ſtuhl vollſtändig zerſtörte. Der niedrige Stand des 
Rheines erſchwerte bie Loſcharbeiten der Feuerwache, 
indem das Waſſer nicht direklt aus dem Fluß geleitet 
werden kounte, weil die Sauger ſich gleich mit Sand 
verſtopften. Weber bie Entſtehung des Feuers verlaulet 
noch nichts Sicheres. 2449* 
en 27, Dt. Badm hat neue Brille jur 
"Wiederaufnahme der Rheinſchifffahtis · Konferenz gethan, 
* in Folge der Oppofition Hollands abgebrochen 
wurde, 
. Die erfte Abtheilung der Europäer, die zur Eins 
belhung des Suegtamals fih auf der Reife von 
Aleranbeien nad Sue befanden, wäre beinafe anf 


f ; , In Folge der Reibung dee nalen, 
"de nicht heſchunert waren, In wenigen Augenbilden 


Mainz, 28, Ott. 


—— 


mit dem Schluffel verſchloſſen. Ein Reiſender -fiteg 
mutig durch dad Waggonsfenſter und wollte, Indem 
er den Gehbrettern fölıte, deu Lofomotivführer aufmert⸗ 
ſam machen, Unger Welfe Harrer der Gepücks⸗ 
‚wagen, der ben Zug von der Maſchine trennte, Erin 
Gehbrett. Alsbald erſchollen aus allen’ Waggons Ent 
ſetzensſchreie, begleilet von Revolverſchüſſen, die endlich 
die Aufmertſamtet des Lokomotivfüdrers erreglen. E 
war bie höchſte Zeit. Drei Biertelſtunden dauerte Die 
Ecme 

In Donibay ift die Runde vom einer ‚gräßlicen 
"Tat eingelanfen, ’Der Kapitän und 22 Leute des 
Schffes Katharina Sehmour“ aus Sydney find Ans 
fangs Juni von den Eingebornenzeiner der im der Tor⸗ 
red, Meerenge gelegenen Inſeln graufam hingeſchlachtet 
worden, 


— 





"let ae v ı 
et he Depeſchen. 

* Wien, 28, Di. Die beziige Abeudnummer 
der „Reiten freien) Preſſe“ meldet: Berichte des Statts 
‘Salterd bon Dalmatien konſtatiren, dag die. Bufftindis 
"Then forttößhprend aus Montenegro. und derſ Hetzego⸗ 
wina Bing erpalten. Unt Diefe Zuzüge zu verhindern, 
’ Adhrint es daher dem, Wefehlähaber nothwendig, auf 

türfifigem Boden, indbefondere an ber Gränze von 
- Montenegro zu.operiten. Das Miniſterium des Aeußern 
"a fich! daher amidie Pforte gewendet, um. die Eriaubs 


1) ber Graͤ rinirfen, | 
— len, 28. Di Die ‚Wiener Belange Dee 


Stithofen Die Waggons waren feft 


i 


> 


—40 
Öfentfiit eine taiſerlihe Verordnung, Weide De "fer 
weiligen Milttärkommandanten des Bezirkes von Gats 
taro die gefammte Erekutionzgewalt für die Dauer der 
dort obwaltenden außerordentliche Berhältniffe überträgt, 

* Berlin, 28, Of. Die Auewechdlung der Rar 
tfitationdurtunden des zwiſchen dem vorddeutſchen Gunde 
und dem Großherzogthum Baden abgeſchioffenen Bers 
trageß Über militäriſche Wreizägigteit fand geſtern im 
Bundesfauzleramt ftatt. 

** Berlin, 28, Oft. Die „Rreuggeitung® vers 

figert, dag von einem Wechſel im Handelsminifterlum 
ebenfowenig wie von fonftigen Baränderungen im Mi⸗ 
nifterium die Rebe fei, 
” Berlin, 28, Dt. Die Abögrordnetenfammer 
berieth im ihrer heutigen 84 ſtündigen Sitz ing den Ges 
fegentwurf, der die Menderungen einiger Biſt amungen 
der Verfaſſangsurtunde enthält. Unter dleſen deabfich⸗ 
Uglen Aendernngen befindet ſich auch der Vorſchlag all⸗ 
semeiner nud gehelmer, jedoch adiretlaet Mb, ten: 
wahlen, Die Diöfuffton drehte ſich Haupffählih um 
die Frage: ob direkte oder indirelte Wahlen, Es wurden 
verigiedene Anträge geftelltz die Spezialdistuffion findet 
wiorgen 'ftalt, NET) Mi 

* Darmftadt,. 28, Of, Oberſt Leue und 
Major Habermehl Haben nach der Ankunft des Geue⸗ 
ral ⸗ Majors v. Trestow aus Berlin um ihre Penflos 
nirung gebeten, Außerdem ſollen noch vier andert 
Slabsoffigiere aufgefordert worden fein, ihre Benfionirumg 
zu verlangen, 

“ Biymonsh, 27: Dt. Der Dampfer Tas· 
manian“ iſt mit L⸗St. 920,777 Kontanten angtkom ⸗ 
men. Er bringt Nachrichten aus Callao, nach melden 
daſelbſt eine allgemeine Panique herrſcht. Die: Eins 
wohner verliehen die Stadt; ebenfo iſt die Küſte won 
Para von den Einwohnern verlaffen. Die Geſchäfte 
find gelähmt, Man erwartet, dag Mitte September 
bi Anfang Oktober neue Erderfhütterungen ftatifins 
den werben, Die Erdſtöße in Gübperu und Guaha⸗ 
qual dauern fort, 

*Madrid, 27, Ott. In den Mbenbverfamms 
langen der Gorteds Parteien fanden Distuſſionen über 
die Tpronfandidaturen ſtalt. Die Unioniften ſprachen 
fig einfimmig für den Herzog von Montpenfier aus, 


Ametil. 4prcoy. bayer. Yr,»Anl, 105%s 
Eilberrente 561— Hu. Bad. Pram⸗Anl. 10318, 
Vapierrente 485, 4Yaproj. Badiſche Klee 
Neue engl. Yketall, 65Ys, 4Usprog. Naliauer 93%. 
1860r Kooje 77—76%8, Of 231g, 
1864er Looſe 111%. Bant 
Bantaltien 689. Tp&t. Rodford· Urior. 68%; 
Krebitaftien 2304— 2314. | California Etenfion di. 
Stantsbahn 3544—357, Mifioury-Bonds —, 
Nombarden 242! —2431/g. ehr Tiandbriefe — 
Eliſabeihdarn —. 3 14098, 
Galizier 228, PR auf Wien —5*— 
aptoi. wWifirktemb, F w —* EN 
ptoi. Baveriſche 92%, .. Sonden — 







Bernina 


Die —* — einer Fuhbent vom Karisthor an dis an bag Ende 
der Shönthalmauer erforderliche, aulot. verankhlagte Dfläflereratbeit wich im Sube 
—— deßfallſigen Suhmuſſt angſtens bis Sam ſit | 
uhmifkorten en amſtage 

den'30. © tober I Abends, in der birsjeıtigen R 
jeloft u. —— ons 8 ofen Megt. ER RER ER 


* Mar masidrat 
Will, 


Zuein Berfteigerung, 


Montag den 8 — l. Is . Bormittage 


7092 









1ömut, 
}\ 0 uhr, 
Pi - tim Lolale des ei. Cafelere ‘int da t 
— un mM. —S co. fer Sri be —— Salt 
- 1:66, 1867 57 et verfteigeen, Siriäntiehhabe 


taben. md | 
pi vorher veratreicht.| | Sonntsg den 31, Öktoh r: 


4912c6 ana one be ll bureaı en Pro dukti 
Steifinnig bayerifcher Derein Dahier.) u en 


98562 Samijta 8. * Abends s Uhr, Der Ausschuss. 


Verfa mmlung ge —— 


u ber Mainluft. 
| MB ME EEE: VEIREESSEHER 
Der Ansfhng Viſiten Karten 
erden der Un 
—— Pre Hier 
Schnelifte angefertigt. 
25 Stüd — fl. 30 fr, 
50 ” — fl. 48 fr. 
100° „ 18.12 kr. 














im Eaf& Adler. 







In die — des Amts⸗ſo 

bejirfes, 
Am ——* sen Sonntage Früh 9 Uhr 
findet in biefiger Stadt die biesjährige 
re der Freiwilligen Feuerwehr 


ER die —— 33 
den Sinn für Bildu 








Im haben. 


— Diainz. 


diefer feuer 
lolaler Feuerwehren nur weden und be15003 eute Freit ag gebackene e, 
leben lonnen, jo erhalten die "Worjteher gutes, Winterbier per Maas nv A. Wailandt’ide Druckerei. 


Un die Gemeindevorſteher Inte eſſen und odne allen ee bierang. 6) Das Verjeichniß der zu 


: legungfnern Befäbigten wird 
des Amt: Begietet Afchaf: F Ban fen, Rt: Urrmäbler Toffen 


werden, AB Wahlmann 
Die Ah ae der Landtagsab⸗ 
—A Ste Emfätief® 
Nahder dur erhöhte Entſchlie⸗ 
Bun Eeiner lea des Königs nom] Staatsangehörige , ler dem, lot 
18, Oltober 1. 3. die Urwahlen zur Wall. re abgeleitet hat, undin. I er ‚alle .alle Dem b 


ber ————— auf 
Dienjtag den 16. November I. Te. gen eineg Derbrschend Ober megenÄCrgnte angehörigen Männer , 


de3 Vergehens der Falſchung. des Betrugs, ei 

— * ind, werben folgendelnes Diebjtahls oder der Uinterfeplagung —— —8 Es 
9 —— — baben un⸗veruriteut voufbe, ten oder Rechte bejigen, Ad "ein bes 
vet fämmtlihe zur Urmwahl berec-] ‚4 Die Urmähler haben perfönli zu teuertesßewerbe ausüben, oder 
tigle Staat&bürger und voljäßrige Staats. |’thdeirten, und findet eine Stellverfn ein öftentlihes Amt ie 






























der bayer. Staatsbürger im; Sinne — 
*F Ra IV der — 


anachrige in enntmiß zu jeßen, daß diejtretumg bet ber c nicht fat. ſton jind, und nice wegen e 
am obigen Tage 8. Früh rechens ober wegen der oben 
ir bie einpelnen Urmadl- ven, 


b 3 ges 
worben 


Nind und zwar in dem Urwahl De 
eines vom yn de irfsamte autgeftelltensiche 3% u, den "fie ihren Doker 
Behitoumifjard i ren Anfang, nimmt.fdie für die — Wah deurl⸗ nn fi$ oder. Grun 


’ Fit Wahltommiffäre find aus der Demerlt —X dab bie Ein⸗ 
2 Bi ücoüher ee ie Be ee zu entnehmen. — kommenſteuer nicht = — 
von dem — 7* zu treffenden Steuergattungen zu zäblen i 
gaben, 


—358 in nn Anzabl = ai 
iligen, ba in dem’ , 
Em; it... 
J ie niet aut daß aber bie blau dr Sala 


norbrrungen 
— — ER 


—— 


u > ur a — TR... u — 


bes ruheren nid 
und ——— vom 1. ee bier bier Bahlert ** u verlaffen , ebe die Mahljreits verſammelt find. 
nicht *3 Base ‚gel vom Gatitommitte als 18 Beenbig, erläut en — ift noch {pegiell bund 
l aejhieht durch Wahlrimirb, da auf jeden zu mäblendenizu ge 5 bie jreibeit ber YBähler 
gettel, welche jeder er felbft ans Mahlmänner een Beine Stimme * weder von der Behoͤrden 
fallen und mit feinem Namen vollitändiajals die Hälfte aller nbyegebenen und Fir Wahllommiſſare beein beeinträchtint werben 
ji unterzeichnen bat. Bet — * Altiq anertannten Stimmen betiä * daß gen eine durchaus freie 
es Schreibens un —** bat ein — un, wenn dieſe a jolute nad der perſonlichen 
ieb bes ———— beyeiöneten IStımmermehrbeit micht erreicht werden Wahlberechtigten ſtattfinden — 
* — ———— ei — ger ollte, ein neues Skrutinium ftattzufinden hat. jauch eine freie 


ta mie Bad 10) Dem Wabllonmiffär ift am Wablel's a a ee der au 


Fr 
Uinnen ni tage von den zum bette fiemben Yboblbeaitte ——— —53 durch ua mict: ger 
gebörenben Gemeindevorftebern eine 
— Kir bie Be eben Bietet wirb wieb|Bescheinig x merden foll. 


übe örig eriolgte Ber 
Bu ent anntmachung. Diefes Mu y * ng auf be Aldaftenburg den 22. Oftober 1869. 


126 dee deren br: ya Aulaflıma hs dl\onderen Bogen zu —— Königliches Bezirksamt. 
timmen röffnung des — 11) Es wird gewartiat, daß werd 
geichäites b-oonnen. (ie Urm ‘hier heim Gintreffen_de8 a2 


Geſebes über Sämmtlihe Urmäbler — ——— 


» 
Wagner, 












corr, Wahbltommiifär. 


A. 
! 1 1 Großofteim Grokofih m 8477 | 2477 Regierungsrath Filenſcher. 
2 | Stoditabt Stoditabt 1232 
Rieinofiei | ger5 | 6 | Berirtsamtzaffefior Wagner 
noftheim 2 1 zaſſeſſor 
3 | Damm Damm 2362 
gen lgses| 7 | Fabritdirettor Ropi in D 
teinba 2184 Fabrildireklor Hopf in Damm, 
4 | Hösbad HZiebach 1448 
Soldbadh 1348 ! 
ne Glatlba 635 | 3431 7 | Besirsamtsafjeiior Freiherr v. Roman. 
5 | Schweinpeim Schmweinheim 1709 | 
DObernau 828 I - ) 
Sailbad 334 | Wil 6 | Beriekianteiunftiondr Emmett. 
6 | Strapbeilembach Strakbeiienbah Tıl 
aibach 918 
rünmordbadh 313 
Dorrmorsbach 166 
Oderbe ſſenbach 635 > 
Ä Wingenbohl >31 8106 | 6 | Seminarfouwsabminiftator Edert, 
7 | Sailauf Satlauf 1003 
Keilberg 816 
Oberafferbach 375 
Unterafferbach 264 
ohannesberg 153 RL . 
| Nenig: ‚d:bacd) 2951 20% | 6 A Oberhöchter Albert von Sarlauf. 
B. Bandgerichtsbenr? Mothinbuc. 
8 | Rothenbud; Rothenbuch 11 
Neuhũllen 
Krommenthal 213 
— Wiesthal 598 | 2727 5 1Landrichter Müller in Rothenbuch. 
9 | Heigenbrüden Heigenbrüden 810 
Dabichethal 26 
— 2 25801 5 | 1. Obertöefter Fröhlich in Han 
2 ? riöchter Froͤhli an, 
10 | Walbafihafi aldakhaif 1622 
Heſſenthal Sal Ä 
} Werbersbrumn 85 | 28328 6 | E. Oberförfter Grebert in Waldaſchaff. 
118eimbuchenthal Sembuchenthal 791 
Rraufenbach 5il 
teudorf 579 
| Ytintersbad 704 I 2585 5 IL Obrföriter Golbmayer in Krauſenbach. 


EU nn 
Zumma 131,55211,8521 64 I 
alimen a 
Banntt. Aſſeſſor. 


Aſchaffenburg ben 27. ee 
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Antelligenz-Blatt. 


Veiblatt zur Alsaflenburger Zeitung, 





ugleig i 
für Di : | | 
ar bie > de 2 
Königlichen Bezirkäämter Mfkaffenkurg, Alzenau uud Oberubueg: 
| Samftag den 30. Oftober IHR, | 


Das Suteligenz Blatt eriheiut tig als Beilage zur Mitaiuberger Deitang. — Eptre-Phemsemenis: bad Gimteljage 89 ie,  Zujezationd 
e i de⸗ 3 ia, Ida Die beriinnitnge Vetizrile uner bean Mau. 


REIT TATEN EEE 
Zages:Rachricten. I. Roßzbach, ans unferer Milte nad langen, ſchweren 

Nah einem Stägigen | | Leiden geſchieden. 
Aufenthalt dahier Gaben Ge. Maj. der König dieſen Aus dem Sinngennbe. Berflofjenen Moutag 
Nachmittag unfere Stadt wieder verlaffen und fi, und den 25, d. werunalichte Im Rienecker Tunnel ein Ar⸗ 
zwar oßme-alle Benleitung, nad dem einfamen Lindens | beiter dadurch, daß er beim Gprengen der Felſen nodjs 
ſaͤbfi mals nach dem Zünbftoffe —* wollte; in —— 


de Ge⸗ 
JInſtruktion ann mit ber Änfertigung ber neuen todt. — Der Zuzug von fremden Wrbeitern iſt wieder 


mwitäftüde und Län aße begonnen werden. — 

Die diefen 352 — ded Volls⸗⸗ehr groß und faft täglich kommen ſolche, oft noch mit 

boten“ wurde konfiszirt. Frauen und unmündigen Rinder, ) 
* Wien, 29. DOM. Die „Brefle” bezeichnet Brinbift 


CH &n ter fo eben beendigten Stantäprüfung für 
dad philologiſche Lehramt an Gymnaflen und Latein —— nie yet 
füulen haben ih von ben 15 zugelaffenen Kandidaten don tatien fatifinden werde, menn wit der bals 
13 beteiligt, Sämmitliche Heftanden die Präfung umd matinifehe Aufftand, Deffen wachlende Bedentficiteit die 
a a a lkung | MRornenblätter enfimmig toufltisen, einen Wborud 
en Rote, tin abgehaltemen N) 4 
für Daß Bcpramt der Matfematit und Pipf an den | gneakange nn deſen Tepe Mädtehe nad 
huwauiſtiſchen und techniſchen Anſtalten haben fi nur Am 24.8 M, zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends; 
A Randidaten unterzogen, vom denen einer bie erfle, | uud id Aber ber Stadt Thorda in Sirbenbürgen 
bie übrigen 3 aber bie zweite Note erhielten. Bu gleie | cin furdtbares Geroitter, Big und Donner wechfelten 
der Zeit fanden bie Prüfungen für das Lehramt ber mit dem Geheule des Sturmed derart, baß man glaubte, 
frangdfiigen und enplifhen Spraqe fait; am ber | 43 nahe ſon boB Ende der Welt. Die älteften Leute 
erfieren beißeiligten ſich 12, am der leeren 4 Kandi⸗ erinnern fid; feines folden Getoitters 
erg 6 dad Reſultat diefer Prüfungen iſt zur Zeitnoh | .. Mm, 28. Oft. Die fhddentfche Keftungstommiffion 
nit bekannt. iſt geftern Abend vom Maftatt Gier eingelroffen, nm, 
Würzburg, 29, Oft, Geſtern iſt eine allgemein | wie dort, umfere Feſtung au inſpiziren. 
belannte qhteit, der quiedy, Reqhtotalh Hr SDr.  Anrlöruhe, 29, Olt. Die jgwelte Aammer 


Danyde:; 

verwarf mit 47 gegen 13 Stimmen das direkte Wahl⸗ 

verfahren und nahm bis Megierungävorlage, bie beträcht⸗ 

u. Erwellerung der WahlRollegien betreffend, eins 
mig am, 

Dlainz, 29, Ott, Heute Morgen Hatte ein hie⸗ 
figer Fruchthändler von einem Bauer aus Bretzenheim 
eine geringere Sorte Walzen gekaufl, welche ald Rom 
beflarirt war. Jedoch die Sade wurde bemerft, das 
Balzentorn Im Mitterhäudchen aufgehoben und das 
Bäuerlein zur — auf die ng gebracht, 
Diefer Kunftgriff, der auf Erhöhung der Kornprelſe 
* dahier vermuthlich ſchon dfters mit Erfolg ans 


————— 28. Dit, Die hieſige Polizei macht 
ſchon ſeit eiren 14 Tagen Jagd auf den wegen Mords 
angellagten, and dem Militärgefängnig entfprungenen 
Briefen Raab, welcher fi noch Immer In hieſiger 
Stadt und Kungegen) aufgalten foll, Er ſol ſich 
fonderö dadurch mäden, daß er Häufig das 
Koſtüm verändert, Einige (were Diebftäple, die In 
dem letzten Tagen Hier * wurden, ſchreibt man 


Rn 
“© Brith, 29. Oft. Der Girichtaſidtal Beantragte 
die Todesftrafe gegen durſt Karagtorglewiez ald moralis 
3. Urheber “des ſerbiſchen Fürſtenmordes. — Das 
tatgolfte Wahlſtatut wurde fanktienirt. 

, 28, Ott. Abende, In einer Sonder⸗ 
— der Uniloniſten erllärten ſich Alle mit 
uenahme von: 2 Glimimen gegen den Herzog von 
Genus, Ulloa und 8 andere wenig bekannte Depulir ⸗ 
ten erflärten, daß: fie in dem alle für ihn fkinwen 
mürden, werm die Schritte, bie die Regierung ibun 


* die Gemeindeuorficher von Hai- 
Sailauf, Schweinheim, Unter- 
— — und — — 
en des an⸗ 







unber 


iin vom 


— den 


430 bis 


er über die Perſon des — belannt zu rege 


mäüfle, um einen König 

Tgeiterten und nur * —— blie ee De 

409 von Genua oder für bie ne zu —**— 
Die Miniſter Topete, Silvela, Ardannz und 
Staatömänner protefitzten gegen bie Forldauer Dr 
viſorlums. Die Rabikalen aceeptiren den Herzog von 
Genua. Dagegen verfigert mar, daß Topete wud zwei 
andere unioniſliſche Minifter Ah zurüdziehen würden, 
er NG die Cortes für den Genaunten erklären 
würden, - J 

* Madrid, 28, Dit, Abende, Der „Agence 
Savas“ in Paris wird gemeldet: die Wahl bes Her 
2093 von Benua iſt mahrfheinlid, Er würde für 
voHjäßrig erklärt werben und fo eine Regentſchaft ber 
feitigt. Die Barteien in den Corles theilen ſich wie 
folgt: bie Unton liberale zählt 60 bis 70 Stimmen, 
die Rabikalen, umfafjend Broarefiiften und Demokraten, 
440: Stimmen, Die Wahl des Könige werde 
wahrſcheinlich ohne Diskuſſion erfolgen _ __ 

* Diadrid, 29, Di. In einer Berlammlung 
ber Brogreffiken und Demolraten ftimmten 102 Des 
putirte für dem Herzog von Genus, 2 Deputirte für 
den Herzog von Montpenflr., Der „Impareial* meint, 
der Herjog von Genua werde von 209 Stimmen der 
Monaräiiten — inbegriffen die Abjslutiften — 166 
auf fih vereinigen, 


ng t, 27. Ott. Viltualienpreife: Fr 
‚ Schmalz 1 fl. 24 tr. — Ih 


ajenitab babier * Sonntag 


milzutheilen. 
uhaflenburg dan 27. Oftober 1869, is I2 Ubr, ımter —* 
Könizliches re Bott 


— 

An fammtliche Stadt: and ihm zu — ba 

Gemeindeverwaltungen —— pri 
des Amtsbezirtes 

* aa be 


treffend 
I a das N —* 


esdiennes, — —* 
eihnurgs-Unterri und All 
die daran Theil u teilt, mb 


wird, dab. bas monatliche 

ir. beträ * und Arme hono⸗ 
tartrei find * ie wie, daß der Unterricht am 
5 November 


be. 8. feinen 
Anfang I 
Alenau den 24, Oltober 1869. 
Königliches Bezirlsaint. 
Angerer. 


ÜRrauntme ung. 
hut "ofimage = 1869172 be» 


Er El ie Berg auf Art Et IV. ber 
llama ——— vom 29 April 188 


machen wir hiemit befannt, bab die Aifte 
— Santier > F Ofteber 1809. ber ——— —— — be 

Dianiftvats « Begir 2 ıg v 
ra, Mat, S | — De re: an di 

= La ang au ’ 
t und” Aleino Sefauntmacung —— Ar. 3 zur 
* 5. —** I. bc ge Offen. Zeichnun richt u lee —— ben 29. Dlisber 1809 
Sämmtliche —— des 
Öemite unterfertigten Ein Will 
——— — * Ki Don Molan ie he Maier. 








An die Gemeindevoriteber 
des Auts bezirdes Alzenau, 
Aſchaffenburg und Sbern⸗ 










HAEBIWS FLEISCH-ENTRACT 


—* ee una en): — Vergütung von 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRAGT-CONPAGNE, LONDON, —— 


Grösse Ersparniss für Haushaltungen. 


en⸗ 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !g des Preises|tur einer in Bayern zugelaſſenen —X 
derjenigen mus frischem Fieische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen, euerverſicherungs ee 
Saucen, Gemüsen &o.s 


Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Gol- 
dene Medaille, Hävre 1868, 


Dötail-Preise für ganz rege Se EN 
1 engl. pt.-Topf. ! engl. pf.-Topf. is engl. pl.-Topf. je engl. pf.-Topf. 

“ Fi. 5. 33. a Fl. 2 54, a Fi, !. 36. a 54 Krz. 
27. Juni 1862, 


Warnung. Nenierungsblatt Seite 1580, 


Um den Konsumenten vor Täuschung und Missbränchen sicher zu stellen, [ihnen eingeräumten Zuſtandigkeit des zur 
dass man ihm statt des AECHTEN LIHBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nichtig Verbütung von Feuersgefahren Ertorber« 
anderes Extract UNTERSCHLEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certitkat|lıhe vorzulebren. 
mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr.M. von| Wijenau, Aſchaffenburg und Obernburg 
PETTENKÜFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und GUTE bven 24. Oltober 1809, 
des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT, Die töniglihen Vezırläämter. 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, dalAngerer. Asmut, Sb, 
ven obigen Professoren anslysirto und kontrolirte AECHTB LIEBIG’S FLEISCH- Wagner. 
EXTRACT zu empfangen, 


— 
— DELETE 
Zu haben bei 8021 


3. F. Trockenbrodi. 
Wein Berfteigerunge |, ot ci Seninbnufeier were 


Montag den 8 — l. Is. Vormittags Dienftag den 16, Movember I. 76: 


ubr, : ftattfindenden Landtags » Urwahl das 
laßt im Lotale des Hrn. Gafetier Schlint babier Herr Saflelmei..de» oder Schulkaus bereit zu balten, 


wirth Di. Kaufmann ca, 10) Ohm reimgehaltene Pfauer daun das Gefegbiatt Nr. 1848, inäbelons 


dauden autgeisichtet werben, um dortfelbft 
zu verbleiben, bis fie aufgebraucht find, 
Die Ortepolineibehörden werden hiemit 
veranlaßi, bezüglich der Lagerung der bes 
erchneten Vorräthe inwerhalb der durch 
21 der allerhöchiten Verordnung vom 








An die Gcmeindevorfteher in Groß. 
ojtheim, Stocitadt, Damm, Hös« 
bab, Schweinheim, Straßb: jien- 
bach, Sailauf, Rothenbuch, Heigen« 
brücen, Waldafchaff, Heim- 
büchenthal, 


Die Lanbt 
— ags· Wahl 






ne aus guten Yageıı der Jahrgänge 1:62, 15, dre das Gefeg vom 4. Juni 1348, „Die 
9 = 28 186/ — 1863 verſteigern vnd Strihstebhaber Wabl der tan beir.”, 
KBU- einladen. Proben werden bei der Verſteigerung undſand das Streitamtsblatt von 1855, ind« 
ZN aut Birlangen von den Faſſern 3 Tage vorher veradreicht. heſondere die pro 57, dem Urmahltons 
49126 Gommiffionsburean Hofmeiſter & Bein Imiijär zum Vebraute vorzulegen und dem 
HH Semeindefihreiber zu veranlajlen, dem 
022 BeeannimE u f — oe De * 
R i ilba est auf dem zum ge e an bie wu 
Das 1869er Umlarenhebregiiter ber Gemeinde Sail ba: N Igeihäfte | 
Gemeint ‚immer babier von heute an 14 Zage lamı allen Beiheiligten zur Einſicht Aldaftr 1 ee nung de 


Bailbach den 27. Dior 1BOd: Bacher. Wagner, al 










Bekanntmachung. 
An Känmtliche Gemeindevrrival. 
tungen des Amtsbezirfes, 
Es Eye befannt neneben, dab 
v 


Internationale Ausstellung, 
Amsterdam 1869. 


Liebig’s Compagnie Fleisch-Extract 
erhielt wiederum, wie bei allen früheren Ausstellungen, die 
höchste Auszeichnung, nämli 


ch 
Das grosse Ehren-Diplom 
(über der goldenen Medaille stehend.) 


kreugerftüde hetr. Das Publikum wird hierin einen neuen Beweis der vorzüglicheren 


uerbeihaulommiifion auf 2 fl. 30 Ir. 
eitgeleßt wurden, nacdemm die von einigen 
Bemeinden vorarbrachten Ginwendungen 
als ndet nicht erachtet werben tonnte: 
— ben 26. Oltober 1869. 





meindeangebörigen zu eröffn.n, 
— atfentiichen Kajien teinelDr. M. VON PFTTFNKOFFR zu achten, um sicher zu sein, das 
eich. — — meriächte Liebige Compagnie Fieisch » Exiract zu em- 


infendersjofort zurädgeichidt werden. (Liümited.) 
enburg den 25, Oftober 1859. LONDON, Oktober 1869. 
—— Yesisttamt, 43, Mark Lane. 47888 


Freiwillige Feuerwehr. 


50136? Sonntag den 31, Oltober , Früh halb 10 Uhr: 
Hauptübung. 


a re —— 
Lip 8 varT Dienjtag den 2. November I. 36, 
sür Mortieitungen *ahmitane — 

u da fein Teo,|Terden im Dinterbaufe des Rau 

a ce —— Douque’ihen Anmwejens, (Eingang Under 

Werth Ipricht Ion allein tür defjen Em. ver Sg er ale & — 

.b. vieblung. aa. Schlauchgefchirr, he] MOde , — —— ———— 

Wagner, Jonders auch für Wein, Bier x, empfebie are F Sie * Fre on — 

Ganther. SEdiauche in Bummi, Spiral, Drill und Baegerathe jentlich gegen Yacrza 

——— —[SttarBerca in allen Weiten nebit den|Periteinert und Liebhaber hiezu freundlicht 

Au jammeliche Gemeinde pafienden Verkhraubungen und Sahnen — —— 

vorjieber Des Amtsbezirks Im Merma, Kelteritrauben, Muttern, Habe]. Sonmifftone — H 

Aſchaffe uburg. chrauben in allen Größen, jo wie Zirku⸗ 5 un ein. 
Kegulirung der Um⸗late, Gahr⸗, Saug · und Drudpumpen, 
en ur vndls⸗ Jand Merhiupt alie Segenftande in de 
Noabbnais· Rajfe]etallgieberer einſchlagend. Jugleich halte an neu md aut gebaut, 
Aihajtenburg de. ein Yazer in techniſchhen ürtilem, ala: — 1! Stunden von Aſdaffen⸗ 

—— ey re nbbmag bura, au eıner Dauptitraße und nahe am 

Here, SB KO ae 

unter — reellet Bedienung beſtens müple, — ganz in Eijen eingerichtet , iR 

empfodlen, aus freier Sand zu verlaufen. Dit dem 


bezirfs Nfchaffenbur:. 
Den Gemeindevorftehern wird bisrmtit 


bad) bomizilirte, nunmehr in der Gemeind 
Damm mohnbatt ıjt. 
.. Die Öemeindeangehörigen find hiervon 
in Kenntnis zu jeken. 
Acafienburg den 27. Oltober 1869. 
— — 






treffen 
Die Geweindevorſteher des Amtsbezir⸗ 
les werden hiemit, und zwar bei der Drin⸗ 
gendheit der Sache unter Androhung der 
Abſendung eined Wartboten beauficogt, 





binnen 8 Tagen ein genaues Ber Borgs. i Mühlgefiäit Lönnte auch eine Bäderei 

jeichniß dee fämmtlichen in ihrer Ö.menidel _ 9; 9. Dacermann, aaneiuiebe, verbunden und mit Erſolg betrieben wer ⸗ 

mwohnenden und beiieuerten Siraeliten 47373 Wollaaſſe 18. d-n, ebenfo die dabei befindliche Bretinerei. 

anher vorzulegen, 1 IRäbere Austunit eriheult - 

tschlanzeigen find erlaffen. 501605 Unterm Dentigen hahe ich gnaz Fertig Mühlbauer ir 
— 26. Ollober 1869. meine ärztliche Praxis dabier er⸗499266 Tamm bei Alcaftenburg. 

mi ne — — — — — — — — 
en N anfach den 26, Oktober 1880,| 7-7 ur wo 

Wagner,” Br. Bald, pratt, Arzt, Bruce ' onh Sorte) , u ailand! 


5 Bellage zu Ne: 252 bes Aſchaſenburger Intelligenzblattes 





Tages · Na te 
CH Müuuchen, 28, —8* 5 been⸗ 


digten praktiſchen Prüfung der Beterinärkandidaten pro 


1889 betheiligten fig 8 Veterinärpraftilanten, melde 
Fänenitli, Einer davon mit Auszeichnung, die Präfüng 


“-Münken, 30, Dit, Ein Erlaß des Minifters 
bed Jauern an die Präfivien der. Pre en legt 


läregterung 
+ Die Motive zu den Wahlbegirls⸗Aenderungen Dar, nd 


Auf die ultramanlänen Agllallonen hinweſſend, fagt er: 


Die Gtäatörezierung ‚erkennt ed in Berädiigtizung deö 


auch nicht mitt “allen Fo 


Zandesiwohls für ſeine Schuldigkeit, den Extremen mit 
allen‘ gefeßlicgen - Mitteln entgegenzutreten, Gteht fie 
illen rungen der liberalen Partei 
im Einklauge, wird fie Inäbelondere den Standpunft, 
welchen fie im Wahrung 


der Selöffländigkeit Bayırnd 
_Iederzeit treu feftgehalten Hat, auch künftig mit Kraft 


einnehmen und durchführen, fo muß, fie es doch ald 


5 rag ern Aufgabe erachten, im 


den liberaien Barieien der Herrſchaft ber 
gefchtfderten Erireme vorzubeugen Schlimm 
wahrlich um Bayern, wenn: lediglich bie Al⸗ 


- termatige beflände, entweder deſſen Selbftftändigkeit ge⸗ 


fährdet oder deſſen gebeiptige innere Entwicklung geftört 


-_ and 'an deren Stelle die Verioirkligung ultrafirglidsdes 


| a 


Tendenzen gefeht zu ſehen. Gomit iſt eb 

fe noch mit gelommen und bie Srifis, 

im Folge des Parteigetriebes und inebeſondere 
Trätigkeit einer dem deutſchen Geifte 

vom jeher feindlip gegenüberftchenden Auffafjung über 
Bayern hereingebrochen if, wird mit Goiles Hülfe 
Abertounden werden, wenn die Stantdregierung und ihre 


we —— die enſichtsvollen Veſtandtheile des Volls 


glüd verhindert wurde. 
Nürnberg, 27. Oft. Laut diefer Tage eingelau⸗ 
Mintfterialzeftripte iſt der hleſige Stadllomman⸗ 


| I he Fehr, u. Seckendorff, auf Nach⸗ 


uchen wegen 
"chen Jahre 


tocperlicher @ebreglichteit auf bie Dauer 
penfionirt worden. 
Nürnberg, 29, Ott; Heute Naht enigleifte auf 


ber Station Füurtherkreuzung die Maſchine des Berliner 
urierzuges. E3 wurde Niemand beſchädigt, und bie 
Reifenden konnten ihre Reife fortfehen, vachdem fie 
—* eine unfreimillige Rügrelfe nach NUraberg machen 
mußten. 

Mainz, 29. DOM, Geſtern im dev Fithe ent 
gleiften In der Nuhe des Darmftldter Bahnhofs vier 
Viehwagen, bie teils mit Schweinen, tHeils mit Schafen 
angefält waren. Die Wagen erlitten Leine bedeutende 
Belgädigung, fo dag noch am Abend der Transport 
nad Mainz for:gefeigt werden fonnte, Bon den Schweinen, 
welche den Hieflgen Händlern Heifler und Pauli gehörs 
ten, wurden 2 Stüd getödtet -und 6. Stüd die Beine 
zerbrochtu. Bär bie betreffenden Händler entflaub jes 
doch außerdem der Gebsutende Nachthell, daß fie bie 
auf Donnerſtag feſtgeſetzte Lieferzeit nicht einhallen und 
am beutigen Lage nur mit Nachlaß am Preifei Meer 
Berpflitung gegen die Käufer fi entledigen Tonnten, 


Umtliche Rachrichten. 

CH Durch Berfügung der k. Geueral ⸗Zoll· Admiui⸗ 
ſtratlion wurde der Aſſiſtent I, Gelzhauſer von Schwein⸗ 
furt nad) Regeusburg verſeht, der Grängaufſeher I. 
Sleintitchuer von Waldımängen zum Aſſiſtenten nay 
Schweinfurt berufen und ver fländige Rübenzuders 
Stenerauffeher B. Riedler zu Negendburg in den Stand 
ber Inaktivität verſetzt. 


Dienftesnachrichten der Fönigl, Ber 
kehrsanſtalten. 

Mit 1. November 1. Js. werden in den Drien 
Unteralteriheim und Neubrunu Poflerpeditionen ind 
Leben treten, erſtere dem Gaſtwirthe Sa. Seubert in 
Unteralterigeim, lettere dem Apotheker Wil, Schmitt 

Reubrunn Übertragen und di:fe beiden Expeditionen 
durch eine Boftommibusfaprt mit Würzburg in Berbins 
dung gefeht, Die Kurdzeiten der lehleren find fol« 
gende: Ab aus Würzburg 3 Uhr Rahmittags, in Une 
teraltertheim 5 Upr 30 Min. Rachm., aus Unteralterts 
heim 5 Up 35 Min, Naqhm., in Meubrunn 6 Upr 
35 Min, Nahen, aus Reubrunn 5 Ur 15 Min, 
Grüß, in Unteraltertgeimm 6 Uhr Fıüh, aus Unteralterts 
beim 6 Ur 5 Min, Früh, in Würzburg 8. Uhr 36 
Min. Fruh. Unteraltertpeim wird Iediyli eine Lokale 
poftespadition ohue Beftellbegirt, dagegen werden ber 
Expedillon Reubrunn die Drte Reubrunn , Böttighelm, 
Steinbag, Oberaltertyeim nd Helmftadt als Beftell« 
Bezirk zugelheilt. 





Die Gemeinde und ſtirchen· in Dorman, Eiſenbach, Eljenfeld, Erlenbad, |C: 8. Bezirfsamtsaffefior Müller : 
verwaltungswablen betr. |Srobwallitadt, Haujen, Hotitetten, Klein fin Eichelsbach, Leidersbach, Mecherhart, 


inung der obigen Wahlen werel nn 


en *8* 


ach, 
von dießamts die nachgenannten Igl.igz Kol. Bezirksanıtsaffefior Kittel: 
ad Rimarsbene MRmaperg, Niere 
ba ingenberg , rg, ? rn⸗ 
* Kölleld, Nokbadı, Sauna 


Kommilläre an den von diejen ſelbſt noch 
une werdenden Wahlorten und 
eintreffen. berg, KRöll 


A. Bol. Bezirksamtmann Armmts|isennfurt, Wenigumſtadt. 


walltadt, Momlingen, Obernburg, Rüchk Pflanmheim. Nollbach, Soden, Sommerau, 


Streit, Sulgbacdy, Vollersbrunn, Wilden« 
jee, Wörth, 
Obernbutg den 29, Oltober 1809. 
Königliches Bezirlsamt. 
Admut, 


‚ Schmachtenberg, 


— 


r 




















Bekanntmachung. | 
Die Wahl der Landtags 


Vermöge all her Entiäfie ‚ls 
er 
Seiner Makeität Des Königs * 


des vom 18, ‚ibür 
ber heur. werben die Urwahlen zu)V 
bem obigeu, Jede am 
—— den 16, November I. Is, 
* nd ven BO een u un uri33. eben 
fa — ra An, Aa 
eriwahlbejirt: 
Stadibiftrilt Lit, A, 
"ion Bean et: ſchung, des Betrugs, des Diebitabls, oder] 
ee: Kekse Xrenbenmel 
uY. — * Ihe ihren ga Oder Grumdbengjarrsanit Gerber Simon, | 
Etabtbiirritt X ._ In der Scullaſſe m Schne poen · 
an * fl» zu 6 —E zum 


In dem —* ze —*—* 1 Büte wird ausdrüdlich bemerkt, dab 
— ‚indem vierten Ur⸗ die Einfommtenjtener niei cht zu den⸗ Aus — be 
7* 6: Imänner zu wählen. Int var ———— m zablen tft, an 


Hublaipen bereit... ui 
mi tugben ernannt :|me 5 Wahl 50252 Mehrere gebrauchte, 
ir Dear: — tk it. —— Deppellüxten chen —F bei 
ter Bill, Die Mäbler find mit der Wahl ber ier 
für ben zweiten: ber Vorſtand ber Gem. «| Wahlmünner nicht an bie betreffenden 55 ne — Wohnung ned 


ra Kitte wablbezirte eg: fondern können die 
möächtigte franz nn ie perl 8* ju_vermietben. h 











für ben dritten: WMagiitratärath M 
Anton Betten, mählen. Zur Wahl eınes Abaple th: 3 ——— —— 3 
für den vierten: Magiltratsrath Oeinrich ſia annes tit Hi abjolute Stim- alter 5 uchtbulle 
Stenger, we * ein © ’ —* 
Die Urwahlen werden vorgeno ichniß als Wahlmanner 
für den erſten est im —— — wählbaren tionen wird — er 


ver Bevolt 
* 3 Une dm IST. u. 
thbau —* — age Stadt 4 afen 


für ben Brut Zejirt im Saale bes Galt- wer enge 


hauſes zum goldenen Faß, par- Ä 
— — 
ph Sen 


terre, linte, 
Ventt im Gaſihauſe zur 
— Georg, Sohn es 


Altıo — (Wähler) bet der Ur« 
nad Art.5 —— — Juniſdie g mit Nummern verjehe] machers Georg 

1843 — bie Wahl der Xa td⸗ nen —— derſelben werben von Den 24. Olloder. Katharina 
neten betreffend — iſt der —* dem Wahllommiſſäre vor der Wahl an 197 Ranınd yrofl. 

taatsbürger im des 5 3 Xıt. IV|die Wäpler vert.ciit, — Anton Dtto, Sohn bes 
der Derfoflungsurkunde amd jeder volle] Unſormlicht oder umvollitändige Wahl-] Epriftopb Schramm L 

ige, welcher ‚ wenn fie der Ausſchuß mais ſolche O!tober, des 
Sıiaate eine dırelte Steuer —— in-Janeriannt, wer! en nicht Derüdjicht: ſchers Rılolaus Grimm, — 
fojerne ex wicht wegen Werbr Die Wahl in allen Urmwahlbezirken be» Be f Salo. 
wegen eines Wergebeus der ‚sälihung, des ginnt au bem obemerwähnten 16. dieſes/ mon Lob 
Detrugs, des Diebitayls oder der Unter⸗ Monais, Den 27. Sttober, Tochter 
ſchlagung verurtheilt worden iſt, — alſo Ka „‚nerpiätnge 8 Uhr, be3 ers Joſtph 
1 


Ren m ade, 
Den i ttober. Fried 
welche die gejegluhe % Mittags 12 Uhr Eohn des Schifters, * 
keit von 21 Jahren erreicht haben, eimefaeichlofter., Spater einlommende Wahl ⸗ Geftorben De 22, Oliver,” 
direlte Steuer wirtiih entricdptem,[jetiel werden meht berüdjichtigt, retha Traupel; ledige 
und nicht wegen Verbrechens oder wegen Es wird Daraus nicht —X mer-| alt, — kai ba Kid vom 
Has —* —— * —* * — ya * en ein une] rieb, Qaien sim m en dem 

" vebita r der Unler⸗ſgebuhrnchert uß auf die Selbitftänd: * I »abier, 73 

na mente —— er 

jur in demjenigen Muagivezirf, in mel] Drobungen zung v:rjucht, und] von Miltenberg, 81 Jahre alt, 
en 26. Oftober. 58* Drau Tochter 


m fie entw.der ihe Domizil oder Örund-|ote Freideit der Wahl geftöit wird. Da 
bc baben (Urt. 14 Ab. 4 des Wahl gegen dar ıman zu Der Tinficht imd Bater» — un habe — 
* 
eid abgeleiſei haben. Die nicht antnjigen]Daritehenven Wähihandlung ermärenp, tin — * ar 
Staatsangebörigen baben fich, nn g nit allein ſammilich —* a länder 


tandstiebe wer Tewohner biefiger ; 
„Kedigirt unter Verantwortligeit DS Druders wid d Rerlegsrp u, — 


alle vem bayeriihen Staate any 
Männer, an 


BB). 
ut Wähler muß den Birfafjungselverscauen, daB fie, die Wiqgtigleu der 


ki 
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a 


Berhlatt zur —— Zeitung, 


- Amtlicher Auzeiger 


für die 


Eniglihen VBezieksänter Mikaffenburg, Alzenan uud Oberuburg; 





Dlenſtag ben 2, November 1868, 


Das Buteligens » Blatt eripeint tight ald Beilage jur 


Ulsaftenbanger Beitng. — Eyrten-Ubeuneweriä: dad Diezteljahe 86 ix, — Dujesakken 


schien 3 ir. [kr Die beetfpaßtige Betätzeile Hacı Denen 


Taqeb⸗Nachrichten. 

Aſchaffenburg, 2. Nov, Heute Nacht kurz 
nad; 12 Uhr verfpürte man bier abermald eine Erd⸗ 
erſchütterung. Die neftern Früh und vorgeftern Abends 
bier bemerkten Erbfidge wurden auch in Gießen, Mainz, 
Offenbach, Eberſtadt und Darmftadt bemerkt, Im [os 
genannten Mied Bel Darmftadt fell man bie ganze 
Mode ſchon Heine Erdfidge verfpärt Haben. Mus Darms 
ſtadt wird geſchrieben: Das geftern und heute hier ver⸗ 
‚ fpürte Erdbeben murde in ganz Rheinbeſſen und der 
Provinz Gtarkenburg: wahrgenommen. In Groß⸗Gerau 
wurden einige dreißig Erſchuütterungen gerät, Es 
flürgten viele Schornſteine ein, Die Bevd kerung flüch⸗ 
tete theilweiſe aus ihren Wohnungen Auch in Räuſ⸗ 
ſelsheim und Schwanheim wurden von dem Erdſtoße 

Shornftelne herabgeftürzt. 

Aſchaffeuburg, 2. Nov, (Oeffentlicht Sihung 
des Kal, Appellationsgerichtzs vom 26, Oft.) 1) Die 
Sälofferächefrau Marla Bofen von Herſchfeld, welche 
durch Urteil des k. Bezirkegerichts Neuſtadt vom 21, 
Sept, wegen Bergehens ber Widerſetzung und zweler 
ald Webertretungen firaföaren Ehrenkränkungen zu 1 
Jahr Gefängniß verurtheilt wurde, ergriff hlegegen Bes 
zufung, welche jedo als unbegründet verworfen wurde, 
Der Ehemann ber Maria Bolen, der Schloffer Jos 
bann Bofen, wurde bereit? vom Schwurgerichte wegen 
Todtihlagdverfucs, Aörperwerlehung und Widerſetzung 
zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt, 2) Der Bauer 
Zaſpar Gendert von Laub wurde darch Erkennixik des 
Bezirlögerichd Schweinfurt wegen Vergehent der Wider» 
fegung, fo wie wegen Ehrenktänkung zu 14 Tagen 
Gefängniß verurigeilt, Auf hlegegen ergeiffene Berus 
fung verurtfeilte der Gerichtsbof den Befcyuldigten les 
diglich wegen Berufsehrenkräntang zu einer Geldſtrafe 
von 15 Gulden. 9) Dur Eikenntnig des Bezirk, 


Sope vom A, Wugut murde ber 


Rafpar Zimmer von Holzkirchen weren Vargehens ber 
Berläumdung zu 2 Monaten Gefängnig verurihellt, 
wozegen er Berufung ergriff, welcher auch ſtatlgegeben 


wurde, 

Aſchafſenburg, 2. Rov. 
turfleſtlich Friederlciamtihen Gıtiftungsfen 
ben pro 1863,69 fogende Kandidaten Stipendien er⸗ 
halten: 1) I. Goßmann aus Frammersbach, cand, 
med, in. Würzburg, 200 fl; 2) A. I. Kunkel an 
Lohr, cand. med, in Würzburg, 200 fl.; 3) H. Wolf 
aus Aſchaffenburg, cand jur. in Münden, 150 fl.; 
4) J. Bıflner aus Kleinlaudenbach, coand. philel. in 
Münden, 150 fl; 5) 3. Wolfert aus Sulzbach, sand. 
philos, in Würzburg, 150 fl; 6) 8, Dölger aus 
Obernau, cand. philos, in Würzburg, 100 fl; 7) J. 
Reiter aud Reichartöhauſen, cand. philos, in Würz 
bura, 100 fl, Ferner wurden aus biefer Rente 150 fl. 
zu Prämien für die Im Geblete des vormaligen Fürſten⸗ 
ihums Aſchaffenburg beheimatseten Zöglinge des mus 
filaliſchen Jaftituts in Wärgburg verwendet, 

Münden, 30, Ott, Wie wir bösen, ſchrelbt 
man der „Mupdb. Abd.⸗Zig.“, ſtehen demnähft mehr⸗ 
fade Veränderungen in der diplomalifchen Vertretung 
Bayerns im Andignde bevor, unter welchen die bedeutungd« 
vollfte bie Reubeiehung ded Gefanbtichaftspoftens In Rom 
fein dürfte,. Wir glauben nit zu irren, wenn mir 
diefelbe mit dem natüslichen Wunſche der Gtantöregierung 
in Verbindung bringen, im Rom mäjrend des Konzils 
eine in jeber Beziehung zuverläjfige Vertr gung zu haben, 

CH Wünden, 31, Ott. Se. der König 
Haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, der von der 
Iedigen Bauerslochler Rofina Maler aus Großried mit 
einem Rapitale von beiläufiz acht und vierzig Taufınd 
Bulden legtwillig angeocdneten Stiftung für gutgefl!tete 
katholiſche Zürzlinge und Jungfranen ber Brmeinde 
vLauchdotſ, Bigirtsamto Auafbeuren, water dim Mamen 


‚br. 
„Rofina Matrfie Stiftung”) bie allerhöchſt landes⸗ 
He Beflätigung zu erihellen und bie , Bılannte 
machung diefer Stiftung im Meglerungäblatte mit dem 
Ausdrude der allerhägften Anerkennung der hiedurch, 
fo mis burd; andere mamhafte Zumendungen für ges 
meinnügige Zwecke an den Tag gelegten edlen Geſin⸗ 
nungen der Stifterin zu genehmigen, 
Ein Bauer aus dem Landgerichtobezirke Münden 
2.)3. pries vor einigen Tagen feine Heufußr auf dem 
arkte einen Raufsluftigen aufs Beſte an, davon fagte 
er aber nichts, daß er feinen 1618hrigen Sohn unter 
dem Heu verſteckt Hatte; dies Lam erjt auf, als der 
Zange, deſſin Gewicht matärlih den Preis erhöhen 
follte, während bed Abwägend im Folge von Athem⸗ 
beffemmung feinen bien Kopf aus bem Heu firedte. 
Der ländliche Biedermann, welchem, mie fi heraus. 
ſtellte, dieſelbe Operation [Kon wmehrmal A 
wurde fammt-feinem hoffnungtvollen Spreffen arrelitt. 
‚1. Nov. Das Geſetz vom 10, 
November 1864, wornach an Manneperſonen, melde 
einer Gefängntßftrafe von 2 Momsten bis zu 5 
Blumgefingife ya velgiepen IR» tt iu Bel 
Aus. Zellı noniffe zu vollziehen iſt, e 
einer —— ee ber Juſtiz mit dem 
en. amtelt, 
m affau, 27. Okt. Bor einigen Tagen made ih 
ein erwagfener Monn auf der Straße nah Kohlbruck 
sine naheftehende Hölgerne Feldkadelle, warf die 
x auf den Weg und 1:5 die Kapelle felöft, fo weit 
es ging, nieder, In feinem Uaternejmen geitdrt, fand 
man einen Srrfinnigen, der In dem unglück ichen Wahn 
lebt, er fe vom Dimmel gefallen, um niederzureißen, 
was ihm im der Weg kommt, 

. Nürnberg, 30. Di. In vergangener Racht ift 
der Brpäcwagen des von Aſchaffenburg nah Münden 
gehenden Kurlerzuges Mr. 44 — ohne jeden Uafall — 

f 


ei, 
nn irpburg, 1. Rov, Am Samſtag Abend ſchloß 
an biefiger Unwerfität die theoretiihe Schlußprüfung 
der Rechtekandidaten. Zu derfelben hatten fi A ans 
gemeldet, Darunter 7 Repetenten. (Giner der Kandidaten 
if inzwiſchen geftorden und 3 ſtillten ſich sicht zur 
Brüfang, verbleiben 39, von welchen 30 als befähigt, 
9 als nicht befäpigt erlärt wurden, alfo ein fehr güns 
fliges Reſultat. - ( W. Abobl.) 
wi,Riffingen, 26, DM. Geſtern Rachmitlag And in 
Friedritt zwei dem Otthuachbarn Kaſpar Geßner ge 
Scheunen abyebrannt, 

„Bei einem Pferde des Lwenwirthes Franz Brandt 
Münnerkadt, weldes mit deſſen Zuſtimmung 

gelbbtet wurde, iR die Mobfrantgeit kouſtalitt morden, 
Aus der Pfalz, 30. Ott. Bezugnepmend auf 
die im der Rachleſe zu Nr, 268 ber „Aſchaffenburger 
Zeitung“ gebsahte Rachricht bezüglig des Hrn, Direks 
tor8 und Reglerungsrarhs A. Jäger ift nod weiter mits 
en, dag nad Belhluß des Berwaltungdraihes der 
digen Eiſenbahnen genannter U, “Jäger wegen 
‚ Berbienfie um bie pfälziigen Bahnen neben 


dem gedachten goldenen Pokal! Add hie Grätifikitten 
von zehntauſend Gulden erhalten hat, 

"© Wien, 1. Roo, Mus fiherer Quelle wird ger 
meldet, daß der Statthalter Dalmatiend, General Wag⸗ 
ner, wegen dringlicher Staithaltereigefgäfte nah Zara 
abgegangen fei, General Auersperg übernimmt an Stelle 
des verwundeten Oderflen Jovanobich das Kommando 
ber operirenden Truppen. 

Berlin, 30. OR, Die „Preuggeltung® erflärt, 
daß die Hieherkunft Bismard’3 für den Fall in Audſicht 
genommen war, daß die Erledigung der Demilfion des 
Ginangminifters feine Anweſen heit in Berlin nothmendig 
oder wunſchenswer ih machen follte. 

WBormöd, 28. Dit, Geit gefterm befindet fich im 
hleſtgen Hojpitale ein auf dem Weindheimer Zollhauſe 
In Dieniten flehender Burſche aus Kirchheimbolanden, 
hei melden eit zwei Tagen — mwahrfgeinli in Folge 
Uines vor tm herer · Zeit flattgehabten Pferdssified — 
die Wulhkran Fieit ausge — — 

Wirhbaden, 31. Dit. Die hleſige Spielbank hat 
außer der reigen Dividende an ihre Mitionaire auch 
noch erheblihe Summen an fämmtliche hieſige Stiftungen 
und Bereine ac, vertheilt, 

Pefth, 30, Okt, Der Ofener liberale Volkoklub 
berief für Montag eine Barfammlung ein, um gegen 
Edird3 ein Mißtranendvotum zu formulicen. 

Cattaro, 30. Dit. Das Berbot der Ausfuhr 
von Biltualien aus Montenegro wurde nad zehntägiger 
Dauer dort aufgehoben, Truppenverflärkungen find Hier 
angelangt, weitere im Nochrücken begriffen. Die Regen» 
fluthen dauern an, es hertſcht allerſeiis Waffenruhe. 

Florenz, 31, Dit, Die „Jalieniſche Korreſp.“ 
konſtatitt, dag die türkiſch⸗aghptiſche Differenz nit mehr 
einen driuglichen Charakter habe, Eine friedliche Auto 
glelchung Gabe in Folge des verfößnenden Einfluffes 
hoher den Drient beſuchender Berfonen beinahe ſichere 
Ausfiht auf Gelingen, 

” ‚ 31, Dit Der „Razione” zufolge, 
batte ‘die italienfche Meyierung mod keine Beranlafjung, 
ih amtlich mit der Thronkandidatur des Herzogs ben 
Benua zu befgäftigen, — Briefe aus Sardinien mel⸗ 
ben, daß dort zahlreihe Mordthaten und Räuberelen 
virũbt werden. 

Paris, 30, DM. Traupmann bat Feine weile⸗ 
ren Beitändniffe gemacht. Nur ift der Polizel ein am 
den Mörder gerichteter Brief in bie Hände gefallen, 
Die, welche den im dewifer Sprache abgefaßten Brief 
geſchtieben, feinen nicht gewußt gu haben, daß ‚die 
Polizei Alles, was die Gefangenen erhalten, genau 
durchſuchen läßt, denn das Schreiben war einfach mit 
ber Pot gelommen und trug die Adreſſe au „Minfleur 
Traupmann, Paris, Bifon de Mazas*, In demfelben 
wird Trqupmaun benachrichtigt, daß dae Feld, in wel⸗ 
Gem ſich die Leiche des Johann Kink befindet, jegt um⸗ 
geadert it, fo daß jede Spur verſchwunden if und er 
Über fein Schickſal gang Berubiat fein kann. Das 
Schreiben wird, in den Progehakten figuriren, Für 
Unterfugung iſt biejer Brief von größer WBiätigkei, da 


—— — 


Cl hr ein Bwewtis if, da Fink Vater 
ee 9 


"Madrid, 30. Oft, (Rerteh), In Beantwortung mat. bie, Gkinamung km. Bolae Des : 
einen: Zntenpciation uäce Prim, de Raperung hof, | Zaire EDER. his a En, ; 
in Kurgens im Stande gu fein, den Belaperungezußand 10 kr.; Gerfte 9 fl. 50. tr. bis 10. A, Onler A: 

ehr, Sugakntn 10 jung runde, | Ba mna Sa; dp MAL AEN BELIE 
da mod drei SZofurgentenbanden extflirten und Aberdieß ohnäl 35 fl; Kobljzmen — — 4 
bebo dem Priegärarhe noch verſchiedene Faͤlle anpängig pmen ziemlich "unverändert „„beuticher 25—27 2 


‚Wären, weiche vor Aufpebung des Belsgerungszuftandes 
ni „werden müßten, 
 Hffaben, 30. O4, Ragrichten aus Rio Janeiro 
vom’ d,d.ÜR. zufolge iſt die Menue nach einer zwänzige 
Aüzigen Maft aufgebroden, um Lopez in Gitarielas ans 
„zugueilen, .. Die pataguiuſchen Behörden baben die pto⸗ 
vforlige Regierung anerkannt. 

burg, 30, Oft. Ju vernangener Naht iſt 
die Über den Niwafluß Führende Bräds der Nlolaſbahn 
durch ijeuer zerfidrt worden, Die Brüde Hatte 3 Mill. 


13 2 ir, 
10-14 fl, Biden 10-10 fl. 


i3 92 fl. 

Frankfurt, 1. Nov. ah NE Bed rt 
war g ren. ' er hatten ſich eim 
den. Die Breife bielten fi auf der früherenHöhe, dir 
petrieben waren 800 Den, 1200 Rüge und ‚140 
Kälber und 200 Hämmel. Die reife ſtellten fich per 
ner: Ocdien 1. Qualität 86 fl, 2, Qual. 84 ‚fl. 1. 

2. Qual. 28 * 









toſtet. eidepreife haben in der lehien Bo 
© Veteräburg, 31. Oft. Die Staatsbant egt —————— 
an, daß die in Holge der im Juli geſchehenen Einijs in dolge von Realifationen etwas mwichen. BR ben — 
fionen von Öprogenügen Bankaolen vwerordnete Bernice | foto Meiterau und 129g K biche a — 
fang von 12 Milliowen Rubel Papiergeld wegen der | — —A 
veränderten Lage des Geldmarkied- mit Genehmigung —— Bir Bi: > * a Ein * 
de3 Fanzuunſters vorläufig unterbleibt, Unrftsbenben Gicht mit Ei Le 6 * 
—S boten w’rben;- auf 4 die Jorberung & 11710 


Amtliche Hrachrichten. 


Rogarn Der Kopember fonnte man & “fl. April 
. und — 8° 
Se, Moj. der König haben am Bezirtögerichte Lohr an di Hafer & Au R t iu Yeps 











eins mr libnofahenäelle srrkötet dd jole beat @iee | Arc ann Par Nas ei »Mi8 laufende 
Attsgerictöncerjfiten Michael Buzlgeler in Egmeinfurt | Er Teperiot 
— Buanaiiteieiti mrden Di, Ber — va ul 1 
“zu Dafelbad Forftamts Friedberg, und Ds Eilberrenie 5ölj 4proj. Hayer. I ; 
Immer zu Mieberlauterbacd, Borfiemtd Jupoliadt, | Keine ae sbi dab. Tram Ah. 108, 
gu Anfachen entipredgend, erterer auf die Forfle | 1R60r ioeie Br 3 
wartet Riederiauterbad,, legierer auf jene von Haſelb ach — 110. D» 
verfegt, Banlaltien 674. Darm. Yan 300--801. 
— Kredttaltien 21814-21615-1881,,| 7u&t. Rodford⸗Priot. — 
Staatäbahn 853-5214-3 Barific fion 71 
Erledigt: Der erfte Schuldienſt zu BWenigumftadt, | SKembarden 23518 2 © an Houry 68%. 
DifteitirrSculinfpektion Dberndurg (zu Mömlingen), | Zinornejer 31—s. ücten Aula. 
‚mit einem reinen Eintonumen von 365 fl, 57 kr. —— 1681. erregen ed h 
Geligier 22110— 22h. 0. Waris Sad 


ie Mrfrttemb. 92. = „ Nonben 119 ı8. 
m Abenbverkehr war die Tendenz günftig und die Kurſe 
Kreditattien 


Sandels · und volk owiethſchaftlich⸗ 
veri⸗a Kur 


e. 
CH Das Ottoberheit des landıwirtj haftlichen Vereins jchreibt : 
Man hat in neuerer Zeit in Deutigland gelungene Ver ſuche 
Geroimmung von Opium gemadt. Dasjelbe tft nämlich 
aus ven Mohnköpien gewonnene weipe Salt. Dan ges 
! denjelben etwa 10 bı# 14 Tage nad der Blütge db urd 
igen ber Dountöpte; daß Rıfem geihiegt am beiten mit 
7* eigens dazu geiestigten "Weiler, Seides jo eingerichtet 
daß die Ringe bios die Aubere Daut, nicht aber bie 
Ser durchfchneidet. Der Saft trıtt alsbald in Form 


SpFt. Neue Spanier 25° bir. 

Wem „rdisgg.n®. zufeige wird, Lisler Tage em 
Fräulein Herminc K. im Dedrecziner Telegrapdenamt 
die Kelsgrappiftenprüfung ablegen. Mit der Leitung 
der vor Kurzem eröffneten Telegraphen · Mebenſtation zu 
Tte-Terebes If ein Fräulein Emma Rapp betraut 
worden, Die Gattin des Tokajer TelegrapfendBurcan« 
chefs Baron Mebger, ırpebirt, in fenheit deſſelben 


"Khräme ans, wird mit einem Weiler abgensmmen in 

gelammelt und jpAter wit * 

Te en a a Ya 
nd, ein N 

* 25 il, oyme dab dadurch die Ernte bes Modn ⸗ 


beeinträdhtigt wird. / \ 
* 20 Ott. m Geireibegei Ai die Keldgramıme mit dir Gewändepeil Tined gefgicien 
+ Mainz, 3. © Im ge a — in 


Telegtaphiſtan. 


6068 Betanntmabnng Die Gemeinde und Kirchen · 
irtbichaftstong er vermaltung&mablen betr. 

ine Dirkidetju been un cr m ot in —— Zur Leitung der ————— 

weſen eine Wirtbichaft zu betreiben und zwar a allen —— wie De oe von dießa mie bie m tal. 
in $ 2 lit. a mit d ber allerhöchſten Veror vom 25. April 1968, „die "Sri Connie an den von di felbft noch 
und Schenkwirtbichaft betr." (Nıeisamtablatt ©. 111), aufgeführt fin yeichnet werdenden Wahlorten und er 


Dieies Borbaben wird biemit unter bem Betfünen befannt — eintreffen. 
ütbemerbungen ober Ginwendungen binnen 14 —— ee bes] A. Sal. Berirfamtmanm Hammt: 





fallfige M 
Ausichlufles * zu machen find, ornan, Eſenbach, ei € 5 
Ada * 29, Dinbe: 1869. Großmallitabt, Haufen, Hoffletten, Zein · 
niglides Berirksami. — Mömlingen, Obernburg, Rüd, 
Wagner. B, ——— ——— 
in Eber&bad), 
Befanntmabung. ba, Rlnoribes, Din — 
In ber Verlaſſenſchaft bes —— Brüdmer werben Zrennturt Menigumftadt 
Donnerftan den A, und Freitag den 5, Movember E ®, —— — Muller: 
— Be Geil Bet ——————— gi —— — E«rante in Gicheltbach, Leiberäba 
ten und x., bann alle um Me öreuben ——— 
— inöbejonbere = ir Ve Had-tlöge und —* —— I * 
—— Lagen Boaryablung an Die Meibeienben ffelig verheig ‚Pte fe, Wörth. 
* e u; 
—— Ka PP ENDE Dbernburg ben 29. Oftober 1809. 
den 80. Ditober 1869. Königliches Bezirksamt. 
Stod, Vürgermeifler. Asmut, 








De ne 


LIERIN’S FLEISCN-ENTRACT SEE EEE 


im Werte v on fl, entwendet, von 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika), die eine arau , die andere halbırau war. 
Ich eifuche um Spabe nach dem Z 
und Vittgeilumg eines etwaigen 


LIRBIG’S FLEISCH-EXTRACP-CONPAGNIE, LONDON, N ben 29. Ditober 2808, 


Grasse Ersparniss für Haushaltungen, 
Augenblickliche Hersiellang von kräftiger Fleischbrühe zu 10 les Preise: DR —— ri 


* 


frischem Fieische, — B serung ee 
—— — = — — — 5016c6 Unterm — be ich 
Stärkung für Schwache und Kranke. meine ärztliche Praxi ier er» 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Gol- — den 26, Oftober 1060 
dene Medaille, Hävre 1868, ___Dr. Bald, prakt, Grit. 


EEE —* Eine Mühle, 
Dötail-Preise für ganz Deutschland : R 33 Zinn, von ade 
1 engl. pf.-Topf. 12 engl. pf,-Topf. *4 engi. pf.-Topf. 18 engl. pf.-Topf.|buro, ner Dauptfirake und 
a FL. 5. 33. aiFL.254& Ar, 1.36. bike Bat: geleyn, — init zwei oberjchlä 
Mebleängen bei 24 Juß Geſall, einer 
mübhle, — gang in Eijen eingerichtet, iR 
zu verlaufen. it dem 


Warnun Be J Lönnte aub eine äderei 





anderes Extract UNTERSCHIEBE, beendet ik auf ALLEN Töpfen ein 





m's der Unterschrift der Herren Profess B J. LIEBIG und Dr.M, 
PETTENKOFER ala BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, ABCHTHEIT — * 40026 Ge bei ——— 
@ = 
Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sich „|Parasfinferzen 6er, ver Id Atr. 
von obigen Professoren analysirte und kontrolirte AECHTE LIEBIG’S FLEISCH. Stearinferzen &r, Ser 6er und Ber 
EXTRALT zu empfangen, per Po. 22 u. 24 ir. 
70 empfehle 4rösck 
2 3. U. Deckelmann. 
ARLEIITE 1502702 Ru Kleinmallitedt bei’m Bor 
Zu haben bei 5055 Müller it ein fprumetähiger 1114 & 


Js. F. Trockenbrodit. —— ing 
Kebksırt unter Werantwertlichteit bes Dreuders mb Merlegert 9, Mailan di 





| % 
l 
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Antelligenz-Blatt. 


Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung; 


sugleiä 


Amtlicher Anzeiger 


für bie 
Eöniglichen Bezirksämier Hikaffenburg, Alzenan und Oberuburg. 
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Tages: Rakhrichten. 

° Aldaffenburg, 3. Nov. Geflern Abend gegen 
10 Uhr, ift Hier abermals und zwar feit zwei Tagen 
der wierte Erdſtoß bemerkt worden. 

* Aldaffenburg, 3. Nov. Im Auftrage des Mis 
ift von, Seiten: ber Preiörenierung ben Rek⸗ 

toraten der König. Gewerbeſchulen nachſtehendes Reſtript 
augelommen: „Mach Artikel 16 des Geſehzes vom 29, 
April 1869, die Maß ⸗ und Gewidptäordnung betreffend, 
iſt die Anwendung ber neuen Maße und Gewichte bereits 
vom, 1, Januar 1870 am geftattet, während nad) Art, 15 
bie neue Maß⸗ und Gewichtsordnung mit bem 1. Jan. 
1872 ausſchließlich in Wirkſamkeit tritt, Im Hinbiid 
auf dieſe geſetzlichen Beflimmungen wird es nothwendig 
ſein, ſchon jetzt die Gewerbtreidenden, ſowie überhaupt 
das größere Publlkum mit ben Beſtimmungen ber neuen 
Maß ⸗ und’ Berwichtäorduung und den Berbältniffen bes 
merfhen Syſtems nad allen Richtungen Hin möglichſt 
vertraut zu maden. Hierzu würden ſich vorzugeweiſe 
Öffentliche Vorträge eignen, zu melden in allen ben, 
jenigen Städten, mo techniſche Unterrihtäanftalten fi 
befinden, die erforderlichen Kräfte lelcht ſich finden laſſen. 
Das Rektorat wird daher angewleſen, im Benehmen 
mit dem Lebrerfollegium im Laufe diefes Winters ſyſte⸗ 
matifhe Borträge Über bad metrifhe Maß und Gewicht 
für die Gewerblreibenden und das größere Bublitum 


— ſei es in entfpredienden Abendſtunden oder an' 


Sonn» und Felertagen — zu veranftalten. Hierzu 
ergeht zugleich bie Ermächtigung, gegebenen Balls als 
Entfgädigung für Beheizung u. ſ. w., ſowle zur etwaigen 
Remunerirung ber nn mäßige Eintrittds 


werden, 


motiirter Antrag erwartet wird, Weber die veranſtal⸗ 


teten Borlefungen und deren Erfolg iſt EIS zum 1. Ja⸗ 
nuar Bericht zu erflatten.” 

GH 2. Ro. Die Horfivervaltung 
hat nad einer Verfügung des Yinanzminifteriumd bei 
ben Hiebrepartitionen pro 1870 auf bie reiche dies⸗ 
jãhrige Samenernte der Eiche, Buche, Fichte und Tanne 
d q von Vorbereitungdr 


durch möglihft ausgebehnte Anlagen 
und Befamungabieben -befondere Rückſicht zu ehwien. 


CH Bom E, Staatäminiflerium des Innern ift unterm 
26, Oklober nachſtehende, die Bildung von Bürgermeis 
fterelen betreffende Entfüliefung an. die Rreidrrgierungen 
erpangen: „Rad dem Art. 6 der Gemeindeordnung für 
bie Landetheile diefjelts des Rheins vom 29. April 
d, 38, und den darauf bezüglichen Kammerverhandlun⸗ 
gen kann ed keinem gegründeten Zweifel unterliegen, daß 
das k. Staatäminifteriuin des Innern gefehli beredis 
tigt iſt, Gemeinben dedſelben Diftriftöverbandes, bit 
welden bie Bereinigung im eine Bürgermelfterei burd, 
gemeindliche und öffentliche Intereſſen gneboten erſcheint, 
auch wider deren Willen und ſelbſt dann, wenn der be- 
treffende Diſtriktsauoſchuß ſich nicht dafür ausſprechen 
follte, im eine ſolche Bürgermeifteret zu vereinigen. Die 
kgl. Regierung, 8, d. J., wird inzwiſchen aus ber för 
sugelommenen GpezialsEntfägliegung eninommen haben, 
daß dad unterfertinte Staatäminifterium von biefer ne» 
feglihen Berechligung einen auf daB neringfte Maß bes 
fhränkten Gebrauch gemast und bie Bildung von Bür⸗ 
germeiftereien tiber den Willen von Gemeinden nur 
dann verfügt Hat, wenn einesthells die Mehrzahl oder 
die größere der dabei betbeiligten Gemeinden dieſe Bil: 
dung verlangt und üÜberbieß auch ber betreffende Dis 
ſtrilisausſchuß ſich dafür ausgeſprochen Hatte, anderns 
theils aber die Tonkreten Verbältnife fo gelagert erſchie⸗ 
nen, daß die Bildung der Bärgermeifterei als im zwei⸗ 
felhaften Vorthelle aller betheiligten Gemeinden gelesen er» 
achtet werden konnte, Dad unterfertigte Staatominiſterium 


ganbl es als ſeine Aufgabe anfehen zu —* der Kl. 
Regierung, Kammer des Innern, und ihr unters 
gebenen Berirksämtern die Erwägungen, von welchen 
bei foldem Verfahren audgegangen wurde, befannt zu 
geben, und zwar um fo mehr, als in Folge deſſelben 
manche mũhedolle Verhandlungen und praftifge Vor⸗ 
ſchläge der mit den Vorbereitungen betrauten Behörden 
und Stellen vorerſt ohne Refultat und Berückſichtigung 
neblieben find. Das umterfertigte Staatsminiſterium 
erkennt die Einführung der im der Pfalz längft bewähr⸗ 
ten Je flitution der Bürgermeiftereien in die dießrheiuiſche 
Semeindegefeßgebung, wie früher, fo auch jeht und 
als einen großen Gewinn, beſonders für die dabei bes 
tbeiligten Gemeinden ; dadſelbe glaubt aber, daß bicfe 
Inſtitution auf ein wahrer, ihrem Zweck entſprechendes 
Gedeihen dann nicht reinen kann, wenn fänmtlide, 
oder die meijlen dabei bethelligten mit Ausnahme der 
toniglichen Behörden und im einzelnen Fällen der Dis 
firiftäausfgäfie gegen. diefelbe boreingenommen und deren 
Entwidiung zu umterftägen nicht nemeint find, Daß 
dieſe Boreingenommenpeit der Beiheilinten vielfach nicht 
durch eine in dem Gemeinden felbft erfolgt: Prüfung, 
fondern durch eine von Augen hereingetragene, mit ben 
eigenthämiihften Mitteln vnd Voripiegelungen betriebene 
Ayitation erzeugt wurde, vermag an biefer Auffaffung 
Richts zu Ändern, da bie Boreingenommenheit gleichwohl 
die nämliche, ja vielleicht: noch eine höher gefteigerte iſt 
und zur Zeit Die Mittel fehlen, um bderfelben überall 
mit Erfoig abHelfend entgegenzawirken. Es it darum 
auch gewiß begründet, deu Geneinden, welche durch 
Mangel an richtigem Berftänbnig zu einem derarligen 
ablehnenden Verhalten gelangt find, die Verantwortung 
für den hiedurch bemirkten Entgang am Vortheilen allein 
zu überloffen und die Machtpeiie, welche nebenbei den 
anderweitigen Öffentlichen Intereffen zugehen mögen, 
vorerſt außer Betracht zu laſſen. Die Erfahrung 
wird aud Bier den beſten Lehrmeiſter machen und 
viele der Gemeinden, welche ſich für jetzt zu einer 
enifhiedenen Mbneigung gegen die Inſtilulion bes 
flimmen liegen, werben zu gegentheiligen Anſchauungen 
gelangen, wenn fie bie prakliſche Entwicklung derfiiben 
in benahbarten Gemeinden und Bezirken länger zu bes 
obachten amd den eigentlidien Grund ber biegegen im 
Scene gefehten Azitation allmälig zu durchſchauen Ge⸗ 
Iegeobeit gehabt haben, Daß im Folge deffen die Durch⸗ 
fägrung der Inflitution In weiteren Kreiſen auf eine 
jpätere Zelt vertagt bleibt, kann zwar als erfreulich 
niät bezeichnet werden, allein es muß auf der andern 
Saite anerkannt werden, daß der zu hoffende fpätere 
Erfolg eine meit größere Nachhaltigkeit und Ausdehnung 
in Ausfigt ſtellt. Das k. Gtaatsminifterlum des In⸗ 
nern wird daber auch künftig am diefer Anſchauung feſt⸗ 
halten, es müßte denn der Umſtand, daß einzelne zur 
Bereinigung in eine Bürgermeiſterei geeignete, derfelöen 
jedoch biößer mwiderfirebende Gemelnden in ihrem Eins 
zeinbeftande die ihnen nah der Gemeindeordnung ob⸗ 
li:genden Berpflihtungen abſolut nicht erjüllen wollen 
oder loͤnnen, eim frügeres Eingreifen als 


überwiegend” 


geboten erſcheiuen laſſen. Ju Fen den Ichterackäiet 
kaun eine Anregung auf Bildung weiterer Bürgernei- 
flerelen von Seite der Behörden und Kreiöflellen jedergeit 
erfolgen, Im Uchrigen haben die k. Beairköämter ihre Chäs 
tigkeit darauf zu befpränfen, auf bie allmälige Befeitigung 
ber im ben betreffinden Gemeinden Heflehenden Bore 
urtheile gelegenheltiich hinzuwirken und von der Geneigt⸗ 
heit, im Wege der freiwiigen Bereinigung die Bildung 
weiterer Bürgermeiftereien eintreten zu Iafien, fofort dem 
veranlaßten Gebrauch zu machen. Das f, Gtaatd« 
minifterium des Junern erfült bei biefem Anlaſſe nur 
eine Pfligt, wenn es den ſämmtlichen Bezirfsämtern 
und Kreiöftellen der diedrheiniſchen Randedtheife für dem 
Eifer und die Umficht, melde fie bei ben Vorbereitungen 
für den Vollzug des Urt, 6 der Ge neindeorduung unter 
befonberd ſchwierigen Berhältnifien an dem Tag gelegt 
haben, feine befondere Anerkennung und Bef 

nn : bat die —— Kammer des 

mern, das Bellere zu verfügen. Die Belaunt 
gegenwärliger Enifegliefung ne das —— 
unterliegt feinem Anſtande. Auf Seiner Röniglicgen 
Majerkät Allerhoöchſten Befehl. (gez) von Hörmann. 
— ee * der heutigen Ber⸗ 

ung der Pfandbriefe per. 
Wichſelbank wurden gezogen : Beate und 
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burg, 30 Dit, Dieferi Tage verivellie 
ein Minifierialrath auß dem Minſterium des Unterrichts 
dahler, um Euſicht von den Sludenlenfemnarien zw 


- Ir Der —— 


durch: eine 
* na andasnder, wodurch und: 
tlinmineet wurdin; ein. weiters Mogl 
— Die von dem Domkapitular. Di; 
uandert Gulden 


Urffingen hal die landes errliche Bu 
Aätigung erbalien, 


= 2, — Fruh wurde die 54 
dfling von SEtribent in aſchaf⸗ 
Be an * ride aa u Da derſelbe 
Zuflande gelehen 

—8 a x * Ausgange der Stadt nach der 
wech im’ — 2 — gefallen zu fein und dort einen vor⸗ 
zeit unden LE baten, 
—— ine aus 30 PR bis 
flehende, bei. dem Sekte von Dalmatien: erſchienent 
Drputation aus der Zuppa, welche Unterwerfung anbot, 
erflärte, daß nicht die. Landwehrfrage, ſondern ferbos 
rg Auftagelung die Erhebung veranl Bi babe, 
Die Pepen umd andere Agllatoren Hätten Bolt 
fanatifirt, und fremde Hülfe in Ausfigt —* Die 

Juſurgentin ſelen ſetzt entmuthigt und 

Gontärh der kaiſerlichen Truppen findet heute Ratt, 
ee Loudon, 1, Rev. Ein. engliiger Kapuan, 
tweldger die auf: dem Sutz ⸗Kanal .. Berfuche 
Aberwachte, hat einen ſehr — richt eingeſandi. 
—— zufolge beträgt die geringfte Tiefe des Kanals 


Madrid, 1. Rov, Die von den. Miniftern Sil⸗ 
vela und Mrdancz eingereigte Demifflen wurde auge⸗ 
nommen. Martos Abernahm das Miniflerinm des Aue⸗ 
wärligen, Figuerola daB der Finanzen, 

Kewm York; 13; Dit; Die glänzenden Ecwar⸗ 
fangen, die von den Wirkungen der Po fie ⸗· Eſenbahn 
gehegt worden, find bis des nit in Erfüllung gegangen, 

Eilap;aus dem Gükkittansport iſt, wie von zus 
verläffigen . eiten her verſichert wird, —8* immer. fo 
unbedeutend, daß bisher der Berfonenbertepr mehr abs 
* hat. Zum — it das — aus den 


e Wägen zer⸗ 
fam nicht vor, 
ca Huller mit 


Graubten- Frachtpre — We eigentliche 
Weund aber I Kägt rg und ift vom hoher Bedeutung, 
Dit bei Waelterh größeren Hälfte der Bahn fehlt noch 
jeder Lolal und Zwi ing weil daB ıtmaliegende 


Land; noch vollfändig' umbefledelt if, So lange aber 
noch nicht ein verhältnißmaͤßig beirägptilcher Lokale und 
Zwiſhenverlehr geſchaffen iſt, fo lange mind‘ die Bahn 
auch ſchwerlic ſehr rentabel werden, Es llegt daher 
offenbar. im. dem Iglezeſſe der Rompagnie, die Veſie⸗ 
delung des Bandes: fo viei ald mözlidy zu beſchleunigen. 
Doch wir groß auch immer diefes Intertffe fein mag, 


gerieben 
Wechſeiſtellung 


(2, Anz.) I 


® 
re 


ten der Berkehrs⸗Auſtalten. 
er 6, Bee ki rat yn ige 
ei dem Lolalbahnamte zburg Ping 
zeitlicher Fanttiond-lnfähigtet: anf Grund des $ 2 
lit, D, ber IX. ee auf die Dauer eines 
Ja res in den Muheftarib' virfent, Bei qulekerlen Bahn 
tyalter I, Andry vorbepaltlid feiner MWiederr 
———— im Ruheſtaude belaſſen, zum Güterverwalter 
in- Wirgburg den Srfenbabn-Orfigialen AmbaneJ. 
Jung und zum Baßnamtöverwalter in Nördlingen den 
— O. Lehner Gefördert, 
um Eiſenbahn⸗ Offılyen in. Ansbad; den Affihienten 
eg ‚and zum Eſenbahn⸗O ſiz alen In Rünnberg 
den Affftenten I. Winner ernennt, endlich -bekder 
Voſt · und Bahn ⸗ Grpedition Fürkger Mreizüng einen 
Offigialen als Expeditlons » Vorſtand aufgeſtellt und 
hiezu den Affiſtenlen in Bamberg M. Dieb ernannt, 


Bandels · uud goltswirspfbaftliche 


e 
Wien, 2 Nov, In ber. heutigen Gewinnſmnummer ⸗ 
ber 60er Looſe fielen ug auf Setie 
ER a Fir sel Se 1OASO t. 14 50,000 fü 
auf 7,90 Nr. 11 auf, Serie 3,065 Nr. % 
10,000, fl. auf. Serie 12,57 10,000 fl.- 

3 1, Rov. In aller Halt werben jeit dem Donner« 
itas, jelbpt. an ben. Feiertagen; die _ —— da 
bei dem ungünstigen leiter ut, Ju 
Folae der Hilfe und Kalte verftummen ug üblichen 


ee unge *3 Jap — und ir a tobtes We⸗ 
16 auch Diet ' gelobt ; 

Bi ver Once San a - — junge Weinberge in 
— nit zufrieden, nr a Der« 

on u, —— der arme Man ver’ ſeinen nicht 
ein julegen und abzuwatten vermag, erhalt einen geringen Preis. 


Borfebericht. 


2, Row bezahlte Qurſt 22* 
Umetil ES ur: „pi — 
Eilberreme 55i u —Älg, Meoz daver. er in. 
Genen 43 Bnbibiter Anl. 108, 
eue hy) —— Hey a ice 93. 
1364er Yaöid 1101, gi an 304 
\678, 7eöt, Redford isrier, 68%. 
rege, | ——— 
WOPu-309, acifice M 
2 ae I een 8 
sten — 
Koslaner — Dollar-ftupons 2, 26, 
&liiab m 178, auf 
Galinier * 6. 
aprer Mefieitemb,. ↄ1 ——— 1191, 
erbam on af seifeaui 
— — Gap. je" n öl, — ie * 
Jn Im. Abenbverte) ehr war An Matte Teudem vor · 


dr chend, welch: genen den nid N ——— 


ſche Pfandbriefe ehne U 
Bere A Sisto 
bi3 57a ec den 237° —— 


An die fämmtlihen © Gemeinde» Borficher des Eine Prämeret 


mtöbezirfs, 
mit ein Deieutbele usb einer GrebEuEEBeiE. 
Die Ener rg Kirchenverwaltungẽ · —— Salıbebälter 
— — *22 ee —— ern wird er eröffnet, dab zu ben bereichneten Mablen Waageund 3 groben 7 Feosetien va 
ein Sich Ernie In Bereitidant anhalten ber ab imbereien betrat En) in Großmelgbeim, 
Die bezeichneten Mablpapiere find in der Wailandſchen Buchdruckerei 











babier vorrätbin. *228* warne hiemit — meis 

Wkbafionburn ben 2. November 1869. nem Sohne Auguſt auf meinen 

BURTEHIARE DELHEIRENE Namen etwas zu leihen 
ba ee. in feinem tyalle ehe 5 
W a = er. 
Aleinoftheim den 2 November 1869. 
5073 Musfchbreiben. Anna Waria Debe. 
von —— — a ———— mare 5077a2 Wecht italienifche 
amftaq den 18. Movember I. 78,, Abr, 

bei ————— Marpnen 
age * * a in ſchonſter gg“ t empfehle 

othenduch IF. Zrockenbrodt. 


————— 


G07842) Es iſt ein ſchwarzes Spitzhuud · 
chen abhanden gelommen. Dem Wieder · 
bringer eine Belohnung. 


Dereſer. 





507402 Unmittelbar mach der am Montag ben 8. No I. Vormitta S ichtis 
BB En Bra 
r 3 x 
tbuınd, Durd) Unterfertigtes. verfeigern. KANNE: —— Unterleibs - * 

Proben können am Tage vorher an den Fäſſern, fo wie am Termine im 
Lolale jelbft genommen werden, 
Gommiffionsburean: Hofmieifter & Bein. 


Internationale Ausstellung, 
Amsterdam 1869. 


PR ä Dan 
Liebig’s Compagnie Fleisch-Extract fihan ben Erfinder: Gottlieb Stnr 
n B - in Herisau, fit. Appen- 
erhielt’ wiederum, wie bei allen früheren Ausstellungen , die Schiveis. 91108 


höchste Auszeichnung, nämlich 


Das grosse Ehren-Diplom | zu2«w. aitaneisen Druderi 


in Aſchaffenburg iit gu da 


(über der goldenen Medaille stehend.) Vormerkungsbuch 


Das Publikum wird hierin einen neuen Beweis der vorzüglicherer. der in Straf wıd Ghrenfränktmgsfachen 
Qualität des Extracts der unterzeichneten Compagnie verglichen mit|von ben —— erlealen ZJeugen · und 
allen ähnlichen in den Handel gebrachten Produkten erkennen ung Borlade Gebubren 
durch Gegenwärtiges wiederhelt ersucht, auf das Certifikat mit den t » 
Unterschriften der Herren Professoren BARON J. VON LIEBIG und —— —— a van > 
Dr. M. VON PFTTFNKOFER zu achten, um sicher zu sein, das Bra: fadı den 96, Oftober 188. 

* !aufach den ober 
— Liebigs Compagnie Fielsch » Extract zu em- Dr. Bald, praft, Arit. 


Liebigs Extract of Mead Compagnie|z: Sär ge in allen Größen und für 











(Limited.) — iede Rlafje hält ſieis auf 
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LONDON, Oktober 1869. ———— Amt, Sihreinermeiter, 
45, Mark 4788a8 sa 5 hergraben, 


a a a — nee 


> 





* 


u nn 


Intelligenz-Blatr. 


Berblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


zugleich 


Amtlicher Anzeiger 


für Die 
toniglichen Bezirksänter Niiteflenburg, Alzenau unb Oberuburg. 





Donnerftag den A. November 1869, 


Das Batzligenz Viti eriipeint Mgiit als Deiisge jur 


Zagreb: Nachrichten. 
* Mihaffenburg, 4. Rov. Nach einer Bekannl⸗ 
herzeglich heſſiſchen Kreidamtes Mainz 
wird einem von den Schifffahrts⸗Intereſſenten längſt ges 
hegten Wunſche entſprechend, die biäherige Befchränkung 
beim Durchlaß der Schiffe und Flöge an der Mainzer 
Schiffbilcke vom 1. Januar k. 3, an anfer Wirkfanı, 
keit gefeht und befiimmt, bag von da ab Schiffe und 
Fidge zu jeder Tagengeit mit der einzigen, durch bie 
Lolalverhältnifie gebotenen Beſchränkung durdpgelaffen 
werben follen, gemäß welcher die Deffnungdzeit 
Schiffe nicht Über 15. Minuten und für Fldße nicht 
über eine halbe Stunde zu bauen hat, Wie viele 
Se — —* dem rap Diffnen he 
yalfiren Fönnen, ha ‘ 
Brüdenmeifter zu beftimuen. u 


Münden, 1, Rov. In der näditen Zeit werden . 


mehrfache Ernennungen und Beförderungen in bem 
Stande der Landwehroffiziere erwartet. Diejenigen Eins 
jäßrig » Frelwilligen, melde am 1, Oklober 1868 zus 
gegangen find und die im September I. 38, flattgefun« 
dene Landwehr⸗Offizierẽprüfung beftanden Haben, follen 
zu BandiwehrsDifizierd.Abfpiranten (Junkern) ernannt 
und von dem im ahre ernannten Junfern mehrere 
r Landwehrunterlieutenantd befördert werben. Bis 
bt Haben wir in ber Armee Landwehroffiziere: 4 Obers 
lentenant?, 28 Unterlientenants und 178 Landwehr⸗ 
a (Junter). 
ünden, 2. Nov, Die „Ag. Ztg.“ ſchreibt: 
Die Rachricht der „Werfeverange*, der zufolge bie 
bayeriſche Gtaatäregierung am die katholiſchen Mächte 
bie Frage gerich 


zwar 
erſcheint aber nicht Überfläffig, wenn wir jegt auch von 


UMaftenburge: Beitung. — Ertıa-Hlgupementö: had Diertsljaye 86 Ir. — Iupcatien 
aebäleen 8 ie, fie Die besifpaltige 


Yerugeilc ver benn Frame: 


Münden aus, wo man Aber die Ungelegenheit jeden 
falls am beften unterritet fein muß, auf das Beitimm 
tefte erllären, daß von ber bay eriſchen Regierung kein 
Schritt gemacht wurde, welcher im irgendeiner Welfe zu 
ber vom der „Perſeberanza“ gebraten Mitigellung 
Beranlaffung geben konnte. Die erwähnte Motiz diefer 
Beitung iſt pure Giſindang. 

u, Münden, 3. Nov. Bezüglih der in Aus⸗ 


Peteräburg, Graf vd. Kaufffirden, für ben Befandte 
l ſten in Rom bekimmt fein fol, während Dru 
v. Sigmund, bisher Befandter bei der Kurie, din Ge⸗ 
fandtfgaftipoften am belgiſchen und niederländiſchen 
Hofe erhielte, Bat der Wichtigkelt des Geſandtſchafls⸗ 
poftens in Rom, wamentliä zur Zeit des Konzils, wäre 
die Uebirtragung befjelden an den Grafen v. Taufflir⸗ 
chen jedenfalls als eine bedeutfame zn betrachten. 

Bon Hier fhreist man der „NR. fr. Pr.“: Ein Ju⸗ 
erat in der fähfifgen „Konflitutionellen Zeitung” bes 
chäftigt fi mit der Geldangelegenhelt des ehemaligen 
baperijhen Gefandien Grafen Reigeröberz, Diefed Ju⸗ 
ferat und ähnliche Ungeigen Im verſchiedenen Zeitungen 
ſtammen fämmtlih von Bläubigern des Grafen, melde 
ihre gewohnten Ausplündermugäverfudge lange genug am 
dem Grafen geübt haben und biefelben nun an 
bayeriſchen Megterung fortfeßen möchlen; von Wuchtreru. 
weiche fich nicht fpeuten, von dem Grafen, deſſen Ver⸗ 
mögendverhältniffe fie genau kannten, tauſend Prozent 
zu nehmen, offenbar in dem Wahne, die bayeriſche Res 
glerung werde, wenn man ihr mit ber Veröffentlichung 
ofort den Staalsſäckel Öffnen und 
diefe Herren, 
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won Denen er oft nicht den fünften Theil erhielt, Das 
bat dan Nachweis in Händen, aud dem 


chatulle beſtimmt, 
Dandwarker und der Kaufleute an den Grafen gedeckt 
en, und auch ein Theil der Gelder wurde den Gläu⸗ 
t 18 zurüderftattet, tele wir in ber zweiten 
Ralegorie aufgezägit Haben. Es ift bie ARE noch 
a Anker offen, daß and) nod), bie Abrigm Bord 
zungen biefer nad, und mad befriedigt wer⸗ 
Deu, Uber, ſchwerch wird ſig Jemand dazu verftehen, 
den Blutfaugern der dritten Sategorie zu ihren Zwecken 
u verbelfen, wenigſtend er? nn erg neue 
w a 13 ns 
glück, ——— widerfaßren it die beire · 
fenden ſummen — 
2 8 8, Nov, Heute Nacht 1 Ußr iſt eine 
aus dem 14, Yale eigens formirte Kompagnie 
unter Kommando de3 Hrn. Haupimann v. Wenz als 
Eretutiondtruppe nah Neumarkt und Umgzegend abs 
marjchirt. Wie wir erfahren, ‚handelt ed ſich dabei um 
Die Weigerung einiger. Gemeinden, für das vor einiger 
Zeit gemachte großattige Defizit bed Kafflerd der von 
der Difteikiögemeinde Neumarkt gegründeten und vers 
walteten Sparlaffe ulommen. 

—S ee Heute. Haben wir fon 
fo viel Schnee, dag man flott Silitten fahren kann. 
Die Boft von und nah Bayreulh muß wistelt Schlitten 
KHelördert werden. ‚Große Beforgnife erregt der anhal⸗ 
dende Schneefall um die Opfibäums und die Waldungen, 
deuen dad Schickſal des vorigen Jahres bevorſteht, fer 
Bbald etwas flärferer Froſt eintritt. 

Bamberg, 3. Nov, Sicherem Vermehmen nad 


wurde der mulämaßlice Cpäter des am dem Mefle | 
zeifenden Kübler aus Fürth am 15. September in ber ; 
Möze von Lchtenfels begangenen R dd auf der 


Ebermanuſtadter Straße bei Oberlei son ber 
Senbarmerie aufgegriffen unb geflern Hier durch nad 
Nronach trandportirt. 

Stweinfurt, 3. Nov. Heute Nochmiltags wird 


in der Roth'ſchen Brauerei dahler eine Beſprechung der 
Üserolen Wäpler des Waplortes Miederwerrn flattfinden, | 


 Geftern fand fi im Brieftaſten zu Obbach fols 





tragen 

‚Raberusft abgehalten wird, J 

nad ſo ſehr laufen ;: vieleicht Habt Ike 
wählen, 7 Dieſer 


'4 Babbie; 
fand-die. 





am ben Bor ſteher Wallesch Slen ee 
—— Spltzbub lEs wird Gorge ge⸗ 
werben, daß bie Urwahl diesmal nicht in 







fein 


Papır da a. 
den geübter Hand —— *— ri, 


heute dem k. Bezirkönmte, (Säw. X.) 
ürz Das am legten Samſtag 
attgehabte Feſt des landwirthſchaftlichen Bezirlevereind 
—— Case Tal 
ng lan czt e, 
jo mie mit einer Verlooſung verbunden. Die —* 
ſellung landwirthſchaftlicher Eczeuguiſſe wär bei der 
vorgerüdten Jahredzeit eine fo allgemein befrliedigende, 
re ve eine Einzige iſt. Mittags 
durch ben Hrn. Megieruugde _ 
präßdenten v. Luxburg unter den Rängen ber Arlillerie⸗ 
wufit, Hierauf Berloofang ſtalt. Den 1. Preis erhielt 
der Befiser der Käsburg. a he 
Kirchlauter, 29. Okt; / Am 19, v. Mis. 
der Gemel 


der Gemelndevorfieher des Bezirkoamles Ebern am dieſen 


Ott berufen, erkrankte er daſelbſt, fo daß er ſich uach 
Haufe fahren laſſen mußte. Nach 
war bie Wutht 


18—24 Slunden 
im hochſten Grade 
fo daß Ah bei feinen ſchrecklichen Wuthaudbrüchen alle 
umgebenden Hans» und Dorfbewohner‘ verliefen , ſein 
Haud gut veriloffen, und er unter dem entjehl y 
Schwierzen feinen Geiſt heute 29, Dit, Abends 
8 Uhr aufgeben mußte, * 
Germsräheim. Die hieſige Stadtverwaltung bat 
ſaͤmmilicht Gehalte der Lehrer und VBerweſer um je 
ftadt, 3. Nov, Geſtern Abmb Halb 10 
uhr und Heute Zrüp 32 Uhr fanden wiederum ziemlich 
heftige Stöße ſtait. Die Bevölkerung i natürlich I 
bogen Grade aufgeregt, zumal ſtündlich aus Bem drei 
Stunden von hier, nad Mainz zu entfernten Bros 
gerau ſehr Heängfigende Macpriäten eintreffen, Dort 
ſcheinen die Erfgätterungen die größte Zraft und Dauer 
entwickelt zu habin. Irdoch ift, abgefehen von mehre⸗ 
zen eingeftürgten Gchornfteinen und- geborſtenen Wäns 
den, bis jeht kein namhafter Schaden geſchrhen. Glelch⸗ 
wohl find viele Familien Hierher geflüchtet. 
and Umgegend liegt auf einer :Diluniale und Wllubial- 
ſchichte von fehr bedeutender . 
Mainz. Der Hiefize „Unzeiger* ergäglt: „Ju dem 
naſſauiſchen Orte Ramſchled brach kürzlich ein Bramd 
aus, und ergäflt man fig, daß bie vom dem Feuer⸗ 


—— Berg, un def Res 
den, dem Bi Joſep urg um un Ras 
Bu Ba Ge nd u 


im einem bon einem durch Truntſucht heradgelomm 
a i5h, verüßten Mordanfall empfing. 
5, Ron Geſtern Abeud ‘ 
ein Zinsmergefelle von dem Gerüfte am Pfarrtöurme 
Ben ach. Der Uaglück⸗ 
uq̃e wurde auf ber Stelle geiddlet. An Grüße iſt 
feinerlei Defhädigung zu bemerken, ein Biewels, daß 
der Unglüdsfall durqh ein Verſehen bed Geſellen felbR 
veranlaßt wurde, 
3,1. Nov, Bei, dem geſtern Abend. yon 
der Station Rofengarten nah D 


armſtadt abgegangenen 
legten Zuge —— unmittelbar nach ber Abfahrt in 
der Mäpe bed 


fierhaufes drei angehängte Güterwagen. 

Die an den Schienen dadurch verurfagte Beſchãdigu ng 

wurbe fofort wieder audgebeſſert, fo: DaB der Varkehr 
nicht geflört wurde. 

iehbaden, 1. Rov. Geftern vor acht Tagen 

Haben ſich einige. junge preußlfhe Dffigiere von Biebrich 

in einer Gaſiwirthſchaft zu Walluf ‚Unans 

Aändigkeiten gegen mehrere junge Damen erlaubt. Eine 

diefer Damen fol ſich deghalb beſchwerend an den Sie» 

Colomb gemendet derfelbe 


waren ber in Wallaf und fol 
Sf dem. Bahupe e abermals in jehr 222 
beuommen 


haben. 

Hauau, Auf dem hieſigen Bahnhofe ftürzte am 
1. dB. eine Lagerhalle zujammen. Ob in folge des 
Erbbebens wird ‚die Unlerſuch ag ergeben. 





Sandels ⸗ und volkswirthſchaftli 
Berichte. 


* et, 8. Rov. Xrog ber ungün) 
"war. ber Getreibemartt heute ſeht I befahren und ber 
bei Anmwelenbcit dteler raue De lobt jo 
auch die Preise etwas höher bielteh. ete 17 
tr. — 18 IL 80 fr., Rom 14 fl, 30 ie. — 
zu 300 Biund, Gerite 12—14 fl. 40 Ir., Haiet 7 


S und Zelt 
— ekahan in Ramfgie) Sehnde 


deutung....bi Mo 
„ Theile auf, — nbet Wonchmer, 
' werben überbäupt nd 





Bi 9 1,20 Ir./bien 14-18 9. 00, Snfen 16-18 
hweinfürt, 3, Rov. Der Ye B It 


iehmartt zahlt 

ben und utend des . Dei . 

J tie an Alle sr 
d Hat der Dandel mt Bieh: im’ bent 


die Märtie für 


F er Die Preije Habe auf heutigem Maürlte teine 


nberung erlitten. Närhiter Markt 17. Rovemher. 


Börfeberidt. 


zaulinrt, 3. Nov. Als bezahlte Nuche notiren wir % 
PA. ba — OR 
Iberrenie Ye —— lVoblb. 
En y _ Alapra). Babiide 9. 
—— erh, Diban 129. ie 
13öker Bosie — Aanı 304 
Danlattim 680. 7ett. 
oe Bart ie ion 71 
sbahıı 81. acitioDiffoury 66% 
Lembarden —. Galıtoriia Bacific 74 
Lidornejer —. Tücher 40, -' 
Lo laner ollar · Auvons —. 
173. Dee auf Wien au 
Anprog, Miärttemb, 92 2326 
eg den un eg us —— Race 
uB 18 a 
börie et. —— Zombarden 525 und Staatöba 
77L gemele., Oster. Arengltien ——— 
—I ee Bl en + jobler Rosie 
7644 bey, 1832er ameri — 


(Eingelamdtz- Year der am Soaniag Yale 
gefundenen Feuerwehrubung maqhte «8 auf, den Zus 
{Hauer einen wohlthueuden Eindrud dur bie zahle 
reidge Vertretung ber auswärtigen Feuerwehren konflae 
tirt da ſchen, wie daſh ſich dieſe gemeinnägigen Jaſtituta 
andy auf dem Lande Bahn gebrochen haben, und wit 
weldem lodendwertgen Eifer ſich die Mitglieder biefer 
Feuertvefren angelagen fein laffen, ih zu organifixen, 
So fanden wir bie Feuerwehr von Alzenau, bie 
vor wenigen Wochen ind Eben gerufen wurde , in 
ſchmacker Equipirung ſeht zahlreich vertreten, nicht mins 
der die Feneriveßeen von Daaim, Großoſtheinn, Schwein⸗ 
Heim ac, Mögen diefe waderen und aufopferungds 
füpigen Morps, eingedent ihres Wahlſpruches: „Gott 
zur Ge, dem Nägiten zut Wehe“, tüglig an dem 
begonnenen Werkt fortarbsiten, die Männer rer Nachbar⸗ 
gemeinden, $nselch'"Ietgtere noch Leine Fenerwehreu be gen, 
zu giekgem Scheitteausifern, auf dag wir Heider Im nãch den 
Jahre bier ftattfindenden Kerelsverſammlung unterfrän® 
Eifer Feuerwehten die Freude Haben, eine recht große 

mahl vom Feuerwehren auch aus unferer nägften Ums 
nenend benrühen zu fünnen, 

Bremen, 3U, Ott, Das Pontdampfigilt des Words 
deutſchen Fiopd „Main, Kapitän E. von Diereudorp, 
Gat heute» die fechfte diesjägrige Reife nach New » Dort 
via Southampton angetreten. Dadfelbe nahm außer 
der Bot 720 Tonnen Ladung und 684 Paffagiere an 
Bord, von denen 79 in dem Kajüten reifen. 





28ein. Ber 





einladen. P 


————— 
Die innere Einrichtung (erjor 
—— in Stadt chwãriachſ 


end, 
Bon ben Ef, Piarrämtern des unter 
jetig * Umtes Bart nachſtehende Ber 
rubrizirten Betreffe anber er 


Befanntınac ung. 
— 14 Tage — 


aba am 2. November 1869 


e l 
3 Hofmeiſſter & Bein. ei In Ken 


Bruno —— —A— 


En —— 


Staab, Gemeinbeosriteher. [da ** — 


m Braun, Oberbe ſſenbach 
ſteigerung. Bee 


Montag den 8 November I, 6, San —* Selma, — 


10 Uhr, 
laßt im Lolale bes Hrn. Gafetier Shhlini 
wirih - —— ca. 100 Ohm rein 
A Meine u3 guten Lagen = 
IA 1866, 1867 und 1 
roben — 


—* 
tgan * 
bien un Eiriäatehh — 


von ben Faſſern 3 Tage vorher verabreicht, 


Keiner eim inbe uch ten | Pag Man 
die = von — Taaſahrt genaueftens obanr 





ulenthalt3ort zu berichten. 
gie: m ee A Se ihaffenburg den 2. Ropember 1869, |2e0 Duttine, Stod 
Sobbad - »...:..—N0 r. — Berirlsamt. 
—— — * masse — 
» ” . ” 5 — u er, 
—— — 48 h Peter Itzel. Da = 1 Ayorbalte 
obannesberg #. — fr. |Ronrad ejengehl, Damm, u Ye, Maldaichafl, 
ber z Ei a 3 1 — Melchior Kaufmann, Danım, ichael Störmer, Waldaida 
Nleinoftheim . - - . . — I. 30 Ir.[Örorg Yang, Damm rany Dänjtermann, Waldafchaff, 
— ZZ m.|dermann Steigerwalb, Damm, ıhael Johann Roit, Waldaftaff, 
Euratıe Mainaſchaff 11. 12 Er. —— Bopp, Damm, Georg Heiter, Walda 
. : 1 ft. 45 Ir.[idaeı Wolf, Damm, Epriftian Grimm, Waldacheff, 

Sberbeſſenbach .s fr.[filian — Glaudach, Adam Haun, Waldaitaff 
Rothenbu Ss BER —* Depor, Goldbach, Koyarn Adam Math, r 
laut J — fL 30 ir Auton Etenger, Goldbach, Vantaleon Bath, Weiber&brumm, 
Stoaitadtt - = > 2.2. — fl 48 ir,[Nobann Günter, Goldbach, Bhilipp Rüppel, Werbertbrunn, 
Echmerlenbadh. a 1 ft. 6 dr.[Keter Kolb, Sroßoſtheim, Yudıwig Sala, Weiberäbrung, 
Ghweinbeim - - » - - — H. 24 Ir.|Palthajar Keimig, Srokojtheim, Vitus Roth, Weibersbrunn, 
Weibersbrunn “rt TA. 50 A ebann Dahlem, Gropoitheim, Julius Amrhein, Weibersbrunn, 
Mintersbad . . 2. . BER RS Michael Neubed, Großoſtheim, ep) Umrhein, Weibersbrunn, 
Diestbal - - >... PLorem — Hain, wohnhaft in Wies⸗ —2 Niro, Wehrerebrumn. 


Summa Of. 4 Er. 
Aſchaffenburg ben 1. November 1869. 
önigli h: — 


Wagner. 
Güntber. 


An die Gemeindevpriteber 
Des Amtsbezirkes. 
Ableiftung > Verfaſſungs· 
eides betreffend. 

Zur Ableiſtung des Verfaſſungseides 
berjenigen Perſonen, welche im 8 Quortale 
d. Is. im Beurle des unlerſertiglen Am⸗ 
tes durch Eheſchließung ſich eine jelbititänr 
bige Heimath erworben haben, iſt Termin 


® enftag den V. Wovember I. 6, 
— 9 Uhr, 

dahier anberaumt, 

Die Gemeinbevorfieher erhalten da 


den Auftrag, die nachverjeichneten Perjo-/ Karl Yang, Wainaihait, 
Weblorrt ımter Werantimertlichteit het Dr: 


tbal 
Ferdinand Reinfurt, Heimbuchenthal. 
Ferdinand Buller, Heimbuchentpal, 
Alois Breunig, Heimbuchenthal, 
Gebhard Spaß, Heſſenthol, 
Framz Schred, Heſſenthal, 
Johann Schüßler, Hösbach, 
Mattgäus Boͤller, Hösbad), 
Adam Beisler, Hösbadı, 
Konrad Wollart, Hösbach, 
kaue Reus, Hösbach, 


30f 
—— Bu jehiger Sahres 7 | 
Unterzeihnete Balearen 
nd Knaben» Stiefels unter 
rantie jolider Arbeit. 
j K. Bartl, — 


Landingſir. 








Ein junger Mann mit 
den nötbigen Borfennt: 
niffen wird zum fofortigen 
EintrittineinebiefigeSand:» 
lung in die Lehre gefucht. 
Räheres bei Hofmeiſter und 


ein. 
a8. in ailau. Häringe find 


cht zu baben bei Mathes Orſchler. 


(507862) Es iſt ein ſchwarzes Spi ——— 
chen abhanden gelommen. m 
bringer eine Belohnung, 


"er vr Mengen We, Mailavx ot. 


ranz Sittinger, Hösbad, 
ojepy Ruter, Lauſach, 
Adam Kerber, Lauſach, 
Sebaitian Fleckenſtein, Lauſach, 
— @eusler, Lauſach, 
— Hod, Lauſach, 
Shriftoph Geis, Laufach, 
‚jriedricy Kıppert, Laufach, 
— Wenzel, Leider, 
motheus Boll, Mainaſchaff, 
ẽtiedrich Lang, Mainajharf, 


Intelligenz-Blatt. 


Berhlat zur ”elhaflenburger Zeitung 


für die 
taniglichen Veziektämter Mjkafienburg, Mlzenen uud Oberubneg, 





Freitag den 5, November 1869, 


Dat Buisligen, »Biatt erigeimt tägl als Deilagı zur U 


Bettuag. — Orten -Rbennewenit: das Biesbiljaie BE iu, — Suiesatien 


Haftenberruer 
aed idee 3 Fr. [kn Die bertinaltige Betityelis sort base ame, 


$ Zaged:Rachrichten. 

° Aidaffenburg, 3. Nov, (Deffentlie Sihung 
des tWnigl. Appellatlondgerichts dahler.) 1) Der Bauer 
Johann Schnelder von Körnach wurde durch Urtheil 
des Vezirkẽgerichts Würgburg vom 7. Sept. wegen Ver⸗ 
gehend des Betrugs zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt 
und feine hlegegen ergriffene Berufung unterm Heuligen 
ald unbegrändet verworfen. 2) Gleich ungünſtigen Er⸗ 
folg Hatte die Berufang ded Bauern Dominikus Her⸗ 
mann von Roben, melde derſelbe gegen ein Erkenntniß 
des Bezirlegerichts Lohr ergriffen Gatte, wonach er wegen 
Ber ber widerrestlichen Hinwegnaßme eigener Sa⸗ 
hen zu 14 Tagen Gefänguiß verutheilt wurde, 

r Altaffenburg, 5. Nov. Wägrend in dem 
nahen Epeffart der in dem letzten Tagen gefallene 
Schnee noh in ziemlicher Höge am Boden lient, bes 
merkte man bier geftern Abend ein ſtarkes Welterleuch⸗ 
ten am füdlichen Horizonte. 

Münden, 3, Nov. Geftern am Allerferlentage 
maren bie Fürftens Bräfte in der Frauen» , Theatiners 
und Micaeldlirhe geöffnet, Die Särge der verſtorbenen 
baperifchen Fü.ften waren thellmelfe mit Blumen und 
Rrängen geſchmückt. Hartſchlere hielten die Todtenwache. 
— Bat dem Brand der Waſſermann'ſchen Stearinfabrik 
zu Münden wurden circa 14,000 Centner Bett, 100 
Tentner Bapier, 70 Eentner Baumwollendocht ꝛc. von 
den Flammen verzehrt. — Bel Rlingenbrunn (bayır, 
Bald) iſt am 80, Oktober ein Mann aus Kirchdorf 
m Schnee erfrorem, 

Der Viſchof Heinrich von Paſſau hat nicht nur dem 
hu Untergebenen den Beitritt zu den fozenannten pas 
riofifgen Vereinen aufs Strengfie unterfagt , fondern 
ch am den Erzbiſchof Schere in Munchen ein Schrel⸗ 
ven geriötet, worin er fi Über dad ungezlemende und 
wchrifliicge Treiben diefer von dem Klerus fanatificten 
Bauernomeine hal audſpricht und fich ernftlig ver ⸗ 


bittet, daß fernerhin die Mleriker anarenzender, frember 
Didzefen mit Ihren Schaaren Streifzüge in ben Ihm 
unterftellten Bidthums 
Nürnberg, 4, Nov, 
aus Megenäburg eine’ Kompagnie als Erekutiondtruppe - 
in bie renitenten Zandpemeinden bed Berirld Neumarkt 
eingerüd', — Am Donnerflag, ben 28, v. M,, trat 
dahier Im der Kirche zum Gl. Geiſt ber Benebiltiner, 
mönh Nertz aus Klofter Metten zur Intherifchen Kirche 
Über. Derſelbe befindet fih gegenwärtig behafs Stu⸗ 
diums ber yroteſtantiſchen Theolonie im Gtublenhaufe 


ruffifhe Regierung, nachdem fie alle neuem Hi 
ladungsfpfteme durch 3 Jahre hindurch Hatte prüfen 
laſſen, das preußlſche Zündnadelgewehr ala das folideit: 
und zuberläfftgfte erfannt, — Man ſchreibt ber „Eiderf. 
Big": „Es follen ſehr bedenkliche Nachrichten über 
dad Befinden des Kaiſers vom Rußland eingetroffen 
fein; dad Mebel, an welchem vor ihm ſchon bie Kalſer 
Paul und Ulexander litten, und von welchem nad Ans 
gabe vertrauter Perſonen auch Kalfer Nikolaus in den 
lepten Jahren feines Lebens nicht frei gemefen fein fol, 
fol fig bei dem jrkigen Kalfer in Gojem Grade zel⸗ 
gen, fo daß feine Umgebung oft beforgt ſeia muß, ta 
auch nur auf kurze Zeit allein zu laſſea.“ — Ja ber 
Spirktaährennerel des Witterautöbeflgerd Kennemann 
Im Gtrjeeypna (bei Polen) flürgten 5 Arbeiter durch 
Unvorfiäptigfeit In einen Spirituölifjel und verbrüjten 
fi derart, daß J ſofort den Tod fanden und 2 Iebends 
gefährlich verbrüht in das Spital gebracht werden, 

eidelberg, 27. Ok, Dir Buhtruder SHweiß 
wurde anläßlich eined im „Pf. DB." erfienenen Artitels 
wegen Gtörung der Öffentlichen Nahe und Ordnung zu 
—— Gefaͤngnißſtrafe und 100 fl, Geldbuße vir⸗ 
ur 


jr 30 

Rohrung durch einen wiederholten (ſiebenten) heftigen 
Erdſtoß. Derfelbe war von einer einem Kanonenſchlag 
Agnlihen Detonatiow Begleitet. Unmittelbar mad dem 
drei bis vier Sekunden andauernden Stoß, welcher von 
Velten fam und dann im ‚eine ſchaulelnde Bewegung 
überging, erhob fi ein ſtarker Sturm, welcher die ganze 
Nacht Über anhielt. Die Brunnen, melde aus der 
alten Wafjerleitung von ber Biatte ber gefpeift werben, 
find feit geftern Abend verſiecht; man fagt, die Beltung 
fet irgendwo in Folge der Erdſidhe gefprengt. In einigen 
Häufern find Defen und andere Gegenſtände umgefallen, 
nicht vu bit gefloffene Türen und Fenſter aufges 
fprengt worden ıc, 

Dredden, 3, Rob, In Bolge des Sturmes, ben 
wir * geſtern Bun J im geftelger fpäter Abend⸗ 
flunde ein großer, Muſeum zugewendeter Mauer 
theil ber ——— zuſammengeſtürzt. 

Frantfurt, 4. Nov. _Biele Einwohner blieben 
verfloſſene Nacht bis gegen 2 Uhr in Erwartung von 
Erdbeben außerhalb des Bettes. Undere zogen es vor, 
auf der Straße ſpaziren ar gehen. Die Nacht ging 
jedoch vollßaudig 9 


Heute 

Aſſiſen der kalte Ranfmann U, I. Weniger aus 
——— angetiagt bes Mordverſuchs, verübt am. 
Braut, * Eofetierätodgter Anna 
den aus Eifer⸗ 
ſucht vnd dem auf —— zu Tone gelretenen 

beftigen Weſen mehrfache Sertwärfnifke, welcht — 
mehrmals veranloßten, das Berhältniß abzubrechen, 

ed nad) einiger Zeit anf Bitten des Beklagten wieder 
anzufnäpfen. Am 5. Sept. entflanden zwiſchen Beiden 
wieder Differenzen, Die am Abende zu einer Außerſt 
Beftigen Ecıne führten, in Folge deren bie Draut jede 
Aueſdhnung verweigerte und, als ih Weniger nit aus 
dem Haus entfernen wollte, ihm mit einem Meffer 
drohte. Im Folge befien faßte er den Plan, die 
Bender zu töbten. Am Abende bes 20, September 
ließ er fich den Schnurr⸗ und Badenbart abrafirem, 
Uls Winiger zu Bender am, trug er, tm ſich voll» 
ſtändig unerkenntildg zu madıen, eine Brille umd mäßlte 
fig ta dem Cafo einen Play, von wo aus er läurmte 
liche Zimmer und mammtli dad Büffet, an melden 
feine Braut zu verkehren pflente, überfefen konnte, 
Hierfelbft trank er mehrere Halbe Flaſchen Bier und 
vertiefte ſich anſchtinend in die Beltungdleflüre, Geine 
Veränderung war eine fo völlige, da er weder von 
feiner Braut, nod vom bem ihm bedienenden Kellner 
erfannt tourte, Um 10 Uhr ftand er auf, rat an 
das Büff:t heran und machte eine Bewegung mit der 
Hand nad einem dafelbft ſtehenden Gtreichfeuergtug; 
In diefem Moment erfannte ihn una Dender; fie 
wollte aufflehen, doch im demfelden Augenblicke Tah fie, 
wie der Angttlagte in feine Vruſttaſche griff, fofort fiel 
ein Schuß, in dolge deſſen fie befinnungslos nieder. 


land vor dem Glefigen | 


n1:.0% 


flärıte, chrere Perfonen bemerkten ben 
eilten — . Weniger, dem ns Ri; er 
Tergerol entfallen war, nad und 
Auf der Revierwache gefland er — ————— 2— 
er die Ubſicht gehabt babe, feine ehemalige 
tödten, und daß der zweite, noch geladene, auf 5*cè4 
ſelbſt beſtiiimt geweſen fe, Der Schuß war gegen 
den Kopf der A. Binder gerichtet, die Kugel ging je 
doch fehl und flug auf eine Entfercung von 28 Fuß 
in die Wand; aber ein großer Theil der Palverladung 
drang dem Mädien in das Geſicht und in die Augen, 
fo daß die ganze Geſichtsoberfläche, mamentlid, der rech⸗ 
ten Seite, mit zahlloſen ſchwarzgrauen Pünktchen bes 
füet ift, Außer der hlierdurch verurſachten Entſtellung 
des Geſichtes trug fie keine ——— davon, Wer 
niger bemerkte —* daß er es ſehr dereue, wenn 
er nicht gut gelroffen haben ſollte. Bor dem Unter⸗ 
ſuchungs · Nichter widertlef Weniger dies Geſtändniß 
und behauptet, daß «3 weder vorher, noch im Mor 
—* I — feine Abficht geivefen, no. 

zu Bellagle-Idilderte Hierauf, wie er 
in das Berhältnig zu A. Bender fer; wie bie 
Liebe zur Leidenfcpaft geworden, da ihm feine Bramt 
erflärt Babe, wur er !nne fie glädig machen; 8 
* Ihm Ides Mannes Eprenwort abgenommen, ‚da 

es fie Heirarhen Mole; das Berldhnig I "dert 
umd eine gemeinfhaftlihe Meife zu = * 
Angeklagten agefreten worden Um 6. 
jet dies Berlöänig durch fie geldft worden Rs 
er feine Geſchenke von ihr zurückvirl 
die Auna Bender erklärt, fie werde ie8 nicht 
thun. Inzwiſchen ſei das Geiderfeitige Berkältu‘g, toner 
H era! ey" te fir ri Pd pie 

eimegt er te Anna €8 nicht v 

ben ganzen A Düffet kunden va fein Bing 
ifre Haltung bofumentirt, daß & keinen, Schmerz 
der feinen Berluft empfinde, habe Tin, be 
nicht feiner Braut das Leben 4 nein tollen, ° 
Stacttanmalt beantragt, da ber Beſchuldigle die 
ganze Schuld auf feine ehemalige Braut, welche der 
malen ſchwer erkrankt fel, werfe und von As. abzemwälzen 
ſuche, die Sache vor den nächſten Schwurgerichtshof zu der» 
wiiſen, damit andy der Bender Gelegenheit gegeben tverde, ſich 
Weniger gtgenüber auszuſprechen. Der Gerlchishof kiıle 
DE lien Vrrtagung der Verhandlung bis zu den ua 


Peſth, 2. Row. Die Urlauber und Refefen 
de3 Infanterie, Repimentd Erzherzog Albrecht Mr, 44 
räden morgen, 420 Mann Rat, nad Cattaro ab. Die 
Utlauber und MReferviften ber Regimenter Erzherzog 
—* * Etzhirzog Frauz Karl tmzden - oleigfalls 
einberufen 


Paris, 4, No, Rochfort iſt feit geſtern unbe 
helligt hier, — Gremieur Hat vorausfiptlig die melften 
Wahlchancen Im vierten Wahlbezirk, — Der Ralfer 
it ſoweit wohl, daß er fih au der heutigen Jagd In 
Compiegne zu Wagen ce — Die DO Omnibuß« 


27: Dt: 4 
Jãchlich aus Heu beſtehend, war auf den Ded aufges 
ſchichtet. Das, Feuer verbreitete no nie Blitzesſchnelle 
und der Dampfer firandete auf ei Sanbbank; iidep 
derbinderte bie Tiefe des Waſſers eine Landung |der 
- "war-talt, 

eine ſtarke Strömung eingetreten. Wentge der U aiher 
lichen verbrannten,faft alle \eitrankın, -Küftenböle tet⸗ 
teten die Ueberlebenden. Man —* daß einige 
ber Vermißten den Fluß hinunt pelhtvommen, ber 
bis jetzt verlautet nichts über deren Sqhidſal. 


Celegraphiiche Depeichen. 


® Dreöbden, 3, Nov, Das Übgeordnetenhaug bes 
ſchloß Heute mit’allen gegen 16 Stuamen die Aufhebung 
des Kirchen⸗ und Scäulpatronated| unb die Re lung 
Münftiger Wahlen durch Synode und Säulgefig. 

» Mom, 3. Nov, Marquis Banneville iſt Hier 
angelommen, 

Slorenz, 3. Nov, Der Flaanz⸗ Minlfter wird 
fofort nah Eröffnung der Rammdrn die modifigicten 
Ginanztonventionen wieder einbrin) n. — Rattazyi iſt 
heute Bier eingetroffen, im einer Verſammlung der 
Deputirten ber Oppofition zu präfidiren, — —* 
Rente 56, 30, tl 

® Florenz, 4, Nov, Nachtichten aus San Roſ⸗ 
ſote von diefem Morgen meiden dine erhebliche Beſſe⸗ 
zung im Befinden des. Kdnigs. 
Humbert werde im Hlorenz erwartet, wird als erfunden 


bezeichnet, 

9” , 4 Nov. Das „Offizielle Journal“ 
zeigt an, daß der Baron dv. Werther dem Minifter des 
Aeußeren feinen Befuch abgeſtallet Hat und in Kürze 
dem Kafer feine Kretitios überreichen wird. 

Das Schraubenkanonen⸗ 
Es iſt der Berluſt von 


res neuen Miniſteriums bes 
auftragt werden. Ct. Spanier 23, 45; 24 p6t. 
Epanier 22, 75, 


9 Madrid, 4. Nov, „Impareial* enthält einen 
Urtikel, der ſich auf den Wiedersintritt Biguerolas ind 
dinanzmini re — —— 2. — 

—— mer zum eine Zuflu 
zu nehınen, ein Ende zu machen. 


weige fi; | ‚geftern mad; m 


Bud ſcarf und | 


ie Nadricht, Prinz. 





® Cattaro, 4, Nov, Die feſte Stellung ber Ins 
fürgenten bei Siſſe wurde von den —39* Truppen 
mad ehe Rihndigehn Haren Mauapf Are Sedeus 
ende Berlüfte erfiäruit, Der Bampf. ımırde vomden 
Drigaden Fiſher und: formas. beſtanden. Neue Unter 
mwerjungdanträge find im Folge deffen gemacht worden, 
Die Haltung der Montenegriner ijt fortwährend eine 


Irale, 
’  Ronftanfinopel, 8. Nov. Der Bfterrgigifce 
Dandelöminifter) v, Plener verhandelte Hier im Bitriff 


der I nfrage, | 


3 Nov, Der Kaiſer von Ocſerreich 
traf heute Gier —— now Röehg- im Merian 
uud von der Ränigiu in der Reſidenz empfangen, 


Amtliche Irachrichten. 

CH Seine Dreier de König Haben „den Eisheris 
gen Sefandien in Nom, De. Sigmund , nah dam 
Hang |verfegt * dem bisherigen Gefandien,: KGra 
v. Tauffkirchen, Die Geſandiſchaſt am papſtiſchen Stußle 
In Rom übertragen, 


Börſebericht. 
Fraukfurt, 4, Nov. Als bezoälte Sure notiten wir; 

Uıneril, 8959, Fin 
er * n —* 
84erð B —* —* een 69. 
gehe \ Bacı ‚M. 
Freditatien 2239620%-21%4, | Bacı «Diifjoury 69, 
Staatsbahn 305114593, ıtornia Bacıfic . 
Lonbatden 239%/-$33 ,-404,, Zücken 4044, 

ae Wahlel auf Wien * 

173 — 6 


pro), Whrttemmd, 9244. Meer 


1 
* fremdee Borſen; 
Auſſerdam 50Ham Par u") E 
. 35 





Berlin. . 442g | Yeip, 

Bremen. - „Aal enden. . 

In der Effeltenfogietät, - Prebitatti 220%, 2194s, 219, 

a N 
0, B604g, meritaner 89, Ar 

vente 56% Anfangs feit, dann matter, 





Aſchaffenburg, 5. Nov, (Eingefandt,) Geſtern 
Multag verlieh der Hochw. Herr Pfatrer Roh, feit 
einer Reihe von Jahten Raplan an der Stiftäpfarrei 
dafier, unſere Stadt, um feinen neuen W 
in Haummelbarg anzutreten. Ja ib. verkiert Die bien 
fige Stadt, indbeſondere idie genante Pfarrei einen 
eifrigen, würdigen und höchſt aufopferungsfähigen Prie⸗ 
fier, der, jeben polktifchen Parteigetriebe abhold, aus⸗ 
ſqließzlich nur feinem Berufe lebie, wehhalb er auch 
von —* geliebt und geehtt wurte, Dabei war 
er tsoh. feiner befchränkten Mittel ein-grofer- 
ber Armen, denen er ſelbſt das Wenige, u 
gerne ** 8 —— A sera ran 
Können wir zu ihrem nunm n en Seelſo 
alles Süd wũnſchen. A 


a n 8 RR) reib AL — 
——— anche Deu And Damen Karen 4% ———— 
Se dom 16. Wugufı rue 


Rüde in Gemakkit it & 65 %b Orumbfleuergeii uguft 
den A et 
Ping, Landgericht. 
leſſinger. 


coll. Aublan. 


Tagw. . , 
* Etenergemeinbe Dörnfteinbach: 1% Ei j tr | Yo 
m Tannfelb , 
Steuergemeinbe Eidbenberg: : . 0 | 8 | Mille Anna Maria 
1696 |2arb_oberm Bergweg bei ber roten 





2368 | Land im neuen Garten vn 0 018 : N 8 Welzenbadyer Gertraub von Eicheuber 
Je: 5 o/oald 0 | m — 
im Waldader 0 I 06714 0 | 27 
5893 at en: Wald 0 2115 1 86 | Barr Johann 
in angen a I, 
Stenergemeinde Sommerkahl: de Drum 
28 | Sn — 93434 
6333 |im_Diepen - o | 1a |7] 0 | 71 | Schmitt Midael alt 
5224 |in ber Steinmehhede “der | 0 | als ı u 
487 Tim Wie ſe 0 010 [13] 0 13 
4149 |bairiöft = | el 0 | ge See 
5336 des Uder 0 017 al 0 8 
Steuergemeinde Krombadh : | 
1397 | oder bem Grünblei Her 
r ein er | 
5160 |in ber Steinmeblähede 0 | 00|al 0 | 38 [jörles Sodann alt 
703 | in_ben ateie | 0 | old 0 | m 
1 Mampertn im Bornader Garten 2 a > N | 2 
> et J 
6509 | in der Ameifendedte Wie | 0 ı 108 el 0, 62 |, Stelaerwald Konrad alt 
6545 |ın dem naſſen Rödern ß | 224 0,6 J 
9354 in den Sauftällen Ader 113|8 0 90 I Rofenberaer Jalob. " 
Befanntmachung. 
ci-Berfleigerung, Du en Or Of u 
Unmittelbar nad der am —2* ben 8, November I. Is., Vormittags Wenigumftadt unter dem Rindvieh aus« 
10 br, Hattiindenden Weinveriteigerung des Herrn Melchior Kaufmann dabier|aebrocdyene Maul« und Klauenſeuche wie 
Takt Herr Heinrih Reuß —— ebenfalls im Gais Säliat mehrere Stüd 1866er|der erloichen ift, jo wurde mit Verfügung 
Hheinmweine, eigenen Wachsthumg, durch Unterfertiates veritelgern. vom Heutigen die Ortsiperre dajelbit wie. 
ben Lönnen am Tage vorher an den Fällern, fo wie am Termine imjder aufgehoben. 
Lolale jelbft genommen werden. Dies wird unter Bezugnahme auf bie 


Gommiffionsbureau: Hofmeifter & Bein. gg Betanntmachungen vom 80, 
ft und 7. September Ds. 8. biemit 


Sreifinnig bayerifcher Verein dahiet, — 


des Baiılsaml 
56992 Samftag den 6. November, Abends s Uhr, Königliche Beiitlsom 


VBerfammlung Annonce. 


im Eafed Adler. — d mwillige * 
Der Ausſchuß. 


T tiaung in der chemiſchen Fabril 





5 u dermierben: x heim bei Frankinrt a, M, 
5 Sem on tet une Dune], Eee nenn Bin 
erfragen bei Herru Gemeindebiener ar. Ale 1 A. Dyroff. laut der Mainluft. 


Ropigirt unter Meramtwortlichleit bei Bruders und Berlegera 2, Railan di, 








ntelligenz-Blatt. 





Beiblatt zur Aldafleninrge Zeitung, 
sugie 
3 ür B 
aniglichen Beziefhämter, Mikafienburg, Mlzenen unb Oberuburg, 





Samftag den 6. November 1808, 


Det Zuteligen, „Blatt erigeint taaliq als Deilags a an 
i } adadee⸗ 8 tr. lar· vve deeu vetnꝛelle nen 


Tages⸗Mach richten. 

+ Alhaffenburg, 6. Rov. Vorgeſtern palfirte 
Hier zum ‚erfien Male der Münchener Kurierzug mit 
ganz gebeiten Berfonenmägen, Es if zu diefem Vehufe ein 
eigener-Wagen im Zuge eingeſtellt; in welchem bie 
Dampfhehzung vor ſich geht. Von dieſem wird millelſt 
Bummifhläudgen der Dampf in eiſerne Rohre geleilet, 
melde : fi unter ben Sitzpiätzen ber Perfonenwagen 


Befinden, Die Wärme in dem Goupde ift eine voll» 


Händige und gleicht der Zinimerwärme. Nach und nad 
‚werben alle Perfonenzüge mit Liefer Einrihtung vers 
fehen werden, vor der Hand ift der Mündener Zug 
blezu ‚eingerichtet, welcher bier Mittagd um 12 Uhr 
30 Min. abgeht und von Münden um 3 Uhr 28 Min. 
Nachmittag? Hier anfommıt, 

Münden, 3, Rov, An den Behalten virſchiedener 
Befandiän follen wieder bedeutende Meduftiönen vorge⸗ 
nommen werben, um den Eat des Minifteriums des 
Aeußern mözlift gering zu flellen und beim künftigen 
Landiage die nöthigen Gelder für andere Aukgaben, wie 
—5— u, def, deſto leichter zu erwirken. 

CH Münden, 4. Rob, Die jAngſt beendete dies⸗ 
jäßchge medizinife Staatsprüfung hat em günftiges 
Refultat ergeben, Bon den GL angemeldeten und eins 
Berufenen Randibalen war einer durch Krankhelt gehin⸗ 
dert zw ericheinen; neuerllch kamen noch 2 Kandidaten 
hinzu, darußter ein Hannoderaner, fo daß bie Zahl der 
Grprüften 62 beträgt. Bon diefen erhielten die 1. Note 
26, darunter 3 mit Auszeichnung; die 2. Note erhiel« 
ten 28 und die 3, Mote 8 der Geprüften; die Note 4 
wurde nicht erlheilt. Der Hochſchule nad; berthellen 
fih die Noten fo, daß von den Kandidaten, bie In 
Münden ftudirter, 10 die 1. Note (1 mit Auszeich- 
nung), 14 die 2, und 4 die 3, Mote erhielten; bie 
Würzburger ertangen 9 mal die 4. Note (2 mit And: 

— © mal Vi 2, und 9 mal De 3, Malz di 


18: daB Bianteljayn F6 fr. — Burielion 


a. erwarben fi 1 mal bie 1. Rote und Smhl 
e 2. Note, ä Use 

CH Münden, 4 Nov. An der Untverfität Gaben 
fich in diefem: Jahre 132 Rechtotandidaſen dev theonds 
tHfden Scälnkpräfang unterzogen, am "der Untverfihät 
Wurzburg 39, am der Urtverfltät Erlen 20: Wär 
befäßiet zum Webertritt" in bie Praxis wurden in Mäns 
Ken 68 oder 50 Vrozent der Geprüften erflärt, Au 
Wuriburg 80 oder 77 Prozent, Im Erlangen 14 oder 
70 Brogent, | 

Mit ibrer Mitteilung and dem Stift Metlen bat 
die „W. Poſizig.“ bei dem 'bortinen Prior P. Lacenſe 
ſelbſi AnftoR erregt; er verwahrt fi in einer, in dem 
aenannten Blatte verfffmtliäten Erklärung gegen bie 
Form, in welcher ohne Wiffen und Willen bed Stifis 
auf barfelße bezügliche „Minifterlalteflripte, noch dazu 
in unrichtiner Faſſung veräffentficht und in einer Weiſe 
beſprychen tverden, bie den Jutereffen bed Stift offen» 
bar nicht färberfich If.“ 

Nürnberg, 4. Nob, In den Mänerifien Bors 
gehen der Deutfchen Feuerd⸗rficherungd ·Geſellſchaft auf 
Gegenſeiligkeit aegen ihre, dem dreifach⸗ u Vrmienzuſchußß 
verwelgernden Genoſſen iſt daB erſte Uelbeil erfolat. 
Das F, Handelsneriht Hof Hat unterm 27. u. M. bie 
in dem Amtsbezirke Hof wohnenden renitenten Berfiherer 
zur Zohlung des dreifachen Prämienzufhuffeß, ferner 
zue Rablıung einer Ronventionalftrafe im gleicher Höhe 
mit bieſem dreifachen Vrämlenzuſchuſſe nebſt Gproz. 
Zinſen aus beiden Beträsen felt 28. Febr. 1869, fo 
wie aur Zahlung der Koſien verurtbeilt, 

Würgburg. 5. Nov, Dem Bernehmen nach bes 
abſichtigt der z. 3. mit der Reviſton feiner Satzungen 
beichäftiate unterfräntifche Bierbesucstäverein im nähften 
Sabre eine Fohlenweide auf der Rbon zu errichten — 
Geſtern murde der diesjäßrige Hufbefchlahlehrkurd mit 


12 Zöglingen durch Rreiöthierargt Diccas dahier eröffnet, 


Ei Vbenſtue ber mieberträgitigften Urt, IR Gier 
verübt worden, indem ans vergangenen Freitag ein acht⸗ 
Jägriges Madchen anf dem Wege zur Säule von einem 
Untefannien — genotbzügtigt wurde, 

Am vergangenen Sonntag Abends nad dem Zapfen 
fireiche trat der Auffigtsoffizier auf der Beſte Mariens 
berg, Here Fuhrweſendlieutenant Winter, in die Haus⸗ 
zieifterei dortfelbit und fing zuerft mit dern Hausmeiſter, 
fodann mit drei bei der hiefigen Verpflegsabthellung 
fommandirten Soldaten einen ‚Skandal an, beffen 
Urſache in dem krankhaflen Geiſteszuſtande dieſes Man⸗ 
ned geſucht werden muß. Er fuhr einen der erwäjns 
ten Soldaten an: „Ihren Namen, wie heißen Sie ?* 
Der Soldat, arſchrocken, wie er war, loante nicht fos 
glei Antwort geben; da nahm ihn Der gebisdete Bors 
gefehte bei den Haaren uud den Oßren, drückte ihn 
auf den Boden und fhüttelie uad riß ihn derart ums 

er, daß ein Stuhl dabei zerbrach und das Vlut des 
o Gemißfandelten noch am andern Morgen in der 
tihſchaft zu ſehen war, (W. Anz.) 

Bien, 2, . Die Bäder verurfachten gejtern 

+ ehe lärmende Wuftritte im der Inneren Stadt, Sie 

Samen in Maffe Über den Salzgries herangezogen und 
wollten durch das Magiitratsgebäude vor das Palais 

des Miniſteriams des Innern und durch die & 8, Hofe 

burg ziehen. Ullein bie Sicherheitobehoͤrde war von 

Diefem Vorhaben im Keuntniß gefeht uud hatte Bor 

-Behrungen getroffen, um bie beabſichtigte Demonftiation 

“zu. verhindern, Für Abents befürchtete man abermals 
Bufaramienrottungen, allein «3 ih bloß kleine 
-Häufietn in der Wipplingerftraße, welche durch gütliches 

ureden fi bewegen ließen, den Platz zu verlaffen, - 

Man meldet aus Bozen: Geſtern Abend Iaugte 
beim hleſigen Magiſtrate eine telegraphiſche Depeſche 
vom Bazirkögerichte im Meran ein, mit der Meldung, 

"dag von Seite des Bezirkägerichtes in Baden eine ges 

wiſſe Gräſin 9, in Gefelligaft eines Oberkellners, 

-Zofef K., fteckörieflich verfolgt werde. Die Genannlen 
babın, nad Herausleckung von 150 fl. bei Dr, P. im 
Meran, Rohmittagd zu Wagen Mecan verlafien und 
dürften die Richtung nad Bozeu genommen haben, Die 
fſtdtiſche Pollzti ſetzte fih fogleih in Bewegung und 
eine Biertelftunde fpäter waren bie Graäfin A, und 
Oberkellner Zofef K. im Gaſthof „zur Kaiſerktont“ 

eruirt und dam hieſigen Kereisgericht eingeliefert, 

Karlaruhe, 3, Noo. Das heutige Geſthzesbatt 
enthãlt bereitö den Vertrag zwiſchen Baden und dem 
norddeutſchen Bund über die wilitäriſche Freizügigkeit, 
nachdem der Austauſch der Ralifiklatlonen am 27. Dit, 
in Berlin bewitlt worden If, 

Darmftadt, 4, Nov, Ein Hier mohnender Aeniiır 
Bat im Folge einer ihm drohenden Verhaftung „wegen 
unvatärlicger Verbrechen” durch Ectränfen ſich dem Arm 
ber Gerechtigkeit entzogen. 

Darmitadt, 5. Rov. Die Erderfihätierungen haben 
auch Dienftag noch in ſchwächerem Maße, fortgebauert. 
Um 114 Uhr Vormittags wurde noch ein ſchwacher 


‚Bing und. fpäter mehrere leigptere Grigütternngen Der | 


tet; Die lehrte @efäätte ; 
m fe — an Baal 2 


Wormö, 1, Roo. Heste wurde bie Worms⸗ 
Dendpeimer Bahn für den Perſoarn⸗ und Guterverkehr 
in regelmägigen Betrieb geicht. . 

Kopenhagen, 29. Die, Das Ho hzeitszeſcheak des 
daniſchen Volkes an das kronprinzliche Paar iſt geſtern 
von einem Komite auf dem SHloſſe Amalienborg über⸗ 
reichl worden, Es iſt ein Tiſchſerolee aus Silber (21,207 
Lord Ropendazgener Probeſilber), beſtehtnd aus einem 
Tafelaufſatz, 4 Randelabern, 2 Terrinen mit Platten, 
8 Rafferollen, 12 Sauccſchalen, 4 Zackerſchalen, 2 Zuders 
dofen, 2 Tıjhaloden, 30 Salzfäſſeca, 23 S hüſſeln, 4 
Peãſentir⸗ uad 120 andern Tellern. Die einzelnen 
Brgenftände ſiad, nah Zeichnungen und Modellen vom 
Peof. C. Piters, von zwölf verſchiede nen Goldſchmie den 


der Hauptſtadt angefertigt worden. 


Bern, 2. Noo. Der heute vom Bundesrathe 


darchderaihene Budgetentwurf für 1870 flelt den Eins 


nahmebetrag auf 22,201,500 F und die Ausgaben 
auf 22,652,000 Fr. feit, eine Reduktion der Militärs 
auszaben ſoll aber daß Defisit auf 
300,000 Fr. verringern, — Hier war am 34. Oklober 
Morgend die Kälte anf 9% Reaumur gefällen Es 
wurde an dieſem Tage Schlittſchahe gelaufen, das Erſte 

mal felt Menſchengedenken. — Ja Flums (St. Gal⸗ 
len) bat ein Lachs — wie man vermuthet — erheb⸗ 
liche Berheerungen in einer Schafheerde angerichtetz in 
zwei Nähten nacheinander fand man 30° Gäafe tobt 
gebiſſen; die Polizei hat 50 ür. Schußzeld ausgelegt. 

London, 2, Rov, Die Bollöverfammiungen für 
die Amneftirung der enter dauern im Wollen Itlands 
In großem Maßſtabe fort, Geſtern Haben in Liuerick 
3000 enter ein Meeting zu Bunftm der Bandiefordsen 
gewaltſam amselnandergefprengt. Die Feuter ueinem, 
diefe Reformen feien voreilig und wärden der Agſtallon 
zu Bunften der Amneſtie Eintrag thun. » 

Malta, 26, Di. Dis nafende Eröffnung bes 
Susztanals dringt Leben in unferen Hafen. Jahren 
find nicht fo viele Kriegsſch ffe aller pre m 
im Mittelmeer verfarnmelt geweſen, als biefmal 
nächſten Monate es der Fall fein wird. Bis jegt kennt 
man neun Flotlen und Geſchwader, die am 16, Ron, 
In Port Said eintreffen werden, nämlich eine engliſche, 
frangöflfcge, preußiſche, oſterrtichiſche, italieniſche, hollän⸗ 
diſcht, ſchwediſche, tilrkiſche und äghpllſche. 

Bukareſt. Dei der rumäaiſchen Berdlkerung Hat 
die Rachticht von der Verlobung des Fürſten Karl mit 
der Peinzeffia Eliſabeth von Wird den allerſchlechleſten 
Eindrud gemacht. ‚Die Erttäujhung iſt ztoß. Man 
boffte auf «ine Prinzeſſin von Raßland, Dann von 
Jialien; weniger befriedigt war man bereitd durch bie 
in Ausficht genommene Verbindung mit. einer däniſchen 
Prinzeffie, Eine Pringeffin von Wied kennt Niemand 
in Rumänien, und man weiß nur fo viel, dab bie 
Hoffaung, die Gemahlln werde. dem Hürften Karl dem 
Rbpighttef und dam Sande Die Uusbfängigteit ala Hits 


wer⸗ 


Der „R. 3." wird aus Veracruz im September 

et: An verwüitenden Pränomenen Sat es Im dies 

em Monat nicht gefehlt, Die furgibaren Ueberſchwem⸗ 
mungen des Rio Bravo haben die Ebenen in Geen 
verwandelt, die nah dem Fallen ded Stromes tief im 
Lande 5—B geograpfiige Meilen große Bandieen bils 
beten. Heftige 'Bemitter taten im anderen Begenden 
Ja einem Tale des Staates Jalisco fiel 

ſolch ſchwerer Hagel, daß er Schweine und Sqafe 
tödtete und den Boden einen Meter hoch dedie, Doch 
war das Phänomen nur auf eine Dorfyemarkung bes 
ſchränkt. Im Tale von Mexito, bei dem Dorfe Tıs 
jomuleo, zig ein Ockan hohe Bäume aus und führte 
fie mit Wurzeln und Zweigen 50% im die Luft. Eine 
eigene Ecſcheinung meldet man aus Yacatan. Das 
ſpaniſche Schiff Bilbaino wurde auf der Fahrt zwiſchen 
Cuba und Dueıtan von einem Regenguffe heißen Waſ⸗ 
ferd betroffen, durch welchen die meiften Leute der Manns 
ſchaft ertrankien, Der Gteuermann flarb und ber 
Rapitän Manuel Borraton kam ſchwer krank nah Sl⸗ 
ſal. Wir können uns die Sache mar fo ertläzen, daß 
ein Wirbelwind (Windhoſe) auf ber fünlih von Caba 
gelegenen Inſel Pinos aus den bort ſich befindenden 
heißen Quellen das Waſſer aufgezogen und fpäter ent 
ladın habe, was nah der Ealfernung auch ohne die 


— eines Ortans im Reiche der Mözligkeit 


— —— — 


che Depeſchen. 

° Wien, 8. Rob. Die — ent⸗ 
Hält ein T:legramm von geſtern datirt, dem zufolge 
bente bei den Brigaden Dormud und Fiſcher Waffenrupe 
berrft, Oberſt Schönfeld aber eine Demonftration gegen 
Dretic macht. Morgen findet allgemeine VBorrüdung 
gegen Poporl flatt, 

“Berlin, 5, Rov, Die „Börfengeitung* meldet 
aus guter Duelle: Bier aus London eingetroffene Des 
peſchen melden, daß die Unifilation der amerilaniſchen 
Staatsſchuld vermitteift des Hauſes Rothſchild eine feſt⸗ 
beſchloffene Sache jet, 

Dresden, 4, Nov., Abends, Ju der heutigen 
Sitzung der zweiten Kammer wurde der Antrag des 
Abgtorduelen Wigard auf Einberufung eines Landtags 
nach dem Wahlgeſetz von 1848 mit allen gegen fünf 
Stimmen, ber Anirsag Biedermannd und Riedels auf 
Borlegung eined neuen Wahlgeſehhes nad den Grund⸗ 
fügen des Einfammer» und Repräfentativ-Eyitems mit 
AD aegen 37 Stimmen abgelehnt, 

“.BDeith, 4. Neo. (Ünterhausfigung) Der 
wegen ber Geidkrifis interpellirte Finanzminiſter Lonjah 
erklärte, die Reglerung habe dan foliden Beldinflituten 
mubrere Milltonen vorgeitredt und werde die durch In⸗ 
folvenzen bedrohlen Etablifjemeutd auch ferner unter 
fügen. Er erflärt fig im Beinzip für Bankfrelheit 
und beantragt die Eatſcheldung parlamentariſcher Fach⸗ 
komited, vum ben Landeöfrebit durch normaie Geidzir⸗ 


kulation auf eine ſelbſtſiandige Wa ber; 
Das Unterhaus wird — = rg 

»Florenz, 5. Nov. Die „Sorrefpondarer itas 
lienne* jagt, der König Habe letzte Nacht nit gut vers 
bracht. Das Fieber fet wieder eimas Räcker geworden, 
4 Ks Ar —* * bikaunte amerikaniſche 

ujdenfreund, Geor sabody, i 
alt —8* —— a 

adrid, 5, Roy, Der Mirineminifker 

beſteht auf feiner Eatlaſſang. Man nn 
2. intermiftifg das Marigeminiſterium Üverachmen 

rde. 

Petersburg, 4. Nov. Dir Ralfer e 
den Sohn des Emird yon Bachara. Ok mare 
Geſandiſchaft drüdte den Wanſqh aus, daf die freund» 
ſchafllichin Beziehungen Ruglands und der Bud 
an deren Unterbregung Rußland keine Syuld trage, 
RG immer mehr entwiceln und befeigen mögten, Der 
Ralfer, Indem er die Verfigeruagen des Sohaes des 
Emird entzegennafm, erfläcte in diefer Sendung eine 
Bürgfgaft für die aufrichligen Seflnnuugen des Emird 
erbliden zu wollen, 
sans 


AS ein erprobtes Heilmittel der Maul⸗ un lauens 
ſeuche wird der „Mordd, Laudw. Br vom — 5 — 
Nidgave in Schleſien vom 26, Oktober folgendes Mes 
cept wilgethelltz Nimm Eicens Worte, koche dataud 
eine ſtatta Lopsrüge, thus im gwei Duart Lohbrũhe 
eine Hand voll blauen BVitriol, Iſt ledterer aufgeldit 
und die Fläffigkeit etwas abyetägtt, fo vrd mit foldyer 
taͤgllch drei Mal der Eranke Zug anhaltend gebadet, und 
fanft abgewafgen, auch mögugft rein gepalten auf rein⸗ 
licher Streu, Gegen die Maulfäule nimm pulprifirten 
Alaun, ldſe ihn in Waſſer auf, ſetze fo viel Waſſir zu 
daß die Flulſſtgeelt nicht mehr gend, fondern nur 
ſcharf beigend ſchmeckt, wenn man fie mit der Zunge 
berügrt, Rimm ſodaun einen weichen Binfel oder eine 
Geder, und pinfele das Maul und die Zunge des kran⸗ 
ten Thieres mindeitens drei Dal taglich rein ans, fo 
baß aller Schleim und Eiter entfernt wird, Je reiner 
man die entzündeten Stellen durch häufige Wafhungen 
halt, um fo raſcher geht die Heilung vor fi. Cine 
leicht verdauliche, nahrhafte Suppe iſt als Speiſung 
rathſam, um das leidende Vieh bei Mräften zu erhalten, 
Aug muß mit dem Mittel möglich zeitig eingefcpritten 
werden. In größeren Heerden if ein wohl inſtruitter 
Mann zu der Behandlung des Biched anzuftellen, — 
„Wr haben,* ſchreibt der Einfender, „bei Anwendung 
dieſes Mittels ſammtliche Muchtühe bei voller Milch 
erhalten, und alle Ochſen auf weichem Boden mäßig 
arbeiten laffen Binnen fünf bis agt Tagen waren 
ale kranken Thiere odllig hergeftellt, il⸗ während der 


Reankyeit fallende Käl 
am Leben zu reg gu verkaufen, da fis nicht 


— 

















n.®, steil nr dat enbura, Generalagent für Bayern 
Büle in @i endende: ER Ver — in en re —— 34 


mmtliche Stadt: und 
—— efchee des 


| Amtsbezirk, 
ANZEIGE. M.auserer: — 
J. en 
v 1246, 5 1847 F * mie den milk 
Gott dem Allmächtigen hat es eefallen, heute Früh 9 Uhr 
unseren innigstgeliebfen Gatten und Vater 


Christof Netzle, 


Schuhmachermeifler, 
einem- Alter von-26-Jahren 5° Mönsten ‚„ nach längerem i — 
schweren Leiden, zu sich abzuberufen. 


ler sungen E Bormier 1869. Jagdvuver, 
Schrot ıc. 


Die tiefbetrülte Wiltwe: 
Hatharira Netzle — 
mit ihren 2 unmündigen Kindern, 287054 ETF A. no 
Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmiltegs 3 Uhr, vom 
hause ans statt, 


(5117) Es mu 3° de 
arfunden, berjeitige ber * 
1 Setaunntmaoun als — — *5 dann, denn un 
Der Wittwer Heinrich Kern von Michelbah, will mit = minderjährigen ——— ls per gegen bie ; 
Alben Zulie, Fathar na nnd Julius Kern nah Nordamerita ausiandern, ETTE Tin — * 
Elwaige —— und —— —— db eſes —— u” am ie —— 3 
in Dame Abend wege Mappe im 
(5120; Dem ſchonen und hebenswürdigen 
Leonhard in der Sandaaſſe gratulirt man 
J3waugspdergtric,. zu feinem beutinen Nammstag. 
In Konlurfe Des g Schiffes Peter Jakob Von — verfteigert der Bevolferunas-zimzeine” Der 
Unterzeichnete zufolge gerichtlichen Beialuffes vom 22, vor, U eig — De eh aff ße ® 
iu — den a. Ifd. ** Radmittag A übe — Mr Gebaren, Den %0, Of. Seh 
au meindehaute zu Zrennturt zur Maſſe aebörıne Wohnhau fr. 
1%Cab, gemwerthet auf &C &0 fl.; ſodann 33 Grundftüce, gewer hei auf 971 fl. 4 Er —* „Dat neraeıfterd Fran Jojeph Rau 
gezen Zuhchlag bei erreichter Tape, 


igenberg den 2. November 1869, 
511532 Link, E Notar. 


oem 
Geſt 
BER“ — den 7. Nobember, 21bends halb S Uhr, au 


Gaſthauſe zum „Schützenhof“: 
———— 79 FR 


ll gemeine ArbeiterverJammlung. | 3 mto« aus a 


Meitere get rechung über Gründung eines Arbeitervereins nach bem Syftem]| 5 toflergejelle, Jahre 
von Schulje · Del A 5 Den Salon) wet en lilabetba ——— 
Hiezu werden die eingegeichneten Herren Mitglieder, jo wie alle Arbeitgeber time des Dr. med, Aofeph Samr- 
und. Arbeiter. höflichit eingeladen nam b reutber , Kreißarzt aus Oppenheim; 79 
5116 proviforifchben Eomite. Yadıe 5 Monate alt. 


Redsaıet unten. Henankiartiichteit nes Dru⸗ ecẽ vinh Mergers m, DRailam ot.‘ 
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— —aJges Nachrichten. — — 
CH Münden, 3, Nov, Ein Toplöhner zu Müns 
den, welcher neuli vom Btobfgerihte wegen einer une 
Bebeuterben’ Mebertreiung zu eier @erbfirafe von 30 Er. 
verurſheſlt worden war, dies die Sactt durch Einfprüde, 
Berufung und Niätinteitbefätwerbe bit. zum oberfien 
Berichtäßef, von weldiem |berfelbe wit einer Frivoritätds 
firafe von 21 Tagen g: wurde, — 





„gem e Kriegs» 
minifterhum wurde verfllat, daß In allen Hällen, wo 
einem-Miltärbemerbrr, pleiäviel ob er noch Im altigen) 
Dienfte ftebt,: oder Fereits penflonirt if, eine Berfors 
LiStelle im Meiltäddienfte Aberlragen wird, Die‘ 
‚MpRbrgablung ber Umsupreniftäbigung, foferne er als 
Berbeiratßeter oder Witttwer mit unverforgten Rindern 
‚den heſtehenden Verordnur gen hlerauf Oberhaupt 
Unſpruch hat, einem Anſtande mict unterliene, 
Ledige Beidrtber und Mittmer obne underforgte Kinder 
zbalten dagegen Im. Falle der Mebertranung einer ſol⸗ 
Ken Berforgummäftelle ledialich die Marſchgebühren. 
or Die air des bayerlſchen ln 
erren Hei und Bfeiffer in Auadburg, find am Bor 
abend vw Wahlen in der Pape, in einem Rundichreiben 
an die Lehrer Foloendes bekannt zu geben: „Erft uns 
länoſt Halten wir Gelegenbeit, zu erfahren, wie man 
fie „in maßadberden Rreifen in der Gegenwart zur 
Schulfrage verbale. Mir erhielten bie erfreuliche its 
teilung, daß die bohe Gtaattrenierung den erſten pin 
Aigen Moment — ımb Bier barf man nidt etwa an 
Jahre denken — behühen werde, um ein vollſtändiges 
Schulgeſez zur Durchführung zu Bringen, -Muf die 
rechtliche Stellung der Lehrer, deren zeifgemäße Beſol⸗ 
bung und bie Llſung der Volkeſchule darch Fachmänner 
wird ganz beſonderes Augenmert genommen werden, 
und man hefft eine günſtloe Löfumg um fo mehr, als 
fich eine Sad, Die zur Volfefate Aiworden und nidt 
bloß in einem einzelnen GStaate, fondern durch ganz 
Europa auf der Tazesordrumg fleht, wohl kurze Zeit 
zurüdgebalten, aber nicht todigefchwiegen werden Kann, 
Dan hat in moßnebenden Kreifen den Fall des Ecals 
geſe hes auf's Innerfle bedauert, da man aur Genllge 
weiß, In meld trauriger Lane fi bie Mebrzafl ber 
Lehrer Befindet, und würdint, mie not&wendig eine geſttz ⸗ 
ide Grundfa’e für das DVoltsfulmefen erfgeint. Nur 
„Muth und Auddauer bemerte man und, foilen die 
Lehrer Bewahren“, und «3 wird ſich in furger Zeit die 
Sade zum Beſſeren oeftalten,* 

CH Münden, 5, Nov. Die Auosb. Poſtzig.“ 
beflagt fich darüber, daß ihre Nummer 253 wegen 
eined der „Pfälzer Zin,* entnommenen Wrtitels mit 
polizeilichem Beſchlog Krlent morben fe, während bie 
betreffende Nummer der Pfaͤlzer Bla“, fo mie aud 
bie „Ullgemeine Zeitung“, melde denfelben Artikel zum 
Abtrude brodten, eine poligeilihe Beanſtandung nicht 
nn. Dieſe Mage konn nur als. begrüntel 

Werben und: wurden aus Mnlaß des vor 


Beilage an Nr. 257 des Aſchaffenhurger JIutelligenzblattes! 


würfigen Falles von Weite des Stantöiminifterkumd bes 


Innern fofort entfprechende netreffen, welche 
Sin Bude Gaben beraligen Bertommniflen fir Di 

ukunft vorzubengem;'2' *) 1 
‘(Bur Gtotifit des ——* uen Ras 
dem pefalenen Schulge e angefünten Tabellen 
= tm vorlegten Jadte überhaupt 8197 Säulen, 


and. zwar 5523 tatholifche,- 2553 proteflantifhe und 


-Dine Schulverweſer 1344, N ee 
— „ala Qrhäffen nk aua 

a 1 br ER BI (62 seltliche 38 
eldſterliche). Aberhauvt Vob7. Die Werktandicule wurde 
von 604,497, die Felertagoſchule von 211,594 Sca- 
lern beſucht. 1028 Sqchulen Hatten noch mehr ala 100 
Kinder. 5410 Lebrgr ‚Hatten, zuglelch Kirdenbienft umb 
-erblelten ala Kantoren und Or n 241,442 fl. als 
Mehner 379,001 fl. Der. Durchſchnittegehalt eines 
wirklichen Lebrers war 43 fl. ber eines. ſtändigen 
Verweſers 273 fl.. der ‚eines Gehülfen 220 HL, der 
einer Lehrerin 280 fl, 167 Lehrftellen hatten 

feine 200 fl.. 385 Stellen mehr ats 600 FL 


Ilommen. Die Penfiontguote emeritirter Lehrer belief 


fi auf 180 fl. tür den einzelnen; Witwen cerbielten 
han -WDurcsfeänttt jadrich 64 fig seinfadge: Watjen 13 fi, 


Dop en 26 fl. 
elburg, 2, Nob. Heute Früh 8 Uhr 
wurde ber :43 Jabre alte Sohn. des Maurermeifters 


3: Keller von Pfaffenhaufen — zur. Zeit dafler taoßrie 
Saft — außerhalb der Stadt durch die Druft Sejchefjen 
——— m Kerzerol * —— Fer 
wohl anzunehmen, daß er n 
kit feinen Tod ‚fand, Zu u di En 1: 19jG 
Kralan, 3. Nov. Das Landesgericht hat heute 
auf Anklage ber Mtontsanwaltfhaft. ‚befsloffen, die 
Oberlunen bed Karmeliterkioiters wegen den widerrech 
lichen und unmienſchlichen Sefangenhallumg der Nonne 
Barbara: Ubryk im’ 
zwar wegen Vergeh 


2. Nov. Heute follisgen der Baunniers 
nehmer - 
—ã— für f ut Banken. Beli 

t eine n 7 
—* wi & leiften ara an Kan 2 
ber ’ te Firmen - ugem i 
fiellt baben. € meiften diefer Fallimente find var 
das Halliment Kohen provaztrt, 
. Peteräburg, 2, Rod Die ruſſiſche Repierung 
derfügt bie Anfelkung von Enkel Inſpitierin zur Depufe 


Be de Ban m fen Frage 





Amtliche Nachrichten. 
CH Se, Moj, der Rönig Haben auf dad Gtadte 
rentamt Augsburg den Mentbeamten A. Riekl von 
Särobenhaufen, auf dad Rentamt Schrobentaufen den 
Rentbeamten M. Paur von Staffelftein, und auf das 
Rentamt Staffelftein den Mentbeamten F. Böhm von 
Sladtſteinach verſetztz; fodann den Rechnungstoms 
mifjär I. Lammerer zum Rentbeamten von Stadifteinad 
„ befördert ; endlich feine Stelle dem Reoifor U, Perten⸗ 
hammer verliehen, 


KB hes Hoftheater in 
ıstadt. 


Beftvorftelluingen ei befeuchtetem und geſchmücktem Haufe, 
Sonntag, 7, New.: Zur 50jährigen Jubelfeter 
bed Br, Hoflheaters: Feſt ſpiel. Dichtung von Ernſt 


00598 Bekanntmachung. 





Das —— Bebersgife der Gemeinde Wenigbösbadh pro 1869 liegt von 
g im Vemeindefhulhauie dadier offen, was hiemt dem Foren ⸗ t 
Gemeinden, jo wie der töniglihen Seminar fonds-Adminiitration] Adam Weisbede 


wir 
Wenighdabach am 2. November 1869 Staab, Gemeinbevorfteber. 


Mihael Wolf, Damm, 
Un die Gemeindevoriteber Ba Me, Dan 

lob Depor, Goldbach, 

on Stenzer, Goldbach 
—— * ie N 
Zur Ableitung des DVerfafjungseides] Teier Kolb, Bropoligeum, 

i Balt Keimig, Großoſtheim, 
igen Berfonen, welche im 3 Quortale N an ® m. Sapaibem, 
ichael Neube sopaitheim, 

Koran Sauer, Hain, wognhalt in Wies-] 


erdinand Reinfurt, Heimbuchenthal, 
Ferdinand Buller, Heimbuchenthal, 
ilois Breunig, Heimbuchenthal, 
Gebhard Spas, Heſſenthal, 


an 14 Tage 
der 


des Umtsbezirkes, 
lei be3 Ber D 
— 









d. 8. im Veſue des unterfertigten Am|-jobann Dablem, 

te3 Ehefchliebung ſich eine jelbitftän- 

* maih erworben haben, iſt Termin 

Dienftag den . Rovember I. Is., 

Vormittags 9 Uhr, 

babier anberaumt. 

Die Gemeindevorfteher erhalten t 

—— —* — vn be 

nen agtem ) 

min an, das unterſertigte 
mt vorzuladen und im Falle der Eine 


Senannt: nicht in Konrad Wolfert, Hösbach, 
jene ei * emeiade rt en jollte,| Johann Reus, Ooebach, 


iejelben von dieſer Tagfahrt genaueſtensſ 

instenntniß zu ſehen, eventuell deren jehi- 
gen Aufent et zu berichten. 

Alhaffenburg den 2. November 1869 
Königliches Bezirkdamt. 


2. b. t 
Wagner. — — we — 
Suanther Sch, Dainafcaff, 
el, Damm, tiedrich Lang, Mainafdaif, 
—— Dan Bruno Sahmann, Neuer 
ug atob Oberle, Neudorf, ; 


* 38 — J— 


ſtoph Vopp, Damm, 


w 





m Kerber, Lauſach, 
Sebaftian jFledenitein, Laufach, 
an 
Chrilon) Weiß, Kaufaı, 3.8.in Eailauf, 


Pakquo; Muſik von Ga. Banger. Hierauf mem Ein» 
Rudirt: Fernand Cortez. Große Oper in bre 
Alien mit Ballet; Muſik von Spontint, Anfang 6 Mpr. 





Börfeberibt 
Frankfurt, 5. Nov. Ws bezahlte ſturſe notiren wir; 


Umerit. EYH—ENP A. 4 ,proj. Bayeriſche 923/4, 

Eilberreme Hs — ia. Bad. Bram-Anl —, 

——— 489%. 4,proj. Badiſche 93Ye. 
Looje 76d,.—77°/8. Ortbahı 12345. 

1864er Nooje 110%. Tot. Rodtord«Brior. 69, 

Bantaltien 676-680. Bacific-Egtenfion 71. 


Kreditaltien 219°, 219, 566 fourg 67, 
Stoatsbabn BO —36l, alıtornia Pacific — 


From ofepghatn 16515. | Wahl auf "Bien 3 
any, n 165". auf ° 
en 1731. e.. = Baris 988 u 
Awro. Warttenb. 91. “ „ Lem 
Disfoutofäte fremder Börjen: 


In ber pe weg Preditaltien 2131/4, 214g, 17445, 
216, 217. Staatt-Bahn 8618.—59%—ie. 1860er 

4698. 1882: Ameritaner BIu—!ıs. Yombarden 237%, 86%, 
374. Berflauend, Schluß etwas beſſer. 


Lorenz Kraus, Oberafferbedy, 
Johanu Adam Kunlkel, Oberbeilenbadh, 
Jalod Seit, Oberbeſſenbach, 
Johann Adam Braun, Oberbe ſſenbach, 
r, Obernau, 

Nılolaus Ebert, Dvernau, 
Vinzenz Edelmann, Kotbenbud, 
Romann Noll, Roihenbuch, 
Johann Georg Steqmanı, Rothenbuch, 
Thrineph Englert, Roathenbuch, 
Damian Dalenttab, Rothenbuch, 
Jobann Schell, Nothenbuch, 
Johann Imhoſ, Ro henbuch, 

nton Haſenſtad, Rothenbuch, 
Johann Korner, Rothenbuch, 
Hierander Haſenſtao, Rothenbuch, 
Philipo Braun, Sailauf 
ohann Lipzert, Sarlauf, 
Martin Eibed, Sailauf, 
Joſeph Kunlel, Satlıuf,_ 

ohann Adam Funkel, Sailauf, 
Jobann Simon Heßler, Schweinheim, 
Itiedrich Joſcy) Schubert, Schweinheim 
Nilolaus wlaab, Schweinheim, 
Leo Dultine, Stodſtadt, 

ram Bauer, Stoditadt,' 

dmund Seitz, Stocknadt, 
Anton Siraud, Straßb ſſenbach, 
Johann Ludwig, Straßbeſſenbach, 
Georg Funkel, — 
Johann Ruter, Waldaſchaff, 
Michael Störmer, Waldaſdaff, 
‚Franz Munſtermann, Waldaſchaff 
Michael Johann Roib, Vabdalaeh, 
Georg Veſter, Waldaſchaff, 
Choriſſian Grimm, Waldarhaff, 
Adam Haun, Wuldaitaff, 
Komm Adam Väth, Weibersbrunn, 
Vantaleon Vath, Werbzsbrum, 
Philipp Rappel, Weiderebtunn, 
Ludwig Salg, Weibertbrung, 
Bius Roth, Weibersbrunn, 
Julius Amrhein, Weibersbrung, 
Joſeph Amthein, Welbersbrunn, 
Beier. Ripr, Weibersbrunn. 













Reis under Veranlwortung des Depaecs amd Verlegers A. Warbandt 
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| Diontag den 8. November 1869, 


eu Beitang. — Ertrabeznemckid: bad Disniekjahe üb tu, — Dufenakiı 









Zagentacheicgten. d v. Weber ‚ bentbt ſich morgen og den Sitzuggen ‚der 

» Afhaffenburg, 8. Roo., Die geftern Abend | Sollbundesratsäautigäffe nad Berlin.) — Die komme 

im „Shägendofe* frattgefundene Arbelterberfxmmlung mifflonellen Werathtingen der Borfchläge zu einer Mes 

behufd der Gründung eines Hrbeitervereind nad Schulze | eiften über das a in Bayſten lab 
h 2* 


Delig’jhem Rn mußte voll oefloffen | Beute zu Ende debiehen. — vormalige Einjährig« 
werden, die in der Verfammlung Attmefenden | Beeimiklige find zu Landießroffigierdadfpiranten renannt 
Loffalleaner die Schulzeaner nicht zum Worte kommen | worden. so 1m 

lie i CH Das Handelöminifterium Bat beſondere Ber» 


Münden, 5. Rob. Bon Hier jreibt man fülgungen über die Ertbeilung des Ratöünccifjeß*bei den 
dem „Shmäbifgen Merkur“: In meinen lehten Briefe Virlehrdanſtalten getroffen. Der Aceth hat bie Bes 
habe ich der „Mug@b. Pofiztg.” zu Vorwurf gemdöpt, | fimmung, vorzüglich befähiglen Adfpiranten Gelegenheit 
daß fie den Erlaß’ des Miniſters des Innern zu den | zu geben, ſich für eine höhere Dienfteöftelle audzıbliden 
Reuzsaflen wohl Fritifict, nicht aber nad feinem Worte | und wird nur Rechteprattitanten Serteilt, melde im 
laut ihrem Lefern bekannt gemacht Habe. Die Berehs | jurififgen prattiſchen Stantätonturd die 1. oder I, Rote 


tigkeit erfordert zu ſagen, dag fie dies Verſäuwniß nahe erhalten haben. 1J j' 
träglih gut gemacht und das fragliche Mitenküd Stwandorf, 4. Nov. Im verflofenen Sowmer 
ebenfalls noch gebracht hat, ging die Nachricht darch varfälebene Biälter,, bie bis 

Das fol. Stantäminifterium des Handels und der | Rannte Scämwandorfer Rede des Biſchofs von Regens⸗ 


offentlichen Arbellten Hat erlaffen, daß die Uniſorms⸗ Burg habe ſogar gu Verhandlungen auf biplomatifcpem 
auszeimung der Beamten Rategorie C „Amtegehllfen“ Wege zeifhen unferm Minifterium und der päpfllichen 
der kgl. Verlehrs Anitalten, melde bidher die gleiche Kurie Unloß gegeben. Wie min „erzählt wird, lad in 
war, tie bie der Brattikanten, am Stragen ber Uniform | ztemlich ſcharfem Tone nehaltene Moten bei biefer Ktor⸗ 
aus einer elwos fhmälern wie der Expedltoren flibernen refpondeng mit unterlaufen und wurde: ſchließlich dem 
Borte zu beſtehen hat. Bom 1. Januar & J. an, Biſchof Seneftrey von Rom aus die Welfung, ſich auf 
wird der deutfäge Titel Amtszehilfe, um eine @leiägett | längere Zeit in's Kloſter Metten zurüdzuziehen, Daraus 
der Kitulatur in der Beamten Diane zu erzielen, ums | erfiärt ſich aud, warum ©. nit auf der Biſchofb⸗ 
getauft reſp. überlegt „Arjunkt*, konfereng zu Fulda erſchlenen if. Ir 
CH Vlünden, 6. Nov. Mus Lenggries wird ges Würzburg, 6. Rob. Geſtern verungtüdte auf 
meldet, daß Seine MojeRät der König bei felnent jünge Hiefigem Vahnhofe eine Frau, welche ihrem dert bes 
fien Uufentpalt in dır Ries in der dorligen Bergfapelle fhäftigten Sohne daB Mittageffen zutragen wollte, bie, 
am Allerfesientage dert König Mar eins Todtenmuehhe | bei aber unvorſichtiget Weiſe grifchun zwei Waggons 
Iefen ließ. Auch der höochnſelige König pflente während | eines im Zufammenftellen - begriffenen Zuges durchzu⸗ 
der Beit der Herbſtlagden In der Mich diefe Kapelle | ſchlüpfen verſuchte. Die Bidauernwerthe fand, zwiſchen 
zu befuden, um dort feine Andacht zu verrichten. deu zufammenfioßenden Poffern augenbliligen Tod. — 
Wünden, 7, Nov, Dur bayeriſche Bevolls | Borgeflern Abend erhängte ſich iu der uw Una» 


umädtigte fm Munbeärntße bed Safpereind, Gtantaratg | tomie ein hiſiger Satire, Abbbl.) 


J 


y-1 


“Wien, 6, Row. Die „Deſterreichiſche Kor⸗ 
reſpondenz“ meldet: Huf Grund eines ſchwediſchen 
Mewoires Euüpften Defterrei , England und frank, 
relch in Konftantinopel Unterhandlungen zur Befreiung 
ber Handelafgiffe vom dem ſelt 1866 fie benachiheiligen» 
ben , läftigen Anordnungen bei der Einfahrt und Paf« 
firung in den Dardanellen und dem Bodporus an, Die 
turtiſche Regierung ſcheint zu billigen Berüdfihtigungen 
der arsgeſprochenen Wünfche eunlſchleden diäponirt, 

° Wien, 7.Roo, Die Heutige „Reue freie Preſſe“ 
gibt folgende Mitteilung: das zwiſchtn Defterreig und 
der Türkei getroffene Uebereinfommen flipulirt zunächſt 
Bewachung der Bränge, wwentuell für den Fall des 
Ausbruchs einer allgemsinen füdflavifgen Juſurrek⸗ 
tion negenfeitige Garantie der Jategrität bed Gebiets, 

8, Nov. Ein Telegramm der „Preffe* 
meldet: Derg Wutowitzer Pfarrer P, Anton Sachs 
wurde heute In geheimer Gerichtoſi bung wegen Majekätd 
beleidigung zu em ſchweren Kerker verurs 


heilt. 
Zrieft, 5, Nev. (Ueberlandpof.) Caleutta, 
12, Ott, Bombay, 16. Dit, In Galcuita wurde 


ein großes Katholllen⸗Mectiag abgehalten, um dem 


Bapfte aus UAnlaß des beuorflchenden Konzil eine 


Adrıfje und einen Geldbetrag zu Überfenden, — Die 
Truppen Kuſchbegl's follen an der Brenge von Kaſchgar 
von den Rufen geſchlagen worden fein. — Mohamed 
Azim Kan, der Er Emir von Afgbaniftan, ſtarb am 


6, Dktober in 


 Teieft, 6. Rov, Geſſern fand ein Arbeiter« 
merling flott, bei welchem ed Rürmifh herglug. Es 
wurde eine Deputation zur Unterhandlung mit den 
Arbeitgebern gewählt. Der Strile dauert fort, mit 
Ausnahme der Lioydarbeiter und der Arbeiter au ber 
Gabanſtalt. Geſtern Abends wurde das Eiadliffement 
Konello von einer Gruppe von Arbeitern bedroht. Die 
Belorgniß vor Exzeſſen iſt auch Heute mod nicht ges 
ſchwunden, Übrigens find Vorſich amaßregeln getroffen. 
Dir am 3. do. Abends mendlingd angefallene Mes 
chanlter Ttoſt, welcher gegen bie Mußefidrer ſprach, ill, 


ben, 

© Berlin, 6, Rov, Die betreffende Rommilfion 
des Herrengaufed nahm Beute den genen dad Bundes⸗ 
Rrafgefegbuch gerichteten Antrag des Grafen Lippe mit 
einer Stimme Mojorktät unter Berwerfung zweier Ans 
träge auf motloirte. Tagedorbnung au. 

Wind, 5, Nov, Seſtern Abend zwiſchen 7 und 
8 Uhr find in dem eine Halbe Stunde von bier ge 
legenen Drie Berzbach ein Dann und eine Ruh vom 
Blige erflagen worden, Der Blig if dur das Dad 
des ſes, im welchem ber Mann wohnte, und durch 
den Eſtrich bis im die Wohnſtube und von da in ben 
Daneben liegenden Viehſtall gedrumgen. 

Slavenäburg, 5. Nov. Auguſt und Albert Braun 
von Dipfenhaufen, —— zum Tode ver⸗ 
ar > — A —— zu lebends 
langlicher Zuchthausſtrafe begn worden. 

® Rarlärube, 6, Ro. Die erſte Kammer naht 


n ihrer heuligen Sitzung einen Geſetzentwurf über Auf⸗ 
— Perſonalhaft im bürgerlichen Rechtsſachen an. 

nz, 6. Nov, Borgeftern Abend geriet eis 
Fuhrtmann mit feinen Karren einem bei Weiſenau ge, 
legenen Steinbruche zu uahe, jo daß fein Fuhrwerk im 
die Tiefe fürgte, Das Pferd wurde fofort getddtet, ber 
mit Moft beladene Wagen total zerträmmert. 

“ Fraukfurt, 6. Nov, Die Hiefigen Blätter 
veräffentutigen heute ben Profpekt der vom 4. bis 12, 
ds. Mis. in Italiin und vom 9, bis 12, in Paris, 
London, Berlin, Hamburg, Amfterdam, Trieſt, Beni 
und Frankfurt zur Subfkriptien kommenden italienifchen 
Borozent. Domanialgũter⸗ Anleihen im Betrage von 130 
Millionen Lire Rominal-Rapital. Der Emifiionspreis 
beträgt für 100 Lire Rominal Fred, 73. 60, incl, des 
—— vom 1. Oklober ds. Is. in 4 Einzahlun ⸗ 
gen & 13 Fres. 40 Eid, und zwar die Erſte bei der 
Zeichnung, fodann am 30, November, am 20, Dezems 
ber 1869 und am 10, Februar 1870, Die. Oblu 
gationen diefes Anlehens werden ſchon von jept am als 
Raufpreis von Domantalgütern an Zahlungsſtatt al pari 
von der italtenifgen Regierung angenommen, 

®Bemberg, 6.Rov. Im Landtag begannen heute 
bie Reichſsralho wahlen. Sammiliche Gewäplte mit Aus. 
nahme ziveier refignirten. Man befürdtet Mufldfun; 
des Landtags, . 

oFloreuz, 7. Nod., 1 Upr Nachm. In dem 
Zuſtand des Königs iſt feit Heute Morgen eine leichte 
Befferung eingetreten, Die Kräfte ſcheinen langſam 
wieberzufehren, 2. 

® Neapel, 5,Rov. Prinz Humbert it Yeute na h 
Florenz abgereift, 

® Paris, 6, Nob. Der „Gonftitutionnel® theilt 
wit, Rocefort fei am geftrigen Mergen an der Belgi» 
ſchen Sränze, fobald er franzdflicen Boden betreten, 
verhaftet, aber auf kaiſerllchen Befehl wieder im Freiheit 
gejegt worden, — Ein Hirtendrief des Erzbiſchofs von 
Paris, welcher defjen Mbreife zum Konzil ankündigt, 
fegt die Nutzlichkelt des Konzils auseinander und wider 
legt die anläßlich des Konzils verbreiteten SJırtpämer. 
Der Hirtenbrif fagt, man müſſe die Beziehungen der 
Rirdge zum Staate in der Weife, wie fie vom Konkore 
dat feſtgeſetzt find, ungeachtet der Unvolllonmenpeiten, 
die man darin erbliden kann, feftpalten; der Batrietise‘ 
mus der Biihöfe müſſe fih am weile Transaktionen 
halten, melde genügend alle Intereſſen und die wefents 
lichſten Rechte garantiren, Der Hirtenbtief weiſt t#| 
als abfurd zurüd, dag die Majerität der Bilgdfe, die 
Freiheit hrer Kollegen erftidend, das Dogma der Uns 
fehlbatleit des Papſtes durch Aktiamation votiren würde, 

* Barid, 7. Nov. Prinz Napoleon if geſtern 
Abend nah Flotenz abgereift, — @eftern Abend fand, 
bier eine Öffentlige Berfammiung flatt unter Belheili⸗ 
gung einer ungeheuren Boildmenge, Rochefort ſagte in 
einer Rede, fein dem Kaiſerreich geleifteter Eid folle 
Ihn nit hindern, dasſelbe zu flürgen und die Ripublik 
an feine Stelle zu fagen. Der Bolizeitommiffär intere 
denitte. Großer Tumult v u | 


© Haris, 7, Ron; Rahm, | Die Flauheit ber 
— wurde durch Mittheilungen des „PBublic* 

and „Temp“ hervorgerafen, nad welcher von Florenz 
beuuruhigende Meldungen über — ——— des Rdaigs 
Bitter. Emanuel eingelaufen wär 

Madrid, 5. Nov. Die Kandidatur des Her⸗ 
— von me bat 40 neue Stimmen gewonnen, 
“ Madrid, 5. Nob. Morgen erfheint ein Dikret, 
bad die Aufpebungen der konſtitutlonellen Garantien 
wird, — Heule Abend findet eine Zufanımens 
kunft der Minifter und Deputirten zur Beiprehung 
ihrer, fünftigen — ſtatt. 
Madrid, 7. Nov. Morgen wird Topete den 
feinen. Austritt aus dem Minifterium erklären, 
— Der Belsgerungszuftand wird nächſte Woche auf⸗ 
gehoben werden. — Die Journale theilen ein Mani⸗ 
fe der Adalazin Iſabella mit, in welchem fie zu Guns 
ften des Prinzen = Afurien abdanlt. 

* Biffabon, 6, Rov, Corvo, der Fürzlic zum 
Geſandten in Madrid ernannt wurde, iſt wieder abs 
berufen. Der ſpaniſche Geſandte verließ Liſſabon, der 
- —— —— bie Geſchäfte. 

* Ronftantinopsl, 5, Noo. Das Projekt ber 
aghpliſchen Meife des Sultans iR definitiv aufgegeben, 
— Hrobifhe Stämme de3 Bouvernementd Bagdad 
revoltizen In folge der angeordneten Konjkription, 

* Jerufalens, 4, Rov, Der Kronprinz von Breußen 
traf heute hier ein umd wurde von ber Geiſtlichteit, dem 
Roufuln und den Besdrden der Stadt begrüßt, Der 
Kronprinz beſuchte alabald daB Heilige Grab, 


e Cattaro, 6. Nov. Geſtern trafen die Trup⸗ 
pen, obme auf großen Widerftand geitoßen zu haben, 
dor Sobori ein, welches befgoffen wird, Die Inſur⸗ 

nten haben Fort Stangevih im die Luft gefprengt, 
Die „Burns — fig bis auf 3 Detſchaften. 
Budua, 7. Nov. Eine Truppenkolonne unter 
Def Fiſcher nahın geftern nad) einem mehrſtündigen 
Kampfe Popori, während eine von Oberſt Schönfeld 
befehligte Aörgeilung üder Malna ohne Widerfland zu 
finden, vorcädte. Die Infurgenten unterwarfen ſich 
ober wurden zerfprengt. Dei disfen Operationen wurden 
Die Orte Pobori und Maine, deren Bewohner ſich bei 
der verräiheriichen Ueberrumpelung des Forts Stanjes 
witſch beiheiligt Hatten, theilmeife miedergebrannt. Der 
bewaffnete Widerſtand im Gebitge zwiſchen Caltaro und 
Badua iſt nunmehr gebrochen. 


Amtliche Nachrichten. 

¶ Dibzeſan · Nach richten.) Se, biſchöfl. Gnaden 
haben —— die Pfarrei Bundorf, Def. Königs⸗ 
kofen, dem Hrn, Kaplan A. Fritz bei der Pfarrei ad 
8, Gerirudem zu Würzburg zu verleigen, Der für die 
Potret Hammelburg defignirte Hr, Kaplan B. Kech bei der 
Pfarrei ad 8. 8. Pet. & Alex. in Aſchaffenburg wurde 
als Pfarrer dorthin angewiejen; unter Zurücknaahme der 
Anweiſung auf die Raplanei Hörfein Hr. Kooperator 
P. Petaoy zu Gridenpaufen auf diefer belaſſen, 


die Antwelfung bes ‘Grm: Nzopredby! ear A. Barthelme 
auf die Kooperatorſtelle im Frickenhauſen aM. zuräde 
— unter Zurüdnahme der Anweiſung des Hrn. 
Kaplans F. Roßbach auf die Raplanei zu Elfenfeld 
berfelbe als "Rıplar in Rollbach belaffen, unter Zurüds 
nahme der Anweiſung auf die Kaplanei Rollbach dem 
Hm. Kaplan P. Müller in Maibah die Kaplanei zu 
Elſenfeld, dem Hrn. Rropredöytr &, U. Weber die 
erlediate Raplanei za Sulzbach und dem Hru. Kaplan 
5 B. Berwind bei der Pfarrei ad B. Mar. V. die 
erledigte Kaplenei bei der Pfarrei-ad 8, 8. Pet, « Alex, 
in Aſchaffe nburg Übertragen, 
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Mürnberg, 5. Nov. (Hopfenberiht) Die Zufichren 

in ben legten Zagen waren, ausgmommen biejenige zum 

Donner Da 


ftagsmarft, ganz deuteud, jedoch der 

ein Aubertt Ichiwertälliger bleibt, fo de Deren Re Ste nad 
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Si aut 2030 
neiner 255—105 fl. — 210 216 
235 0 fl. Leiſtadter 190 * E 


fl. 
Freinsheimer 200425 fl. Sämmtliche Weine, ca. "120 Suber, 
wurden abgegeben. Auch bei ber Keufitabter Weinverfteigerung 
wurden ſammtliche Weine, ca. 100 Fuder, losgeichlagen. Fo 
Preiſe wurden erzielt: Ibber Medengeimer Trammer 305 fl. 
ne ug 2 r 1868er Behr: => 195 3* 
e 
en And 245 fl. Reuftadter ditto a 
—— fl. Gimmeldinger Riesling 270 
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A Umgiteiner 470 fl. Dergheimer 290-405 fl. Die 
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Aſchaffenburg ben 4. November 1869, 
Der — RRLIRREL 







Schäfer. 


"TIEDIGS FLRISCH-ENTRAT "ns 


'aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika), ns Kölner 
 UABBIG’S JFURISCH-ENTRAGT-OONPAGNIE, LONDON. Dombau-Loose 


I ss für Hauskaltungen, 
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Zu haben bei 5148 gaffe, über eine Stiege. 
I. F. Trockenbrodit. Afchaffenburg ben Er 












Herzfelder, f. Abvofat, 
153 Ein Rinderftiefelchen gefunden. 
— — — — — — — —ñ —— 
An der A. Wailandt’ihen Druderei 


An fämmtliche Bürgerimei-|de3 Antsoeirtes,  fofort nordnung 

fer des Pal. Bezirfsamts — —— ibſtande ent · 
nummeriruu miogi 

Es wurde die Wahrnehmung gemadt, Ungere 
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rdaltspantt: jür alle Ntatafter bilden, Wänfe, im Gejammtwerty von 6 fl. ent.[von ‚den Betbeiligten erlegten Zeugen» und 
uſtrag an bie Birgermeitterimendbet, Von den entwendeten Garten Borlabe- Gebühren. 


cdiaut unter Wizkietindetkichteit das Dxudera kam Weriegenk a, ii atlan ok 









* 


Antelligenz-Blatt. 


Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


sugleiä 


Amtlicher Anzeiger 


für die 
koniglichen Bezivksänter Aſchaffenburg. Alzenau und Oberuburg, 
Dienftag den 9, November 1868, 


Dab Suickigenz Blatt erigeimt tägtih als Beilage zur Migafienbarger Beitzag. — Eytm-Eberamenis: da⸗ Miezteljehe BU ie, —— Iufunakien 
gebkheen 8 ir. Is bis heriinaktige Betkigeile ber Dann Rasen; 


Anftellung eines Venflonifien Im Zlvildienſte zugeflans 
denen Fortbezug ber Mitärpeufion auf 6 Monate bei 
Hnftelungen im Miltärdienfte Beine Auwendung zu 





Stiftäliche begonnen, follte er foldhe 
am Vorabende Diefes Zefter 1869 endigen. Mit ifıa 
geht ein pflicttreuer Briefter, ein tüchtiger Pfarrer und 
ein. braver Mann in des Wortes voliſter Bedeutung 
zu Grobe. Sein Andenken fei gefegnet | 
2 ® Aldhaffenburg, 9. Nob. Bon Gelten beö 
Rreiötomited der fon, patriotifchen Partei iſt nunmehr 
and ein Wahlaufruf erfienen. Unterztichnet ift dere 
felbe von folgenden Biefigen Einwohnern: Dr. Kurz, 
Appellrath; Belter, Fabrikant; Boyır, Notar; G. 
Birnbach, 2. Engelhard, Privalier; G. Edi; Th. 
Fidenſcher, Thierarzt; P. Hock; I. Henkel (7), J. 
Need; F. Schmelz und F. Sohn. 

Aſchaffeuburg, 9, Nov. Die geſtern ſtaltge⸗ 
babte Arbelterverfammlung verlief in beſter Ordnung, 
und hat fi der Zweck derſelben: Konſtituirung eines 
Arbelterblldungẽvereins nad) Schulze⸗Delitzſchem Spfteme, 
in ſchonſter Welfe realifirt, Der Verein zäplt Bereits 
400 Mitglieder und wird im Ausſchuſſe durch die ans 
mefehenften Perfönlickeiten bleſiger Stadt milvertreten, 
Es werden w ih zwei Berfammlungen flaitfinden, 
In welchen belehrende Vorträge gehalten und dann auch 
die Mittel und Wege, durch melde bie Lage der Urs 
beiter verbefiert werden kann, beztichnet und zur Bers 
wirklihung gebracht werben ſollen. 

CH Münden, 6. Rod. Vom Kriegsminiſterium 
IR eine Entſchließung dahin ergangen, daß der nad 
Ürtikel 14 des Geſehes vom 16. Mai 1968 üder die 
daſorgung Imoalider Unkeroffigiere und Goldaten, bei 


finden habe. 

Ale Anfprüde an bie Rebendwerfiherungdgefell[aft 
„Albert“ müfen nad einer offistellen Publikation vor 
dem 1, Jan. nächſten Jahres in London bei den Liqui⸗ 
daloren angemeldet werben. 

Münden Hat trotz feiner bedeutenden räumlichen 
Ausdehnung biäher nr 3 Poflerpebitionen gehabt, Das 
Handelsminiſterium, hat verfügt, daß biefelben jetzt um 
zwei neue vermehttt werden, womit eimem bringenden 
—— wenigſtens einigermaßen geſteuert werden 


CH Der Mafsinenfobrit von Wilhelm Lrackhardt 
wurde auf einen eigenthämlid konſtruirten Malſzmeß⸗ 


‚und Rontrolapparst mit gewöhnlichen Riappen, für 2 


Jahre und dem Iſidor Naſch in Berlin anf eine neue 
Vorrichtung an Nahmaſchinen zur Herftellung von Knopfe 
lochnäßten, für 2 Jahre ein BPrivilegium berliehen, 

Die Erpebition Hagenbüchach (an ber Würzburg 
Mürnberger Eifenbahn) wurde in. eine Erpebition zwei⸗ 
ter Klaſſe umgewandelt; die PBoflsrpebition bafelbit bes 
lebt unverändert fort. 

In Paffan wurden am 2. da. der Soldner Jell⸗ 
bauer von Grabweg und ber Bauerdfohn Mofer von 
Pfaffenreith verhaftet; man fand im ber Wohnung des 
Erfteren ca. 500 fl. falſche dſterreichlſche Sechſer, halbe 
und ganze Bulden ſammt Herftellinpdapparate, 

Nür 6. Dit. In Bayerifhen Boltzeibläte 
tern find der Kaufmann Georg Schreiber aus Fürth, 
Kaffier der dortigen Ausſteuer⸗ Anftalt, wegen Ber 
brechens der Unterſchlagung, fo wie Karl Lechner, Büre 
germelfter von Windeheim, wegen Antöuntrene und 
verfdjiedener Unterilagungen, Beide flüchtig, zur Ber« 
baftung amdgelärieben, 


anfürft, 5. Nov. Bei Berathung der 
neuen Gemeindeordnung vom 29. Wpril 1869 haben 
Se. —5 Fürft Clodwig zu Hohenlohr · Schilaings⸗ 
fürſt, Miniſter des kgl. Hauſes und des Aeußern von 
Bayern, im der Reicsraihokammer die Erklärung ab⸗ 
gegeben, daß er von dem ben Standedherren nach $55 
der 4, Berfoffungsbeilage zuſtehenden Privilegtum der 
24 von Gemeindeumlagen für feine Perſon keinen 
Sebrauch macht, ſondern hierauf Verzicht leitet, Diefe 
Erklärung findet auch ihre volle Beflätigung, nachdem 
laut Mitteilung der Furſtlich —e— Domanials 
Nauzlei EHUingefürft vom 14, Ditober I. 38. ber 
Gemeinde dafelbR zur Kenntniß geneben wurde, daß 
Se, Durdlaudt vom 1. Januar 1870 an zu den Bes 
meindeumlagen aus der Gefammtfteuer beitragen, was 
von der Gemeinde mit Freuden begrüßt wurde Möge 
Diefer Alt ächt adellger Geflunung auch andbermärts 
Nachahmung finden! 


Ja Siſchweiller wurde ein 10järiger, mit Paten 


der Rardentftein in der Werth'ſchen Fabrik befchäftigter 
Ruabe von dem Zylinder der ——— et⸗ 
faßt und mit dem Tuche auf dem Zylinder gerollt; 
ie Stunde ſpäter ward ber Raabe erflidt und 

mit hundert Metern Tach um den Leib gerollt aufs 


Wien. Un der Hlefigen Univerfität find in Folge 
dee Dftoberprüfumgen (der mebizinifgen Fa! —* 
Ererfje vorgefommen, die fich gegen den aus Berlin 
zufenen Profeſſor Karften ee richteten, Bi 
feffor Rarften, der bei den gg fi zu ſtreng 
gezeigt haben fol und über deſſen Befätigung bie 
Stimmen ſehr getheilt iſind, wurde beim Beginn ber 
Borlefungen von etwa 500 Studenten mit Pertatrufen 

empfangen und mur durch bad Dazwiſchentreten dies 

rofefjord Brüde und des beliebten Defand Epäth vor 
weiteren Jufulten gefhügt, Die Abhaltung der Prüs 
fungen für das Doftorat der Medizin wurde vorldüfig 


In Wien iſt ein Haus, genannt: Zu den zwölf 
Apofteln. Unlängft farb in dieſem Haufe eine — 
jungfer, die im Todtenregiſter mit den Worten auf⸗ 
geführt wurde: Johanne air od, 28 Jahre alt, 
Roammerjungfer bet den 12 

B, 4 Rov. Czechiſche — veröffentlichen 
eine Adreffe an den Erzbiſchof, derfelbe möre beim 
Konzil dahinwirlen, daß die — des Papfied 
and jene Säge de Syllabus nit Dogmen werden, 
melde gegen bie Ueberzeugung are Cʒechen und 
ihrer Priefter find, die Einheit der Kirche zerſtören, ihr 
und ber Ration fchaden und eine Epaltung im Bries 
fterftande Hervorzufen wärben. 

Zrieft, 10. Rob. Die Zahl der wegen ber Ar⸗ 
beitdeinftellung Verhafteten beträgt 120, 

Berlin, Ein gewiſſes Muffehen macht im füd« 
lichen Weſtpreußen die Berurtheilung ziveier den höheren 
Ständen amgehörender Perfonen wegen Brandfiiftung. 
Es find dies die Gebrüder Below, Beſitzer des Sitten 
guted Zeupellowo im Kreife Flatow. Dieſelbin wurden -. 


"märtige, Aabinet: 


angellagt und ſchuldig Befunden, ina Iammapı ba; Ku auf“ 
ihrem genannten Ritterpute vorfägli und in gewinn« 
fügtiger Abfigt (um * Abermäßig Hohe VBerſicherungs⸗ 
fumme zu erhalten) Feuer ans und, dasfelbe in Aſche 
gelegt zu Haben, Da num bei diefem Brands au ein 
Rule das Leben verloren, fo wurden die beiden ver⸗ 
hrechtriſchen Brüder vom Schwurgerichte In Deutſch⸗ 
Krone zum Tode verurtheilt, ihr mitangeklagter Reffe 
dagegen, deſſen Mitſchuld nicht erwieſen werden konnte, 
freigeſprochen. (Das preußlſche Strafgeſetz beahndet bie 
Todtung eines Menſchen in Folge einer Brandftiftung 
mit —— 
B 6. Nob. Die kürzlich von offizidfer Seite 
gemachte Angabe, daß ein wiederholter .Gebrauh bed 
Rarlebader Brunnens In dem Befinden des Grafen 
Bismard eine weſentliche Beſſerung bewirkt habe, bes 
Rätigt —* in keiner ir Nur herr en 
dlen er Geſundhtite zu 
ni Ta Sta carhibllch berfchimimert.. 
Eine anhaltende Schlafloſigkeit wirkt ſichtbar ‚gerrättend 
auf fein du <a wg und Hat deſſen Reizbarkeit 
gefleigert, daß bie geringfle Erre⸗ 


AG gieht. Wenn auf 
feine unmittelbare Gefahr für Jen: Leben 

fo glauben fie doch bei einer fo tich unters 
grabenen Geſundheit fi vorderhand die Kücklehr des: 
Grafen nach Berlin auf das Ealſchiedenſte widerſetzen zum 
müffen, und es iſt daher wahrſcheinllch, daß mir —* 
vor —— vn Beige ur Den 

Stuttgart, 5. 


** ob bei dem letzten En 
frangdfticher Offgter einen Toaft anf baldige Waffen⸗ 
—5— gegen Preußen dargebracht habe: Es 


nachticht veräffentlit, 

—— 8, Nov. nn wi * 
mlung zur Konſtituirung einer 
chaftlichen —— für das —— 


—* ſtattſinden. 
aris, 4, Nov, Der päpfilie Nutins, Migr. 
Ehigt, if vor einigen Tagen vom: Kalfer empfangen 


worden und bat fi vergebens bemüht, zw ermwirken, 
daß dem neuen, bekanntlich auf bie —— bee: 


ibm GB 
Rechtmãßigkeit der 
diefer Güter nicht prüfen, aber es liege Im Jaterefje 
des europäifchen Friedens, daß die guten Beziehungen 
zwiſchen den Megterungen von Frankteich und Jtallen 
ng keinen —— geltübt würden, zudem wurde 
ein Fiadlo ber. erwähnten Finanzoperation: das gegen⸗ 


von dloren afgütten Ede 


— — — = — 


dorgerädten Oppofllion den Zugang — ran f 
bahnen, was doch auch nicht im Julerefft des heiligen 
Stuhles llegen könue. Ju dieſem Sinne iſt auch der 
Marquis de Banneville nor feiner Abreiſe nah Rom 
inſtruirt worden. — Es befinden Ri in dieſem Augen⸗ 
blicke acht amerikauiſche Biſchofe auf der Durchteiſe nad 
ber, ewigen Stadt in Paris, nämlich die. Praͤlaten von 
Eineinmati, Gieveland,. Mobile, Vincenaes (Jadiara), 
Setanton (Prunſylvanen), Louiſtana. Hamilton (Write 
kanada) und Santiago di Ezil, Der Erzbifgof von 
New Port Hat Paris ſchon am 26," Dir. verlafjen. 

Paris, 6. Nov. Aus Marfeille wird. der Muse 
bruch » einer en een — ** 
n 16000 Kifteumacgern des dortigen 8 ge u 
34 8. Ro. Der Figato“ behaupiet, das 
Miniſterium ſel in der Aufldfung begriffen; Magne und 
Cbaſfeloup⸗ Laubat feim— kit der Bildung eines neue 
Mintiteriums beauftragt, im welches Gegris,) Talkoret) 
und Ollivier eintreten würden. Foreade werde zum 
Miniterium der Öffentlichen Arbeiten zurüddehren, 

London. Die Arbeilstinſtellung der Baumwoll⸗ 
fpistner in Bolton, welche der Ankundiguug ellier Lohn⸗ 
her abſetzung vor D pGt. gefolgt war, iſt zu einem 
raſchen Ende gelangt, Auf einer Arbeiterverfanmlung, 
bei der es ſehr warm berging, wurde mit ’397 gegen 
243 Stionmen beſchloſſen, fih der Reduktion zu fügen. 

Bondon, 1. Rod, Während der vorigen Woche 
wurden 99 Schiffbrũche an der Küſte von Großbritannien 
und Jrland angemeldet; feit 1. Januar beträgt ihre 
Zahl 2048; am Freitag verfanten 10 Fſſhherboote 
mit über 60 Perfonen, der Sturm tobte gewaltig. 

° Bufareft, 5, Nov, Furſt Karl wird mit feiner 
Gemahlin, Hürftin Eliſabeth, vor dem 27, Nov,, an 
welchem Tage die ſtammererdffnung ftattfindet, bier 
zurüdermartet, 

Kairo, 20, Dit. Die zu der Eröffnungäfeierlid« 
keit eingeladenen Deutſchen Gatten Heute Die Ehre, vom 
Blzeldaige im Nilſchloſſe empfangen za werden. Die 
Borftelung erfolgte dur Bermittelung des Minifters 
ber auswärtigen Ungelegenheiten, Nubat⸗Paſcha. Der 
Ehedwe unterhielt ſich, nachdem die Bäfte auf dem 
Divan Plag genommen hatien, längere Zeit mit dens 
ſelben über die: Aderbaus und Verkehrs⸗Verhältniſſe 
Aeghptens und bie univerfelle_ Bedeutung des Suez⸗ 
kanals; er. berüßete die verſchiedenen Wirkungsfphären 
bed neuen Verkehrsmittels und fprad mit großem Ernfi 
von der Zufunft Aeghptens, als ber arfien und wide 
tigften Eiappe der Zivilifation im Orient. Nachmittags 
war Empfang bein Tyronfolger Tafik⸗Paſcha, einem 
intelligenten: jungen Mann von 15 Jahren, europälſch 
gebildet und der einſt zu erfüllenden großen Aufgaben 
ſich wohl bewußt. Demmächit wurden verſchledent 
Öffentliche. Anſtallen beſichtigt, Uebungen der Kavallerie 
und Jafanterie veranſtaltet, die Mikttärafademie und 
volptecgntfhe Schule beſacht. Diejenigen Herren, melde 
vot einer längeren Meige von Jahren in Aegypten ger 
wefen> waren, hatlen vielfady Gelegenheit) die Fortfcpritte 
waßrzumehnm, weihe biefe nraite Domäng-der eiiltur 








wien } Bolkoſchi 
Be, ar a 
angelegt, Eifenbafnen gebaut, nrordnete 
Telegtephen eingerkälet; man 
Hört italleniſche und deutſche 


unterjang vor allen Toren girifcher 
Opuntlenmwärdern don Wäptels zu Wigfelineifg ZBaz 
aber im der Stadt ſelbſt fleht man keine berarkia 
kehtungen, umd die Gicgripeit, der äh Der s 
und des Elgenthums fiad —— 
Biele der alten, iwinteligen, fenergefägtlidgen, vrpeileten 
Strajen Kaitos läßt der Kyedioe u und 
beffire' Straßen, wie größere Be! tin; 63. 
wird in Alerandria und Malt färt ſo Hlel gebaht, ‚m 
in Bari" Freilich tlagt das Bolt über —* 
indbeſondere fendem vor zwel Jahren "bie N N 
feuer eingefäprt worden, Juden ift dabei user 
kennen, dag die Fellachin durch den enorm 
weisen die’ Biumwöllproduftion vor” eininen 
Hervorrief, etwas detwohnt worden waren, zer. t 
— 






wohltgätigen Folgen der ſehigen Meforur 

Setvißgeit Gegen en: | .. @ % 3). 

j rg Ki — von Preu⸗ 
en deſichtiglte geſtern ML, 

—— un A * nd 5 4 „ 
m proteftantijchen. @otfesdten 

dentfgen Wopithätigkeitd. Anitalten, * — 

von dem Jopanmitersitter-Kerraim, weichrs der: Sultan" 

Preußen-abgetreten Hat; — 


an den König von 


Gelsgraphiid;e Bepeſchen. 

*. Wien, 8. Nov, Wie die „Wlenier Ahrudpoſi⸗ 
ſchreibt, iſt am 6, d, M, der. Internationale: Kongreß 
zu Kairo eröffnet worden. Dreißig Mitglieder: waren ' 
aaweſend, derunter die Bertreter Difterreihh, Englando 
Frautteichs und des Mordbunds, Die Mepräfentanten 
wurden vom Bicrdnig empfangen, Aus Tele wird 
das’ Ende des Striteg gemeldet. Die Ürbeiter in dem 
großen Gtabliffeinents Haben größten Tpeils die Arbeit. 
toieder aufgenommen, 

»Peſth, 8. Nov, Im Unterhaus erflärte Edlves 
auf Simonyis Jnterpellation, die Regierung habe keine 
Särkte Sezüglig nes Trupp endurchmarſches durch die 
Türkei gethaa und wurde dies’ Hoffenttic .aud.Aiaftig , 
unndihig fein. — Die Debatte über: die Bankfrage hai 
begonnen, 

** lorenz, 8, Nov. Ein. offizielles Bulletin _ 
von 8 Upr Morgens meldet, dag noch geftern Abend 
eine Befferung im Zuftand des Königs eingetreten fe, 
Es Beftätigt, dag durchaus keine Burapıie, —— 
ſtattgefunden habe und alle auderen Symplome günſi 
—— 'rleſelaudſchlãge nehmen ihren regelmäßigen 


Amtliche Nachrichten. 
cH &. Dot, ber König Haben nenehmint, daß bie 
Batboltfche .. Oberbah von dem Biſchofe von 
Würzburg dem Priefter G. F. Krämer in Gretiftadt 
verliehen werde; aum Poflinfpektor bei dem Oberpoſt⸗ 
und Bahramte "Augsburg ben Boftinipektor in Augs⸗ 
Burg, €, Rollmann, befördert; den Betrieb, Ingenleur 
8, Rohrer in Inpolftadt auf fein Anfuen aus dem 
Dienfte eutlaffen, ben Ranzleifekretär ber oberften Baus 
&, de Garneville, zum Reniftrator der nes 
nannten Behörde befördert und feine Stelle dem Mer 
vifor 2. Die and —— verließen, 
Selme Mojeſtät der Kbnia haben den Kaufmanns⸗ 
a ba Miltenberg für grokiährig 


—— Nachrichten.) Der k. dorſtgehlllſe 

R. BIT zu Goßmannẽdorf, Forfiamis Eltmann, wurde 

vom 16. d. an nad Wuſtviel, gleichen Forſtamts, und 

ber & Forfigehälfe O. Rirner von Wuſtvlel nad) Bep- 
mannddorf verfeht. 


* Erledigt: ber Kuabenſchul ⸗ und Kirchendienſt au 
rg Be. Bus, SE mit einem Einfommen von 


50 fl; deeglelchen Schuldienſt zu Tauberretters⸗ 
— ee —— — 


Remuneration für die Gemeindeſchrelberti. 


18, und volfs Li 
Sande — — che 


Frankfurt, 7. Re. (Frudtberidt) Eu bu den in ben 
—— Taten on 
verjorgte ſich — 


An ſämmtliche Stadt: und Gemeindevorſtände des 


AUmtöbezirfes. 


Den amtlihen Grichäftsgang beir.], 
Die —— erhalten der Auftrag, in den Gemeinden betannt p Ben selejen, — mit. swei oberjchlächtinen 


maden, ba einde- unb Slirchenvermaltungswablen 
Nbwelenbeit eines Theile der R hen | 


können 
fich in" * bringlihen Angelegenheiten hieher begeben. 
Obernburg den 8. November 1369,' 


KRöniglihes Bezirksamt. 


Asmut. 


uasverſtr 


3wa ich. 

Am Sonkurje des Shiffers Meter Ja dob von — verſteigert der 
Unterze hnete zufolge — Beinluffes don 22, vor, Mis 
auf, dem Gemeinbehn) En urt das ——— Dehrkup 1 Gel a ass ale 
meindehauſe zu Re zur Maſſe gehörige Wohnbau Mr. vor $ 
on. fobann 33 Grunbftüde, gemerihet auf 971 fl. 4) fr. 5166 Bor unyerähr vier Wochen blieb 


Samitag den 2 . Mts., 


126ab, —— a O5 sh, 
gegen ! lag 

genberg den 2 November 1869, 
511562 


Sn Bekanntmachung. 
Umiogenbebtegifte 1 pro 1863 lient, von heute an 14 Tage lang zur 


as a nt = dabier offen. 


Heeg, GemeindeBorfteher. 


wegen, 
eferentert, während des Monats November und bis 
15. —— nur durdaus unverſchiebliche Geſchafte vorgenommen werben 


die Amtsangehörigen fih veraeblihen Gängen ausjegen, wenn fiel Müblgejtäft tönnte auch eine Wäderel 


Zint, E Notar. 


ee" 


ganz der Tage bes 
&arakterifirte die Situation Durch vereinzelte Meine Ah hlüffe. 
Am Ende ber mg forderte man für 
den — 1124 Al 1, per Fruhjahr 11Tas fl: für Roggen 
gg fl. , bertalich Mrz Na und für Safer 8! i f., per April 
gu FL, und per Diai 9 fl Don Reos lam "nichts vor, 
Rüböl aut behauptet; effettiv 20 fl., Lieferung aeihäft8los. 


— ner: a 

ee ER eo Qual. 80 fl. 
2. Qual. 28 A. Kalber 1. Qual. 27—28 fl. Hämmel 1. Qual. 
27 1. 2. Qual, 2 fl. 





Börfeberidt. 
Fraukfurt, 8, Nov. ALS bezahlte Kurſe motiren wir: 


Umerit. 89 V vroi. 92%, 
Eilberrente 5 gr nl — 
Vapierrente ij. Badiſche 
1960 Rosie yet — 1224». 
1864er Looſe 1091/e. 7p&t. Rodtor-Rrior. 69 

670, — — 71 
Kreditaltien Ih F iffourg_67. 
sbahn 8411 ihornia fie 691%, 
Lombarben RS Arkl Tücken 4044, 
Balisier 217. au 
prog. Märttemb, 91%. „m —— 










ganı neu und gut gebaut, 
BR, Stunden von Wicaffen: 
an m ent Hauptitrahe und nabe am 


Heten Mableängen bei 24 tuß Geläll, einer Dd« 
mühle, — ganz in Eiſen eingerichtet , if ° 
aus freier Hand zu ver faufen. Mit "dem 


verbunden und mit Erfolg betrieben wer 
3n, ebenio die dabei befindliche Brennerei, 
Nähere * ertheilt 
Fouag 7 wertig. Mühlbauer tn 
49936 ie amm bei Michaffenburn. 


15 Zwiebeln 


Mae ir. 
— J. Orſchler. 















am 





"lein braunfeidener Regen ſchirm irgend» 
wo ftehen. Man bittet um NRüdgabe genen 
Relohnung in der Exp. d. SI. 


Fans. zent, Mena tee er re 
5167 Xäglih friſche Fartenbregel 
bei Karl Yeber, Bädermeiiter in der 
Ohmbadzaaile. 


online 
514262 Von beute an wieder täglich friſch 
gelottener Schiuken. 

Franz Schmelzer. 








Maaigirt umer Mecamtiwsrtlichteit bei Druderk wa Meriogenk U, Uhailan di 


— wem.  - „Pen 
Sntelligenz-Bleatt 


Ya N 
Sapraeng- 

l 
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Beiblatt zur <iaflenburger Zeitung, 
ugieid y 
Bunter Anzeiger 
für die 


Pönigligien Beziekäämter Miäefienhnrg Migenen au Chermburg 





Mittwoch den 10. November 1868, 





bad Butelligeng » Blatt erigeint täglip aia Deilags zur Alnafienburger Beituag. — Eriin-Bbsuuermenis: dad Oreeteljage BR ir, · Gulmetion 
geräheen 3 ie, Ih: die bertipaliäge Wetiizeile ober bemn Man; ’ 


- Zages-Mabrihten” 

* Aidaffenburg, 6. Robbr, (Deffentlige 
Sigung bed f. Appellation?»Geriät5 bar 
bier) -1) Der Defonom Micel Roth auf tem Schen⸗ 
zerfchioßhofe bei Würgburg war durch Erkenntniß des 
tortigen Bezirkagerichta vom 15. September wagen Bers 
gehend ‚der widerrechilichen Hinwegnahme "eigener Baden 
ya 14 Tagen Gefängn!g veruriheilt. Auf hiegegen ers 
ariffene Berufung ſprach ter Geritähof den Beſchul⸗ 
digten ‚frei, 2) Durd; Erkenntniß des Bezurtsgerichts 
Algoffenburg wurde der Klurihüße Franz Schwind von 
da wegen Vergehens ungüchtiger Handlungen zu 3 Mo⸗ 
naten Grfänguig verurtheilt. wogegen er Berufung er» 
riff, welche aber als unberründet verwotfen wurde, 
3) Der Tancher Wendelin Edert von MBH wurde 
durch Erlenntnii des Bezirkegerichts Neuſtadt vom 26. 

f begen Vergehens des Diebſtahls zu 8 Monaten 
Befänguiß verurtheilt, dıffen Ehefrau Anna Edert aber 
son der Auſchuldigung eines Vergehens der Diebſtahls⸗ 
jepänfligung freigeſprochen. Wuf bie vom Staats⸗ 
uwalle Biegegen ergriffene Berufung erhohte der Ge⸗ 
Achtehof die Strafe des Wendelin Edert auf 6 Monnt 
Befängniß und verurtgeilte die Unna Ecert wegen Mers 
* der Diebftaflöbeginftigung zu 14 Tagen Bes 
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14 
ängeiß, 

cH Münden, 9. Rov. Ge. päpflige Heiligkeit 
‚aben bern von Rom abberufenen k. bayer. Geſandten, 
Dr. v. Cigaund, dad Großkreuz des Ordens vom fl. 
Bregor verliehen, 

Sicherem Bernehmen nah bat Hr, Stiftöprobft Dr, 
Döllinger an den deutſchen pisfopat eine Brofgäte, 
verem BWerfaffer der gelehrte Vrobſt ſelbſt if, geſendet, 
vorn er als Hiftoriker und Theologe ſich entſchleden 
venen Die Infallinilitäts » Erklärung des Papſtes aus- 
pridt, 

CH Mäntien, 9. Bor, Die Briigoft Arimfett 


AM dem Befeiibrtieke won Memlingerr zuhzeideilt worden 
' Beten 


und bie Orte Oberbuch ut Unterbudh wurben 
Beſſellb · yirke der’ Vofterprbition Reicelätorf gugewie ſen. 

“CH Der mit Dem 1: d. Mitz errichteten Poſter⸗ 
pebition Unteralter'heim wurden As Beftelibesirt Fol« 
seite Drte zudewieſen: 1) Oberaltertheim, 2) Untet« 
oltertGeim, 3) Bretttabelm, 4) Steinbach, 

*Ju Bamberg find in der legten Berſammlung 
des Bürgerverein® über 100 Mitalierer dem „allnemels 
nen bay⸗riſchen Beßrerverein® beig⸗ treten, wie Dich im 
der ji softem Seit in mehreren anderen liberalen und 
fortfhritfigen Brreimen geſchehen. 

Ebermannſtadt, 8. Nov. Bor einigen Tagen 
paffirte dem Bauern und Yagdpicter Job. Ronrab Kör⸗ 
Set zu Blrkenreuſh, hieſ. Ger, dad Unplüd, daß deffen 
Jagdgewehr mährend des Jagens ſich entlud und / ihm 
einige Satote in die rechte Seite eindrungen, In Folge 
deſſen derfelbe feinen Geiſt aufreher mußte, 

ürsburg, 9. Nov; Der Soldat Gradler dom 
6. Inf. Reg,, vermunbet im Gefechte von! Helmfladt; 
wurde geftern auf Wunſch mit Penflon and dem Mis 
litãrſpitale entloffen. N. 9. 32 

Danzig, 7. Nov. Das am 8. November im 
Hafen von Neufahrwaffer eimnetroffene‘, am dortinem 
Habnhofe ankernde, von Ne: Mork mit etwa 4000 
Föfferh Petroleum befrachtete SHiff Cupido, Kaplıän 
Leitkoff, gerleth geſtetrn Abend 'negen 5 -Uyr, nachdem 
ed’ eirea drei Viertel feiner Ladung gelöſcht Hatte, Im 
Brand, wurde aber negen 7 Uhr aus’ dem Hafen nach 
der offenen Ste bunfirt, und ift hlerdurch jede weitere 
Gefabr befeltigt worden, 

Stuttgart, 8: Non, Großes Auffehen erregt bier 
das fpurloie Verſchwinden des Seädenfabrifanten Mona 
net auß Lyon, der am 24. Dftober fi hierin’ Gen 
fäften befunden, in Sr Eined Lohndieners mehr 


rre GejaAfeunie Def, "Soratage nad ofen 


worden war, jebod nicht mehr im fein Holel zurückkam 
und fellher fpurlod verſchwunden iſt. Er foll gat mit 
Geld verſehen geweſen fein. Ein hlerher gelommener 
Aſſoeie konnte fo wenig wie die Polizei bid jetzt eine 
Spur von ihm finden. 

Aus Sachſen, 5. Nov. Profeſſor Biedermann 
interpellitte bekanntlich geftern im der zweiten Kammer 
wegen der Selbfimorde in der ſächſiſchen Armee. Dier 
felden betrugen von 18471858 durchſchnittlich 18 
bis 49 das Jahr, Im vorigen Jehr aber feien 30 und 
kürzlich fogar in ſechs Wochen 5 vorgekommen. In 
Preußen zähle man jetzt durchſchnittlich nur 13 im 
Jahr, Nachgtlafſene ſchriflliche Notizen der Gelbit 
mdcder liegen auf eine nicht ganz angemeffene Behand⸗ 
lung fliegen, Der Rriendmimfter v. Fabric; ants 
mwortete: 18361 feien 27, 1365 23 militäriſche Selbſt⸗ 
merde vargefallen, Seit 1866 finde aber eine dreifach 
größere Präfenz Matt. 1867 und 1869 feien je 31, 
1868 27 Gelbfimorde vorgelommen, Am weniaſten 
babe ſich das Uebel gezeigt, wenn, wie 1864 und 1866 
die Armte im Felde fland, Die allgemeine Landes⸗ 
kalamuãt mũſſe aud beim Miltiäe fi zeigen, ohne 
daß man deßhalb der Handhabung der Däziplin Die 
Schuld beiz ameſſen brauche. Der Antrag des Abg. 
Wigard auf Einberufung eines Landtags nah dem 
Wahlgeſeth von 1848 wurde mit allen gegen 5 Stim⸗ 
men, der Antrag Biedermann’s und Riedel's auf Bors 
legung eines neuen Wahlgeſetzes nach den Grundfägen 
dd Einkammer⸗ und Rıpräfentatiofgfiems mit 40 
gegen 37 Stimmen abgelehnt, 

Heidelberg, 4, Nov. Vorgeflern Abend veranftals 
telen die Lafjalleaner Wüchner aus Würzburg und 
Schaͤfer aus Maunheim hier eine „Vollsverfammlung“, 
Eiwa 100 Arbeiter fanden fih tazı ein. Die Ber 
nannten hielten vergleihämeife ziemlich gemäßigte Reden. 
Ibre Angriffe auf die Mrdeiternereine und Schulze⸗ 
Delitzſch wird der Mechaniker Jung von bier zurüd 
und empfahl den Kıntrtit in Eewerksgenoſſenſchaften, 
wobei er hervorhob, mie viel beſſer es fei, fein Geld 
in Japalidenfafjen zu legen, als in den bodenlofen 
Taſchen Alısander-v, Schweigerd verſchwladen zu laffen. 
Die Berfammlung verlisf chae Ergebniß. 

Heidelberg, 8. Nov. Geſtern tapte Hier eine 
Berfaumlung badiſcher Bierbrauer, In derjelben wurde 
einftimmig die Abgabe einer Petition an das Finanz⸗ 
ainiflerium, fo wie an die zweite Kammer beicloffen, 
um zu erwirken, daß die im Dezember 1367 von 
5 Er. auf 7 kr. per Stütze RıffıloJuhali erhöhte Bier 
ſteuer wieder auf den früheren Say von 5 Er. zurück⸗ 
geführt werde, Das Finanzminiſterlum und die zweite 
Kammer follen auf die drildende Lage des Geſchäfles 
aufmerkjans gemacht werben, melde dur Lie damalige 
Ethöhung der Burſteuer um 40 Prozent (von 5 auf 
7 tx. per Stutze) hervorgerufen morden iſt. Der alle 
feitige Wunſch ſprach ſich auch dahin aus, recht bald 
an Stelle der das Geſchäft hemmenden Keſſelſteuer 
die Malzbeſtenerung geſeht zu ſehen. 

Darmitadt, 8, Nov, Wie wir hören, fol aus 


von Heidelberg ergamgener Auregung Bier ber Berfud; 
der Bildung eined Vereins gemacht werben, deſſen Mit⸗ 
glieder ih verpfligten, jede Fleiſchnahrung zu ver 
ſchmähen und fig lediglich auf vegelabiliſcht Koſt zu 
beſchtaͤnken. 

Aus Oberheſſen, 6. Rov, Man ſchreibt ber 
„dr M.⸗Zig.“ aus Nauheilm, 3, Rov.: Eine feit 
längere Zeit verſiegte Quille, die „Salzquelle“ Hinter 
der Teinkyalle, fpringt im Folge der Eiderfgätterumg 
feit heute Naht in der alten Stärke, 

Biebrich, 7. Nov. Graf Wolf⸗Metlernich ⸗Gracht 
ift Im Folge einer bei der legten Parforer Jagd im ber 
Ungegend von Lippfpringe erhaltenen Beriegung als⸗ 
bald verſchieden. MDerfelbe Hatte nämlih das Uaglüd 
gehabt, mit feinen Pferde zu flürgen und dabet mehr 
rere Rippen zu breden. Einige Knochenſplitter drau⸗ 
gen derart in dad Lungengewebe ein, daß fie den Ausſs⸗ 
tritt der Laft in den Brufllaften veranlaßten, wad den 
Tod zur notwendigen Folge hatte, 

Sonnenberg, 7. Rov, Bor einigen Tagen fanb 
eine Frau von bier beim Graben in einem Garten 
oberhalb des Dorfes, kaum einen Fuß tief untır der 
Oberfläge, einen zerbrochenen Topf. Auf feinem Bo» 
den lag eim Heined ledernes Beutelhen, an den Nähen 
aufgelprungen und verfault, gefällt mit einer Hand 
vol filderner Münzen aus dem ‚16. und 17. Jahr 
hundert. 

Fulda, 8. Nov. Der Zug 9 iſt mit dem Güter» 
zuge bei Reukirchen zuſammengeſtoßen. Zwei Maſchi⸗ 
nen, zwei Waggons zerträumert, einige Bafjaglere ver⸗ 
muntet, 

In Hergißdorf, Hei Eisleben, find etwa 20 Per⸗ 
fonen, weldye Fleiſch von einem trihindjen Shwein ger 
nofjen haben, ſchwer erfranft. 

Brauffurt, 9. Nov. Die Trauer» Fahne zum 
Gedachtuiig dis Todediages Mobert Blum! , die -feit 
1849 jedes Jahr von unbefannten Händen aufgeftedt 
wird und im vorigen Jahre ib auf der Epige des 
Domthurmes gezeigt hatıe, wehle Heute Morgen vom 
Nitolarthurme herad. Sie wurde polizeilich entfernt, 
Eine zweite ſchwarze Fahne hing in der Taunudanlage, 
nahe bei der Düfte Buiollets, — Aus zuperläfiger 
Diele geht uns die Mutheilung zu, daß die Bermuefs 
fungen und Jforfigen Vorarbeiten für ben Rheins 
Main⸗Kanal von Mainz nah Frankfurt rüflig vorwärts 
ſchreiten. — Geſtern Abend wurde durch einen Hirr⸗ 
ſchaftskutſcher auf ber großen Beckenheimergafſe eine 
Fran überfahren. Diefelbe blieb auf der Stelle tobt. 
— Die Erdbeben Hatten zur Folge, daß von den ſerd⸗ 
rungen der Streb pfeiler am ſüdlichen Kreuzarıme des 
Domes ein Stein herabfiel, welcher das Daf der 
Steinmeßhütte durdfalun. 

Kopenhagen, 8, Nov. Die däniſche Meglerung 
fol auf B:ramafjung don Waſhington aus bie Rali⸗ 
fitation des Verkaufstraltatd bezügl ch der Weftindifhen 
Jaſeln unterm 14, Dftober auf ſechs Monate vertagt 


ben, , 
FO EER, 9, Mio, ehem Mbsnh yogen ander 


tauſend Menſchen mit bem Gefäre „God Rodes 
“ mitten durch die Stadt und begleiteten den Bes 
tern bis zu feiner Wohnung im „Hotel de Franer“ 
der Montmartreftraße, Die Polizei ſchritt nicht ein 
Hinterher war Miles mieder ruhig. Die Drdnung 
durchaus nicht gefldrt worden, 

Aus Bitthauen, Eine Schrecken erregende Frevel⸗ 
t hat die Umgegend von dem Gränzſtädtchen Schoden 
große Aufrezung verfegt, Am 2, Dftober in ber 
Nacht brannte der von Schoden drei Werft entlegene 
kleine Prag zu Ruſchuppen nieder, und auf der Brands 
flätte fand man am anderen Morgen die ſämmilichen 
jadiſchen Bewohner des Hauſes, fieben an der Zahl, 
namlich vier Erwachfene und drei Kinder, zu Kohlen 
Serbrannt, Wie man allgemein vermuthet, jo muß der 
Brandfliftung ein Mord vorangegangen fein. Die Thäter 
find. mod wicht entdeckt, eine gerichtliche Unterſuchung iſt 
bereils eingeleitet worden, 

Der Dampfer Echo, welchtr vor etwa brei Wochen 
von Kreomftadt nad, Hull auslief und eine Bemannung 
von etwa 20 Köpfen an Bord Hatte, iſt feither vers 
ſchollen. Man fürchtet, daß er mit Mann und Maus 
au Grunde gegangen iſt. 


SEHE 


ss 5 


Lelegraphiſche Bepeſchen. 

” Berlin, 9, Nov, In der heuligen Sitzung 
de Abgeorönetenhanfeß erlärte auf Verleſung der Inters 
pellatlon, betreffend das eventwelle Berhalten der Res 
glerung zum Vertauf der braunſchweigiſchen Staats⸗ 
eifenbafuen, der Handelöminifter, ex würde in 14 Tagen 


antworlen, 
k* Derlis, 9. Nov. Die Danziger Stadt» Ans 
leihe iſt voll gezeichnet, die Subjkription geſchloſſen. 
© Stönigdberg,, 9, Nov. Der heftige Orkan ber 
legten Nacht hat bedeutenden Schaden angerichtet, Ein 
her Thiil der niederen Gtabt iſt überfpmennmt , die 
iefen vor ber Stadt ſind mellenweit unter Wafler 
gefegt und der Berker nach dem Lande zu bebentend 


vımt, 

® Groß, Gerau, 9. Row. (Prov. Starkenburg.) 
Die Erderfüiierungen dauern hier fort. Die Bewohner 
befinden fi daßzhaib in großer Beforgnig. Die Zahl 
der Eiderfgätterungen In der verwichenen Macht belief 
fich auf fünfzehn. (BWicderholt.) 

© Fiorenz, 9. Nov, 3 Uhr Nachmitiags. Prinz 
Humberi, der Prinz von Carignan und Graf Menabtea 
reifen heute Abend nach Reapıl, Prinz Mapoleon und 
feine Gemahlin morgen nad Paris zurüd. 

* San Mofjore, 9. Roo,, 5 U; 30 Minuten 
Abends. Bei febsr leichtem I if die Bafferung 
Im Zuftande des Königs eine fortſchreitende. 

® Brüffel, 9. Nov, Heute fand die Eröffnung 
ber Kammer dur den Witeräpräfidenten flatt, Im 
der Repräjentantenfammer Fündigte Dumortier eine Jar 
terpellation wegen Wegfalls der Thronrede an, in ber 
er zugleid; Über die Detalis des mit Frankreich abge, 
ſchloſſenen Eijenbagnwertragd Auskunft verlangt. 


Schiffsnachrichten. 

Bremen, 6. Nov. Das Poſidampfſchiff des Nord⸗ 
deutſchin Loy) „Union“, Kapt. 3. Dreyer, bat Heute 
die ſiebente dieajägrigeMetfe nah New» York via Souts 
bampton amaetreten. Dasſelbe nahm außer der Pofl 

20 Tons Ladung und Adi Paſſagiere an Bord, von 
denen 71 Berfonen in den Sajüten reifen. 

4 NewDrleand, 7. Rov. Das Boftdampffciff des 
Rordd. Loy) „Hannover“, Kapt. F. Himbick, weldes 
au 13, Dfiober von Bremen via Habre und Havanna 
abgegangen war, iſt Heute mohlbehalten Hier angekommen, 


Börfeberidbt. 


Fraukfurt, 9, Nov. Als bezahlte ſturſe notiren wir 
Ameril. 899 18. or 
Silberrente 5641. 4704. Br,-tul, 108. 
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Oeſterreich ſche Sech ſer. 

Bor nicht gar langer Zeit ecließ unſer Miniſterium eine 
Belanntmagung, db ölterreichtihe Schätremeritüde von 
nun an bei öffentlichen Kaſſen nur mehr tüc fünf Kreuzer 
angexommen werben jollen und kurze Zeit darauf kam wie 
der ein Erlab, dag genanntes Geldſtück gar nicht mehr an- 
genommen werden dürfe, 

‚Ein diterr, Sehier wiegt 0,004454 Rollpf., bat 0,1374 
—* ehalt und in das Pfund fein Silber à fl. 521 649 1000 

reuzer wertg. Vergleicht man dagegen unſern bayerilchen 
Sehter. jo muß ein vollwichtiges 0,051959 Zollpf. wiegen, 
853" 8 Feingehalt & fl. 5245 ıft an Silber 564,000 fr., alio 
nicht einmal gan, 5ia fr. wert, 

Man kanır daher getroit Diele mißhandelten Sechjer im 
Handel und Wandel annehmen, fie find, mr man aus 
Falten erfieht, beiler als untere bayeriſchen und ſelbſt alle 
anderen jüddeutjhen Scheibemüngen. _ j 

Es wırd auy ſchweriich Jemand zu finden fein, ber itroß 
der ſchon mehrſach gegen biejelden erlajjenen Stetbriefe, je 
an öjterr. Sechſern etwas verloren bat. 

Sp viel zur Beruhigung des Publifums, 


Befauntmachung. 
(Die Vornahme der Kirchenverwaltungswablen betreffend, 

Dit Bezug auf Art. 7 Abi. IV. der Juſtrultion vom 25. 
Auguft 1. 38. über die Vornahme der Kıchenverwaltungd« 
wahlen in den bayeriichen Landestheilen diebjeitö des Rheins 
re ee — 2 Liiten — er 

itglieoer i und pro en Kirchen⸗ 
meinen im Biehfeitigen Wiagijtratöbegirte zehn Tage 
ang, vom Mittmod ben 9. d8. Witt. am, auf dem 
Rathhauſe, Geihäftszimmer Nr, 3, zur Einſicht der Bethr« 
ligten offen liegen, 
Aſchaffenbug den 8. November 1869. 
Der Sterinaai rat 
i 


Maier, 






Unterm Seutigen 
abeich meine —ú— 


che 5* dahler eröff⸗ 

N FICH. net. Ranzlei in der a 
en. —— tein⸗ 

L R affe, über eine ege 
— * wur hat es gefallen, Al" Afchaffenburg den 


nen "den hochwürdigen Herrn — 


Berzsfelder, f. Abvolat, 
Franz Anton Faust, 3 


A „Verhauf. . 
— au f. Peer und Alexander dahier, 

r, vetsehen mit den hl. Sterbsakramen- 
ten, nn che Ka achtlägigen Krankenlager,, zu sich in 
ein” besseres Jenseits abzurufen. 

“, ._Man widmet hiemit diese Trauerkunde allen Freunden 
und Bekannten des Verblichenen, besonders seinen hochwür- 
digen Mitbrüldern , mit der Bitie, desselben im Gebete ge- 
denken zu wollen, 
ie den 9. November 1869. 
Die tiefi rauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdi gung | findöt Donnörsteg, Früh 9 Uhr, vom 
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Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
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Donnerftag den 11. Modvember 1868, 
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Taged-Nachrichten, 

* Aſchaffenbürg, 9. Nov. (Deffentlide 
Siäung des tal, Appellationdsgeriäts da— 
bier vom Heutigen) 4) Durh Erkenntniß bes 
Dezielögerichtö Lohr vom 17, September wurde der 
Dauer Franz Wirkheim von Hundäfıld wegen Bers 
neben? der Körperverletzung, Eorenkränkung und Feld⸗ 
freveld zu 14 Tagen Gefängniß und 1 fi. 30 kr. Geld⸗ 
ſtrafe verurtgeilt, wogegen er Berufung ernriff, melde 
aber ald umbegründet verworfen wurde, 2) Ichann 
Rilolans Herbert, Viehhändler und Andreas Herbert, 
Oitonom von Zeillgheim, warden durch Erkenntniß des 
Bezirko gerichtz Schweinfurt vom 15. September, ber 

wegen Vergehens ber Gewaltthäligkeit, Vergehens 
ber Selbſtbefreiung aus ber Gefangenſchaft, z veier 
Ehrenkrãnkungen und einer Egenthumsbeſchädigung au 
2 Monaten, Letzterer wegen Bergebend ber Körperver⸗ 
letung, Vergehens der Bemaltifätigkeit anb wegen Ehren⸗ 
” Aränkung zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt, Hiegegen 
ergriffen ſowohl die beiden Beihuldinten, wie auch ber 
f, Staatsanwalt Berufung. Der Gerichtshof verwarf 
bie Berufung der Befhuldigten und nab der ſtaatkan⸗ 
mwahfsaftligen Berufung dahin ftatt, daß die Girafe 
bes Johann Mikolaus Herbert auf 3 Donate und. jene 
ded Andread Herbert auf 4 Monate erhöhl wurde, 

C ee. 9, Nov. Die Hanbelöfammer 
von en hat neftern aus Anlaß der Eröffnung 
des Sueztanals beſchloſſen, eine Vorftellung an Geine 

* Pe den König zu richten, worin gebetem wird, S. M. 
Inc anzuordnen geruhen, daß die bayeriſchen Eiſen ⸗ 
—— fich mit der —E Sldbahn 
erbindung ſehen, um * mäylidjft ‚niederen 

Kart je: ! @ütertrandport auf, der ine Munchen⸗ 
BeronasBenedig zw erreihen, In dem: Motiven wird 
unter Anderem — daß —— 


die Eröffnung did Suchztanals Rattgefunden, 


Berbindung mit einem Serhafen fuchen müfje und dies 
fee Hafen ſei Benedia, weil am nächſten gelegen Um 
aber den Verkehr mit bdiefem Hafen, mdalichſt zu fdrs 
bern, bebürfte der Handel möglicft niedere Tariffähe 
anf der genannten Eifenbahnftrede, 

CH Dünen, 9, Nov. Vom k. Staatäminifies 
rum der Innern iſt folgende Eatſchließung an bie 
Rreiörenierungen ergangen: „Im Abendölatte Mr, 569 
des „Korrefpondbenten von und für Deutſchland“ von 
5, d, Mts, wird unter der Meberfhrift „„Einaefandt 
G Dom bayerischen Hocgebirge*" auf den Mißſtand 
aufmertfam gemacht, daß bei den Landtagswablen die 
meiſten Urwahlkommiſſäre bie Wähler: nach Vertheilung 
ber Wahlzettel abtreten und zur Mbnabe ber leizteren 
einzeln ind Wahllokal wieder eintreten Taffen. Hier 
werde nun der Wahlzetiel abnenommer, nummeriert und 
forleih in Genenwart des Wählers abgeleſen. Diefes 
Verfahren widerſpricht dem Beftimmungen ber Inftruk⸗ 
tion aum Vollzuse des Wahlgeſetzes, Abſchnitt IN, Ziff. 
7 Abſ. 7 und Ziff. 10 Abſ. 2, dann der Minifteriale 
entichliefung vom 2, November 1867 Nr. 17247, den 
Wahlmodus bei Neuwahlen von Landtags Abneordneten 
betreffend, wonach für die Abgabe der Wahlzettel eine 
öffentlich bekannt zu machende entipredhende Präklufivs 
frift feftzufegen und erſt nach deren Ablauf ohne Zus 
laſſang weiterer Stimmen mit Eröffnung des Gfcus 
tattond,Brfchäfted zu beginnen Il, und der Wablkom⸗ 
miffde bei Verkündung des Wahiſtimmen dad. Vringip 
der geheimen Abſtimmung mözlihft zu wahren hat, Die 
k. Regierungen, K. d. J. werden daher angewieſen, bie für 
bie Urwahlen aufgaftellten Wahllommifjäre noch befonders 
daranf aufmer ſam machen zu laffen, baß kein Wahl⸗ 
zettel vor Umflug des zur Abgabe Der Wadlzettel übers 
haupt beſtimmten Friſt len und zu biefer En 
der Zutritt ſämmtlicher Wähler in keiner Wiife bes 
ſchräntt werden darf, wobri jedoch natä:lih zur Feſt⸗ 


haltung das Priagipest ber geheimen Abſtimmung mies 
mals die Namen der Wähler, fondern nur die Rums 
mern der Wahlzettel bekannt zu geben flad. Daß bie 
Kommiffire für die Wahl der Mbgeorbreten dad ana» 
loge Berfahen genau beachten werden, barf oßnehin 
dorandgefegt werden.“ 

CH Wiinden, 10. Ro, Die Benfinnäverhält 
niffe der Difigiere und Militärbeamten werden ben 
Berneimen nad dur ein den Kammern bei ihrem 
nãchſten Zufammentr tt vorzulegendes Gefet geregelt, 
nachdem ſolches hinſichtlich der Unteroffiziere bereits 
durch das Geſetz vom 16. Mai 1868 geſchehen iſt. 

Nürnberg, 8. Nov. Geſtern Nachmittag rückte 
ber nrößere Tyeil der im bie Mungerend von Neumarkt 
ala Ereutionstsuppe deladirten Kompagnie unter Rome 
mando ded Hrn, Hauptmann v. Wenz wieder bier ein, 
Dir Heinere Theil derfelben bleibt unter Kommando 
des Hrn, Oberlteutenantd? Vaudenbach noch fo lange 
dort auf Ereution, bis aud der Reſt der Renitenten 
Ah arfügt, reſp. bezahlt Haben wird, 

Nürnberg, 10. Rov, Geſtern Abend iſt ber 
Rıft der nah Meumarkt detqchirten Maunfhaft des 
biefigen 14. Infanterie» Regiments unter Kommando 
des Hrn. Doerlientenants Baudenbad wieder in die 
Raferne eingerüdt, 

Bien, 10. Nov. Der Hiefige Gemeinderath be⸗ 
auftragte die Rechteſektion zar Berichterftattung über 
Die Frage der Lostöfung Wiend von Miederditerrei 
und über deffen Erhebung zur reihäunmittelbaren Stadt, 

Drünn, 8, Rov, Graf Hompeſch wurde geſtern 
gegen Kaution von 20,000 fl, aus der Hafı entlaffen, 
dad Strafverfahren gegen ihn wird fortgefeht; Müller 
Bat ebenfall: 20,000 fl, Schmerzendgeld erpalten. 

Mainz, 10. Nov. a der Mallandsgaffe fand 
in der heutigen Nacht eine Schlägerei zwifhen mehreren 
Ziokiften und einem preußiſchen Offizier flatt. 

Bingen, 8. Nov. Ein Landmann in Wald ⸗Alges⸗ 
beim maqchte beim Graben einer Grube einen fehr 
merkwürdigen Bund, Er flieg nänlid auf das Grab 
eines jederfalls fehr angelehenen Heerführets. Das 
bezeugen ein etwa zwei Fuß langer Stab, ein Arm⸗ 
zing und eine Armfpange von ganz reinem Golde und 
fehr kunflvoller Arbeit, Dieſe drei Begenflände haben 
einen Geſammtwerihh von 600 fl Außerdem fanden 
fd noch Urnen, Saltelvergierungen x. von Bronze, 
Herr Rathan 236 dahler hat fÄmmtlige Gegenſtände 
angetanft. 

Höchſt, 8. Nov, Geflern Abend murde auf ber 
GHavff e con Frankfurt nad Hochſt in der Naͤhe des 
NR denfiöhr Tanmenwälddiens ein bieflger Bürger von 
zwei Gaunern angehalten und ihm Uhr und Geid unter 
Androhung vom Miederſtechen abverlangt. Da der Une 
gefalene hinter ſich Leute hatte kommen höten, unters 
hlelt er ein Geſptaͤch, that dann einen lauten Schrei 
nad enttam unter dem Schutze der Derzugeeilten, 





— — — — — 


Cel⸗graphiſche Depeſchen 


Dresaden, 10. Nov. Ja der heallgen Sitzung 
ber Abgeordnetenfammer wurde der Antrag der Fort⸗ 
fHriktöpartei auf Adrüftung mit großer Majorktät ans 
genommen. Ein von ber nationalslıberalen Bartei eins 
gebrachte Amendement, es möge dabei die nothwendige 
Rackſicht auf die Machtſtellung und Sichetheit Deutſch⸗ 
lands genommen werden, wurde abgzelehnt. 

* Florenz, 10. Nov. Bon San Rohore, 10 Ugr 
Vormiltags, wird gemeldet, daß der Rdıiz letzie Nacht 
mehrere Stunden ruhig geſchlafen habe, Das Fieber 
bat bedeutend nachgelaſſen. 

*° Zara, 9. Rob. Die Zupa iſt unterworfen. Nah 
einigen Wubetagen beginnt die Operation gegen die Eris 
vochianer. Bel den lebten Gefechten befehten die Mon⸗ 
tenegriner Die Giäuze und verhinderten theilmeife die 
Ueberfreitung derfelben durch die Yafurgenten, 

* Bondon, 10. Nov. Bladftone drüdte in feiner 
Mede auf dem Lord Mayor’s Bankett feine Beſorgniß 
über die großen Schwierigkeiten, melde die irifche Frage 
biete, aus. Er fagte ferner, die auswärtigen Regierungen 
hätten dem Miniſter des Aeußern für feine Muwirtug 
zur Erhaltaag der guten Wechfelbeziehungen zwiſchen den 
europaiſchen Mäpten ihre Ugerkennuung tundgegeben. 
Das Zeualter achte die Mat der internationalen dffente 
lichen Meinung. Cardwell rühmte die gaſtfreundliche 
Aufnahme, welde die bruiſchen Difiziere bet den Mar 
növern im Ausland gefunden hatten. 

** Yerufalem, 9. Nov, Der Kalfer von Oeſter⸗ 
rei iſt nad Alpüadigem Mitt, begleitet yon Bedu inen⸗ 
bäuptlingen und seiner aus 800 Rellern beſtehenden 
Karovane, aus Jaffa Hier eingelroffen. Nachdem er 
das heilige Greb beſucht, flieg er im daerreichiſchen 
Holpig ab, 

“ Waähington, 9. Nov. Ein Note des fpanie 
fen Befandten fragt, indem fie Fiſh am die Prinzipien 
feines Vorgängers (Seward) erinnert, wie Amerika fi 
eine folge Biöße geben länne, wie fe in einer Auer⸗ 
fennung der Rubaner als kriegführende Macht enthalten 
fein würde, Fiſh erklärt, Amerika habe nicht die Ab⸗ 
fit, die Kubaner anzuerleunen. 





Amtliche Wachrichten. 
CH Se. Maj. ter König daben zum Bezirksamts⸗ 
offeffor zu Wunjtedel den Heeeffiten G. Dit ernannt, 


Sandeld, und volfswirtbfchaftliche 
Beri.dpte. 


Umerit. 89116. 4laproy. Waruemb. 92 

Eilberrente 56% — 18. —— — 8. 
48, rg . Vr,säuL 105, 

10h Bocke 1m. Det Bat 80) 2 

Bantaitien 122, 

Kreditaltien 2 Toßt. Roclford · Prior. 69. 


—— Wechel aut Wien Soße, 
1764. " — de, 
x 20-221, e vLondon 19a 


Dis kouteſätze fremder Börfen: 
Nmfterdam Be | Hamburg . Ataielbarid . 
Berlin. „4 ipgig . . 519%,| Bien . 
ee — 

vopindnacgpripteinn, 

Southampton, 8. Neb. Dos Poſtdawpfſchiff 
des Nordd. Lohd „Hanfa”, Kapt. E. Brickeuſttin, wel⸗ 
ches am 28, Oklober von New ⸗ Pol abgegangen war, 
iſt heule 2 Uhr Mornen? mwoslbepalten nnmweit Comes 
eingetroffen und hat um 6 Uhr die Rıife nah Bremen 
fortgefegt. Dasfelbe bringt aufer der Pot 129 Peſſa⸗ 
giere und volle Ladung. 

New York, 5. Nov. (Ber trantatlartiihen Tele⸗ 
graph.) Das Poirampfihiff des Nordd. Loyd „Ur pr 


Bekanntmachung. 
Die Gemeindewahlen in ber 
Stadt Aſchaffenburg pro 
1869,72 betreffend. 
Rad Urt. 176, Abi. 1 der Gemeinde 
ordnung vom 29, April 1869 finden die 
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erlangt haben. 


eine Stimme. 


Das Wahlrecht Derjenigen, negen welche 
das Santorfahren eingeleitet iſt, kaun vor 
rechtstra tiger Beendigung dieſes Berfay 
ren; nicht ous zeubt werben. 


8. 
Jeder MWahlftimmbderehtigte dat nur 


sig", Kapitän A. Jäger, welches am 20, Oktober von 
Bremen umd am 24, DMoser von Southampton abs 
gegangen war, it heute 2 Ur Nachmittags: wohlbehal⸗ 
ten in Baltimore angefommeu, 

New: York, 5.Nos, (Ber transatlantifdjen Teles 
graph.) Das Poſtdampfſchiff des norddeutfhen Lloyd 
„Donau, Kapitän G. Ernit, welches am 23. Oklober 
von Bremen und am 26, Oktober von Southampton 
abgegangen war, iſt heute 11 Uhr Vormittags wohl⸗ 
behalten bier anakommen. 


Grossherzegliehes Hoftheater in 
Darmstadt, 
Freitag den 12. November: 


&r muß auf's Land. 


Lufifpiel in 8 Alten, de 
i⸗ Ay naeh 


Hierauf: 
Ourch's Schlüſſelloch. 
Voſſe mit Geſang in 1 Alt von Salingre, 
Sonntag den 18, Movember: 


Fernand CGortez. 


Große Oper in 3 Alten mit Ballet; Wufil von Spontini 


— Backen —— 
um 3 atgeiehbi eyerchneten ie 

Fähigkeiten oder einzelne derisiben ver- Grmeinbeämtern Tann abyelehnt werben: 
loren und nicht vallitändige Rehabilitation 


Wahl 


a) wegen erwieſener Lörperlicher oder 
geiitiger Unfäbigteit ; 
b) wegen surüdgelegten 6Often Lebens · 


jahres; 

e) wenn der Gewählte das Amt eines 
Mariftrat3-Katpes während voller 
ſechẽ Jahre verwaltet hat ; 

d) wegen einer Beichäftigung, Die eine 
bäufize oder lang andauernde Abe 


mungen getroffen und biemit bekannt gel Das Waplftimmrecht lann mit Aus weſenhert von der Gemeinde mit 
: — — nahme des in Art. 15, Abi. 4 und 5 der fi brinat. 
1 Sernerndeorbnung bezeichneten Falles (cfr. 6. 






Nah Beſchluß beider Gemeinbefolegien|magiitzatuche Bekanntmachung vom 18 


fol der Magiftcat auch für die Folge aus Olto 
acht bürgerlihen Magiftratzräthen und 


Beitehung der Wähler bat bie 


Die 
ber 1869, die Gemeindewahlen beir.|Yngiltigteit der Wahl, foweit fie die Ber 
— „ntelligengblatt Nr. 243 und Beobachter ftahenden oder Bere bereit und 


das Stollegium der Gemeinyebevollmätefam Main Nr. 242) nicht durch Stelleltite beide Werluit des YBahlitimmrechtes 


tigten aus 24 Mitgliedern beitehen,, und|vertreter ausgeübt — 


Wahlbar als Gemeindebewollmädtias 
ter, jo wie als Mitglied des Magiſtrates 
find alle wahlitimmberehtiaten Gemeinde 
bürger, welche Die in Urt. 11 der 


die Wahl der Letzteren micht nad 
ablbezirten, auch nicht in mehreren Xo+ 
talen, jondern nur vor einem Wahllom ⸗ 
mifjär und vor einem Wahlausſchuſſe ftatt- 





und der Wäblbarfeit bei der betreffende 
Wahl zur Folge. — 


Niemand kann mählen oder gemählt 
Ges werden, der nicht in ber von beiden Ge⸗ 


zufinden. t t 
Dasielbe ift ber Fall bei der Wahllmeinde-Ordnung vorgeiäriebene Beiähıs meinde»Sollegien hergeitellten Xiite ber 


der a ht Erſahmanner für diejes Rollegium.[aung befige 


Wahlſtimmberechti 


meindebürger (cfr, magiſtratiſches 


n, dasfänfuündzwanzigſte 

Nebenzjahr zurüdgelegt und in der Ge-jmagiitranihe Yelanntmadhung wom 29. 
find alle Gerjmeinde ihren Wohuſi Ot 
Die Stelle eines 


5 haben, N Mi 8 
Mnratsrathes iſtund Beobachter Ar. 250) eingetragen iſt, 


ſtimmberechtigten Gemeinde ⸗ Bürger {cfr. 
‚ober 1369, Intelligenjblait Nr, 252 


Ausihreiben vom 18. Ottober L. Js., das|mit dem aftıven Dienitechältnifie eines) oder dur Zeugnb des Stadtmagıftrats 
Gemeindedürgerrecht in der Stadt Bkaen Staatödieners, Beiitlihen, öffentlich ange-jdrm Wahlausihufe nachgzwieſen bat, dzß 
burg betreffend — ntelligengblatt Nr. 243]1teiten Lehrers, Notars oder eines vonj®? erit nach Ablauf der Rellamationsfriſt 


und Beobachter am \ 


Ausschluß jener , melde wegen eines Ber-[dieniteten nicht vereinvar, 
XE Bi ‘ b Die der autiven Yrmee und ben bejol-|Lilte duch Eatſcheidung ae hoheren In · 


deten Stämmen der Landweht ansehöri-jitam anertanıt wo:den iſt. 
gen Militärperjonen, ſerner zeit ich mei 


orer weren Vergehen! be3 Dieb» 
Rabis, der Unterjhiagung, des Betrugs, 
der Heblerei oder der Jälſchung verur- 
theilt worden find, oder in Folge rechts · 
träftiger Verurtheiluag wegen Anes an-|ju feinem 





re 


Main Nr. 242) mir|per Gemeinde oder Lirche bejoideten BYe-jin Den eſitz 


des Wahlrechtes t, 
oder daß ſein Wahlrecht Fr Abſch * 


Die Liſte wird am Tare der Wahl 


honirte Ojfiyiere und Militärbeamten findlim magiſtratiſhen Anıneloe-Zımmer zur 
Wemeinbenmie wahlbar. Einſicht der Mahler —— — 


— — —— — — — — 






eine deutliche Beſeidnung de Die vroeimähign — 







Die iR eine geheimel Gewahiten nicht enthalten, wer. 
und geſchieht durch ttel, welche mitſden, Lebtere le Mangellden mit ftäbtiicher, D a 
—— an die Wähler ver- reicht, richt beachtet. mit DecWaht der @emeinbehevoil- 
’ ä en « Gemeinde . 
Jeder Mablzettel muß fo viele Namen an Ey zur Baht derjelben in bieiger 


vom bielen 
jedoch nicht unterfchrie yurüd» 
ji Ser Mhler iſt verpfli feinen [tt mählen find: enn ein Wahlz⸗ 
Wapizettel tet, feinen mehr ‘Berfonen vorkhiäat, fo find zur der · 
und nothigenfalls jeiner ı Wohnung bem 
iſſäre perjönlih zu über 
— * in 
———— 


ee 
it, o 
Ken ver 


ribeilung der Wablyette 

tiaten eınbehütger. 
Die Wahlzettel find in ber Zeit 
fämmtlih ungültio, IA jedoh ein fürfoon 8 Ubr ormittans bis 12% 
i Ubr Nahmittags 
ausacfüllt am den Bahllommiſſar zurüd · 


Die — beginnt age 


wugeben; sim 12% Ubr wird der 


Ber ie 
ion zur Stimmabaabe zugrlafien werden. ſabgabe feftaei-gt und wieder 5 be» 
‚  Befanntmadbung. jer mweiten riit würde der Wahlakt ohne 
Kirdiweih-Dieritan fallenne Weackt gu BürgftadtjRüdfiht auf bie Zahl ber 


murbe 5* 8 i f Sti eſchloſſen, und Niernand mebr 

ag or eıneinden Stimmen a en, eraun 
er...) \ Wiititoon —X Monats —— eines Wablzettels zugelafien 

en. 
Die auswartigen Ortsbehörben werden erjucht, dirjet im ihren Bemeinden —— — Wahlaltes wird ge 
’ um bmifjes- geſchruten 
Miültenberg den 9. November 1869. weldes relative Stimmenmehrheit 
= Köntglides dezirtsamt. enticpeibet. 
Beibner., — ori 
Termin hiezu wird a 

——— "4usfhbreiben, { 22. ds, Mts,, Bor 

„, Soberugen ah dem Hedlof ve Heinrich Faltır II. Wittme von gahiſ Routag mittags 8 he, 
a. 2 find am aleichfalls im magiitratiihen Sifungsfaale 


"Mittwoch deu 1. Dezember, Früb 8 Uhr, 5 
ihefden, widt igenſalls dieſelben bei Aus:inanderjegung der Maſſe nicht —— der Wahljzettel und Zu⸗ 


buahier 
— werben. rüdnabe derielben hat in berfelben ; 


den 6. November 1869. i i P 
Rbdniglides Laudgeridt. — De 0 "oa a 
Ron nenn —— 

5196 adenreuben, Mi namen. Jperielben beftimmten Beije erfolgt, 
Sn ME ——— a m — rege Ru eurige 58 
5197 > z er Bürger Nihaffenburgs an Allem, ma. 
auf das acmeiniame Wohl der Stadt und 
d — u nu t u d un 6 ihrer —— * Berug bat, lat mit 


Der biefige Bürger Trang Mathes Orfäler und ber Ortönahbae Adam Ä 
Stoll von Damm %aben um — * aa zum Betriebe je einer Gaſt ——— ge n vos — 
und Schentwirthichaft in biefiner Stadt uachaefucht und zwar mit den Berestigungen 5, * T dtigen re auf paziibe = 
a) zur Deberbergung von iyremden, b) zur Verabreichung von Speiien, c) zum Aef F —* — — 2 
anf geiftiger. Öetränte, und endlich d) zur Verabreichung von Kaffee und anderen ein ußee — * — 
€ ABS und Grirrkbumngen, igrer Bürger vflichten nicht nur richtig und 
9 Die wird gemäß $ 7 Abf. 2 bir Allerh. Verordnung vom 5: April 1858 —— — —* io — nd 
er ie a  oreetipirtiäihaft mit dem Bertügen zur Öffentlichen Sleuminub| ihrer rehtgeitiger Motlenbung ber Wah- 
u f, daß eimaige Dithewerbungen oder Ginmenbumge.ı binnen 14 Tagen aus —* Au ar iteer Seite ta “A fir 
ſdli * rıit bet der unterfertigten Behörde, Geſchaſtszimumet Tr. 8, ungebra cht ern. fich beitreben, jondern baß fie aud 
bei ber Abgabe tbrer Wahlftimmen mit 


RT, 
- Wtoaffenburg ben, 8. November BE: if Ernft uud Umfiht nur die perjönlide 
— en KUUNERN — —— der en; wäh 
> Prater. [enden prüfen und becitdfichtigen 
a ——— — — nn Aſchaffenburg den 9, November 1869. 
5525 Unterm Heutigeu bave ich meine anwalt ſchaft Der Stabtmagiftrat, 
liche Praxis dabier eröffnet. Kanzlei in der Meter: Bill 
mann’ibensrauerei, Steingaffe, über eine Stiege. a2 Maier. 
Afchaffenburg den 8. viovember 1869, aaa 1 Sie ira a — 


Berzfelder, f. Advokat. Find zu werkauien. mı Regensburger 
Redigut unter Werantwortung beh Bruder und DVerlegerd U Mailandt 


Intelli 


Euuur 262 


genz⸗Blatt. 


* 





Berblatt zur Aſchaffenburger Beitung, 


sngleiä 


Amtlicher Anzeiger 


Eniglidien Bezieksämter Aikaffenburg, Mlzenen unb Oberuburg: 





Freitag den 12. Movember 1869, | 


Das Suteligenz » Blatt eripeint taaliq als Deilags jur Ki 


Bettung. — Erirariberurueuid: das Diesteljape 66 fr, — Guieratinn 


IMaftenbarger 
aebäheen 3 fe, [iz Vie bentinnätäge Wetitzeile ober bexın Hann, 


Tages: Nachrichten, 

© Aidaffenburg, 10. Rob, (Deffentlide 
Sitzung dest. Appellationsneriätd da 
biervom Heutigen) 1) Dur Erkenntniß bes 
Bezirksgerichtz Meuftabt vom 7, Geptember wurden 
Mitar und Georg Dorleth von Merkershauſen von 
ber Auſchuldigung eined Vergehens der Schlägerel freis 
geſprochen, dagegen Michael Schilling von da wegen 
Bergebend der Körperverlegung zu 4 Monaten umb 
Urban Schilling wegen Vergehens der Schlägerei zu 2 
Monaten Befängni veruriheilt, wozegen Urban Schll⸗ 
fing, wie der Bol, Staatdanwalt Berufung ergriffen, 
melde jidoch als unbegründet verworfen wurde. 2) 
Durch Erkenninig des k. Bezirkögerihts Lohr vom 23, 
September wurde der penflonirte Seldat Johann Geis⸗ 
kopf von Lohr wegen Vergehens des Mißbrauchs zum 
Beiſchlafe, verübt bei geminderter Zurechnung, zu 3 
Moraten und 15 Tagen Gefängniß veruriheilt. Auf 
Berufung hiegegen verurteilte ber Gerichtohof den Bes 
ſchuldigten lediglich wegen Vergehens der Verlegung ber 
Sittlicgkeit zu 8 Tagen Crfängniß, 

Zu Shöllteippen wirb vom 1. Jan. 1870 an auf 
Anordnung ber k. Kreiörezlerung noch ein zweiter Mantös 
tag je am zweiten Donnerſtag in jebem Menate abs 
gehalten werden, wogegen ber biäherige Amtstag in 
Mömbrid an genanntem Tage aufgehoben wird. 

Münden, 9. Nov. Wie ein hieſiges Kerikales 
Blalt Heute mittheilt, iſt ein gegen ben Biſchof von 
Paſſau (dad Blatt nennt Ihn den bayerifgen P. Hy 
eintye) in Rom ſchwebender Prog fprudreif, und 
büchte dur das Urtheil dem Biſchofe die Reife zum 
Konzil erfpart bleiben, „ingefperrt, fagt das kleritale 
Drgan, wird der Herr Biſchof nicht werden, fo graus 
fowı find dieſe Romer nicht, aber bem Syſteme ber bes 
kannten Baffauereien bärfte allem Anſchein nad 
ein ſehr Detsübted Ende bevorſtihen.“ Wienn biefe 


Nachricht, wie kaum zu bezweifeln, richtig If, dam 
Könnte ſich in Bayırm leicht eine umgelehrie Kölner Bis 
ſchofafrage ergeben, denn der Staat wird ſchwerlich bie 
Maßregelung eines Biſchofs bloß darum, well er feis 


bekannt, er hat ein bedeutendes Privatvermösen im 
Gründung von Seminarlen, in Renodirung von Kirchen 
u, f. w. daran gewendet, aber jeſultiſchen Belüften iſt 
er Immer abhold geweſen — darum taugt er nicht 
mehr zum heutigen Syſtem. 

Die Borftände ber Strafs und Pollzelanftalten Hıben 
Moftighin dem Titel „Direktoren und die Rechnungs⸗ 
Beamten diefer Anftalten den Titel „Berwalter*, jedoch 
ohre Aenderung ber biöferigen Rang⸗ und ‚Befoldungd« 
verhättniffe zu führen, 

Aſenham (Riederbayırn), 5, Rov, Belm Banern 
Hohenthaner traf man geftern Anftalt zur Aufſtellung 
des Drefhlattens ber Dreſchmaſchine. Bel der Einfuhr 
in den Stadel entftand eine Prellung, fo daß die Mas 
ſchine, namentlid aber der Hinterwagen, einen bedeu⸗ 
tenden Ubrutſch auf die eime Seite der Teune erlitt, 
Hiedurch kam der Dienſtknecht Piringer von Bier, tvels 
er bei der Hinteren Achſe nachſchob, in eine fo vers 
zweiflungkvolle Lage zwiſchen Maſchine und Geitens 
mauer, daß Ihm die Hirnſchale und bad Geficht auf 
eine entfetliche Weife zerquetſcht wurde. Der Uaglüd⸗ 
lie Ärzte augendlidiih tobt zu Boden, Der Bere 
unglädte zäplte erſt 21 Jahre und galt als Muſter 
eined ordentlichen braven Dienftboten, 

Berlin, 7. Nov. Geſtern ift der Slaatswiniſter 
a D. Graf v. Püdler auf feinem Landgute Schedlau 
in Sölefien geftorben. Bekanntlich fungierte derſelbe in 
dem Miniſterium Hohenzollern Auröwal als Miniftır 


—5* * Angelegenheiten. Der Ver⸗ 
ftorbene e ein Alter von 775 Jahren erreigt, — 
Die neue polytechniſche Säule in Aachen wird eine 
Staatdanftalt, Sie hat die Befimmung, in den weis 
lichen Ranbeötheilen dem Bedürf.ig einer techniſchen 
Hochſchule zu genügen, Der jäprliye Bedarfdetat biefer 
Säule ift auf 40,000 Thlr, veranſchlagt. 

Ja Braundberg (Ojipreußen) if eine große 
Geueröbrunft ausgebrogen, wie telegraphiſch den Ver⸗ 
liner Blättern gemeldet wird. Ein ganzer Stadttheil 
ſteht In Flammen. 


Bergen auf Rügen, 3. Rov. Das Romite zur 


Errichtung eines Arndt⸗MDenkmals auf dem Ruzard hat 
jungſt Sihung gehalten und ſich eingehend mit verlſchie⸗ 
denen Vorſchlägen beſchäftigt, iſt aber zu der Ueber⸗ 
zeugurg gelangt, daß ein Hünengrab bei der eigenthllin⸗ 
lien hägeligen Formation des Rugard keine rechte 
Wirkung machen und ſich zu wenig im der Ferne präs 
fentiren, aud keinen rechten Ueberblick über die’ Zafel 
gewähren würde, Dagegen erfannte mar an, daß eine 
Esrenballe, wie man folde bisher zu errichten beabſich⸗ 
Higte, den Uabilden ber Witterung zu fehr auzgefegt 
fein würde und man eaiſchled fich daher für die Auf⸗ 
führung eines Thurmes, deſſen Umfang und Höse zur 
naͤchſt don dem Refultate der Sammlungen abhängig 

mahen fe, Sammtliche Komitemitglieder flinmten 
E: überein, daß ber Erundftein zu dem Denkmal 
unter allen Unfländen an dem 100jährigen Gehurtätage 
Arndiꝰe, am 26, Dez. d. J., nelegt werde, da die bis⸗ 
ber eingegangenen Beiträge dad Unternehmen als ein 
bereitö. geſichertes erſcheinen liehen. a 

Pillen, 9. Rov. Der gefirige Otkan bat Abends 
ein Boot mit 21 Mann in die See binaudgetrieben, 
Man bält dasfelbe für verloren. 

Stuttgart, 10. Nov. Dir Tübinger Zug If 
bei der Einfahrt in den hieſigen Bahnhof dieſen Mor⸗ 
gen an der erſten Weiche entgleiſt. Der Pacwagen 
wurde tabei umgeworfen. Gepaͤcklondukleur Hol wurde 
durch eine der Mitteltpären Binausgefhleudert und der 
Wagen ift auf ihn gefallen, Er murde ſchon todt Hera 
vorgezogen, Außer dem ten. Holl ift Riemanb 
vom 'Berfonal oder von den Pafjazieren verlegt, Ms 
Ueſache des Unglüds wird angegeben, daß, nachdem ber 
Zug bereitd in daB richtige Geleiſe gefahren, von der 
aus einer Gußſtahlſchiene angefırtigten Weichenzungt 
piöglig ein Städ abzeſprungen und in Folge davon 
der . bintere Shell des Zugtes in ein anderes Gelelſe 
übergegangen fel, wodurch bie Gatgleifung erfolgen 


e 
———— 9. Nov. Die Wirthe petitloniren 
lebhaft jenen die Freigebung der Wirthſchaftoberechtigun⸗ 
gen’, ihre Einwendungen werden aber kaum auf Er⸗ 

regnen anen Angefigtd des Standes der 
deutfchen Geſehgebung im dieſer Frage und der Ber 
ung unfered Landes, * 
Graukfurt, 8. Nov, Zufolge der Mitlheilungen 
eined-forben aus Broßgeram zurüdzeleyrten naturkundi⸗ 
gen und zuverläffigen Mannes find die Gröflöge in 


Diefem Det, welcher bis ſeht Is 
zen Erfhelnung anzufehen I —— 
ſtändige Wiederholung ſeit 14 Tagen fehe läſtig und 
beunruhigend, aber doch in ihrer Einzelwirkung nicht 
ſehr bedeulend. Die herabgeworfenen Schotuſteine oder 
vielmehr die Hauben derſelben, waren fo ſchlecht gibaui 
und unterhalten, daß ihre Zerſtörung ſich auch darch 
ben ſtarken Sturm, welcher die Zeit über herrſchte, um 
fo mehr erklären läßt, ald an dem Kirchthurm keine 
Beſchadigung wahrzunch men if, Dad Beifpiel mander 
Beamten, welche ihre Familien nah der R-fiden in 
Sicherheit braten, bat auf die Bevd.terang ſeht ent» 
mthigend gewirkt, fo daß ein Theil dee Bewohaer ſeit 
vielen Rächten fig keinem ruhigen Schlaf hinzegeben 
bat, Matürlih wird die Falb'ſche Theorie vom Einfluß 
des Mondes auf den feurtgfläffizen Erdkern eifchz fiadirt 
und erdctert, wie denn die Menſchen immer geneigt 
find, ferm llegende Urſachen den nächſt liegenden zur 
ErÄärung Eeſcheinungen vorzuziehen. Groß⸗ 
gerau (deſſen Lage Riehl in feinem Wanderbuch“ ans 
ſchaullch ſchildert), zwiſchin den alten Mala⸗, Rheins 
— en mo — ze 
un afleranl d, gelegen, I u 
Gedanken ee 0 De Buspgun 
gen von Bodenſchichten vorliegen, welche dur 
den, Darometerftand gusgedrüdien vermehrten Laftdruck 
zu wiederholten Niederfepungen ded Erdreicht führten, 
Es find Übrigens Moftalten getroffen, die, einzelnen Er⸗ 
Igütterungen in Großgeran aufzugeichnen u na 
Ende der Ecſchelnungen zur Erkläcung derfelben zu 
verwerthen. 
Darmſtadt, 10. N’, Die bisher in 3*3 
beobagieten Erderfgätterungen ſizd iragzer .nod, nich 
zu einem Adſchluſſe gelangt, Vorzeſtern Naqhult!ag 
rn 4 Sidge und in der, borauf folgenden Nagt 
5. Side beodachtet. Geſtera Morgen nad ,6 ‚je 
wurden 3 ſchwaͤchere Gtöße beobaytetz eſu Rörterer 
Sto5 erfolgte um Halb 7 Uhr. Die Geſammtzahl der 
1 jest daſelbſt Seodachteten Ecdſtöhe beträgl mindeſten 
00. Die, Rıytung. der Sidge wir ——* 


Mestwärdig ſiad die Wirkungen, tele. Ds Erfääites 
Peg ip, Eefolge haiten. Pendel, au Taf ihren 
ad in Meuge ſtehen ———— mehrere Reinerne. es 


bäude, worunter dad Preisamtsgebäudg‘, da 
Hera Pfarrer Staudinger, des Kaufman 
amdere flad. derart beſchädigt, da, dieſelhe 
ten ‚verlangen, Befonderd, haben die Sig 
gelüten und. find in Groß · Gerau Im Banzen BL GH 
fleine en u 
Nauheim, 8, Nov. Das Wiederflichen der. ſog. 
Salzquelle ift nicht Die Feolge des Erdbebend, ‚jonbern 
ſchon vor bemielben durch eins Reparatur bewirkt wor der 
St, Gallen, 7. Rov,. @eftera kam vor dem’ hie⸗ 


— die 3 ırienklagt- Ar ve 
allen ‚gegen ‚Deren - 114 
„St. Gallener Bellung®, — iſchof 






„St G. 3%." 
In Ok, Kan 7 bu Meldiaung der ĩatho⸗ 
re DR un! ht Hrn Frey Strafe 
ein d K. NT Bor denn Bairtägeriht Si. Ballen, 
ala ber er en Faftan,,. wurde neulich der Betlagle, Herr 
um, ei voa der Anliage freigefprogen. Dad Kan⸗ 
a dagegen erfläcte Hirtn Frey ſchuldig und 
—535 In eine Gieleſteafe von 100 Ft. und in 
du * fölen Tai Beltäze von 40 Fr. 
Dariö, 8. Rov, Die —— Bewtgung 

im mörhihen. anfzei dauert fort. Lile bat 
geſtern ein große® Mrbelteruifeting flattgefunden , * 
dieſelben Forderungen ſiellle, mie bie frägeren ©: 
lungen, Als vr — Zeit ** — ie, 
daß man einigen Mitgliedern der KRommilflon n 
des ka mus, daß ſie von einer Yurweudung 
beim Kalſet geſprochen. Der Sıkreiär der Rommijflen 
ehe, es fe Rs: laden, um Zeit zu ges 
winnen, „ Me ohne Ausuahme, fügte ders 
felde Hinzu, die u —— einde des perſdalichen 
Regimentd,". Ein & ifal empfing diefe 
Aeußerumg. Dig — der Bewegung gegen⸗ 
über noch feine beftimmte Steklung genommen zu haben, 
Sie wird amt Fake, Kabeln, wenn fle der Ecklärung 
Fine, Rommfjärd. getreu die Entjgeldung der Kammer 


> —S 9. Dit. General Franz Sigel if 
von der zepublifanifhen Gtaatälonvention von Mei 
Dirt als Kandidat für das Amt des Staatäfekretärd 
aufgeſtellt worden. Dieſe Romination bat. eine Bedeu⸗ 
tung, die weit Über bie Gränzen des Staates und ſelbſt 
über die Jalereſſen der republifauifgen Partei hinaus⸗ 
geht, Zum Toeik ſn 
ze... ded Generals und dem Gefühle. zuzuſchtel⸗ 
daß feine, um die Union nicht in ge⸗ 
—&* Weiſe anerkannt warden find, 
mädtiger aber, wirkt ein anderes Motiv, Stzel 
aller Wahrfgeinlikeit nah eine bedeutende Anza 
Stimmen deulſcher a. erhalten: - Es iſt daher 
ſehr wohl möglich, daß er gewählt wird, während die 
übrigen republſtaniſchen Kandidaten gellagen werden, 
, Jebi angenommen, bie Demoktalen erringen 
einen rt Sieg — hat Giegeh nur eine bes 





tägliche Anzahi von Stimmen mehr, ald felne republi⸗ 
taniſchen Mitbewerber, fo ift das Wiſenilichſte dog ger 
wonnen. ‚Die Amerikaner haben dann einen lhalſaͤch⸗ 
lichen u. dafile erhalten, wie ſehr es in ihrem 
eigenen Jalereffe liegt, Bad durch feine Zahl mächtige 
deutfche Gement bei Wahlen gebährend zu berüdiihe 
figen; und, fie werden in Zukunft geneigt fein, Treiwillig 
zu Bieten, was iönen biefed Mal die bittere Rothwens 
digkeit nur mit Mühe Hat abringen können. 


—— Vepeſchen. 


enz, 11. Nov, Der dürſt don Hohen⸗ 
der Fürſt von Rumänien) find a Bade 
bier eingetroffen, Die -Bermäpkung ded- 


.QR 
——— 


bad gewiß ber nöd imufer großen 


Roqch viel 





5 Karl mit der Beinzefiindg iſabuth wird n hen 
— 4J 30 u An — 

Darmjtadt, IL, Ron Das Rrjlerungsblatt ver⸗ 
öffzntitht ein groß . Erikt, durch welched bis — ade 
auf den 2, —55 einberufen, werden. 

gen, 10.R95. Dis unterm 10, Sept. 
erlaffıne * gegen die: Eaflycu ig vor Horavieh 
aus den Landern des norddeulſchen Bardes iſt Heute 


a4 41. Rob., 84 Uje Bormittags, Ein 
effigielss Bldetin meldet, rap die Beſſerung im Bw 
finden des Mönige ſowohl hinfi hilich des Ausiglajs, 
als ber —— kion ma 

“Beyruth, 9 et Kronprinz von Preußen 
ift Heute gruh na einer nünfligen Ueberfahrt hier eins 
getroffen, Hat die deutſchen Etabliffemenis beſucht und 
wird morgen la und Vvalbed weiter reifen, 


Hareichten, 
: CH Dur en al⸗Reſteipt wurde ber k. 


—* % ©. Wialer zu Vachenau, Forſtamis Muhpals 


Ding, auf die Fotſtwariei Urſchlau, der & Forſter J. 
ſdhl von Kirchſchöanbach auf die Forſtwartei Mögeldorf, 
der k. Förſter F. Braun von Ruppertehätten auf die 
Bart thlhdnbad verfeßt, und die Watte Mupperis« 
hütten In einen Waldaufigtäpoften umgenamdeli 
Schuldien ſtes · Nachrichhten.) Dem Säuliehrer 
FJ. Behr von Haufen, k. Berteksamts Kiffiagen, IR der 
Schul ⸗ und Rırgendienft zu Sywemmelbach, . Bes 
zitksamts Karlftadt, dem Schullehrer G. 4. Söreinr 
von Werberg der Squl · und Rirhendiinft zu Ober⸗ 
riedenberg, & . Btüdenan, dem Schurber⸗ 
wiſer I. Frıy von Kimmelsbach der Schui⸗ und 
Kirchendienſt Rönigapofen, k. Bezirlsamts Alzeuau, dem 
Sqhulderweſer P. Schneider von Aura der Schul⸗ und 
ſKirchendienſt zu Aura, k. Bigelsant Hammelhutz, 


ertragen und der Schullehrer Holzmaun von Dame 


buchenthal auf den Schul / und Kirchendlenſt zu Wer⸗ 
berg, k. amd Brũckenau, verſezt worden. Edaul⸗ 
dienſtexſpeklant K. Brdnner zu Riederg wurde als 
Hullfolehrer an der Schue zu Wargolshauſen berufen, 


i 
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— | . Un die fämmtlichen Ger 
Bekanntmachung. ee ie 





(Den DViehmorkt zu Aſchaff nburg betreffend.) Bzirfsamts mit Ausnahme 
Degen der am Dienftaq den 16. L. Wis, Hatifindenden Urmahl gu ben Land- © 3 
ta ener von Hörſtein. 
ee a. 9 er nr a 
Rihaffenburg den 11. Rovember 1869, en 
Der Stabtmanißrat auäteiden vom 21.0. Me, (RURLOL 
: —— turgen beauftragt, machen — 
520102 ** 
Bekanntmachung. ———— 
Samſtag den 13. November, Ubends 8 Uhr, a Berti. 
Berfammlun ... Sonenihmitt. 
im Baidans zum Adler. Wegen rechung wich» Der 
er Fragen wird um zablreiches Erf einen erfucht| or Se ein 8 acen wur I ör« 
Afbaffenburg den 11. Movember 1869, Rein eine wollene Y-kerb>bede ge 
Der Auoſchuß des freifinnigen bayer. Vereins. |2e De Bürste Tan ie dabier m 
1869, 
— Bekanntmachung. nalen 
Sommtan den 14. November I. 38., N 8 Uhr, 
we penis heine Annonce. 


Allgemeine Berfa agmlung —— 

im Seuifih’ihen — * —— — um’ in Laufach zur gegen — — dauernde Be ir 
Kdaffeuburg b:n 11, —— a len beim —— 

4 bis 5 Fuhren — 


Friſche füge Vollbückinge jum 


—* heute eingetroffen. Beute Abend gebackene Fifche, 
3. $ Trockenbrodt. — — — 
5212 Stalienifche 5:13 Zwei gute Geifen find zu ver 
Maronen ü. ‚Soranten] WEN |. vormer kungshud, 
F til, Herſtallgaſſe lauf een ———— — —— —— 


Ankunft and Abgang der Eifenbahnzüge mit Perſonenbeförderung. 


32° Morgens Bit 419 Mio Rurierzug. 
e. een 







N e 
Würzburg in Nahe, Ifurierzug 





s 
„7° zube (Bütrng 
Fu 
118 Voftuun j 
I re —— m Morgene —— 
u. 16 n —— 
so Au *. Nachm. Don A 283 Miltags Aurierzug. 
Birıb er 12, Mittags Kot, Frauffurt Kur fta 7% Nachm. —— 
” eu 
Achſaffenburg Me A Aſchaffenb 635 in 1038 
ae F Abends [Güter En EU Abent Jus Aſchaffenburo ſ j Abends — 
” 





Repigirt under Mevaniwertlichleit bei Drudeta und Werisgeri 9, INailau dt 


Beilage zu Kr. 262 des Aſchaffenburger Jutelligenzblattes 


Diede des Profeſſors Dr. Edel bei der 
ım 7. ds. in Lohr flattgehabten Ber- 
fammlung liberalee Wahlmänner. 

Nachdem wir im Nr. 278 der Zeitung einen Des 
richt Über jene Berfommlung mitgetfeilt Haben, thellen 
wir in Kürze den Inhalt der Rede des Hrr, Profefford 
Dr. Edel mit: 

Rift in Schlinpferelen über die Gegenpartel werde 
sr fich ergehen, and gegen ben Gtand ter Gelfllichen 
werde er nidid zu fagen haben, denn unter diefen habe 
Mebner auf feinem Lebentwege recht viele wadere Mäns 
ner Sennem gelernt, „Ehre demjenigen Geiftligen, ber 
feire Fit nicht vertennt und Seelen wubt für das 
Reich teijenigen, der da geſazt, mein Reid iſt nicht 
von bdiefer Welt, Ehre demjenigen, der «3 mit feinem 
Bolle gut meint,” Hierauf ging Redner auf tie Bes 

fie patrlotiſch und liberal ein. Was beißt liberal ? 
iberale nennt man bie Frelhelt llebtnden Männer, 
welche bie Freihelt der Perſon und ber Edler und bie 
zum Genuß diefer Freißett unentbehrlicgen Rechte wollen, 


weil fie darin das Wohl des Einzelnen und des Stonied 


erbliden, Was Heißt patrlottih ? BVaterlantäfreund fol 
jeder fein, Redner kann aber im dieſen, Lie bei und 
diefen Romen zum Ausdruck einer Parteibegeihnung 
gebrauchen, nichtd Anders entdeder, als den Begınfah 
ber Liberalen. Die Gervilen (die Knechtiſchen) hat man 
die Bepner der Liberalen früfer genont, Serdiliemus 
kann man ihnen mit vorwerfen, denn fie find herrſch⸗ 
ſuchtig und glauben dad Vaterland fon In der Tajche 
zu haben. - Ronferwative (Biwahrer des Veflchenten) 
bat man fie auch genannt; jedoch fie wollen nicht das 
behalten, was In den letzten Jahrzehnten; geworden, fie 
wollen vielmehr bad wieder erhalten, was früher war, 
Dies aber find die Meaktionäre (Rücſchrililer). Wir 
nennen unfere Segner auch Ultramontane. Unter den 
Beſtandiheilen der Gegerpattel finden ji allerdings 
folde : der @äßrungzficff beſteht aus wirkllch Ultras 
mantanen, aber die größere Moſſe berfelben, die davon 
durchfäuert iſt, iſt nicht im Gtande, das Weſen bes Ultra- 
montanlemus zu durchſchauen. Die meiflen Anfänger 
ber Gegenpartei find folge, welche dur Berbägtigung 
des Liheraliämms aller Urt befilmmt wurden, fich der 
Leltung diefer Partei hinzugeben. Viele hinwiederum 
baten fh an bie Ultramontanen geſchloſſin, um 
unter diefer Koalition Zwecle anderer Art erreichen zu 
wellen, Das kayeriſche Volt Kat feit VBefleken der 
Barfoffung meift Im liberalen Sinne gewählt, namente 
Hd von 1845 bis 1869, Sovlel Redner beurtheilen 
(nme, Hat ſich das boyerifde Bolt dabei nicht fledht 
Erfunden; wir waren Im Innern zufrieden, nach Außen 
gtochtet, Bapım wurde als ein konftitutioneller Muflers 
Roat gepriefer. Man lefe eine Schilderung ber Ultra⸗ 
mentonen Über und; fe nennen und Hoch⸗ und Landedr 
verrälßer und gebem und noch viele andere umgartere 


Benennunger. „I will“, ſpricht Redner, „die Heilige 
leit der. Grgenpariet und ihr Berhältnig zu den Strafe 
geſetzen näher unterſuchen.“ Reduer probnzirt Hierauf 
eine ſtatiſtiſche Zufammenfttllung der Landtagswahlen 
und die Zahl der Berbreden und Zudibausfirafen in 
den einzelnen Kreifen; es ergibt ſich, daß Niederbayern 
ben 4, Bıeid bei Austheilung der Zuchthausſtrafen und 

der Zahl der Verbrechen errungen hat, und Nieberkayrn 
iſt ganz patriotiſch; ten 2. Preis errang Oberpfalz, — 
foR gang pairletifp ; den 3, Preis Oberbayern und je 
fort; dem lepten Preis erhielt bie Pfalz; diefe fleht am 
Zahl der Berbregen und der Zuchthausſtrafen weit 
binter ollen Kreifen zurüd, — und ift ganz liberal, — 
Dim Strafgefehe gegenüber müſſen die Liberalen niche 
fo ſchlecht fein, als fle won den Gegnern virſchricen 
werten. Eetrachtet man aber bie jenfeitige Prefie, ihre 
Agitation ze, fo gewafıt man bei ihnen von der Melte 
glor, deren erſtes Gebot: liebe Bolt Über Alles, unb 
deren ziwelleds liche den Nächſten wie dich felbiil — 
von biefer Religion, deren Gebot die Beindedliche ifk, 
bemerkt man in dieſem Gebahren Leine Spur. Wenu 
folge Streltigkeiten länger fortgeführt werben, fo wird 
Alles DB zum Weußerflen getrieben. Redner erinnerf 
an eine Meichäftadt, im welchet man fo weit gelommen 
fei, nicht bloß karholiſche und proteflantifge Schuſter, 


Schneider und Bäder zu Haben, ſondern auch katholiſche 


und proteflaniifge Schweinſtällez am Ende kommen 
au wir noch, wenn bad Parteitreiben fo wie bleher 
fortgefegt wird, zu einem patriotifgen und liberaltu 
Eqhwali ſtall. „Wollen wir ein beffered Beifpiel geben, 
achlan wir jede politifche Meinung] Dad Bertauen, 
daß wir dies thun, gibt mir den Troſt, die redlich Ge⸗ 
finnten werten zu und herübertrelen. Denn beberziget 
die Worte: ein Haus, dad im fich zerfpalten, geht zu 
Grunde; und ein folder Staat geht auch zu Grunde 1“ 

„Seht nit auf den Namen der Partei, nit auf 
kie jdönen Namen „Patrioi*, fondern: An ihren 
Früchten follt ihr fie arlennen! Seht nicht auf Worte 
und Verfpregungen, ſondern auf Taten. Geht auf 
die andere Geite, dort ift nichts geſcaehen, fondern «B 
IR nur verhindert und verneint worden.“ 

„Lie Ideen der Ereipeit und Gleichheit machen feit 
dım amerifanifchen Befreiungälriege und dir franzöflfchen 
Rivolullon die Runde durch die Welt; nichts tanz 
ihnen widerflreben, fie önnen zwar aufgehalten werden, 
ab:r fie fiegen denn ter Sieg liegt in ihrer Wahrheit, 
Die Auſh bung der Foller, der Bann und Zmangde 
richte, der Le beigenihaft, Alles verdanken wir dieſen 
Ideen. Unfere Berlaffung ſelbſt ift ein Produkt dieſer 
libtralen Seitibeen, 

„Die Geſchiqhte iſt eine Lehrmeiſterin; die raeiſten 
Menſchen aber wiſſen von dieſer Lehrmeiſterin nichts. 
Beltachlen Sie nur einmal die Geſchichte unſerer Bern 
faſſung! Unfer konſtitntionelles ben in Vayern ift erſt 
50 Jahre alt. Wir haben während dieſer Zeit librrale 


und‘ renftionäre Period — Biſehen wir und ein ⸗ 


mal dle zwel reaktienären|, 


„Labioig |, ein genialer Raum; fing, felne Region 
zung mit febr gutem Be anz für) 3 
ven ehr gutem on ar erfärte MS für) 


‚AN Ba „ bau; pofltiom. made, ' Dies 
thal To Tange gut, ald:die Oppojtion geſchmeidig war; 
als ſich dieſe might mehr ruht gefägig zeigte , wollte er 
nichts mehr van hr hören. : 


„Lon 183 —ABI8 Gatten wir eine Reakton, Bis 
das Lola Miniſterlum, :diefe Schmach für Bayırı die⸗ 


ſelbt hinaustrieb. ri —* ehe eine Periode 
magogenriechtrei, e 
Ta ung. Reblie und 8.0003 Dänher 
ges 


fand; ja, vor dem Wilde bes. Königs mußten De 
biſtn Männer. 
ehreuder Weife uiedertnieem und. Aobitte leiften, 


Relſen war fürchterlich De bie Prügelftrafe 


wurdg zeichlid; ausgetpeilt, gegen ‚bie „noblen“ 
Leute, ſon c und das fogenannt 
„onlae® Dolce —** 


: in der grauſamſten Weiſ⸗ 
mißhaudelt. Und dieſe ſchändlichſte aller Strafen fand 
ihre Bertheidigung in der fogtnannten 


Seien Sie einmal: den; , Vollsboten“ aus jener Zeit 
und Gie werden da finden, mie der „Haſel“ und die 


denke an das Miniferium: Wallerftein, Mel, und au 


an da? Solaminifterinml); ein Theil des BWolt:S war 
die Die 


fein; der Staat wurde ala Privateigentham 
des Regenten betrachtet, es follte fortan fein Gtaatds 
miniſterlum mehr geben, ſondern nur Fdnig 
Ihe Mintſtes; ber Musdrud „Stoatöbürger” war 
verpdnt, «3 nab Zeige Gtantäbürger mehr, fon. 
dern nur Unterthanen ; — vom Gtaate war Alles 
uniergegangen, nur die — Gtaatöfhulben Bllaben, 

„Unfere Gigner wollen ein Eparfyfiem einführen; 
Damals, als fie am Muber waren, wurde an allen 
Rolhigen geipart, um 23 Millionen Erübrigungen 
für Liebbabereien des Kürften ohne Nutzen für 
dad Land ausgeben zu Fünnen, Ä 

„Hür die Kunft Hat Ludwig viel geihait, — «8 iſt 
wahr; die Wiſſenſchaft aber war ein Stieflind, 
Die Univerfitiäten kamen -an den Rand des Verfals ; 
wenn nur irgend ein Profeſſor polifiſch anrühig war, 
wurde ihm zu Leise geftiegen, in Würzburg vertrieb 
man bie Profefloren wesen ihrer liberalen Gefinnung, 


ı wird; wenn aber troßbem reife behauptet biieben,, fo 
dies den noch —— auhren, weiche nıcht dringend 


ee —— — amtpifl ‚=. bie 
| — 
Ragveneht Sriiginraunme don d 

einer baten Re jUOR Brit He Re * 


das Minliterium Mfordten „:dgm Ad: a bie: kuneram 
Ungelegenheiten Reigeräberg, anfhloß,: der fopensuhte 
Ban nge na Ale liberalen & nethtuugen, 
die nt vorhergehenden Minifertum: bıfgloffen 
worden, twurben vertagt, 3. er Din Kepmnang Die 
wurde ein Bertilgung&kanpf geführt, die Berfolgungen 
ber Preſſe waren MHtematifh und fo gräglig , * 
2 


Diefed Cpftem hat ſich bid zum Jahre 1859 forte 


geſchleppt zum Schaden dı3 Joites nub des J 
3 —F zum Sch un Bandes, 


awille im Solle zu groß mucde und König 


Mar einen ehrlichen Frieden usit feinem Bolke machte. 


mändliche Gerichtederfahren eingeführt ber Umjgwung 
war ein emeräliger. Und feit 1859, mas in da nit: 
Alles· getan worden? Man Hat die Eile geiadelt,. mit, 
welcher die Geſetze gewagt murden ; man ſyricht vom 
Geſe hesfabrikation. Was würde aber, frage ih, ans 
den Werken werden, die wir abgeſchloſſen Haben, mas 
würde jegt gefhehen, mean wir nicht fo geeilt Hätten ? 
„Sir fehen, weichꝰ traurige sfahrungen wir ge⸗ 
magt, Sie fehen, wie nad folgen und trog folder Ers 
fahrungem ein Volk fih dennod eine neue Reaktion He 
teilen *8 er * ne vo. —** er 
griffen, daß, e ad Grab ber Freihei 
—* win, Da8 Gelb die Seaktion wi, 
X en Sie mit unferer Gegenpartei wieder 
Prügel, ſo wählen Sie die Gegenpartei! dann 
verdienen Gie im der That wieder geprügelt 
zu werden, 1* 


udels⸗ und volkswirt aftli 
Sandeld, u Fee bfchaftliche 


Mainz, 5. Nov, Das Getreidegefhlft be au 
dieſe 3 ge — Grenjen, ba —— 


er 
ft 24 SL; Zernöl 21 fl 80-45 r.; Mohnöl 35 fl,; Kodl⸗ 
kr, Halfınfrädte Inlen 
en 
fl. Widen 10 fl. 15 ke. Deutiher Kleeſamen 26 bis 
A; fl. 


Ses·nmddremigteꝛ TE afegun;: 
ntelligenz-Blatt. 


Berhlatt zur Arafleniurger Zeitung, 
Eintfier Bigeiger 


für bie 
Bnigliken Beziekkämter Mikefaukurg, Alzenan und Oberuburg, 


Samftag den 13, November 1868, . 
Das »Blatt a Pr 4— — 
user u —— ⏑ — Iujratisn 























i bat dies Welch beanftagt und durch⸗ 

geimpft? Die Kiberale Partei. Ein Theil der Bepene 
partei hat war auch Aal gefart, aber nur aus Furt 
por ber Revolulion. Daß Mblöfungsarfeg wurde 
ſchließlich mit allen gegen 9 geiftlihe Siku, 
men angenommen, 
„Wer bit für die Bauern und Bürger Elwas ge⸗ 
an? Mer Lat bie Brwerbefreigeit gefordert und 
durchgefllhrt, wer das Befeh her Seimalb, Berebes 
lichung und Aufenthalt erfirebt?_ Die Liberalen, War 
bat die Gemeindeorduung erſtrebt, welche ben Gemeins 
ben bie volle Selöftvermaltung mrtoßßrteiftet? Die Li⸗ 
beralen. Wer bat dagegen im Meihärathe die 
großen Gruudbefiger bon den Umlagen frei 
und zu olleinigen Herren der Gemeinde 
machen wollen? (Aus der Berfammlung erihaffen 
Rufe: Längen! Ihlingen!) Es And vielleicht einige 
Herren in der Verſammlung, welche und Über die Si, 
tuallon, in welcher fie ſitz mit ihrer Gemeinde augeſi chis 
ſolcher reihärätgfiger Forderungen befanden, Berichten 
önner. Damals war «3, als aus’ ber Gemeinde Grã⸗ 
feudorf an bie Pamuer ber Mögrordneten ein Rothe 
ſchrei gegen die Gefaht ertönte, in welcher fie ſich Bes 
fend; deun tmäre das Gefe nad dem reiheräthlichen 
Gutaqhten durchgegangen, fo Hätte diefe Bemeinde noch 
mal fo viel Umlagen zahlen müffen, als bisher. Mer 
hat verhindert, da bieg gefhah?_ Die Tiherale Bastel 
mar es. 


„Wer Hat für Die Arbelter eltwas gelhan 7? — 
Allerdings muß in ber Arbriterfrag: noch Biel ges 
ſchehen, term nicht sine fogtafe Revolution htraufbe⸗ 
ſchworen werden fol ; jedoch es iſt bereits ber Anfang 
nemadit, Durch die Gewerbe freſbell wurde der freie 
Erwerb gefigert umd Hatte im Gefolge, dafı legt Jeder 
ungehindert vom Ort zu Drt Yiehen und ih Aberaſ 
ment Erwerbägnellen ſuchen Fann ; durch bie Eifenbahnen 


Rede des Profeſſore Dr. Edel bei der 
am 7. dB. in Lohr flattgehabten Wer- 
g liberalee Wahlmänner, 
ſFort ſetung) 

Hr. Prof, Edel ſprach weiter: „Die Wahl Reh 
vor und; nehmen Gie diefelbe nicht gleihnältig] Bon 
e Wahl hängt aud die Wahl dep Minifterlund 
Wir haben ein Recht, unfer Schlekſal zu entſchei⸗ 
dem, 8 llegt in unferer Hand, ob wir ein reaktionäres 
ober ein liberales Minifterkum haben werben,” 

nd wer kat mehr für das Bolt gethan, bie Res 
altionäre oder die Liberalen? Wer batgegen bie 
Abldfung des Zehenten geſtimmt? Er 
maren Drei ober vier Geiftlide, zwei 
Adtlige und ein Beamter, Wer hatda 
für geffimmt? Die Liberalen! Was Alles 
geſſab nit feit 1848 für ben Brud der 
Boligeimilitägrt Wer hat bie gethan? 
Der hat Anträge Beftellt, Referate ges 
Liefert and Modıfifationeninfreifinniger 
Delfe eingebrabt? Die Liberalen! 

„Bor mehr als drei Jahrhunderten flellte der Bauern⸗ 
Rand am feine geiſtlichen und adeligen Herren mäßige 
Anforberungen um Erleichterung der Srundlaften, welde 
die Erzungenfgaften bes Jahres 1848 meit Hinter fit 
laſſen. Die Anfprüde wurden abgelehnt und bie Folge war 
der Bauernfrien,. Den geiftlichen Machthabern im Bunde 
mit den adeligen Feudalherren gelang es, bie Bauern 
blatig niedergufchlagen und traurige Made zu nehmen, 
Sit diefer Zeit Hat der Bauernftand bie Laſten forte 
ß 613 zum Jahre 1848, Mit Zehnten, Frohn⸗ 
den, it affen mägfihen anderen Dingen twar er ohne 
Maß und Ziel Helaftet,‘ Go fange bie Geſchichte des 
deutſchen Bauernftandes beſteht, Kat biefer keine fo 
große Wohlthat erfahren, als die Abldſung des Jahres 


& 


bloß Handel und Verkehr befördert ; 


igung evollſtãndige 
Wonach aber der Arbeiterſtand 
meiſten trachtet ‚nah einem guten Schulgeſ 
wir Fig es gewollt! Daß ans biefem efeh 
nichts geworden iſt, wer bat dich zu veraut⸗ 
worten? 

Auch für die Beamten iſt Einiges —5 Man 
erkennt bei dem Steigen aller Breife und der geringen 
Befolbung ber niederen Beamten die Billigkeit ihrer 
Anforderungen, aber bennocd konnte man nur bad Uller⸗ 
nothwendigſte berichtigen; die Rackſicht auf bie ſteuer⸗ 
zablenden Kleſſen, der Abſcheu vor einer Steuererhößung 
war ed, ber und verbot, mehr zu geben. Wer aber 
eine namhafte Gehaltserhoͤhung erhielt, dad maren bie 

farrer; die ſtongrua derſelben wurde zuerſt won 


fl. auf 700 fl., und * \ en 

böht, fie wurden erhöht ürſprache 

eben der ſelben —— ftlicden 

fo verhaft fein follen es folgt.) 
z es · achri ten. 

Münden, En Du a der bier au 


BWahlmännern geeignelen Gtantöbürger zäplt gegem 
15,000 Ramen, 
Münden, 11. Rov, Da von ben & ae 


ungemein großer 
Restöpraftitanten zur Adminiflrativpraris ergeben Hat, 
fo Hat dad Minifterium angeordnet, daß bie Äußeren 
Aemler und die Maglftrate audnafmäieife niehr ala 
die feflgeftellte Anzahl —— in die Vor⸗ 
— aufnehmen dürfen, 

In Hartkirchen (Riederbayern) entſtand am 7. 
de. gegen 2 Uhr im Stadel des Jungwirths ein Brand, 
veranlagt durch Kinder, wilche Feuer anmadter, um 
Kartoffel zu —— Eingeäfggert wurden 16 Ficfle, 

Augäbnrg, 6. Nov, Wie man vernimmt, Bat 
Diefer Tage ein Shupmagıer, um feine beſſere Hälfte 
zu fchreden, gedroßt, fi mit feinem alten, blind ges 
labenen Landivehrgewehr erſchießen zu mollen, Aus 
Spaß wurde Ernft, der Schuß ging los, und verwun⸗ 
dete den Mann am Halfe, doch nicht Ieben2gefägrlic; 

Schweinfurt, 14. Nov. Geſtern wurde und auf 
Requifitton vom 11. Inf.» Reg. in Regensburg vom 
f. Bezirksgerichte — das Tagblalt vom 4. Sept. 
1869, in weldem ber Sektiondbefund des während des 
Lagere erichofjenen jungen Schonmann enthalten, abs 
verlangt. Ein Zeien, daß bie Unterfugung in vollem 
Gange if. Au find circa 6 Hlefige Zeugen zu ver⸗ 
nehmen, wie und aus ſicherer Duelle mitgetfellt wird, 

Aus der Pfalz, 10, Rov. Die Herikale Zeis 
tung „Rheinpfalz* —** daß deren Berleger, Buch⸗ 
druder Klerberger in Speyer, fowie der Dompilar Dr, 
Zimmern daſelbſt wor bad Gchmnrgericht wermisien find, 


en a wird ver Raten 
ſchaft ber 55* Artikel beſchuldigt. 


Stuttgart, 6. Nov. Prinz Leilpelm don Wärts 


reußi fin verlobt haben; doch 

folle ER 5* u ale — Ber⸗ 
mãhlung einigen en ftatt 

Wilhelm ift, da der König bis jeht ohne — *— 
fi befindet, der praͤſumtive Thronfolger. 

Stuttgart, 8. Rob. Gegenwärtig weilt Hier Pro⸗ 
feſſor Szallap aus Oberſchützen in Ungarn, einer ber 
bon der Dberfägulbehörde Ungarns nah Deulſchland 
geſchickten Lehrer, um Hier und in den Geminarien zu 
Elingen und Nürtingen Erfahrungen über bas Bolld« 
fulmwefen zu fanımeln. Auch unfere Turnanftalten hab 
* a flsigigen Beſuchts Geitend des Herrn 


Darmftabt, 11. Rov. Heule Nacht kurz ver 
zwölf Uhr wurde hier abermals eine ziemlich bedeutende 
Erderſchutterung verfpätt, 

Mainz, 12. Ron, In ber Rähe der ſogenannten 


Regie ift in Folge der jüngften Erder ſchutierungen ein 
Städ der alten Stadtmauer eingeftärzt, 


® Drebden, 12. Rov, Die Abzeorbutenlammer 
nahm einftimmig den Antrag an: bie Meglerung möge 
dahin wirken, da and den norddeutſchen Strafgeſthen 
die oben und die Strafe des Verluſtes des Adels 
wegfall 

© Gattaro, 12. Nov. Es if} wahrſcheinllch, en 
die Infurgenten in den bei und um Caſtelnuovo und 
Ubli gelegenen Gebirgätdrfern fi unterwerfen und bie 
Waffen abdilefern werden und find deßhalb mit dem 
DOrtöälteften Unterhandlungen angelnüpft worden, Cri⸗ 
vofele dürfte mit Waffen Gewalt bezwungen werben 


mũſſin. 

Florenz, 12, Nob., Vormiltagd, Der Konig 
unterzeichnet wieder bei dringenden Angelegenheiten. Die 
Thronrede bei Erdffaung der Kammer wird der Große 

fiegelbewahrer verleſen. — Dir Herzog von Mofa Ifl 
nach —— zuruckzelehrt. 
Nenpel, 12. Rov,, Morgens. Geſtern Abend 
10 Upe Hat bie Heron prinzeffin Margaretha einen Sohn 
peboren. Der Zufland der hohen Sranken wie bed 
Rengeborenen ift ein audgezeichneter. 

* Madrid, 11. Nov, Morgend, Das Urifell 
gegin bie Der Aufeuprftiftung und bed Hochverrathes 
angella zten Deputirten iſt ergangen, Dazfelbe lautet 
genen Gaimo und Suner h Eopdevila (beide auf frans 
zoͤſiſchem Boden) auf Todesftrafe, gegen Ameiller auf 
lebendlänglihe Verbannung unb gegen Serraclara auf 


ewdiflahrige Einf 


‚411. Ro. De ruffifege 
Oefandte iſt geſtern zur Eröffnung des Surczkanals 
aboereiſt. 


Bon ber Redallion der N. Würzburger Zeitung* 
geht und Folgendes zu, wofür fie die volle Berantiworts 
lichkeit übernimmt: 

Ber noch feither zweifeln konnte, daß der Plırud 
die Landtagswahlen ald Gtandesangelegenheit betreibe, 
ber Iefe nachſtehenden Erlaß des bifgöfligen Ordinae 
xiates d. d. Würzburg, den 20. Dkiober 1869, 
in autographirten Abzügen an ſäͤmmiliche Defanate aus⸗ 
zugẽeweiſe alſo ergangen : 

„Wir haben in der Kürze eine Landtag? wahl und 
zwar die zweite im biefem Jahre; 2 Parteien werben 
fi belämpfen; bie eine Partei hat zur Devife gemacht: 
„Bür König, Vaterland umd Religion.“ Die andere 
Partei kennt man, Der bohmwärbdige Klirus Kat bei 
der legten Wahl ſich ſehr brav benommen, und man 
zwelfelt nicht daran, daß Died auch jet wieder der Hall 
fein werde u. ſ. w.“ 

Dad , Frankiſche Voltdblatt*, der „Bolldbole* ıc, 
werben zwar die Eriftenz diefer bifhöfliyen Wahlpro⸗ 
tlamatlon wie gewohnlich abläugnen; daB Bewelsmaterial 
iſt und jedoch bereits zur Berfägung geftellt. 


Börfebericht. 
12, Rov. Als bezahlte 
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Sitzung a a an für Handel, 


fen und Gewerbe, 

Die in voriger Sigung in Vorlage gebrachte und 
genehmigte Befhäftsordnung wurde in autographiſchen 
Eremplaren an bie anweſenden Mitglieder verıheilt, 
wäßrenddem den wicht auweſenden diefe Geſchäſtsord⸗ 
nung zugejendet werben fol, Nach Maßgabe des $ 6 
dieſer Geſchaͤftdordnung iſt die Aufitelung eined Kaſ⸗ 
flers zur Berwaltung des Megiefonds nothig, und wurde 
hlefür der Schriftführer der Handelsabtheliung, Herr A. 
Dyroff, gemäplt, Herr C. Hock, Mitglied der Ge⸗ 
werbenblheilung, übergibt den Saido bed Kaſſenbeſtan⸗ 


bes des früheren Gewerberathes, weldier dem 
fonde zugeiviefen wird, WBeren Einfüprung de3 Bells 
gewichtes, fo wie des melriihen Cyfiems für Länger 
und Hohlmaße, welche zwar vom Anfang 1870 bereitä 
gi geſtattet, indeſſen erft nach Verlauf von giwei 
ahren obligatoriſch find, wurde beſchloſſen, eine Bars 
ſammlung ſammtlicher Kaufleute und Gewerbs ⸗ Intereſ⸗ 
ſenten hieſiger Stadt zu veranlaffen, um dahin gu wir⸗ 
ken, da die Geſammleinführung diefer neuen Einrige 
tung von allen, ohne Ausnahme, mözlicft bald bewert⸗ 
flelligt werde, Die Berufung einer folgen Berfanme 
—— ner 
und Ha er dieſe Einfüh 
findenden Vorttägen erfolgen, Die ————— 
magiftrate vorgelegte Rechnung Aber die Handels⸗ Unter⸗ 
ſtũtzungs ⸗Kaſſe dahler wurde gepräft und Leine Erin 
nerung für nothwendig erachtet. Der von dem Handels⸗ 
Gerichte dahier verlangte Vorſchlag zweier Kandidaten 
für die Beſetzung der Stelle eines Beiſitzers diefed Bes 
richtes konnte aus dem Grunde nicht vorgenommen wer⸗ 
on + —— + fimmvolzäplig 
ar eßlich wurden noch e untergeord« 
neter Art zur Kenninißnahnie rn 





Bericht über die Wanderunterftägungs 
Kaſſe für den Monat Oftober 1869, 


In diefem Monat ſuchten 333 Gandiwerksreifende 
um Wanderunterftügung nad und wurde folde a7 
verabfolgt, mämlig: 2 Bader, 25 Bäder, 1 Berg 
mann, 7 DBierbrauer, 2 Buchbinder, 3 Buchdrucker, 3 
Dürftenmager, 4 Eigarrenmager, 5 Eonbitore, 1 Felle 
Bauer, 6 Farber, 5 Glaſer, 3 Gärtner, 11 Gute, 3 
Goldarbeiter, 12 Handinngötommis, 4 Häfner, 19 
Hutwacher, 10 Rellner, 1 Korbmacher, 1 Kupferfpmied 
14 Küfer, 1 Karſchnet, 3 Ladiirer, 4 Lithogtaphen, 8 
Maurer, 27 Metzger, 1Meſſerſchmiled, 2 Papiermacher, 
3 Poſamentier, 12 Sattler, 2 Sädier, ‚5 Geller, 2 
Spengler, 4 Säloffer, 2 Schmirde, 6 Schreiner, 16 
Schneider, 3 Schuhmacher, 1 Seifenfieder, 7 Stein⸗ 
bauer, 4 Steindruder, 1 SHieferdedter, 5 Schriftſeher, 
1 Tapezier, 4 Tuchmacher, 1 X » 3 Uhrmader, 
2 Wagner, 8 Weber, 2 Zinngießer, und 3 Zimmers 
leute. Bon der Wanderunterſtũtzung wurden ausges 
ſchloſſen 21, und zwar: 8 wegen Albeits 
5 wegen miangelhafter Regitimation, 5 wegen im au 
tarzem Zeitraum erfolgten Anſpruch und 3, welche im 
Umtreiö von vier Stunden die Wanderfhaft angelres 
ten. Bur Arbeit wurden angewieſen 37, nämlid: 
4 Bierbrauer, 2 Buchbinder, 1 Dreser, 1 Glaſer, 1 
Kellner, 1 Melalldreher, 2: Maurer, 1 Mebper, 2 Speng« 
ler, 6 Schloſſer, 3 Schmiede, 8 Schreiner, 2 Schneider, 
5 Schuhmacher und 1 Wagner Zum Hrbeitantritt 
find noch beftellt: 2 Dierbrauer, 1 Bucbinder, 1 Kon 
ditor, 4 Dreher, 1 Glaſer, 1 Häfner, 1 Kürfcner, 
1 —— makes: 1 Schmied , 2 

D I mader, 4 Wagner, 
1 Tapezier und 1 Bengfchmie, ” 








Ser Aafram Mh 18 53 dermalen Orb 
in Roc Beat nat, Orc Tode 
Ufige 1 —*6 * denfelben find et 14 A Tagen anber ael- 
rigenfalls die Austmwanderungserlaubniß demſelben erteilt wer bechrfirbigen 
1. November 1869. Fe. Anton auf, 
Da a 00. arrerd bei @t. Pr u. Alegans 
un — ir = es a wirb biemit it allem, —— Dabinger 
Verpflens Bear pro 1870 —— bie dee — — 3 
Die Ermeinbebebirben erhalten ben HT: bie er für Hei[der, It * nia* der 


Sorntag ben 14. November; 


Kirchwe ih⸗Feſt 


3 Johann Bit Se Aet, 
wahr vorgide Bir, aöt ler Sei eeres Deibesbeimer Feder Ha „gebe ee — 
J. E& ed. Genorben 3 Den 4, Nov. Du 


miel Dilsheimer 
An Die £ arinte des ſoen die —*5 }. Biarrämter ergebenit —— im 


Amtobejieke Obernburg. a entre eheilingen aut ber, ber Der ——— 
gen auf dem a3 Nov, Zohan EEE 
Die —2 tines hematitmus gemadt werben *8 J 
—— —— — 53— 
—— ber — 


die gen k. Amtern die in] bes vidern 
ne. der in De —— nicht] 54 ach 0 ee —— 














— f Das Soße Mus [tur in — a En 
ea age * 
* nie z Kammer det du 10, November 1869.|Den 8. Nov. ja Anton 
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Beilage zu Wr. 263 des Aſchaffeuburger Jutelligenzblattes 


Rede des Profeſſors Dr.- Edel bei der 
am 7. dB. in Lohr flattgehabten Ber 
fammlung liberalee Wahlmänner. 

(S Hluß) 

„Ber Hat für Eifenbagnen, Handel, Verkehr, Ge⸗ 
werde, Landwirihſchaft ꝛc. Etwas getan? Was hat die 
Gegenpartel gelciftet ? Ihre Leiſtungen werden nidt aufs 


!ommen nnen mit denen der Liberalen, defto freigebie: 


ger iſt fle aber mit Worten und Brrfprehangen für bie 
Zukunft, „Die Steuern follen. vermindert und bie 
Dramtenf&aar verkleinert merden!* Was die Sparfanıs 
keit in allen Zweigen des Staatshaushaltes betrifft, Hat 
ſich die Liberale Partei nice vorzuwerfen. a Sie 
nur einmal nach den beiden letzlen Referenten im Finanz · 
weien) Zange Jahre betleidele diefe Stelle der Abgeords 
net Graf v,% 
aber ein After, ein ausgezeichneter Gtaatts und Finanz 
mann, ein Ehrenmann. Diefer Mann hat mit der Gmflakeit 
eines fleikigen Gamiliensaterd am Gtaatafädel geleilen, 
Keinen Kreuzer Überfag er, und mie diele Millionen 
hat’ er At unnd:gigen Ausgaben geſirichen, melde da 
Mimiſterlum —2 Reigenaberg, haben wollte und 
deren Bewilligung die Gegegpertel mad der Meihäraig 
befürtoörtete, 'EE efland aber feR auf ‚feinen Anlägen 
und die Liberalen mit ihm, fo dab. fih die Kammer 
depmwegen ſorat Im Landtagaabfälebe. das 
Migvergngen zuzog: 
Minifkertum mußie ſehen, wie «8 mit der Heineten Summe 
zurecht kam. 

„Aug der dnargteferent In der lehzlen Kammer, 


Bauftel, Hat eine flgrke Fauft auf den Gtantzjädel ge⸗ 


legt; die Sorge für die Steuerzahler war aud bei Ihm 
maßgebend, 

Die Gegenpartei fpricht Immer vo 1 dem Gtewerbrud 
in Bohren; man vergleiche dem unfrigen mit dem im 
Preußen, und da ſtellt fi heraus, daß in Bayhern auf 
einen Kopf der Derdiferung viel weniger Gteuer trifft 
als in Preußen, Dar Zahlen aber will ih nachweiſen, 
daß ber Steuerdruck bei und in Bayern ſeit dem Jahre 
1819, ſeit dem Beſtehen der Verfaſſung, ſich nicht dere 
mehrt bat, 
etatiſitk, ohne daß das Volk in Wirklichkeit mehr zahlt 
Nicht die große Summe eniſcheldet, fondern der Anſatz. 
Dieſer Hat fi bei der Grundfleuer uamentlid ganz 
unweſentlich geändert, ed iſt kim ganz geringer Unters 


ied, während dafür die Fawilienſteuer, die Zugolehe 


fieuer- und 50 verſchledene Fleinere Steuern nachgelaſſen 
wurden. Und, teenn die Steuer wirklich größer wäre, 
fo it auch der Werth des Geldes ein gang anderer-ges 
worden, und es wird jest Leichter ein Bulden verdient 
als fräßer, Wenn die, Steuern mehr, ald früher. eins 
tragen, fo If died ein Beweid, dag die Aultur yorges 
Igritten, mehr Kapital In dem ®rund und Boden fledt 
uud dad men ein größeres geworden; «8 


anderthalb Millionen Jugengnmen, 


t@enfeld, ‚ein Liberaler, auch ein Vatriot, 


allerhönfe . 
dies that jedoch nichts, und ba. 


Es wird eben jeßt nech dem Weuttorrtrag | 


beweiſt fermer, daß unſere Bedollerung ebenfalls um 
daß auch den Ge⸗ 

werben ih mehr Kapital zugemenbet hat, kurz, baf 

Bapıra eine größere Gtenerkraft Heflst, Go HB, trägt 

‚dest der Maſzaufſchlag vlel mehr ala früßer ein, und 

‚gerade die patriotifden Bezirke find ed, die am meiften 

zu dieſer Mehreinnahme beitragen, 

Es iſt underantwortlich von unſern Gegnern, beim 
Bolke bie Hoffaung zu erregen, daß fir die Steuern 
ermäßigen würden, eine Hoffnaung, die ſte ne erfüllen 
Bantınz denn man muß do dem Gtaate die Mittel 
geben, wenn er etwas Ieiiten fol. Ian Gegeätpeif; 
ſollte and, was ich nicht glaube, ein Miniſterluin aus 
ber. Relhe bet Gegner an’3 Muder fonmen, fo laßt fi 
«ine Stewererhöjung für bie Folge farm länger ver⸗ 
meiden, falla der Stand ber Dinge Sein anderer wird; 

n die lehten Reſerden find bereits erſchopft. 

„Wo fohte- denn geſpart werden 7 Un bin noth⸗ 
wendigen Llusgaben ?_ Die Zivilliſte des Rdnizs iſt ges 
Leblich feftgeftelt, Au den nüglichen Anszaben? An 
Straßen, Eiſenbahnen, an Dingen, wilde die Zinfen 
suräderfatten, kann mit gefpart werden, Ewa an 
ben. Pofltionen für Erzlehang "und Untereigt, für Bil⸗ 
dungdanftalten und Univerfl;äten ? Gewiß nit; Bier 
bat Die Hherale Kammer ftet mehr 'negeben, als felbft 
bie. Mepterumg gefordert, denn man wollte doch bie Bil 
dumgsanjtalten des Volles nit varfämmern laffen, Au 
den Stantöbeamtin |. Soll vwielltiät an dieſen gefpart 
werden ? Wir dürfen ihnen nidyld entzlegen, im Gegen⸗ 
{Heil} Die niederen: milffen beffer gerilft' werden, denn „ 
bis. wollen keins Heamteny: tlarlat, Dagegen haben 
bie ‚Liberalen ‚tab fir Eomnien,' gefndh*, "die Unttöftellen. 
zu vermindern: ’ Durch! bie’ neue Geſch gebung, beſon⸗ 
ders dem neuen Ziollprozuz, werden die vielen Litten⸗ 
ſchreibereien und die ewigen 'Mekurfe aufhd en. Wis 
aber an Aufpebung-won Gtellen arſpart wird, folk den 
Beamten zugelegt werden. u: mn = 0 

„Am Militär fol gefpart meiden? Mn Peiner Boft« 
fion. würde ich lieber jparen) als un dieſer z ich wärde 
Esinen Kreuzer dafüs; hergeben ; \ mich ſchmerzt jeder 
Gulden, des. für ein Mordgewehr ausgtgeben wird, aber 
wie Können wir und ohne emiſprechende Teuppeumacht 
unſere Selbſtſtändigkeit wahren und Bundısgenoff a 
verfgaffen? „Hängt es denn von uud .ab; wenn mie“ ' 
und den Frieden twünfgen? Wenn aber irgendwie Ere © 
fparugen möglich find, fo ſollen fie gefgegen, und - 
Niemand wird mehr auf fie ſehen, als gerade die Le © 
ralen. 

„Während alſo bie Gegenpariei Vieles derſpricht, 
was fie nicht Halten kaun, macht fie uns auf der ans 
deren Seite den Vorwurf, ald wollten wir Bapırn 


verpreußen. Heißt das Berpreufung, wenn mir 


Einriptungen aus Preußen Gerübernehmen, die beffer 
find, ald die umferemz wir mehmm eben dad Bute, wo - ı 
wir ed finden, und napmn au Leinen Unſtand, frane 


zoſtſcha Smfiitutionen, wenn Fe gul waren, bei umd 
einzufüßren, 

„Aber genen ben Eintritt in ben norddeutſchen 
Bund erfläre ih mid, wie ih aud das Programm ber 
Foriſchritie parlel von 1866 in biefer Berlehung ver⸗ 
werfe. Ih fonn mid auch nicht an daB weränderte 
Vroaoromm biefer Bartei anſchließen, ich gehe bier mit 
der Mittelpartei, weiche ſich gegen den Gintritt in den 
Rortbend entſchleden ausoeſprochen hat. 

„Id mar früßer Ber heidlger der aroßdeutſchen 
per; ich habe fie verigeibint, bis ber Boden umter 
ihr Hiniweppnenommen war, Meive Gelbfiftändickelt aber 
babe ich mir nemabrt unter Erwartung jener Umflände, 
welche ein weiteres Vorgehen mönlih machen. Ich 
bin * ben Eintritt im dem norddeutſchen Bund, und 
Warum 

4) weil bie große Mehrheit bes bayeriſchen Volkes 
Dielen nicht will; ich huldige der Freibelt und 
will bie Selbfibeftimmung nit Bloß für ben 
—— ſondern auch für die Völker gewahrt 
wiflen; 

2) weil in der norddeulſchen Bunbedverfoffung ein 
Bug zur Bentralifation liegt; wir wollen feinen 
sreußifchen Cäfarlämu?, kein preußlſches Junker⸗ 
tum, feinen preußiſchen Wilktarismus; wir 
baben obnehin bei und genun ; 

3) meil daB preußiſche Finanzſyſtem für umferen 
Staatohauehalt abfolut verberblih wäre; mir 
würden an unferen beften Einnahmd. Quellen 
verlieren und mühlen obendrein zu ben Mas 
trifulars Beiträgen beiſchlehen und mit bem, was 
und der Bund bieten würde, Lnnten wir ben 
Ausfall nicht decken. 

„I bin gegen ben Eintritt Bayern im 
den Morbdentihen Bund; auf der anderen 
Grite aber entfage ih denjenigen, die zwiſchen 
Bundeögenofien immer Zwietracht füen wollen 
und Hafı und Rache gegen fie ſchleudern. Wenn 
wir Liberale and gerade nicht verliebt in 
Preußen find, fo find. wir doch entfhieden 
genen die Hetzereien, wie fie bie Patrioten 
Inftematifh genen Preußen betreiben. Wir 
wollen eine ehrliche Allianz. und Prenfen 
muß fih auf nnd verlafien können, es mn 
überzeugt fein, daf wir wie „Ein Mann mi 
ibm gegen dad Ausland ficken,“ 

„Wenn es mun dennoch heißt, ich häfte mein Pros 

mm aufgegeben, weil mich die Fortfchrittäpartel und 

ie übrigen Liberalen als ihren Kandidaten bei der 
Pröfidentenwahl in der letzten Kammer aufgeftelt haben, 
fo ift dad eine Unwahrhtit; denn weder bie Fortichrittds 
partet, nod die Übrigen Liberalen haben Ihr Programm 
aufneneben, indem fie mid mäflten, Alle biefe waren 
in dieſem Punkte einverflanden, mur Einer nicht, nur 
Einer wollte nichts davon wiſſen, und ber mar Id. 
Denn in einer ſolchen Berfommlung Anfehen und Orb» 
nung zu behalten, ich wäre in der That der unglücklichſte 


Fräfdent von ber Will oiweſen Dei ſolchin Deißlpornen, 


pt mung „heute mir, morgen Die“ 
bie ed nicht fo, fonderns „Heute um 
und f&on um 12 Uhr Dir!“, und, eh’ 

Kamnıgt- 


„Den einen Vorwurf der Verpreufung Habe dd 
widerlegt; mas ben anderen, das Lutherlſchmachen“, 
betrifft, fo würde ich mid; banenen verthelbinen, menu 
ich eine aliboyerkiäe Bauernverfammlung vor mir hätte, 
in Franken ift «8 uundthla. Selbſt ber ultramsntane 
ra Sant, daß er fih Undanfbarkeit vorwerfe, wenn 
er fo nenen Preußen aaillre, da doch dort die Kirchen⸗ 
gewalt mehr begünſtigt ſei, als in Beyern. Ich glaube, 
daß dieſe Herren, nämlich die Anbänner des Herrn 
Jdrg, mie ihre Kollegen in ben anneklirten Lüudern, 
unter Umfländen ſehr bald ihren Frieden mit Preußen 
machen wulrden. 

„Man wmocht ım® and ben Vorwurf der Jrreligioſi⸗ 
tät und der Unſittlichkeit. Ih möchte bie Geſetze 
wiffen, wo einem unflttligen Grundſatze gebuldiat wird, 
Die Liberalen haben durch Aufhebung dea ſittenverderb⸗ 
lichen Lottors und durch Wiedereinfeung ber Ehe in 
ihre urfprünglichen Rechte ihre große Achtung vor ber 
@ittlichkeit bewieſen. Was bie Anforderungen gegem 
Die Religiofltät betrifft, fo kann man WMeuferumgen, 
melde von Einzelnen in der Hitze bed Kampfes gemacht 
werden, nicht für Aeußerungen ber Partei anfehen 
Daß die Reliniofität in Berbindung mit der Sltllich⸗ 

if, wird Niemand vers 
kennen wollen, 


„Was aber bad Berhältniß zur Kirchen⸗ 
gemalt Betrifft, wird ein meuer Kampf zwiſchen biefer 
und dem Staate ausgefochten; wir kämpfen gegen 
bie Herrſchaft einer Staatälirhe, gegen 
die wieber aufgewärmten Prätenfionen 
einer ertremen Richtung in der Kirche, 
die nit ohne eine Ariiis für diefe aus 
geben tann, Die Liberalen fieben im biefem Kampfe 
auf Seite des Staales. Gie wollen für jebe Kirchen⸗ 
gefellfhaft freie Bewegung, fie wollen: aber den Staat 
nicht von biefer ertremen kirchlichen Richtung beherrſchen 
lafſen. Wir wollen die Freibeit des Staates Im feiner 
Geſetzgebung, wir wollen Gew'ſſensfreiheit, wir wollen 
aber weder für bie Kirche noch den Staat Normen, 
em die religidfe Ueberzeugung bes Einzelnen meiftern 

anen, 

EEs iſt Heute ber Tag bed Herm. An dieſen 
Tage, ſazt ein alldentſches Syrichwort, follen Trieden 
haben die Kirche und bie geiſtlichen Leut’, Sie ſollen 
Frieden haben! Aber auch mir wollen ben Frieden 
haben, Frieden für und, für den Staat und Alle, die 
feine Rechte vertreten! 

Noch einige Tage und wir treten zur Wahrurnel 
Erinnere fih am 16, November jeber am das Wort 
des engliſchen Admirals Nellon, ala er am Tage der 
delga denoelaeqt den Seinen zurief: 


„Das Baterland erwartet, daß heut 
jeder feine Schnldigkeit thue.“ ats 





ages⸗· Nachrichten 

Münden, 11. Rob. Das Berlonal für bie Kal, 
Hoffaltung In Hehenſchwangau ift theils Heute dorthin 
abzenangen, theils wird «3 morgen Früh von hier borts 
hin abgehen, da Seine Majeſtät der Kdnig am Sams 
Rag dort eintreffen wird. — Bon ben großen Bier, 
Brauereien zum Gpaten und Löwen twerden elnene 
Pferdebahnen zum Bahnhof gebaut und damit ſchon im 
nächfter Zeit begonnen werben, 

Da 513 9, Dez. ſämmiliche Akten über die Lands 
tagäwahlen abgeſchloſſen vorzulegen find, fo dürfte, wie 
bie Loezta.“ meldet, die Einberufung be3 Landtages 
auf den 16, Dez. vom Minifterkum in Ausfigt ge⸗ 
* — b. | bring 

„Nürnb. Anz.“ t folgendes Inſerat: 
„Der biößerige Mönigl, bayer. GSefandte am fönigl, 
fädftfden Hofe, Herr Graf v. Neigeräberg Er, wird 
hierdurch aufgefordert, feine im nachſtehender Möfcsrift 
aus eigenem Antriebe genebene Eprenerklärung einzu⸗ 
dien, Abſchrift. „Hlerdurd verpfände ich mein 
Ebrenwort als Lönigl, bayer. Geſandter und bevolls 
mädstigtee Minifter dafür, daß ich die von mir accıps 
tirten und auögefellten Wechſel päuktliäft am 1. März 
1869 bereinigen werde, Dredden, 26. Dezember 1888, 
* 8.) Graf v. Reigeroberz, ldnigl. bayer. Ges 
andter.“ 

Traunſtein, 10. Nov. Der Lehrer am der hiefi⸗ 
gen Knaben⸗ und gewerblichen Foribildunasſchule, Herr 
Siddl, feierte heule den Jubeltas feines 25jägrigen Wir⸗ 
kens in hieſfiger Stadt, Diefelbe ehrle dieſen verdienſt⸗ 
vollen Mann mit elnem reichen Geſchenk in Dukaten, 
nachdem ihm von Selle ſeiner zohlreichen Schüler, den 
alten wie dem jungen, von der Liedertafel und dem 
landwirthſchaftllchen Berein mande efrende Aukzelchnung 
zu Thtil geworden if. Was auch in mwelteren Kreiſen 
bemerkt zu werben verdient, iſt die Thellaabme, melde 
babe dem Lehrerflande bekundet wurde, eine Theilnahme, 
die ſich inſoferne uicht bloß im Reden erging, fondern 
auch prakliſch zu bewähren fuchte, als bie bei der Feſt⸗ 
feier anweſenden Beamten und Vürger den Eintritt 
— ben allgemeinen bayeriſchen Lehrerverein befchloffen 


en, 

Meuf, 5. Nov, Bor ſchon längerer Zeit fehte 
fine hiefige Frau Ihe 141ähriges Mrädlein, mit Spiels 
eug verfehen, in die Stube nieder und verlieh diefelbe 
am, ohne fie zu fließen, um ihren häuslichen Ars 
zeiten nachzugehen. Plötzlich hört die Mutter ein jäms 
nerliches Geſchrei, fie eilt zu Ihrem Rinde und gewahrt 
nit Schrecken, daß ein Hahn, welcher fi in die Stube 
vefchlichen, dem Kleinen auf dem Kopfe fist, und daß 
8 dieſem daB Blut am mehreren Gtellen hervorquillt, 
Der berbeigerufene Arzt findet, daß der Hahn den büns 
en Hirnſchädel des wehrloſen Kindes am mehreren 


mufgepiit at, mm am bad Gehlem zu Rommup, 


Die Wunden wurden neheilt, aber ber unglädkliche Anabd 
iſt durch die Berlekung des Gehirns vollftändig blod⸗ 
finnig, und alle bie Mittel, die @eifteäträfte zu ertveden, 
find vergebend geweſen. 

Eine furdibare Mordthat wird aus Krajova ge 
meldet, und zwar ift biefelbe von bem dortigen Chef 
ber Polizei Joſef Lecuſteann veräßt, ber einem jungen 
ſchönen Mädchen, Namens Thimla Ballmarstcu, vergeb⸗ 
lich wieberholte Helrathöanträge gemacht halte. Aus 
Rate tödtele er fie im Gegenwart ihrer Mutter und 
zwei Schweſtern durch einen Revolverfäuß, worauf er 
entfloh. Der faubere Poligeldireftor iſt aber bereits 
dingfeſt gemacht und harrt feines Urtheils. 

Auf Cuba if bekanntlich die unbedingte Religions 
freigeit von Seiten der ſpan ſchen Regierung proklamirt 
worden, In dem Dekret wird gefagl, Spanien länne 
in diefer Beziehung wicht länger Hinter den übrigen Län⸗ 
derm Europa's zurüdbleiben und für Euba fel bie Res 
form um fo mehr notwendig, als es eine Konlinental⸗ 
macht zum Rahbar habe, in ber bie Religiondfreiheit 
längft im voller Geltung beſtehe. Im Gtaatadienft ſoll 


Hinfort Fein Unterſchied zwiſchen den Belennern ber ver⸗ 


ſchiedenen Religionen gemadt werben. In Betreff ber 
Inſurriklion ift es merkwürdig ſtill und läugnen läßt 


es fi nit, daß bie Auzfigten derfelben nicht beſon⸗ 


ber glänzend zu fein feinen. 


Amtliche Nachrichten. 
CH &e. Moj. der König haben ben Oberförfter 


2, Reinkold von Pleyfleln, feinem Anfuchen entſprechend, 


für die Dauer eines Jahre, den quiedzirten Schul⸗ 
lehrerfeminarinfpeftor R. Schlecht zu Eichſtädt wegen 
nachgewieſener Funktllonsunfärigkeit unter Anerkennung 
ſeiner Tansjäßrigen eiftigen Dienſtleiſtung im den er⸗ 
betenen Ruheßand für immer treten lafſen. 





Stand der hieſigen Gewerbehalle. 
Augang: —— 
2 polirte ovalrunde Tiſche von Nußbaum polirte 
vieredige Tılde mit Wa en von Rukbaumbolg, 
1 Mbhyniünlden von Wubkaumöeh, 1 yaluis Ak 
olz, 
en T Indirtes Riı erbetilädchen von weichem Dolze, 1 
ladirter Nachttiih von weichem Holje. 
‘ Bertauft wurden 
1 polirter Waſchtiſch mit Blecheinfa von Nußbaum 
1 a ei. ö potırte 


von Nupbaumnolz, 1 palırter vierediger Ti mit Wachstuch 


bezogen von Rußbaumholz, 1 polirte ablommobe von 

sbaumbpolz, 1 tee Kücenichrant mit Glasauffah, 

a weichem Holse. 
BGefudt wurden 


2 voltrie Seiretäre von Mabagonihol;, 1 yolirter Selre* 
Nupbaumbo'z, mehrere * Kommoden und Bett" 
en pe rg ande von Nußbaumbolg, 8 _polirt® 


vieredige Tiſche zum Drehen und Autichlagen von ar 
ladirte Walt . 


bol;, 2 volirte Schreiblommoden von Nu 
nder Yuszugtiih von Nußbaumbelz, ‚mehrere 
Eine mit unb ohne Wedel von Hole 


— — 


- Death |: MELONANEEE 


Wegen der Dienitag den 16. 1l. Mis. Suhabenben Ur 
tagswehlen wird u a Sin Ta außoeiirichene Den art u — Sonntag den 14, November; 
Dienftag den 23. Movember I. 78. B a I | 


Aſchaffenburg — November 1869. 


im Theater-Sarle. Anfang 7 Uhr, 
er ah — —— 


Nur Mitglieder und deren Fa- 
milien haben Zutritt. 
5 Der Ausschuss. 



















Shäter. 


em 3; CF Sa RE, YET a TE EB — 51453 
Piſoni ſches Kaffee» Surrogat. Rühlanwefen 
— Loth ——— Puloer einem j — simmtjorben geröfleten ae bacb.a. DL 
arfıe m ein Wet 
Roftee —— nicht —8 — und Grhöhum —5 — * .|9233a6 eine ein eine üble, neu 33 
gen ———— icch eine betrachtliche Erſparung an Kaffee möglich wi EN —— Fe u ung iefe, gt 3 
find tes id Bes # bief:r Spegialität, hy — hey von >00 


3. Ss. Trockenbrodt in Afchaffenburg. Bien Aut — ee 


Algemeine_Benfenonfait_ in_Statigat. ses 


je auf voll Gegenfeitigleit aegründete, mit einem Vermögen von circa 

10 Millionen Gulden arbeitende Anitalt Ihiiebt alle Arten Lebens⸗, Ueber⸗ 
lebens · und Vtentenveriherungen & * billige Bramien ab; fie vergütet den Ver⸗ 
en die Dividende fi * ar Basen uf von zwei Jahren, gibt Darlehen auf Die 
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olicen und —— Verſi a in möglichen Werſe. Der Reinge wint at u beilen, beraug 
der Ynftalt im Jahre 1853 betrug 90,795 r ante, abritüefige fig 
u näherer Yuslunft und umentgelvlicer Vermittlung von Anträgen em Sacenborf in Weitphalen, Juhaberig 
pfiehlt 4 mebrerer Ehrenzeichen trtejne re deJ 
Aſchaffenburg den 8. Oltober 1869. Ebrenmitgltel ed der Soc ticn 
Der Agent der Anftals;fgdltalia in Vologna x —— 
Ballenberger. ja naplreläe, J der u B 
502668 © Nebenfteingaffe nächft der Stabt Mair IMrere Atefte md Santiaqungeihreibenil 
von glüdiich Geheilten a > haft fimmt- I 
5 u h ren⸗ an 1% b un g. — Etaatr, ° 
528104 Wir bedürfen zum Gebrau Di! Yabrit-Rollmagens, zeitweili ein rd’. I — EA —— * nach, 2 


* — und erſu den daher Diejenigen, welche geſonnen find, unſete Fuhren 
—5* ehmen, ihre Offerten — Daraus des Preiſes per Fuhre oder per Zentner 
. bis —* 18. Nov, ds. Is. ſchriſtlich in unferem Fabrit Comptoit einzureichen 
Uſchaffenbura ben 13. Nov. 1863, 
Mafchinen & Metallivanren- Fabrik C. Böldiner & H. Nehrlich. 
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Beiblatt zur Rſchafenbutger Zeitung, 


sugleiä 
Amflicher Anzeiger 
für die 
Föniglichen — Alkaffenburg, Alzenau uns Obernburg, 


- Montag den 15. en 15. November 1869, 


—— ·Diatt eripeint tigki als Deilage zur U 


Maftexbazger 
gedäheen 3 Tr. A Die beetinallige Wetityeils aber Dann 


Nachrich 
ei — E ge Korrefponbenz Hoff 


Auerbach; auöfprengen, ba fie im 

bes Konigs reifen, Ge. Maj. der König hievon in 

Renutniß gefebt, Haben dem Bezirkdamtmann von Eſchen⸗ 

bacqh fofort telegraphiſch eröffnen laſſen, daß bie nn 
Eee. genannten Herren, im Allerfäh 

zu 


Tage 
in einigen Blättern erwähnt, daß Seine Majeflät der 
König in Betreff des Konzils ein Handſchreiben an dem 
— —** von Kr aden erlaffen Habe; wir find 

der * ſes bedeutfame Kdonigliche 
wittheilen gu können und lautet dasſelbe 

„Mein lieber Erzbiſchof v. Scherr! Mit 
I das Hirlenſchreiben der in Fulda 
verfanimelt geweſenen Bifhöfe enigegengenommen, wel⸗ 


er, den Grundfähen der Gerechtigkeit, mit dem Rechte 
bed Staates und feiner Obrigkelten und mit den wahren 
“ Suterefien der Wiffenfpaft oder mit der redtmäßigen 


und dem Wohle der Völker im Widerſpruche 


Reben. Ich gebe mich der deffnung him, daß der Geiſt 
der — sun, vou welden die Fuldaer Berfammlung 

befelt mar, auch bei dem allgemeinen Konzile Geltung 
finden und dabſilbe die heilſamen Bolgen für die kalho⸗ 


Bettang. — Erten.Kberasmesie: dad Mierteljaie 86 fe, — Sufenatien 


liſche Zirche Gaben werde, melde jeder — 
bon einer allgemeinen Kirdsenverfamnlung erwarte! 

verbleibe mit geneinten Gefinnungen Ihbr gnädiner Rönig 
m) Sad Linderhof den 24. Ditober 1869, 


ter gemachten Mittgeilung, Ernennung 
des Grafen Tauffkirchen zum Belandten in rg näds 
fee Tage erfolgen köune, it zu bemerken, daß bie deß⸗ 
fallfige offizielle Ernennung fon vor längerer Brit er⸗ 
re und dur die Korreſpondenz Hoffmann —— 
d. Mid. gemeldet worden iſt. Die —- 
Aa Rurte, daß Graf Tauffkirchen persona grata 
—— ſchon vor dem bezeichneten Lage her eins 
getroffen. 

Würzburg, 13. Nov. Geftern Vormittag ereige 
mete fi im der Aumllhle der Unglücksfall, daß der 
dortige Muhlpächter, im Begriffe, im Getriebwerke eine 
Meine Reparatur vorzunehmen, von bemfelben erfaßt 
ward, mehrfache Verlegungen am ber einen Hand, fo wie 
an einem der Füße erlitt, welcht eine theilwelſe Anıpu= 
tation der erfieren nothmendig machte. Auch die Frau 
des Verletzten ward biebei von einem Unfall heintgeſucht, 
indem jie, im Folge des Hülferufes ihres Mannes her⸗ 
beieilend, auf dır Treppe ausglitt und — 


) 

Bien, 11. Nob. Der Borfäußfend für unbes 
mittelte Offiziere der k. k. Armes hat bereit ben De» 
traa von 400,000 fi. erreicht. Der Kaiſer kat 
100,000 fi. dazu pefpendet, die vier Erabergone Los 
pold, Ernft, Sipiamundb und Rainer je 5000 fl. Der 
F.M.⸗L. Graf Feſtelles gab ebenfalls 5000 FL dazu 
— Auf Intervention des Minifters Giokta bei dem 
Ariegsminiſter follen die ſtandrechtlichen Hiarichtungen 
in BDadna und Gattaro keine Fortſetzungen erhalten 
Die drei Rifanoten, melde zum Galgen verurteilt 


—* fi angeblich babe eriappt worden, wie fie 
er Steine auf bie Truppen hlnab⸗ 
ne 
ed werde 


(ler 
* Berl 3. Rev, Die Nachrxicht eines Giefigen 
Blattes, de In ben döchſten Kreiſen die Frage 
der ferneren Stellung des Grafen Bismarck ventilirt, 
man babe fi für Ausſcheiden des Bundedkanzlers aus 
dem preifgtihen Gtaatäminifterium , entfchieden, deſſen 
Borfik Graf — Übernefmen folle, — wird in 
—— betheiligten Krelſen als gänzlich an ⸗ 
03 eichnet. 
u 13, Nob. Das Finanzminifterium ver⸗ 
Sffentlicht das Ergebniß der bergpolizeilichen Erdrte⸗ 
zungen über die Örubenerplofion im Plauenſchen Grunde 
vom 2. Auguft, wobst 276 Bergleute umlamen, Das 
Kommiſſlonsgutachten geht dahin, dag weder einem 
Hrbeiter, noch den Grubenbeamten, noch der techniſchen 
Oberleilung der betreff enden Burgk'ſchen 8 hle 
eine vorſchriſtowidrige Handlung Pl Diner 
—J en ift, melde die Kalo veranlaßte, 
IBruhe, 13. Nov. Die ufle Kammer nahm 
in — heutigen Sitzung den nom der Abgeordnelen⸗ 
5* bereitd angenonrmenen Geſehenttourf Über einige 
affungeänderumgen mit Eiirftimmtigkeit ar. Derſelbe 
pi —— allgemeine, geheime aber indirekte Land 
er 
“ Darmflabt, 13. u. Fe‘ "Morgen u 
Fi Uhr wurde Hier abermald- ein Erdſtoßß beobachtet, In 
Groß» Gerau wieberbolten fi bie Erderfgätteruugen 


mehrfad bis zu 
14. Nob. Im Laufe der „Shen 

* wird die Stadt Benedig ein Kommunalaulehen 
zur Subjtriptton bringen Dem Bernehmen wach ber; 
ſteht dadfelbe in Ausgaben von 390,000 &tüd Looſen 
im Romlnalbetrage von. 30 Franle, Die Subjteiptios 
nen finden auch an faft allen deutſchen Wörfen flatt., 

® Slorenz, 13. Rov, Die „Razione” glaubt, | 
daß aus Anlap der Geburt bed) Prinzen von Neapel) 
der König eine Amneſtie für politiſche Vergehen und 
fentiiße Gewaltthaten erloffen wird, gemeine. Vers, 
brechen würden a. fin. — Dean glaubt, 
daß die Freunde der Megierung als Pıäfdentem der 
Kommer den früheren Zuftigminifter Adriano Mari aufs, 
Allen werben. 

:* San Moffore, 18, Nov. Die Beferung im 
Befinden des Königd ſchreitet in fo günſtiger Weiſe 
vor, ba er geſtern ſchon einige Augenblicke das Bett 
verlegan konnte. 

13, Ro, Dad „Journal: offiziel⸗ 
u die Roiferin fe aus Oberägypten geftern in 
Rairo wieder eingetsoffen und werde heute nad Altxan⸗ 
drien t abreifen. Sie erfreme fich der beften Geſundheit, 
aris, 13, Nov, Dem Vernehmen nad bat 
bie Pa Are auf die italieriſche Domanial · Anleihe 
eine Höde erreidht, daß eine Redulllon der gezeichneten 
Belräge äntreten wird, 

u Paris, 14, Nov, Brüß, Die geilern Abend 

ndgepaltene Affentlihe Berfammlung verlief. ohne ber 


Borfall, 


Ronftantinopel anzeigen laſſen, daS bie bezüglich bed 
Serühts einer gemeinfamen "milttärifen Operation 
Defterreichd und ber Türkei gegen Dalmatien gegebenen 
Erklärungen bie zuffifcge Regterung vollſtändig Hefcebigt 


hätten, 
13, Rov., Borm. Der Biſchof von 
Havanna if in Cadix feflgenommen worden. Man 
fand beträdtlihe Summen bei ihm, die für die Mater» 
Rügen ber Rarliften befiimmt waren. 
adrid, 13, Nov, Der Finanzminiſter Fir 
— 5 er acetptire dad Budget des abgetre⸗ 
tenen Fitianzta 
weigerte er, ſich über die 
Berwerfung ber 2Oprogent, —— — die Renten 
—— — Die Uneinigkeit in Betrefj der Kan⸗ 


bie Kandidatur bed Herzogs von Genua nicht bis zur 
—— Dee lommen werde, 


Die portugiefilge Regierung 
hat den —— auf * Aafraze % Gıliärung 
zufommen laffen, dag Ihrer Reife nad Rom zum Konzil 
nichts im Wege, fiche, daß ihmen aber kalne Gtanids 
unterfläßung zu. Diefem Zweck gewährt werden könne, 
In Folge defien glaubt man, dag von den 16 Landis⸗ 
. nur zwei ſich zur Reife nad Rom eulſchlichen 
werden, 


Am 3. Rov., dem Felle der Multer Gotles von 
Rıfan, brach um 3 Uhr Rahmitiags im Indnern der 
hölgernen Kirche des Kichdorfes Kalinosufa, (Kreis 
Spitomir) eine Feuersbrunſt aus, welche dadurch ent⸗ 
ſtanden war, daß man die Lidter nad ku. Golles⸗ 
dienſte nicht audgelöfht hatte. Das Gerät und ſon ⸗ 
ſtige Eigenthum der Kirche if gereitet, dieſe ſelbſt * 
mit dem Glockenthurme bis auf den Grund 
gebrannt, Es kamen bei diefer Gelegenheit 12 Bayern 
um, welche von den Glasımen auf, dem Blodentfurue 
ereilt wurden, welchen fir zur Rettung der Glocken bes 
fliegen hatten, 

Der ruſſiſche Regierungd Anzeiger meldet: Bei dem 
furchtbaren Brande, mwelger am 27. Auguſt faft gang 
Jeniſſeisr und 6 Kirchen zerfidste, wollte. der Ober 
geiſtlie der Buferfiehungdlire, Ilja ‚Heben he 
heiligen Geräthe reiten, erflidie aber und 
um den Hals gehängten Ciborlum am Altars tu 
geſunlen gefunden. Geiue Fran und fein Sohn wur⸗ 
den tobt an der ————— des Altard gifunden. 


ri 
Durq —X 31. ODetober 


I, Slndienlehr unteren "Rurfes 
EIS ma zu Hatfurt ur ee 38% 


—— Verwieſer ern M. Dyrmeier in widerruf⸗ 
— 414 D 
in. fer zu cn a) — 


Aadt auf das. Revier Eihingen, damı am deffen Gtelle 
ap defter J. Quanie von Freipörg und der Obere 
für R. Sqheer von Unterhaufen auf di8 Revier 
WBelfftigen auf ihr Anfuchen verfeht; a. dir Aſſi⸗ 
ſtent des gran er « Hupfaug, zum 
—— auf dad Redier Hafemeulh ernannt, 
Coföjelan Raseiäten.) Der für die Pfaprei 
Bundorf deflgnirte Pfarrer, feitheriger Kaplan Mk: Frik 
bei ber a he St, Geruaud zu Wurzburg, warde for 
ung erfigenannter Pfarrei beirant, Dem 
a % Neumaun zu Sleinofigeim die Raplanei 
Odeſtein, dem Neopresbhier A, Barigelme die Kaplanei 


in Die fännmtlichen Bes Wehrpflicht oder auf — Aus 


Kleinefigeim , dem Kaplan gu Brüdenau; 
die erledigte ae zu gen u, gr dem — 
byler J. Mi Weber die Qapi eat 

Pfarrer C. Friedrich —— —— — 


Plarrei Ellmann, und ee re von: Bus 
dorf für die Pfarzei Ramsthat iuſtituiri. 
Squldieuſt · Nachrichten.) — wurden: 
Joh. Lampredt von Altenfhöndag, als Hilfstehrer nad 
—— . Bachmaun, 3 3. in Welbach, -ald 
Hilfe naqch Elechheim ; Ar Säulerfprftant Parl 
er als, Hrlislehret Ina Warnolshaufen, 


der Wat En halte 16 — Rote 14 fl. 

——— TERMS 
ge unbe. 855, Umjohkne 1050. 
De Kol ni —— 


6 
EEE, 


in die Stadt: uud (Ges 






'meindebörden der £..3ezirfs | — ge Seinzeihung bei der Gemeinden sDeswaltungen des 
aan u — ung Kin —— ee —— Ant — * a 
ın * I) al 
Aus 


ung ber Mehr 
il Die von be —— erge · 
——— ftellte Liſte neh 1, bis 15. Februar 
betreffend. In —32 offentlich aufgelegt, — 


—* —* mi * vom Bat 
die: Vornahme bes er | ig fen 6 


werden nachſtehend bie: Urt. 


„[bei 
und ber Abſ. des Art, 6 desl Ueber dıe —— ut Protoltoll 
—— 3, Januarjerrichten. Das — —* 


—“ “ Kenntutp| Jederman n ju. 


Art. 45. 
1. Januar eines Jahres ai p hen 
Fre 2 —* —E findnachlammen, unterlieg 
‚ fh vor bem Daraufisigenben er he 


"Dorfthende M dung umt 2 
Re, nor: unter Der Radio * 
er und pr De penbellserich * —* Veyeihnung des tür die angeführ- Ynorbnung u iſt Die an zum 30. Zar 


Ausia, 
perjönlich oder Ki, —* at St: 


Die —— — werben am 
b beauit: bie. vorbejeichneten 
I Ye Una ent Bun Das Micha 
etlaſſene 
Tarıntmadhung dub We cm einder 
nichlay a | 


hauſe und 
——— Dos 







Rellamarf l Fe * der Uttifte ander in 


nolungen,, jo wie für 
Vertreter, welche biezu einer bejonderen — nach Art. 47 des Veiches beitimms —— 


ten Lolales durch Anſchlage an 
ah mi, eb L, —— ih jo-[Orten, 10 wie durch wiederholten öffent- 
von jeder Gemeinde⸗ Behörde eine 3. —— —— —— 
we) de: in der Geneinde heimalhsberech · inen, jo-wie — iche gepflogenen-Wer- 
tigten, bandlungen und Erhebungen om 20. 
2) ber — ohne Heimalhsberech · Februar 1870 den unterfertigten Die 
Autenthalte 


Wegen U 
auf — u ig 


Banıtitche ' Ausſchreiven 
15. Dftober (joll beißen November 
— — igenzb Ha 1584 


273, zur Gh Beãchtung d —— 
Beſondere — {ft bei 






trifts » Verwal ungs + Behörden vorzuiegen|der Urlifte deu Abgaben fiber 
Yın Sn anzufertijen — und d hiebei genauejtens nah dem Ge⸗ Vermögend und Jamıhen-Berhältnifie: ‘der 
demjelben Jahre das Zi. Cebens⸗ ſehe über die Wehrverfajjung vom 30. —— und ihrer Angehörigen) zu 
e vo enden, ober ber nacpträg-| Januar 1863 und den Voll ugs vorſchriſten widmen, da die Urlüten feiner „de den 
Einreihung unterliegen, hıezu vom 22, Dltober ‚1808 (Reg.-Biatt Verhandlungen über Feſtſ des Weht· 


nrei 
Bereits früh:r ertolgter — in diej!tr. 42) zu verf 


geldes zu Grunde zu legen it, 


altive Armee, 3. 0d ardig · t bei der Wichtigkeit] Die Sinteage in bie Yormert, 
— — * be» — ee aus, rg ih bücher —— wurden ben «+ 
bie Beweindebehorden Jofort mıt demime — 5 mit Verfügung 


Wehrverf 
Be itten machen. 
Kine jene ea * ai Sur des Aus· Alzenau u, se affenburg 12. — 


et gl iteniher. 


vom 29, Mai 1869 bekannt gegeben, 
Obernburg. den 15. Novemb:r 1869, 
Königliches Berirksam 


t. 
Aamut. 





An die Arbeiter in Stadt und Land. 


Wenn Ihr es gut meint mit Euch felbit, wenn Ihr Euere Lage gründlich verbeffern 
wollt, jo fommt einmüthig herbei und nt es an ber — eiget, baß Ihr Euch 
bewußt jeib, nicht mehr bloße Arbeits-Werkzeuge, fondern freie Staatsbürger zu jein, bie 
über ihr Geichist felbft mit entfcheiden Pönnen. 

Berzichtet ja nicht auf das Euch gefeglich zuſtehende Wahlrecht! * 

Wählt mit der Partei, die bis jetzt alle wirthſchaftlichen Verbeſſerungen erftritter:, 
für Freiheit und Bildung gekämpft und für die Antereffen der Arbeiter noch am meiften gethan 
hat. Nur von der liberalen Partei, | welche bie Gewerbefreiheit und bie Freizügigkeit 
herbeigeführt, bie Verehelichung erleichtert, ftetS für freie Preſſe, freies Vereins: und Koalitiong= 
Recht in bie Schranken getreten ift, und welche uns auch das direfte Wahlrecht ſchaffen wird. 
Nur von diejer Partei, nicht von jener, welche überall Rückſchritt und Verbummung will, iſt 
für bie de ber Arbeiter etwas Gutes zu erwarten. 

Wah et alſo und wählet entſchieden liberal 


Kinder und Kindeskinder werben Euch dieß danken.! Mehrere Arbeiter. 
Ausfwreiben. Aljährlid bis zum 1. iyebruar ift fo«, 
Konrab Rojenberaer A von Dörnflein h ift wegen Altersſchwache dann oonfebre Gemeinbebehörbe einelisliite 


unter Rural geftellt und kann ohne — ee Kohann Adam 1) ae in_ber Gemeinde Heimath- 
unen anı Dielelbe find am. 2) der dortielbit oime. Heimathe! 
Mittwoch beredtigung 


anmelden, mibrıgenfalls dnung Derm br, findlichen rs Br 
» i dal 
* fie bei Drbmmg ber Vermdaeniverhaltmiſſe nichtſ nalin e anpıfertigen melde in den⸗ 
Schölltrippen den 9, November 1869. telben Jabre das 21. Lebensjahr vollen- 
RunTaligeh Bnsbenrist den ober der nachträglichen Einreihung 
Pleſſinger. 








unterliegen. 


—— —————— —— 
a rmee 
ar: nntmadgung. tetögrinden find bie bionbens m 
werben biemit jene Landwehrmonner Referviiten, Beurlaubte der alti ct 

Armee und Erſatzmannſchaften, welche bei den en one er —— Art. 46. 
Entſchuldigung gefehlt haben, aufgefordert, ih am 20. November „ Vormittags] Zwiſchen dem 1. und 15. Sarusr hat 
9 Ubr bei ibrem Bezirksfelbnebel zur Rahkontrol-Berfammlug zu ftellen. ieber Mflichtige bei Vermeidung bes Aus⸗ 
Aldhaffenbnrg ben 11. November 1869, Ihfuifes jene etwaigen Ginjprüde auf 
Das Egal Lardwehr-Beyirls-Rommandbo. Anylie ober zeitmeije Befretung Dan Der 
v. Gilardi, Maior, ebrpflicht,, oder auf einitmeilige Yuk- 


jefung feiner Einreihumg bei der Gemeinde 
örde anzumelden und die zur 
dung feines Anipruches erforderlichen Roc» 
weiſe, fomeit möglich vorzulegen, 

Aıt. 47, 


— ı 
ellte Lifte wird vom 1. 
in der Gemeinde zur Einſicht öffentlich 
aufnelent. 


Heute Wiontag den 15, November, Abends s Uhr, 


Berfammlung 


im Café Adler. 
‘ Ein ſprache gegen ihre Richti oder 
Der Ausſchuß Bollandigleit müfen innerhalb Ser de 
* — pe — ar alle jadhe|bri N Gemeinde » Behörde am 
er Belanntaabe der Art. 45, 46,jDiemit Deiege un achweiſe anzurjwerben. z 
—— = 108 Beirpeiung.öe: bringen. ae die Anmeldung ift Protokoll zu 
vom 3), Januar 1863 ergeht a s en, i 
alle bie imJahre.1849 geborenen, ie A Das Recht des Einſpruchs ſteht Jeder · 
Klon Amtabezirksjbeimathberechten Sing: _ le mit bem 1. Januar eines jeden mann zu, 
inge ber Aufruf innerhalb der geſehli Art. 76. 
ft | Wehrpflichtige, melde ber im Art. 45 
14. Januar 1870 einiclübig bei der Ge-jrauf folgenden 15. Januar bei der Berlapi, 1 feitgeleßten An icht wi 


trage in die Urlifte fıch anzumelden unblAufentgaltsortes, falls fie fich im Aus u 10 fl. 
dafelbft gegebenen alles gleichyeitig aufjlande_ befinden, bei eriterer, perjönlic, 


14 


Konigliches Berirkdamt, 
Asmut, 


ch —566 u [974 


ı muy Br * 


DE sc 
Sahrgang: 
. 


— — —— 





ntelligenz- Blatt. 


Weiblatt zur ildaflenburger Zeitung, 


Amtũicher Anzeiger 


für dir 


koniglichen Bezirfzämter ide 


ffenburg/ Alzenan und Obesubneg. 





Dienftag den 16, November 1868, 


’ Buselligenz »Biatt erjeimt täglip als 


Tages · Nachrich ten. 

; 14. Nov. Se Maj. der Kdaig ſoll 
er Tage am den Biſchof Heinrich von Paſſau ein 
mbichreiben gerichtet Haben, in welchem er ihm feine 
Ute Anerkennung und feinen Herzlichen Dank für 
Im Bemühungen den, Frieden zwiſchen Staat und 
the zu erhalten, aueſprach, und zugleich ausdrücklich 
Wirte: daß er die Anſchauung bes Biſchofs von der 
imeinfchädlichkeit einer ſolchen Organifation ber Geiſt ⸗ 
Meit theile, mie Me auf der Bamberger Katholiken, 
Yammlıng bef'offen wurde, (Als. Zt.) 

Zur raſchen Förderung des Geſchäftsganges bei den 
ntehröanftalten iſt angeordnet worden, daß dad Rech⸗ 
ngd» und Revifiondbutrean ber Beneraldireftion mit 
m Aemtern, Berwaltungen und Erpeditionen in un 
Itelharen feriftlichen Verkehr zu treten Kat, um ſich 
fort alle für das Abtechnungsweſen mölhinen Aufs 
Küffe uud Belege erholen za Mnnen, Die Erlebigung 
ler Aufträge des Renungs und Revifiondsureand 
t innerhalb 24 Stunden zu geſchehen, jede Verzözerung 
wüßer hinaus zieht eine Ordnungditrafe von 30 Kreu⸗ 
en per Tag mach fi. Werner wurde beftimmt, daß 
e Revifiondprototolle über die Eiſenbahugefällsrech⸗ 
ingen binnen längitend id Tagen gründlih umd ers 
dpfend beantiwotet dem Mevifionäburenn eingefendet 
erden müffen, 

or Münden, 15. Nov, Ja dem bdermaligen 
saflfampf wurden von reaktionärer Seite and bie 
ten Sozialgeſetze in's Treffen geführt und hiebei inz« 
ſondere behauptet, daß das Geſetz über die Verehe⸗ 
Hung vom 16, April 1868 von den ſchlimmſten Fol⸗ 
em begleitet fein müſſen. Dem entgegen felen folgende 
‚fern angeführt. Im Stadtbezirke Münden betrug 
je Zahl der uneheligen Geburten 1865,66 2900; im 
jahre 1866,67 2703 ; im Jahre 1867,68 2664, im 
air 1868,09 aber nur mehr 2460, Die Minderung 


Deilage zur Wiaflendurger Beitpag. -- ErtraAboznemextet das Mientefjaie BO fr, · Anferasion 
sebähsen & ie, Iüz Die besiläaltigs Wetitzeile eder dann Man; } 


vom Jahre 1865 auf 1869 ‚beträgt demmad; — krotz 
der, Mehrnug der Bebölkerung durch zahlreiche Einwan ⸗ 
derungen und troh des Umſtandes, daß. bis zur Eine 
führung des ermäßnten Geſetzes vom 1, Grptember 
1868 die Härte der. früßeren‘ geſetzlichen Beftimmmung 
nur durch Uberale Praxis in der Anwendung. gemildert 
werben Eonnte — 444 außereheliche Geburten. An⸗ 
geſichts eines ſolchen Refultates, welches ſich unter der 
vollen Herrſchaft des neuen Geſehes vorausſichtlich 
noch günfiger arſtalten wird, Tann wahrhaftig nur 
die  niedeigfte Varteileidenſchaft vorlommen, welcher 
wefentlice Schritt für fittlihe Hebung der Bevölkerung 
mit. der Schaffunge des von: reaftionärer Seite fo ge⸗ 
ſchmähten Gefetzen erzielt wurde. Daß das gleiche 
günftige Ergesmik ſich wie Hier, fo au am allen au⸗ 
deren Orten erneben bat, darf Leinen Augenblick bes 
zweifelt werden — und. dieſes Geſetz, mie überhaupt 
die neuen Sozialgeſetze, wären die erſten, an melde bie 
fogenannten Patrioten und die Klerikalen die Art ans 
Segen wilden, wenn fie jemals in Bayern dad Stanids 
ruder in die Hände bekaͤmen. 

Ya För mbach bei Pfaffenhofen find acht Wohn⸗ 
Höfe mit Wirthſchafts ⸗ uud Rebengebãuden abgebrannt, 
Schaden etwa 60,000 fl. Das Feuer kam, mie vers 
fiert wird, durch unten, melde von der Lokomotive 
des von Jugolſtadt Her kommenden Zuges Krramäflogen, 
aus und wurde durch den heftigen Sudweſtwind ange 
facht und meltergetranen. 

In Dietfurt (Berridanıts Hemau) wurden am 
9. de. im Folge Dlipihlans eine Scheune und ame 
Woßnbäufer ein Raub der Flammen, 

Würzburg, 15. Nov. Geftern Morgen erfolgte 
ein Zufammenftog von Maſchinen im Hiefigen Bahnhof, 
welder den Ruin derfelben, To wie bie Verletzung be3 
Heizerd zur Folge Hatte, (Ein weiterer Bericht gibt 
an, daß 3 Lokomotlot zufammenftiehen, vom denen 2 





bedeutenden Schaden erlitten und die britte aus bem 
Geleiſe geworfen wurde, fo daß alle 6 Räder abiprangen 
und fie in Stüde ging. Außerdem fei ein Kohlenwagen 
zertrümmert worden.) 

Die Adminiftrationd-Rommiffion der Milttärfohlen 
hoͤfe za Mänden wird, gleichwie in den Vorjahren, fo 
auch für diefes Jahr wieder eine größere Anzahl Pferde 
des ſchweren und leichten Reitſchlages im Aller von 
34 mit 54 Jahren durch eine eigend hiezu beftimmte 
Koramiſſion kaufen und wurben für unfern Regierungs⸗ 
bezirt als Ankaufsftationen beflimmt: am 6, Dizems 
ber l. 38. Neuſtadt a5, am 7. Degember I. 38, 
Schweinfurt, am 9. Dezember 1, Id. Ebeltbach und 
am 13. 1. 38, Ochſenfurt. 

Prag, 8. Nov, Der 17jlhrige Spenglerlehrling 
3. Bü, der in das Haus des Bürgermeifters Dr, 
Tablonäfy einen Zettel warf, auf dem fich die in cze⸗ 
chiſcher Sprache gefchriebenen Worte befanden: „Auf 
zum Xabor in den Wodranten! (Kin Beluſtigungsort 
bei Czaslau, wo ih — ber ftädtiſche Bierkeller * 
det.) * wir den Kaiſerl Untergang den 
fen! Vernichten wir die Regierungl Es lebe bie res 
heit!" wurde auf ſchwurgerichtlichera Schuldſpruch wegen 
Hochverraths zu Öjäßriger ſchwerer Kerterfirafe verur⸗ 


iheilt, der mitangeflagte 18; Realjgäler A, Lands 
finger —— 
Aölu. Die Hiefige Voltszig.“ Bringt den Aufruf 


des biſchöflichen —** zur — einer kalholiſchen 
Univerfität in F au die Katholiken Deutſchlands. 

Koblenz, 10, Rob. Die Landebrücke der Rheini⸗ 
Ten —E ahrtageſellſchafl in Engerö iſt im ver⸗ 
flofſener Nacht, wahrſcheinlich in Folge des geſtern Abend 
eingetretenen ſtürmiſchen Welters, wilches von ſtarkem 
Regengufſe begleitet war, verſunken. Der Umſtand, daß 
Heute Früh mehrere Floßſtämme vereinzelt rheinabwärts 
kamen, läßt annehmen, daß auch am O 
Sturm ſtark gewüthet hat, 

Ragnit, Der Hiefige Kaufmann Hief Hatte eine 
leichte Verlegung an der Hand, die er nit weiter bes 
achtete; bei dem Berpaden von Streichholzern kam ins 
deß etwas von dem Zündfloffe in die Wunde, melde 
14 in Folge diſſen fo verſchlimmirte, daß erit die Hand, 

ann ber Arm und enblid der ganze Körper enlſehlich 
re und ber Unglüdlihe nah einigen Tagen unter 
furgibaren Schmerzen flach, 

Sarlörube, i1, Rev, Am 5, d, Früh fand man 
im Augarten (einem Bergnügungsiofal mit Badhaus) 
die Leiche eines Hiefigen Dienfimädchens, Marie Staiger 
von Offenburg, erdroffelt. Der That verdächtig iſt ihr 
bereitö zur Haft gebrachter Liebhaber, ber Metzgerburſche 
LDalob Bance aus Barr (Eifaf). Das Madchen befand 
fig im flebenten Monate der Schwangerſchaft. 

Ja Heidelberg wurde der frühere Studirende 
Caſtto aus Liſſabon, welcher befannilih vor mehreren 
Monaten den Landzerichtö » Ankeultatoe Hartwig aus 
Kin bei einem Fackelzuge des Rhenanen⸗ ſtorpo mit 
einem Taſchenmeſſer Bewerben, zu 10 Boden Ge⸗ 
faͤngniß verartzeik, 


HRonftanz, 9, Nov. Es wird verſichert, Blrgermeis 
ſter Stromayır babe feine Stelle als bes 
DOrtöfäulrath3 niedergelegt. Als deſſen Nachfolger iſt 
Srmeinderath Reimer, früher — —— der des katholiſchen 
Bar erg 2. worden, 

Mainz, 11, Nov, Muf dem Bureau des „Aus 
zeiger3* fand geftern auf Requifltion des preußifgen 
Gouvernements wieder einmal eine Hausfuhung flatt. 
Zwei Artitei in Nr. 252 und 255 desjßlattes „Roms 
fe" uud „Bom Friedhoft“ überihrieben, waren bie 
Beranlaffung dazu. 

Mainz, 13. Rov. Geftern Nachmittag gegen drei 
Uhr enizündete ſich die Hölgerne Belleidung der Möhren 
ber Laftheizung im Hieflgen Theater innerhalb der Ber» 
fenfung. Den gerade im Haufe bejgäftigten Arbeitern 
gelang es, das glimmende Holzwerk abzureißen und fo 
einem größeren Unglüd vorgubeagen. Auch am vorigen 
Sonntag drohte dem Thealer Feuersgefahr; es wurden 
nämlich) durch das Gas bie Soffiten während eines 
Zwiſchenaktes entzündet, glüclicher Weile, ohne dag das 
Pablikum etwas von dem euer bemerkte, 

Höchſt, 11. Nov. Geiſtlicher Rath und Sladt⸗ 
pfarrer Thiſſin in Frankfurt wird Domherr in Limburg 


N, 

Nüdsäheim, 12. Nov. Bezüzlich des vor einiger 
Zeit Hier verübten Biftmordes heute die Mitt 
dvß der betreffende A, Sigl, nachdem der Staaidanwalt 
gegen ihn Beine gerichtliche Klage erhoben, auf freien 
Fuß gefept und von einem Wiener Arzt, der fänımts 
liche durch bie Affaire entftandenen Kofien gededt, nach 
feiner Heimath abgeholt werden fol, 

Beith, Diefer Tage wurde in Dumas Fölbvar ein 
junger Taglohner zu Grabe getragen, dem fein eigenes 
Weib troy ihrer Liebe zu ihm Lödtete, Das junge Weib 
Hazte einer alten Nachbarin, wie fehr fie geplagt fe, 
Indem jie ihrem Manne täglih das Effen zuiragen 
müfjs, Da gab ihr die Nachbarin folgenden teufliſchen 
Rath: — in ber Apothele, daß tu viele Ratten 
habeſt, und laß dir Mattengift geben; das koche dann 
in die Suppe ein, melde für deinen Dann beftimmt if, 
Benz er fig über den ſchlechten Geſchmack der Suppe 
äußert, fo antworte ihm nicht und gehe weg, Da er 
aber, wie gewöhnlich, ſtarken Hunger haben wird, fo 
wird er die Suppe effen und ſterben. Sein Tod * 
aber nur eine Stunde dauern, und während deſſen wird 
ihm etwas einfallen, was ihm gewiß bald rei maden 
wird,” Das dumme Weib that, wie ihr die Nachbarin 
geheißen, und der arme Mann ſtarb. Da er aber nicht 
wieder iebendig wurde, jo rief die Frau ben Aryl und 
erzäßlte ihm treußerzig, wa unb warum fie es gethau. 
Der Arzt erftattete die Anzeige, und bie Wittwe und 
ihre en befinden fi in den Händen ber Ge⸗ 


— 
10. Rov, Der Redakteur ber — 

—28 wurde Beute wegen Majeſtäts⸗ ung zu 

einjährigen Sefängnig und fünfhundert @ulden Geldbuße 


und ın die Koſten —— 
Bern. Auf dem Gt, Bernhard wurden am d. 


bB. drei Reiſende, die Abends zuvor Bei 
Wetter hung, der Cantine de * 25 


ben Berg fortgeſetzt Hatten, in ber Nähe des St, Bern⸗ 
hardhoſphes als Leiden aufgefunden, — In der Koh⸗ 
lengrube Hendreforzau (Malis) raffte in vorigen Woche 


eine Erploflon 6 Menſchenleben dahin. 


Auf dem Gotthardhoſpiz wurden vom 1. Oklober 
1868 bis dahin 1869 an 7620 arm Reifende aller 
Nationen 19,175 Rationen fommt verfciedenen eis 


dungsſtũcken unentgeltlich berabreit, dabet 33 Kranke 
und Balberfrorene länger gepflegt ; die Ausgaben hiefür 
betrugen 8921 Fre, 287 Sr8, mehr als die Einnah⸗ 


men; Die wohlthätig⸗ Anflalt, die blog dur milde Beis 
lräge lihr Beftshen friſtet, ſei daher Allen beſtens zu 


Beiträgen empfohlen. 
—— ſichtiate Zuf ff i 
ſcheinlich das beabfigtigte Zufanımenteeffen des Ralfera 
von Deflerreih mit dem Könige von Italien nicht 
wird flnttfinden kdunen, wel letzterer ſich noch fehr 

ſchonen muß, 

AWom, 13, Nov. Mltmeifter Briedrig Ovberbeck iſt 
xſtern Abend geſtorben. (Am 2, Juli 1789 zu Labeck 
geboren, ging er von Wien, mo er die eriten akademi⸗ 
den Studien gemacht, 1810 nah Rom, trat 1814 
zum Katsoligiemus über umd iſt feltden aus der ewigen 
Stadt nicht wieder beraußyefommen.) 

Bei einem am 8, dö. im Haufe einer Madame 
Affelin in Paris ausgebiogenen Feuer verbrannten 
Danknoten im Werthe von 200,000 und Diamanten 
Im Werthe von 300,000 Franten. 

* Paris, 15. Rov,, Rachm. Der Geſandte des 
norddeutſchen Bundes Ärhr, v, Werther überreichte 
heute dem Kaiſer feine Bezlaubigungefreiben. — Ju 
einer gefiern bei I, Favre abgehaltenen Verſammlung 
der Linken kam «3 zu keiner Beſchlußfaſſung. Wahr 
—— wird heute eine nochmalige Beſprechung ftatte 


WSoudon, 15, Nob. Louis Blanc hat die Ein⸗ 
adung, in Paris als Karbidat aufzutreten, abgelehnt. 
— Das Thurmſchiff Monarch hat Befehl erhallen, 
Ne Leiche Peabodhis nah Amerika gu bringen. — 
Der preußife Boticpafter Graf Bernforff wird nãchſie 
Bode hieber zurüctehren, 

“* Mio, 23, Nov. (Durch „Reuters Office” per 
Dampfer,) Bon dem gefcpeiterten SHiffe „Royal Stans 
ard® iſt nichts gerettet worden. — Die Kriegtoperas 
onen haben wieder Begonnen. — Graf d'Eu hat Ros 
atio am 8, Okt. verlaſſen. — Am 23, September 
at die Adantgarde der Ulllirten Armee Gt, Joaquil 
tſeht. — Deferteure aus dem Lager von Lopez fagen 
us, daß biefer 80 Perfonen, wegen angeblicher oder 

Berfgmwödrung habe erſchießen laffen. 


mtliche Nachrichten. 
(Sninienk agekaiens * Schul⸗ und 
irhendienft zu Memmeldorf, B.A. Ebern, wurde bem 
qqulderweſer Kontad Fiſcher zu Lichtenſtein Überiragen, 





5 tird gemeldet, daß hohſt wahr⸗ 


Erledigt: Die Pfarrei Oberſchwarzach, Dekanats 
Gerolzhofen. Berverbungs: d binnen 4 Woqhen 
“6 De, a * 


fl. eine Bartbie Altmart 
72 fL, 6 Ballen — Wittele 
um [ Fr 
beutine Markt blieb zwar ohne —— —* 3 
rachtliche Sendun amentlich Frangofen 
vermehren, mährenb für alle ausländifchen i 
Nachfrage beiteht. Das Geichäft blieb daher au beute 
wieder, wie dieß fait alle Jahre in Mitte November ber 
all üt, in ruhiger Haltung, Die Abih'äffe befcpräntten 
$ auf einige Käufe in Marktaare su 88-92 f,, in 
alten Dopien 1857er zu 14 und 15 fl, 68er * 30-35 fl. 


ber den Kauf von 20 Ballen Oberöfterrei 
worunter alte Horfen i 


Frankfurt, 14, Ron. 
Getreideverlehr ‚blieb die Stimmun jüngften acht 
Zagen wieder bie alte und dabei rutichten die reife ei 


—— * 15. Nop. (MR 
Fraukfurt, 15, Nop. (£ iehmarkt) Der’;be: 
Marit war gebrüdt und Hau. In Kalbern He * 
keine Kauflufi. Auswärtige Käufer fehlten fait ganz. Bon 
ben angetriebenen Ochſen, Küben und Hammeil 
bes Stüd unverlauft, Hammel waren ganz bejonders in 
Qualität gering, Hugetrieben waren 300 Ochſen, Kühe und 
Kinder 210, Dänmel 350 bis 400, Kalber 120,_Die Preife 
tellten fih: Oben 1. Qual. per Zr. 36 fl, 2. Qual. 3 
Kühe 1. Dual. 32 fl, 2, Qua ‚ Kälber 1 u 
26 fl, Haͤmmel 1, Qual, 27 fl. 2 Qual, 20 


Roggen kaufte man zu If, © 
je fl nah Qual tüt, 


212 iL 

N CRANAEARAR,. t. 
rantfurt, 15, Nov, Als bezahlie Kurſe notiren wir : 

Amerit. 594g, aproy. Märttem - 

—— — —* ei, 
ipieruenie 4315, 4pz04. dayer, Br.a 

1860r Woſe 768, Bad. Pram · Ani 10x * 

1864er Looſe 113 4’/aproz. Badiiche 98, 

Bantattien 685, 4lsproy. Nafjauer 93, 

Kreditaltien 218 2204. Abahn 12 

S a. 





123, 
taatsbahn 362 Darast, Bant 
Xipornejer 3144, ToCı, RodfordeYrigr, 68%, 
Xo:taner 501%, Bacific-Gztenfion 71 
Lonıbarden 234235, PacifioDifourg — 
Franz Joſephdabn 16614, Süden 41, 
Eltjabeihbahn 176, Wechſel auf Wien Su, 
Galizier 225. ” ” Taris 945 
Oberbeijen 659, ” "„ Xondenl /a. 
Disfoutofäge fremder Börfen: 
Amiterbam 59% Damburg „ ul Parig ar 9 
Berlin „ .„ 414% —* ae —* u * n 
Bremen. „ Lisdo|konden. . 3% 
In der Gffektenfogietät,. Srebitaltien 22021121, 
Staats· Vahn BO1E2—-Böl!ia, 1xGler Looſe 768 —— 


Amerilaner 89 i ⸗. Lombarhen He ; 
225. Biemlich fit, fille® Geihäft % Oaligier 


Einladung. 

Alle liberale Bürger Aſchaffenburgs wer— 
den Br Beſprechung der devorſtehenden Gemeinde- 
Kar 2 eute Abend 8 Uhr in die Lofalitäten des 

— eingeladen. 50 


u’ Ausfchbreibe 5271 Mehrere moblbelannte Bürger ber ' 
m ehe an ben Kata des verwittwelen —x& Johaun Stenger II, —— —* ſagen —— 3 bätte im 
328 ruh 9 Uhr aäfler —— ln Brunnen, ‘ 


den 27. d8. 
dabier Heben, um EHE. ebellung ber Mafie berüdfichtigen zu Können. ——————— 


— —— Lüge. 
8 BEN Nandoerigt Ernit Schulz. 


Ruppert Aſſ. 


mmsliche Stadt. „and Ge] Die Stationsvermeiima wurde bis auf... dba act. O 
meindei fgl, Laub Weiteres dem WuficlanSprattitanten R Line ee: ogler 
nerichtöbrzi 55 er zu Obernburg, welcher bisher diefer|in syrantfurt a, 1) 
—— md] Station als Behilfe zugetheilt war, über- 
tragen. Geld⸗Kours. 
Die Gemeinde · Vorſteher erhalten ben Diolen 
Den N, Wahlen wen en| Auftrag, — Aut hlogeuflichtigen und ng Don ORTE BAR 


vom Ar - Autihlansfta a bo, ae che 
‚153 ‚|lung des agsftation&verwejers line] Tan Stade . 
Ko De na jr Yaryn * "us der in Obernbutg entiprechend bekannt zu ——— BR 
Be Sualen, mi in ben Gemeint. a den 11. November 1869,|,D0: al marco 
an 
oförf jur * öfenlih mi Köni rn 3 — — Sowereinga N 


Könizliches 
— = Günther, he A 3 
u eidderioriteher Des Ale d ‚20 pr.rauß Bid. 
—— Annone. 


des IL, DOberauf: Dh nat er bas SbJfein 
chlag⸗ von —— fen und Aſchaf [150263 Kraſtige und willige Arbeiter finden — ſtaſſen ⸗· Scheine 
— — fen Anbeit. Gelee off zeikungen 
er zu tnburg mitltiaung in ber chemi ri ries· ie — 

d abgenangen. ⸗ — hei —— a. Dr. — — 2 27-28 
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Aſhafeyta cer Zeitung, 


„ugiel 


Amtlicher Anzeiger 


| für Dil 
toniglichen Bezietsänter Mikafienburg, Alzenau und Obernburg: 
| | . Mittwoch den 17. November 1889, 


Das Buteligenz „Blatt eriheint täglig als Beilage gar 


Altaftenbargeı 
gebäheen 9 te, für die beotinaitige 


Tages · Nachrich ten. 

* Münden, 16, Rov. Go.meit ſich die Wahl⸗ 
refultate bis Mittags 12 Uhr Aberblicken laſſen, bat 
bie Fortfärittöpartei den Sieg davon getragen. Im 
8, Diftritt (Thal) Haben die Ultramontanen bie Wahl 
—— —————— wurde unter — Debatten 
umgelio n ne Reumahl angeordnet, 

° Münden, 16, Rov, Die Fortjörittäpartei hat 
im 15., 28, 29., 30,, 31., 86., 38., 40,, 4., 44, 
50,, 58. und 54,, die Ultramontanen im 21. Diftrikf 
gefiel, (Wiederhol.) 

Bafjan, 16. Nov. Sammlliche 34 Liberale Wahls 
männer find gewählt. Bon Reıukaus, Wahlkreis Paſſau 
wird Die Wahl von 3 liberalen Wahlmännern gemeldet, 
Die Wahl Stochbauer's iſt geſichert. 

ier find 17 klarllale, 6 


‚16. Ros, 
fortfägrittliche Boßlmäuner nemäßlt worden. 
— 16. Rov. Sieg der dortſchritts⸗ 

Nürnberg, 16. Rov, Hier Hat bei dem Wahlen 
die Fortfchrittäpartei geſiegt. , 

Erlangen, 16. Nov. Unter den 5 hleſigen Wahl⸗ 
Bezirken fiegte im dreien bie Fortfägritiäpartei. In den 
beiden andern Wahlbezirken it dad Refultat noch uns 
entfhieben, — In Brud bei Erlangen wurden bie 
4 Wahlmänuer der Voltäpartei gewählt. 

Lanf, 16. Nov, Hier wurden 9 fortfärittliche 
Bablmänner mit großer Majorität gewaͤhlt. 

ei sn: 17, Rov. Im Hiefigen Bezirksamte 
find bid jet neuvzehn Hiberals Wahlmänner gemäßlt, 
während bei der legten Wahl deren nur fünf waren. 

Gennfeld, 16. Nov. Dis liberalen Kandidaten 
find bei der Geutigen Urwahl fait einftimmig gewählt 
worden, was fid) nermuthen ließ, da die ulteamontane 
Partel ſaſt gax midht vertretin war. 


— Erin .Ehensememtt: nad Biesteljahe DO Ir. — Suienatiun 

ever bern Man; s N ’ 
Niederwern, 16. Nov, Hier wurden sur Mberale 
Bahlmänner gewahlt. 
Gochtheim, 16. Nov, Die hleſigt Urwahl iſt 
vollſſandia in Sinne der Liberalen ausgefallen. 

© Bohr, 17. Nob. Durch erkähifteltes Varteigetriebe 
find fänmtliche. neun Wahlmänner dir ulteamontanen 
Partei aus der Wahlurne hervorgegangen. : Rothenfels, 
Gemünden und Larlſtadt Haben Merikal, Partenſtein 
liberal memäßlt, 

® Miltenberg, 16. Nov. Dis heutige Wahl 
fiel entſchieden liberal auß, wie ſolches zu erwarten 
war. Es wurden folgende Kandidaten ber freifinnig 
liberalen Partei dewählt: 1) Johann Weibner, kal. Res 
alerungsrath und Bezirksamtmann, 2) Theodor Bauer, 
ol. Landrichter, 3) Sebaſtian Beck, Kaufmann, 4) 
Jatob Jager, Wabrlfant, 5) Frauz Joſeph Meibel, 
Raufmann, 6) Martin Bonderlinden, Holzhändler, 7) 
Beter Birneifel, Bürgermeiſter. 

® Aleinhenbad;, 16. Nob., 4 Uhr Rachmittags. 
Das freie Bürgertfum Hat geſiegt. Gewählt wurben ; 
Direktor Rath mit 296, Hr. ter Meer mit 227, Hr. 
Fertig mit 227, Vorſteher Zuck mit 226 und Frhr. v. 
Fechenbach mit 235 Stimmen, 

* Stlingenberg, 16. Rod. Go eben Abends 
9 Uhr wurde das Wahlrefultat des heutigen Tages 
verfündet, «8 firnten demzufolge im Wahlkreiſe Klingens 
bera · Worth⸗ Erienbach die Liberalen. Gewahlt find; 
Seb. Zimmermann, Stadtvorſtand, Dr, Reuter, pratt. 
Arzt, Adolph Stappel, Bädtermeifter, ſammillch von 
Worih, J. G. Pfiſter, Stadivorftand, I. I. Adrian, 
Kaufmann, beide von Klingenberg, und Friedr. Deßloch, 
tgl. Oberförſter von Erlenbadg. Der Wahlkampf mar 
hart. Es wurde von beiden Geiten Unglaubliches ges 
ieiſtet und bie Iehten Meferven In den Kampf geführt, 
Bei 520 abnegebenen Stimmen blieben jedod bie Libe⸗ 
ralen mit eisen 60 Stimmen In der Mehrheit. Dig 


Birdffentlichung ded Waßlrefultates wurde bon ungen, 
heuersm Jubel ber Liseralen Gegrüßt. Bölerfhüfe, 
Mufit dar die Stadt, unbegrängte Freude, die Gegen⸗ 
partei Hat fon gegen Abend die Hoffaung aufgegeben 
und fi eutweder zurädgegogen ober bie Stadt verlaffen. 
Rufeftdrungen von Aedsutung kamen niht vor, Da⸗ 
gegen haben Rölbad, Möndberg und Großheubach 
ganz In ultramontanem Sinn aemäslt, 

°* Eichen, 16. Nov. Gmjtiedener Gieg ber 
Liberalen, Berwäflt wurden: Müller Ba,ıc don Sgup⸗ 
pas, Stußlfabritant Hebb von Hobbach, Gemwdevors 
fieer Cop von Sommerau, Gemeindevorftefer Hu 
von Ejhau und Bemelndedeputirter Joft von Eſchau. 
Die Schlußworte unferes jüngften Wahlaufrufes fanden 
die vollſte Beherpigung!, welche alfo lanteten: „An's 
Baterland au's iheurs fliege ung Dich an, das halte 
feit mit Deinem gangen Herzen, Hier find die ſtärkſten 
Wurzeln deiner Kraft,“ 

® Obernburg, 16. Nov. Das Wahlreſultat ift 
bier entfteden liberal ausgefallen, indem bie vorigen 
Wahimänner wieder gewäplt wurden, 

* Sleinwallftadt, 47. Row. Bei ber Geutigen 
Urwahl fiegte im hieſigen Wahlbezirk die Liberale Bartei 
mit ihren vier Randidaten, Gewählt wurden: Lömens 
wirlh Weigand, Gerbermeifter Alexander, Raufmanıı 
Exner, ſämmtlich von Bier und Lehrer Storch von 

tten. 

* Grofofiheim, 16. Nov. Im hieſigen Urwahl⸗ 
bezirke wurden von 343 Abſtimmenden folgende Wahls 
männer gewäßlt : 1) Mar Schwaab, Dilonom, mit 198, 
2) Adam Haas L, Deonom, mit 195, 3) Franz 
Jehann Höfling, Dilonom, 194, 4) Georg Schmitt, 
Delonom, 194, 5) Jakob Seitz J., Delonom 194 
Stimme, Diefelden gehören fämmtlih ber.f. g. par 
triotifchen Partei an, 

*Stofitadt, 16, Rov, Hier haben die Uitramons 
tanen geflegt. Die größtentpeild liberal ſtimmenden Stods 
fHädter mit wenigen Kleinoftheimern fonuten den in er 
drücender Maſſe erfcgienenen vereinigten Kleinoſtheimern 
und Leiberer Utramontanen gegenüber nichts ausrichten, 
Gewäglt wurden: Adelmann, Pjarrer von Kleinoſtheim, 
Shoe Bäder von da, Dömling Borjleher von ba, 
Weber, Pfarrer von Stockſtadt, Wolf, Grmeindepfleger 
von Slockſtadt, Morhard, Vorſteher von Leider, 

* Damm, 16. Nov, Abınds 6 Uhr. Wieder⸗ 
holter Sieg der Liberalen; nad dem von deuſelben 
anfgeftellien Programme wurden nah hefligem Kampfe 
der Gegenpartei mit entfchiedener Majoritit von 417 
Adflimmenden gewählt: 4) Anlon Kopf, Habrikdirekior, 
2) Stephan Bleiftein, Bürgermeifter, 3) Story Bren- 
ner, Muhlbeſitzer, 4) Franz Joh. Freund, Saflwirth, 
5) Malthäus Geiger, Bierbrauer, fämmtlih iu Damm, 
6) Michael Adam Glaab, Dikonom und 7) Baltin 
Welzbacher, Maurermeifter in Mainaſchaff. 

* Hösbarh, 17. Nov, Im Urwahlbezik Hos⸗ 
bad» Goldbach⸗ Glaitbach erjielten von 450 abaenebenen 
Stu:men 6 Wahlmänner der liberalen Partei die 
gbſolute Majoritãt. Beim 7, Wahlmann Tonnte bie 


abſolute Maforität nicht erreicht werben, 
ein qweited Skrutinium beihätigt wird. Zn 
Satlanf, 16. Nov. Hier wurden gewählt: Bas 
Ientin Bidmann, Vorſtiher von Sallauf, Leo 
How, Vorfiefer von Keilberg, Pfarrer Bauer von Reils 
berg, Andr, Staab, Vorſteher von Wenighdsbach, Kon⸗ 
rad Eiſert, Vorſteher von Johannesberg, Hyronimus 
Eiſert von Oberafferbach, ſmmilich ultramontan. 

Schöllkrippen, 16. Nov, Heute nad hartem 
ſchwerera Kampfe fiegte die liberale Partei und gingen 
aus der Urne folgende Wahlmänner hersor: 1) Epriftian 
Säultes, 2) Johann Fleckenſtein, 3) Guftav Edartus, 
Sandrath und Kaufmann, ſammillich von Schdllkrippen, 
4) Lorenz Steigerwald , Vorſteher von Feidkahl und 
5) Martin Heeg, Holzhändler von Köonigshefen. 

* Strafjbefienbat;, 16. Nov. Im Wahlbezirt 
Straßbeſſenbach ⸗ Obarbeſſenbach⸗ Haibach ⸗ Grün, und 
Dörmordbadh wurden D ultramontane und 1 liberaler 
Bahlmann gewählt, 

* Waldafgaff, 16. No, Sammtliche 6 gt» 
wãhlte Waflcıänner gehören der liheralen Partei an. 

* Schweinheim, 16, Nov, Im Urwahlbezitẽ 
Schweinheim · Obernau⸗ Gailbach wurden gewaͤhlt: Pfarrer 
Stein zu Schweinheim mit 312 Stimmen, Vorſteher 
Schmitt zu Obernau mit 287 Stimmen, Adam Kern 
zu Schwiinheim mit 286 Stimmen, Vorſteher Eyndikus 
zu Schweinheim mit 283 Stimmen , Ziegler Hertinger 
zu Shweinheim mit 282 Stimmen, Gimiuspiser 
Dafenftab zu Obernau mit 261 Stimmen. Si 
Unikat, Geſammtzahl der Wähler 316, 


+ Münden, 16, Nov. Generaldiretor Fehr, v. 
Bruck wurde quiedzirt, feine Stelle bleibt unbeſehi. 

* Berlin, 16. Nov. Das Abgeordnetenhaus bes 
ſchloß auf Antrag des Präfidenten, das Unierrichts⸗ 
gefeh an «ine Rommilfion zw verweiſen. 

* Starlöruhe, 16, Rov, Die Abgtordnetenkam⸗ 
mer biökutirte heute in fiebenftändiger ſehr Iebhafter 
Debatte das Geſetz Aber Einführung der obligatoriſchen 
Zloilehe umd der bürgerligen Standesbeamtung. ine 
Abſtimmung fand noch nicht flatiz die Gpezialdebatten 


beginnen morgen, 

» Sternberg, 16. Nov. Die Landſchaft ber 
ſchloß die Beigreitung des Rechtsweges gegen bem 
Schweriner Landedherrn der Einführung der 
Schlacht · Mahl⸗ und Handeisflaffenftuuer. 

* Schwerin, 16, Nov. Morgen wird eine aml⸗ 
lie Bekanutmachung, betreffend die Kreirung von Med 
leuburg⸗ Schwerinſchtu KRafjenantveifungen im Betrage 
von 2 Millionen Thalern, erſcheinen. 

Sonderburg, 16. Nov. Die „Duppel ⸗Poſt“ 
bringt einen von vielen Bauern unterzeichneten Schmaͤh ⸗ 
artitel, welcher Drohungen gegen bie deulſchen Wähler 
enthält, Die Landleute kommen auf Anordnung der 
däniſchen Agenten in großen Maffen In die Stadt, um 
den Wählern zu imponiren. Es herrſcht große Auf 
regung. Die Stadiverorbnetenwagl beginnt um 1 Upr, 
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Tages · Nachrichten, 


® Aidaffenburg, 18. Nov, Wir erhalten aus 
Bergen von einem Landsmaun folgende Zuſchrift: Bei 
der heutigen Wahl von Wahlmännern flegte bie liberale 
Partei im Wahldrzirke Bergen (Oberbayern) glänzend, 
wie niemals noch bisher. Diefelbe ſetzte drei liberale 
Wahlmänner, nämlich den k. Berameifter J. Englert 
von Marhüten, den pralt. Arzt Dr. E. Geßele von Alzing, 
den Bürgermeifter. Job. Steinbacher von Bergen, ent» 
ſchiedene Männer der liberalen Partei, durch; der vierte 
Wahlmann Joſeph Meier, Bürgermeifter von Unter 
flegäborf, ift unenlſchleden, dürfte indeſſen auch für ben 
Liberallsmus zu gewinnen fein. Auch in unfern Bergen 
fängt es endlich einmal an, Tag zu werben. 

* Münden, 17, Nov, Die Wahlen Im Gtabts 
bezirk Münden find fo eben beendigt. Definilives Wahl⸗ 
sefultat: 341 Wahlmänner ; hievon kommen 193 auf 
die Fortſchrittspartei; 31 auf die Unabhängig-Liberalen, 
117 auf die patriotifhe Partei. 

Münden, 17. Nov. (Weitere Wahlrefultate.) 
Lieral gewählt Haben Culmbach, Thurnau, Webendorf, 
Schniegung, Kleinreuth, Möseldorf, Shmweinau, Weldens 
bach, Triesborf, Vilägofen, Kronach, Heräbrud, Eſchen⸗ 
bad, Henfenfeld, Heroidsberg, Altdorf, Uffenheim, 
Aichach, Zirndorf, Groß ·Gründlach, Unterfarnbach, 
Burgfarnbach, Bahersdorf, Stein (bei Nürnberg), 
Schwabach, Schnaittach, Ruckersdorf, Gunzenhauſen, 
Berolzheim, Hagenblchach, Windögeim, Gelb, Sugen⸗ 
heim, Sqhwargenbach a. S., Zwieſel, Rabenſtein, Fioß. 

MRegeusburg, 16. Nov. Die Stadt wählle 81 
liberale 18 vltramontane Wahlmänner, 11 find noch 
unentſchieden; ber Landbezirk durchaus ultramontan, 

Amberg, 16. Rov, Wahlen durchaus Elerikal, 

In Mantel Hei Reuftadt a. W. N, find 4 lleri⸗ 
tale und 1 gemäpigtliberaler Wahlmann gemäßlt worden. 


für die Stadt 30 Liberale. 
Lindan, 16, Nov. Weißenberg wählte 4 Herikale 


Änner, 

Eichftätt, 16. Nov, Bon den bier zu wählenden 
16 Waplmännern find 12 Randibaten ber ultrcamöhtanen ° 
Parlei zu Wahimännern gewählt worden. Für 2 Wahl 
männer wurde eine abfolute Majorität mich! erzielt, 

Markibibart, 16, Nov. Bon ben Bier ges 
wählten 5 Wahlmännern gehören 4 der Foriſchritis⸗ 
partel an, einer ift klerilal. ’ 

Schnaittach, 16. Nov, Hier wurden 4 ullra⸗ 
montane Wahlmänner gemäßlt, 

Hürth, 16. Nov. Nah Gelfem Kampfe — In 
einem Wahlbezirke Konnte bad Reſultat erfl um 11 
U: Nachts feftgeftelt wurden — Täßt fi erſt jegt 
das Eraebniß der Urmahlen in Hiefiger Stadt mitthellen, 
Bon 45 gemäßlten Wablmännern gehören 82 ber Bolls⸗ 
partei, 13 der Fortfchrittepartei an. 

Bamberg, 16. Nov. Die Ultramontanen haben 
35 Wahlmänner, die Liberalen nur 17 durchgeſetzt. 
In den Wahlbertrlen Gettfeld, Pödelsdorf und Bauftadt, 
fänmtli zum Bezirlsomt Bamberg gehdrig, ſind durch⸗ 
and ultramontane Wahlmänner gewählt worden. 

Lichtenfels, 16. Nov. Theilweiſes Reſultat ber 
heute ftattaetabten Utwahlen im Hauptwahlbezirk Lich⸗ 
tenfels: 21 Liberale und 9 Ultramontane. 

Ebermannuſtadi. Sieg der Ultramontanen, bas 
runter Pfarrer Mahr. 

Safıfurt, 17, Nov. Liberal gewählt haben Rente 
weinstorf, Weſtheim, Glelſenau, Holzhauſen, ultraugne 
tan dagegen Gerolzhofen und Zeil, 

Schweinfurt, 17. Rov, Bet der geftern In brei 
Bezirken dahler flattgehabten Landtags⸗Ucwahl wurden 
ſamwilliche vom Bürgerosreine vorgeſchlagenen 19 liberale 


TE 


MWahlmänner mit Überiviegend großer abfoluter Maſorl⸗ 
tät! —e— Mit größerer Einſtimmigkeit iſt wohl 
no Erine Wahl vor fi gegangen. Weiter haben noch 
liberal gewaͤhlt, Werned (5 Wapimänner), Oberlaus 
ringen (5 Waplmänne), Wipteld (3 Wahlmäuner), 
Oberelfen Wahlmänner), Poppenlauer (5 
Wahlmänner), Köntzäsofen, Hofheim (7 Wahlmänner), 
ferner Obbach, Prichſenſtadt, Wieſentheid, Abtawind, 
— Vollach, Gele Ebern, 
Maßbach, Poppenhaufen, Hochheim, dazegen haben ul 
tramontan gewäßlt Grafenrheinfeld (4 Wahimänner), 
Vasbuhl (d Wahlmänner), Münnerjtadt (A Wahlmäns 
ner), Reichmannkhauſen, Wettringen, Großbardorf und 
Straßlungen. Ja Poppenlauer kam der Fall vor, daf 
ein geifilicher Herr aus R, ſich ſelbſt wählte. 

Würzburg, 17. Rov. Wie bereit mitgelßellt, 
wurden dabier [Aunmilidde vom liberalen unlerfränlifchen 
Wahlverein vorgeſchlagenen Wahlmänner mit großer 
Mojorität gewählt, Im Hauptwahlbezitk Würzburg 
bat überhaupt bie liberale Partei eine entſchiedene Majori⸗ 
1&l errungen; llberal haben gewählt außer der Stadt 
Würzburg die Urwahlbezitke Kigingen, Kleinlaugheim, 
Mainbernfeim, Marfifeft, Hürtenheim, Markibreit, 
Obernbreit, Mainflodhelm, Proffeleein, Gommerhaus 
ſen, Winterhaufen, Giebelſtadt, Bridenkaufen, Ober⸗ 
altertheim, Albertshauſen, Zell, Dettelbach und Untere 
leinad, In Ochſeafurt wurden dagegen gewäßlt: 1 
liberal, 3 ulttamontan und 1 umentfieden, Ullramon⸗ 
tan. haben gewäßlt: Ranberdadır, Beitsgdchhem, Thün⸗ 
zröheiun, Iheilweife Bersbah und Ejlenfeld, An -cint 
gen Drten, z. B. in Heldingäfeld, wird die, Urwahl 
heule fortgefent, 

Kiffingen, 17,Rov. Außer Kiſſiagen, Brüdenau 


" und Reuftadt a, d. ©. Haben ned über, gewählt ; 


Willmars, Sontheim, Oberelsbach, Brroda, Weßenbach. 

* Helgenbrüden , 17. Nob. (Wahlreſultat im 
Urwahlbezuk Heigenbrũcken.) Gemäslt wurden; Killan 
Mäler, Bierbrauer von Frohnhofen mit 284, Johann 
Kerber, Vorſtiher von Laufach, Ludwig Fröhlich, kal, 
Oberförfter in Hain, Daniel Helter, Bauunlernehmet 
von Heigenbrüden mit je 283, und Sylveſter Bade 
mann, Borfleher von Heigenbrüden, mit 284 Stinimen 
unter 496 giltigen Stimmen, Sämu.tlige Wahlmänner 
gehören zur liberalen, ächt boyeriſcheu Partei, 

* Obernburg, 17, Rov, Wie gemeldet, fiel die 
Mahl dahier Mm Im liberalem Sinne aus, Die aus 
der Wahlurne hervorgenangenen Wahlmänner find fols 
gende: Bezhlsamtmann Asmut, Stabtfpreiber Kreh, 
Maourermeifter Midel, Miüllermeifter Dölger und 
Mällermeifter Pfeifer. 

Raiferdlautern, 16, Nov, In der Stadt Rats 
ſerdlautern ift die Fortfrittepartel, gegen die vereinigte 
Bollde und Mittelpartel unterlegen, Sämmillche nee 
mäßlte 30 Wahlmenner find für die Wederwahl Kolb's. 


CH Münden, 17, Nov. Seine Meojeflät der 
Konig hahen der vom ber verlebten Regifratorsiitime 


iufız 19.000 f. Warkndeten Barum. fie Keane 

\ earündeten , 

Hausarıne der Sıadr, Würzburg ar ap: 

dem Ausdrud der Allerhöchſten Anerkennung € 
Pafjan, 13. Nov. Auf Antrag) des 

Magiftratörathes Lift wurde das kathollſche 2 afino‘ 

als politiſcher Verein erflärt, deſſen Zu 

und Beſprechungen jeweils ein Poltzel-Rommiffär 


babe, 
Eimftätt, 14, Nov. Heute trat der Biſchef die 
Reife zum Rom na Rom aa, — Bereits bel Ges 
legenheit der Zollparlamentäwahlen waren hier Braud⸗ 
Eriefe gegen die Liberalen gelegt worden, Run iſt biefer 
Tage an den Borftand bed liberalen Bürgervereind, 
Rektor Rott, ein anonymer Brief gelangt, worin umler 
endiofen Shmäfungen das Vereindlotal eine Galand« 
böple genannt, und der Reltor ala „Anführer der Gas 
tandbrut mit feinen fatanijhen Reden” aufs Merzfte 






sbedroßt wird. 4 


Schweinfurt. Geſtern ging eine Gerichtekommiſſion 
uach Neubrunn, Bez. Ebern, ab, um Pe: DOT —— 
folgten Tod eimer Frau Unterfuhung einzuleiten. 
diefeibe jedoch mit der fallenden Rraufpeit behaftel war, 
fo kann der tödiliche Fall auf den Fußboden aud in 
Folge diefer eingetretenen Krankheit kg 
fein, : da beſonders auffalenbe Verlitzungin che, 


nit wahrgenommen murben,, 0. nSH 
Berlin, Is, voriger Woche. hat ſich hier an Offie 
zier entleibt, gegen Dem, der Verdacht vorlag, feinem 
Burſchen gegenüber deu Zaſtrow gefpislt- zu hab F 
Burſche halle einem Kaufniann davon Miligeilar 
wacht, dieſer einem Buchzändier, dir «8 zur Wen 
ber Militärbekörbde brachte, tie fofort Unterfi 
leitete, Dielelbe muß wohi gradirende Momente, ergeben 
haben, da der Burſche verpaftet wurde und der Offigier air 
Vorladung vor das Militärgericht erbislt, Anſtalt dir 
nadhzufommen, gab er ig den Th, \ 
Berliu, 16, Nov, Difizids wird verſicher 
fei am unterrihieter Stelle nichts davon bekänns, ba; 
eine Aufhebung des Sequeſters deg Farfücklichen Wi 
mögend beabfihtigt werde, oder dahin gielende I 
zu erwarten ſeien. — 9 
Sa Wartenburg (Ofipreugen) wurde, nach ber 
„Dfipr, Ztg.“, der Todtengräber ded katholiſchen 
hofes, Groß, verhaſtet, der feit Jahren Leichen aus ben 
dort üblichen gemeinfamen Gräbern ee 
Schweine Damit gefüttert, die Kleider für‘ fühte 











2 'Die - 
ilje verwandt und die Gärge als B Bea: 
mille berikandt um e Sürde A renndolg 
hatte; felu Vorgänger fol wegen italian, Gräuehs 
thaten auf 5 Jahte ind Zuchthaus gekommen Fein 5 

Darmftadt, 14, Nov, Das erledigte Kommando 
unferer Ravallerie-Bripade iſt jet einem pf N 
Offizier Übertragen, eneralmajor v. Schlotheim 
des Geueralſtabs bes 3, Atmierkorps, wird zu dieſen 
Behuf demnächſt aus Eobleoz dahier eintreffen. 

In Mainz wurde ein Lieutenant, der ſich brutele 
Angriffe auf eine Kellnerin erlaubte und) gegen „bürger« 
Hape Kangilien“, die ſich derſelhen annahmeß, ‚nam Leber 


su 


zog und fie nieberzuftoßen drohte, gepadt, feines Des 
* beraubt und durch die Nachtwache auf bie Haupte 


— 
17. Nov, Geſſern fand am Aufgang 
zum Iigen Steg auf ber linken Mainfeite eine Gase 
est ‚fall, Die, Erfgütterung , welche dadurch 
Hwurde, war eine glemilich Eine miehr⸗ 
ehe große Plalle wurde in ‚Heine SAdhen zer⸗ 
aa — der — —* — * rare E 
dle decke de Blatte Zgettitben. 
Als eine, win dieſe Jahreszeit feitene Erſchelnung 


Sa u verzeichnen, daß das Huhn eines Bierbrauirh in 


fenbänfen 12 Junge auszebrütet Hat, 
44 Rob. Der plöhihe Tod des Dr. 
Leon. Jalubomäti, welcher berufen war, bei der bevor 


—— Schlußder handlung gegen de Oberlunen de}, 


ioere Ber Kameliterinnen über den Geiſteszuſtand 
* a] und Über die Urſachen ihrer Geiſtes 





k Hlüf: zu geben, bat, bei dem Liefigen Ges 
richtsb große Beftürgung hervorgerufen, Es wer⸗ 
dem, gungen gemecht, bahtm: zu wirken, bei 
der bi den Sahlußverhandiung die Deffentlicpteit 


j —— Ja der ſtohlengrube Hradreforgan (Walis) 


soffte_in_beriger. Tage eine Erplofloi 6 Menſchenleben 


— 


Gelegraptiiche deyeichen. 


° Berlin, 17. Nov. In der heutigen Sitzung 
bes Übgeordnetenkaufes ertlãrle der Miniſter des Innern 
dem Antrag: Ederiy pnegenüber (Mufebung der Bee 
f der Breßfreipeit), dad Bedürfuig einer 
Henderung der Prefgelehgebung fei zweifiloß, es könne 

och nur el neues, das "ganze betreffende Grbiet un. 
fafſende Geſetz abpelfen, unit Deffen Ausarbeitung die 
—— auch befpäftigt ſelz die Vorlage könne vlel⸗ 





in dieſer Seſſion eingebrast werden. Der 

efudt um Zurücdzichung des Antrags Eherty, 
zefp. Abſehung von der Tagerorduung. Das Haus 
be 


mad kaurzer Debatte daß -Lehtere, 
16, Ron, Die Beſſetung des Königs 
fögeeitet fo ſchuell fort, daß die Reife desſelben mad 
Süden an Wahſchein ichkelt gewinnt. Derſchledene 
‚wollen fogar wiſſen, ber atönig werde Bereits 
im, ‚ erwartet umd fih alsbald nad Neapel bei 
geben. — Die Verurtheilung Bobbia’s rief heute eine 
3 menroitung hervor. Die Menge bradte Hochs 
Rodbia cue. — Die Oppofition wird Manch als 
———— für das Präfidium dee Depulirteakammet 


* Roufiantimopel, 16. Roy. Die Borfäafler 


England und Frankreich riethen dam Sultan, nicht 
beſtihen, daß der Khedive im Auslande kein 
tontrahlren dürfe, Der Sultan ſcheint jedoch 


nit eng nadzugeben, 
t Said, 16. Nov, Die Feſtlichkellen 
— u. Unter ‚freiem Himmel fand eine 6 





den 
— an Da 1= wa out mu 


die Raiferin Eugenie, >» * O | 

a ugen er Ralfer_ vo z 3 
Rroüprinzen = Brufen In * 
Prog von O9 





Amtliche Wachrichten. 
CH Seine Majeſtät der König haben die a * 
Gewerbsoſchule zu ern —— 


Mal — ul and. 

ſchule ſſau —* * — 

CH Dis ———— pt Dh ‚nie 

Förfter Georg ‚Brüder zu en am 

affiftenten beim F. Forſtamt amt Gunpnfaufen 
Sandeld, und en igge t 

Asa a. ‘he 

—— 17. von 3 


Orteidemart 
gering befahren —— —— 
t 45 1; 8 
En — 
Schweinfurt „17 


3 heutigen 
Viebmarkt war wiederu i 
entiprechend Tehtitter 35 gering, der ‚Damdel ein nicht 
berrichend und das 


00-110 lee db ya — und Qualıtät u 
8—140 fl. anyegerat, Dagegen wollen Gyporteurs bill 
* a ng — e mie — — 

3 iu Mutel und geringen Sorten erner 
ten —— —* erg older Waare as — 
m 20 
Kt ge ‚gelern 55* Re und wurden 80 100 Bals 
Ey Lapern 
—— Dem be bis 75 Ballen ' 


jugelüßrt, bei der 8*— in Kaufluft "blieb u & 
rubig und ging pe aß — are ven er Fran * 
vorhandenen tornten — 
— — — Bo 
n rima· an 
gehandelt wurden. — blieben hurüdaltenb DRS NONE 


—3* M. 
1864er Looſe 1135 3. 
tien 7 
edi a a 
—. 


BEN Zn Kg, 
— 1671. 


Fo x 2271 
Pass den DI! Et 28. —** 
italtien Pa Tor nf! 

— —— gu Amel he 
Lombarben Be I Süiherrente, 5* os 

eier Um Günitig "bel baftem 





. * l 


= TODES- & ANZUGE 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Abend 
11 Uhr unseren innigstgeliebten Gatten, Vater, Bruder und 
Schwager, Herrn 


Willibald Hausmann, 


quiesc. fürfl, Föwenflein’ichen Förſter, 

im Alter von 61 Jahren 2 Monaten, zu sich ins bessere Jan- 
seits abzurufen, 

Indem wir dieses seinen vielen Freunden und Bekann- 

ten hiemit anzeigen, bilten um stille Theilnahme 
Lichtenau, Robrbrunn, I!eubach und Glasofen den 19. 

November 1869. 

Im Namen der sämmtlichen Hinterbliebenen : 


Adolph Hausmann, k. — 


Montag den 22. d. Mts., Vormittags Li Uhr, 

werben im Amtslotale bahier, einige Partien alte eichene Zaunftidel, als Brennbols 
‚ verfteigert. 
Aſchaffenburg ben 17. November 1869, 


Bräatlih von Shönborn’fhe3 Domainenamt 
Meiler, 


528762 REITER Schorr, Alt. Viſiten⸗Karten 


b ver Unterzeichneten zu 
F u h re: Ber Te b un g. ———— Hreiſen auf das 


523104 Wir bedürfen zum Gehrauch unfcrrs Fabrit-Rolmagens, zeitweili: ein draf-Schnellſte angefertigt. 







530203 Am 
Montag den 22. November I. Is. 
Nachmittags balb 2 Ubr anıa 
werben in bem Haufe des Mehgers Moſes 
Hamburger dahier verſchiedene Mobilien, 
els: Kommoden, Tide, Stühle, Bett« 
ftästen, Schrönte, Wirtbatifche und Bänke, 
Faller und Yülten x., dann mehrere 
Mebager + Hondwerkt« und Kuchen · Gerath · 
ſchaſten d * ———— ver⸗ 
ſteigert und biezu Lie r einge 
Gommiffionsbnrean: Hofmeiſter 
uud Bein, 


— — — — — — 
(53 8) In de. Koplaneiſtiſtung Schi 
And ii Fe Nierteljehr 1000 * 
erfte Hopoidet zum Ausleihen bereit und 
wird auch theilmeile abgegeben, 

Alug, Stiitungspfleger. 




























VEN ei. — 
(5304) Dem Unterzgeichneien ift ein Hũh⸗ 
nerhund, männlichen Geſchlechts zuge 
iauen Derielbe hat rothe Ohren iſt roth 
und weiß getinert und bat ein rundes le⸗ 
dernes Halsband mit jwei gelben Ringen. 
Der Eigenthümer fan benielden gegen bie 
Ginrädungscerübr und Futtergeld abholen 
bei I. A. Münch, Bahnmärter Nr. 245 
bei Yaufach. 


5305 Heute Abend Peine Berfamml 
des Arbeiterbildungsvereins, 1 


achſten Samftag. 
nachſten ftag Der Ausfchuß. 



































tiges Gelpann und erfuten daher Diejenigen, welche ge onnen find, unfere Fuhren 25 Stud — fl. 0 fr 
Bi übernehmen, ihre Offerten unter Beilepung des Preiſes pre ifubre oder per Bentner ar) — 1,48 
18 zum 18. Nov, ds. 38, ſchriftlich in unferem Fabril ⸗Comptoir einzureichen ir ” 1 Mi 1? k 
Aldaffenburg den 13. Nov. 1869. 100 —* De 
Mafchinen & Veetalliwaaren- Fabrik C. Bölckner 8 H. Mehrlich. A. Wailandt’rche Drucerei, 
N Fiſ j ur 
Ankunft und Abgang der Eiſenbahnzüge mit Perſonenbeförderuug. 
— ——— —— ———— ———— —— — — ——— 
8 Mor Büt 45 Morgens Eilsu, 410 Morgens furierzug · 
445 a 50 (dem. Zur MO m [Berjmen. 
gm ” Schn 730 r} Sem. ug 70 


* Guter zʒug 10% ” Dem. Pr Na 
J 128 Mittags |Ruri N 12% Mittags |Ru 1250 erzug. 
—E * — ——— — 120 * fun Daraflanı * Rah. |Ruriergug: 


7 
11 Nachts Kuriertzug 
u8 Boftua 


Dtorgens Guterzug 


A Sem. — 







70 Morgens 








— 12 Mittags [Rurierzug 18 „ 
E12" mine re | a.) ze Fein Imienal aim, | je pafen uncne 
N 17 m. 1} 
W —* urg 12m x Hureg Rn 4 e “N — * men), 
jaftenb ” m. Bu " 
* = 2-4 Abends 8 eg — * Abends gen. 3 =. Alhafienburgfj1 Abends IBerionen. 
” 0 ” " 


Redigist unter Verantwortung bed Druders und Werlegers A. Wailanbt 


Intelligenz-Blatt. 


Veiblatt zur Aldaffensurger Zeitung, 


zugleiqh 


Amtlicher Anzeiger 
ar bie 
Eönigliden Bezirtzämter Aikaffenburg, Alzenau und Obernburg, 


— — — en 
Freitag den 19. November 1868, 


Dat Yuteligenz Diatt erigeint tAqliq als Beilage mr A 
gerkdenı 


Risaflenbarge: 
3 tu. für Die bertfpaltigs Wetityeile 


Zaged-Nachrichten, | 

r Aſchaffeuburg, 19. Rov. Der erfle At ber 
Landtagdwagl in unferer Stadt liegt Hinter und, und 
Lumen alle Eintvohmer, die «8 mit Ahrem baperifhen 
Baterlande ehrlich meinen, ſtolz auf has ber liberalen 
Sache am 16, de. gewordene Mefultat zurüchlicen, 
Im —2 eilten 860 Wahler zur Wahlurne, vom 
diefen flimmten 206 für die Randidaten der ultramons 
tanen und 674 für die der 5* Partei. Das Verhãlt⸗ 
aißß wäre demnadb 1: 3; aber ed iſt inſofern nicht ganz 
richtig, als die Urtoäßler. der —— obwohl man 
fie im ihrer Mehrheit gewiß nicht ald Unhänger 
jener Partei betrachten kann, dießmal In Folge gewiſſer 
nicht näher zu bezeichnender Machinallonen Im Sinne 
der ullramontanen Parlei ſtimmten. Wir finden dieß 
um fo beklagenswerther, als bie einſichtigen —— 
unferer Fiſchergaſſe es fehr gut wiſſen, daß das Wo 
des ganzen Panded nur bavon abhängt, wenn ein liberales 
Miniferium demfelben erhalten bleibt, 

* Aihaffenburg, 19. Nov. So glanzvoll daB 
Refultat für die liberale Sache bei der am 16, flalts 

bten Wahlmännerwahl für den Landtag in unferer 
Stadt ausgefallen iſt, ebenſo glängend dürfte das Er 
gebniß bei der geftern Bethätigten Gemeindewahl fih ges 
Ralten, trogdem man vom gegneriſcher Seite noch in der 
legten, Stunde durch Beröffentligung einis dritten 
Wahlvorſchlags Unelnigkeit in den liberalen Theil der 
Wähler zu bringen ſuchte. Zum Drittenmal in diefem 
Jahre Haben die Bürger, wie überhaupt die Einwohner 
unferer Stadt den. eflatanteften Beweis geliefert, daß 
fie in immenfer Mojorität dem vernänftigen Forif föritt 
im Gtaate und in der Gemeinde huldigen, und mit 
dem ultrasıynlanenn Betriebe gewiſſer Ieitender Perſdn⸗ 
lickeiten nichts gemein haben wollen, 

Alzenan, 13, Rov. Hier wurden 2 liberale und A 
—E , in Dettingen 6, in Geiſelbach 5, im 


| männer nemäßlt, 
wahlen ae m eg liberale Parlei. 


Beitung. — crera· ne ee 


Wetiiyeile obcı Yesca Raum, & 
Krombady“ und Mömdris fe 4 —— ZUR 


Amorbach, 17, Nov. Bel dem ern Sata 
4.8.) 
Wieſen, 17. Rov. Saypisg rn dis u 
** im Berirksamte Loge, Die Gemeinden 
mersbach und Miefen — rennen 
819 Stimmen und wurden in en 
der liberalen Vartel aufgeflellten Mäuner. geyäßlt, nän 


‘Ni: 1) ©. Goßmann, Bürgermeifter von Frammers⸗ 


bad, viit 38, 2) Pi. Schäfer, Oberförſter von da, 
316, 3) M. Bont, "Kaufmann von da, 286, 4) ®. 
Sämitl, t. Oderförfttr von Wiefen, mit 220, g, 


* Brauner Ten,, Müller von Ftammersbach, mersöah, mit — 


6) J. Ferund Bürnermeifter von Wieſen, mit 204 
Stimmen, Abfohute Majorität war 160, Der Führer 
der Gegenpartet, Herr Pfarrer Mindel zu Flammers⸗ 
bad, erhlelt 116 Stimmen, die aber auch 
ben proteſtantiſchen Oberförfter zu 
zum großen Tpeile auch den S 
mwäßlten, Aus ber vom Wahlorte 
fernten Gemeinde Wieſen ftimmten 120, ſammtlich 
nur liberal, 

Bohr, 18. Nod, LKiberal wurde ferner gewählt im 
Framme abach Burgſinn, Oberſinn, Gräfendorf, Rineck 
dagegen ultramontan in Langenprozelten, Birkenfeld, 
Karbach, Steinfeld, Wieſenfeld, Arnſtein, Aſchfeld (4 
ultramontane, 1 liberaler BWahlmamn), Laudenbas, Baus 
aſchach. In Cräfendorf zelchnete fih ‚Kaplan Lutz 
von Wolfsmünſter als re aus, obmohl.als 
Urwaͤhler nah Riened Als nach Unflug 
der feflgefegten Pratluſiofriſt * bis 40 Liberale ihre 
Bahlzettel abgeben wollten, aber abgewieſen wer⸗ 
= Frege erhoben mehrere ji, kan mi — ein 

‚ großen 
—* In das Waplgimmeg und — 8* a 


TER ——— an a is 1 


anzufechten, wurden aber gebüßrend abgewieſen. a 
BPırtenftein ereignete es ſich, daß wegen des beennten 
Zugangs zum Wahllokale und aus Farcht Ihre Zettel 
nicht rechtzeitig mehr abliefern zu Können, die liberalen 
Urmwäßler von Rechtenbach millelſt Leitern dad Schul⸗ 
Haus (Wahllotal) erfiiegen und durch die Fenſter ſich 
ben Zutritt ergwangeen, 

* Bohr, 19, Rov. Wie man bört, fol Herr 
Bürgermeifter Schiele beabfigligen, feine Stelle nieder» 
zulagen und dürfte ald Grund zu dieſem Säritte wohl 
das ultramontane Ergebnig ber jüngken Landtagsmapl 
zu betrachten fein. 

Sammelburg, 17, Rov. Hier wurden gewäßlt: 
Bezirtsamtmann Salt, Bürgermeifter Rineder, Stadt⸗ 
pfarrer Koh, Weinwirth Binmöller und Gerbermeifter 
Rarl Hepp, die beiden erſten liberal, bie Üsrigen 3 


burg, 18. Rov, So weit fi das Refuls 
tat der Überfehen Täht, iſt der Wahlbezirk 
Würzburg und Schweinfurt gefigert, Aus den andern 
Rreifen läßt fi Beſtimmtes noch nicht Sagen, jedoch 
bat die Rheinpfal; and Mittelfranken vollftändig, Ober⸗ 
ranten und Schwaben, mit Auſsnohme mehrerer uliras 
montaner Wahlbezirke, entfieden liberal gewählt, Ju 
Riederbayern {ft der Waßlkreis Paſſau füc die Liberalen 
gewonnen; in Oberbayern haben Münden und die Ort⸗ 
ſchaften im Gebirge von Gtacnberg über Miesbach 
hinaus freifinnig gewäßlt, Aus allen Diefem geht Here 
vor, daß die Liberalen für die vächſte Kammerfeifton 
die Mojorität haben werden und das genügt einjts 
weilen. (B. An.) 

Auch im Wahlbezirk Baunach wurde ultramentan 
pewäplt; unter den Wahlmännern befindet ſich Pfarter 
Teunt, dem alle Stimmen auflelen, 

Würzburg, 18. Rob. Geſtern Bormittag flürgte 
auf der Zuliuspromenabe ein Kind aus dem 4. Stod 
eines Hauſes herab und blieb tobt, 

Bweibrüden, 18. Nov. Im Wahlbezirk Zwel⸗ 
Srüden- Pirmafend Hat die Forlſchriltepattei geflegt : vom 
204 Wahimännern gehören derfelben 124 au, 

Junsbrud, 15. Rov. Die dur den Giaatds 
anwait ergeiffene Berufung gegen die Freiſprechung des 
Vrofefford Greuter wurde verworfen und derſelbe auch 
Seitens des Ober ⸗Landesgerichtas freigeſprochen. 

Maiuz, 18. Nov, Geſtern Abend ereianete fich 
auf dem hiefigen Bahnhof ein Unglüdsfal, Ein Aufs 
jeher der Lotomolivreparaturiverkjiätte wollle nãmlich 
dad Geieiſt berſchrelten, wurde jedoch von einer heran⸗ 
kommenden Rangumaſchine erfaßt und in der gräß⸗ 
lichften Weiſe verſtümmelt, ſo daß er gli darauf 


virſchled. 

Lamperihtim, 16. Nov. Der Tagldhner und 
Metzger A. Rupp von hier, Bater von 3 Kindern, trank 
geftern in einer Geflzen Wirthſchaft nad dem Genuſſe 
einer gehörigen Duautität Branntwein noch 3 Scheppen 
neuen Wein in wenigen Zügen, In Folge defien er als 
Bald dad Bewußtſein verlor und, in eine benachbarte 
Rüferwertflätte gebracht, den Gelſt aufdab. 


Wallerſtãdten, 15, Nov, Man Kat hier bisher 
no jeden Tag und namentlich während ber Nachtzel 
ſechs bis acht Stöße vom größerer oder geringerer Hef⸗ 
tigkeit wahrgenommen; die Richtung derſelben ift um. 
zweifelhaft von Nord nah Süd, oder vieleicht genauer 
RD.— SB. Wie in Broß-Berau, fo find aud Hier 
die Wören fichen geblieben, Thüleſchellen angefchlagen, 
bewegliche Gegenſtände in ben Häufern umgeworfen, 
Büger auf der Repofitur verſchoben worden, Sgorn⸗ 
feine eingeftärgt m. dergl. Den größten Schaden aber 
haben das Pfarrand und die Kirche genommen. In 
dem Bozen Über dem Mittelfenfter des Chors iſt in 
Folge der Erfätterungen ein Stein audgefprungen und 
dad darauf ruhende Mauerwerk vielfach geriffen, fo baf 
eine bedeutende Reparatur möthig geworden tik, Die 
Pedalpfeifen der Degel waren in eime ſchiefe Richtung 
gelommen; dad ganze Werk iſt arg verfiimmt Das 
Pfarrhaus, ein erft vor 40 Jahren errichteler zweiſtockiger 
maffiver Steinbau, ift fo ſtark befhädigt, dak nah dem 
Gutachten des Baumeiſters eine fofortige Miederlegung 
unvermeidlich geworden iſt. 

Kiel, 15. Row. In den Herzogthlimern follen 
zunähft in den Städten Altona, Apenrade und Flens⸗ 
burg Staatsnabigationsſchulen errichtet und am 1, April 
te 3. eröffnet werden, 

Paris, 14, Nov, Traupmaun fol fehe beftimmt 
lautende Befändniffe Aber fein Verbrechen abgeley 
haben, Er Lat erklärt, Jean Kind mittel BMaufäure 
vergiftet zu Haben und hat einen fehr korreklen Situa⸗ 
tloneplan der Gegend gezeichnet, wo er den Leichnau 
Jean Kinck's vergraben haben will, 

Ein deutſches SHiff, die Barke „Apenrabe*, wurde 
am 23. Sept. bei Wiaeao von Serräubern angefallen 
und audgeraubt; Kapitän und Steuermann wurden 
verwuadet und ein Matrofe getödtet, 





® florenz, 18. Nov, Mittags. Go eben wurd 
die diesjährige Seffton des Barlamentd eröffnet: Der 
Zuftigminfter erliärte in ber vom ihm verlefenen Throm 
rede: „der Rönig fei tief bewegt durch die vielfachen 
Bewelſe der Zuneigung, welche ihm bel feiner jetzigen 
Krantkheit aus allen Thellen des Königreiches darge 
bracht ſelen. Die Borfehung Habe dem Haufe Sa: 
bopen einen neuen Sproß, dem italienifhpen Reich 
einen meuen Prirgen geſchenkt. Die Rede fährt daun 
fort: Unfere Beziehungen zu allen Staaten find Gefrie 
Digend, Wenn de: Friede der Wunſch Aller Derer iſt, 
welde den Fortſchritt der Völker wollen, fo if der 
Friede bied no, mehr für bie Jtaliener, welche mit 
dem Werke ihrer inneren Beorganifation befpäftigt 
find, Die Regierung hat jedes Hinderniß Erfeitigt, das 
mit die Biſchofe des Mönigreiches zu dem Ronzile mad 
Rom gehen Können. Der König wüluſche, daß von 
biefer Berfammlung in Bezug auf den Blauben und 
bie Wiſſenſchaft, die Religion und die Zivlliſation ein 
verſohnendes Wort geſprochen werde, Muf alle Sl 


ſei bie Nalion zer, baß ber Mönig bie Rechle bed 
Staated und die eigeme Würbe unverſehrt erhalten 
werde. Eine gute Verwaltung und bie Wiederherftellung 
eined guten Finanzweſens, bad felen die Dinge, die bie 
Bevdlterung erfüllt wänfde, und der König von dem 
Parlament und der Regierung erwarte, Und zu diefem 
wichtigen Zweck fei die erfte dringende Bedingung bie 
Gleiqhſtellung des Budgets, Alsdann werde die Res 
gierung einige Gefegentwärfe einbringen, welche bie 
gegenwärtige Befteuerung verbefiern. Die Nation fei 
vor einem Opfer nicht zurũck zewichen, um üdernommene 
Berpflicgtungen zu erfüden, «8 fei nunmehr Pflicht der 
Regierung, wie des Parlaments, ed dahin zu bringen, 
daß dieſe Opfer au wirtſame Folgen haben, Die 
Regierung wird auch Geſetzentwürfe, welche die Vereins 
fahung der Verwaltung bezweden, einbringen; fernere 
Geſetze follen die Juduſttie ermuthigen, eine einheitliche 
Strafgefebgebung anbahnen, die Reorganifation der Na⸗ 
tionalgarde bezwicken, bie Berantwortlickeit in ber Ders 
waltung für jeden Tzeil feſtſtellen. Das dkonomiſche 
Fortſchreiten der Nation ſei evident, und Hoffe ber 
König, daß diefes FortfHreiten durch die gejeßgeberifche 
Arbeit eine weitere Ermuthigung finden und dad Pars 
lament feine ganze Gorge darauf richten werde, das 
Gedelhen des Staates zu fördern. 

* Yarid, 17, Nov, Rahm. In einer geftern 
Ratigefundenen Brivatverfammlung teilte Gambon Briefe 
won Louis Blane und Barbes mit, im melden beide 
erflären,, daß fie nicht mad Parld kommen terden, 
Louis Blanc, um nicht Uneinigkeit zu verurfagen, Bars 
bed aus Gefundpeitärüdfigten. Beide empfehlen, jeden 
Konflitt za vermeiden, 

* Varia, 18. Rov. In der Stadt zirkulicen 
Gerũchie von bevorſtehenden Veränderungen im HRini- 
ferium „Publle* jagt, Olivier werde Minifter des 
Innern, Forcade Handeläminifter werden. Das Minis 
fierium. Olivier werde fi ohne befondere Bedingungen 
fonftituiren. Der gefehgebende Körper würde aufges 
IHR werden, madjden er dad Budget, ein neues Wahls 
geſeh und ein fernered Geſetz über die Drganifation 
ber Gemeinden votirt habe. 

° Yamailia, 18, Nov, Bei dem geftrigen Ban⸗ 
fett hieit Leffeps eine Mede, im welcher er den Wider⸗ 
fland Sedauerte, den die franzöflige Regierung dem 
Entwurf einer Reform des Azpptiigen Gerichtsweſens 
entgegenſetzt. Er kündigte eine Petiiion an bie frans 
zöflige Regierung zu Gunften dieſer Reform an, welde 
für die gemeinfamen Jatereſſen der ausländifgen Ge⸗ 
jellſchaften, wieder Eindelmiſchen unerläglih ſei. Leſſtps 
hofft, daß dieſe Petition von allen dabet Juterefficten 
unterftägt werde. 


Schiffsnachrichten. 
Southampton, 16. Ro, Das Poſidampfſchff 
des Mordd, Lloyd „Berlin“, Kapitän G, Uandütſch, 
walches am 3, November von Baltimore abgegangen 
war, IR geſtern Abends 9 Apr mohlbepalten unw 


Comes eingetroffen und Hat um 44 Uhr die Reife nah 
Bremen fortgefeht, Dadſelbe bringt außer ber 
27 —— volle Ladung, ern ui 
egrap hiſcher Schiffsbericht, mitgetheilt von franz 
Joſeph Bothof, Ceneralagent in Aſqhaffendurg.) 
Das Hamburger Poftdampfigiff Allemania“, Kapitän 
Dingen, von der Linie der Hamburg ⸗Amerikaniſchen 
Pad ·tfahrt⸗ Alllengeſellſchaft, welhes von Rıw York am 
2. Nov. abatag, iſt nad eimer glücklichen Reife von 
10 Tagen 16 Stunden wohlbebalien in Plymouth ans 
gelangt, und bat, nachdem es dasfelbſt bie für England 
beftimmten Paffaniere und Poften gelandet, unverzüglich 
— he Si 33 ven 9000 Kos ae 
elbe bring affagiere, Ladung 
und 81 Briefjäde. ; 


18: und vol 
Hande Er zunisthfchaftliche 


e. 
Alm. (Münfterbaulotterie) Bis jept 

trier: BO0 ne Te a a 
Nr. 2751. 156,254. . 130,220. 118,006. 1 
198,185. 208,417. 71,267. 300 fl. gev. Wr. 171 
13,459. 13,053. 40,708. 147,612. 175,338. 249 734. Ks 
10,584. 25 fl. gem. Nr. 27,469. — 7080. 149,029. 
233,241. 234,656. 200,927. 238,231. 99,642. 284,778, 215,562. 


Börſebericht. 

Feanffurt, 18, Nov. Als bezahlte Kurſe notiren wir 
Umerit. Bu Aprog. bayer. Wr »AuL 105. 
Silberrente 564. Bad. Pram⸗ Anl 103%, 
Papierrente 49, Misproy. Badiiche Ile, 
ern * Se Sen. 8 814. 
Sö4er Looſe II. 0, | 1 
Banlaltien 685, . aba 123. RR 


a 
Staatsbahn 51I4-6214-61%4. t. ord· Prior. 
Lombarden 2341434, Bacific-Eytenfion 71. * 
— —— 1684. * —— s 

ft cn volar-ffupons ; . 
Saluier 227 er Tucten 41!, udn 


Wechſel auf Wien 951, 
4Ajapros, Württemb, 9194. * = Baris Hyilug, 
dlspeog. Bayerijhe 921;, | vondon 11984. 


Dis kontsſatze fremder Borſen: 


Amſterdam 1550Hau . HudklBaris , . U 
ee a Rein: Sole © > * 


— Uhr. Arebitatiien 252 Staats 
m /s Ubr. ebitaltien 232. —23J1 

Bahn 362. 1850er Looſe 77U4s—14s, — — 
89% 16. Lombarden ZH se Eilberrente 565%, 
Balizier 27a. Sehr feit, lebhaftes Geichäft. 
——L—L—Öee meet, 

Grossherzegliches Hoftheater in 
Darmstadt, 


Soun tag den 21, November: 
Fan ft. 


Große Oper in 5 Alten mit Ballet 
Mufif von ee nn 


Mittwoh den 24. Movember: 


Orpheus in der Unterwelt. 


burleste Dper in 4 Alten; Muſit von Dffenbad, 


ben 
ET —— 





m, Ss. Bustelli in Idafenburn, Generalagent für: g 








+ Bergmann in Nibatienb am ſcharſen Ed, M. J. Michel in Lohr & 
um be cp irre —— in at Eee bh. ent I Miltenberg, ; Fir 


Befanntma 
Yu die Gemeindevorfteber von Di Obernan, & m, deider, "ofhinafchaff, Klein: Ü 4 1 N 1 N. 


ofth 
Am 13, d3. Mts. verungiüdte der Iider Heinrih Hartmann von Gel Freitag den 19. November, 
—— ** Sandſchopfen im Maine und se Bei bis jegt nicht auf Abends 8 Uhr, ; 


genannten Bemeindeverfeher erhalten den Wuftrag, dieſes ben Gemeinde] in den oberen Lokalitäten : 
angebärigen Gelannt und etwai 
mitzutbeilen. zu geben etwaige jachbienfame Notien —— anber Mufikafi ch e nter- 





—* Verunglüdte war 70 aber alt, von ſchlanler Natur, trug einen bunlel« 
antel und i efeln leider. t 
—— Are haltung: _ om 
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—* iſt — durch die Alerh. Verord 27.|" 
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anliefern, 
TEE san — ⸗⸗ 
— Kittel. 
Verſteigerung. 
Fteiſinnig hayeriſcher Verein dahier.Iore nm mmmeı3. 
531842 .. 20. —— Abends s Uhr, male Kine Fr * 3 
— — Ka Se ae ku 


Etagere, eineei erne Bettftätte,ein 
Der Ausſchuß. * un Zube, — 


——— —— — — — — — — — — — — — 
An die Gemände-Vorfteher der k.ſAusſchreiben der kal, Regierung gem u. und — Vogellänge Pig 
1 Besirfäänter Ro Bi hebt, Gartentikhe 


al Au ds, (Ar.-Tmtsbl. Nr. 153, ©. 1857)[miiber Sa 
burg und —— den Pfe — jur Veachung —2 genen — ng Ay 





zu machen. 
Die Eröffnung eines Brannt · Alzenau, Aidafjenburg und Obernburg see 
weisgbrennerei» Lehtkürfus] ——— 14. Wovemter 1869. 
ür b nd, Die en Dezirk3ämter. 530203 Am 


in Warzburg betreffe 
Die Gemeinde» Vorleher baben dbaslängerer. Fikenſcher. Aſsmut Montag den 29, ——— L Js. 
Ausichreinen der tal, Hegierung vom 3] — — — — Nachmittags balb 2 Uhr anfangend, 

b. Wis, (Arei —— Kr. 159, S,1835)]5274. Ein braver Burſche, welcher Gart · werden in dem Haufe des Mehgers Mojes 
ihren Um en zü drölmen, surjmereigeriteht, wird baldiaft grjugt, Offerten Hamburger dahier verichiebene Möbilien, 

reg * * —— ‚enifpre beforat bie & &rpedition d. B els: Rommoden, Tijche, Stühle, Bett» 
u 2 3 — en Katie, ink Wirtbstie und "Bänte, 
u e r Bali ing Eh * —— 5316 Heute Abend gebackene Fiſche F jer ım ütten x mehrere 
n reditsgulti, —— ut bee Mainluſt. R (ka ger » Handwerls · unb Kuchen · Gerath · 


Den Yuflauf von er 532002 Eın 1 Sul um wurde geftern I iger und hiezu Lieb 


— unter —— bes Druders und Verlegers U. Wailaſudt. 


Antelligenz-Blatt. 


Verhlatt zur Afhaffenfurger Beitung; 


sugleiä 


Anmtlicher Anzeiger 


für die | J 
Eöniglichen Bezirkaãmter Ajkaffenburg, Alzenan und Oberuburz. 
Samſtag den 20, November 1868, 


Das Sateligenz · Blatt eripeimt tagliq als Deilage zur Winafienbarger Beitzag. — Trtra· Aervewerntat bad Bierteljahe 86 Ir, - Zujmatiın 
gedäherı 5 fe, [Ka Die bertinalligs dettizeile ber denn Man; 








- Tages Nachrichten, 

* Aidaffenburg, 16. Rov, (Deffenilige 
Sihung des f, Appellationdgerihtd vom 
Heutigen. 1) Der Wagner Karl Kolb von Schwein⸗ 
heim wurde vom hieſigen Vezirlogerichte wegen Bers 
gehens der Körperverlegung zu 1 Monat und 15 Tas 
nen Gefängnig verurtheilt, wogegen er Berufung ergriff. 
Der Gerichtohof gab der I-tteren auch dahin flait, daß 
Kolb. ledialich wegen einer als Uecbertreiung ſtrafbaren 
Mißhandlung zu 14 Tagen Arreſt verurtheilt wurde, 
2) Durch Erkenntniß deſſelben Gerichts vom 19, Dks 
tober wurhe der Küfer Joſeph Aukenbrand von Obern⸗ 
burg wegen falſcher Anzeige, als Uebertretung ſtrafbar, 
zu 3 Tagen Arreſt verurtheilt. Auf eingelegte: Be 
rufung belief es der Gerichtöhof bei dem amneführten 
Erlenntniſſe. 3) Der Zimmergefelle Paukraz Roft von 
Lennerftatt wurde dur Erkenninig des Beyirkögerichts 
Würzburg vom 18, Geptember wegen zweite Vergehen 
ber Mißbandlung, fo tie wegen Ruhıfldrung zu 1 Mo⸗ 
nat Gefängnig verurtGeilt und feine Hiegegen ergriffene 
Berufung als unbegründet verworfen, 

° Aldaffenburg, 17. Nov. (Oeffentliche 
Siyung deak Appellationegerichts vom 
Heutigen) 1) Die Taglögnerin Maydalena Rufe 
ner von Guttenberg wurde durch Erkenntniß ded Der 
zirlägerihts Schweinfurt vom 30, September ven der 
Anſchuldigung eines Vergehens des Verſuchs zum Ber 
truge freigeſprochen, wogegen ber k. Staalsaawalt Bes 
rufang ergriff. Der Gerichtebof gab der lehleren and) 
flott und verurteilte die Mopdalena Rıfner ivegen 
Vergehens des Verſuchs zum Betruge zu 21 Tagen 
Sefängnig. 2) Dur Erkenntnig des Bezitksgerichts 
Würzburg wurde der Tagldhner Nilolaus Hartmann 
von Werberg wegen Vergehens des Diebftahls zu 6 
Monaten Crfäugnig verurlheilt, wogegen er Birufung 
argiiff, melde jedoch ald unbegründet Dermorfen wurdi. 


3) Michael Adam Speth, Gemeindediener von Preuns 
fen, wurde dur Erkenntniß des 8, Bezirksgerichtes 
Aigaffendurg vom 4, Dfiober wegen Bergehend der 
Borenthaltung fremder Sachen zu 1 Monat Gefängniß 
beruriheilt, wogenen ſowohl ber Beſchuldigte, wie ber E, 
Staatdanwalt Berufung ergriffen, Der Gerichtahof 
beileh es jedoch Hei dem erfteichterlichen Mrihrile, 

° Algaffenburg, 20. Nov. Das Reſultat der 
hlefigen Gemeindewabi liegt nun vor und, Gewählt 
wurden fänm!lihe 24 von ben Bertrauenämäunern der 
fiberalen Partei zu Gemeindebevolmägtigten vorge 
ſchlagene Kandidaten und zvar die HH,: 

Kittel Franz, Raufmann, 
Kitz Friedrich, Weinhändler, 
Winkler Oito, Raminkehrer, 
—— * —— 
aijerſohu Dr. Leopold, Rechtdanwalt, 
riebrich Feig, Ducbinder, 
rimm Heinrich, Schreiner, 
Krebs Karl, Buchhändler, 
Deffauer Alsia Joſeph, Fabrikant, 
Dyroff Andreas, Kaufmann, 
Schultz Emf, Uhemachtr, 
Engelhard Jakob, Kaufmann, 
Gentil Georg, Privaller, 
Steuger Heinrich Privatler, 
Wailandt Adolph, Duchdruckerelbeſihher, 
Schmelz Tobias, Schiffetr, 
Trier Leepold, Kaufmann, 
Eruſt Friedrich, Privaller, 
Trockenbrodt I. F., Kaufmann, 
Buſtelli M. S., Glockengießer, 
Engelhard Jobann, Zimmermann, 
Flach Peter, Metzaer, 
Kittel Johann, Weinwirth, 
Geiger Alels, Holzhandler. 


Das Stimmperhältutg für die einzelnen Kandidaten 
beivegte ſich zwiſchen 43I— 351, Unter den Rantivaten 
der Gegenpartei ſchwankte das Stimmenverhältnig zwi⸗ 
fen 201—83, und felöft die erflere Zapl würde nicht 
erreicht worden fein, wenn der betreffende Kandidat 
wicht auch als folder auf einer vorgefhlagenen britten 
Wahlliſte geftanden wäre. Beradezu auffallend iſt 
die geringe Zahl von Glimmen, melde die von 
der Gegenpartei in iprer Wahlliſte mitvorgefchlagenen 
liberalen Kandidaten erhielten, ein Beweis, daß 
diefe für manche liberale Wähler nur ala Lockſpeiſe 
dienen follten. Bon ten jeht gewäßlten 24 Ge⸗ 
meindebevollmädgtigten treten als neu in bad Kolles 
gium: die HO. Dr. Mayafohn, Kaufmann Dyroff, 
Uhrmacher Schultz, Kaufmann Jakob Engelgard, Schiffer 
Toblas Schmelz, Kaufmann Leopold Trier und Glocken⸗ 
gieger Bofteli. Dagegen waren feltger ſchon vertreten 
a) im Magiftratstollegium: die HH Privalier 
Georg Gentil, Privater Heinrich Stenger, Buchdruckerti⸗ 
beflger Watlandt, Privater Ernſt und Kaufmann Tiodens 
Brott; b) im Gemeindekollegium:'die HH. 
Raufwann Kittel, Weinhänbler Fit, Raminkehrer Winkler, 
Weintoirt5 Schreher , Brchdinder Brietrig, Schreiner 


Gılmm, Buchhändler Krebs, Badritont Alois Jofep | 
Deffauer, Zimmernann Engeipard, Mebger Peter Flach, 


Weinwirih Johann Rittel und Holzhändler Alois Beiger, 

Diünden, 18, Is heute Morgen Herr 
Dr. Julius Lingg, praftifcher Arzt in Rymphenburg 
(Bruder dB Särififtelerd Dr. Hermann — wahr⸗ 
ſcheinlich zu einem’ Krankenbeſuche, von Hauſe fort⸗ 
gegangen war, hatte er dad Ungiäd, in eine Sandgrube 
u ftärgen und. fl einen Fuß zu brechen. Erſt gegen 
h Uhr murde derfelbe bewußlos aufgefunden und nad 
Aympfenburg gebracht. 

Im vorigen Monate murbe einer ' bier mohnhaften 
reichen Engländerin eine bedeutende Gunter‘ in amerie 
kaniihen u, a. Obtigatio.en geflojlen, und hierwegen 
die Frau de Duastiergeberd in Berdacht gezozen; Dies 
jelbe, eine bleher unbefcholtene Frau und Mutter mehr 
gerer Kinder, iſt nun feit einigen Tagen derſchwunden, 
unter Umftänden, welche Selbſtmord befltchten laſſen. 

Simbach a, J. Uus Beranloſſung der durch 
Se. Mo, ünſern Rd-ig etfolgten Atittlennung ber 
Berdienfte des Herrn Biſcofe Heinrich von Paſſau um 
Kirhe und Staat hat die Itberaie Partei Eimbay’2 und 
Erlady’3 kei Gelegenheit der Urmahl ſofort ein Beplüds 
wünfgungdtelegramm an Herrn Biſchof Helsrich abs 
gehen laſſen. 

Bon einer Bolköverfammfung in Erlarigen zurüd, 
Rehrend, fiel am 15, dB, MiE, Naqhte ein Sqhuhmacher 
von Brud in den Kanal und erttank. 

Berlin, Betrefjs der Pinfionirungen bögerer Offiziere 
der noßherzoglich hiſtſchen Divfiod (der 25. det Bundete 

ered) gibt die „Allg. Militär Zeitung‘ „anf Grund 
zuberläffiger Nadsrigten®‘ die Berſicherung, duß dieſelben 
nit pure von preußifger Selle verlangt, fondern in 


Folge von Berabrei * eingetreten And, w djen Une 


träge von heſſiſche 5 


d 


Florenz, 17. Nov. DasAppellgeriät ven Neapel 
verwies 44 Mozziniſten, darunter Giuſeppe Mapini, 
wegen bewaffneten Aufſtandes gegen die Regierung vor 
die Aififen. 

- Aus Cork (Icland) kommt die Runde von einem 
Menhelmorde, der ala das Werk feniſcher Rache ber 
zeichnet wird. Um Mitternacht am Sonntage ſah man 
von einem Schiffe von Penroſe's Duay aus 4 Männer 
in Heftigem Streit begriffen, als plöglich einer derfelben 
einen Revolver zog und einem andern in die Gtirm 
ſchoß. Der Cetroffene fiel mit dem Geſicht zu Boden, 
worauf ihm der Angreifer einen Schuß in den Hinter» 
kopf verfegte, Die Drei machten fih alddann ſchleunioſt 
davon und ließen Lie Briche an der Straße liegen, Wie 
Ad herausſtellte, iſt der Erſchoſſene ein notoriſcher 
Fenier Namens John Callaghan, und man vermuthet, 
daß er wegen irgend einer Verletzung des feniſchen 

Modex auf Befthlader Brüderſchaft ermordet worden. 


Celegrapuche chen. 
* Berlin, 10, Nov. (Abgeordnetenhaus.) Der 
Geſthentwurf betr, die Ronfolidation der preußiſchen 
Staatsanlehen wurde der Budget⸗ Lommiſſion überwies 
fen, ferner dad Geſetz betr, bie Unwandlung der Witt⸗ 
were und Waifenkafje mit einem Zuſatzparagraphen ans 
genommen, Litzterer bezieht ſich auf den obligatoriſchen 
Slaatszuſchuß. Der Flnanzminiſter erllärte, er werde 
bie für den Staatézuſchuß erforderlichen Mittel bes 
ſtafftn. — Im Herrenpaus fand bie Beratung‘ über 
den Antrag Below’s auf Einführung des Tabakmono⸗ 
pols im Zollverein ſtalt. Das Haus nahm den Ans 
irag der Rommijjlon ans Die "Regierung möge ein 
Einverfändnig darüber unter den Zollvereinfregietungen 
eriwisken. Der Handelöminifter gab die Erklärung ab: 
Die Realtrung behalle ſich ihre Stellung jur Frage vor, 

® Slorenz, 19. Nov. Der Deputirte Ladya wurde 
mit 169 Stimmen zum Präjidenten der Drputirtene 
fanımer gewählt, Mari erhielt 129 Stimmen, — Prinz 
Amadeus Hat ſich nad Brindifi begeben, um die bei ber 
Erploflon auf der Fregatte Caſtelſidardo· Verwundelen 
zu bejuden, 

“ Faris, 19. Nev,, Abds. Man verfiert, der 
Raifer werde erſt nächſteu Montag nah Paris kom» 
men, — Ein Brief Ollwier's an ſeine Wäpler, datirt 
18. Novbr,, empfiehlt für Pouyer⸗Quertier zu ſtim ⸗ 
men. Der Brief flieht: Kämpfet fort, man barf 
den Kopf niemald vor den Demagogen beugen ,„ befler 
iſt es zu unterliepen, 

* Haris, 19. Rov. Don untzwricleter Seite wer⸗ 
den bie dur mehrere Journale verbreiteten Gerüchte 
über bevorfichende Minifteränderungen bdeinentirt, 

* Veteißburg, 18. Nov, Die Drtre betreffend, 
bie im Januar und Febraar 1870 ‚vorzunehmende 
Rakrulenaushebuug für das panze Ralferreih und das 
balgteich Polen iR vom Käfer unterzeichnet worden, 
und mird demnäghſt verdffentlit werden. Es werben 
4 Mann per Taufend emgezogen werden, Die Raiferin 
WED Heath Moend in Sarkfojefelo: ermaplel, 


.a® 18, 9 Kronprinz vom Preus 
Eu 3 en sine Bahn af der Yaht „Brille“ 
td den Euezfanal bis Jamallı, Die Fahrt ver 


id. ri t hente den hier ſtall⸗ 
* * Ma MH bi ge 422 * Reife 
nad Sutz fort, 





‚Amtliche Nachrichten. 


(SHaldienfteß,Rahrigten.) Säuldienfteripeks 


. (® 
„tank, Phihpp Göbel von Burggrumbah_mude als 8. 









Lehrer 


nad —— —— Obernburg 
und et 
uf, en ter ung A 





Schiene chten. 

® Bremen, 13. Nov, ara Peſtdawpfſchiff bes 
Rorddeuſchen Llohd „Wefer”, Kapt. G. Wenke, hat 
heute bie fiebente diedſährige Reife nach Rem» Port via 
Southampton amsttreten, Dadfelbe 'nchm außer 
der Boft 620 Tons Ladung und 334 Paffagiere an 
Bor), _bon. denen 75. Bırfonen in-den-Refüten-teifen 








Din: rung in der Zahl der Wirthe eingetre⸗ „ Steigerungeluftige, welde den kal. Re⸗ 
Dr —— kehrt be ten * erunes Rommiſſaten nicht belanni find, 
Wear, ohaimesberg, Keilbern Aſccaffenburg den 17, November 1869.fhabın fi) mit anıflen ihrer Gemeinde» 
einojtheim, Leider, Wiainafıhäff, le seiteigamt, Verwaltungen über Vermögensbfik -und 
verbeilenbach -  Oberaffehkun Uenſcher Veibaftstüctiglrit a Trage Foo 
Sailauf, rt I zu obigem e diem . 
ln —— —— — der I. er noch alt, daß die 
trilis-Ulmlagen Verfteinung der erjtmjnäberen \ dingungen: am: Lermine 
— alla Seltioit der Yanbesgränge jelbit, belannt graeben werden, 
Nach Bericht Des Haie der Diſtrilts· eakhgen Basern und preu| Würzburg den 12, November 1869, 
€ des Landgerichtähezirkes Nihaffenburg _ben_ betr, Zul, bayeriiche. 
vom 13.1. MS. find die Gemeinden, Inden man, nahitehend einen Abdrud ‚». Etefenelli, 
ie obengenannten U. börden vorſtehen, mitjder im tubr. Betreffe mit Schreiben vom t, Regierungsrath, 
ben fie treffenden Diitriktsumlagen ‚pro|12. bis 14. November ds, As. anher ge 
1863 noch im Rüditande. langten Belanntmadung des — bayer. Bekauntmachun 4. 
Die mten Botſteher erhalten den| Rtommiſſars für, den Vollzug des iri XIV, en ämmeli 
Auftrag, Biete e binnen 8 Tagen ‚riedensvertrags mit Preußen vom fu Tänmtliche Gemeindeverival- 
-an-den -Diiteiltöfafiter zu--beyahlen--umd| 12. desjeiben Wionats folgen lüht, ergehtitännen des Amtsbezirts Alzenau. 
ben Vollzugianyer anzeigen, twiorigensfan fänımtliche Vemeindevoriteger des Die Erhebung des Wehr⸗ 
falls mit Strenge gegen fie vorgecangen it die - Aufforderung, -geldes- betreffend — 
miühte, “  jpiefe Belanntmadung ungefäumt in tbren] - m das W der. Angehd · 
Aſchaffendurg ben 16. November 1869. | Gemeinden zu ve ‚Ins te lrigen der Mlteretlafje Yale ar Ne 3 


gung ber Accsoverſe 

ausg 

Ende — Io it für die Folge eine 
e Vereinbarung erforderlich. 

Diele Verein 


„und _ber _ 
Amtes binn 







bie 

mit Vyucht werden und erhalten 
behbalb die obengenannten Borjteber den|358 
Auftrag, jämmtlihe Weine, Aeptelmein- 
und Aranntwein verzapjende Wirthe td 
Wirthswittiwen ihrer Wemeinde bei 1 fl. 





Tage 

ed diejelben 
T geſen⸗ 

————— ER 
den \ 


e zur Wehrpflicht beran« 
el erelien Ver ersllaſſe 
für die Jeu vom 


in demmächft 
det, un 


abzuli 
Aupervem iſt das Wehrgeld 
— — mit Beginn der 

anuar, April, Juli und Oltober 


in 


mber ‚1869 ein Wiertel des feftgefeten 


80 fr. Strafe und zwar jene deslil, Sıction ), dann die Neu + Nummerirung yabresbetrajcs zu ‚erheben. 
Landgerichtsbezitis a enburg auf von beiläufig 204, beisubehaltendeh wuten) 3) Dieerngegaugenen Wehrgelder haben 
Samſtag den 27. November, |vandesgränp-Steinen ım Wege öffentsichen die Bemeindevehörden längiteng 6 Wochen 
ime des Dandgerichtsbegitts Kotyenbuch Ungevotes in Accord gegeben. nad jedem Erhebungs « Termin dem 
auf Die Örängfteine, welde zu liefern find, [Naidrentamte Afdarenour abzuliefern 
Dienſtag den 30. November, mällem von gutem Halle oder Sandjteinfund dabei mit demelben Ihr das Ichte 
jedesmal Fruh 9 Uhr, ein, und haben die Hauptſteine eine Ger] Bierteljahr abjnrechnen, jo wie rüditän« 
ander norguladen. “von 4 .erne Stürteloige Wehrgeider dem genannten Pal, Zardı 
Fr bis au obigen Terminelvon 1 zu ım Quadrat und —5 tentanıte zu uberweiſen. 
—2 je Ladukge gchweiſe een, in Be a folche Der md 3 Fuß ME nr? ben 12, — 1369. 
R -Jugleich zu beinerlen it, S von er. Depr niglies Vezırtsamt, 
den Stand — 1864 eiie Wenderlim —XR Angerer, 











Ediftellabung. An die Gemeindevorfteber 
—— — Shane in ber Gteueraemeinbe Reichenbach des lJ. Bere Amts 
lan Rr. 24 21 Dez. Ader, Oedader im Grabenfelb, —— urg. 

Plan · Nr. S150 zu "0 Der. Wald in den Nirkhädern an der Taubenböhe, Gebäubelhägungd« on 
welche * den orbenen Nikolaus Freund von Oberafferbach als Beſitzer far bier bie — 
taftrirt und ur iemarben im rechtlichen Befig genemmen find. mäfjn binnen n Gebäuben betr. 

30 Tagen heute an dabier angemeldet werben, wirdrigenfalls fie bem Antrage Es wurde Die —— gemocht. 
des og ———— Aſchaffenbura gewmöß al? berrenlofe Grund ide dem bem 1, b.ln, & Ten Gemeinden bes A 
Staat3ärar zum Gigenthum zuerlannt werben. — * bäuden 
Alzenau ben 13. November 1869. ——— — aber vor 
unrichtig angeſchrie 
Röntalides Landgericht. Wene verwiicht, nicht mebe Ieferlich ode: 
op», auch Tg nr vorhanden vie Aderflen 
5387 Betfanntmahbun ‚Da bie. Denimmnen —— 
vn am Fatrage Des 1. Yanbgeridht Alyenan verfleigert Dee L, Notar Alein von —— —— 
tray, Sofort Anordnun 
Montag den 29, de, Wis, Früb 11 Uhr, — ibhande — —— 


im Gemeindehaufe zu Dettingen das zum Naclaffe des Nehaer⸗ Johann Brüdner 
vor dort gehärine Örumbvermögen, beitehend in bem bäuslichen Anwe anumel oe ovember 1869. 
mer 564/8 daſelbſt und 9 Tagwert 821 Dezimalen Aderfeld —— a den x Wie Krninifäes Beyiritamt = 


Steuergemeinden Dettingen und Hörftein mit einem Geſammiſchätzungswert 
2055 fl. ffentlich eg * an ber Tagfahrt felbft zu een vn — ——— 
an die Meiſtbieten Beka untmachun 
Alzenau * November 1860. Ländungeines 
A. Plein, k. Notar. en 
chernachen nelänbet. 
Jan dverpa tung, ein Siidernaien alänbeh nn den 
- 28 den 7. Degember, in 12 uhr, VBürgermeifter bafelbft. wenden. 
Ei den —— eitere 4 Jahre Menlie verpachtek” Die De] rau dem 12: Mopemben aM. 
uar uf weitere 8 Jahre öffen . db: 
* merben vor. der Werfieigerung befannt geoeben. —— ——— 


bad den 19. November 1869, Shmarztopf, Vorfteber. . Dertteinerumg. 


Dienftag den - Novenbe: 


Stehiunig baperifcher Verein dahie. "Eee 


maline Krone — 


531862 20. ; *5 a 
nn den 20, November, Abends 8 Uhr, ne 


Derfammlung bc ein bir: — 


im Cafe Adler. (oo, en © 
ner Auitre, mer Reiſe 
Der Ausſchuß. N onen. — ine 
—— — Mn giber ;ügebod, ae neue 
Kirchwethfen zu Schweinheim —— — 
22. und 25. November, Fenſtertritte u, |. w. gegen Yaarz 
Samftag PER Dr "Gans: und Hafenpizifer, verfteigert werden. 
Sonrtag: — Tan ment, Ynfaug 3 br, 6 ommijfioneburean: Hofmeister 
a Roı'ne: du; ge feit. N : —— 592103 und Bein 
r cute Speiſen un eiränfe forgt beitens und ladet ergebenit ein es ___ und ——— 
433662 “ 0% a t, Gaitwirth A grünen Baum, Vevdlferungs-2imzeige der 


- Stadt Afchaffenbur 
An fanımtiihe Stadt undji3l!3 Am Geboren. Den 8 9 Mr 8 


Montag den 223. November I. Te.,| ; d, 
Gemeindevoritände des Wochmittags Halb 2 Uhr anzanaend, Ferdinand, Sohn des Saftmirthe Theo 


Antsbrzirks Dberi burg. werden in dem Haufe des Metzgers Moſes * — v. Guſtav, So 
Die Grledigung ber Auf[Damburger dahier perſchiedene Mobitien,| manns Johann Friedrich 3 Krank 
fhlagzratton Odernburgſels: Kommoden, Tiſche, Stühle, BettelDden 16, Nov, Karl Auguft Qudwi 
betreten). itatter, Schrönfe, Wirthstiſche und Bänte,| dest, — baten — 





Die Gemeindevorſtande werden auf ‚Fäffer und Wütten c., dann mehrerelgetrant. Der 1 
das Ausjsreiben des Lil. Besirkzamtes| Nebarr + Dandiverti» und Rüden-Gerät-| Regiments: Tank me 
Aſchafſexburg vom IL. ds. Mt3. Uſchaffen⸗ Kalten öffentlie) gegen < Baat zahlung ver · Megimente „Kronpring“ im 
burger — igen blatt 1869 Nr. 265 zur jteigert ımd hiezu Yiebhaber eınueladen. mit Jalobine Katharina Grenger * 
Kemnnißnahme und gleichmäßigen Voll- Commiffiousburean : Hofwmeifter| Germersheim. 


zuge bingemwueden. ad Bein. —WGBeſtorben. Den 16. Non. Heinrid 

Dbernburg den 19. November 1869. 150 fi werden een ger] Narl Haubach, Kauſman alt. 
Konigliches Bezirliamı. > » jucht. Näheres in der Den 14. Nov. Margarelha 

As mui. Exvedition ba. Blis. 53391 madd von Unlerafferbach, 97 Jahre a 


Kedigut unter Verantwortung des Dewders und Yerlegers A Wailaudt. 


r» 


Cehtutreifigke 


Sahrgang: 


rien 


Sntelligenz- Blatt. 





Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


sugleid 


Amtlicher Anzeiger 


für bie 
Fönigliden Bezirksämter Aſchaffeuburg. Alzenau und Diberuburg; 





Montag ben 22. November 1868, 


Dos Suteligen; „Blatt eriäeint tägl eis Beilage ine 


Bettung. — Eytm-Abszanmenis! daB Biestsljafe DS fu, — Yuieation 


Aipeinubstgeı 
gabäihsen 3 tu. fu iin benti mutig: Boritpailz aber bammı Bbamil, 


Tages · Nachrichten. 


* Aihaffenburg, 22. Nob. Nach der Neuen 
Würzburger Zeitung“ ſoll eine Miniſterveründeruug bes 
vorſtehen. Minifter ‚Breffer fol Regierungspraſident 
von Würzburg, Graf Luxburg Minifter bed Junern, 
dv. Hörmann Minifter des Kultus werben, Derſelben 
wird fermer geſchrieben: Möge ih Niemand mehr täus 
ſchen, daß unfer König im Gefühle feiner Königlichen 
Würde und im Bemwußtfein feiner Stellung ald Ru 
präfentant des Staates allen Beftrebungen der Ultras 
montanen, die Herrſchaft der Kirche Über den Staat zu 
erheben, ober einen Staat im Gtaate zu bilden, ent⸗ 
ſchieden entgegentrelen werde. Gingebent ber Lehren 
feines Waters, wird er Augeſichts ber vorbereiteten Bes 
fehläffe des Konztts, Angefibts ber bis zum Aruperften 
getruebenen Apitation der Ultramontanen, Augeſichts der 
durch die Schwandorfer Mede des Biſchofs von Regens⸗ 
burg gang deutlich außgefprschenen revolutionären Lens 
dengen eines Hohen kirchlichen Mürbenträgerd, bie auf 
deren Allgemeinheit- unter dew jeſuitiſch gedriülten Klerus 
[ließen iaſſen, Ungrfiäts bed Berhaltens vieler klirch⸗ 
iich gefinnten Männer, mamentlidy des Biſchofs von 
Paſſau, den Wühlerelen des Klerus gegenüber, Ange 
fichis der vielfach von dem erſten Männern der theologi⸗ 
ſchen Wiſſenſchaft geäußerten Belorgaifje und gerechten 
Bıfürgtungen, Augeſichts al biefer und noch vieler 
anderer Dinge wird unfer König die Rechte der Krone, 
nor Allem aber die des Staated und ber 
Staatäwohlfahrt mit eifermer Fauſt vertheidigen, eins für 
elfemal den Rarıpf der Kirche und ber Hierarchie um 
die Herrſchafl über den Staat zu Ende zu bringen und 
den dordiſchen Rnoten, wen er nicht !dBhar, zu durch⸗ 
hauen verſuchen. Mögen die Ultramontanen bedenken, 
mis weit fie gegangen, und ſich eim gebletendes Halt! 
zurnfen; mögen fie mad im der slften Stunde eine 


lenken und nicht ein Ereigniz heraufbeſchwören, ‚daß 
Allen Schaden, ismen ſelbſt aber nur Verderben bringt. 

® Aihaffenburg, 22. Nov. Wie wir vom einem 
Manne aus Rohr erfahren, war eine ſehr zablreiche 
Deputation aus dem Bürgers und Beamtenftande Lobrs 
bei Hrn, Schiele, am im zu veraulaſſen, die Stelle‘ 


der Erfieren die Zuflderung nemadt worden fein fol, 
ba er bei der Mögeordnetentwahl alle ihre Stimman 
erhalten werde. Er fol jedoch vom feinem Entſchluſſe 
nicht abzubringen geweſen fein, da er feine Wahl zum 
Abgeordneten nicht den ſog. Patrioten verbaufen wolle, 

© Münden, %. Nov. Die Wahlen im Allgäu 
find zu Gunſten der Uliramontanen ausgefallen. Hier⸗ 
nad geflaltet fi das Srlammtergebnig der Wahlen 
der Art, daß fait mit zweifellofer Sicherheit auf eine 
ultramontane Mojorität in der Kammer zu reinen if, 

Dagegen ſchreiben die „M. N, Nachr.“: Noch Tägt 
fi daB GSefammtrefultat der Wahlen im Lande. nicht 
mit Sicherheit Heftimmen. Wander Poſten ging durch 
die Mäfrigkeit der Genner verloren, die mit bem 
Scundfape: „Der Zweit heiligt die Mittel” in bie 
Wahlſchlacht netreten find. Dafür murbe bie liberale 
Partei durh Girge an Pläpen entfhäbigt, wo fie früs 
der deſchlagen war, Sowili fig der Stand der Sache 
vorläufig beurthellen läßt, werden bie Liberalen mit 
einer wenn auch leisen Maojorität fliegen. 

CH Münden, 21. Nov. Der biöherine Ge⸗ 
fandte Bayırnd am Hofe von Gt, Peteräburg Braf 
Taufftirchen iſt dahler eingetroffen, wird tafligen 
Dlenſtag hler feine Bermählung felern und hlerauf ſo⸗ 
fort auf ſeinen Poſten nad Rom abreiſen. — Mora 
findet in Manuheim ein wiederholler Zufaumentritt 
der. Konferenz wegen Herbeifllhrung gemeinfamer Bes 


Rimmungen üher die diſcherei Im heine fait: 9 


Der „U. Abdztg.“ wird berichtet: Ge. Majeſiät 
ber Rönip em am 17, da, auf Hohenſchwangau die 
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der namhafte Beirag von 


Danpiwahlbezirt Würzburg zaͤhll 234 liperale und 
80 ultramentane, der Hauptwahlbezuit Schweinfurt 164 
Itberale und 64 ultramontane Wahlmänner, Bürgers 
meifter Schultes in Schweinfurt nimmt aus geſchäft⸗ 
lUchen Rüdfigten kein Abgeordnietenuiandat an; ein von 
den Batristen beabfihtigter Eompromiß, um im Wahl 
treiſe Schweinfurt Herrn Ruland durdzubringen, wird 
bei der Abſicht fein Berbleiben Haben, 
lien, 13, Noh. Dem Peſther „Lioyd* gehen 
über die Hichiger Rolonle von Gier aus folgende „authens 
tifhe* Mitipeilungen zu: „Der Ertönig hatte den Re⸗ 
gierungßrath ©, y nad Süddeutschland entfendet, 
damit er Bayern, Württemberg und Baden brreife, bie 
Stimmung des Boltes kennen lerne umd für eine Re 
fiaurotion des hannover’jhen Königthums wirt, Herr 
», Lagay hatte vor Kurzem biefe Mijfton vollendet und 
der Erturfürft von Heſſen⸗Kafſel wurde eingeliden, zur 
Entgegennahme des Bericht nad Hietzing zu lommen, 
welchet Einladung dor wenigen Tagen Foige geleiftet 
wurde, Die beiden Depoffedirten werden auf Brundlage 
ded Berichtes Ihre weiteren Operationen leiten. Ein 
pofitived Mefultat jener Konferenz if eine Brofhüre, 
welde in einigen Tagen vom Stopil laufen und den 
Antheil, melden der Ertönig au den Kalamitäten der 
Waner Bank angeblich haben fell, einer eingehenden 
Erdrterumg unterziehen wird. Weilet wurde auch Bei 
ber Antoeſenhelt bes Erkurfürften der projelilrie Anlauf, 
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nn 
us 
einer Mutter sin, 


er bad Terzırol aus einem verfcloffenen Särante, um 
Gen, dem es gehörte, aurüdzugeben, 


in. Bau bezriffenen Bogen der Rhein ⸗Eiſenbahabrückt. 
Derfelbe flürzte vollftändig ein und ift der Verluf vie⸗ 
led. Menſchenieben zu beliagen, 419 Arbeiter um⸗ 
gelommen und 6 verwundet find, 

Drebden, 19, Nov, Heute Vormittag 9 Uhr ift 
ber vordere der beiden, der Vruhl'ſchen Terraſſe gegen« 
Aber Tiegenden. Bortonfhuppen abpebrannt, Derfelbe 
ige Grtnaturfiüde für Le Jafanterig und Artillerie, 

" den Rettungsverfuchen And zwei Militärperfonen 

blich verleht worden. 

® Darmftadt, 20. Nov, Geſtern Abend 64 Uhr 
wurde bier abermals -ein Erdſtoß beobachtet. In Wroße 
geran fanden mehrere Erjätterungen fiatt, die fich an 
genannten Orte überhaupt fait jede Macht wiederholen, 

® Ropenhagen, 20, Rov, Die „Berlinste Ti⸗ 
u enthält eine offizidfe Rotiz, wonach keinerlei 

fung an bie däniſche Geſandiſchaft im Berlin er» 
gangen iſt, bie nordſchleswigſche Depntation nicht zu 
empfangen; es fet vielmehr überhaupt keine die nords 
ſchieswigſche Drputation betreffende Walfung an die 
dauiſche Geſandtſchaft in Berlin gegangen, 

Mom; 16,-NoH. Der Stellvertreter bed Große 
meiſterthums des Maltelerordend bat ſich erboten, mit 
ber Elite der Ritter aller Wöller eine Garde zu bilden, 
welche mit ber paͤpfilichen Mobelgarde den Ehrendisnft 
ber Sihungen bes Konzils teilen würde, Der Papit 


Abend zurüdkehren, 

* lorenz, 21, Rod. Dee König hat die Ent⸗ 
laffung des Minifleriums noch nicht angenommen. 

* 20. Abde. In einem Hirtenbrlefe 
arllart der Bifchof von Chalons feine vollſtãndige Ueber⸗ 
einſtimmung mit den von dem Biſchof Dupanloup in 
deſſen Hirtenbriefe audgedrldten Anfihten über bie Uns 
fehlbarkeit des Papſtes. Der Biſchof von. Marfellle 
hat ſich in gang ahallchem Sinne aue 


J on 


— — 


ſeinem Auſuchtu entfprech 


” Parid, 21. Rov. Der Naiſer taub ber kaiſter ⸗ 

uq· Being find ir dem Kntferien zuridtzebeiet, DI 

Wahlen Haben begonnen. Die Grad tft mäßig; Water 

— — ⸗ beinerft man mehr Bärger, ala 
er. 


alle liberalen Kräfte eined Landes jtügen, 

”“ Gerlolee, 19, Nov. Gefern’ fanden zur For⸗ 
eirung der nad ;Dragali führenden Difi’s Blutige 
Gefechte ftatt, wache einen, tyeilmeifen Erfolg hatten. 
Es iſt nothwendig, daß die zur Mi A aller 
Defileen fortgefegt werden. Die bie a Berluſte 
der Truppen beirugen am Todten und! Berwimdeten : 
ein Slaabsoffizler, mehrere . e und einige 30 
—— * Jafurgenten ee Be datch Ranonenfeuer 

re bart mitgenommen um zraic Iheilmelfe 
die —* ze — * Non Ci 
nez, 20, Nob. Der £ıoo von Preu 
bat — Kanal bis zu —— 
Ber Fee ft a pie ade jme ie das rothe 
er » Der Rau gt wierigkeiten 
für die Paſſage. Der Kronpring langtt Mr an, 
3* Hp heute Ubead auf dem Rı,nad) Oher⸗ 


® Eure, 20, Mi 4 Mr, Der Raifer 
von Ders. die Kalferin ke und nom 
Kronprinz von Preußen baden geflern die Bahr! auf 
dem Kanal fortgefegt und find fo eben hler eingeizoffen. 
—* zehlrelche Flottille it von Jemailia zugieiqh Hier 
angelangt, ae 





Amtliche Nachrichten. 

CH Der Dberförfter A. Böifer von Bindfelb wurde 

(Saft auf dab Rome ——— * 

chaft auf das Koumunalrevier Hammelburg verſeht. 
Forſtamtsaſſiſtent Kickinger in — wurde auf 

bie erledigte Bunktionärsftelle bet dem Kreisforftamte in 

Augsöurg berufen und zum Affiftenten am Forftamte 

ſtronach Zörfter Rauber in Kleiudellau ernannt, 


els⸗ und volks 
Sandels⸗ u —* — ———— 


Würzburg. vo 20. Novems 
Dt n ie kr de F air 
. um ’ [77 
a Grbjen 14 fl, Q ee 
aller Pu 
26,009 fl. 42 fr. j 
Schweinfürt, %. Nov. Vei nur — 
geftalteten ſich die Preiſe auf bein a 
Aa —— 
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Veiblatt zur Aſchafenhurger Zeitung, 


inzleiä 


‚ x 


Amtlicher Auzeiser 
Tür die 


tariglichen Bezietsämter Mikaffenburg, Mlgenan aud Obersburg, 





Dienftag den 23. November 1889, 


„ 9b Outeligenj »Wlett eripeint täglig als Beilage zur 


Beitzag. — Eytve -Kberampentd! das Dienteljahe 80 fr. — Fujeration 
uf, 


Aisafienbarge: 
‚ meter: 9 Ir, 1ün Die kuntinallige Betligeile ober dann Mann; 


be tn —— 
Aſchaffenb 
berichtet, find bei der geſtrigen Erſatzwahl für die Ge⸗ 
meindebevollmãchtiaten die acht liberalen Kandidaten ges 
wãhlt worden, Es find dies bie Herren: | 
- -GommelUndrend, Mefferkönieb, 
\ Heim Rarl, Bolamentier, 2 
Köhler Anton, Kaufmann, 
‚ ‚Butma 
Säit Adam, Gafetier, 
Need Theodor, Fabrikant, 
Müller Zatob, Glaſer. 

Die Zahl der abgegebenen Stimmzettel belrug 326, 
und da bie Zahl der auf die vorſtehend nenannten Er⸗ 
fehmänner pefallenen Stimmen zwiſchen 823 und 324 
varliete, fo wurden fie nabezu einflimmig gewählt, 

° Alhaffenburg, 23. Nov, Geſtern Früh fand 
man —— den dortigen Otidnachbarn Veter 
Kolb in feiner Scheune erhängt. Derſelbe binterläßt 
eine Frau mit 6 unmündigen Kindern. Als Urſache 
dieſer Gelöftentleibung wird angegeben, daß Kolb dem 
Trunke fehr erneben geweſen fein foll und deßhalb in 
Retem Unfrleden mit feiner Frau nelebt habe 


Rad atiftfgen Erhebungen it der Durlänittse (|. 


etrag an Walzen in Bayern 24 Schäffel auf das 
Tagwerk. Manche größere Butäbefiger und viele kleinere 
Landwirthe oder Bauern find durch entſprechende Dingung 
und Bearbeitung des Bodens auf einen Ertrag von 4 
Schäffel auf dad Tagwerk gelommen, Es iſt daraus 
5** zu ziehen, baf in einem großen Theile der 

og unter 24 Schäffel, vielleicht nur 2 Scäffel if. 
Gliuge, «8 den DurhfänittBertrag: anf 8 Sqaͤffel zu 
erhögen, fo märben in Bayern etwa 641,094 Schäͤffel 
mehr erzeugt werden, den Schaͤffel zu 15 fl. gerechnet, 

ber’ ig 6,786,000 fl, auomaqen. 


var u £ J 


ten, ne | 
Die [Kom geſtern 





CH. Miänden, 22. Nov. Gene Mairftät der 
König Haben anzuorbnen gerubt, daß an bie Stelle des 
in der Stadt Ritingen beſtehenden Landgerichls vom 1. 
Januar 1870 anfangend ein Stadte und Landgericht 
trete, und daß bie für das Landgericht Kitzingen ers 
nannten. Beamten und Berenfteten die Begeichnung ala 


Stadt⸗ und Landgerichts. Beamte zu führen haben. 


, 22. Nov, Gemä Entfäliegung 


CH Dlündı 
erlums der Finanzen können Mills 


des k. Staatämtn 


‚Höre Bewerber, mern fle aud bei diefem Miniſſerium 


für Kaffe; oder Mentamtsbleneräftellen bereits auf Grand 
der allerbhdften Berorduung über diee Wnftellung vom 
Unteroffizteren 20. ꝛc. im fubalternen Zlvildienſt vor⸗ 
gemerkt find, zur Auftellung' ald Kaffe» oder Rentamtd« 
biener erit dann gelangen, wenn fie durch eine voraus⸗ 
negangene Praxis oder Verwendung als Rentawisbei⸗ 
boten oder aſſadlenersgehllfen von wenigſtens 6 Mona⸗ 
ten ihre Braucbarteit bewährt baben. 4 
Paſſau, 19, Nov, Der Biſchof von Paffau, der 
ſchon im voriaen Jahre an dad erzbiſchöfliche Orbinariat 
Mündensfreifing ein Schreiben ergehen ließ, In wel⸗ 
dem er mit Entſchiedenheit gegen eine von dem Geiſt⸗ 
lien befäloffene Drnanifation des kathollſchen Klerus 


protefilzte, Hat Bekanntlich memerdingd in einer Bufchrift 


an das Zentralfomite ber kalholiſchen Bereine Deulſch⸗ 
lande, datirt vom 12. Okllober 1869, in derſelben uns 
umwunbdenen Weiſe feine Anſchauung über die Belhel⸗ 
ligung der ihm untergebenen Geifllihen an ben ders 
ſchledenen Vereinen ausgeſprochen. Den äußeren An⸗ 
laß zu diefem leisten Shriftftüde gab die Anfrage des 


: Domtapitulard Siegler, ob er bie anf ihm gefallene 


Wohl in das neu Eonflituirte Sentrallomite der Lathos 


liſchen Bereine Deutfchlands annehmen dürfe, Diefe 


wurde dem Domtapitular von fehrem Biſchofe verwel⸗ 
gert, weil Letzterer dem oben bezeichneten Vereine nur 


die Gigenfaalten eined SPrivatoereind beilegin Fönne, 


Aus Anlaß diefes biſchoſſichen Gäriftftüdes Hat ber 
König am den Biſchof Heinrich folgendes Handſchreiben 
gerichtet: „Mein lieber Biſchof Dr, v. Hofftätter, Das 
Kultueminiſterium hat Mir Abſchrift der Entfhllegung 
In Borlage gebracht, welche Sie bezüglich der Organi⸗ 
ſatlon des neuen Zentrallomites der katholiſchen Bereine 
Deutſchlands an den geiftlichen Rath und Domkapitalar 
Siegler in Paffau gerichtet. Mit hohen Intereffe Habe 
ich dieſes Allenſtück eingefehen, Auſ's Lebhaftefte er 
freut über den Geiſt der Mäßigung, wodon im echt 
chriſtlicher Weife jene Entfäließung befeelt iſt, fo wie 
über ihr mutLiged Streben, daB verfaffangsmäßig bes 
gründete Berbältnig zwiſchen Staat und Kirche ums 
getrübt zu erhalten, begrüße Ah Ihre Worte als ein 
neued werthvelles Unterpfand treuer Anhänglickeit an 
Krone und Regierung und benüge deßhalb gerne dieſen 
Anlaß zur Berfiherung meiner befonderen @ewogenbeit, 
mit der Ich bin Ihr gnädiger König (gez.) Ladwig. 
Hohenſchwangau, 13, Nov. 1869." 

Würzburg, 22, Nov, Am Samſtag war eine 
Deputation aus Lobr Hier anweſend, um Herrn Ktechts⸗ 
rath Keßler dahler die Bürgermeifterftelle anzubieten, 

Werneck, 12, Nov. Rad der hier lepifin abe 
gehaltenen Urwãhlerver ſammlung eilten mit Wahlmännern 
beladene Wagen nah allen vier Weltaegenden fort und 
trugen Jubel oder Mipbehagen, je nachdem Sieg oder 
Niederlage gelommen war, Einer dieſer Wagen nahm 
im Frohlocken die Wendung um eine Ede nicht fehr 
genau und flug um, wobei ein Ortdnahbar von Eß⸗ 
leben Rippenbruch erlitt, die Uebrigen mit weniger er» 

Derlegungen davon kamen, (®, 2 

Kobleuz, 18. Nov. Ja einem Sädelduelle i 
ber Sohn des Brofeffors F. aus Koblenz gegen bem 
Sohn dis Grafen dv. B,, Studenten in Bonn, gefallen, 

Neunk, 21. Nov, Ueber das im geftrigen Blatte 
erwähnte Unglül theilen wir folsended Ausführlichere 
mit: Ein zu Thal fahrendes, mit Efenftein beftach⸗ 
tetes Ruhrſchiff, defjen Ladung zu 4500 Beniner ans 
geneben wird, kam geftern Vormittag 10 Ujr in Die 
Räge der Brüde, konnte aber augenblidiih von dem 
zum Bugſiten der Schiffe und Flöße bei dem Brüdene 
baue in Dienf geftellten Dampfboote „Deiphin” nicht 
behufs einer gefiherten Durchfahrt ind Sglepptau ge 
nommen werden, weil der „Delphin“ gerade zu ders 
felben Zeit ein dloß zu ſchleppen Hatte. Dieſes Uurs 
ſtaades halber wurde dem Säiffer etwa circa 1000 
Schrille oberhalb der Biüde bedeutet, er möge bie 
Anker fallen loffen, er lönne night dur. Diefe nur zu 
ernfle Mahnung fand indeß leider keine Beachtung, viele 
mehr blieb dad Schiff im Treiben bis an das Pfahl 
oh, auf welchem die Ruſtung zwiſchen dem zweiten 
und dritten Strompfeiler rußte, Das Schiff fam mit 
dem Pfahljoch zuerſt mit einem Ende in Berührung, 
legte fi fofort quer und zermalmte das Jod im Ru, 
worauf dann die Käftung mitfommt dem eine halbe Mill, 
Pd, ſchweren Eifeawerk p affelad herabſtürzte und unter 
den Willen verihwand, Das Ruprfgiff wurde mit in 
ben Grund geriffen und mit ihm der Schiffer nebſt 


Braun und Kindern; ber leteren ſollen drei geweſen fein, 
Bon den Eifenbahnarbeitern waren Im verbängnißvollen 
Momente etwa AO auf dem in den Wellen begrabenen 
Biüdentheile beſchaͤftigt. Von biefen hatten 15 die Ge⸗ 
fahr zeitig gemugerfannt, und es nelang Ihnen, ſich auf 
ben Oberbau ber nächſten Brädendffaung zu flühten, 
Die übrigen flürgten mit hinunter und von bdiefen find 
bis jeßt zwei als Leihen und ſechs ſchwerberwundet 
gelandet, Zrodlf werden noch vermißt. Mehrere Andere 
find wunderbarer Weife mit fo Leiten Berlegungen 
davorgelommen, daß fie arbeitäfähig geblieben, Bon dem 
Unternehmer des Eiſenbahnbaues — Harkort in Hadpe 
— lagen 5 Schiffe an der Unglädäftelle, die ſämmilich 
mit in den Grund geſchlagen wurden, Der Bemannung 
berjelben gelang ed, fi im letzten Mugenblide auf 
Kähnen, zu reiten, Dem Getöſe, mit welchem die nes 
gewaltigen Holz» und Eifenmaffen niederflärgten, folgten 
Shredendrufe und Wehklagen auf beiden Gtromufern, 
Obgleich die ganze Kataſtrophe fih mit furchtbarer 
Raſchheit volizog, fehlte ed dod nicht an der Wahr 
nehmung einzelner ergreifender Momente. Dahin gehört, 
daß die auf dem Buprfciffe befindliche Frau nod zus 
legt einen Augenblick auf dem ſich Über dem Mafler 
befindligen Dintertheile des Schiffes ftand, einen Säug ⸗ 
ling fer an die Bruft drüdend. Dann waren Mutter 
und Rind verſchwunden. 

Kaffel, 19. Nov, Geftern machte ein Trainfoldat 
den Verſuch, fih in der Fulda zu ertränken, murbe 
aber gerettet, Wis Grund feiner Schensäserbrüffigteit 
wird angegeben, daß er ald Raſſauer den preußifchen 
Bafneneid leiften mußte, Aug ein Hufar machte die 
fer Tage dur Erdängen feinem Leben ein Ende, 

Außer den jungen Frankfurtern hat au 
eine Anzahl junger Württemberger, um dem Militärs 
dienfte zu entgehen, das Schweizer Bürgerrecht erwor⸗ 
ben, Nomentlih war es der Kanton Zug, der ihnen 
hiezu behilflich war. Allmälig wird aber biefed Ver⸗ 
fahren ſelbſt der Regierung von Zug zu arg, denn fie 
bat kürzlich beſchloſſen, die bis jet erworbenen Bürgers 
rechte zwar anzuerleunen, zugleich aber eine Reviflon 
der Bürgerredptögefeggebung vorzunehmen, Noch weis 
ter iſt indeß der große Math gegangen er emtfchieb 
ſich dafür, nur jene Bürgerrechte anzusrlennen , iweldye 
„ihrer Natur nad harmlos find® und mit zu dem 
Zwecke erworben wurden, der Militärpflicgt zu entgehen, 

Peteröburg. Hiefige Journale erzäplen von einem 
großen Diebjtapl, der in dem Winterpalaft des Zaren 
begangen worden, Die kaiferlihe Kapelle iſt vollſtän⸗ 
Dig geplündert, der ganze Schmuck an Bold und del« 
feinen geraubt worden Die Diebe hat man bis jept 
noch nicht entbedit, 

Yaffa, 16, Nov, Der Kalfer von Oeſterreich Hat 
aus feiner Privat- Schatulle für die Kirche und Pfarre 
in Jeruſalem 60,000 Fro. und eben foviel für jene 
In Bethlehem geſpendet. 

New⸗York. Die Blätter veröffentligen einen 
Brief des Bruders Hyacinthe an einen proleilantifhen 
Gelſnichen, dem ehrwärdigen Ger Leonard W. Bacon 


⸗— 


In Brootlhu. Dieſer Brief iſt von Highland⸗Falle, 
am Allerſeilentage 1869, dalirt und g heißt darin: 
„IH bleibe meiner Kirche treu, und mern id; meine 
Stimme gegen. bie Ausfhreitungen erhoben Gabe, welche 
fie entehren und fie zu Grunde richten möchten, fo 
konnte man am dem Schrei meined Schmerzes bie 
Stärke meiner Liebe ermeſſen. Als unfer Aller Herr 
und Meifter fi gegen die Tempelfhänder mit der 
@eigel bewaffnete, da erinnerten fi feine Schüler deö 
Wortes der Schrift: „Der Eifer deines Haufes bat 
wich verzehrt." Ich bieibe meiner Kircht treu, aber 
ich bin daram nicht minder empfänglidy für die Theil⸗ 
nahme, welche man im Schooße anderer Kirchen Allem, 
was ih in ven Bränzen des Katholizismus ſagen oder 
thun kann, zu ſchenken fo freundlich iſt. Ich habe 
übrigend niemals geglaubt, daß die von Rom gelrenns 
ten qhriſtlichen Gemeinſchaflen von dem Halligen Geiſte 
enterbt und ohne einen Aalheil an Dem ungehruren 
Werte der Vorbereitung des Reiches Gotteb find.“ 
Aus San Fraucisco mird der Untergang bed 
Dampferd „Royal Standard‘ an der brafilianiſchen 
Küfte gemeldet. Ein Teil der Mannſchaft wurde vers 
migt, 8 Damen (Paflagiere) waren ertrunken. Der 
Kapitän nebſt Grau und Kind, fo wie 21 Paffagiere 
— * Seeleute wurden durch eine brafiliauiſche Brigg 
et, 


— 
Eelsgraphirde Depeichen. 
eFlorenz, 21. Nob. Das Minifterium wird morgen 
nach Feititellung des Burcaus den Kammern feine Ente 
laffang anzeigen. Lange Ift zum Könige gerufen und 
wird vermuthlich ein Minifterium, aus Mitgliedern des 
finten Zentrums beftehend, Bilden. Der König wird 
hier erimartet und man glaubt, daß die Kammern bis 
zur Bildung des neuen Minijterlams Ihre Gihungen 


“e Gurz, 21. Rod. Die Rifapıt der Raiferin 
Eugenie durch den Kanal wird nächſten Dienſtag ſtatt⸗ 
n. 


Erledigt: Die Pfarrei Hoheſtadt, Del, Ochſen⸗ 
furt. KRollator iſt der hochw. Hr. Biſchof. 


ls⸗ kswirt tli 
Handels — bfchaftliche 


Manubeim, 21. Nov. (Wocenberihfl. Die abs 
Mode brachte feine nennenswerthe Beränderung 

unferen Getreibemarit, für das Inland wird ſtart gelauit, 
ba bie Leute fich zu jehigen billigen Vreiſen für bie nächite 
t binrei deden, und da Baburd nicht unbedeutende 
täten vom Vlarkt ınmen werden, fo find Eigner 


‘feit geitimumt, und notiren wir per 200 Üld. Zain je 
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Shpinsnacpzsichten, 
JBremen, 20. Ro. Das Poſtdawpfſchiff des 
Norddeurfhen Lloyd „Hanſa“ Hat heute die ſechſte 
diesjägrige Reife nah Nm» Dort Über Southampton 
angetreten. Daeſelbe napın außer der Bolt 270 Paſ⸗ 
fagiere und 710 Tons Ladung an Word, 


— —— — — — — 


Cinleodune 


5m Die feeifinnigen Mählmänner des Bezirks Lohr werben jur einer Wahl- 
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* :Mauf ruf, h — Bean einas 
aabtend Der Jeit dom II bi 14. Januar 1870: einfchläf entweder Por tete Sarg 

m ra Die 12 Ubr'oder Kehmittags- von 2'685 U y ei dem unterfer- Ma able * ieh, a —* * 
* anne Nr. 3, zum Gintrage in Dun Urliſten ſich ange 3) 0,230 a. 00 

* ‚ And zwar bei Wermeibung bes Aus —* bie el ou 080 De En; Wieſen, beft 


. meinen: n we her Bonität. 
* ni auf —8 ober- — von der Wehrpflicht oder hen Au und Arien find im 
: ei —2 rfönl en Zuſt nde n loͤnnen 
— oieberumt mündlich oder —— EEE auch mei Pierbe gegeber werden, unter 
Hiebei wird mit Müdficht atıt Art. 45,46, 47 und Yırt, 76 Abi. II. bes vier die Wahl. —— 
Behrorriafjungs-Beiehes vom 30. anuar 1:68 aut Folgendes nod aufmert| Rrombach den E pain ber DER 


sr Die Anmeldepflicht erſtreckt f bi Auslande befinblicen, 
noch dabier bebeimatheten Era Hlnd ber (terstlafe 691 R oh it aud für 


ur Stellvertretitng überhaupt bedarf eg einer Bejpuberen 22 nit. 557304 Der —5* — * 
einer 


iejemigen , w 
jicht oder EX — — der Einreihung Brian et le bie — ebkuchen 


dal 
leichet en früherer  Mterdı 
Hafjen, — bie geitweife Wetreitimg von der Webrpflicht 8 "Sir. 12 des Weber] 


—* 8 erlangt haben und. bie Foridauer derjelben beaniprucen. 
tigt & ) Bi is 54 * Trug innerhalb ber jeitgelehten greift umter- fee enen Haba [8eb 
5 arl Leber 
ch der en Frift für Die Auflage der Urlifte zum Jede ber in der Oymbagsrafie. 


allenfalls ade eh 13 Ginipracdhe gesen die Richtigleit und Voiliandigteit, Bar 
he Frift für den Heitraum vom 1. bi® 14. Februar 1870 einſchl 
mmt ift, Kin feiner Zeit weitere Bekanntmachung erlaſſen werden. 
Aldaffenburg den 15, November 1859. 
Der Stadtmagiſtral. 
Bill 


Sächficher Flachs 


—* Ernte vorzüglich von 


afein 40 fr. per Pfund, 
‚mit fein 86 tr: per' SB rımd, 


nn a em ehle 
Mitlwoch der 24, Abends 7.1: Uhr, ST IM Eroefenbrodt. 
findet im Deutfchen Haus-Saale dahier. Verſammlung aus ee An die 99. Gemeindr- 


—beiprehung-und geſelligen ‚Unterhaltung: ftatt, wozu die Wahl- | 
männer des Wahikreiſes und die Bürger Afchaffenburgs freund: ſchreiber! 


lichſt be BR ————— are he elta 
Aſchaffenburg den ovember 1 i. m. and u ER; * ag der ns 

596665 Die Wahlmänner Aſchaffenburgs. ne 7 dgemei 

„Yeuders und: Werlegers A. Wail andt, 


Maier. 





x 


In der U. Wailandt'ſchen Druderei · 








ante 


ä Bzoget.Nacpripten. 

Münden, 22, Rov, Die Berhandlungen 
beifüßrung. einer Berfländigung zwiſchen den 
nuern ber Fortſchritis⸗ umd ber Mittdipattel 
ind geſtern und heute fortgeführt worden, haben 
ber zur Beinen Reſullai giführt, da die Uns 
en der Forlſchritlspartel von dem Wahlmänvern 
lelpartei nicht acerptirt werden konnten. Nah 
ıte and Schweinfurt Hieher gelangten Milthel⸗ 
d man bort vom liberaler Seite den f, Gtaatd, 
des Junern ald Kandidaten für die Abgtord⸗ 
I aufftellen, 

Diünden, 22, Rov. Withelm Windſchügel 
berg wurde auf Anſuchen des Wntritied der 
fiherungainfpetiorfiele gu Gemünden entboben 
; Stelle dem Georg Rös in Eichſtädt über 


Bezirke Hammelburg wurden im Ganzen 
Lale, 8 Liberale, 1 Unentſchiedener, und hm 
Drüdenam 15 Liserale, 12 Alerilale ges 


lin, 21. Rev, Graf Biömard bat in biefen 
ie Miltpeilung hleher — laſſen, —** 
Dizember nach Verllu 3 kehren 
min die Geſchäfte wieder einzutreten, falls fein 
eits zuſtand ed irgend geflatten follte, — Mn 
tarb dahier Im Alter von 94 Jahren der evanr 
Tiſchef Dr. D. A. Reander, nachdem er ſchon 
reren Jahren in ber Zuräldtgejogenpeit gelebt 
- Die zur Eidedleiftung berufenen (nordſchlea⸗ 
ı) Abgrotdneten Rıpyr und Ahlemann find 
gienen. Der’ Bräfident erllärt, dag er bie beis 
— zur bedingangstofen Eidesleiſtung vor⸗ 


Berlin, 22, Row. Die „Rorbd. Allg. Big * 
t die Mitteilungen verſqhledener Beitungen, 
bie preußiſche Regierung mit den Riederlanden 
tr —— der Banda⸗Juſeln an.ben Rord⸗ 
ter 


l 
tuttgart, 22, Mod, Der heullge, Siaais- 


für Württemberg" meldet, dab am 
: Bıäfonifation des Dr. u, Om jun 


Gef 
tenburg in Rom flatifintet, 


Bden, 21. Rob. Der mit bem vorgefirigen, 


be3 to pens bem Lande zugefägte 
sea A al eine halbe Milton, melden 


allein zu fragen Hat, ba wir und des zweifel⸗ 
Kings 


iorzuged erfteuen, einen eigenen 
eigene Militärverwa innerhalb 
Bundssmlktärwefend zu 


man 
000 Tple, für den Wiederaufbau des Hofs 
nd * noch 500,000 Thaler für den Erfah der 


wehre, 18,000 Waffenıdck, 12,000 Hofen,- ber - 


sücenequipagen ded 12, (ähffgen) Armuetorps 


zu Nt. 271 des Aſchaſſenburger Yatelligenz 





u. ſ. w. beanfprudgen wird, Dem Brandftifler, Untere 
offiglet Koiber, IM mit anderen Rammerunteroffigieren 
viel zu viel Verlrauen geſchenll und ber fonfl x 

liche Menf dadurch zu Beruntreuungen mehr 

weniger verleitet worden. : An feine Ellern in Bitt 

hatte er einige Tage früher ben Eutſchluß, ſich den Ma 

u eben, geſchrieben und traf der Bater gerade am 
em Unglüdstage Hier ein, um den em — 

GSeſtern fand man den verkohlten Leichnam are 

wit dem ſeines Kameraden, welcher Bücher zu 

berfücht, unter dem Schutte, Refie feines 

neben ihm, welche darauf hindeuten, daß er Nö, 

dem er dad Gebäude angezündet, erſchoſſen. 

Rarlärube, 20. Nov, Die erfte Pe —* 
mihmigte In heutiger Sitzung nach den Unträgen der 
Rommiffion den am 6, Juli 43 I. zwiſchen dem nord⸗ 
beutfchen Bunde, Baden, Württemberg und —26 abe 
gefeloffenen Bertrag, beireffand das er ſchaflliche 
gungen der vormaligen 


Bundesfe 
Rarlärube, 22. De, Dial, me * 


58 


Sitzung der 
Age ie a eineß 
Berbois 


Interpellation, daß ein: ſolches 
Betreffender Erlap orbne nur eine Belehrung 
mung ai. Der Abg. Biffing Beantraate Darauf, 
Bammer möge ihre Mißbllligung über Diefe Belchrung 
Bungee, was mit allen gegen A Stimmen abgelehnt 
wurde, doch gab ber @egenftand zu einer fehr gereizlen 


Ueber bie Audgrabung ber nom 

C. 2, Sand's ſchreibt man ber „MR, DB, Landes 
„Rah mehrftändigem Graben flieg man —* = 
den Sarg, der nicht, wie die Tradition beſagte, im glei 
der Rihtung mit der hinteren Rirhbofmaner lag, Tone 


Debatte Anl 


vi wie die meiſten Leichen, von. Rodern nach Suden 


pn 
&2 "88 
AB 
Hin 
sörtr 
fer: r 
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* abt, 22, Nov, morhe 7 
Ust —— ein neuer 33 Das und 


2 nd Rn 





Inlenfitat bir, Erderſchütlerur gen vehmen wieder zu. 
Oroß · Gerau iſt goch mer der Herd bed Erdbebeus. 
*o Schwerin, 22, Nov. Das Reglerur goblali 
bringt die landesherrliche Deftätigung der Statuten 
Änderung der medienburgijien Eiſendahngeſellſchaft, 
wonach bieie ſich vor Ablauf dieſes Jahres aufldien kann, 
Branffurt, 22. Nev. Der Frähjahrd- Pierdemartt 
pro 1870 wisd mit Genehmigung der Regierung am 
4, 5. und 6. April abgehalten. Der Maſchinenmarkt 
am 49, 5i3 23. Mat. Ber: Hierfür gebilbeten Komite 
wurde ein einfimeiliger Kredit von 1000 fi, eröffnet. 
— Dad dertſche Hochſtift hat nun zehn Jahre feines 
Befichend Einter ſich. Die Mitgliederzahl beziffert ſich 
nad der beffallfigen Feſtſtallung auf ca. 950, von ben» 
felden follen 401 zur: Kiafje der Gelehrlen und Künſtler 
ekören und 552 werden ald Thelluehmer aufgeführt. 
Dason kommen im Ganzen 252 auf Frankfurt. Das 
Goethehaus wurde im biefem Jahr von ea. 2500 Ber 
fonen befucht, wilche 1796 fl, ala’ danfbare Erinnerung 
zuꝛückliehen. 
“. Fraukfurt, 22. Nov. Sichtrem Vernehmen 
nach iſt das türkifihe Bahngeipäft zum Abſchluß ges 
bracht. Die zum Bau der türlifgen Bahnen. erforder 
liche Anleihe von. 300 Millionen Frants wird in 3 
pCt. Loofen & 400 Franka Rominaldetrag emittirt wers 
ben, deren Ziehungen viermal im Jahr mit Xreffern 
E zu 600,000 Scans fiatifindem Der Emiffionds 
fur3 wird fig auf ca, 40 pCt. fiellen, Uebernehmer 
find die Sociäts in Paris, die Anglobant in 
Wien und die Bankhäufer Sulzbach, Siebert und B. 
H. Goldſchmidt in Franfirri. 

* Barid, 22, Nov, Nachm. Die Wahlen gehen 
unter volllommener Ruhe vor fi, Die Zahl der 
Etimmenden iſt größer ald geſtern. Die Minifter wur⸗ 
den heute Morgen V Uhr zu einer Gipung in die Tule 
lerien berufen, melde um die Mittagsftunde noch nicht 
beendigt war. ; Der Kaifer wird. uächſten Millwoch nad 
Cowpiegne zurüdtehren, 

* Madrid, 21, Nov, Morpend, Ein amtlicher 
Beſcheid im Beireff des Herzogs von Genua iſt aus 
Blorenz noch nicht hier eingegangen. Gegenüber anders⸗ 
lautenden Rachrichten wird im Regierungolreiſen betont, 
daß für die Annahme ober Ablehnung der ſpaniſchen 
Krone Seilens des Herzogs von Genus in erſter Linie 
die Entföliefung ded Königs Bilior Emanuel ala Vor⸗ 
mund des Herzogs in Betracht kommt, melde zur Zeit 
noch nicht vorliegt, 

* Sonftantinspel, 22. Nov. Die „Turguie* 
analyfirt die letzte Antwort des Vizeldnigs von Aegyp⸗ 
ten und hebt deren Unzulänglichteit hervor, mie auch 
Die Meberreichung derſelben durch den Konful anftatt 
durch den Vezler. Die „Tuquie“ fagt, die Belt ber 
Berföhulichkeit fei vorbei und droht dem Vizeldnig mit 
Abſethhung, nöthigenfalld unter Anwendung von Waffene 


geisalt. 
Jamalle, 19, Nov, Die Kaiferin Eugenie Ift 


auf einem Kamel nad dem Schieß⸗ und Reunplay ‚der | 


Araber geritten, Die hier anweſenden Europäer werden 


an allen Beräniigiingdorten gralis Beboiriifdaftet, Wehr 
ala 20,000 Araber find zu den Feſilichkeiten hlerher 


pelommen, 

Zur Erinnerung an den Beſuch des Ralferd von 
Drfierreich in Aegypten werden in Port Said der große 
Quai, welher vom Meere and zuerft im Sicht lommt, 
den Namen „Quai Frangois Josephe* und ti ss 


maila die Hauptſtraßze, welche vom Landungkplatze bes 


Suegtanald durch bie Stadt führt, ben Ramen „Avanme 
de l’empereur Frangois Josephe* erhalten, 
’ Amtlihe Nachrichten. . 

CH &e, Moj, der König haben die Betriebẽingenieure 
ezira slatum und Gektionds Ingenieure a) G. A. Beuer 
in Beffenburg nach Regensburg, b) 3. Joadimbauer 
in Dolnften nah Donauwörth, ©) A. Zenger in Pap⸗ 
peahein nad: Memmingen, d) 8, Wiß in Siffingen 
nad Münnerftadt und ©) F. Volkert in Trendtiingen 
nad) Hersbruck behufs Uebernahme der Vorſtandſchaft 
der an Ihren nunmehrigen Dienſtesorten zu errichtenden 
Eiſenbahnbau⸗ Sektionen verfegt; den Jngenitur in 
Dorfen A, Rottmüller zum Betriebs⸗Jugenlieur bei der 
Eiſenbahnbaufellion Wafferburg befördert ; die Beſetzung 
der Übrigen Eiſenbahnbauſellionen mit Abthellungs Ins 
genieuren exira siatum genehmigt und bemgemäß bie 
geprüften Banpraktıfanten 1) G. Gbermaper in Eich⸗ 
pädt bei der Scttion Kelheim 1, 2) 9, Strauß in 
Anebach bei der Sektion Landäberg, 5) M. Eſchenb eck 
in Ingolfladt bei der Sektion Ingolſtadt, 4) O. Moe 
litor in Münden bei der Geltion Mindelheim, 5) 8, 
Sılger in Schweinfurt bei der Sektion Neuftadt ajS., 
6) 8. Gull in Nürnberg bei ber Seftion Mellrichſiadt, 
7) &. Hennh in Münden bei der Geltion Neuhaus, 
8) 9. Haafe in Meudtting bei der Sektion Pegnitz, 9) 
A. Köfter in Eichſtaͤdt bei der Seftion Greußen und 
10) 8, Wagner in Simbach bei der Geftion Dorfen 
zu Abthellungdsngenteuren exira statum und Sektionde 
Sugenieuren in propiforifder Dienfledeigenfcgaft ernannt; 
die Abthailungs Fagenieure C. Kreitner in Reuditing, 
5, Mayer ia Eichſtädt und J. Rasp in Mofenkeim an 
ihren dermaligen Dienftorten zu Beiriebs⸗Ingenituren 
beförbert z zu MbtheilungssFugenicuren bei der Bauabs 
theilung der Generaldirektion der kgl. Berkehrönnftalten 
die daſelbſt verwendeten Baupraktitanten J. Linde und 
R. Herold "ernannt; nachſtehende Beamte und zwar: 
1) 8, Leidel u Gunzenhauſen, auf Unfuhen, nad 
Sqhweinfart, 2) F. Wulzinger in Ingolftadt nad Mün⸗ 
den, 3) 5. Harimann ın Schweinfurt nah Nürnberg 
verfegtz zu Betriebs · Ingenieuren a) in Würzburg J. 
Meier, b) in Zreugtlingen L. Pfändler und ©) in 
Jugolſtadt G. Benkert in Gunzenhauſen befördert; ende 
uch zu MbtjeilungssIngenieuren 4) in Augsburg dem 
Aſſiſtenten daſelbſt J. Weiland, 2) in Gunzeuhauſen 
den Baupraktitanten I. Muller in Münden, 3) in 
Würzburg den Affftenten dafelbit C. Ofierqriſt und 
4) in Rulmbad den Bauprakilfanten A. Boizano in 
Schwaben ernannt, 


Kia upier Veraukporitähknn Bag Dendech und Werlagent 
kg a Wailaudt, 


ri nu) . 


ntelli 
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genz-Blatt. 


> 


Berblatt zur Aſchaffenburger Zeitung; 


sugleid 


Auzeiger 


| für, bie | 
Königitihen Bezitttãmter Mfänflenburg, Alzenan and Obernburg. 
Mittwoch den 21, November 1868, 


Tages Mac ten, 
— —— 
v t, 8 4 D 
——— endes anzuordnen: 1) 


send der Mint '(Rovember, Deyember, Januar 
und. ar) find bie feulpflictigen Kinder BIS zum 
Alter, von 10 Jahren Incl, vom Befudie des Write 

agen diöpenfirt. Außerdem find, 


oft. 4 REItE eintritt, auch Die älteren fchufs 
Mätigen Mtıder vom Wefuce des Gottendienfte an 
en Frei zu laſſen. 2) Vom 4. November His 

4, März jeden Jahres darf, der vormitlägige Schul 
umnterrigt mit vor 8 Uhr Brüh begonnen Werden, 
5 Die. wein find’ In der rauhen Jahreszeit eine 
do 

weife falls Sq 


— 


rath uud Maolfiratsrah M. A. Vetter im folge einer 
Sumgenentzündurg nach mur kurzem Krankenlager, In ihm 
verliert unfere Städt einen ihrer beften Mitbürger, das 
Mogiftratd » Kollegium, im das tr and bon umferer 
neuen Beniehndevertretung, wie wir hoten, wieder ger 
wahlt worden wäre, em jehr umfichtiges und eifriges, 
file das Wohl ber Stadt ſieis Keforated Mitalted, feine 
u ur aber ein zärtliches und liebevolles Famillen ⸗ 
Pe dae Ihm die Erde leicht fein | 
nlnofienburg , 24, Nov, Geſtern Rochmit⸗ 
tag ereignete fih in einem bleſigen Bakmik: Etablifement 
der Sredliche Unglücktfall, daß ein 16jigriger Burſche 
er = durch eigene rn — see 
rode zu nahe kam, vom biefem erfaßt und fofort 
todtit vuibe * e 


— ng 20, Nov. Hette wird ein meued Vridu⸗ 
ga’ Sehnen 


Beitwng. — Eyten.Khernementö: bad Atetjade 86 fr. — Paraation 


ber Aufeen MWienerfiraße , gewiſſermaßen ein Ereianiß 
für Münden, da befünntlich bie Zahl ber außübenden 
Bräuer fi bier feit Beginn dieſes Jahrhunderts von 
Jahr zu Jahr vermindert bat, 

Seine Mojeftät der König haben genehmigt, baf 
Begufs der Bildung eines ansteigenden Diptatlondfons 
bed für das proteftantiie Pfarrvikariat in Freifiag eine 
Eollekle in ſammtlichen proteftantifchen Kledhen des 
Königreichs Dierfeild des Mheind vorgenommen Werbe, 

Münden, 22. Rob. Gehie- Majeät ber König 
Sat füngft im einem hoͤchſt ſchmeichelhaften Handſchrei⸗ 
ben dem proßßeraonlich badiſchen Sefandten am Hiefigen 
Hofe, geheimen Rath Dr. u, Mobl, die Verleihung bes 
Marimilians- Ordens für Wiffenfhaft und Kunft mits 
netheilt, und dabel unter Anderm ben Wunſch aufge» 
ſprochen, daß Hr. v. Mohl noch lange Jahre der beuts 
hen Wiffenfhaft zur Zierde wirken möge — Der 
Dberbaurath Frledrich Ziebland — Eıbauer der herr⸗ 
lichen Bonifogiußticdhe (Bafilica) dahler — wurde zum 
Mitolled bes Kapitels des genannten Ordens ernannt, 

Die „Bayer. Laberzeitung” fcpreibt: Die „Reue 
Würzb, Itg.“ kommt im ihrer neueſten Nummer noch⸗ 
mals auf den augeblichen Miniſterwechſel au ſprechen, 
jeht mit der Aeuderung, daß Hr. v. Hörmann daB 
Kultusminiſterlum übernefmen, Hr. v. Greifer Renies 
rangöpräfldent vom Unterfranken werben follte Wir 
Können auch diefe Verfion wie bie erfie mur als eine 
Mykifitation bezeichnen. Was fol denn heute ein Per⸗ 
fonenmechfel ohne Syſtemwechſel bedeuten oder Des 
zwecken Diefe Frage midge man ſich aefälligft beaut⸗ 
mworten, Der will man Hrn. v. Greſſer etwa zus 
wmulhen, er werde feine Kollezen In fo ſchwieriger Zeit⸗ 
lage tin Stich laſſen und fig einen Rußrpoften fuchen ? 
Da bitte man fich doch mohl ſehr geirrt, 

Es wird im ber Stadt erzäplt, dah Herr Reichs⸗ 


van und Suflaprobſt b. Dollinger ber bayitlſchen Ges 


DEREN Di. Proc MERK Dir Die bed Konzils als 
8 beigegeben werde, Es iſt dies um fo wün⸗ 
een als wir bis jept aoch nicht gehdet haben, 
daß die nad ag reifenden baytriſchen Biſchdfe ges 
lehrte Theologen in ihrer Bezleitung haben, während 
auswärtige Biſchofe fi mit folgen zu verfeßen ebenfo 
zweckdienlich ala nothwendig gehalten Haben, 

Heute findet die erſte Berathung ber Brüfungss 
fommiffton für dad Lehramt der lechniſchen Materrichtds 
anflalten flatt. Dieſelbe iſt aud diesmal burg Männer 
der Praxis verflärkt und — von hier die Herren 
Dr. Brentano, Großfändler M. Auſtermann und Far 
brifant C. Billing zu derfelben einberufen, Es if 
biefe minifterielle Eurföfiegung freudig zu begrüßen und 
barf man daran bie Hoffnung Inüpfen, daß «3 gelin⸗ 
2 die fich ſteis fürlbarer machenden Maͤngel zu 


CH Münden, 23. Rov. Mit Ruckſicht auf bie 
—— Geſuche von Milllärbewerbern um Vir⸗ 
ĩelhung von Gerichtsbotenſtellen werden vom Rriegds 
ee: die Militärbeiverber darauf eg ges 
macht, dab nad einer Mitthellung des k. Staals⸗ 
winifteriums der Juſtiz bei dem mit 252* des 
neuen Gioilprogeffes in Audſicht ſtehenden rn 
ſchen Veränderungen ben Bewerbern um foldye Gt 
—* Anſtige Aueſichten auf Auſtellung nicht eröffnet are 


Bürgburg, 23. Nov, Der Yandrath iſt auf den 
6. Dezember einberufen, — Das Ergebuniß der in 
unferem Regierungöbezirle vorgenommenen Kirchtutkol⸗ 
fette für die innere era a ea 
ſchwarzach entziffert 469 fl. 44 

Rohr, 22. Rov, Die RE 
find in ihrer geftrigen dem Beſchluſſe des Ma⸗ 
giſtratetolleglums bezliglich der Reuwahl eines rechts⸗ 
kundigen Burgermeiſters beigetreten. Bon einer dffenl⸗ 
lichen Ausſchreibung der Stelle wird, da die Wahl noch 
ver den Grmeindewahlen fatifinden fol, Umgang ges 
nommen erden, Die Nachricht des „Gtadte und 
Lenddoten“ in feiner heutigen Rummer, dap „eine Dis 
putation” von Lohr ſich nad re begeben und 
Herrn rechtotundigen Magiftratörath Keßler Die Bürgers 
meijterftelle angeboten Hätte, ift unrichtig; Thatſache iſt 
allerdings, daß unter ben obmwaltenden Berhältniffen 
Herr Kepler die meiſte Ausfigt hat, den verwaiſten 
Bürgermeifterfiugl einzunehmen, Ja Lohr geboren und 
erzogen, bekannt und beiwandert in ben Auſchauungen 
und Berhältniffen unferer Stadt, dabei jelbfifiändig und 
von höhft ehrenwertfem G;aralter, erfreut er fi der 
Sympathie der Bevblkerung ohne Unterſchied der Pai⸗ 
teien, und wird, getragen vom ihrem Vertrauen, ſicher 
Alles aufbieten, was zum Wohle und Bedeihen, zum 
Ruhme und zur Ehre unferer Stadt — 8 


E. 
© Lohr, 23, Rov, Der gute Daun, welder den 
Artilel in dem „Intelligengblatte” der „Aigoffenburger 
Zeitung” Nr, 270 vom 22, Rovember veranlaft hat, 
bat Wider Ummazrpeiten berichtet, Das Wahre am dur 


Nigenteften Männe 
Patriot) den Herrn Bürgermeifler 
direktor Bleitämann , 


ein allgemein er hochgia 
teter Mann und Bürger ber Siabt, hielt die Anfpra: 
u fo ergreifender, zu Aller Herger. fpregenden * 


—— en —— Dr Aber * 
n 

war nicht im Entfernteften * 
—— beſtand aur aus 
bie recht gut mußten, ur 
bietungen maden Üdnnen. Mihrere männer [0 
Patrioten verfierlen Herrn Gchlele 2 Ma 





den zählenden Manu, der wehrlos zurüdiaumelte, M, 
Mozsente bemädtigte ſich der Ungreifer des Beldıs J 
entiprang, bevor no Jemand herbeigekommen. 
Beraubte Liegt er barnieder. 

ſtadt, Auf den geſtern Ab 
nach b Uhr von 5 hier anlommenden Bahnz 
wurde don fon ziemlich erwachſenen Jungen mm 
Steinen geworfen, hierdurch mehrere Feuſter geriräm 
— = dem Veruchmen nah ein Offizier am Aug 


— 16. Nov, Die Biſchofe und Erzbilhd| 
Baliziend find Hier zu einer gemeinſchafllichen Konzil 
fahrt verfammelt, Bon den polniihen Bılgöfen Ruf 
lands darf keiner nah Rom, 

Hom, 20, Nov, Die ultramontane „Eivilta Bat 


toliea® freut ſich über die Bene Genefung deb Rbnigs Bits 


Exwanuil uob fügt Hinzu, daß fein Tod ein wahrel 


J 
B& 


— — — Te nn 


— —— u — — 


— Du 


= 


und aroßes Uapläd em fein wäche. (Ein bemers 

ine Gin) Bi and Big 
P 117 

Bis Bond London Arm man, * daſelbſt J 

Schrecken anachricht — ſei, dahß O 


blätter melden aus Graboro eine Anfammlung . 
tender montenegrinifdjer Streitkräfte und bezeichnen bie 
In Dalmatien als äu —— 

Berlin, 2: Nov. Die „Keeuzztitung“ ers 
fäget, daß bie rufflfcgen Zollbehdrden Vorkehrungen ger 
troffen haben, den direfien Waarentranfit auf ber 

„Warſchau nah über Duenas 


Drel. 

. burg, 22, Rov,, mittags. Die Ham 

32328 — — —— 
ndlungshauſ m Telegramm o 

= 20, d mil: Die © Stadt Maracaybo Sarg 

iſt genommen, ber Hafen jeit Eade Dfto 

den Der Rebellengef Pulgar gerieth in — — 


—* Florenz, 22, Nov, Es iſt noch unbekannt, 


ob Lanza die Bildung eined neuen Rabinets 

Der Rönig Bleibt In den nädflen Kap en noch in San 
Roffore, Der Zuftand feiner Geſundhelt verbietet ihm, 
bie Reife nad — anzutreten, 

. Ju . iſt der Minifter 


zait 23,000 genen Stimmen 
den. — Aus Carmeaux (Steintkohlenbergwerk, Depart, 
Karn) wird ein Gırife der Bergleute gemeldet, 


dort ausgebrochen 
* 2. Rov., Ads, Ein längeres Schrei⸗ 
ben beö Bıldofs von Orleans tadelt Iebhaft das Auf 
treten Beuilloi® (vom UWaiverd) Bei —** der 


religidſen Sam. — Im vierten Wahlbezirk, Im wel⸗ 


Gem eine Ballotage zwiſchen Blais-Blzoin Briffon und 
Allon aferteuig if, haben die beiden letzteren auf ihre 
Randidatur verzichtet. 

° Madrid, 22, Nob. Die Minorität der rehu⸗ 
blitaniſchen Partei wird heute noch nicht In die Kortes 
eintreten. Der Wiedereintriti berfelben erfolgt erſt nach 
einem von Eaftelar zu erlaffenden Manifefte, in wilchem 
die Sefinnungdgenoffen aufgefordert werden follen, im 
ber Brefie und in den polittfcgen Klubs große Mäfigung 
zu beobachten, die verfoffungämäßigen Bürgfcafe 
ten toleder Gergeftellt find. 

® Madrid, 23, Rov. Ja einer geflern ſtall⸗ 
gefundenen Berfammmlung der Rorted«TRojorität erklärte 


Marſchall re daß ſich bie Frage ber Auigb⸗Kan⸗ 
didatur noch im demfelben Stadium Hefände, König 
Viktor Emanuel babe feine Zuſtimmung zu der Raus 
didatur des Gerzogd von Genua in —X geteilt; 
Graf Montemar habe jedoch bie betreffenden Waters 
Bandlungen wegen ber Pranfgeit des Kdalzs und der 
Abweſenhell des Minifterd des Aeußeren mod nicht ein 


leiten lönnen, 
28. Indem der offiziäfe 
“den Timedartitel über die Armeebewaffnung 
* u: füut er — Rußland Habe 
Utommnet 


Europa, erhalte 
Während * legten fünfzehn Jahre richtete wiederholt 
bad ih in feier Aufregung befindende Europa feine 
Blicke auf Rußland, einen undermeidii Rrieg er⸗ 
wartend; Rußland erhob 106 100g Mei au Gunfen dub 
Frieden® feine Stimme und antwortete * dann auf 
die Vorwürfe Europas, als ſich biefes in feine Inneren 
Angelegenheiten miſchte. 


Amtlihe Nadı Nachrichten. 

CH Se. Moj. der König Haben die Stelle eints Pros 
feffors für Phyſit und —— ‚ dann für Ana⸗ 
tomie und Popfiologie der Pflanzen an der landwirth⸗ 
—* —— —— dem —* 

®. Holzuer in Brefing — bel dem Land⸗ 
— VBildhofen zum Zwecke der Umarbeitung — 
pothefenivefend einen weiteren Aſſeſjor gr 
—— —c 
tau udge en ‘ 
Stelle aber unbeſetzt gelaffen, RER 


Erledigt : die kathollſ rrei ad St. Pet 
et Alexandrum zu —32 mit einem Prem 
——— 
t. Gerfamtı Rein . * 


ls⸗ und volkswirt 
Sande v0 so bfchaftliche 


Mainz, 22. Nov. (Biehprei ai 

a ea, BI 5 
2 V— 

lität 20-26 1 Schmane — 53 — 


* Paris, 23, Non, aba ver Nob. 
April D7. — De Kon Br Deender *8 


per Nov. — 



















— TODEs- * ANZUG. MW. 
ee en mben nahe nadger 


Moritz Anton Vetter, 


| Bürger und Fabrikant dahier, 

nach kurzem Krankenlager und nach Empfang der hl. Sterb- 
sakramente, zu sich in die Ewigkeit abzurufen. 

In tiefstem Schmerze theilen wir diess Verwandten und 
Freunden mit und bitten für den Verstorbenen um ein frem- F 








Gebet. 
Die Beerdigung findet Freitag den 26. d. Mits., Früh 
9 Uhr, wnmittelbar darauf der 8 ttesdienst in der St, 
kirche statt. 
Aschaffenburg den 3. November 1869. 
Die ti: en Hinterbliebenen. 











Golg Verfeinerung. 
Moutag den 29, November L ne din Fach 9 Uhr anfanıgend, 


werben im bi Gemeindewalde, Abtbeilung 
— zu Bau ⸗ und Rıkbolz 3 Holländer geeignet, 





abe ehtih wirb dc menge 
—— — * —— Se 4} 

1 . * En — 3 Geruch F 
öfi ‚auf dem Platze —— Bei ungänftiger Witterung wird ber Strid —5 — 53 flets —F 


* den —— I, ld yore: 1 uhr, 
werben ferner em Gemet ed verit 
— Eichen um 






























Dh. BI REN — 1e Klaſſe 
IE " * 5 R 4 1869. 
e werben: hiehuit Wan eingeladen. 
—— Stapf, Vorſicher. — ae * 
ür vericyiebene 
werden. Comet SEEN ende gefizht 


Betfanntmabung. 
Ir eie⸗ gerichtlichen Auftrages wetiteigert . der unterfertigte Gemeinde) rue ——— tler. ah 


„Dienftag den 30. November 1. Vs, Mittags 12 Uhr, Geld Aours. 
in der 13 — 78 von Obernau gegen ag 
hing verf En me Mobılien, als Jahrlinge, Getreide, T do, ey 41-49 
— umd ſonſnges — — 3231438 
—— werden eingeladen. 9 

den B. Rove 


869, 
Heonhard Sämitt, Gemeinbevorfteher. 


“entre r 


BR 


9%; 

y den 24. Abends 73 Uhr, — er) 
finbet im Deutfchen Haus-Saale: dahier Verfammlung zu: Wahl- 3 ent e — 
veſprechung und geſelligen Unterhaltuug Katt, wozu die Wahl⸗ — — 
männer: bes Wahitreiſes und die Bürger Ajchaffenburgd freund«] Rand-20r — 
tichfteitigeladen werben. n 27] Ast 


urg den 21. November: 4869. » 
——— Sie Wahlmanner Aſchaffenbutss. | Dias a Weltelene a2 


— der Werantworklihleit deh Drderd wnb Verlgerb 1 Tail hudt, 









— 


— -— m UEDH wur 


ET EI — — a 


: 





‚Annie 275 Jahrgang: 


Intelligenz. Blatt. 





Beiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung 


zusaleiqh 


Amtlicher Aueiger 


Eöniglicen Bezirknäuter Aſchaffraburg. Alzenan und Oberuburg. 





Donnerftag den 25, November 1860. 


Das Suteligeng »Biott erielwt tüglih als Beilage zur Higuffenburger Beitung. — Erin Thoraewertt: das Biezteljefn De I, — Zmterativn 
gatkheen 3 fr. [ir Die hertjpaklige Betitzeile sbcı Dan Fhazımı; 


Tages · Nachrich ten. 

—8 ee 23. Rov, (Deffentlige 
Sitzung des f, Mppellationsgeriäts da 
bier) 41) Dir Bauer Konrad Müıl von Fuchs⸗ 
ſtadt wurde durch Urthell des Bezirkegerichts Lohr vom 
21. September ‚von der Anſchaldigung eines Bergehend 
bes Diebſtahls frelgeſprochen, wogegen der kal. Staats⸗ 
anwalt Berufung ergriff. Der Gerichtabof Belieh es 
jedoch bel dem frelſprechenden Erkenntuiſſe. 2) Durch 
Grkenntaiß deſſelben Bezirksgerichts vom 27. September 
wurde der Bauere ſohn Bernbard Schuhmann von Schon⸗ 
dra wegen Vergehene der Körperverletzung zu 1 Monat 
und 15 Tagen Gefängniß verurtheilt, wogegen ſowohl 
der Lehtere, wie der F Stoattantalt Berufung erarifs 
fon. Der Seritshof qab der flasttanwaltfchaftlichen 
Berufung ftatt und erhöhte bie Strafe auf 3 Monate 
Gefängniß. 3) Der Büttnergefelle Dantel Windehel⸗ 
mer von Gaftell wurde durch Erkenntniß des Bezirks⸗ 
aerichts Würzburg vom 30, September wegen dreier 
Vergehen der Rörperverlehung zu 3 Monaten Geſäng ⸗ 
nig verurihtdilt urd feine diegigen ergriffene Berufunz 
als uubeoründet verworfen. 

. » Altaffenburg, 25, Nov. Der Hauplgewinn 
der Unser Dombaulotterie im Betrage von 20,000 fi, 
IR nah Bayern gefommen, und zwar giwann denfei ben 
Lehrer Gehrer zu Niederrot bei Dachau. In die Kol⸗ 
lekte des Hrn. Moldenhauer dahier fiel ein Gewinnſt 
von 250 fl., den eine Hieflye Frau gewann. 

CH Dründen, 24. Noo. Zn der geftern begon⸗ 
nenen XX. Konferenz bed fübdentfen Eifenbapn Vers 
Bandes find 24 Delegirte Hier anweſend. 

Mit 1. Dezember I. 38. werben nad) der Reihen 
folge der Koosuummer diejenigen Rekruten des jängften 
Buganges bei den Infanterie Megimentern und Jägers 
Batalllonen In die Erſatzmannſchaft 4, Klaffe verfeht, 


wilqe fi veramafiäthen much nad. dem Im Laufe det 


mit derfelben erſt bei deren 


Bel diefer Angela 


fünftigen Monat? März erfolgenden Urbertritie bes 
Jahrganges 1867 in die Reſerve auf bes formationds 
mäßigen Stand überzäßlig befinden würden. Was bie 
Monturverkättuiffe biefer erergirten Erſatzmannſchaft bes 
trifft, ſo findet 8 definitive * An, —*— 

Uebertritt Im bie Landwehr 
ſtatt und werben bis dahin Die ——— derſelben 
in den Berfchlägen ‚der Kompagnien aufbewahrt. Für 
ben Tall, daß nad Vornahme ber Berfehungen zur 
Erſabwannſchaft 1, Riff die Einhaltung des normir⸗ 
tem Präfengftandes der Infanterie » Megimenter und 
—— nur Fran —— —*2* 
do aA ren vgargeß zu ermöglichen ollte, 
darf eine Ueberſchreltung jened Präſenzſtandes Infoweit ; 
bio auf Weiteres ſtatiſinden, als, dadurch eine Beurs | 
Ianbung von Mannfcaften ded jüngften Zuganged ume 
gangen werden kaun. 

Landshut, 21. Nov, In dem benachbarten Gelſen⸗ 
Haufen find heute Macht vier Hänfer abgebrannt,, und 
leider fiel dieſem Brande eine Frauenkperſon zum Opfer, 
deren Körper heute Morgens gänzlich verfoßlt aufs 
gefunden worber fein foll, 

In Kaltenbrumn (Dbrrpfalg) wurden am 20, b. 
zwei junge Frauen boim Sandgraben durch Zuſammen⸗ 

der Sandgrube erſchlagen. 

Waldſaſſen, 22. Nov, Soeben wird Bier ergäßlt 
und ſcheint es ſich au zu beflätigen, daß — 
Wieſau und Friedenfels ein Schweinhändler aus Böh⸗ 
men ermordet und feiner — beraubt aufge⸗ 
funden wurde. 

Würzburg, 24. Nov, Dir neue Direktor des 


ı hiefigen Sculleirerfeminars iR In dem feh'en, - Tagen 


dabler eimnetraffen, um feine Funklion zu übernehmen, 
e iſt der greignele Ort zur Bemerkung, 
daß in dieſem Jahre fi eine große Menge von Grauens 

dergiaß dig 


‚me a nein ingefnl hat, a 


Stelle von Boltsfäullchrerinnen zu übernehmen. Die Präls 
fung in nächſter Oftern und Im Höhen Hirbſte wird eine 
bedeutende Zahl von Kandidatinnen aufweiſen. 

Als geitern Abend ein hieſiger Gefhäfismann, wel⸗ 
er während bed Tages mit Ausführung einer Urbeit 
in Beitspängelur befäftigt war, mad Haufe zurüds 
Ehren wollte, fand er feine Wohnung verſchloſſen, und 
flieg, da ihm Niemand 4 ‚„ unter Beihülfe eines 
Rachbard durch's Fenſter in’ Wohnzimmer, wo fi 
ihm eim ſchrecklicher Anblid bot, Seine Frau lag mit 

geöffneten Pulsadern todt auf dem Bette, (W. Abdz.) 

Bilgofähelm v, —* Bei der liefigen Gemeinde⸗ 
wahl haben Dank den für die Landtagswahl gemachten 
energifcgen Vorarbeiten der Liberalen dahler einen gläns 
zenden Sieg Über die Ultramontanen errungen. Bon 

den 20 gewählten Stabtdeputirten einfhläffig der Ers 
—*— gehören 18 der liberalen Partei an 
find ſchwankend. ——— mußten wir der Pr AR 
Anzahl der Bauern im Landtagäwahl unterliegen, 

Wien, 20. 
* am 1. Januar 1870 von 

nad 

Düffebvorf, 22, Rov, Das Brüdenuglüd Hat, 
wie es ſcheint, den Tod von 18: Berfonen zur Folge 
gehab Unter aller 


u der andere oßne Kinder 


kürzlich aus Geiz erhängt. 


Ochſe, und feine Grau ermahnte ihn, einen Thierarzt ö 


zu Rathe zu ziehen, aber ber — entgeguete: „Das 
koſtet Geld, und das will ih luber fparem Ich babe 
jeßt tauſend und fünfhuudert Thaler ... umd middyte 


fo gern zweitauſend habe, Nehme IH «einen 
Tierarzt, dann wieder fo wiel luger, che ich 
die Summe beifammen babe.“ Der Tierarzt wurde 


nicht beſtellt und der Ochs Erepitte) Dad war ein 
Schaden von achtzig Thalern. Jeht ſah ber Bauer 
ein, bop feine Frau Mecht gehabt Hatte, und aus Ver⸗ 
ee wurde er ſchwermuthig und erhängte Ad rin ber 
Mitt * — hir —— —— —— 
* erge ſo unm annlwein 
De daß er die Racht Über auf feiner Stube 
ii liegen blieb und ans Sonntag Morgen farb, 
Gerof , Mobs Ueber die am 
wabrgenommenen Erbflöge geben wir bier fol» 
—* Zufammenftellang: 1) Um 4 Uhr 35. Minuten 
Befttlaer Stoß, von Marken Rollen und einem Ruck 
Begleitet. 2) Um 7 Use 7 Minuten ein gleich ſtarker, 
sch ceiner fchüttelnden Beweguug begleiteter Sloß. 3) 
Um 7 U: 47 Minuten [ne Stoß, von einem 
Schottern der THüren umd Fenfterbegleiteb; auch wurde 
eine rucarfige Bersepang iwehrgenommen. 4) Um 10 
Uhr 41 Mmuten ſchltelnde en „ Um halb 


Rahmens Gcöttiren der Chücen/ und Fenſtar. 
A ſt 12 Minuten Rahmittags Erdiioß, von 


Er Di Zentraltafje der deutſchen 


unterirdiſchem Rollen begleitet, Diele tungen 
wurden und am geſtrigen Abend mitgelheilt. Mund⸗ 

lic erfuhren wir Heute Morgen, daß weltere Stöße um 

7 Uhr Ubends, um 11 Uhr Rats und Geute Morgen 

um 2 und um 4 Uhr erfolgten Im Ganzen zäpit 
man feit geftern 10 flärkere Erfäätterungen, 

Mainz, 33. Nov, Ein Hirtendrief des Blihofs 
hebt hervor, daß von ber göttlichen Borfehung jede vom 
dem Konzil zu treffende Entſcheldung über bie päpflie 
Uafehlbartelt abhängt, und daß jede Entſcheidung bes 
Konzils in Blaubenswahrheiten ſichtr nur mit einer ber 
Einfttusmigkeit napeftchenden Mehrheit erfolgen und vor 
Alleın die volllommenfte Urbereinftimmung bed Papfted 
und der Bifchdfe befunden werde, 

Drebden, 21, Rov. Die Mehrheit der zweiten 
Rammer wird fich entfhieden für die Abſchaffung uns 
ered Geſandtenweſens ausſprechen, ob aud für bie a6: 
Hıffang des Mid & dis Aeußern nee ſtehl 
noch nicht feſt. Zweh neur kgl. Dekrete find bei der 
zwellen —— eingegangen. Das eine bringt eine 
Novelle zum Schulgeſetz, die welentlich eine Erhöhung 
ber —— alte um ungefähr 25 z.. im 
niedrigften Satze und fo verfältniimäßlg in den * 
genden Sägen enthält. Das zivelte Dekret betrifft 
Novelle zum Bereindgefeg von 1850, Diele if leider 
den Erwartungen fehr wenig entſprechend. Es iſt dieß 
um fo überraſchender, als in dem Preßgeſchentwurf⸗ 
wirklich gegen die Geſetzgebung von 1851 mande we⸗ 
ſealliche Fortfegritte enthalten waren. 

Sonberburg, 19, Nob. Bei der heutigen Borts 
fegung der Gtadiverorbnelentvaßl fiegten wieder die deuts 
ſchen Kandidaten, Die bänifchgefinnte Partei wagte gar 
nicht, ſich an ber Wahl zu beiheiligen. 

Mom, 21, Rov. Es iſt nunmehr entfchleben, 
daß die infulisten Aeble und Generale ſammtlichtt far 
tholiſcher Orden Sid und Stimme im bevorfiehenden 
Konzil Haben werden, 


&elsgraphiihe D 

* Münden, 25, Nov, Ein Milltärobergeriät 
wird errichtet in Münden, Mililärbezirksgerichte im 
Münden, Augsburg, NRüraberz, Würzburg, Landau, 
Militäruntergerichte bei jedım —— —S 
und jeder Kommandantſchaft. Das Militärjuftizperforal 
beſteht aus 4 Generalauditor, 10 Oberauditern, 5 
Oberftabdauditeren, 7 StatBauditoren, 36 Regkmentde 

auditoren, 27 Da’aillonsaudilore 1. 

. Bien, 24, Rov. Ein Privattelegramm der „R, 
fr. Pr.“ meldet, daß Fürſt Drloff zum ruſſtſchen Gr- 
fandten in Wien ernannt If, ‚Einem anderen Tele⸗ 
gramme derſelben Zeitung zufolge bat ber Kalſer der 
Branzofen feine Geſandten angemwiefen, in zu 
ſtellen, Daß General Fleurh mit befonderen Aufträgen 
in der arientalifchen Frage betraut fe. Der Katfer 
bleibe den KXraditionen des Parifer Frledenkvertrages 
treu und arbeiie jeder rg des Beſitzſtandes der 
Dörte engen. — Hall Bey if beflgnirt, daB ul⸗ 
au | * N orte in Kairo zw Me 


0 2 Rs!" Zu, auf den ) An⸗ 
—— 
irelerloſten für Abgeordnete, welche Staatobeamlen find, 
erflärt der Miniſter des Jauern, die Staalsregierung 
ſei bereit, auf eine geſetzliche Regelung einzugesen. Bors 
Häufig ſelen die Slaalskaſſen angeiviefen, Gtellvers 
tretumgäßoftäh zu zahlen. Der Antrag wird Hierauf 


9 Berlin, 24 Rob. Die „Provinzialkorrefpons 
beng” ſchlletzt eimen Artikel über die Emweihung des 
Suszlanald: milden Worten: Die Belheiligung des 
Kranpringen au der denkmürdigen Yuierlicpkeit Iäßt er« 
lennen, melde Bedeutung bie Regierung den weiteren 
allfelligen Entwicklungen der politischen Beziehungen des 
Nerdbunded,, namenilig auch der Belebung und dem 
Aufſchwung des deutſchen Handels beilegt, 

eo Florenz, 23. Nov, Die „Nazione* meldet, 
In mehreren Städten Ziallend würden am 8, Dezember, 
ala am Eröffaungsiage des Konzils, Vollodemonſtralio⸗ 
nen — 

an. Nov, Der Ralfer hat geflera Olll⸗ 
vier empfangen, Guten Bernefimen mad wird ber 
Kaiſer nick nach Compiegne zurüdtchten — Aus 
Amelie led Bains (in den Pyrenäen) trifft die Made 
ch 3 daß ber ſpauiſche General Dulce dort vers 


Sonden ‚24 Rov. Die Times“ Hält ben 


Angaben des Generald Prim gegenüber alle Punkte 


ihres, die Thronkandidatur des Herzogs von Genua ber 
treffenden kir iiteid aufrecht und erflärt, felöft wenn Prim 
dad Berfpredjen des Mönige vom Jtailen erhalten habe, 
fo werde Died doch dem Herzog von Genua nicht zwin⸗ 
gen anen, bie Kront von Spanien anzunehmen, 

Madrid, 23. Ron. In der heutigen Sitzung der 
Gorted wurde der Untrag geflellt, zu erklaͤren, daß 
Leſſeps fi um die Menfchheit verdient. gemacht Babe, 
Der Minifter des Auswärtigen Hat ex an bie bips 
lomatifhen Berlreter Spaniens. tn ande die Ants 
wert am bie bayeriſche Regierung in Sachen bed Run 
zils abgefandt, 

“. Niſane, 24. Nov, Die Infurgenten find, ſeit⸗ 
dem fle in das Gebirg zurüdgebrängt wurden, nicht 
mehr fihtbar, Die Bivouaks der Truppen find aufger 
boden, diefelben haben Rantoneruentd an ber Küfte 


* Bularefi, 24, Nov. Heute Morgen um 11 
Uhr fand der felerliche Einzug des Fürften Karl und 
der 58 Eliſabeth ftgtt, Der Bürgermeifter nahm 
ben Zwillrauungdalt in Gegenwart von Taufenden von 
Zeugen vor, Gleichzeitig wurden fünfzig rumenifce 
Drautpaare getraut. Die Straßen find. feſtlich ge⸗ 


ſchlicͤl. Am Abend wird eine Illuminallon flatte 


nden, 
ö Port Said; 23. Nob. Der „igle* ift Bier ans 
gelonamen, nachdem er ben ganzen Kanal in 15 Stun⸗ 
deu Durdlaufen halte, 8 Galiie Haben während der 
Racht die Fahrt angetreten. 





ung, der Stellber⸗ 


teiles, Htellten ich für das Baar Maft 
bammel auf 25—28 fl, für das Jührlinge auf 14 bis 
22 fl, für das Baar Lammer auf 120 a | di 
Schweinfurt, 21. en. „Der heutige Getreidemarlt war 
| er Verlauf ber Aranre nal 20 
ijen murbe bejauli: 15-17 fl. 2* Korn 13—14 


4 
ET ie 
Bart Ken i * ey um 
—— N a 
heute entheen jeher ala It yoci Minden ung an A 
Fa er eine Aoance erhalten 


10 f., 10 Ballen Hallertauer 
Aud, für Eyport begann heute das 


Börfeberi t. 
Fraukfurt, 24, Rov, Alt bezahlte 


notiren 

Ametit. SAP ie, speng,. Hayer, Wr» AnL 1048 
Eilberrente 55Us—, pam 102. * 
Bapierrenie 48%, 4'/prog. Badiſche — 
18507 Roofe 78:18. Ortbabe 124%, 
and ** Dan. — 315. 

en 695—698, Tr6t, \ 
en (en 
Staatsbahın 35212 — 363, ; ourg 67: 
Zombarden 238%, Gentral Wacifie —. je 
Linorneter —, DomanialsAnleide —, 
drang Joſephdahn 1724. HpCt. Danziger —, 
Welller 23-34 Deal and Mar’ 
Balyier 25 —23444, i au ‚ 
4/aprog, Wartleint. ↄ1 * due 


Ahptoj. Buneriiche 924/,, «= London 119 
Disfoutofäge fremder -Börfens 


Amfterdbam 5 Hamburg „ Alalolißaris , , 
Berlin...» a 3 FE Wien . . u 
B eLenden ı, 30 


remen. 0 

Abends 64 Uhr. ſtredualtien ZINN, Stanik« 
Dabıı Sbllie—ü6lla. 1860er Yonie —, 1582er —53 
BP u—° 16. Lombasben 27 — 2374. Balizier- ö⏑— 
Vohmiſche Wenbahn —. elijascthbagn — Matt, 


SBchi fsnachrich ten. RR 

Neto-York, 20, Nov, (Ber trandallantifgen Ten . 
egraph.) Das Poſtdampfſch ff das Rordd. Lloyd Union, 
Kapt. B. Dreyer, wildes am 6. Rovember yon Dre 

men und am 9. Novemdir von Goutpampion_ abges _. 


gangen war, ift heute 12 Udr Mitiogd mohibefäften 
bler angelommen, j 





BER- Die vollfiändige Ziehungdlifte der am 17. 
d. Monats in Ulm flattgefabten Berigofung ber Rün⸗ 
ee rn legt in unferer Expedition - zur 


* N ne ha Ken prou|hn Ankh. Sn m Aa Dan 


rflebendem Franka Ki Y Ausichreibun * bie \ 
vo Konkurs wurde das > mterfertige t a . 
— ud der — dann mit Einleitung ee es Krombach den ae em 


? » a werben bie gefeßlichen Ebiltstane wie folgt, anberaumt 
N  Bonmrflag ben 8. Deyember 1 a Hadeihung au Belanntmachung 





N, Zur Vorbringung orberumgen aufl(Der St. Andreas» Marlt zu 
8 Drontag den 10. Saum hr 1870, a: * burg 
ne ung und zwar Unter Berug auf 
EN) neuen hen 3. Ockrnae 1070 —— — 
2 gen 
wre ep * ne den Wertehr auf den eu 
ohne den 2A. Februar 1870, wird biemit_befannt ant gemacht, * 
(ei — ** ie di I im Or —— —— wenn ber —e Behr Erlen L Na 
Ba bei ober 1, Edilte feine Forderung weder minblich folge bakjer —— 
zum am tage feine Forderung r ich zulſolge d 
Brototoll, dur Einreichun then Rezeſſes li Dh, I. ben Auẽ⸗ oe ben 22. Ronember 1869. 
EHE ne 
einer , intom 
Ausihluk mit eigen fo! erg a reis Hanblungen Desk tigen. 15 Midler, Stabtihr. 
b) Jene Gläubiner, melde ide nicht am Site des EL. — Aſchaffen · 


— — — rGr — — 

burg wohnen, baben bis zum ober am 1. Gbiltätage einen in Achaffenburg woh ⸗ 5870c⸗ Meine Mohnun 
nenben I onsmandat len, 8 tigen ® 
in —— Shore en, wibrigenalls alle * ion — ſich et ns in der Ce 

e) Ale Dick ig, meh: Eins an — en ie Du peskiken]| — — 0— 

13 ochmal ung ” : 
—— voller — nur an das fal Beurtsgericht — Nicht zu uͤberſehen! 
Nach ben biaber genflegenen Erhebungen beftebt baß Wermdzen bes (Be. Hopftengarten. 
22 fl. deßaleiche ) 

j = — 798 H, 2 kr. in Summa, die Schulden dagegen betragen|(5*10) Heute Donnerftag: 


Ue una von 827 fl. 8 kr. vorban 
‚e) Am L Ediktätage wird ben Gläubigern die Notariatsurtumde über dieloom Mimiker und Romiler Ran mit Ges 
9 en vorgelent werben 1e ndlung u erwer⸗ Fr 
thung ber’ een) über die Wabl und Honorirung des aufzuftellendeu Mafir wald’ihen Hrauerei, 
—— und deſſen Bolmachten, insbeſondere über die Bedingungen der Verwer · — nn 
tbung Veicluß gefaßt und eine gütlite üebereiniunſt verſucht werben; die nicht * 5411 Heute Donnerſtag den 25. d. ME, 


jchiemenen oder nicht erllärenden Gläubiger werden als ben veſchlaffen de . N 
Mehrheit beitretend erachtet 
Rothenbuch dem 9. November 1869, Vachkirchweiſeſt 
— N ER a Ei Se u Schweiuhe im mit gutbeießter 
BEE FEEFTTFEE TE m ; 
Mluefibreiben. wozu ‚zanzm uſit, 
Die Besen tung des Freiherrn von Gemmingen —— am NR. Schraut, 


Dieniteg den 3O. November 1869, Nachmittags 2 Uhr, 
in. Unterberbefien durch den fal. Notar Baye r circa 6) Hämmel gegrn HP 
Saare Zahlung. Kaufsliebhaber werden giegu eingelaben. - 









antveryadtung. i —— 
Dienftag den 7. De = Mittags 12 Ubr, Fin der Fiſchergaſſe zu 33 
wird auf dem &emeindebaufe dabier Die Sulgadher Jaad circa 2991 Taamert enteiStigen Namenstag ein 


baltend, vom 4. Yanıar 1870 an auf weitere 3 Jahre öffentlich verpadtet. Die BelSfach donnern Shoooodh, 

Dingwifje werben vor ner Werjteigerung befannt gegeben. nie gnanze Beine wackelt. 
— ch den 19, November 1869. 5 „Kin Deka 

Shmwarztopf, Voriteber. * III SEN 


Mühlenverkauf. 2) in. eriterem das vollitändig eine“ | AMsae Gin — — 
Der Unterzeichnete ach und (ei Schülein. 








töamts| 3) 0.230 Der Hofrteb, Gras» und] 5414) Bon Albaffenburg di dis zum Dörm 
rg de (7 mer ae Yaumarrten, hof wurde tin neues geitridtes Finder 
9 Wohnhaus und Scheuer, 4) 0,330 Day. Wiefen, beſter Bonität. wãmmschen gefunden. aheres t, d. 






Rebigirt unter der Verantwortlichleit bed Druders und Verlegers W. Wailandt, 
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Veiblatt zur Aſchaffenbutger Zeitung; 


sugleiä 


Antlicher Anzeiger 


für die Ri 


Muiglidien Bezirksänter Aitaffenburg Alzenau und Obernburg: 





Freitag den 26. November 1863, 


Dei Selaligenz »Bisit erigeimi cala als Beilage zur U 


Beitzag. — Syisa Ubszugpeats: bad Alsıteljahe BO ix, — Yuierattau 


gerkieen 5 fe. für Die buelinnätige Wetitgeile aber banın Manu; h 


ages · Nachrichten. 

Aſchaffenburg, 25. Rov,, Rachmittags Halb 
5 Uhr. Das fo eben verfündere Wahlrefultat iſt fol⸗ 
gendes = or ai, baßier, ——. in 
Reufir un zirkgamtmann Hauck in Schhelnfeld 
erhiellen je 113 Stimmen, Die Kandidaten der freis 
finnig bayeriſchen Partei: Profeffor Samdaber 
in Würzburg, Bürgermeifter WIN dabler und Kauf⸗ 
monn Eckarius in Schollkrippen je 78 Stimmen, 

*Ansbach, 25. Nov, Magiſtratsrath Seybold, 
u — Stauffenberg und Profeſſor Macomiczka, forte 


* Yugbburg, 25, Nov. Bürgermeifter Fiſcher 
und Advokat Dr, Bölt, fortfgrittlid, 

® Bamberg, 25. Rov. Stadiwahlbeziik: Dr, 

Üttinger, ultramontan (Domtopitular Henning Ers 
fagmann) ; Yandwahlbezirt: Dr, Schättinger (Müller 
wuifter Höfer von Burgwind Erfegmann.) 

® Drau, 25. Rod, Bezirke amtmann Maier von 
Landẽberg. Pfarrer Pichler von Geltendorf, Dr, Schleich 

Ken, ultramontan, 

® Dinkelsbühl, 25. Nov, Marquard Barth, 
Delonom Lyrer von Gutenbard, fortſchritilich. 

* Donautwärth, 25.Nov. Karl Barth, Appell» 
rath Grabner aus Neuburg, Brauer Heinle aus Reus 
burg, Pfarrer Weiß aus MWallerftein, ultramontan, 

3 * Erlangen, 25, Nov. Langauth, Marquardſen 
und Bierbrauer Destel von Lauf, fortſchrittlich. 

*Forchheim, 25. Rov, Mivofat Schüttinger 
von Bamberg, Pfarrer Mahr von Ebermannfladt, 
ultramontan. 

* Günzburg, 26. Nov. Bürgermeifte: Bripmeler, 
fortſchrittlich, Bürgermetfter Dr, Sid von R: ulm, ilberal, 
und Drlorom Wagner won Dattenfaufen, liberal, 

° Hahıfurt, 25. Nov, Baron v. Zı Rhein von 
firzburg, Ortonom Burger- von Zeil, ulttamentan. 


u — ne 


“Sof, 25, Rov. Brandenburg, Pfarrer 
folb, — Outſchenreuther und Gymnaſialpro feff 
Sorgel, fortſchriltlich. 

Kaiſerdlautern, 25, Nov, Jakob, Golſen, 
Ritter, Gärtner, fortſchriltlich. —* 

© Semnath, 25. Rov. . Bferrer Liaduer nom Erben⸗ 
dorf, Müller Weis von Bobenreutb, ult au, 

© Banbähnt, 25. Nov, Jorg, Domtlapitular 
Reumeler von Regenaburg, ulttamontan, u 

© Baubftnhl, 25. Rov. Landrichter Frles, Pfarrer 
Gilbert und Vürgermeifter Lutz, forfäritiig, * 

“Bohr, 25. Kos, Oberbibllothekar KRuland In 
Würzburg, Firber Brand dahler, Kaufmarm Konlarz 
in Grmünden, nltramontan. —X 

® Neumarkt, 25. Rov. Archivar Jörg, Pfarrer 
Triller von Mickenhauſen, Oelonom Lerzur von Thaun⸗ 
hauſen, ultrawontan. 

® Nenftadt a. d. A., 26. . ‚ Brüninger, 
Burgermeiſter im Uffengeim, Ecardt, Voſtſlallhalter Im 
— und Lampert, Pfarrer im Ipperbheim, forte 

tiich. 
— 25. Nov. Apotheker Frikhinger 

a 

“Nürnberg, 25. Noo. Gräme, Advolat Frau⸗ 
in von Nürnberg und Strauß von Alldorf, fort⸗ 

llich. 
* Münden, 25. Nov, Dürrfäwidt, Herz, Hocheder, 
Kaſtner, Knorr, Küblmann und Thowaß, fortfärittlig, 

“ Paffan, 25. Nov, Bürgermißler Slocbauer 
en steßenhofen, 25. Ron Graf Bazar ren 

a em, uggere Ölunsens 

thal, Dberzollinfpeftor Meisner, Glaſermelſter Ofler⸗ 
mann von Freiſing, Brauer: Pouſchab von Jagelſtadi, 
Domkayitular Schmitt, ultramontam, 

“ Megenäburg, 25, Ro. Bierdranız Brühl vom 


— ⸗ 


- Mintradiing, Miniſterlaltath Diepolder, W 
HönNädter von der Pielmüple, ultramontan, 


Mällermeifter 


* Epeyer, 25. Nob. Groigant, Wand, Golfen, 
fortſchritilich. 

® Frannftein, 25. Nov. Sltabtpfarrer Schmidt, 
Bezirkogerichtorath Geneftrey und Erzzgießerel ⸗JInſpiklor 
Miller, ultramontan. 

Waſſerburg, 25. Rov. Graf Seindheim von 
Grünbah, Advokat Freitag, Stadipfarrer Weftermeyer, 
Dekorom Mayır von Welding und Bärgermeifter Beideder 
von Mühidorf, ultramontan, 

® Weilheim, 25. Nob. Pfarrer Zill von Schon⸗ 
gan, Bergoider Radipieler von Mänden, Bürgermeifter 
Bilpenrainer von Ofterwarngau, ulttamontan, 

* Würzburg, 25, Nov. Brofefforen Edel und 

babier, Bürgermeifter Schmiedel in Keitzingen, 
Raufaanı Watzand in Ochſenfurt, Oekonom Stumpf 
zu Erbachhof, forlſchritllich. 

(Borſiehende Nachrichten wiederholi.) 


“ Aldaffenburg, 26. Rov. Bel der geſtern noch 
Raltgefundenen E:fagmännerwahl für den Landtag murbe 





-Dilonem Höfüng von Großoſtheim als erfter, Müllers 


meiſter Kihn von Michelbach als zweiter und Brivatier 
Lorenz Engeldard von bier als dritter Ecſatzmann ger 
mäplt, Diefe drei Erfohmänner gehören ebenfalld ber 
nltramontanen Partei an, 

* Amberg, 25. Rov, Pfarrer Rußwarm, Appılls 


rath Bürfler und Kaufmann Lauerer, nitramentau. 


* Cham, 25. Nov, Landrichter Der in Burg 
Tengenfeld, Bezirfögerichiärath Frank im Weiden, Pfarrer 
Schmidibauer in Schwarzenfeld, ultramontan, 

® WWeifienburg, 25, Nov. Föckerer von Bilds 
bofen, Bezistögerichtärath Herz von Nürnberg, Hoden» 
abel von EiHNädt, Bürgermeifter Fleiſchmaun von Weis 
Benburg, foriſchrittlich. 


° Aldaffenburg, 25. Rov, (Deffentlige 
Sithung bed f, Appellationdgerihtd dar 


Bier) 1) Dir Bauer Bal, Ditimann von Rams 


murforft wurde durch Erkenntniß bed k. Bezirfeanic:s 
Schweinfurt vom 22, Sept, wegen Dergehend der Itaters 
Ichlagung zu 2 Monaten Bejängnig verurtheilt, auf 


» feine biegegen ergriffene Berufung aber von der Ans 


ſchuldigung freigefprogen, 2) Durch Uctpeil desſelben 
Geritd vom 4. Muguft wurde der Bauer Jchann 


"Brädner von Werne wegen Vergehend der Unterfchlas 


gung zu 2 Monaten Grfängniß, ſowie zu einer Geld⸗ 
firofe von 50 fl. verurtheilt und feine hiegegen erar ffene 


"Berufung old unbegründet verworfen. Auf hiegegen 
‘von Joh. Brüdner erhobenen Einfpruch beließ «3 jedoch 


ber Gerichtohof bei feinem früheren Erkenntniffe unter 
Berurtheilung des Brüdner auch in die Koſten des Eins 
fpruchöuerfahrend, 

Nürnberg, 24. Nov. Geſtern Abend iſt im 


Rederer’fhen Bräuhaus ein Medanlker in ben Brau« 


fefiel,, in welchem mur ganz wenig ſiedeudes Waſſer 


war, gefallen und heute Morgens im Prantenfaufe an 
den Brandmunden neftorben, 

Frankfart, 23. Noo. Geſtern wurde die Doaue n⸗ 
kette in Sachſenhauſen alarmirt, Indem ein Maſſenan⸗ 
griff auf die Mapls und Schlachtſteuer ⸗Gränze vorges 
nommen worden war, 128 Himmel nänlig, melde 
vor dem Gteuergablen wahrſcheinlich eine "angeborene 
Abneigung haben, Hatten die Wecifelinie durchbrochen 
und waren ſpornſtreichs, allen Verſuchen, fie einzufan⸗ 
gen, troßend, davongerannt. 

Binnen Kurzem fol, wie bie „Bet. Gaz.“ mittheilt, 
im Gerichtshofe won Petersburg eine wichtige Ans 
gelegengeit zur Verhandlung lommen. Es handelt fi 
um eine ganze Genoſſenſchaft, melde fit in der Abſicht 
gebildet hat, falſches Papiergeld in Rußland zu vers 
breiten, Die Regierung erfuhr von bem Beſtehen dies 
fer Geſellſchaft bereits Im Degember 1865 und die Um 
terfuhung bemied, daß diefelbe beabfihtigte, 1) die Uns 
terhaltung der polnifgen Emigranten und 2) die 
Sqwãchung der ruffligen Finanzen und die Untergras 
bung des Lreditd, Aus den Angaben der Deibeiligten, 
bon denen viele bereit3 geſtändig find, ergibt fih, bag 
diefe Geuoſſeuſchaft einen 3 veig der früheren politiſchen 
Geſellſchaften bildet, welche unter den Namen „das 
jange Rußland“, „Laud und Freipeit" und „Bolnifces 
Gentraltomite* bekannt geworden find, Meiſtenlheils 
wurden 50, nnd 10. Rubelſcheine anzefertigt, bie, wie 
es fheint, in London gebrudt wurden, Biden der Der 
theiligten iſt es gelungen , gu entwiſchen; die Zahl der 
Berhafteten fol fi jedoh auf 24 Berjouen belaufen, 
unter denen fi auch Frauen befinden Go viel bes 
Fannt geworden, leitete die Anfertigung bed fallhen 
Papiergelves im Auslande ein flüctiger politifger Ber 
Du: Emanuel Jundfill, früher Offizier im ruſſiſchen 





Celegraphiſche Depeſchen. 


* Münden, 24, Nov, Der „Sabddꝛutſche Tele 
graph" meldet als zuverläjfig, daß viele Biſchdfe beab ⸗ 
figtigen, das Konzil zu verlaffen, falls troy der von 
Ihnen zu beantragenden Prüfung der Enchclika, bes 
Syllabus und der Lehre von der päpftligen Uafehlbar⸗ 
keit, von ber Majorität dennoch zur Dogmaliſirung diefer 
Saͤtze peihritten werden fellte, 

 ZTrieft, 25, Nob. Nachrichten aus Eattaro zus 
folge ift die B rfolgung der im die ungugänglicen Ge⸗ 
birgäihelle zurüczegogenen Infurgenten ber Crieboken 
unmdgig. Die bieibende Belegung ber bei Dragali 
und Zagoeddae eingenommeınen Hoöhen iſt megen der 
Terraine und MWitterungdverkältnifje untpunlid und bie 
Truppen werben baber in bad Hauptquartier Gattaro 
und im die Hafenpläge verlegt. Au mehreren wichtigen 
—— der genommenen Höhen werden Biodhänfer 
errichtet, 

* Berlin, 25. Rob, In der Heutigen Gigung 
bed Abgeordnetenhaufes antwortete der FKriegäminifter 


d Room auf die zweite Suterpehlation deb Abg. Diquel 


und Gen; In Betreff der Miederreißung des Geller 
Denkmals: Gleiches Recht werde für Alle geſchehen 
die Schuldigen werde beſtraft werden. Der Bla, 
auf weldem man daB Denkmal aufgeftellt Habe, gehöre 
dem Militärfiäfus, Die Berilligung zur Auſſtellung 
würde ertheilt worden fein, wenn man darum nad 
geſucht Hätte; flatt deſſen fei ein heimlicher Weg ges 

t worden. Die Borgänge ſeien wahrheitswidrig 
entftellt; man Hab: Leine früheren Kanndverigen Sol⸗ 
daten zur Wegräumuug des Denkwals herangezogen, 
Die agitirenden Hauptperfonen fländen mit Hiehing in 
Berbindung. 

6 25, Nov, Der „Staatsanzeiger“ 
bezeichnet die Nachricht vom ber Anweſenheit des wülr⸗ 
tembergifgen Krlegäminiiierd in Mäuden, forie die 
daran gefnüpften Korjunkturen für durchaus unbegründet, 
Die erwähnte Nachricht beruhe auf einer ergöglichen 
Berwehälung, — Der Papſt Hat der Königin von 
MWürtternberg feine wärmfte Anerkennung für die Gorge 
außgelprochen, welche der König den Katholiken Württens 
bergs bewieſen habe. 

*Dresden, 24. Rob. In ber heutlgen Sitzung 
ber erſten Kammer brachte der Berireter der Untverfität 
Leipzig, Prof. Heinze, den Autrag ein, es möze der 
Entwurf eins Sirafgeſetzbuches des Norddeut ſchen Buns 
des dem Reichstage zu endgiliiger Befhlußfaffung nicht 
vorgelegt werden, bevor deutſchen Fachmännern die zu 
gew ffenhafter Prüfung des Entwurfs unentbehrliche 
Ftiſt gegeben worden ſei. Die zweite Kammer beſchloß 
die Aufhebung der landwirthſchaftlichen Akademie Tas 
randt, fo mie Dotirunga der landwirthſchaftlichen Ab⸗ 
Heilung der Leipziger Univerfität mit ben dadurch frei 
werdenden Mitteln. 

® Sarlöruße, 25. Nov, Die Abgrordnetenkam⸗ 
mer berielh Heute cinige von ihren Beiſchlüfſen abwel⸗ 
cheude Beſchlüſſe der erſten Kammer über den Geſttz⸗ 
entwurf, einige Aenderungen der Berfafjung betreffend. 
Unter Auderem mill tie erfle Rammer den Grundherren 
aktives und paifives Wahlrecht zur Abgeordnetenfammer 
verleißen, mad von biefer mit großer Majorität ads 
gelehnt wird. Schließlich wird das Geſttz einflimmig 
nad den Anträgen der Kommiſſion angenommen, 

* Mannheim, 25. Nov, Dem Virnehmen nad 
hat die Kommiſſion in der Fijchereifrage ein Ueberein⸗ 
fommen getroffen und wird die Unterzeichnung nädfter 
Tage erfolgen, 

* Bubwigäluft, 24, Nov, In der heute flatts 
gehabten General⸗Verſammlung ter Alllonäre der 
Berlin» Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft wurde der Bau 
einer Bahn von Wiltenbergs Über Dömig nad Lüneburg 
mit großer Mäjorität beſchloſſen und zur Ausführung 
derfelben 42 Milliosen Thaler bewilligt. 

* floreng, 24, Rov. Nach einer Mittheilung 
der „Opinione* Hat der König den Präftdenten Lanza 
durch den Beneral de Sonnaz pofitio mit der Bildung 
des neuen Kabinetd betraut, Lanze hat fi einen des 
flalllven Beſchluß ſo lange vorbehaiten, bis er mit dem 
Rönige eine Untersehung gehabt, 


” ‚ A, Ro, (Depntirtenlammer,) Die 
Adreſſe, ald Antwort auf bie Tronrebe, —— 
kommen. Es iſt noch unbekannt, ob Lanza die Nu⸗ 
bildung dis Kabinets gelungen fel, 

* Madrid, 25, Rob, Der republikaniſchen Depus 
tirten werden Freitag oder Gonnabend wieder in bie 
Kortes eintreten, 

* Madrid, 25, Nov, Der Biollgouverme bat 
eine —— erlaſſen, nach welcher alle Beſiter 
von Waffen, welcht nicht den Miliztruppen 
dieſelben binnen drei Tagen — En 


Schiffsnachrich ten. 
Gibraltar, 21. Nov. Die „Bourgogne® if 
mil an —— — 5 hier eingetroffen, 
wendtoton, 21, Rov. 
beriaꝰ iſt eingetroffen, — 


ſebericht. 


Bor 
rauffurt, 2 . 
— —* 2 Nov. Als begahlte Aurfe notiren wir: 


4vroy. bayer, Yr,sunL, 104%. 
errente 5614. | Bad. Yram Anl 108, 
Papicrsente 457, 4/sprog. Badiſche 92%. 
1360r Nooie 77%, Oltbabn 125, 
186ier Yooje 11394, Darınft, Ban! 316, 
Banlaliien 695, Toßt. Rodfordskrist. 6994. 
vebitalt. 2291 501g —291j;, al — 7L. 
3bahıı BEL. 1 Pacıfice iffoury 67 
dentarden 23——8 CEentral Bacific —, 
worneſer 3184, DomanialAnleige —, 
To:laner H04,,, pt. Danziger —, 
ange Jolephbabn 1714/4. Zücten 407, 
Habelubarn 1851—185, Dollar-ftupons 2, 25% 


4“ 
Wechel au Wien lade, 
Barız 949, 
vLondon 119 
Diskontoſatze fremder Börfen ı 


Amſterdam 50% . F 
Selen be, [Binten gäbe. > 2m 
. 0 


london. . 3% a 
4 Staatö« 
188er Ymerifaner 


er 
89" us bez, 69%s G,, Kombarden 236142861; ii 
De A oh — 35 


3— “ 


2 — 


— — — — 
Grossherzegliches Hoftheater in 
Darnıstadt. 

Sonntag den 28, November : 


effonde. 


Oper in 8 Alten mit Evolutionen und Tamen; Muſik ven 
Spogr, 


Dienitag den 30, Movember: 
Neu, Tenefiz des Herrn Yuttermed: 
| Ped-Scyulze, 
Poſſe mit Gelang mu Zar; in 3 Alten von Salingtd; 
Mufit von Conradi. j 


Donnerftag ben 2. Dezember. 


— 


U — 


Belanntmadhung. ren Fer BET 


5428 Am 
Dienfl den Die BWebr ichtinen ber Wlterö- 
het @. Dezember I. Is. afie {e48 ben ben fe tsfienden, bres« 
—— 
mittelbar vor dem rege Miesthel im Grmeindehaufe bafelbft unter den un⸗ mit Veninn ber Monate Januar, Epril, 
rider: dem bi he befannt gemacht ıwerdenben Bedingungen Öffentlich ber») Juli ud Oktober fünftiaen Jabres je fiir 
vr Alkathal den "gebember 1560. — - Ara ge — — au 

" entrichten, und gelten —5 kın 

termine auch für die Mebr Kan Ber 


a0 * t — * 
unt el, Borfeber In benannten „mei Alteräliaflen ıımb zwar 
Bekanntmachu — —— 

u run 1. Siebe heit es jeem Prlichtigen jzei 
einem Pflangenberte des -Gemeindemalbes zu Glienfeld werben bucch) On ;o0r nannten 3 
eindepermaltung ba Men Bi ih Iene Rate ober and bie gamye 3 
ung Deielbft ciren 28,000 Ghbenpflangen (jähri) um biligen|Drrialens Rate Ober Kl N A: 


‚Preis verlauflich abgegeben. 
Elſenſeld den 23. November 1869. dem ift 26 Der wegen einer die. 
EEE UEI TEEN pas a ten Acftättrt, 
ntauglichfeit Be 
eldes unter achlaß von 1} 
3 a g d v e r p a ch t u nt g⸗ vobᷣau heim Verfall des erſten " 
‚5630 Die Jand auf biefiner Markung wird r aanges auf einmas zu. erlegen , biejelb 
FFreitag den 10, Dejember L 36, Vormi find jedoß gehalten, dieſes vor 
im Gemeindeihulbanie auf 6 Jahre’ verfl ttage 9 Uhr, ber Werlaljes des erften Jabresbettages 
“ Deinrichätkal den 24.) Novemb eu Verficigert. de3 Mehroeides dabier ammıpiden. 
hr er 1869. Aihakenbuco den 24, Rovımber 1869. 
Schmitt, Bürgermeifter. Der Stabtmagitrat. 


Wil 
Maier 


Fteifinnig bayerifcher Verein dohier. = 


5431a2 Samſtag den 27. November, Abends 8 Uhr, altem u X, su verlaufen, 
die ( Bl. 


Verſammlun — — 
elle: TEEN 
Stüche, Dachitube, Ham 


D in 4 Zimmern. b 
Der Ausſchuß. und —— J zum 
i . März zu vermie 
die Leitung der Verwendung der Dilis« ic Bas a 
darlehen in einzelnen Fallen ſelbſt zuj5432 Heute Abend gebadene Fiſche 
eich bt Menfihet wf der Mainluſt. 
S wit emenpflesichait®- 
räthen wiederholt an’s Herz nelent, diel. Ztadt Mainz 
— 5* mit welden * Sen um 5433 Sebackene Fiſche. 
O areyen en den juchſtellern ber 7 > ( — 
Ela 5454) Ein geftupter Eigerbuud it 
‚m re, ae mi e 
—* der Hitistajlen zur Erhar pedition I. BL 
ung von bedrohten Critenzen wahr i — 
würsiger und unoerfhuldet in Noth ge] -gan) < Nahträglich! 
zathener Familien beizutragen mögtichſt (5435) Dem holben iebziuäpücdigen gath. 
srreiht werde, hen St... bei Here D. Goldnet cin 
Adaffendurg den 19, Nov:mber 1869, taufentfadh donnerndes Doch, Dab die aam⸗ 
seönialiches Bezirksamt. Nerenitemgafje zittert und wadelt. 
tung erim y2 itenider. Ein ftiller Verehrer. 
peilarter Hilistaffe oder Achaffen⸗ Berauntwacbung (540602) In Weiler iſt eine junge fette 
Die Erhebung des Wehr · Kub zu verlaufen. 


— — 
geldes betreffend. 
4 ia Heil 
ee 
ug 
















An die U 
Tätbe — tcbafts 


e end, 
in jümgfter Zeit vorgetommen 
das ein bewilligtes Hilhsdarleben nicht zu 
dem Sie. em : ie 
ja * ü we 38 nachge· 


Regierung’ausfchreiben vom 
14. April . 
e 1869 2ı RO Ü 1269 


ihre Berpflih 


es if 








— und Derlegerh U Wailamdt, 


Autelligenz-Blatt. 


Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung: 


ugleid 


Amtliher Bnzeiger 


für die 
Einigligen Vezirkäämter Ajtaffenburg, Alzenau und Oberuburg: 
Samftag den 27. November 1868. i 
Des Buickigenj «Wictt eriieint 





8 te, Tür Me pentinallige Petitzelle aber banım ame; 


Aſchaffeuburg, 27. Nov. Wie fon In der V. Oberfrantenm 
letzten Nummer unſerer Zeitung berichtet, hat bad definis 25. Hof (4) 
fine Mefultat der Landtagswahl 80 Utramontane und | 26. Baprenif (4) 


4 — 
4 — 
74 Lißerale ergeben, vom dieſen 74 gehören 12 zu ben | 27. Rrona (5) 5 — 
Unabhängigen und 62 zur hortſchrilspariei. In Nach⸗ 28. Bamberg I. [Stabi] (1) — 1 
fehendem geben wir eine Zufammenftellung des Wahl- 29. Bamberg II. [Band] (1) — 1 
vefultated nad dem einzelnen Kreifen : 80, Foräfelm (2) * 2 
L Oberbayern vi. Mittelfranten. 
4 Te 
— ” n — 
2. Brud (8) 23 I —— 
3. Bfoffenhofen (5) — 5 34, Weißenburg -(4) a. — 
4. Wellhein (3) — 3 85. Narnberg 8 3 — 
5, Traunftein (3) _ 3 36, Reufiadt a. @, (3) 3 - 
6, BWafferburg (5) — b VI Unterfranten 
L Niederbayern. * g 
7. Landshut (2) * 2 37. Alaffenburg (8) * 
8. Straubing (6) — 6 38. Lohr (3 gr 
Bıffan (1 4 39. Wärzbur; (5) — 
10. vᷣſantuen (5) = 5 40, Schweinfurt (4) 4 = j 
14. @rafnau (3) = 3 41. Reuftadt 0. ©, (2) _ 2 
12, Rottenburg (2) — 2 42, Haßfurt (2) - 
IH, Pfalz . VL Sgwabem FR 
13, Epıyer (3) 3 — 43. Augobura (2) 2 — 
14. Edentoben (4 1 — 44, Donauwörth (4) — 4 
16. Kandel (3) 3 — 45, Günzburg (3) 3 — 
16, Zweibrüden (3) 3 — 46, Rımpten (6) — 6 
17, Sandfufl (8) 3 = AT, Mindelheim (3) _ 8 
48. Raiferdlautern (4) 4 — 48, Rörblingen (1) 4 — 
IV, Oberpfalz Mehrfach gewählt find: Dr, Jörg Imal 
19, Regendburg (3) — 3 (Landagut, Kempten, Reumarkt); Dr. Schuttinget Iunal 
20. Reumarlt (3) — 3 (Bamberg 1. und U., Worddelm); dv, Hafenbrädls 
21, Amberg (3) — 3 Sqhebibo Imal (Straubing, Pfarrtirchen); E. Barth 
22, Kemnaih (2) _ 2 Zmal (Donauwörth, Kempten); Herz mal (Münden, 
23. Cham (8) — 3 BWeiffenbura); Golfen Zmal (Speyer, Kaiferdlautern) 
3, Reunburg v. W. (2) = 2 Rois IR in Würzburg zum arten Erfahmann ale 


wäßlt: Shuumpf wird reſigniren, folglich, Kolb Abgeord⸗ 
meter werden, 

Münden, 24, Rob, Der neuernannte E, baye⸗ 
riſche Gefandte am päpftlihen Stuhl, Graf Tauffkirchen, 
iſt geftern auf feinen Poſten abgereiſt. 

Wlünden, 25. Nov. Die geflern erſchleuent 
Nummer ded „Bayer. Vaterland” wurde wegen eined 
am die Adreſſe der Fortſchrittapartel gerichteten Artikels, 
welcher einzelne ſich auf die kal. Gtantöregierung und 
ſeibſi auf die Perſon Gr, Mojeiiät ſelbu begiehtude 
Stellen enthielt, auf Grund der Artikel 126 und 127 
des Strafgeſetzbuches konfidzirt. 

Münden, 26, Nov, Hier kam bei der geſtrigen 
Abgeordnetenwahl der Fall vor, daß ein Bauer (Bar 
triot) ſtatt ferner Wablmanrs egitimation einen Kauf⸗ 
Brief bei fi hatte, Bür defiem geiftige Fähigkeiten 
mag der Üübrigend kaum glaubbare Umftand ſprechen, 


daß er nicht zu fagen vermochte, wie er heiße und der 


Pfarrer feinen Nımen nennen muß 

». Mettingen, 24, Noo. Heute Morgend wurden 
bie hiefigen Einwohner In große Aufregung und Schrecken 
verfegt. EB mar auf dem Fußpfade von MRävdelhofen 
nad Helmfladt ein Knabe vom 13 Jahren, der einzige 
Son des Adakı Bauuach, mit eingeſchlagenem Schädel 
aufötfunden worden. Giucklicherweiſt gelang es dit 
Unfigt des Herrn Bürgermeijterd Ethnert von Hier 
and dem raftiofen Dienfleifer des Birch Stationdfonts 
manbanten von-Demlingeh, dem Thäftr auf die Spur 
zu tommen, BDerfelbe iſt ein Taglöhner aus Etleu- 
bay, Bezitksamis Marktheidenfeld, milder, in Haft 


genommen, foßlei ein vohftändiged: Gefländnig ber 


That ablegte. Mur meun Bulden Weld- war die Ders 
anloffung zur Kaurigen und färediigen That. 
Zweibräden, 21. Rob. Geſtern wurde Die Bes 
neratverfammiubg der Mltienbierbragerei Tiveit abges 
Balten und, ergab ber Salte ded Bierfabrikaliond⸗ 


Conto ꝛc., nad Abzug Er Roften, einen Be 


winn von 22,322 fl. 35 kr. Rab Abzug der fi 
tenwäßigen Abſchrelbungen von 5963 10 
Befäloffen, wie folgt: Kantieme umd  Gratifitatiäh 
* m 6 Proz. Dividende an die Mttiondee 10,800fl, 


zufammen 11,260 fl, Der Veturänh ton 5109 fl. , 
en 


49 Er, wurde dem Reſerveſond zugew 
rünn, 232, Nov, Dem ‚Peſther Hoyd* wird 

in ber Hompefih » Affaire gemeldet, daß der verl 
Muller mil * ihm von der Familie Hompeſch ge⸗ 
woꝛdenen Geldentſchãdigung fo zufrieben iſt, daß er ſchon 
die proiotoliatiſche Erklärung abegeben, bei-dir 
*636 tünftiäen Monals flattfirdenden Schlußver⸗ 
nölung contra Hompeſch zu Bunflen des Grafen Ein 

— eingubrir gem. | 

Babenhaujen, 24, Rov. Weftern Abend ſchweble 
der vom Aſchaffenburg nah Mainifahrende Büterzug in 
großer Gefahr. Ein Bäuerleln and Heubach Breit in 
der Duntelyeit die Elſenbahn für die Chauſſee und fahr 
zalt feinem mit Holy beladenen Wagen an einem Wibers 
geng bei Hergerägaufen anf ber Vahn. Der Dahn⸗ 





fr. wurde : 
die Veriheilung des Reingevinned von 16,369 1.19, | 





wärter bemerkte noch zu rechten. Bulk A 
Bauern und gab Signale zum un Buy kr 
gelang denn auch glüdlichermeife, ben leigteren far, vor 
- in Gefahr ſchwebenden Wagen zum Stehen zu 
rmaen, 

Branffurt, 26, Nov. Das Konſiſtorium in Han⸗ 
novir bat gegen die Anordnung des Kultusminiſteriums. 
ben 10, November zu Ejren Lutherd als Felertag zu 
begehen, Verwahrung eingelegt, weil nad hannoderſchein 
uchenrechte der. Landesherr felb old summus epis- 
copus die Defugnig wicht Habe, kirchliche Felertage au⸗ 
zuordnen. Auch in Frankfurt fland der Regierungs⸗ 
behdorde dies Recht aicht zu, dies iſt vielmehr ein Ut⸗ 
tribut der betreffenden Gemeindevorſtände. Während 
nun der hieſige ebangeliſch⸗lulheriſche Gemeindenorftand 
zu Feinem Beſchlug kommen konnte, bat die hieſige 
frangöflig-reformirte Gemeinde ganz einfach von dem 


yeeuinftallictem, Felerlage nicht Die geringite Rotiz ges 


BES — — — 

Einen gräßligen Vorfall meldet sine Dipeſcht aus 
San Fraucisco vom 9. Nor. Die Tahiiy-Eotlons 
Company fandte vor eima ſechs Monaten die Barke 
„Margaretd Ginder“ nad den Gilbert Juſiln; um 
von dort Kulles zu: holen. Dem Kapitän gelang ed, 
ungefäpe 800 derſelben zuſammenzubringen, die fid 
aber auf der Heimfahrt empdrten, den Kapktän und 
zioet‘ Offiziere tödteten uud deren Leichen in ſchauder⸗ 
after Weife verſtümmelten. Der Steuermann entlan 
nach dem unteren Gchiffäraum, dort ſtellle er. ein Fatz 
mit Pulver auf, legte ſich ein Z—udhölzchen zurecht 
and rief die Kulies zuſammen, die fig auf dem * 
der durch die Lucken führt, verfamiieten "Rs 
geſchehen, zündete- er das Bulver an, ——— 
beinäbe alle Kulies netödtet wurden. Der RR 9 
Über: Bord oder-wurde von dem Steuermann den 
Mattofen niedergemepeit. Die Barkd fuhr hierauf nad 
Tahltt weiter. 

u — 


Gelegraphiihe Bepeſchen. 

“Münden, 26, Nov. In Folge! des Gefcimahte 
refultatö der Wahlen (80 Patrioten, 65 Fortſchrltiler 
9 Liberale) wird das Minifterium glaubhafter Mitigkis 
lung zufolge feine Entlaffung gebekS 0* 

* Münden, 26. Nov. Mach der „VBayer. Lan⸗ 
dedzeilung“ hat das Staatäminifteriunt:) in deB 
Ausfallıd der Wahlen dem Könige die MiniftersBortes 
feullles zur Veifügung geftellt, (Wi 

“ Wien, 26, Nov, Die amtliche Wienet FJei⸗ 
tung® meldet: Der felt mehreren Tagen arbauernde 
Abgang poſilider Nachrichten verdrilaßte die 
von der Gtatthalterei und dem Troppenlommando Dals 
ma!tind fofortigen telegrappifchen Bericht Lingufördern. 

® Dreäden, 26. Nov. Die Regierung  Isäte in 
ber Heutigen Rammerfigung den Entwutſ, eines @efches 
zur Regelung der bürgerlichen Verkälusffe ber Diſſiden⸗ 
ten dor, Der Entwurf gewährt dein Diſſidenten tie 
Bring und Biolflandöregifter: ) Weiner hebt der Eut · 


& { 
— —8 bi Kun as 
einer Fan Roufefion auch opne Wabertritt in eine 


26, Rob. Ja dem Prozek Barbara 

*. * * an. eingehellt worden. Der 
it hal —55 eiagilezt. 

Herr Kanza wurde geflern 


um tn role, bezüzlih ber Neu⸗ 
** me Rama * De en getrof⸗ 


5— —— 26. Nob. Dir ‚Correſp. ital.“ 
vor Acnfautinopel gemeldet, dag die Bublikatton = 
wen Fitraans In Gitreff der Werhältniffe zwiſchen 
—* uud. der Pforte beworſtehe. Diſer Fuman 
wiederhole alle Forderungen, melde der erſte Brief des 
Großveziers am den Bigeldnig von Aehzypten euthallen 
habe.” 


giorenz, 26. Nov. Ein Maigliches Dekret von 
I | d, beftimmet bie Konderſton ber ita ieniſchen Quote 
ſtlichen tonfolidisten Schuld in italieniſche Rente, 


DB utjrte ser. Das Romite nahm Den 
—8 a Milgliedes der Linken, an, wel⸗ 
ey “6 lautet, daß ber 


erichtöbehörbe keine Befu * 
niß Kur re werde, daß gegen Lobhia aefällte Urth 
Gen, ehe die Rommer daß Verfahren geprüft. 
— Gerichtohof ſolle angemiefen werden, die Werichte 
— * —— * nebſt Dokumenten der Kam⸗ 
überjenden, zus deren Prüfumg alddann ein Spree 
ge B eingefet werden fol, Die Rechte pro⸗ 
tte gegen dem Beſchluß und erklärte, bie Kammer 
e bad Berfahren ber behdrden nicht ihrem 
Bel unterwerfen, Die Kammer. ernannte hierauf 
einen Ausſchuß, mm ſich mad genauer Prüfung der 
ofjung darüber zu eillären, ob gegen Lobbia ein 
Berichtliche® Berfapren ohne Genehmigung der Kammer 
einpelcktt erben dürfte, 
ariß, 26. Nov, Morg. Geſtern Abend fanb 
auf. din Meeting ber Freihändler unter dem 
beta des Maires ftalt, Unter den 4000 T 
wehmern Fr auch bier pad der Bironde ans 
weſend. Die gehaltenen Reden 
aufgenommen, 


Der fo eben ausgegebene Richenſchafts⸗Bericht des 
Ab LE Biehr Berfigerungs+ Ber 
eins Über das abgelaufene Mehmmgsjahe 1868,69 
— Niue, daß dieſes Infiitut im fichem hort— 
weiten begriffen iſt, und wollen wir ünſeren Leſern 

I Hauptpunkts deſſelben Im Auszuge m ‚ba fir 
für die Biehbefiger von Intereffe find, Im Kaufe die, 
jes Jahres wurden verfidert: 1315 Stuck Pferde mit 
einem Rapitalt von 256,605 fl., 2577 Stüd Rinder 
mit einem Rhpitale von 266,318 fl., 
Sätveine und Ztegen mit einem Rapitale Bon 10,827 fl, 
zufammen 4274 Stüd mit einem Befammtlapital bon 
533,750 fl, umd beträgt die Prämien⸗Einnahme dafür 
22, 170 fl. 15 fi. Zur Enlſchädigung kamen: 7A 


tete 9063 TA Binder mit SORGE, 
A a iegen mit 628 fl. Str, 
— 189 Situck mit 13. Mr: fl. 56 kr. Im Jahre 


diefem Jahre alſo um, 226 810 fi. tel n dei 
ee gingen die welften, und zwar 18 —5*8* 
Aer cunde, uud Rindvieh fin das meifle au 


se 10, an Periſucht 13 Siuch auch 5 Slut 
an Verſchluden fremder Körper, Im Ganzen wurden 
feit dem Beſtehen des Bereing. perfihert:. 110,332. Sıäd 
Rinder mit .7,958,315 fl, und 32,935 Gtüd 

mit. 4,644.690 fl, vous 143 ‚707 Sad Tilere 
mit 42, 603,005 —— wurden: Rinder 
2032 Eüt mit 111, EN A. dk, Pferde 1388: Stud 
mit 123,045 fl. 8 fr. In Sunime 3420 Sillck Thiere 
mit 234,427 fl. 12 8, Diefe Zahlig Teferm wohl 
den —R daß Hunderte Han Wiehbaflgern dadurch 
taß fie ihre Tplere in BVerfiherung gegeben, bei’ wor 
gefommenen Unglädtsfälen in bie angenehme Läge vers 
fest wurden, ein anderes Thler genen baar einkaufen 
zu Banen und ſich von den Viehtändlern unabhängig 
zu machen, Möse daher das biehbeflgende Publikum 
Immer ‚mehr das Mäplihe und Wopfigättäe.diejes Is 
ſtituls erkennen und feinen Virkfand verſichern laffen, 
damit „ed in Uaglüdefallen, die fo derſchedener Raiu 
And und fo Häufiz vorlommen, vor Syadın bewahrt 
werden. Wie ua ſich Athen Herrröhefahr & 5 
und gegen Hagelſchlag, fe. fol. man aus barauf 
dacht fein, den Viehſtand, das gefährlich ſie Kıfito, Yyayın 
Ungluckofalle und Kranfgelten zw fichern. 


Handels: und volesiwirtbfhäftlice 


=. ® "A *5 Soel N) dd 4 et 
t., Roggen 9 fl, Spr Cu . 
"4 ft. 30 tr., kopen 125 ML,  Prühmein EA 


er —— —*— — — wär \unergchtet 
der allg Eu —— — 
Aer Peer und fanden von oben 
namhafie —** ne: bejonders ertichtih we bus 
nehmung ı pen ‚dam lerjeitd am bin Taf! —— l 
Intereſſe hir das —— unferes aterneh nens, 
ber beite Ertolg gewünſcht und zu beifei 
alles MRdoaliche 


RT 
— 0000 an 
Stand der biefigen Bewerbedalle. 
4 polirte Yeitlaben, > Aal Halirte Hunden beide von Nuß« 


ale & Indirte Weittihe 5 ladiede Sei 

e um Verlegen/ beibe ® —— 
vieredige Tiſche mit — —* erden u Rn ein: 
Damait besogen. ; 


1 polirte 2 1 die Ne beide: Do Ruh 
baumbolz, I ladirter Aleiderihraut zum Serleaeu, 
Rinberbeiiläbchen don weichem Holfe, 1 geficnipte Hettlade 


wurden mit Beifall | Grpalt —E3 des prodiforiichen KLomue⸗ 


gerne aufgeboten wird, 


382 Sag von Gioenbol. 


Bejudt be — 
1 volictec Slatikrant für Eeilber m * Tr u. ftellen, 
polirte Schreiblommionen., .L Dafirter, Sekretär,  pelister 
nierediger Tiſch zum Dreden und Aufichlagen,. | ‚polirter 
Schreibliih mit einem Schxbladenamjag, jämmtlid von 
Rußbaumholz. 


’ 


wi⸗ Bekanntmachung. Nühlanweien 
Die, Wutbebung ber Webrflihtigen ber zanng ginetleine Mühle. nen maifio ans 
Ulteräklafie 1849 betreffend. ‚|Steim erbaut, Oel» und Mablmüble nebit 
zu Volliuge ber Beſtimmung in 8 2 der Volluuasvorfcriften vom 22 Nunil5r, Kagmert Feld umd Miele, iit zu vers 
1868 über die Nornahme des Griaaeichäftes ergeht au bie jämmtlichen in derfpuien. Pei Umablung von bis 
Stadt Aichaffenburg beimathberechtinten, fo wie an die dabier obneljyn A, kann ber Meit zu b _Mros. ſtehen 
—— fich aufhaltenden Jünglinge,? welche im Yabreipjeiben. Auskunft ertbeilt F. U. Wagner 

geboren wurden, biemit ber in Allinarnhera. 


nfruf, ch 

während ber Zeit vom 1. bi 14. Januar 1870 einichlüfflg entweder Vor⸗ eb uchen. 
mittags von 8 bis 12 Uhr oder Nachmittags von 2 bis 5 Ubr bei bem_umterfer-]53724 Der Unterzeichnete zeiat biemit 
toten Magiftrate, Gefhäftsgimmer Nr. 3, zum Gintrage in die Urliſten ſich anjttelan, daß er durch Wergrößeruma feiner Leb 
melden und gleichgeitiq au, und zwar bei Verweidung bes Ausitluffes die efelfuchenbäderei im Stande ift, Lebkuchen 
waigen Antprüche auf nänzliche oder zeitweiſe Befreiung von der Wehrpflicht oberiausnezeichnetir Qnalität im verichiebemen 
auf einftweilige Ausſetzung der Cinreibung anzubringen. Sorten zu ben bil!iafen Vreifen verlaufen 

Die Anmeldunga lann perfönlich, oder durch Stellvertreter , dam injſa fönnen. Miederverläufern gemähre id 
beiden Fällen wiederum mündlich oder fehrättlich gemacht werben, i Abnahme von einem Zentner einen 

Hiebei wird mit Rüdfiht aut Art. 45, 46, 47 und Art. 76 Abſ. 11. desfangemefleten Rabatt. 

MWehrverfafjungs-Geieges vom 30. Januar 1868 auf Folgendes noch aufmerkfam Karl Leber 


1 Die Anmeldepflicht erſtret ich auch auf die im Auslande befindlichen, inder Obmbassaaiit 
aber no) babier bebeimatheten SYünalinge ber Miterstlafie 1849, und in aud furls4s0 Ber Nalentin Schwinb ift fchöner 





biefe die Anmeldung durch Stellvertreter aeitattet. 6 taeltlih au haben. 
X) Zur Gieivertretung Aberhaupt bedarf —— 
‚,, 3) Diejenigen, welche bie gänzlie oder jeitweife Belreiung von der Mehr dk rien 
pict oder die einitweilige Ausfegumng der Einreibung bearfprucen, haben bie bierauf ng ( 
ee * Zerpkiiktumg unter —— en ehrofichtiaen Irüberer Mlterge|ND vrtedi in ber 
er a unterliegen Diejenigen ichtigen rer erö" 
taffen, welche bie peitweile Behreiung non ber Wehrpflicht nad Art. 12 des Mepr|___ A Wailandt’fdhen Drackerei 


ungsgejeßes erlangt haben und bie Fortbauer derjelben beaufnruchen. Blferungs-inzeige Der' 
Hiegt —— — F Zn innerhalb der feftaefegten Friſt unter a Sfnaffenburg, 
zu i 
5) Bezüglich der weiteren Friſt für Die Auflage der Urlifte zum Zwede der nn a 
—— pe erh:benden Einſprache gegen die Richtiakeit und Wollmändigkeit der] ION, 
e 


Mattbäus 
a 

rift für ben Seitr 1. bi6 14. Februar 1870 einichlüffig| Diet, — Maria Xma Fherefia, Tod- 
er ift, ih feiner Belt —— — er * —2 moime Be re 2 


Aldaffenburggden 15, November 1859, meifters Lammlein Davıböburg, 
Der Stadbtmagiftrat, Den 23. Nov. Friedrich Johann, Sohn 
Mill des Schuhmachermeifterd ı Traut. 


des Lolizeifoldaten Georg Mir ; 
Den 35. Nov. Friedrich Karl ist 
Alois, Sobn des Tja 


Freifinnig bayerifcher Derein dahier. 2% 556 





Meinzinger, De ftr, 


S 6 Monate, 12 Tage alt — 
543162 Samftag den 27. November, Ubends 8 hr, a a 





8 lt. 
VBerfammlung — — 
im Café Adler. — — I. 8 
Der Unsfchuf. | x. Ku A 
*.,rg4* - . ee nen . 58 
Freiwillige $ euerwehr in 9 SronbmBinde - .. | 9 271-280 
ingliihe Souverei Int 
Alzeuan. And Nam... |> 900 
5447 Sonntag den 28. November, Nachmittags 1 Uhr, * — —— Ri: -| 22 
Alte öftr. Ä N — 
Dauptübung. —— 
Das p mmand o. HòHecqh Silber das Udfen 77 
— — ——— —— — — —— — Bei Rafen- Scheine, |, 1 445-451 
5448 been —— Zimmer find se —— * — ——— — we 
$ en von‘ . Kat ungen | » 
—— d. * — ——— Dollar in BB ı..... „ 2 27-28 


Redigizt unter der Werantwortlichleit des Druders und Verlegers 4, Wailambt, 


Iutelligenz-Blatt. 


für bie 
königlichen — Acaffenburs Alzenau und — ꝓ 
Montag den 20. eu 29. November 1868, 


Dat Iuschigtng -Biott eriheimt Hola ale 


Tages · Nachrich ten. 
" © München, 28. Nov. Wir erfahren aus ſiche⸗ 
rer Duelle, daß die fäunmtlichen Minifter geftern 


=. , Ron.. 
nene Minifterliften, die indefjen Seinen andern Werth 
Baden, daß fie ala Auedruck der Wuünſche ber 
eltramontanen und deren Organen erſcheinen; 
realen „eos wenigſte us — * nicht und de 
was und n 
CH ‚Seine Majeſtät der Konig Hat dem Stiftsprobſt 
Dr. dv. Döllinger, welcher allerhochſtdemſelben ein Erem- 
plar feiner „Erwägungen über bie Frage der päpftlichen 
Yufepisarteit* vorgelegt bat, eigenhändig Im einem bie 
Mahnworte des gelehrten Verfaſſers anerkeunenden 
Schreiben gedankl und ihm hlebel des beſonderen aller⸗ 
höochſten Wohlwollend und unwandelbarea Bertranens 
zu —— nerußt, 

CH Zur DVearbeitung der in dad Rechtsgeblet eins 
flägigen Dienftfachen bei den Höheren Rommanboftellen 
werden vorbehaltlich befonderer Verfügungen in einzelnen 
u zugethtilt: 1) —— Gentrallommando Münden, 

do und dem 1. Armeediois 

—— je ein er am Miitärbezirkägerichte 
eg dem Generallommando Würzburg und 
mmando je ein Richter am 

esse Würzburg, 8) bem 2. und 3, 
Armeedivifiondlommando je ein Richter am Miülttärs 
.. Augsburg und beziefungsweife Nurnberg. 
en zus bei dem Benieforpäfommando 

, Artillerielorpsfommandg zuges 

—* tere en. 

Hirr Stifloprobſt F v. Dollinger erflärte vor 
feinen Bubdrern, bag die vom einigem Beitungen ges 


Datlage zur Niaafienbargrı Beitung. — Eyrten- — — — 
— 


brachte Nachricht, daß er während dieſes Semeſters 
nach Rom reifen werde (mm der bayeriſchen Geſandt⸗ 
ſchaft während des Konzils zur Seite gu ſtehen — hleß 
es in einigen Blättern) unbeagründet ſei. Er werde 
vielmehr nicht die geringſte Mnterbregung in feinen 
—— eintreten laſſen. 

Rromadı, 25. Nov. No ik der wigiäe Raub 
zu an dem Mehlreiſenden Kübler im frifhen Bes 
dächtniß und ſchon wieder haben wir einen freien 
Raubanfall zu berichten, welcher geftern auf meiningens 
ſchem Gebiete cn — der baher. Granze in ber Rahe 
von Mitwitz am einem Schieferdeckermeiſter von Brftungde 
baufen verübt wurde, Derfelbe ging geflern Morgens 
4 Uhr von feinem Wohnorte binweg, um fih nad 
Leheften zu begeben umd bort Zahlungen zu machen. 
Da wurde er bei Gienelreut (Meiningen) —* von 
zwei vermummten Männern mit ben Worten angefal⸗ 
len’: „du biſt doch der Schieferbedier von Geſtungshau⸗ 
fen ?* umb auf die Antiwort „ja der Din id“, padten 
fie denſelben, zogen ihm in daB nahegelegene Wäld⸗ 
- drohten ihn mit einem Belle zu erſchlagen, wenn 


:ee einen Laut nebe und forderten fobann, immer mit 


geſchwungenen Beile üser feinem Kopfe, feine Baarſchaft. 
Als er jedod damit .. zögerte, ſchnilt ihm ber eine 
— die Geldtaſche, in welcher ſich die Summe von 
600 fl. theils Haar, thells in Papiergeld befand, ab, 
worauf fie ihn mit den Händen auf dem Riden am 
einem Baum feſtbanden und fi mit der Drohung ente 
fernten, daß, wenn er fi beigehen liche, Binnen einer 
halben Stunde einen Laut von ſich zu neben, fie zurück⸗ 
kommen und in erſchlagen würden. Der Beraubte blieb 
ſo naht an $ Stunden in dieſer peinlichen Stellung, fing dann 
an, um Hülfe zu rufen, welches vom den Bewohnern ber 
nahe gelegenen Einftevel Wuſtung auf Bayer, Gebiet 
bernommemn und er von ben dortigen beiden Oekonomen 


Behngr und Pech one feiner [hreflchen Sage beftit 


wurde. Das 


Nolizbuch bes Beraubten fand mar 4 Stunde 
von Mitwik auf, ein Zeichen, daß fi bie Räuber auf 
baytriſches Gebiet zurüdzogen. 

, 26. Rov. Dem Bernefmen nad 
g U das utachten der biefigen Juriftenfafultät Aber bie 
lohe ſchen das Konzil betreffenden Fragen in dies 

fen Tagen nad Münden abgehen, 

Schweinfurt, 27, Rov, Ja Stammheim, in ber 
Nähe des Ludwigäbads, brannten geſtern Früh 3 Häufer 
und zwei Scheunen ab, Entſtehungdurſache iſt unbes 
u Jagdaufſeher erlitt beim Ausıäumen einen 


ch. 

Würzburg, 27, Nov, Nach dem „Fränk. Volls⸗ 
blaite“ find auf dem Wege von Sellingen” nad Himmels 
Radt an dem aus erſterem Wahlorte heimlehrenden 
Pfarrer arge Mißhandlungen verübt worden. Die bes 
reitB eingeleitete Unterfuhung wird nähere EURER 


bringen, 
-Bweibrüden, 27, Nov. (Schwurgericht.) In 
der beutigen Sitzung wurde Ferbinand Kleeberger, Budys 
drudereibefiger in Speyer und Redakteur der „Mhein« 
„Pfalz“ Ey Preßvergehens zu 14 Tagen Befängniß 
der Coellnakme bleram angeflagte Doms 
N —— dagegen freige ſprochen. 
+ Bin, 27. - Die amtlicye 
tung“ veröffentlicht de Bericht des ðraſn Auerſperg, 


„Wiener Zeie 


Dbrrlemmandanten in Dalmatien, datirt 21. Moveme 
ber. Derfelbe erflärt es für nothwendig, tie Dperas | 


tionen bis zum Eintritt der günftigeren Jahreszeit ein, 
uellen, da gegenwärtig ber Kampf nur mit arogen 
und unter fietee Gefahr, die Brenze zu ü 
föreiten, weitergeführt werden inne. 
” Wien, 28. Rev, Die „Prefie" von Genie 
— — meldet ans züvsriäffiger Duelle, daß Die br 
fendung eines Ultimatuns der Pforte an den Pr 
unmittelbar bevorſtehe. 
Biny, 23. Rovi- ————— bed Bis 
ſterlums des Innern dir; einen Aufſatz, betitelt das 
Schandpalals am Judenplat“, wurde genen daB ul⸗ 
tramontane Vollsblait, Organ des Biſchoſs Rudigier, 
ve eingeleitet, 
in, 26, Rov, Die chineſiſche Geſandiſchaft, 
uhr er — bier eingetroffen iſt, beſteht außer 
dem bevolluichtigten Miniſter Anſon Burliugame aus: 
J. Mac Leavy Bromm, erflem Legallonsſekretär; M. 
be Ehomd, zweitem Legationsſekretär; Sr, Erzellenz 
(Hinefifh ta-jen) Tigt und Er. Gryelenz Sur, Ge⸗ 
fandten 3 weiten Grades, welche der Miflon beigegeben 
find, u 


3, Diplorratifäen Beziehungen unter ben ' 


Mächten kennen zu lernen; ſechs Dolmeticher, 


von Zar geläufig Engliſch, zwei Franjöſiſch und 
ne Berlin, 27, Rob, Die Kommiſſion des Lands 
tags für den Antrag bes Abg. Eberi auf ‚Einführung 
der Zivllehe nahm auf Antrag Sybels molivirte Tages⸗ 
orduung an nebſt einer Neſolution, die baibmözlühfte 
geſetzliche Regelung der Beurkundungen bürgerlichen 
Standes und der Forwilichtellen bei Eheſchliehungen nach 


dem Grundſatze veöjteteätioer Öenbpabung 
I 
n, —— m 
zeigt die Niederlegung ſeines Mandat an — Bes 
=, Dr des Etals des Kultusminiſterlums. Xitel IV. 
wird augenommen, Bei Titel Vubis VIII. (evangeliſcher 
Oberkircheurath) wird ber Antrag Hoverbed’3 auf Strei⸗ 
Hung Eng ui — Debatte abgelehnt. Die Voſition 


——— (in rn or Rod, Der 
Boltöztz.* wird 8 bier nemeldet: ch rihterliches 
Ertenntniß vom geflrigen Tage if = — 
Groß, ber belanntli Leichen wieder ausgrub, zu Ldmonats 
licher Gefangnißſtrafe verurthellt worden. Der Berichts 
eriatter füzt Hinzu: „Es wäre auch jet noch nicht zur 
Unklage gelommea, wenn nit aus Beodueld die Des 
— erfelgt wäre. Denken Sie fih, die Bade 
gt daß uute von Bet zu Bit bie 
dir beige. —— ſich vom Bors 
— ber Leichen zu überzenge 
® Dredben, 26. Rov. Die ————— 
hat die Regierungdvorlane, betreffend bie Ausgabe de 
Reſtes der bproz. Anleihe von 1866: im Betrage von 
6 Milllonen Thaler, genehmigt und in der Sqhluß⸗ 
—— über den Antrag Wigard auf Einbetafung 
deB Sanbiogd nach dem Wahlgeſetz von 1648 die im 
der Vorberathung beſchloſſene Ablehnung mit 40 gegen 
36 Stimmen feftaehalten, 
® Sarlöruhe, 27. Nov, Die erſte Canimer 
nahm im ihrer heutigen; Sitzung den von 'ider zweiten 
Rammier bereit genehmigten Gefegentiwurf über Roms 
ipetengerweiterung der Schwurgerlchte Finfitli der po⸗ 
hutjgen und Prefvergefen mit 13 gegen 7 Stiumen a, 
* Mudol 26. Rov, Heute iſt 
Fulrſt — zu Sqhwaburg NRudolſtadt verfäwden. 
Der Fulrſt, 1798 geboren; war erſt im Jahre 1867 
feinem Bruder Friedrich Günther im der Regierung — 
Ländchend gefolgt. Sein Sohn und Raxfolger, der 
lehige Für Georg, iſt ein noch junger Mann, ge 
boren 1838, 
® Kopenhagen, 27. Nov, Die fen am 7. b. 
von „Dagend Nyheder“ gemeldeie Nachricht, Betr, die 
Prolongation auf ſechs Monate der Ratifilafien bed 
Berkaufblontraltes der weſtindiſchen Inſeln wird Beute 


offglel annegelgt, 

* Gattaro, 26, Rob, Nur wegen ibder tingebrocht⸗ 
nen Winteräeit werben die gewonnenen Pofllionen wie⸗ 
ber geräumt, Die beiden Sattelpuntte - auf der Lands 
ſtraße oberhalb Riſano's bleiben befegt und die berigen 

Blodpäufer werden vervolljtändigt, wodurch ein erneutes 
Vorrücken erleichtert wird. Dragali iſt auf 3 Monat 
berproblantirt, 

Florenz, 25. Ron, Geflern erfolgte die leiste 
Eprengung im Mont» Enid: Tunnel auf iafienifdger 
Selte, Der italleniſche Thell des Tunnels, ko Meter 
larıg, Ste damit vollendet, 

——— 28, Nob., Radım, Die „Sortsfpon, 
a Be meldet. Die. Ratfiris von Frantreich 


—— — 


eg — 23 — an 


Ringe, 
wänzen —— 
* Paris 27. Rov,, Abende. In einer heute ſtatt⸗ 
—— von 21. Mitgliedern des X 
parti w beſchloſſen, bie Regierung wegen, ber 
v. in der Zufammenberufung . des grfeßgeber 
zu -Interpelliven, — Der „Moniteur” me kt, 
I DE. einiger kaum zu vermeibender den⸗ 
n eine le Eintragt in der —* 
—* 
ers, 28, Rov,, Abbe. Der „Publie* teilt 
mit, boß bie der alten Mojorität angehörenden Depus 
Bas eine Zufammenkunft haben me 
der „Franee* wird die Thronrede die * 
ng. der beftehenden Freiheilen betonen, aber 
energifge Aufrechterhaltung ber Ordnung, — 












mer der betannten Snterpellation wurde auf 
Oliviers beſchloſſen, die Minifter wegen der 
g des geſetzgebenden Körpers erft nad Unifi⸗ 
ge zu Interpellirig, 
3 arſeille, 27, Nov. Der Munlzipalrath hat 
in r heutigen Siging den Wunſch ausgeſprochen, 
kdas P * des Freihandels aufrecht zu erhallen und 
beſchloffin ſich an das Programm der Handelskammer 
amd der Seſeüſchaft, die fi zur Forderuug des Frel⸗ 
—— nebildet —— in = zu diefom Zwicke führens 
den en ließen. _. 

’ , 26. Rov. Mar erwartet, daß . 
den hr > Borlage eingebracht werde, ioeläje die 


Aufpebang des Musnahmezuftanded beantragt, 
* Wedrid, 


27. Noo., Abende, en 2 ripubli⸗ 
Kanifen Partei, ‚angehörenden Deputirten find wieder 
in die Korles eingetreten, 

Bnubkareſt, 27. Nov, Die Kanımerfeffion wurde 
Beute durch den Fürften Karl eröffnet. Die Tpronsede 
betont ‚die nad allen Seiten Hin guten Deyiehwugen 
zam Ausland, gedenkt ber größtentheild Deigelegien 
_Gnenghreitigkeiten, ber „ber Safffahrt, ‚verheißt 
Regelung der gemeinfanen Intereſſen durch Internatigs 
ehle Berträge, erwähnt die behufs Megulirung = 
khtwehenden Schuld vorzulegenden Gefegentwärfe , die 
Drganifation der Armee, die Debung ded Untertichs 
und fonflatirt die baldige Vollendung der profekiten 

Eifenbahnlinien. 


* Bntareft, 28. Nob. Dir Senat wahlte aufs 


Neue Placine zum Piördenten. Der Eüsft beguadigte 





beute flattgefundenen Verſammlung ber 116 





re En a RUE Ki 


rih 
Meiw , York, 19, Rov. Dir Eriefee and der Ole 
tarig wurden geftern von einem heftigen Gturme heim⸗ 
geſucht, welder viele Schiffbrüche zur Folge hatte, — 
Aus usa wird gemeldet, daß „bie Aufſtändiſchen bie 
haar in der — von ng und Cien⸗ 


+ frangöfliähen Blättern ı das ’ 
nambuco in un E3 bur ar nei 
2 


Ben zurfldrt worden. — aeg —* 





—** der bohmiſch⸗ mäheif 

berichtet, daß die Traeitu — 532*2* 3 bie 
gast Bradhi@e Beh ——— j 
bareitö bollendet- find. Mr der Wrofekturfaff BR 


Hauptlinie uud an —— Trackrung der 

den. Querbahn Sao Alm Bad ser 

ruſtig gearbeitet. Bautongeſſloa (of 5 
fen Regöratpäfigung erwirtt werden (N, M.'8.) 








Dinftesn: 18 eonigt Bers 


au ten, | 


bahna 
Reuftadi aA. der Adſpirant J. Gebendorfer. Berſetzt 
wurden; der Führer G. Lelmbach von Salzburg nach 


Bamberg und der Gtationddiener A. Saumd von Hof 
nah Bamberg, 
Saudeld: und doltswickbfehaftliche 
Berih 
*8*7* SEEN 
It er umb tft 17 *5 — ok 
—— a 
— furt, 2. Nov. Huf, dem — 
14} 
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Shä tel, 
Kandähnt, 26 Nov. Geſanmiſtand 
Scafiel, Vertaut 3 3293 Schätfel, Reit 
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Arbeiterbildungsverein. 


5476 Heute Abend 8 Uhr im Sch 


5474 \ — J hof Vortrag bes Sun Profeffors 
. 2 Beilbac über Gefchichte, wozu bie 
] ZU. . —— Mitalieder und Freunde des 


wen 3 höflichft eingeladen werben. 
Nsch des allmächtigen Gottes unergründlichem Rath- Der Ansihuf. 





schlusse ist gestern Nachmittag 3 Uhr unsere theucırste, innigst- gEssEl 8 
geliebte Multer und Grossmutter, nn „888, € 
M 33853” * 
— + A 2 
Margaretha AUX, geb. Hippler, | 2:::::::8 |. 
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geliebte Mutter, 54023 Eine qute Zugkuh mit 6 ** 
agt 


Frau Margaretha Geyer, 9 


die Gyp. d. BL, 
Bittwe des herzoglich A Kehnungskammer-Hathes Big |Dauie vor dem Adermbachsthor, beftehenb 
dohann Yhilipp Geyer, und fonftigen Räumlicpterten ift zum Eine 

heute Früh 6 Uhr im Alter von 834 Jahren, nach Empfang sn am 1. März zu vermietben. 
der hi. Sakramonte, zu sich zu rufen. 54203 Gin: militärfreier Mann, ber mit 

Wir empfehlen die Verstorbene dem frommen Gebete Yerben —— die Garten 
unserer Freunde, arbeiten lennt und ſerv ren fann, wir 

Die Beerdigung findet am Dienstag den 30. d. Mts , Nach- a a 3 * Kühe old 
mittags 3 Uhr, vom Sierbehause aus, der Seelengotiesdienst Mi mit guten Zeugmiiien verjegen, wollen fidh 
am folgenden Tage, Früh 10 Uhr, in der St. Agathakirehe Sg melden. 


Were gen _ unsere Freunde und Bekannten auf diesem Si i ch m cher ” fla dh g 


Aschaffenburg den 23 November 1869. biebia 4 Ba 
Johanna Geyer, aan biebiährioer Gruie vorzüglich Tun 

Instiluts-Vorsieherin, fuprafein 40 tr. ver Pfund, 

im Namen der Geschwister. mittelfein 86 tr. per Pıund, 


le 
—5 I. F. Trockenbrodt. 
Wehgixt umier der Berantwortlichleit des Drudera und derlegexra W. Wailamdt, 




















Intelligenz. Blatt. 


für bie 
Fönigliden Bezirksämter Aikaffenburg, Alzenan uns Oberubnrg, 


Dienftag den 30. November 1868, | ; 


Das Buteligen; -Biatt erigeint tIaliq als Beilage jur 


Beitang. — — üjten-Ubernements: dad Dienteljah: de ie, - Duimaiien 


Rgaterdarger 
sehäheen 3 Ir, |ür Die beeiipaltige Wetitzeile cr dam Hamm, 


* Nachrichten. 
Nov. Hr. Archivar De, Jörg, 
in 3 nämlich in Lands⸗ 
agẽabgeordneten 


CH. Die Einnahmen der bayer. Stantzeifenbanen 
Im vergangenen Monat Ditober 2,369,223 fi, 
——— Bam Porn 11,02 


CH Münden, 28, Rov, Die verurtbeilten minders 
Ben männlichen Individuen . Ronfeifton 
Oberbayern kommen von jeht ab in bie Gefangen⸗ 
je Laufen, bie aus Ro Bde und Obrrpfalz 
nad Amberg, die aus Mittelfranken und Schwaben 
nad Lichtenau, die aus Ober und Unterfranten nad 


Der Schuldenſtand ber erg Stadt-, er 

und he bed Adnigreichs Beträgt nad den 
Reunngsabfäläffen für das Jahr 1868 24,143,708 fl. 

Hievor: treffen auf — ‚003,161 

2ehrz Ro. dem ber —* 
rag Deuſſchlands im einem Hirtenbriefe d. d, 
‚ 6. September 1869, in Anlaf der Eröffnung 
ded eg ec Konzils Die Mbhaltung einer breitägigen 
Andacht zum HL Herzen Jefın angeordnet Kat, wird bie 
ſelbe im N Ammtligen Pfarre und unferer 
a am 8. Dezember Radymittagd begiimen und an 
darauffolgenden Tagen zu paflender Stunde 


Der Berwaltungsraig £ 
jr falten —— 


und 297 Grpäds und biverfe Guterwagen zu ber 
—* Auf dem Submiſſionswege wurde bie Lieferung 
45 Berfonens und 150 Büterwagen der —— 
—— Nürnberg, 80 Güterwagen der Waggons 
an Joſeph Ratbaeber in —** 67 Güterwagen 
der Fabril von REN und .“ Würzburg Übers 


tragen. 

© Grlenbaih, 28. Nov. Geflern wurde daflır 
bie Bemeinde » und Kirchenwahl vorgenounmen, 
Borſchlag der Liberalen wurde bei jedem 


bat der zwe use, über bem 
ur -_ Elſenbahn von Gebete nat 
—— nad Speyer * 


Fruer durch 


‚Morgen ereignete fich 
in der auf der Amdneburg belegenen Eifengießerei bdeö 
Herrn Huedl ein höchſt bedauerlicher Unglüdefall. Ein 
Arbeiler, mit dem Zerſchlagen von altem Eſſen be⸗ 
— verſuchte ed, auch eine unter demſelben gefuns 

dene Branate zu zerirümmern, wobei biefelbe Erepirte 
und den Unglädlicen an Kopf und Gäulter derart 
verleite, daß er nach Mainz in das Hofpital verbracht 
werden mußte und wahrſcheinlich am ben erhaltenen 


erben wird, 
“Kopenhagen, 29, Ro. Ja der heuligen 


Slhung bed Goltelfing® fand bie Vorlage bed Budgets 
—— ſtall. Derfelbe ſchliezt mit einer Unterbilance 
Millionen Bbaler. Die Dedung wird 
Bund Bırbraud ber aktiven 3 Millionen und der Meft 
durch h Einfommenftener giſchehen. 
aris, 29. Rov, Der Kalſer hielt In Perſon 
bie — bei Erdffaung des Senals und gejche 
gebenden Körpere. Dicſelbe lautet: Meine Herren St⸗ 
natoren und Depulittel Es iſt nicht leicht, dem regel⸗ 
mäßigen und friedlichen Gebrauch der Feelheit in 
Frantreich einzuführen, Geit einigen Menaten [dien 
die Geſellſchaft dur Umſturztendenjen bedroht, Die 
Freipelt wurde durch die Erzeffe der Breffe und ber 
öffentligen Bırfammlungen — Jeder fragte 
fi, wie welt bie Regierung ihre Langmuth ausdehnen 
würde, Aber ſchon bat der geſunde Sinn der Baodis 
ferung gegen die Ausſchreitungen der Schuldigen zeagirt, 
Sfrmächtige Angriffe haben nur dazu gebient, die 
Dauerhaftizkeit des durch das allgemeine Stinmteqht 
— GSebäudes darzuthun. Nichtsdeſtoweniget 
fen die Unſichtrheit und die Verwirrung, welche in 
den ‚Symütpern hertſchen, nicht forldauern und bie 
Rage fordert miehr als jemals Freihe t und Eutſchließzuug. 
Es iſt nothig, ohne Umfhmwelfe zu reden und laut aude | 
zufpreden, mad der Wille des Landes iſt. Frankteich 
wi bie Eeubeit, aber im Bunde mit der Ordnung. | 
Bür die Ordnung ſtehe ih ein. Helfen Sie mic, bie 
Greigelt zu retten, Um dies Ziel zu erreichen, laſſen 
Ele und glei welt von Heaklion ud don revolutios 
nären Tpeorien fern bleiben, Zioifgen Denen, die Alles 
ohne Beränderung, 9 behallen wollen und Denen, die Alles | 
— wollen, iſt ein ruhmreicher Platz auszufüllen, | 
Als ich das Senalus⸗Conſuit vom letzten September 
als logiſche Folge —— Reformen und der 
in meinem MRamen durch den Staatsminifler am 28, 
Zuni geraten Erklärung veranlagt habe, wollte ich 
damit entflofien eine neue Mera der Berfögsning und 
des Fortſchritis ainwelhen. Sie aber, indem ſie mid) 
IHrekfehts auf biefem Weg unterflägten, haben damit 
nit die Vergangenheit verläugnen, nit die Gewalt 
entwaffnen, und nicht das Ralferreiy erihüttern wollen, 
Unfere Aufgabe befteht jet darin, die Pringiplen, die 
in je Fa. zur Anwendung zu bringen, Indem 
wir — ee übergeben laſſen. Die Maß ⸗ 
regeln, welche bie Miniſter ihrer Billigung vorlegen 
„werben, haben alle einen auftichtig liberalen Charakter, 
Wenn fie dleſelben annehnen, erden die nachfelgenden , 
—— zur Wirklichteit werden. Die Maites 
werden. aus dem Schooh der Gewein'eräthe gewählt 
werden, antgenommen In dem Ausnapmefall, melden, 
” Brick für Lyon ſowohl ald für die Vorfladigemeins 
won Paris vorgefehen hal, Die Bildung diefer 
— wird aus dem — Stimmrecht hervor⸗ 
geben. In Parik ch bie Jutereffen der Statt, 
mit denen don ganz — vereinigen, wird der 
Gewielnderath durch dem geſehgebenden Körper gemäßlt, 
werden, dem ſchon jetzi das Markt ei das 
gußerorbentlige Budget der Haupiſtadi regeln, 
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Die Rautonräthe werden hauptatzich eingefthei wet 
ben, um bie Bert Bormen zu vereinigen und 
beren Ausübung zu leiten, Reue Prärogative find ben 
Beneralrätgen bewilligt. Die Kolonien werden am bie 
fen Dezenträlifationdbewegungen teilnehmen, Eudlich 
wird ein Geſetz, wildes ben Kreis, in dem ſich bas 
allgemeine Stimmrecht bewigt, ertoeitert, bie öffentlichen 
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litiſchem und adminiftzativem Gchlete werben legislat ive 
Mapregeln Hinzugefügt werden, welche vom mehr ums 
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lere Entwidelung dis unentgeltlihen Glementaranter 
richis. Herabſetzung der Gerichtokoſten. Leichteret 
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Ausſchreib ämmtliche Gemeinde⸗ 
niprüde an den Roclaß bes penfionizten — und Ariegäveteranen Goeheber bes Sinfsbejiefs 
am Afchaffenburg. 
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42 Nachrichten. 

v0 kurg, 4. Deu, Heute Mitten wir 

Se. k. t Bring Luitpold mit feinen beiden Sbhnen 

ee en und nad eingenonmmenem Diner nach 
n fahren. Daſelbſt wird Se. k. Hoheit meh⸗ 

rere Tone vertveilen, um Jagden auf Sauen abzuhalten. 

* Afdyaffenburg‘, 1. Dez. ‚Bekanutliä wurde 
beim  unterfränfifden Fruerwehrtag in Schwelnfurt, 
allerdings nicht ohne heftige Oppoſillon, dem Gutachten 
des Aueſchrſſes des Randedpereimd bayerlſcher Feuer⸗ 
wehren bezüglich der Einführung ehnd Rormalgewindes 
zugeftlh Eine Stimme-in ber „Aundb. Abenditg." | 
fpricht fi entſchleden gegen die Einfügrung des ind | 
Auge nefaßten Gewindes are, Indem einesthells auf bie 
—— deffelßen,, dann aber auf die Thalſache bins 
8 wird, da weilaus die Mehrzahl der zur Zeit 
in Bayırn beſtehenden Spritzen ⸗ und Sqhlauchverſchrau⸗ 
Bungen dem Mep’ihen Syſtem angehört, welcher Um⸗ 
fand, wie es ſcheint, auffallender Welſe von dem Lane 
desamäfchuß lanorirt wurde. 

ſqhaffenburg, 1. Dez. Abermals haben wir 
von einem bedauzrlihen dur das jungſte Hocwaſſer 
Gervorgerufenen Ungiückefalle zu berichlen. Der In 
Eifenfeld ſtallonirt geweſene v. Varrenitappſche Guls⸗ 
verwaller Herr d. Münfter hatte ſich nad Obernburg 

Bei feiner Ruckehr au Abende ſillrzte er In 
die Mömling, in ber er erfi andern Tags als Leiche 
gefunden turde, Der Berunglüdte war elm fehr ge⸗ 
achleler Mann, der allgemein bedauert wird. 

“ Münden, 29, Nov. Die im Atiens!Boltd« 
theater dieſen Abend ftottgefabte Berfammlung ber U⸗ 
beralen Bürger, um bie Ihnen Eereild witzetgeilte Res 
Solution zu Gunflen der Erhaltung des grgeniwärtigen 
Minifteriummd zu beratpen, war außerordentlich zahlreich 
befugt. Alle Räume des Hauſes waren lange vor Be⸗ 
dien der Berfammlung dicht gefüllt und viele Hunderte 


mt 


fonnten Zeinen Play meht finden, In, ben vorderſten 
Reigen befand ſich eine Anzahl Arbeiter, 29—30 Lafr 
Tallianer, zu melden Zweden, daB wurde ſehr bald Mar, 
Nachden die Herren, welche die. Einlabung zur Bere 
Sammlung erlaffen hatten, auf der Büpne erfälenen 
und mit allgemeiner aetlamatien benrüßt.tmaren, et’ 
Märte Herr Redakteur Vecchion, die einlabenden 
Herren dem Herrn Dr, Alter. Kahwandl den Borfih in 
der Verſammiung übertragen hätten, Allgzmaine Za⸗ 

mmung, bis euf die Arbeiter, van einer, Hr. 
Srünberger , dad Berlängen ſtellte daß der Vorfipende 
von der Berfammlung gewählt werden ſolle. Allge⸗ 
meiner Widerfprudy, großer Lem. Die Aoftimmurg 
eroab, dag ſich die ganze Berfanmlung bis auf 20 biß 
30 Laffalianer gegen den Antrag Srlndergers erklärte, 
Hr. Dr. Ruhwandl übernahm num ben Vorfitz mit 
einer kurzen Anrede, in welcher er darauf Pintolef, dag 
die bisher getrennten beiden liberalen Barleien Münr 
hend Heute‘ ſich vereint haben, um dem geimelnfamen 
Genner vereint entgegentreten zu ‚Lönnen. Der "Worte 
werbe e3 nicht mehr vieler” bedürfen, ed ‚bebürfe viel 
mehr einer paitlollſchen That und eine ſolche werde bie 
Annafme der vorgefehlagenen Riſolutionen ſein. Herr 
Advotat Dr, Henle unternahm ed num, die Refolutionen 
zu motloiren; er !hal «8 mit einer ausgegeiääneten, mit 
wiederholtem vielfachen Beifall aufgehommenen Rede, 
Der Herr Reduer bob indbefondere hervor, daß unter 
dem 'obmwaltenden Verfältuiffen FG drei Moßlichlellen 
ergeben : 1) Berufung eines Minifteriums aus den Par 
triofen, 2) eined Roalittonsintniftertumß:; ‚oder, 3) die 
vorläufige Belaffung des gegenwärtigen Minifterlums 
— das hledurch and in bie Lage kommen würde, 
ſich gegenüber feinen Gegnern in der Kammer 
ſelbſt vertgeibigen zu Lünen. Die Minifter Hätten auch 
cim Recht darauf, daß fie ſich fo ſelbſt vertheibigen 
Bauen, Jadem die vorgeſchlagenen Refolntionen nur 


— 


die vorläufige Beibehaltung des Miniſteriumd verlangen, 
verfiohen fie nicht gegen die Eonflitutionellen Grundſatzt. 
Der Redner varlas dann den Wortlaut der Refolutionen 
— die mit großem Beifall aufgenommen wurden. Es 
ſprachen dann ber kgl. Stadtrichter und Abgtordneter 
Herr Kafiner, deſſen Vortrag gleichfalls großen Beifall 
fand, Unter großem Widerſpruch der Verſammlung 
beftieg nun der Arbeiter Grünberger die Rebnertrikne; 
er verſuchte darzulegen, daß nichts für die Arbeiter ge» 
ſchehen ſei, daß die neue Geſetzgebung für die Arbeller 
nicht ſegendreich geweſen ſei u. ſ. m. Allgemeiner 
Widerſproch. Ruf nah Schlutß. Advokat Dr. von 
Schauß ermahnte zur Ruhe und zum Frieden. Wis 
aber Brünberger, feine Rebe fortfegend, nachdem er 
das allgemeine und direkte Wohlrecht verlangt Katie, 
behauptete, man babe bie neuen Gefehe nur für bie 


Geldprotzen geſchaffen, war bie Geduld der Berfammlung 


Ende. Es wurde wiederholt und unter großem 
em der Schluß der Berfandlungen verlangt, Der 
bekannte Arbeiterapoftel Tauſcher ſah fi felbit gends 
thigt, feine Freunde zu erſuchen, die Berhandlungen 
nicht mehr zu flören; fie follten zeigen, daß fie bie ge 
fgeiteren felen. Allgemeine Heterleit. Der Borfigende 
verlad dann nochmals die Mefolutionen, die hierauf 
unter lange anhaltenden Beifalldrufen der Verſammlung 
zur Annahme gelangten. Hiemit ſchlo bie fo bewegte 
Berfammlung nad Iſtündiger Dauer und verließ man 
in großer Erregtpeit das Lokal. Ja Berlin ift es bes 


tanntlich jüngfifin den Lafjalleanern gelungen, sine ' 


Bırfammlung zu vereitein — gegenüber dem gefunden 
Sinne der liberalen Bürger Münchens mar ihnen dich 
bier nicht woglich. 

Amberg, 27. Nov. Das Refultut der am 12, 
und 24, Rov. dabier vorgenommenen Gemeindewahlen 
bildet einen bemerlendwertben Gegenfag zu Der Ab⸗ 
giordnetenwahl in unſtrer Stadt und im hiefigen Wahl⸗ 
treife., Bon 24 Gemeintebevollmädtigten fehte bie 
Uberale Bartei 17 nebft fämmtligen 8 Erfapmänuern 
duch, und zwar mit einer Mehryeit von 80 Stimmen, 

Sulzbach, 28, Nov. Dur Maglſtratsbeſchluß 
fol der Gehalt der Hiefigen Schullehrer vom Januar 
4870 an von 450 fl. auf 500 jl. ergögt werden! Ein 


- Beweis, wie viel die Stadt für bie pekuniäre Auf⸗ 


beſſerung ihrer Lehrer in dem beiden legten Dezennien 
geihan hat, ift, daß im biefer Zeit ber Anfangsgehalt 
eines Lehrers mit Einreguung der Wohnung um mehr 
ala das Doppelte erhöht wurde. Die betreffenden Lehrer 
werben dafür gewiß dankbar fein, 

Eidftätt, 29. Nov, Die Liberalen in Eichſtätt 
Hatten betanntiich am 16, Rovember eine ſolche Ries 
derlage erlitten, daß fie von 16 Wahlmännern nur 2 
durchbrachten. Bei der eben beendiglen Wahl der Ge⸗ 
meindebevollwãchtigten aber wurden jämmtlie SO vom 
liberalen Vürgervereine vorgeſchlagene Männer gewählt, 
und zwar mit einer fo unerwarteten Mojorität, dog 
der uͤtzte gewählte Gemeiudbebevollmägtigte noch um 
447 Stimmen mehr Hat, als ber erfte der Klerikalen. 


Diefe Haben eb unter 528 Gtmmen nur auf 187 
oibrachl. 


Bahyreuth, 27, Nov. Bon ben Vorſtänden ber 
beiden hiefigen Gemeindefollegien ift Heute an den Mönig 
bie Bitte gerichtel worden, bad liberale Miniſterium 
Hohenlohe zu halten und dem Drängen feiner Gegner 
nit nachzugeben. 

Auch vom den Bemeinbefollenien in Mugsburg, 
Ansbach, Paſſau und Hof gingen Telegramme an den 
König ab, welche die Bitte auoſprechen, daB gegenwär⸗ 
tige Mintfterium beizubehalten. 

N ‚, 26. Nov. Das Minifterium bat ges 
uehmigt, daß der hiefige Gewerbeverein, weicher feiners 
zeit eine Stoatöunterfägung von 40,000 fl, erhielt, 
aus diefer 10,000 fl, für Zwecke des bayer. Gewerbes 
mufeumd zur Berwendung bringt, 

, 30, Mob. Die Bewohner ber äsferen 
Stadt wurden heute Bormittag durch einen bonnerähns 
lichen Schlag erſchreckt; in ber der Firma G. Benba 
gehörenden Bronzefarbenfadrit war aus bis jeht noch 
unbekannten Gründen der Dampfkeſſel erplobtrt. Leider 
fanden viele Berwurdungen des Mrbeiterperfonald flatt, 
und man zweifelt an dem Auflommen zweier ſchwer 
beigädigter Perſonen. 

Lichtenfels, 29. Nov. Das in NRacht 
plöglih und unberhofft eingetretene, wahrſcheinlich in 
Folge des Schntegangs in den obern den 
ſehr ſtarke Hochwafler ‚Hat dem Außer Theil unferer 
Stabi wirder einmal In flarke Verlegenheit geſetzt, in⸗ 
bem heute Morgen? alle Berbindung abgıbroden war 
und ber untere Gtod vieler Häufer vom Waſſer om 
gefüllt if. And Haben die hoch angeſchwollenen Fluthen 
der Rodach 3000 Stüd Bidcher, waͤche bei ber Ararial, 
Scneidmüßle unmelt Keronach aufgeflapılt waren und 
die Fluthen des Maind mehrere Brüdenhötzer des 
Dahnärard und ca, 2000 Stüd Bläder des Flohz⸗ 
händlerd Filweber und Romig aus Kronach fortgeführt. 
— Gutem Bernehmen nad find am Sonntag Nachts 
in Bafungen 7 Kinder (eined Hausbeſihers und ber 
Miethobewohner) im Ulter von 9-18 Jahren von 
ben plöglih anbraufenden Fluthen der Werra im Keller, 
wo fie mit dem Aufräumen der Kartoffel beſchäftigt 
waren, erirunfen, 

Schweinfurt, 29, Rov. In Folge des am 
bauersden Regenwetterd der Ichten Tage if der Main 
betrãchtlich geſtlegen. Geſtern Nachmutag ſchwoll der 
Marienbad zu einer außergewohnlichen Höhe an, ein 
Beiden, daß wir no höheren Waflerfland im Maine 
zu erwarten Gaben. - Auf dem Wege zum Bahnhof 
fehlte gefleen Abend in ber Dunkelheit ein Reiſender, 
ein Handelemann aus Polen, den reisten Weg und 
gerieih meben der Brüde an der Bergen Ziegelei im 
den hochangeſchwollenen Bat, kernte ober noch durch 
den Bahnmärter eine Gtrede toeiter unlen gerettet wer⸗ 
den. — Ju Eſtenfeld Hat ſich ans der dortigen Tur⸗ 
nerſcheft eine Fruerwehr geblidet und beſteht biefelbe 
aus ea. 100 Mitgliedern. (Schw. Tgbl.) 

Bnstwigähafen, 29, Rod, Auch Stadtrath umd 


Bürgermelfler unferer Gtabt haben geflern an ben 
Kduig eine telegraphiſche Adreſſe um Beibehaltung bes 
Däinifterumd Hobenlope adgefendet. Das Gleiche If 
vorgeftern fen Geitens der Gtadtbehdrden von Zwei- 
Brüden, geftern Seitens derjenigen von Pirmafens ges 


Ju Oberjälefien ift, wie bie „Rreuggtg.” meldet, 
rochen. 


bie Rinderpeſt ausgeb 

Mainz, Bei der zwiſchen 7 und 8 
Ur Abends in Gaualgesheim (dei Bingen) erfolgenden 
Rrenzung zweier Züge der Ludwigsbahn ereignete fi 
am 25. d. ein ſchweres Unglüd mit erſchülternden 
Nebemimfländen. Die erft wenige Wochen verbeiraibete, 
kaum 20jährige Bram des Fabrifanten A. wollte ihren 
mit dem Koblenzer Zuge anlommenden Battın und 
deſſen Water begrüßen und überhötte in ber Freude 
ihres Herzens die Mahnrufe dis Bahnperfonale, Die 
Mofdyine des von Hier anlaufenden Güterzugs erfaßte 
und verftümmelte fie vor den Augen ihrer Berwandten 
fofort todilich. 

Mainz, 30. Nov, Heute Morgen veiunglädte 
im biefigen Rangirbahngofe ein Bremfer, Derfelbe 
gerieth beim Ankuppeln von Wagen zwiſchen die Pufr 
fer, wurde erdrüdt und alsdann nod von ben im 
Gange befindlichen Wagen überfahren, Der Unglüds 
liche, ein junger Mann aus Bodenheim , verheirathet 
und Vater zweler Kinder, war auf der Stelle tobt, 

, 9. Rod, Am Samflag fand ein 
nicht von Glucksgũtern gefegneter biefiger Bürger vor 
feinem Laden. ein Portefeuille mit 20,000 fl, Der 
redliche finder war fo glüdich, dem Verlierer zu ermil ⸗ 
ten und dieſen vor Verluſt zu wahren. — Die 128 
Himmel, weiche, wie wir beridteten, bie Duanenlette 
durchbrochen, wurden eingefangen und in den Zollhof 
gebracht, mo der Yang, das Stüd 14 fl, abgeſchätzt 
wurde. Die Rechnung war jedoch ohne den Wirth ges 
macht, denn die Gigenthümer, zwei hleſige Mebger, 
meldeten fid; mit ihren Kupond, aus melden erſfichtlich 
war, daß das Hammelvieh feine Steuer bezahlt Hatte, 
— Ein biefiger Bürger, welcher das Darmftädter Thea⸗ 
ter beſuchen wollte, wurde in Darmftadt beim Berlafe 
fen des Bahnhofs verhaftet. Rur mit Mühe gelang 
ad ihm, feine Tdentität feſtzuſtellen, morauf er. im 
Freipeit gefeht wurde Als Grund feiner Berhafs 
tung würde eine auffallende Aehnlichteit mit einem 
ſtecbrieflich verfolgten Individuum angegeben, — Bere 
fleſſine Naht um 11 Uhr, heuie Morgen um 1 
und gegen 4 Uhr wurden Fir Erderſchütterungen wahr⸗ 
genommen. Der Stoß gegen i Uhr war am hefligſten. 
— Geflern ging im zoologifhen Garten ein großer 
Uffe durch. Derfelbe trieb fi auf cem Grüneburg · 
weg umber und brachte daſelbſt mehreren Perfonen, 
darunter einem Rinde, Bißwunden bei, 

Frautfart, 30. Nov. Wir meldeten vor einigen 
Wochen, dag ein junger Sahfenhäufer, Familienvater, 
ſpurlos varſchwunden ſei. Geſtern wurde die Beide im 
Dad, an einen Baum hängend, In der Rähe des 
Unberganges über die lin» maluiſche Bahn, aufge 


fanden, — Der Main if noch fertwäßrend Im Wach⸗ 
fen begriffen; fait fämmtlide vor dem Obermainthor 
lagernde Floßen find losgeriſſen und gegen die Brücke 
getrieben worden, Diefelben legten ſich quer vor bie 
einzelnen Bogen und verfperren die Pafjage, 


Lelegraphiſche Depejchen. 


* Dredden, 29, Rov, Die Kammer 
heute die Befgläffe der zweiten — ee 
Aufhebung des Patronatsretes , einftinmig 
Die zweite Kammer hat bei fortgefeßter Berathung des 
Preßgeſetzes die Geftellung ber Pfligteremplare abges 
lepnt und die Berbote zum Bertriebe audländiſcher Zeis 
— von der Verwaltungsbehdrde an das Bericht 
vermwiefen, ‚ 
© Mom, 29, Rov, Baron dv. Krauimannäborff 
2. dem Papfte feine Beplautigungsfchreiben 


»»Floreuz, 29. Nov, daB 
heute Rachmittag noch nicht ——— 
* Bondon, 29, Nov, Die Times? Hält die vom 
Wiener Blättern gebrachte Nachticht Üher die bevor 
ſtehende Abſetzung des Bizeldnigd von Aeghpten, even» 
tuell den Ausbruch des Krieges zwiſchen des Türkel 
und —— et ———— 

‚30, » Wie die „Gorrefpondeneia* 
verfigert, Hat eine Deptſche des Grafen Mantemar die 
Regierung davon benachrichtigt, daß Viktor Emanuel 
bad Mißverfiändnig in Berff der Kandidatur des 
Herzogs von Genua bedauere, Er wolle ſich nicht dem 
Willen der Herzogin Elifabeth,, der Mutter bes jungen 
Herzogs , die dem Projekt abgeneigt fei, entgegenfegen, 
werde jedoch verſuchen, fobiel als mäzlig auf die Her⸗ 
——— —* 

o Rod. Der Ralfer von 
iſt wohlbehalten bier eingetroffen, 2 


Börfeberidbt. 
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Intelligenz-Blatt. 





Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


Amtlicher Anzeiger 
für die 


königlichen Bezirksämter Aitaffenburg, Alzenan uns Obwenburg 
Donnerftag den 2. Dezember 1869, 


Das Iaieligenz Blatt eripeizt täglip alt Drilage un iaupenburgen Beitzag, — — dab Biatstjehe D8 — 
gebäheen 8 ix. Is die bentinaliige Betiizeile vor: dem Msn; 


Tages · Nachrich ten. 

Münden, 29. Nov. Die Stela, auf melde 
fi daB Benflonsgeieß für Offiziere und Milttärbeamten 
bewegt, fol dem Vernehmen nad; in Abitufungen bon 
6 zu 6 Dienfifsfren eingeteilt fein, fo deß für die 
niederen Thorgen 2, für die Eögeren Chargen 3, fonad) 
im Ganzen 5 Klaffen entſtehen. Gehen die Dienfljahre 
über die Ekala hinaus, fo werben für je weitere drei 
Dienftjahre noch beſondere Penfiondyulagen bewilligt ; 
dies nilt auch für diejenigen Individuen, welche über die 
Zeit fortdienen, welcht fie zum Bezuge dar Benfion bes 
redhtigt, ohne daß fie den Nachweis ber Anpalidität zu 
erbringen habe, Auch fol fig ein Paflus vorfinden, 
nad; weldem eine Penflonirung, aus diäz'plinären oder 
atminiftrativen Gründen eintreten fann; hierbei muß 
aber die geſetzliche Sala nicht einnehalten, fondern «3 
Kann je nach Umftänden auch die Penſion einer niederen 
Klafie feſtgeſehht werden. (A. Abdz.) 

Rach einer Mündener Korreſpondenz ber „Augab. 
Bofzeltung* iſt die Inltiative zu bem Entlaffung!« 
geſuch des Minifterumd won dem färften Hohenlohe 
ausgegangen. 

Münden, 29. No, Bon den Abgeordneten 
Stauffenberg und Herz fell unmiltelbat beim Beginne 
der Rammerfeiflon ein Antrag auf Einfüßrung einer 
neuen (der preußiſchen) Gelhäfltordnung eingrbradt 
werden, fo daß aud Sei und in Zukunft der parlar 
menta iſche Schwerpunft von den Uusſchüſſen hlaweg 
in die unmittelsaren Entſcheidungen ber Vlenarver⸗ 
fammlungen verlegt und ner ausnahmewiiſe ein außer» 
ordentlich ſchwieriger Berathungẽgegenſtand in die Kom⸗ 
miffionen (Rammerausigüfe) zur Berichterftattung und 
Ausarbeitung eined Referates verwieſen würde, 

Die beveutenbfte Progekverbandlung der biedmaligen 
Shmwurgerich'äfigung von Mittelfranken ift die wegen 
Sıörung d+3 öffentlichen dradind und Säle, Dis 


gangen bei Gelegenheit ber Wablen im Mai, bel wel⸗ 
hher 15 Perſonen — Kaplan Pfanzelter von Wellheim 
bt 14 Bauern und @ewerbälenten von da und vom 
mehreren benachbarten Orten — old Üingeflante uw 
feinen. Für diefe Berbandlung find 4 Tage (4. 
bis 47. Dezember) anberaumt, und .65 Zeugen find 
zu derfelben geladen, iſt 
Muũnchen, 80. Rov. 
wãhier Paſings und adtzie Kberale Urwaͤhler Trauu⸗ 
ſteins ertlärten durch Telegramme ihre Zuſtinmung zu 
den wann. ber Liberalen —— wur Erhaltung 
des nenenmä-tigen freifinnigen Win . 

Weilere Adreſſen um Beibebattumg des Miniſteriuws 
ſind abgegangen von den Gewmeindekolleaien iu Jatzel⸗ 
fladt, von Kionach, Reuſtadt ajH. und Landau. 

Viũuchen 30. Nov, Mit wilch fornfältiger Spar⸗ 
famteit der genenwärtine Kriegäminifter Fehr. v. Brand 
verfäßrt, bewelſt bie Thatſache, daß heute bei allen Ja⸗ 
fanterie- Ab Heilungen und Bei der Artillerie zablreiche 
Brurlenbungen vorgenommen worden find. Bei ber 
Infanterte (mit Jäyern), wo feit 1. Oktobir der Prär 
fentftand 90 Mann per Rompaanie betrun, wurden 
henie 30 Mann und Bri ber Artillerie 26 Mann per 
Batterie in Urlaub entloffen, fo daß beide Waffen« 
galtungen Im Moment bis auf einige Mann ledigllq 
aus jungen Zugängern beſteben. 

CH Münden, 30. Nov, Da bie Repuungen 
der Rentämter iangſtend Innerhalb dreier‘ Donate nad 
Ablauf des Rechnungejahre 3 abgefälchen und zur Rıs 
vifton 'einbefördert fein müffen, und «3 beumah noth⸗ 
wendig iſt, dog bie Reglerechnungen der Gerichte und 
Staattanwaltfigaften, welche einen Beſtandlhell der vente 
iũden Sta-töfonderedinungen bilden, bio am. dem 
Zeitpunften fehneftellt merdn, tele Im Jaterrffe eiaeB 
tedötzeitigen Abſchluſſes des rentamtlichen Rechnungb⸗ 
weiene von den Reblſloneſtillen worguftetem find, 1a 


Slaaldwinlſterium ber Juſtiz bie Gerichte 
altfpaften des Konigreichs beauftragt, 
alle etwa —— auf das Reglerechnungẽeweſen 
habenden Anträge noch vor Abiauf des jewellie 
Beet zu ſtellen. — Dis k. Gtaatöminiftes 
der Juftig ist bilanut, dar nah einer vom Pal, 
Gtastäminifterium bed Ianern erhaltenen Mittheilung 
Die Einlleferung neuer Zugänge von weiblichen Zucht⸗ 
Hausfiräflingen in das Zuchlhaus Wärzdirra wieder auf 
genommen werden kaun. 
zur a. A., 25. Nov, Geſtern Nachmi!tag 
erihoß ber ledige Dienfttneggt Johann Ehrlinger von 
ah mit einem wahrſchrinlich zum Wildern 
beſtimmten Gewehre feinen Dienſtherrn, den Otkonomen 
Michael Schwarz von Walmershof, aus Unverfigtigkeit, 
indem er bad Gewehr für ungeladen hielt und ſolches 
gegen die Scheuer, in welcher fein Dienfigerr und eine 
Magd mit Getreidepugen befgäftigt war, abdrückle. 
Dem Bezirkolehrervereine Schwabach haben 20 
Nihtlaprer, Männer aus dem Beamten⸗ und Bürgers 
—* dieſer Stadt, ihren Beitrktt zum bayer. Volta⸗ 
In Bamberg hat bei den Wahlen der Gemeinde, 
Woollinäigtigten im erſten Diſirikt die liberale, in dem 
= anderen Difteikten die patriotifche Partei 
En ber erflern betrug 516 


U Luna 92 
1. Dez. Ja der jüngften Plenars 
y des kandioirthfggaftligen Rreistomites für Unter» 
und Aſcaffenhurg wurde Hp, Reichstath Frhr. 
Herrnann ©. Ouitenberg zum zweiten Borftand ers 
wästt, md u, M, murde der Veſchluß gefaßt, ein 
Depot der bewäßrteften - —— — 
tlichen Maſchiuen eräihe am hieſigen Platze 
— und —* einestheils den Bereindrults 


pliebein Gelegenheit zu geben, derartige Maſchinen und 
Gehe. ge eine —— Art beziehen zu kdanen, ons 
—— ch, um den während der Wintere zeit 


—— beſchaͤftiglen jungen Schmie⸗ 
Unterweifung in der Fertiguag und ins⸗ 
Reparatur folder ** und erg in 

er eg der Gewerboſchule durch 
—— — * Prof. Heß erthellen zu laſſen. 
Shan der Br des Eta:3 pro 1870 wurde 
rg J dermalige Mitglieder ftand kon⸗ 

—* cin ſehr erfreulichts Zeichen der ſtelen Fort⸗ 

eye ‘des landwirthſchaftlichen Bereind kaun «8 
Betrachtet werden, daß berjelbe feit bem 1, Jan, 1869 
4116 Dei Die erworben hat; gegenwärtig zaͤhlt 
der Berein 8324 ordentliche und 168 außerordentliche 


pie Approbation der Brivaibeftälgengfte pro 1870 
wird: durch die verorduungdmäßig zuſammengeſetzle Roms 
ailfion am 20. Januar 1870 in Brüdenau, am 21, 
Hu Meuftadt 0)8., am 22, in Ebels bach vorgenommen 
erden, uudifind, gleihtvie in den Vorjahren, unjerem 


re von Brivatbejgälsrn 
660 Figur! außellt, 


Steinbirges and: Band zu flüchten, 


Würzburg, 1. Dez. Wir Haben kinlig vom 
einem billagenswerthen Ereignik Mittheilung genacht, 
In Folge deſſen der derzeitige Mühlpächter in der Aue 
mühle, indem er dem Triebwerke zu nahe gelommen, 
eine bedeutende Verlegung am Fuße erlitt; leider Kat 
ſich letzlere derart verſchlimmert, daß geitern eine Am⸗ 
putation des betr. Beines ftatıfiıden mußle. — Die 
durch die ſtarken Regengüſſe der jüngften Tage hervor» 
gerufene Anſchwellung des Maines hatte beute Vormittag 
10 Uhr einen Pezelfiand von nahezu 12 Frß erreicht; 
das Hochwaſſer zeigte wohl noch eine ſchwacht —* 
doch nürfte dieſelbe ſich nicht als erheblich herausſtellen. 
Ja der Rähe des Schießhauſes wurden zwei Floße ode 
geriffen und durch die Brücke getrieben, welche mehrere 
vor Auler liegende Schifft mit ſich fort riſſen. Die 
ungenügende Bemannung rief Ichhaft um Hülfe, welche 
leider der flarken Strömung wegen nicht geleiftet wer⸗ 
den konnte, jedoch gelang «ed ihr, fih am Fuße des 
(B. Abdtl.) 

Prag, 30. Rod, Dei den hieſigen Gemeindes 
Erränsungswahlen flegte die deutiche Partei im zwei 
Wahikdrpern der Joſepbſtadt, die tſchechiſche in neum 
Wahlldipern der Altſtadt, Reuftadt und Kleinfeite, Auf 
dem Hradſchin wurde ein meutraler Kandidat gewählt. 

Glogau. Die Hiedge Garuiſon ift vom einer bes 
— Augenkrankheit heimgeſucht worden, Im hie⸗ 
figen Militärlezareth ſollen ſich bereits mehr als 400 
derartig erkrantte Soldaten befinden, 

Solingen, 24, Nov. Die hieſige Stadtverorbuetens 
Verſammlung Kat mit 17 gegen 6 Btimmen die Aufs 
— des Schulgeldes für den Elementarunterriät ber 
chloſſen. 

In Mentlingen wurde laut der „Schwarze, Bür⸗ 
ger⸗Zeitung“ am 26, von einer Fabrikarbeiteräfrau ein 
Zwillingepaar geboren, dad von der Nabelgegend an 
abmärs nur einen Körper bilde, Es find 2 Küpfe, 
4 Arme und- bie Bruft jedes einzelnen vollfommen auds 
gebildet, fo daß man glaubt, zwei Finder liegen nebens 
einander, Der Baud bildet bei Beiden ein Ganges 
und endlih Hat dieſer Doppelldiper nur 2 Füge, 

Hannoner, 30, Nov, Bei den geftrigen Bürgers 
dorftcherwaßlen iſt der welfiſchen Partei in vielen Des 
zirken der Sieg zunefallen, 

— 25. Nov. In einer ſchrecklichen Weiſe 
hat geſtern die Ehefrau des Taglöhners Grobe in Lin⸗ 
den bei Ebſtorf, 45 Jahre alt, und Mutter von fünf 
Rindern, iirem Leben ein Ende gemacht, indem fie fi 
in einen Kefjel mit kochendem, zum Abfieden eines ges 
ſchlachteten Schweines deftimmten Waffer geſetzt bat 
und darin verbrannt iſt. Es ſcheint eine religiäfe Vers 
itxung dei der unglücklichen Frau eingeiretem zu fein, 

Fraulfurt, 1, Dez. Die Boligeibehdrde liehß gefiern 
Abend die Bewohner der am Main gelegenen Straßen 
darauf aufmerltſam machen, daß nad telegraphiſcher 
Nachricht aus Würzburg das Waller noch bedeutend 
Reigen werde, Diele Leute räumten darauf bin bie 
Keller. 

Beiz Foliguij find 14 Ränder gefangen worden, 


—— 


wilche vor Kurzem einen von 6 Kavalleriſten estortirten 


Neavoi mit 200,000 Lire, welche der Römifden Gſen⸗ 


bahn guhdrten, überfleien und’ plündertem 


Lelegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 1. Dez. Die „Niue fr. Prefſe“ vom 
Mitlwoch ſchreibt: Der am 29, November an ben 
e erpedirte Ferman verlangt kategoriſch unbedingte 
Unterwerfung unter‘ die Forderung der Pforte ‚und 
tung des Fermans, bei Androfung ber Abſetzung. 





Kreditänftalt beſchloſſen Habe, ‚eine Belpeiligung am der 
Emiffton der tärtiicdhen Looſe abzulehntn. 

“Berlin, 1. Der. Die „PBrov, Korr.“ meldet: 
Graf Dort gedenke gegen Weihnachten von Barzin 


r.M- den, 30. Ron. Die zweite Kammer fegte 
Heute bie Beratung des Prefzrfehentiwurfes fort. Art. 
20 , betreffend außerordentlihe Gtrafenz für Prefivere 
gehen in den Fällen, mo kriminelle Bıftrafang nicht zu 


erlangen if, wurde mit allen gegen 24 Stimmen um 


genommen. Gin Antrag, welcher bejagt, daß Plakate 
ohne vorgängige Anzeige bei der Polizei angeflagen 
werden Lürfen, wurde mit allen gegen 2 Stimmen ges 


nehmigt. 

·NKarlaruhe, 1, Dez. Die Abgeordnetenkaramer 
geneßmigte -in ihrer heutigen Sitzung einflimmig Die 
zwifgen den Rheinuferflänten vereinbarte Rheluſchiff⸗ 


faßetdatte wom 17. Dftober. Hierauf folgte die Be⸗ 


raihung des Genofjenfcaftögefeged. Eine längere Did» 
kuſfion fand ftatt Aber die ſolidatiſche Haft. Die Sikung 
dauert fort. 

“r Edckeruförde, 1. Dez Bei der Gentigen 
Landtagswagl murde der liberale Kandidat Rehder 


ePeſth, 1. Dez. (Unterfaus) Mathenyi ins 
dad Minifterium unter dem Belfall dı8 Haus 
ſes, warum die Jeſuiten ia Ungarn geduldet würden. 
Iranyi überreicht Geſetzantrãge zur Reform des ganzen 
Stenerfyfemd und der Eiarichtung ber Eleraentar⸗ 
Sulen_für Ermasfene. 
© Baris, 1. Dez., Nachm. Der geſetzgebende 
Körper erwaͤhlte heute zu ſeinem BVräflidenten Mr, 
Schneider. Lerour erhielt 53 Stimmen, Grivy 937, 
2 Stimmen. Weiße Zetiel 26, Zu Biziprä⸗ 
fidenten wurden die Deputirten Talhouet, David, Dus 
miral und Ehevandier gewählt, 
* Brüfiel, 1. Dis. (Dipatirtentammer,) Das 
Kriegebudget wird mit 55 gegen 23 Stimmen ange 
nommen. 42 Abgeordnete haben fih der Abſtimmung 


enthalten, 

“s Bonden, 1, Dez. Die „Morningpof* ift in 
den Stand gelegt zu konſtatlren, daß bet den tutkiſch⸗ 
äppptifgen Differenzen Migverfländaiffe obgewaltet 
Gaben. Dank den Bemühungen ber D plomatie Eog« 
lands und Frankreichs, fo wie der Haltung der Pforte 
und dem Zufammenmirten der audwärtigen ZRinifter, 






—— — — — 


wird Kaum ein vorũbergehender Friedenbbruch zu ⸗ 


‚gen fein" Das anerkannte, nternctlionale Geſetz 


auf. lariſcher "Ste. 





Handels⸗ ——— 
er * a 
Schweinfurt, 1, Dez Auf dem beutigen mittelmä 
eidemarkt loſtei· Waigen 15 fl. 40 tr, 2 
oen 14—14 fl. 15 tr. der Schäffel zu 300 
fund gerechnet, Gerſte 12 fl. 30 kr. bis 14 fl. 30 Er, Sale 
t 61.48 kr., Zinjen 


300 Stüd Ochſen, Ruben und Jungvieh. Beſſere und 
efucht wurde 

zahlt, war aber wenig vorhanden. Gangvieh warde wen 

ohne Belang, 


Gebir em au 
m ve 180 
1864er Roofe.) 5 
923,000 A, Bemanı rei L7ei 

> > 

Xr. 80. Ge e Serien 

53, 1657, 2157, 2156, 1629, a a8, A 
Darmitadt, 30. Nov. (WBaurem mb Brobuttem 
an allen aus · 


ih zu den a 
vreiſen an heutiger Börfe gealige een 
a w 


® I 2 * 
Notirungen meiſt nomin 
er 


Börſebericht. 


Fraukfurt, L Dez, Als bezahlte Kurſe motiren wir : 
Amertl. 90%. 4 ,pr04, Wayertiche 913. 
Silberrenie 56°) ip:0g 9. Brtml. 10494, 
Lapiertenie 48t 4, Hab. bram-Anl 103.8, 

12 Nase, 4er. Bade — 
1äßler \taoje —. 5rGt. Danziger HP. 
Bantsitten Opbahr 12494, 
frebitalt. 230 —231!2. Darmit. Banl 814. 
Staatsbahn 359023398. 76Icord⸗e krior. 68% 469, 
————— ES a2 re 224 
\iornejer 31/6. BacıficDitjourp 671 
Kern niohbabe 17UY. 5 40! Br — 
Hiabeibbarn ik Bechlel au Bien 9418 
Saligier Vale Dale 
alapro; Winsttemd, 9194 . „ Nonban 119P4s. 
Disfontefäge fremder Börfen ı 


= — 


Amſterdam 5° amhurg Us! xvig 
Berlin6080 —* —B— len gu 
Bremen. . 449 | Yonnon . ; 


., 8% 
Abends 6 Uhr in ber Efjeltenjometät. Srebitaltien 
bis —— —— re 32 
g. xES2eer Amerilaner Old, 16er 
kl nun Saabaren 37. noch. Elben 

1. ier 2292. . 
bahn 212-2113, Cufabeihbahn 1851. N 
— — — 


8581 Befannıtmadbun titel. 168, vorgegltäneten. hnfkempenunoe 
— — baben jedoch aufe 





von Leibersbad betreffend. ſchieberde Wirkun 
Etwaige Anfprüde an den Nachlaß der Rlara age Mittıe von Leiders „Alhafterbura den 80. November 1869, 
ER nnd 5 92. Drgember I. J ee ne 6 
en 22. Drgember %.. krüb 9 Uhr, ‚  ürgermeiiier. 
bei Bermeibung ber Nichtberüdfichtigum i 
— — g bei Ausemanderſetzung der Maſſe dahier 36 gebe biemit betannt, bafı ih 
Obernburg den 18. November 1869, mein ſeu vielen Jahren babier befieben« 
Königalide Landgericht. des Siebmacher -Gefchäft in meinem 
vn. neuen Haufe fortfehe, fte'3 alle in das 
Meber, Siebmaaren « Fach einfhlanende Artileln, 
⁊ ab Wübitentel” Wollenbeutelun, Del 
um e ollenheute 
Saadverpyadtung. preituch x. auf Caner halte und jebe Res 
559202 Die biefige Nagd wird paratur nad Munich ausiühre, 
Donnerftag den 16. Dezember I. Is, Nachmittags 2 Uhr, IM, Schäfer, Sanbtber. 


in dem Echulbaufe dabier auf meitere drei Jahre — 1810 mit 1872 — wieber 
Diels hen Snobondtlichtahern pur Reini, seit dem Bemeiten, beb di. ieler Sprotten, Gee- 








a erft m ——— belannt gegeben werden. f orellen, Brat- u. Spel- 
Die Bemeinde»-Bermwaltung bürfinge 
Ruth, Vorſieher. find eingetroffen bei 
Meber, Ebeihr. 6635 J. U. Deckelmann. 
65621b4 
A RnRDOonge E&: (5536) Derjenige Herr, welcher auf dem 


Einefböne Auswahl in Winterröden, Yo pr|Rammerloherihen Kränggen am Same 
Ki un fen und Weiten von dauerbaften —* tag, fih die Iredeit ie been I 








lid und modern gearbeitet, empfiehlt zu billigit ge —— in Dame 


Üten Preifen veröffentlicht wird. 


Südlicher Flachs 





GG Sundheimer, 


in Aſchaffenburg, Sandaalle 55. 


DBefauntmachunn. 1, unter dem 22, i. Mıs. zu Erjaf-Inon biekjäbriger Ernte vorzüglich vom 
Die Gemzindewahken] männern für das Solegium der Qualität 
pro 157472 betr. Beineindebevollmä ztigten: fuprafein 40 fr. per Pfund, 


— fein 86 Ir. per Brund, 
537463 J. F. Trockenbrodt. 


Geniaßheit des Art. 185 Der Ge⸗ n Hommel Andreas, Meſſerſchmied, 
1 dung macht ber Unterzeichnete 2) Heim Karl, Botamentier, 
pen öffentlich befannt, dab nad geich- 3) Röbler Anton, Raufmınn, 
iher Borfhrift gewählt wurden: 4) Sambaber Yoiep), Puotograph, 


> — — — — — — 
1. unter dem 18.1. Diis, zu®emeinde] 5) Geiger Jofeps, Dutmacer, [549963 Gin militäriteier Mann, ber mit 


bevoll i : 6) Schlink Adam, Kafetter, 
a | Bahn —— 
2) Kıy Friedrich, Weinuändler, 8) Drüller Jalob, Glaſer; Diener auf eim Gut in der Nähe 


ber 
8) Winkler Otto, Raminkebrer, OL, unter den Heutigen zu Magiftrat &] Stadt geiucht. Eintritt jofort. Nur ſolche 
4) Schreher rang, Weinmwirth, B mit auten Yeugnifen verjegen, mollen ſich 


äthen: 
5) Wayerfohn Dr, Leopold, Rechts⸗ 1) Eyroji Andreas, Kaufmann, melden 


anmalt, f 2) Ernit Frit brich, Privatier, — — — — — 
6) Friedrich Frih, Buchbinder, 8) Benti! Georg Privatıer, Seld:Kours 
2 m Deinrich, Schreiner, 4) Kittel Johann, Weinwirth, eld⸗ Aours. 
8) Krebs Katl, Buchhändler, 5) Schreber Franz, Weinwirih, — 44 
9) Deſſauer Alois Joſeph, Fabrilant, D) Stenger Deinrich, \Brivatıer, bo, Doppelte. .... 9 47-49 
10) Tyroff Undreas, Rautmann, ) Trodenbrodt J. F., Rautmanıt, | be, Be 9 574-585 
11) Sculz Eruft, Uhrmacher, 8) Warlanot Avolpd, Bucprudereie|polländ. IQ fl Stüde. | » 9 54-86 
12) Engelhard Jalob, Kaufmann, befißer, ulaten 22... — 5 36-38 
13) Gentil Georg, ‘Brivatier, Jeder Gemeindebürger lang laut Yr-] vo. al mars .... 5 37-39 
14) Stenger Heinrid,, ‘Brivatier, titel 196 der +D. binnen 14 Zaren nah] % —— — 9 2741-28} 
15) Schnels Todias, Schiffer, gexenwärtiger Bekanntmachung wege n Bere] änchiihe Souvereingd . 
16) Zrier Yeopo.d, Staufımann, (esung weſentlicher geſehli der isörmlich-| Kuffiſche Imperiald . . . 9 47-49 


17) Ernſt Friedrich, Brivatier, feiten vei der Wahlhandlung die Wahl] Bolo das Biund fein, . 
18) Erodenvrodt X. Y., Kaufmann, Jantechten oder mwenen geießwibriger An · 3 Franlen · gar... . 
19) Wauandt Apolpb, Bucdrudereislertennung von Ablehnungsgründen, jomie] Alte dite. 20r vr. raud Bib. 

beige, > imegen gejegwibriser perſonl cher Benad-| Kand-2ür pr. rau Did, 
20) Buitelli M. S., Blodengieher, fiH:ilinung durd da* Verſahren oder bıe Boch Sehe Dat Vd ein 


3 322222227 
8 


21) Eng:lhard Joyanıı, Zimmermann, |B.fclüffe des Wabllommıfjärs oder Wabl-| Dreup, Kaſſen · Scheine . 1 447-454 
i yad —* Meyger, ausj duſes die Biſchwerde ergreifen. Anl Sag, do } - — 

23) Nittel kann, Weineirit, dielen yällen entſcheiden die vorgeieg'en| Din, alien Ar veifungen | „ — — 

24) Geiger Alois, Holshändler; Berwattungsbebörden in dem buch Are| Dollar in Bar. .... Im 2 27-8 


Wevigirt unter des Werantwortlichteit des Bestens und Werlogerk U. Wail andti. 





Antelligenz-Blatt. 


Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


zugleiqh 


Amtlicher Anzeiger 


für bie 
Pönigliien Bezirkaämter Aſchaffeuburg, Alzenau und Oberuburg. 





Freitag den 3. Dezember 1868, 


— — — — — — — —ñ — —ñ —ñ — —ñ —ñ — — — — — — — — — — — — — 
Dat Putekigen; „Blott erigeizt tlaliq als Deilata zur Rigafimbarger Beitung. — Eriin-Ebernewents: das Giezteljahe BO Ir, - Duhsnation 
gebäheen 8 ir, für De bestinaktige Wetiipelle ober ben Men; 


Zaged-Nachrichten, 

° Altaffenburg, 3. Dez. Ein ifraelitiſcher Han 
belömann von Pflaumheim, ber gefteen Nachmittag mit 
tels Wagens Hier ankam, fühlte ſich bei feiner Ankunft 
unwohl, und nachdem er Aufnahme in einem Hauſe 
nefunden, verſchied er nach kurzer Zeit, — Das Wafr 
fer did Mained war bis geſtern im Steigen; bie Höhe 
betrun 124 Fuß über Null, Geit heule Mat iſt 
dad Woſſer im Fallen Begriffen. 

- Münden, 1, Der. Dem Vernehmen nad iſt 
ber 13. dB, Mi. als Tag bes Zufammentrittes ber 
Kammern in Auzfidt genommen, do dürfte wohl bie 
Einberufung des Landtags kaum ver Beendigung der 
Miniſterkriſid zu erwarten fein. — Der k. Oberaufſchlags⸗ 
Snfpeftor D, Br. Erik iR, 50 Jahre alt, geſtorben. 

Münden, 1. Dez. Bor einigen Tagen wurde 
ein an der Graͤnze des Hiefigen Stadibezirts wohnhafter 
abgehaufter Bütler auf ricterligen Haftbefehl feſigenom⸗ 
wien unter der gräßlichen Beinzihtigung, in voriger 
Woche feine eigene in der Gegend von Wellheim anjäls 
fige Mutter ermordet zu Haben | 

"Münden, 1. Der, Nachmittagk. Es wird vers 
figert, daß elle Gerüchte über Unterfandlungen mit 
Thungen und Schrenk wegen Uebernahwe von Minlfters 
poſten unbepründet find, 

CH Wänden, 2, De. Eine konialich allerköchſte 
Berorduung d. d. Linderbof, 5 Nov, 1869 beflimmt 
In Erweiterung der Borfchriften über den GSewerbs⸗ 
Betrieb im Umherziehen und den Hauſtrhandel, mas 
folgt: „SG 1, Den Lumpenſammlern it der Kaufhhans 
del mit Stil, Näg und Siricknadeln, mit Hafen, 
Schlingen, Fingerbüten, orbinären Kedpfen von Metall 
oder aus Haaren, Holz, Knochen, mit ordinären Schreren 
und Tafhenmeffeen, Nadelbühächen, leinenen und wol⸗ 
lenen, gefärbten und ungefärdten Bändern und Gchnü« 
von geringeren Warthad, mit Zwirn, Gtridhnummolle 


und Baumwollenfaden geftattet. $ 2. Ju beu Berbal« 
tungavorfäriften find die einfhlärtgen Artikel aufınzähe 
len mit dem Bemerken, daß ſolche niemald zum Verkauf 
gegen baar⸗s Geld, fondern einzig als Mittel zum Eins 
tauſch ber Lumpen geführt werden dürfen.“ 

“ Münden, 2. Dr. Zwiſchen Bayırn und 
Frankreih iſt ein Staatövertiag, betreffend die Auslle⸗ 
ferung von Berbrechern, heute ins Minifterlum des Aus⸗ 
wärtigen vom Fürften Hohenlohe und dem Giefigen frans 
zöfihen Geſandten unterzeichnet worden. 

Megendburg, 30. Rod. Bon 36 heute gewaͤhl⸗ 
ten ®rmeindebesollmägtigten find 28 liberal, 

Paflan, fl. Dez. Siämmtlihe 30 Gemeinden 
bevollmäßtigte und 10 E⸗ſatzmänner im Sinne ber 
Übrralen Partei gewählt. Bucher erhielt ald Gemeinden 
bevolmästigter 12, als Erfagmann D Stimmen von 
474 Wöblern. 

Landshut, 29. Nov, Beftern den ganzen Tag 
und Heute Nacht wärhete ein arger Sturmmwind, Heute 
Mornen 4 Ujr aber wurden bie Säläfer durch ein 
flarke3 Donnertwetter geweckt. Drei Blige und Donner, 
ganz ähnlich, wie wenn man ein ſchweres Geſchlitz ab» 
feuert, folgten raf aufeinander, Wäirend des Gewit⸗ 
terö wurde eine von Oſten nah Welten fliegende un« 
gewöhnlich nroke und alänzende Feu⸗rkugel bemerkt, 

Helmenfird, (Allgäc) 27, Nov. Heute Bors 
mittags 10 Use brach während ber Schule pldhlich 
Feuer im Heuſtocke des Schulhauſes aus. Als ber 
Ruf: „euer“ piöglich erönte, und der In der Schule 
Unterricht gebende Koplan die Schultbäre dffnete, drang 
ſchon fürchſerlicher Rauch In bie gefüllte Schulſtube, Tas 
Jammergeſchrei unter den Rindern war ſchrecklich. In 
Grdränge fi len die Kleinenz die größeren ſtürzten über 
fie; es entftand ein Mnäuel der Verwirrung, der nicht 
zu fagen iſt. Einige Kinder fprangen, ohne fich zu 
verlshen, vom oberen Slod zum Fenſter hinaus, ſowit 


vb dann auch gelang; bie gefallenen noch aufzureigen 
und die Treppe Hinabzubringen. Hilfe von Außen war 
mittlerwelfe auch gelommen und gelang «Bd auch den 
biefigen Bürgern fo wie den Rahbargemeinden bald, 
dad Feuer trc des Heftigen Windes zu bewältigen, 

Ansbach. Die wiltielfräakiſche Regierung Hat eine 
Enlſchliehung erlaffen, welche beftimmt, daß fernerhin 
Die im letzterer Zeit fo fehr,überhandgenommenen Verloo⸗ 
fungen zur Belebung von Biefmärkten oder Hebung 
lokaler Induſtrie nicht mehr geftattet werden fellen, 

Fürih, 1. Dez. Bon den bei der geftcigen Es 
plofion Berunalüdien follen der Heizer Engert und der 
MWerkführer Balfter bereitö In Folge ihrer Berlegungen 
geftorben fein. 

Lichtenfels, 1, Dez, Dad Hochwoeſſer hat nad 
weiteren Berichten nicht wur bedeutenden Schaden durch 
das Fortſchwemmen ungeheuerer Duantitäten von Ratz⸗ 
bölgern von dem verſchiedenen Lagerplätzen längſt bed 
Maine verurſacht, fondern in Michelau auch ehr Men⸗ 
Thenopfer gefordert, Indem ein Korbmacher Ramend 
Pfaff im Muhlbach ertrunfen iſt. 

Schweinfurt, 2. Dez. Ju einer geſtern abge⸗ 
Baltenen gemeinſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und 

ums der Gemeindehbevollmächtigten hieſiger Stadt 
af einflimmig die Abſendung einer Adrefſe au Seine 
Mojeflät den Mönig beſchloſſen worden, im welcher bie 
Bitte geftellt wurde, e Mojıflät md;e zur Abwen⸗ 
dung eines dem pnterrffen und dem Wohle des Landes 
widerftceitenden Syſtemwechſels dem Entloffungsgefude 
des Giſammt⸗Miniſterlums Leine Folge geben, Dieſe 
Morefje iſt fofort per Telegraph an Iren Beflimmungds 
ort abgegangen, (Schw. Tagbl.) 

Würz » 2. Dez. Landrath Stumpf hat des 
finitio zu Gunſten Kolb's fein Mandat als Landlags⸗ 
abgeorbueter: ‚miedergelegt, — Bon Seite ſämmtlicher 
liberalen Wähler der Stadt Ochſenfutt ging geſtern 
an Se. Maj. den König ein Telegramm mit der Bitte, 
dad gegenwärtige Staaidminifterlum ben Lande erhalten 
zu wollen, — 

Würzburg, 2. De. Geſtern mißhandelte zu 
Heibingsfeid ein Tuncher ta angetrunfenem Zaſtande 
feine Frau und ergriff ſchließlich ein Bl, um mit 
deinfeiben zuzuſchlagenz die. bei der Mißſandlung ans 
weſende Tochter ſuchte den Inbensgefäprligen Sglag 
von ber Mutter abzuwenden, was ihr zwar gelang, je 
doch mit dem ungifdiihen Eıfolg, bak daB Beil den 
Bater mit folder Heftigkeit am Kopfe traf, daß er ber 
wußtlos und ſchwer verwundet zufammenflürgte, 

° Berlin, 1. Dez. (Abendſitzung des Ubgeord⸗ 
netenhaufer.) Miniſter Eulenburg bringt einen Geſetz⸗ 
entwurf ein, betreffend bie Auflöſung der Wittwen⸗ und 
Moifenlofjen der Polizeimanuſchaften in Frankjurt aM, 

* Berlin, 2, Dez. Der Brudesralh dis mords 
deutſchen · Vundes ıft auf den 6. d8, einberufen. — Die 
Budgeilommilfion des Abgeordnetenhaufes nahm beute 
den erfien Paragraphen des Konfolidationdgefehed an, 
Bu Paragraph 2 liegen zahlreihe Umendemenis ver, 
Über welche bie Beratpung audgefeht wurde, — Berügts 


welſe verlautet, der Präfident des Bunbeslanzleramstes, 
Delsrüd, fe mit Beibepaltung feier biegethreBillhtitg 
zum preußiſchen S aatämintfter ohne Portefeuille er» 
nannt, — Der König empfing heute 
felerlicher Audienz die chinefiihe Geſandtſchaft. 
Koblenz, 1. Dez. Durch die naſſe Witterung if 
der Rhein im dem zwei leiten Tagen zehn Fuß geflie 
gen und zeigt am Begel 17 Fuß Höbe Die Rofel 
iſt ebenfalls hoch angefhiwollen, beſpillt theilmeife bie 
Werfte und iſt fortwährend im Steigen, | 
Stuttgart. In diefen Tagen Hielten die Profeſ⸗ 
foren der Augendelltunde an den jübdentfchen Univerfis 
täten eine Zufammentanft dahier ab behufs Berathung 
Über Vorſchlaͤge, melde fie gemeinſchaftuch den betrefs 
fenden Betörden in Bezug auf dem Unterricht im ber 
Uugenhelllunde unterbreiten werden, um eine mögliche 
Gleichſtellung dieſes Fachs mit den ſchon längft am dem 
Univerfitäten Defterreihd und menerding3 ben an deu 
fammtiichen 43 Upiverfitäten des norddentſchen Bundes 


au ergielen. 
Um, 30. Rov.‘ Der zweite Preis ber Ulme 
DombausPotterie von 10,000 fl, ift einem Buchbrader: 
gehüifen in Bemürd zupefallen, j 
Bow der Gelslinger ME, 29. No. Nad 
woraußgegangenem heftigen Sturm, „ber dei“ 
geflrigen Tag und bis dieſen Morgen Krüg anbielt, 
hatten * vergangene Nacht kurz ud Uhr ein Ge⸗ 
witter, NH In, wolkendrucharligem a. 4 
Heute Ftüh ken wir eingefchneit ‚und zugeft 
— {ft In ſieler und raſcher Bewegung aufe und 
abwärid, *F 
Dresden, 1. Dez., Rachmitlags. der Ab⸗ 
atorduttentammer wurde das neue an mit 70 
gegen 1 Stimme angenommen, dagegen wurde ber Au⸗ 
trag auf Strafloſigkeit matrheitsgetreuer Berichte Über 
Gerichts⸗ Landtagds und R:ihötagtverhaublangen mil 
Rüdfigt auf die bevorſtehende Bundesgeſehzarbang zu 
rũctezogen, und die Eiwartung aus en, 
Staatsteglerung werde bei det Bundes» Eirafprezegorde 
nung auf Uebertragung der Prißbergehen an vie Ges 
ſchwornen hinwirken. IR 
Daftatt, 30, Nov. Beim frangöfiigen Uferbau 
ertranten zwei Bürger von Wintert dorf (Mad Kor 
ktatt), weiche im Mebel mit ihrem ‚mit Kies. en 
Nahen aufftichen, umfchiugen und vom ber 
verſchlungen wurden. 44 
Vlainz, 30. Nov, Wie ver „Arzeiger“ wittheilt. 
fand. geftern auf deſſen Redaktlonsburrau eine Haus 
Küng ſtait. Jcerimnttt iſt ein” Ariel des genannten 
lattes, welchter die Otttöl » Berhälhiffe im 5* 
Stadt im ſehr ſcharfer Wolfe beſpricht. — Nech einem 
hier kurſtrenden Gerücht ſoll der. jetzige Gyouverneur 
der Feſtang, Ping Waldemar von —* ig Goiſtein, 
—— durch Genttal Bozel von Faldenſtan ab zeldſt 
iden. 
Mainz, 2. Dez. Leider Haben tz wieberum einen 
Unglütsfon auf der. hefſiſchen Lüdipigadagn * melden, 
Heute Morgen 


kunerpald vlerzihn Tagen ‚den vlertin. 


fand mar zwiſchen den Orlen Groh« und MeinsBerau 
auf dem Bahırzeleife den arg Werflänmelten Leichnam 
‚eimed ‚Vedienjteten. Der Unzlüdlige, erſt kurze Zeit 
verheiralhel. begleitete am geitrigen Abend ben lekten 
Güterzug von Darmkadt nad Biſchofsheim, ſcheint auf 
Ber Fehrt eingefchlafen und von Teinem Bremferfige 
Beim zu fein, wobei er alddann unter die Wagen 
» 


Wiesbhaden, 30. Nov. Eine Baunerbande, welche 
isre Befäfte nur unter dem höochſten Perfönen betrieb, 
iſt ſeit einigen Tagen bier ‚grfänalicyeingebrat orten. 
Diefe Gamer menden ih auf Grund gefälſchter Urs 
kunden, refp. Fupfeplängen des morddeutien Generals 
konſuls in London an Könige, -Königionen, dürſten, 
Prinzen wife w. und erbitten deren Ugnlerſtützung für 
einen durch Muhe und Anſtrengung in Amerika reich 
gewor denen ind. durch Sgiffbruch um fein ganzes Bere 
mögen ae, Mer namentlich angeführten eher 
mal md haben auf diefe Weife auf Hies 
fiaer Por ſchon ramhafte Beträge in Empfang ges 
nominen,; die fo erſchwindelt waren, Die Uaterfuhung, 
obwohl erft feit einigen Tagen im Gange, hat fon 
einen handhohen Faecitel gefüllt. 

° Altenburg, 1. Des. Der Landtag bat zum 
Batı' der Eiſenbahn von Zeig nad Altenburg 200,000 
Taler Staaföfubvention bewilligt. Die Konzeiflon if 
eriheilt und die Ausführung ber Bahn gefisert. Der 
Bau wird bereits Anfang des nächfien Jahres beginnen. 

Nom, 25. Nov, Bon deutſchen Prälaten waren 
BiB Beute die Eizbifhdfe von Prag und Pafen, die 
Biddfe von Würzburg, Eichſtaͤtt, Trier, Paderborn, 
Beilmsctg, Ermeland, wie der apsfloliihe Vikar von 
Luremburg (Siſchof van Halilaruaſſus in parlibus) 
zum Sonzil eingelte ffen. 

“. lorenz, 1. Der, Der Bervollländigung des 
Kabinets Seen fi noch Immer Schwierigkeiten ents 
gegen: Das Minijterium des Ausmättigen, dis Keriegs 
und der Marine find noch unbeſetzt. Die Mazione“, 
„Fözetta" und „Yralia* behaupten, Lanza babe es 
aufgegeben, feine Mijion zur N:ubildung des Kabinets 
kußzuführen. Lanza’s Pronramm bringt eine beträcht · 
liche Reduktion der Angaben im Militärs und Marines 
Elat in Vorſchlag. — Braf Beuſt iſt angelawmer, 
um den Adain gu feiner Gentſung zu beglücwünſchen. 
Die Raiferin Eugenie ifi geſtern Nachmittag von Meſſina 
nach Toulon atgereift, 

© Paris, 1. Dez, (Rachträͤzlich.) CGeſetzgebender 
Köıper.) Nach Wahl des Vıäflventen nahm der veus 
gewählte Pıäfldent Schneider das Wort, indem er fi 
@üE: wünfäte, den Bräfidentenftchl in, Folge. der 
Aqtung feiner Kollegen iane zu haben. Es fek eine 
ai für Ihm, dag er am die Spige der Berfammtinz 

elit fet. Perſdaliche Gründe Tönnten ibm veranlaſſen, 

Ehre abzulehnen, er betrachte es aber als ee 
fich Überall zur D öpofition feiner Rollegen zu 
. zu einer Zeit, mo des Land Dienfte fordere, 
(Beifall) Aauf eine deffalfige Bemerkung Keratiy’3 ers 


’o 


für bie, außerordentliche. Sefflon 

* Paris, 2 De, od J 
heute in Parts. — In der Stadt ernenerndih wierer 
die Gerücte Über. demnägt: beborſtehende Veräudenun 
gen —— 

* en, 2, Dez. Die Kammer Hat ein Regent 
Waflegeſetz geuchmig!, nad weldjem die Königin. Prinz 
Johann von Gluckeburg oder deſſen Bruder bie Regente 
(Haft übernehmen lönnen, 

* Cairo, 30. Rov. Am Gountag.den 5, Day 
wird Bier in felerlicer Weiſe umd in Segenwart des 
Kronprinzen von Preußen der Grundſtein zur edangelıs 
ſchen Kirde gelegt. 

Naemw ⸗York, 2, Der. Maſident Graut hat einer 
Ifegelitiigen Deputation feine Verwendung bei dem 
Kaifer von Rußland yugefagt, um die Lage der Juden 
In Rußland zu verbiffern. 


Amtliche Wa en. 
CH Se. Waj, der Phi — 
ate 


Härte der Präfident, daß das * 
Be 








ſchafiliches Teſtament der verftorbenen. Bar 


Iofepp.umd-Hlaria Möbel im Böttigheim vgin’26, Brp« 
tamber 1863 bet der Tarkolifen Pfarrei Wöttigeim, 
Be ittamts Marfiheidenfeld, mit einem Bekannte 
fapital von 11,900 fl, erricpteten Kaplaneififtung die 
Landerperrlie Beftäiigung ertheilt. me 





Erledigt: Die Lesefielle für Matsematit. und 
Ptyſit an der Kreisgewerbſchule zu Poſſ au, mit welcher 
der Anfangegehalt für Lehrer ar Sewer! ver⸗ 


bunden. Geſuche ſind bei dem E, Mektorate der Kres⸗ 
gewerbsſchule im Paſſau einzureichen. 


Franffurt, 2, Der 
meril: 
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ne hen man 
tr j orrpflichten. . 

morsbach, Gailbach a A 8) Mittwoch den — Vleiben die Angeboteber Wirthe gegen 

die der abgelauſenen Periode 'zurüd, 


in Wörth, 
Hösbach, Krommenthal, "| 16) Donnerfian den 16. Deyembe io joll nad hoher Anorbunng der 
Schweinheim, Be di Inchbe ; Reviernnn ohne writere DO, Die Horte 








in Mänchberp 

Waldafchaff, Weni ’ 11) freitag ben 17. mber, einfban eingelührt werben. 
und Ain enbo — und ‘ Bormittags in Sofftetten Die obenbenannten Vorfteber baben 
H Nachmittags in Grientad), Vorktehendes, jo wie das hier oben eitirte 
12) Mittwoch den 22. Dezember, Ausicreiben des fönigl. Bezirks · Amtes 
Vormittags auf dem fürftL 2ö-Afchaffenburg den be'reffenden Wirtben 
wenitein’ichen Hofein Moͤm · u Brotofol zu eröffnen, daR bieles ger 
ingen, ‚ von ben Wirtben unterzeichnen 

Nachmittags auf dem Neufladter- 


vn offen, und das BubiitetionhTiretalen 
0], 

13) © taq ben ber, fr. Etrafe bier inzuienden. 

3) Dormerftag den 23. Degem 50 ate hierher einulerden. aan, 


triegäfoften 
Unter Hinmweifung auf das bezirks⸗ 
amtliche Ausfehreiden vom 17, I. ’Mts, 
im Iitelligenghlatte Nr. 269 ernebt an 
bie genannten Gemeinbevorftcher der Auf- 
Bei umgeben d ben bort verlan 


zu I 
vis zum begeichneten Termine bei 
nachweis anber einzulen 0 { 
in Niedernbera (jmei Heerden),| Übernburg den 24, 


ben, wibrigenfalls mit empfindl {8 
ELee 2 14) Freitag den 24. Dezember, Konigliches Bezirlsamt. 
Aſchaffenburg den Zu. November 1869. Por» und Natmittags die Schale “ömut. 
Röninliches Beirfamt. beerden _ der Grohoitbeimer] —— — 
Fiteniher. — Schatbefiker in Mömlingen, Auch ein Wort an Herrn 
Befanntmachuna. en Seifenfieder Norenz. 


Am 11. oder 12 d2. Diet, 
Konrad Börner von —— 
aus n unverſchloſſenen Stalle ein 
Auf Der Mndieite ber Aummeih. be 
e der Kummet 
finden fir 28 —* auf dem Rüden. 


mitt 1,5550 Sie haben mit Ihrer geftriren Er⸗ 

Racmittapsauf dem Schweize arumg dei Beweis gelichert, dab Sie 

16) Mittwot den 29. Dezember, wirklich fäbia waren, einem Bürger das 

in Euljbad), Rapital zu kündigen, weil er liberal ger 

17) —— den 30, Dezember, og .r * —— —— —* 
ittags bi i ESie es noch anderen Schuldnern gelün 

— — hätten, iſt zu gelwbt. um genlaubt zu 


[= 


riemen i ge aelbe Schnalle de 
und auf dem Schwerfriemen 2 nelbe Blatt. ikte 8 bi hafheerbe| werden, e8 mühten dieſe denn auch liberal 
den — Die Kummethſtollen find Badmitäe Ye ‚Sof ” gefinnte genen ein Ari Fer 
itaı öl. ie Art u erje Ihrer rittiigen 
var uche um Spähe nah dem Thä- 18) —— Ban 05 * — in| Aundigung einem Wanne penenüber, mit 
—— DE — 

zittags Di ehr ſtanden, re 

Alzenau den 20. November 1869 an A ne i gegen — gene. F 2 Ente 
& der yınau benen 


Der Vertreter der Staatsanmwaltihait-: | Die Gemeinbevorfteher haben di ichulbiaung bi 

, e3 den ſcbuldiaimg binnchtlicht 
Awitt. Betheiligten unter Hinweiſung auf Art. Kopie tft böchft lächerlich. Wozu bedurfte 
An Die famıntlıchen te: 192 Des BVolizeiftrafgelegbuches belannt|e® denn überhaurt dieſer Kopie? Doch 
meindevoritände des Ang tur 8 —— — — —— ee ——— 

Sto erforderlichen Beiſtan 3 

Amtsbezirfes. lieinn. —— ſich bröften,bem Sen. Hommel {don febe oft 
Außerordeutlihe Shafvift| Obernburg den 3. November 1869|!" Geldangelegenheiten ausgedolfen zu 
, tion betr. j Höniglibes Bezirkdamt. baben, worum Sie Niemand aefrant bat. 
Die königl, Regierung hat die Vor Aömut. Die Krone aber baben Sie fih auf dr 
nahme einer allaememen Stakpifitation] — patriotiiches Haupt dadurch — 
1 Abi. 2 der oberpolpeliben] Wurde 8 erft am 2., Nachmittage| Ste Deren Hommel, als er Ibnen bas 
fhrütten über Shatbejhau (freitamts-|41/, Ubr zugeitellt. getündiate tapital fotort abtragen, wollte, 
blatt 1862, Nr. 79) ungeorbnet. _—_ I [ermiderten: mug dann mit der jofortigen 

Deingemäß wird "sirläihierarzt Stoll An fämmtliche Ortsvoriteher des Abtragung einverftanden nu fein, wenn 

von bier die Schafoifitation an den tolgen-|f. Landgericht! bezirts Obernburg.|er Tihnen die Zınfen eines Viertel: 
den Tagen vornehmen : Die Ausgleihungder Landes · jahres vergüte. 

1) Mittwoch den 1. Deyember I, 8. krienztloften betr. , Sıe, Herr Seiſenſieder Lorenz, ob⸗ 
Pormittags in Schippad, Unter Hinweiſung aut das Ausichrei- wohl gu der jo frommaefinnten Wartel ger 
Nachmittags in Sireit, ben des Yal. Bızirksamtes_Wicaffenburg[hörend, hätten ein jo weites Gewiſſen ges 

2) Donneritan ben 2, Dezember, bom 17. da. Ms, (Mihaffenburger Ins|acbt, um von dem ſaueren Schweiß eines 
Vormittags in Mecenbart, jtelligeny Blatt Nr. 209) ervalten bie Vor-| Mannes noch die Zinſen eımngulädehr, 
Nachmutags in Eitenfeld, iteher des obenbejeianeten Bezirts denjdie er Ihnen micht enmal ſchuldig ges 

8) Freitag den 3. Dezember, Auftrar, dein in ihren Gemeinden beſind⸗ weſen wäre, 

Vormittag! auf dem Klotzenhof, lichen Wirtben zu eröffnen, daß zur Ver .Webe aber eine: Stabt und ihren Ein« 
Nachmittags in Rölbady, handlung über die zu leiſtenden Accıs-\mohnern, wenn Pertönlichleiten , die ihre 


4) Samitaq den 4. Dezember, averja auf die bzjeichnete Zeit Termin aut|Yeidenicaitlihkeit jo Ihlecht zu bemeiftern 
Normittags in Haufen, Donnerjtag den v. Dezember d. T.,jim Stande find an’s Ruder gelangten. 
Nahmittans in Eichelsbach, i Vormittags 10 Ubr, . Fin Yiberaler, 

5) Dienitag den 7, Dezember bahier anberaumt wird, moju ſammtliche ber auch an Urttramontane Kopi⸗ 
m Schmacdtenderg, Wirthe des genannten Bezirld ander ge tale ausgeliehen hat, der fid; aber 

6) Donneritag den 9. Derember, laden werben. j vor Wott, vor ſis yelbit umd allen 
Vormiltoss auf dem Neubofe, Diezenigen Wirthe, welche am obigen rechtlich dentenden Menſchen ſcha⸗ 
Nachmittags in Sommerau, Tage nicht erihenen, werden ſo angeſehen, men wäürbe, jenen ſol de zu lundi⸗ 

1) Freitag den 10. Dezember als wenn ſie die für Die abgelaufene Periode gen, meil fie anderer politiſcher 
in Rolleld, jährlich gezahlten Aceisaverſen auch für Geſinnung fird. 


di Wevigiet unten des Derantwortlichleit dep Wenden und Lexleata 9. Wailambt, 
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Deu * ae: — — 
Intelligenz⸗-Blaäatt. 
Veiblatt zur —— Zeitung, 

Antike Kae 
toniglichen Bezirksämter Aicaffenburg, Alzenau und Oberubntg 

— 


Dellage zur Aigafkenburger 
gehäheen 3 ie, [ihr Die beetlpaktige Petitzelle ber banım Mamm; 





Faged-Nachrichten, 

.* Aidaffenburg, 3. Di, (Deffentliäe 
Sitzung des F, Appellationdgerihtd da» 
bier vom Hentigen) 4) Auf Einfprud der 
Biltuailentändierin Magdalena Droffel und des Bauerd 
Nit. Hellmann von Heidinasfeld gegen daB feirer Zeit 
gemeldete appellationsgerichtliche Erfenntnig vom 14. Ok⸗ 
tober wurde heute abermals dahin erkannt, raß bie 
Berufung ber Magd. Droffel und des Rik. Hellmann 
gegen das Erkenntniß bed Bezicksgerichts Würzburg 
vom 16; Juni als unbegründet zu ververfen ſei. Nah 
lehterem , E:fenntuiffe wurden die Genannten nämlich 
wigen Vergehens des Verſachs zur Rindeabtreibung In 
je 1 Jabre und 6 Monaten Gefängnig verurtßellt, 2) 
Durch Erkenntnig des VBerirkögerihtd Neuſtadt vom 
5 Dbraber wurden Maztin Herbert von Undleben, dann 
Peter Fries, Baltkafar Koh, Mit. Ludw'g Mh und 
Joſeph Bambach von Steinach, der Erftere weren Vers 
ghend der Aörperverlegung und der Eigenlbuwsbeſchä⸗ 
digung zum Nachtheile des Boritzehllfen Bätichenberger 
dor ſeitſt zu 9 Monaten, die U Hrigen zu je 3 Monaten 
Belängnig verurtheilt. Die von fänntlihen Veſchul⸗ 
digten hiegegen ergriffene Berufung wurde als unbeyrüns 
bet derteorfen, 

.', Münden, 3. De Ge. Maj. ber Rönlg 


hat den Gtaatämintfter Fürften v. Hobenlohe berufen 


und ift derſelbe Heute Morgen gu dem Monardien nad 
Hohenſchwangau abaereift. Es dürfte num wohl bie 
Entfäliegung Sr. Mofrftät in Betreff der Mintiters 
Fifa in wenigen Lagen zu erwarten fein, in welchem 


Siunne, das laͤßt fi freilich noch nicht fazen, alle Uns 
zeichen aber ſprechen dafür, daß Fürſt v. Hohenlohe an 
der Spitze des Miniſteriums verbleiben wird, 

| Münden, 3, Dez. Urber den gegenwärtigen 
Sland der Im Augenblick noch herrſcheaden Miniftere 


Fri, Aber melde ſich vaſchiedene Vauucz In Mens 


mulßungen ergeben, kann Ich Ihnen folgendes Berlälfige 
mitteilen, Auf das Entlaffumasgefuh des Gefanımts 
miniſteriums fandte Ge. Maj. der König von Hohen⸗ 
ſchwangau auß feinen flelloertretenden Rabinet?sGekres 
tär Appellrathh Eifenhart nad Münden ab, um bem 
Färften Hohenlohe und überhaupt daR Geſammlmini⸗ 
ſterlum zum Verkleiben in feiner Stellung wenigſtens 
für fo lange zu veranlaffen, bis die Kammer zuſammen⸗ 
getreten und ſich Im Berlauf deren Verhandlungen ges 
zelat Gaben wird, wie fi Ihre Elemente klären. Fürſt 
Hohenlohe Hielt hlerauf abermald eine Konferenz mit 
den Übrigen Herren Miniftern, in welcher aber der Mis 
nifter des Innern Hr, v. Hörmann entſchieden erfläcte, 
daß er unter feiner Bedingung mehr verbleißen wolle, 
In Folae deſſen machte Fürſt Hohenlohe nun dem Köniz 
Borſch'äze und Bedinaungen, von deren Annahme fein 
Berbleiben als Minifterpräfident abhängt. So und 
nicht anders fleht es gegenwärtig mit unferer Minifters 
kriſiz und man flieht mit’aroßer Spannung dem tnte 
ſcheidenden Ausſpruche des Mönias entgegen. 

Ansbach, 3. Ds, Ya der heutiorn Schwurgerichte⸗ 
Sitzung wurde ber Medakteur des „Närnb, Anzeigers“, 
Herr Bottfried Meyer, nah 84fündigen Berbandlungen 
und mad einer 20 Minuten währenden Berathung der 
Geſchworenen von der Anklage der Majeſtäabeleidiaung 
en Bertheldiger war der Rechtsauwalt Dr. 

ale, ’ 
Vom Säwurgeriät in Zweibrücken wurde ber 
vormalige Behälfe beim Jaſpekllonsburtau des Zucht⸗ 
hauſes in Ralferslautern F. Herinanup wegen U tere 
ſchlagung und Fälſchung zu 5 Jahren Zachſhaus, auf 
einer Feſtung zu erfteben, verurtheilt. Ec Hatte vom 
1864—1869 v. a, 3900 Ellen Leinwand, refp, bem 
Betrag Hiefür, ſich angeeignet x.; fodann, um biefe 
Berumteruungen zu verbergen, die verſchiedenen, bon 


dem I, Rehnungäfügrer unb des Bermaltung des Zuchte 


hauſes aufgeftellten; von ber k. Regierung ber Pfalz 
vierteljägrlih redidirlen Berkaufsvergeipniffe nach der 
Revifion gefäliät, 

Wien, 2, Des, Nah einer Mitihellung, die ber 
„Briffi:* aus Krakau zugeht, Hat die Oberſtaaisanwalt⸗ 
ſchaft nenen den Beſchluß, bie Unterfuhung in ber 
Udrpk-Affsire einzuſt · llen, Rekurd einzelegt. 

⸗Wien, 3. Di. ie „Neue freie Preffe* 
verdffentlicht ein Teligramm aus KRonftantinopel vom 
2. Dezember, welches meldet, daß der dorlige franzds 
file Boiſchafter geftern dem @roßvezier erfiärt habe, 
Frankreich Lönne die Anfhauung der Pforte, daß die 
ãgyptiſche Differenz eine innere türfiihe Ungelegenheit 
fet, mit theilen und beanſpruche unter Hinweis auf 
die, unter ber Garantie der Gioßmächte abgeſchloſſenen 
Berträge zwiſchen der Pforle und Aeghplen das Met, 
file die enropätichen Brokmädpte in dieſem Konflikt zu 
inierveniren. Allein nad) den neueflen Nachrichten aus 
Boris wird bazfelbe als grundlos bezeichnet, desgleichen, 
daß Die Rede davon fei, den Aehpuſch⸗trkiſchen Kon⸗ 
fit vor eine deßhalb zu Berufende Konferenz ber 
Mächte zu bringen — Dasielbe Blatt erfährt aus 
St. Petersburg, daß General Jzualleff zum Nachfolger 
des Fürſten Gortſchaboff defignirt: ſei. 

“ Trleſt, 3, Dez. Dar Kaiſer von Oeſtertelch 
IR Heute Morgen um 7 Ujr wohlbehalten Gier ein⸗ 
geireffen und von den Epigen der Behörden enipfangen 
worden, Dad zahlreih verfammelie Publikum bereilste 
dem Kaiſer einem herglicden Empfang, 

© Berlin, 8. Bez. Die Budgel-Rommliflon deö 
Landtags bat-mit 17 gegen 18 Glimmer das ganze 
Konfolidatlonägefeh argenommen, nebſt folgenden Zur 
fügen ; die Eonvertirten Papiere find zum Aucttauſch 
underwent bar, fie bleiben unter dem Verſchluß und der 
Rontrole der Staateſchalden ⸗ Konmiſſion und Staats⸗ 
ſchulden · Verwaltung, werden geſtempelt und aufer Fur 
gefett und bürfen nur zur Tilgung verwandt werden, 
— Die Zufztomi- ilfion lehnte die Ausbehnung des Ges 
fetge?, betreffend bie Spadenerfappfligt bei Aufruhr u, |. w., 
anf die neuen Randesihelle ab. 

* Berlin, 3, Dez, Naymittage, Dir „Staates 
Ar zeiger“ beflätigt, dag dem Präftdenten bed Bundeis 
Kanzlıramid Geheimrath Deibrüd-nuf Antrag des 
Draſen Biemaick der Charakter einsd Gtaatöminifters 
beigeleat wurde, J J 

⸗Dreaden, 2, Dez, In der heuligen Sitzung ber 
Abreortnetenfammer wurde der Antrag von Rerthſch, 
betreffend die Aufpebung der Landesanftait für Brands 
Berfiberung, mit großer Mejoruät abgelehnt. 

“. Narlaruhe 3. -Drz. (Mbgeordnetenfanmer,) 

der Heutigen Sitzung wurde dad Benofjerjtafid« 
deſetz mit ollem gegen 4 Stimmen nad den Ynträyen 
der Kommiffion angerommen, Yür alle Genoſſenſchaften, 
alfo aud für die Konfumvrreime, ift Die folidarı[he 
Hafibarkeit der Mitglieder obligatoriſch erllärt worden, 
na:ım die Kammer mit allen gegen 1 Gimme 
das Geſetz Über dad Berfahren dei Anlagen die Miniſter 
nach der Gafiung der wften Rammer An, 


Helbelberg, 2, Dez; Ju bem zwiſchen Hier und 
Wiedlod gelegenen alten Rönerbergiertnf haben die 
ſtarlen Erderfhütterungen zu Anfanz des wor, Mtd, zu 
einem reihen Fund geführt, Sie haben eine mächtige 
Roltiteinwand eingeftärgt und dadurch einen von Mies 
mand geahnten uralten Bang eröffnet, in weichem fidh 
nit blos bie unverkennbaren techniſchen Spuren des 
altrömifchen Bergwerkobetriebs, ſondern auch eine Menge 
kohlenſauere Zinkerze (Galmal) vorfanden, welche bie 
Römer unbenutzt liegen gelaſſen hatten. Sie bauten 
naͤmlich nur auf ſilberhaltige Zinkerze um des Silbers 
willen, andere ſchlenen ihnen werthlos zu fein, Berg⸗ 
Jagenicur Schmilt aus Weſſphalen, welcher im vorigen 
Frubjahr das alte verlaffene Zinkbergwerl wieder er⸗ 
ſchloſſen hat, vermehrte ſofort die Zahl der Arbelter, 
um die gefunderen Schätze zu Tage zu fördern, 

Mormd, 2. Dez. Gıftern Äbend wollte fih ein 
Brautpaar auf ein Schiff, welches dem Bräutigam ges 
körte, begehen. Weide gittten jetod beim Beſteigen des 
Schiffes aus; fielen-In- den Rhein, wurden aber durch 
ſchleunige Hife aus dem Waſſer gezogen. Lıider konnte 
trotz aller Oelebungeverſuche die Brant nicht mehr ind 
Leben zurädgerufen werden. — Der Rhein Hat Hier 
die Hd5e von 1A’ 8* erreicht, * 

Wiesbaden, 2, Des. Zu dem geſtrigen Nacha⸗ 
radyer Markle wollte von Lorchhauſen aus eine Geſell⸗ 
ſchaft von 15 Perfonen über den Rhein fahrih, Wihes 
Ieinlig eines Teils der ſchlechte Nahen, anderen 
Toeils die Ungeſchicklichkelt ber Schiffer bei dem ſehr 
bogen Waflerftande des Mbeines waren Schuld, 
der Nahen umſchlug. Trotz der fehr ſchnellen Hülfe 
von Bacharach aus find mehrere Berfonen ertrunfen ; 
wie vlel, if zur Zeit no untefimmt, 

Meiningen, 30, Nov. Das freie Unglück 
im unferer Nachbarſtadt Wafungen dat ſich Ailder bes 
ſtatigt. 7 geſunde, blühende Mädchen, Im Wlter von 
12— 20 Jahren, fanden In den Fluthen ihren Tod. 
Diefelben waren gegen Morgen 3 Uhr in elnein Keller 
mit Rartofjelaudıäumen beſchäfligt. Eine florte Fludh 
drang ind Haus, warf die Kellertbür (eine Galltyär) 
zu und fühle in werten Augenbliden den Keller. 
Drud des über die Thüte hinflahenden Woffers hin⸗ 
derte die Deffnung von Innen, Ein Hälfelreh' drang 
dur das nach der Straße führende Kellerloch. Die 
zur Hüife Gerbeietlenden Männer retteten nodf’ den Haus⸗ 
beſitzet, welcher ſich mit im Keller befand, die ungllick⸗ 
lien Mãdchen konnten dagegen nur ald Leichen heraus⸗ 
gegonen werden, Drei Schweſtetn, TöHter des Haude 
befigerd, Drechsler Leonhard Wölfing, hatten fi wohl 
Im legten Auzenblick noch fer umſchlungen und find 
in biefer Umarmung heraufgebrocht mworben, 

* YBaris, 3, Dir. Ein Brief Gutzols, welder 
von ben Diärtern verdöffentliht wird, ermahnt alle 
Greunde der Ordnung einig zu bleiben, um der Rivo⸗ 
lution widerſtehen zu ldanen. 

* Paris, 3, Dez. (OGeſetzgebender Ad 
per.) Rocheſort verlangt, dag bie Wade der Br 
fammlung Aünfttgpin den Mationalgarden, Ihren natilie 


Uchen Biſchützern, anvertraut werd, „Man babe 
Berfammlungen gefeen, melde von Bra denten ver⸗ 
rathen worden feien, meiden Sie, Ionen neue 
| Ueberrafungen zu Thell werden," Die Berfäniunlung 
nimmt Diele Mort> nt Pärm und Grlähter auf. 
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558862 Samftag den A. Dezember, Abends S Uhr, 


Berfammlung 


im Cafe Adler. 


Der Ausſchuß. 
Empfehlung. 


Beni & 


Die une! — zu Werberg, Diſtr.⸗ 
a e ho mit dem normalmäßigen 
Einkommen "3 


(wingejamor,) Wie mır aus zubernälfiger D .clle 
erfahren, Maret Montaz den 6. Dry, Abends 8 Uhr 
im „Goftyaus zum Säügengof“ ein Bortrag des Hrn. 
Brofeflorß Beitha dıflatt „über den Bollverein®, Bet 
der MWichtigfeitt diefes Grgenftanded bürfte es für Diele 
von großem ‚Sntereffe, fein, dieſem Vortrag beizuwohnen 
und wollen wir dabe nicht —— das ‚geehrte Pub⸗ 
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Um Dienſtag den 7. Dezember I. Jo. Dach 2 Uhr, trättiger Junge aus guter familie in bie 
werben wegen Einführung jmeird — Arprobſoriben auf * —* Lehre treten. 
babier ar henen yae Bene pri —— verfteigert. Beide — ealkfer u Yen 
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Zages · Nachrichten. 

Aſchaffeuburg, 4. Der. G fern. Abenda Diertel 
8 Uhr kam Inder Scheune des Wagners Joh. Adam 
Roll vom: Oberofferbach Feuer aus, wodurch die ſelbe 
gänzlich; abbraunte, Der Schaden wird genen 700 fl. 
angegeben, - Auf tweldje Art dad Feuer enlſtanden, iſt 
noch unbefannt. 
‚»e- Münden, 3. Dez. Der Ipanifce Minlfter 
Martos hat hente als Beitriliserf!ärung zu dem dad 
Korzit betreffenden Zirkular des Fü ſten Hobenlohe bie 
Kopie eines an den Papft gerichteten Proleſtes ein · 
zeigen laſſen, welcher ſich in ſehr beittmmter Weiſe 
genen die Abſicht ausſpricht, auf dem Konll die Uns 
ſehlbarkeit des Popfted und den Syllabus ald Dogmen 
zu proflamiem, 

CH München, 4, Dry, Die von Sr. Maj. bem 
Adnig nad; Hobenſchwangau beſchledenen Minifter Fürſt 
Hoßenlehe und Frhr, v. Prarckh find geftern Nachmit 
ton8 am F. Hoflager eingetreffn, und wurden denfelben 
auf allırsögften Beſehl im fon. Kavallerbau Zimmer 
angerwiefen. Nach der Marſchallelafel Hatten bie beis 
den Minſter Vortrag bei Er. Maj. dem Rönig, tele 
Ger mehrere Stunden dauerte, Die Miniiter baden 
das f. Hoflager wahrſcheinllch Heute Vormittag wieder 
herloffen und erden biefelben in dieſem Hall heute 
Abends mieder bier eintreffen, 

Bom nirderboprrifhen Schwurperlchte mwurbe ber 
vormälige Toxbeamte J. N. Atzinger, fpäter Haus⸗ 
befliger und Magiſtralkralh In Diterhofen, wegen UAmtds 
untrene, Unterfblagurg und Betruas zu 9 Jahren 
Zuhtgaus, auf einer Feſinag zu erfiben, veruripeilt, 
Er Karte als Maglſtratsraih die Eparloffe in Oſterhofen 
gu Verwalten und benutte diefe Beriraueräflellung, um 
fi einen Betrag von einigen taufend Bulden anzuelgnen. 

Würzburg, 4. Dez. Heute Morgen wurde der 


Haudtneht eines hieſigen Gaſthauſes tobt Im Bette 
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aufgefunden. Er man fi ben Tod dadurch zugezogen 
haben, daß er unvorflätiger Welle im einen kaum nom 
Sohwoffr verlaffenen Parterregimmer ſchlief. 6 

“Wien, 4, Dez. Abends Die ſeſt lanerer Belt 
angeündigte Brefbüre Fiſchbofs „Deflerreih und die 
Bürnichaften feines Beftindıd“ iſt Beute erfchlenen, Dee 
Berfoffer ſpricht ih für eine bundeaflaatiie Ron 
Ritulrang O ſterreichs aus, gleich ber der Schweiz und 
Rordamerilas, Er empfiehlt ferner bie Zufammenbes 
rufung eines Zentrefparlaments, die Erridptüng einer 
Rentral: Erıkutig, jedoch unter Beibehaltung einer volle 
flindigen, dem Nallonalbewußtſeln entforehenden Au⸗ 
tonomie der Provinzen, Sällegilh be'priht der Ber, 
faſſer die Ausgleigemodalltäten und fordert die deutſchen 
Defterreicher auf, die Jnittatioe zu elmer folhen Vers 
Händiaung zu ergreifen, 

* Wien, 5, Der, Der Ralfer wird morgen Bor 
miltans bier eintreffen. 

” Berlin, 4 Di Bel der Beratfung ber 
außerordentlichen Ausqaben des Etats des Kulfuemini⸗ 
ſterlums erllirt der Fnanzminiſter, keine Engagements 
im Bezug auf Mehrausgaben eingehen zu können, "ben 
wor ſich Überfehen laſſe, ob die vorgeſchlagene Ronfolls 
dation vom Landkage angenommen werde. Wenn bas 
Abgrordnetenhaus auf die unterbreiteten Vorſchlãge eins 
acht, dann Hefft der Finaugmin fir für biefe Zwecke 
erheblich arögere Summen zur Verwendung au bringen, 
als im Etat vornefeben find, 

# Berlin, 4. Dis. In der Geutigen Sitzung des 
Ubgtordnetenhauſes wurden bei Brratfung des Etats 
des Minifterlums der ausmärtinen Angtlegenbelten 
eine Averfional«Entihädipung an den nordbeulfben Bund 
für Beforaung ſpezlell peeußiſcher Augelegenheiten dom 
30,000 Thalern unter Wiberfprug des Finangminifterd 
geſtrichen. Mach längerer Debatte wurden bieranf die 
ıyationen in Hamburg, Oldenburg und Melmar als 


\ 


Mnftig wegfallend bezeichnet. Ein gleicher Antrag bes 
zuazlich ter Legallon in Dredden wurde lee 

® Berlin, A. Dez. Graf Biömard wird Heute 
Abend Hier durchrelſen, um feinen älteflen Sohn zu 
beſuchen, der in Bonn erkrantt ift, 

° Berlin, 5. Des, Graf Biämard , der geftern 
Abend Hier eintraf, iſt in Folge einer aus Bonn ers 
Baltenen Depeſche, die ihm Beſſerung im Befladen 
feines Sohnes meldete, Hier zurückzeblieben. Die Bes 
mahlin des Grafen bat die Reiſe nah Bonn fortgefrät, 
Heute Morgen fat der Bandeskanzler den neuen Ge⸗ 
fandten in Wien, General v. Schweinitz, empfangen, 

® Drsäden, 3. Dez, Ratmittage, Die zweite Kam» 
mer verwies im heutiger Sitzung die Anträge Wigard 
und Gencſſen, betreffend Religionzfreißeit, auf Vorſchlag 
Diedermann’3 an die Deputation für das Diſſiden⸗ 


lengeſeh. 

ANarlaruhe, A. Di, Die erſte Kammer ge 
nehmigte im ihrer heutigen Sigung mit allen gegen 5 
Stimmen dad Geſetz über Einführung der obligaler ſchen 
Bioilehe und bürgerlige Gtandeöbeamtung nad. Den 
Anträgen der Romimilflon und mit nur geringfügigen 
formellen Abweichungen von ber Faſſang der Abgtord⸗ 
mienfammer, . 

Darmftadt, 3. Dez, Dem Juhaber eined Er⸗ 
ziehungsinftuuntes, Engländer von Geburt und im kräf⸗ 
Ugſten Mannedalter ſiehend, begegnete geſtern der Uns 
fall, daß fid ein Rebolder im Augenblid, in wilchem 
ihn der Eigenthümer auf die gewohnte Stelle über 
einem Büder-Repofiteriumg bringen wollte, entiud und 
die in dem betreffenden Lauf befindliche Kugel dem Ges 
wannten in die Druſt drang. Heute Radmittag iſt 
der Bermundete feinen heftigen Leiden erlegen, Dieſer 
Unfall, welcher eine allgemein geachtele Familie gelreffen, 
erregt bei der hleſigen Einwehnerſchaft das tiefſte Be⸗ 


n, 

© floreng, 4, Dez, Die „Opinione* fazt, Lanza 
habe den Auftrag, ein Kabinet za büden, abgelehnt. — 
Dan verfigert, der König habe ſich am Ealdint ges 
wandt, behufs Bildurg eines neuen Kabinets und Gials 
dini habe zugeſagt. 

° Paris, 5. Dez. Die Difisiere dis kaiſerlichen 

fed haben, um Mitglieder des Geſetzgebenden Kör⸗ 
perd bleiben zu Runen, um ihre Entlefjaua gebeten, 
— Die Wahlen von Borquet, Granler de Coffagnoc, 
Vilſon und Du Miral find für gültig erkiärt worden, 
— Das „Journal offieiel" berichtigt bie irrtbünlichen 
Meinungen binfigili der induſtriellen Ergıete vor 
dem ob rſten Haudeldraih. Dem Rechle des gefch 
gebenden Körpers werde babur in Leiner Weiſe vers 
gegriffen. Derſelbe Habe in Iepter Jnflanz zu ent⸗ 
fgeiden, — Wie aus Tonlon gemeldet wird, iſt die 
Kaiferin auf dem „Migle* geftern Abend 11 Uhr ans 
gelommen, Sie wird morgen In Parid erwartet, Ihre 
Deſundhelt iſt adgereichnet. 

Madrid, 3, Dr, Auf das Virlangen ber 
chemaligen Munſſer der Extdnigin Iſabella ernannten 
die Korid sine Kommiſſion, um zu unlerſuchen, ob 


durch bie Möntginmen Chriſtine und Iſabella wirklich, 
wie behauptet worden iſt, Kronjumelen im Werte von 
73 MU, Realen beſeitigt worden find, 

“. Madrid, 4 Di Der engliidie Gefandte 
Layard Hat feine Kreditive dem Regenten überreicht, 
weicher in feiner Antwort auf die Anfpradie des Bes 
fandten Eagland als Spantend Borbild in freipeklicher 
Beziehung bezeichnete, ' 

“Madrid, 4, Dry, Asends, Figuerola hat heute 
erklärt, «3 ſeien noh 19 Millionen Realen von den 
Koupons der inneren SHuld zu zahlen übrig, die am 
31, Dig. und 30. Jınt verfallen feien; fie würden 
jedoch im Laufe des Monats gezahlt werden, — Prim 
bat dem Korte einen Seſetzenlwarf vorgelegt, ber bie 
Aufgebung des Belagerungszuftsndes verfügt, 

Liffabon, 2, Dez. Am geftrigen Jahrestaae ber 
Revolution oon 1640 (dur melde die feit 1581 ers 
zwungene Bereinigung mit Spanien wieder gefprengt 
und ein Braganza auf den Thron erheben wurde) fane 
den große Demonftrationen flat, Es find Geräte 
von einer Miniftertrifis in Umlauf, 

Gattaro, 3, Dez. Die Yufurgenten von Bralc 
und Mama machen häufige Verſuche, um die Borpoften 
bei Pletropaolo zu beunrußlgen und fi dem For⸗ 
Kosmae zu nähern. Es kommen bedeutungdlofe Pläns 
keleien vor. Hier dauert das Unmetter fort. 

e* Bukareſt, 3. Di Die Kammer mäßlte 
Gregor Bali zum Prifidenten, Kallmacht Üloretca, 
Wernetco und Gantacugeno zu Bizrpräfidenten. Dis 
beiden Letzteren lehnten die Wahl ab, 

Kouftantimopel, 24, Rov, Die armeniſch⸗ka⸗ 
tholiſchen Biſchoöfe find zum Konzil abgereiſt. Der 
Sultan fendete dem Bapft einen Ring im Werlihe von 
goelgundert Beuteln zum Befgente, 

Konftantinspel, 4. Dez. Die Regierung gelangte 
auf Epuren einer weiiverbreiteten Verſchwörung. Dr. 
Mirkovus und Raisow, zwei Belgaren, wurden hler 
arrerirt; and) in Bulgarien haben mehrere Berhaftungen 
Rattgefunden, 

“ Plierandria, 4, Dez. Server Effendi iſt mit 
dem Ultimatum der Lürfifgen Regierung in Kairo ans 
gelommen, 

New. Drlsand, 11. Nov. Die Getreideaudfußr 
nad) Europa nimmt mis jedem Tage größere Dimens 
fionen am, Am Eievator werden jegt die Schiffe „Belfle* 
und „Anna“ mit Waizen beladen; bie beiden nehmen 
zuſammen eine Ladung von 15,000 Bufhel nach Lovers 
pool, mohin baldigft aud die „Rojalla" mit 30,000 
Buſhel Waizen abfegeln wird, 

New York, 17.Noo. Die erfte Sendung Schuhe 
nah Ehira iſt Anfangs dieſes Monats von Bofton 
dermittelft der Pazifie⸗Eiſ / ndahn abgegaugen. — Dem 
Menſchenfreund Peaboty ſoll im hieſtaen Central⸗Park 
ein Deufmal aus Beitiägen von nicht mehr ala je 1 
Dollar errichtet werdenz wie ſich denken läßt, eifreut 
ſich das Unteruehmen großastiger Popularität, und 


| 
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find bereits über 500 Unterfchriften gezeichnet. — Der 
Gunbertjäßrige Geburtstag Beethovens fol nad ſtes Jahr 
dur ein großartined Mufttfift unter den Aufpizien der 
Philharmoniſchen Geſellſchaft begangen werden, — Eine 
merkwürdige Eutſcheldung bat kürzlich einer der New⸗ 
Dorker Gerichtätöfe gefällt. Dana gilt es als He 
rath, wenn ein Mann eirer Frau erlaubt, feinen Namen 
zu führen, ohne daß Irgendwelge Trauungszremonie 
sorbergegangen zu fein braudt, — Die Zahl der reis 
maurer in den Bereinisten Staaten beträgt 454.355; 
davon kommen 74.079 auf den Staat New Maik, 
30,229 auf Yuinois, 29,840 auf Bannfyivariten, 
28,866 auf Mafjagufetis u. f. m. — Der Bodens 
werth Georgiens iſt während ber letzlen 2 Jahre um 
faft 300 Prozent geſtiegen. 


Amtliche Vrachrichten. 

( Diözeſan · Nachrichten.) Dem Hrn. Pfarrbitar 
A. Haus zu Hammelburg wurde die Kaplanet bei der 
Pfartel zu St, Sertraud zu Würzburg, dem Hrn. 
Pfarrdikat M. I. Kahler za Eitmann die Benrfiziens 
derweſung doriſelbſt, dem Hrn. Kaplan G. H. Hoſpes 
zu Oderſchwarzach die Verwaltung der dortigen Pfarrei 
übertragen und dem Hrn. Pfarrvitar F. 2. Brunner 
zu Oberbach, fo wie deu Hen. Pfarollar P. Schlör 
zu Geldereheim verftaltet, auf Lie dortigen Roplaneien 
zurüdyutreter, 

¶ Schuldienftea·⸗Nachrichten.) Dem Leere 5, 
Hubert zu Motten wurde der Schuldienft zu Hambach, 
Bezielsamts Schweinfurt, Übertragen; als Hılfalehrer 
an der Schule zu Röltingen der Schu dienſiexſpektant 
G. Fiſcher berufen; dem Scullehrer U, Gaßner von 
Weiberäbrunn der Ghuldienft zu Walbküttelbrunn, 
Bezirkdamis MWürgburg, übertranen; der Schuldienſt⸗ 
exſpeklant D, Hppeli zu Brüdnau auf fein Mnluhen 
ala 3. Lebrer nad Manbersader, Berirkizamts Wil’ze 


Burg, Beruf d ala Hit Zellingen 
Hofmann von — — 


Schiffsnachrichten. 

Dremen, 1. Dez. Das Poſtdampfſchiff des Nord⸗ 
deutſchen Lioy) „Berlin“ Hat heute die fünfte diekjährige 
Reife nad Baitimors Über Southampton angetreten, 
Dazsfelbe nahm außer der Bot 38 Paffaglere und 460 
Tons Ladung an Bord. Die „Berlin paffizte 5 Uhr 
Nachmittags den Leuchtthurm. 


SHandels⸗ und volkswirthſchaftliche 
Berichte. 


Würzburg. Getreidemit i 
> 4, —— Iofte Me en 


Ba OPER est u EEE EEE 
56302 Menue große Pugliefer Wundeln, bittere und Princchi. Wan-]56.1a3 Feinſte Nothwein · Arac: und 


dein, neue Eleme und wwalaga-Zafelrofinen, Sultanini, Corinthen, Num -Punſche Effenjen rer ’A 


aſge 


Eitronet. Orangeat, feiniten Waizen-Poudre, weißen Farin, gemab-|L fl, ı fl. 12 fr, 1 fl. 18 fr, 1 fl.30 Er 











lene R 


lifche EombinationsBiscuits 2c, 2c. empfehle 





559762 Sehr große Auswahl von fertigen 


Damen Mänteln und Jacken 


von 2 fl. an 


in | toffen. 
— Ar im Hauje des Herrn Hutmadher Henri Jamar jtatt, 


Zauding 166. 


Ins ee - 


——— — —— 


J. F. Trocken brodt. 


Uur während der Meſſe hier ! 


affinade, nereininte Pottaſche, Sadamomen, Bignolen, Piltar|''y ‚Klafhe 33, 86, 42 md 48 tr. fo wie 
cien, fe unen Eeylom-Zimmet, Vanille, Bacoblaten, Nuscar-Datteln, ähten Arac de Batavia, Num te 
Zafelfeigen , italienifche Maronen, Siciliauer Haſeluüſſe, ächt eng-|Tamaica, Cognac, SKirfchwaifer,; 


aude Vauille, Curacao, diverie au 
ländilche Weine x, empiehle 
J. AU. Decelmann. 
56 2 Geſchalie rbfem (yany und ge# 
jpalten) jo wie Linfen empfehle in aut⸗ 
gezeichnet Ichöner und autlochender Maare, 
Ehr. Bergmaun, Steinoaffe, 
Sr Eın adchen, meidhes ſchon im 
eıner größeren Stadt Unterfranfens als 
Ladnerin ſervirte, wünscht eine ahnliche 
Stele Gute Zeganiſſe ſtehen zur Seite. 
Näheres in der Exp. db. HL, 


> Annonee. 
Regelmaßi tfu 
IP He PB —S 
jeden Donnerſtag, Samftag und Dienitag. 
—— — 
= or 3 enburg, 
Ölatibacheritrake. 
























Befanntmadbung. 


| | br urlidgelegt tn im 
ee | 
Ei He das Nah 1870 
teintob 
ichtern, 


ändigen Womſih haben. 
‘ er it ORG 































5, ber Me das 


an —— Side beiolbeten Bebienfteten nicht 
an Zimmerbejen — 5 
i Staatsdiener im —55* Ruheftande 
an ben Weniofinehmenben in Altorb geneben, be de Ye BR — 


Atea den 4 Dejemder 1869. 


e nur nad) 
e tgl. Stadtlommandantihaft. tener i. Genetmigung übernehmen. 


v. Heea, Oberlil. Die vorftehenden Peflimmungen finb 
5618a2 Betfauntmacbung a ers Dichter — 


a . ; 
Die Mächter ftädtifcher Grundftüde und die Beſiber Rebtiiäer Erbbeitands-|gerichte, c 
werben hiermit aufgeforbert, das Martint I. Is. aig, ewefene] Die ber altivem Armee unb ben befol- 
Vachtge ed Eanon nunmebr bintten 8 Zagen am die StadtFaffe|deten Stämmen ter Landwehr 
menden 13 gegen die Reftanten bie geichlihen Bmwangsmittel angewen- — Bien seitlich per 


müßten. i rbeamt 
er ————— air, ey 
abtmagiftra i e s 
Bill 1) mwenen erwichener törperlicher \ober 


Gutbien®. : weiftiner Mo —— 
Betauntmacbung. 2) wegenzurkdgelegtem GO.gebrmöjahte; 
(Die Rechnungsvoranſchlãge pro 1870 bifreffenb,) 3 Te — * 
potanfcläge für die Renteie, Schuldentiigungs-, Pflaſtergelds · * bat; 
und Straßen ungslaite liegen von 4) * einer Heſchaftigung, die eine 
— Montag den 6. a ed LO häufige oder lan b» 
an 14 Tage lang in ber Etabtlämmerei zur Cinfichtnahme öffentlih auf. 2 R 


S vird dieß mit dem Bemerten befannt gemacht, dab e3 j’dbem Lmlage- 
igen IHREN, Innerbeib dieler Frift etwaige rinmerungen gegen bie Vor⸗ 
anl % beim Magiitrate fchriftlich einzureichen oder zu Wrotofoll zu erflären. 
ſchaffenburg den 3. Dezember 1869. ; 
Der — — 
i 


bringt. 9 x Pr 

Außerbem_bilbet bie im 
Diente des Staates ober ber oder 
[3 Notar ober dffen in 


‚sällen, in welcen bie, e 
—— Art. ir ihr ohmehin 


5519 Butbien& — 
„ab i h 
Befanntmachung. verloren und micht volltandıge Kehadilt- —— die Wahl ablehnen. 
- Die Botnanme ber Kirchen· ſiatin erlangt haben, \ 6. 
vermaltungmahlen proj_, Zefindet fih ein mit einer direften| Sehe durch Sfirdhengemmeindenlieber wor 


186975 betr. Steuer belentes Dbielt im aemeinfhalt- 
Rach Art. 7 der Snitrutiion vom 25. lichen Cigentzum  mebrere Berfonen , fo 
Augirft L 38, über die Bornahre der|'tnd dief-lden beim Norbandenfein ber 
Kirhenverwaltungswahlen in den Laldes · oben erwähnten ‚Eigenicpaiten ſammtlich 
theilert biesfeit® DS Mbeins finden diel wahlſtimmberedtigt. 
regelmäbigen Kicchenverwalturgsmablen Bas Wahlrecht derjenigen, genen melde 
in olle itsengemeinden in Werioden]Da® es ig in ra lann 
von ſechs in ſechs Jahren in den Monaſpor rechtsträniger Beendigung dieſes Der 
ten Rooember Und Dezember ſtatt und tabrens nicht ausgeübt merben. 
zo ge yum 15. —— beendet ſein. Ai jeibftitamdig ſind nicht gu er 
r jehen uns er veranlußt, auf : 
He Veſtimmungen der Eingangs —— 1) Perſonen, welche auf Grund richter⸗ 
ten Inſtruktion ader Wahlſtimmberech ' liher Verfagung unter Kuratel 


tigung, Wahlbarkei ſteben; 
un —— —— — Re 2) Bienitboten, Gewerbögebülfen und 


zunehmende Wadl wird under 
— ee ein 
ausſchuß zur e vollsogen, 
SS et Kin ern 
ar untergeoron-ten 
nennt die 2. Regierung, d. I. bie Wahl» 
fotmiffare — ni 
Die Wablaus ſchuſſe werden am ZBahl- 
taze durch bie Wähler aus ihrer Mitte 
ernannt und befiebin aus 5 
Als Mabllommiffäre wurben - 
a) ir bie Sfircbengemeinde gi’ ll. »2. 
b) I F — ve 
r die fir inde 
Agatha Herr Weinhändler ehr 


—— — ausjöhne, weiche im Brode des/ 

zu machen Dienitherrn oder Familienbhauptes .) fr ie Riengemeine u EL. Bee 

* MWahlitimmberettigtfinb nad erreichter De keine eigene Wohnung u. Alerander Herr Kaufmann 

Boljädrigleit alle felpftitändigen Männer, ba i i Kittel; und 

meld ie * — au Amdiger a tn Mo Mies d) für die Der eat air cf 
€ in irdhengemeinde B meinde Herr 

wohnen und bafeibit mit — — Zrode ſiehenden finder zu entrichten baben, Doro. 22:0 


7. - 
| 2. Bor jeder Wahl läht ber % s 
oebeus des Diebftabis, der Unterihlagung,| Jeder Wahlitimmberechtigte hat |miflär Ort unb dit a Bu 
0 sie 
in ber Gemeinde 


: u Wählenben, 
men der Aust 


ige ıechtäkräftiger Verurteilung wegen Wähler als Lirhenverwaltingamit-Jöffentlich befanrit machen. 
Aſchaffenbur 3. Dezember 1869. 


valkeat, Maier. 


Intelli 


genz⸗Blatt. 





Beiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


—— 


touiglichen Bezirteamter Agaffenburs. Alzenan und Übernburg, 
Dienflag den 7. den 7. Dezember 1868, 


Da Gutdlilgenj > Dieit ———— 


* Die unterfränfifche Landratbs Ber: 


warb am 6, d. MS, ee 
—— ber k. Regierung zu Würzburg durch ben 
k. Reglerungtpräftdenten Grafen von Lurburg mit fols 
* auf Are ur ſtenographiſcher Aufnahme ums mit, 
en Rede a 
„Meine ne Bere Mile Taten Tu das Di 
unfer geliebte, engered Baterland —— Zeit ⸗ 
e hier in ber Kreishaupiſtadt zuſammen; es iſt 
bekannt, daß die Mitglieder des Löntgl. Staats⸗ 
miniſteriunns vor einigen Tagen Ihre Entloffung = 
Seiner Majeſtät, unferm allergnädigften Adaige, ein» 
* haben; "woß Allertäsft biefelbe darüber zu 
gerußt, 4 iſt noch nicht bekannt; ed If nicht 
= kpl. —— en ch vorzugreifen 


ragen] 
— ich es ‚uns 
Iigen Anſicht fets badgleihe Map 
Alle zu halten, mögen die Betr —— 
entlichen rer meine Freunde ober 
meine Beinde fein en ne ee 
im Bffentlidgen Leben, denn im Privatleben habe 
ich keine Feinde), fo iſt zuen Pflicht, ald Vertreter 
beB Rreifed im erhöhten Maße das Beiſpiel ber 
dacht ber Kreidbevdollerung zu geben; dieſ 


a 
Ste H 


zer Uigafienbargen Beitung. — 
gehäesn 3 iu. Ike Me beriipaliige Beiiyetie aber bus 


«8 mir zur Aufgabe gemacht 
——2 meiner ganz entſchiedenen per=. 


—— ô α BE Ir, — uienziten. 
Rei 


betrifft, Jo Gabe ich ſpeziell zu betonen und Ihrer ges 
mwifjenhaften Prüfung zu empfeplen: die erhöjt — 
von 11,400 fl. für laundwirthſchaftliche Zweck 
fie erſcheint gegen das Vorjahr, wo dieſelbe mit —* 
Ben war, 2 den erſten Blick fehr hoch. Wenn 
Sie a nf and bdiefer Poſillon alle 
Banfeife der 


lien Summe zum Gtenerprinzipale Immer 
* Eee des Rreifes iſt die Landwirth⸗ 
— fie verdient n fefmütterlig behandelt zu 
darum em 

—— a — — 
„Ferner tritt eine etwas erhohte Pofillon für die 

— A — an Sie au In dieſer 
Beziehung babe ich nur zu bemerken, — was ja vom 
allen "Saäverkändigen im dieſem Gegenflaude längft 
a se mn 

en 

va vielfach der befte, in der Werktagdfchule —— 
Unterriät in ber Periode erg eng —— 


geht und daß es, da wir 
—8 iR, 


een 

riötung von Minds — — 

ber ſchulfrelen und auch der noch 

—— in dm Be Ur ertgeilt wid, — 

er * 
„Sum ale ich bie mens Pofition für Errich⸗ 


Tr 


uugpesiäne zu Ripingen, wor 
| eine fpegielle Regierungdvorlage wit ein« 
ge Mollviruug wird. 


Fa en a a a 
Höfer Boftulat Herabgelangt, 
a A 


dasfelbe Betrifft die Erweiterung der Kreiß. 
zu Mürpdurg rüdfigtli der Forlbil⸗ 
Chemie und In der Medanil, 

Es it Ihnen erlanerlich, bag bg un. ber 
Landralh einen Antrag auf Errihlung einer Jaduſtrie⸗ 
faule zu Wirzdurg auf Staatäloften geftellt hat; dies 
Vntrage konnte die Staatsreglerung keine Kolge 

ben; um aber aus Kreiöfonds eine ſolche Anftalt 
—* Le ben zu sufen, wären fo bedeutende Mittel er⸗ 
forderlig, dag wir und nidt in der Lage fänden, fie 
zu poftuliren; wie Gie ader aus Dem ſpeziellen Re— 
glerungdanfhreiben hierüber erfehen werden, aben wir 
geglaubt, auf dem Wege der Erweiterung der 
giefigen Kreiggewerbfgule durch Errigs 
fung einer chemiſchen und mehanifhen 
Abdtheilung dem dringendften Bedürfniſſen Rechnung 


* „Bran Sie ben Etat des Vorjahres mit dem Ihnen 
gebenen Bidarfsdoranſchlage pro 1870 vers 
kiden;" fo. werden Sie trotz der birzuselommenen 
Fofsonen ein nur fehr geringes Plus gegen dad 

5 lal bed Vorjahres finden; während es im 

johre 241, fl. beirug, find im Kreiöbpugel po 

—— — fl., alfo nig ganz 5000 

3 während im Vorjahre eine Kreitumlage von 
162.494 fl. erhoben wurde, pofluliren wit in diefem Jahre 
eine Rreiäumiage von 155,554 fl, alfe um. nur 3LOO AL 
mehr, Ih glaube, meine Herrenl daß bei,, diefer 
achlage weſentliche Bedenken bezüglich der von mir Jynen 
befonberö empfohlenen Poſtulale nigt Play greifen werten, 
ESle werden nunmehr an bie alıme IHres 

Berufes gehen und aunähft zur Bildung Bureau 

zu (breiten haben; id; erjude Cie, mic das Ergebniß 

ber Präfdentene und der. Sefretäräwapl. gefälligft mite 
ihellen zu wollen, 

„Die erfie Aufpode möge ober aud im dieſem, wie 
in ‚den boranfgegangenen Jahren die. fein, daB wir 
Drdjenigen gebeufen, der an der Spige unfered Staates 
By und — Goch erhaben Über alle Parteien — nur 

wahred Wohl will, und im aus vollem 

Herzen, ein Hoch zu bringen, mit dem Bewußtfeln und 

dem;feflen Willen, ba mie ebenfo. wie Er, unbefluw 

wert um unjere perjönliden Unfihten, in Erfüllung 

— a nur des Landes und ſpeziell des Kreiſes 


Sonnten; 


fl muhr eine 


ge auch „ bed Landes Wohl 
—5— Sie da a auf, mit mir, en 
a KRdoig Ludivig auds poller 


die Derfamumlung mut 


Rachdem Cie biefe Ehren : 
ich In Namen Seiner Mojefät — 
Sie das Hoqh ausgebracht, die Landratheflgung 
Beratfung der pro 1870 vorgelegten Orgenftänbe für 


eröffnet,“ | 
Tages · Nachri 
CH Münden 6, Pe a 
hat angesrdnet, da die am 16, September d. 38, 
erlaffene Beftimmung bezüglich der bei den k. Verkehrs⸗ 
anftalten bedienfteten Reſerviſten und Landivehrmänner 
nunmehr aud) für die Bebicnfleten bei dem Ey. bayer. 
Dfbahnen und pfalziſchen Bahnen gleihe Mn 
zu finden bat, Es find ſonach diefe reſerve⸗ und land⸗ 
wehrpflichtigen Bedienfteten von den Kontrolderſamm⸗ 
lungen gänzlich, dagegen von den Uebungen, von vor 
Überzebender Dienftleiftung für Echaltang der geſetz⸗ 
lien Drdnung, fo wie im falle einer Mobilifirung 
5 Maßgabe der jcweils hierwegen beſonders ergehen⸗ 
—Maſſaun, 2. De, Ja ednem hleſtzen Ga 
wurde heule Fl) ein fremder —— Er 
“ —— lodt im ion — Der ſelbe Hat 
96 2 ie My; [3 . es 
——— outer, uud arie für —* 
ertolefene, Liebe danft und um Berzelhupg bittet, Die 
Anand, 
F Du. Die Mullerslochter U Bi 


Unterfgrift iſt Ferdi 
Bayreuth, 

Maurer wurde vom Schwurgericht wegen Aındesmordbs. 
zu 6 Jahren Zuchthaus verurtpeillz ſie hatte au 26. 
Juni cin Maͤdchen geboren, daafeibe .erdroffelt und den 
Leichnam in einem Kaſten zwiſchen Mebifäden verſteckt, 
wo Ihn, ihr, Bruder mac, 14 Tagen fand. Sie milk, 
lediglich aus Scham und Furcht vor Bruder und Schwä⸗ 
gerin fo gehandelt haben; bei einem Vermdgen bon, 
6000 fl. und dem. feſten Verſprechin des Kindevalers 
(eines Kuechts ihres Vruders) fie zu heitaihen, iſt eig 
anderer Grund auch kaum au deuken. Jatereſſant ſſad 
die Thatſachen, daß die Angeklagte, wie verſchledent 
Zeugen eidlich ausfagen, Thon jet langen ‚Jahren mit 
verjcgiedenen jungen Barſchen in den virtraulichſten 
Beziehungen geitanden, dabei aber in der oſtenſib h 
Weife fi Außerft fromm gezeigt uud ich namcutlich 
bei Hocaeiten und ähnlichen Feierlichkeiten mit - dem 
Schmucke der Jungfrauen, dem range im Haare, ge⸗ 


zeigt 8 
na Buchwalde bei Kalmbach etſchoß ſich am 2, 
da. der, 17jãhrige Handiungslehrling Sachs von dert; 
Motiv : verſchmaͤhle Labe. ö 
Würzburg, 6. Dez. Bel der hiule eröffneten, 
Landratpäiigung von Uateriranden und, Aſchaffenhurg 
wurde FFrhr. Mar v. Truchſeß Bu, Präfldenten ‚mit; 
20 und: Bürgermeiiter Will von, Ajhaffenburg zum 
Sekretär, mit 18 Silmmen gewählt, — Bei der ‚geile: 
in den täten des biefigen Bürgervezeind ſtallgehab⸗ 


teu-Berfamminug fehlte Ah Hr. It. Kolb aus S 
* ——e— hd 5 
ts, 


Empfang deuten, der diefeng altem Bateranem der 
—S * 


ſaqe wurde. Gi 


von 4610 fl. wi f. wi geraubt. 






















pinſ. SE ®. — 
et wurden auf die Dauer eines Ya Lolos 
imofisfügter N Haftung in ra Würturr. 


—— ——— 


war ee bein ke, doch 8 ih die Gau uahdar 

tend; Breifi ei we 

en bie 13 AAN IR . 
fl. 57 4 a gehen egen 23 Zr. Seh Berite — 


fen. —— 0: taledı Im Speher⸗Frankenthal der 
— Dr, Adler in — * (aus Ep); 
, 3. Di. Der Hufen! Alt ber Kaiferin 
Cifebett: in: Rom: bei rer Ggmele; der Mdnigin 
Mörte von Neapel, wird etwas 6 W 
ne —8* ‚6. Dez. ‚CMögeordnrtenhaus.) In 


den. be beutinen Sbung ‚geunhmigte das Haus den Berge 
wertsi, Hütten and Sa duenetat Bertrag wegen 


d laufs —5 — wurde an · die-Budgete I 32*8 
Bam, sone — ‚Dir, „Rotdd. Als. Bi“ per — — PR 
zufolge 7 die, Bearbeitung, des Entwurfs "eine? —*2 — a Re 

min H 

 Zanıd — — b * 


neuen felged ins Minifteriam 
ar —*— als gepi an, daß der e Gh in 9— Die A Ya x 
Brı — —— 


‚Zeit an. dad Blenur des Siaatoniniſieriumd zur 
vi tt. 
zu 2 — AH — abren, 


—* ‚erlangen werde Die Bearbeitung 
des en eines Sttafgeſetzes für dem — 
de Bee u bes Eintteffens * auswartiger ur sogen 


*8 — Du de ke, h E Giofen. an. &3 waren „5° waren —— 260 
Diömar stud. jur. und ein feeiwil⸗ fe nd: 1: Qual; 35 
ar ſich bier aufpält, iſt bei a FR f, — 
| — N iS je 





—e— n. — Met "Bl 
I Konjumtrage. 


— re 


tbneifag ( Biden), 4, Dir Die bis vor 
* gutem Eier —— ann am 


‚heute wegen der befannten Leuth 
Borlommuiffe won — geſchloſſen — — 


ler sts, dl. 
4, Dr, Dir Finaaz⸗ Kommiſflon nahm Sr für Termine machte fih hingegen am Wochen 
bay? luß etwas'feiter, indem nian für! N: — 
Abend Lonyay's Antrag ‚auf Verflinffachung der —* Ber fter, f Ei * * SE ft, 


eofleuer au. 
Zoiſchen Toruacz m) Neutra (Ungarn) wurde 
am 29. v. Mis. die Pol räuberifä angıfallen, ber 
ermordet und diverfe Geldſendungen im West J 


Aus Krakau 1, Dez. wird gemeldet: Die aus Auf ammt Ausfuhr 
ffalre betaunie Oberin Wenzh! habe ihren 2 TER —— * — 9,090 
Mdvolälen ‘beauftragt, geon denjenigen Theil der Breffe,, | | —— — ion wen — —* 1 * 
welger fire und er —— uelöfter® | von Mobile 10%, von Soarlchan 10 an 10 
Tpätigfeit beleibigte, ch borzugehen. 


Bör feberic t. 
zantrnet, 6. Der Uls bezahlte Kurſe motiren wir : 
Bagerikte 91a. 


F 
ie 
Eier re 


Ö Amtliche Nachrichten 

cu Dir Direktor des oberſten Serichtägofes,. NR, 
8. Endred, wurde in den nachgeſuchten Rudeſtand vera: 
ſeht und demfelden zugleih in beſonderer Anerkennung 
feiner lanpjägrigen,, mit aufopfernder Hiugeh ang kn 
fieten ausge zelchnelen Dienfte der Titel und Rang eines 
GSehtnen Rathes verliehen, 


Dienftesnapricten der Künenigl: Ber | A361, 











—— — 
kehrs auſtalten. ange Jolepbb 
Emannt' Ir —— 1 Hufe —— al 37 
* zum Lolomotiv aſſe * 
Bahr * Er, —— 25 3% 





den: —— —* Auſin 





| F Aus 
Befanntmabung ER 
Fuchs Valentin, Bahnmärter zu Lohr, Am 


End Zohan und Ratparina Ehel ga — —— 
un m 
0 % : — — von —X Etadelmanns —— 


sfreiben, 
che Vorfteher des 
töbezirf6, 


Zu Fe etion mich Zantobrt, auf 58 Uhr I —— eh 
babier anberaumt und N ‚Forderungen an den Bellaaten biebei ar umelben, wib.| Der Berfafier hat im biefem Werte 
— * biefelben bei Auseinanderfe hung der a keine Rüdjicht genommen —* ——— ae: * & 
rer Se N 
5647 Müller. ders für bad praltiide 


— — —— — 
Die Pächter ſtadtiſcher Grundſtüde und bie Defiber a Erbbeftands-[itaffung anempfoblen und biefeibe aus 
elder werden biemit aufgefordert, das Martini I. As. Big gewwe euelft egiemitteln ıt wurde, ber 

Pachtgeld uud den Canon nunmehr binnen 8 Tagen an die StadtFafjelYreis desjelben a; — aicbrig eure 

& —*— —— gegen bie Reftanten die gejeglichen Zmangdmittel angewen · iſt, ſo macht ie 

müßten mit 


. dem Be auf autmert« 
Acaffenburg den 3. Depember 1869, obeepemplar babier 
* Der Orahtmanihrat — 


dahi den lann. 
Butbiens, — aa ben 5. Dezember 1869, 


— — 
LIEBIG’S FLEISCH-ENTRACT-CONPAGNIB, LONDON. |msetendun, * (Altefenb, Suter Fr 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 2 it — siltig He we 
Augenblickliche Herstell kräftiger Fleischbrühe zu !/, des Preises|dieleitigen Aıntsbeyir 
ae Pain nd Valenrng an sup] Kar Ohr tn & De 100 
Stärkung für Schwache und Kranke. nat 7 VE: 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Gol- „Attienbrauere Mfcheffenburg 
t von 
dene Medaille, Hävre 1868, Wenigfiforbernben Vieferungäiußigewollen 
fi bei der Verwaltung melden. 
Dötail-Preise für ganz Doutsohland : 5650a2 Ein Kindermädchen mit guten 


1 engl. pl,-Topf. |, engl. pf,-Topf. ı engl, pf,-Topf, ig « pf.-Tops | Beugnifien wird zu größeren ftinbern ges 
— 36, I — 












Warn ung. 

Um den Konsumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nicht 
amderes Eıtract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certifikat 
mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEB G und Dr. M. von bo. al marco 
PETTENKUFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, ABCHTHEIT und GÜTER |oy m-Etüde . .. 
des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT, 5 Souvereing - 

ar wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet ist or sieher, das E 
Exrnuigen Professoren analysirie und kontrolirte AECHTE LIRBIG'S PLEISCH: ee x 
5 iyranfen« 


BXTRACT zu empfangen, : gene 
Alte öfte, Vx pr.rauß 
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Zu haben bei — RafiemSceine . 
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Amllicher Aujeiger | 2 ad 
— ln 000, 2 ae 
Ghüigtihen Mezickäämier Hizafienburg, Aizenan uub Obernixcz. 
— U 5, J 
** Donnerſtag den 9. Dezember 1868, Viel ng 
sinkt vcineim tägl ein Beilage zur Rinafienderatı Beituag. — Arten -Rberaemans) dad Dipmicijahe BU Di „- mim 
aleh ech rg‘. arhbtemn, Mia phen van Aauıpi mulınd mafi sm nes 5 
W FE Holy mit Metollbel5lägen to Grntimeter geißeilt; 2) ‚Ak 
Be cd Zages · Nachridhten. —— ung Er 'giter auf Sim Ed 
Te Mfigeffeinburg, 9, Dig. Midträlid; zu Me | Weipbleh,, Meflina oder Kal 3) an Hosfmaßen 
‚feren suftrigen Wäittfeifung (fiehe die Beitung) über Die | für trodene Gegenflände 1, 4 Hektöltter, dann 20. 10, 
Welhnactäferlen an den: hutmarifiifgen Gtudiinanfiale | 5,2, 4, 2 4, 4, „4; Liter vom Mffinnbliäh; 4) aa 
ten bemerken wir zur Berheib:ins von Mißverſtände | Bemigten ein Kilogramm mit feinen Unterabrfetlungen ; 
„Doetz auch am den kathollſchen Mnfinktert bie | RR, Baagen eine glelbarmige Waage, um chend 
Wrlßmoditferien a 23. Deyember nach Säluß de | Mildnramt tigen zu Amen; Gemelnbeis or mehr 
am' 8, een jur —— Sue im dem De a ae — auge urn rang 
auf telder amm gelvogen nm 
Maflen wieder einputreffen haben. | ae mi 
0 Afafl 9, De Us Nichlet bei dem OH Bon mun am folk alle zwel Johre elmd Mffenta 
RA Begirkögerichte Würzburg wurde Hr. Meglimäntde | Tide Wußitelung der Wrbeiten ber Gsüler ’am'der 
Audbliot Marz dahler ernannt, Kunftgeiverbfgule zu Mürnberg flatifladen ;? um, bie 
CH Das El, Gtaatöminifierkum des Janern für | Wirkfameit und die-Lefumgen der Giule -Bfentiih 
en» und Gculangelegenheiten Hat verfügt; daB die | darzulegen, Um diefe WMusflellungen zu ermd alichen. if 


Neviſlon der Auitusſtiftuvgerechnungen der’ den Müntgl, 
‚Kreißeegierungen unmittkikar sunterärordneten Kirchen⸗ 
Bertraltungen, wie Biäßer vom bem- f, Rreiörenlerumgen, 
Rämitern des Jınern, dagehen bie Riviflie der "Wehe 
ningeii der erwaltungen der unmittelbaren Siädte 
und Märfte, fo wie jener der Landgemeinden vom 
Jahre 1070 an von den unmittelbar vorgtſetzten Auf⸗ 
ang ſohin von den Königl, Bezirfäämtern zu 
» 


% en, 7. Dez, ‚Dem "Bernebiiert? nad, If 
Geite das Pollegicm der Brmeindebrvollmäditigten in 
geheimer Sitzung dem Befchloffe d:3 Magiſtrats, wor⸗ 
nach Herr Lehrer Jogerla zum flädthſchen Squlrathe 

proßer M vbelditetra. 


rmannt Wurde, mit N} 
CH Durch Ne'töntglige Verorduung über die Berl, 
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jeder Schüler verpfliätet,: alle; Imc dem: letzten A Ges 
meilen vollendeten Urbeiten dem Direfto-kum ıfütdiefeg 
Zweck zur Berfüzung gu ft Um. Von biefen Arbeiten 
In der Regel der driite Theil vorndem Lehrer⸗ Gremium 
bieibender Veſtandthell der Sammlungen bes. 
andgemäßlt, Die Heften Arbeiten imerben, wenn fls 
fich zur Publltation elmen, auf photoarapbiſche Wetſe 
verdie faltigt. Alle Oypꝰemodelle, Houfculbereien, 
Bronzenäffe und E-felterarbeiten, welche die Schüler im 
der Schule nefertint Haben. find Eigenthum ber A 
Bon den befferen Gegenſianden wird: den Schülern. : 
ein Bypsabdrud verabfolat, 42 
© Klugeburg, 8. Dez., VBorwitaas Mile ber 
Allaem Bra * a8 Münden von kompetenter , Mieite 
neidirieben wird, ift bie Meldung der Berliner, Üdeſen⸗ 
zeiting®, des neue Ajprogentige bayeriſche Anlchen lei 
unit dem Banthauſ⸗ v. Erlanger bereits abgzeſchloſſen, 


 Rlimgenberg, 7, Di. Befeutiger Mail 
‘ “-Slin es 7. J 1 
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Bon 213 Wahlbereiptinten gaben 
durchweg 121 auf bie 
en Kandidaten fielen, Hies 
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dein ungfnftigen Musfall 


deögeriht in Prag bat den Berkauf ber 
em in den Handıl gebrachten Räuderpapiere, 
Borm dffentliger Kreditpapiere (dſterreichiſcher 
Bünfzuldennoten und —— Thalerſchain ·) Haben, 
vaboien und —* von der Pollzei veranlaßte Konfiss 
Bation derſelben 

Berlin, N Di Die kurzlich weröffentliäten 
Rommerzintüberfidten des Zollvereins pro 1868 laſſen 
bereits den vortheilhaflen Einfluß des am 9, März abs 
geſchloſſenen Handelsvertrags mit Deflerreih namenillch 
anf die Auefuhr des Zellvereins erkennen, obgleich dieſer 
Betrag erft vom 1. Junt 1868 ab, in Kraft getreten 
iR, Bei den meiflen derjenigen Erportartitel, für welde 


ge X 
Ele 
‘3, 

8 

& 


Im öfterreipiicgen Einfuprtarife Zollerleigterungen ges _ 
iR die Ausfuhr bes Zollvereind 


währt morden find, 
erheblich neftiegen, mamentlih in Baumwollenwaaren, 
Materialeifen, Maſchinen, er Waaten, Bapier, Seiden» 


waren, Porzillan u. ſ. w. 
ndet tie erſte Ple⸗ 


* Berlin, 8, De, Morgen fi 
narfigung ded Zellbundesraths ſtatt. 
* Berlin, 8, Dez. Rad der , Prod.⸗Korr.“ wird 


Graf Biämare angenblielich noch mit die Leitung der | 


Befääfte im ihrer ganzen Ausdehnung übernehmen, ba 
ihm nach erfolgreichen .— der Rarldbader Brunnen» 
kur 


eine Nachtar und Ruhe von einigen Wochen 


noch 
adthig erfheint, 
Im Kreife Waldenburg (Reolerungẽbezirk Bredlau) 
m —* alle Arbelter der dortigen Bergwerle, Im 
—— gegen 8000, die Arbeit eiageſtellt. Der Lands 
zatß kat tm GE Rreiöblait eine Aufforderung zur Mäßigung 
ar Ordnung erlaffen; follten wider Erwarten duhe⸗ 
vortommen, fo werde ed den GErzedenten zus 
reben fein, wenn fofort zur Erhaltung der Ordnung 

[4 .. Matt erfäheine, 

oberen twürttemberger Gän, 3. Dy. 
—— bei und zum Erfiermale angewandte Verſuch, die 
Hıpfeltäume gegen die Weibchen der Frofinagptfämets 
terlinge durch Theerellriel zu ge ſcheint ſich ſehr 
pwecmãhig zu bewähren, ba man bei fehen ledes⸗ 
waal eine Menge diefer Buofpenbefgäiger an dım Cheers 

gäıteln ablefen kann. 
Heldelberg, 4. Dig. Heute wurde auf dem 
Wrüdzuge von Karlöruße nad Mannkeim eine Roffette 
wit 87.000 fl. Inpalt Bei, me mahrfgei 


Der alt Der blfne Hanbelöverein Hat ein 
Birkular erlaffen, um eine — des hieſtgen 
gu verauloſſen, bie dſterreichiſchen Sechſer 

mehr Aber ar ir. per Sillc anzunehmen , vorbe⸗ 


einer weiteren Herab 
gen ser Herablegung bei ferneren Gällen 
vn aut 


Peſth ik — im Bolge bed Ausfirömend 


Nom, 6, Dez, Die Bifgdfe Drpanlap und 

Maret find bier eingetroffen. Dopanloup erhieit als⸗ 
bald den Beſuch ahlreicher —— fremdläns 
diſcher Biſchofe. Die Katferin vom Deflerreig wird 
er ap bier erwartet, 

ie lezterſchlenene Civilta Gattollca* ſchweigt * 
bie — —8 gegen die Unfehlbarkeit 
VPapſtes. Bezäzlig der Verwarnung, weiche —— 
von Drleand an den Uaivere⸗ — bat, bemerkt 
die Cwilta“, ta der Biſchof nicht Hug gehandelt 
gabe, denn aus Adtung vor ſich ſelbſt Hätte er bie 
Ankiagen Beutlloi’3 nicht zurädmsifen follen, 

* Mom, 8, Dez. Die Erdffuung des Konzils hat 
heute unter ungebenerem Menfchenandrange flattgefunden, 
Der Papft m - verfammelten ad 3,700 
an ber Zahl, voraus zum 
deffen Tribünen cin Fürfen, San = anderen 
Rotablinäten baſetzt waren, 

® Slorenz, 7. hrere Beltungen 
er — die 2 er Ge babe — 

verzichtet, die Bildung eines neuen Kablaets zu 

gu bringen. (Das bereits mitgetheille —2— 
(gem ſich —* wieder in Nichts verloren zu haben.) 

lorenz, 8. Dr. Dir Rönig Biktor Emas 

nuel —— mit dem Depatirten Gibratio eine Konfereng. 

Mau glaubt dag morgen ein Kabinet Gibratio zu 
Stande fommen werde, 

“ Parisd, 7. Dez. Der „Usiverfel® —* » 
—* von einer Dewiſſion der Minifter mit, 

Der Rriegämintfer- eriheilte 6000 Mann einen * 
monallichen Urlaub, 

® Biffabon, 8. Dez. Gegen den Herzog von 
Saldanha (Präfdent des —— fanden mehrere 
Rundgebungen Seitens des Volles fait, Dad Militär 
dagegen bezeugte demfelben feine Sympathien. Der 
Adnig Hat erklärt, er wirde fein Vertrauen den gegen» 
wärtigen Min ftern * entziehen, 

Peteräburg, 7. Dez. Prinz Albrecht vom Preu⸗ 
en traf geſtern Abend 7 Upr A und warde vom 
—* und dem Gioßfürſten auf dem Bahnhofe um» 

angen, 


Bularefi, 8, Di, Dis Kammer wählte In 


Bene u en a De die des 
wie Über die Erleichterung der Lſung vers 


Interuationaler Fragen und verfeißt die Bars 
verſchiadenen Gtaatäldıprr, 

“Bafhingten, 7. Dez. (Dur „Reuters Office“ 
deB franz satlanı. Kabels). Bericht des Finarzminifterd, 
Der Bontdantauf bis 30. Nev. beträgt 754 Million, 
fovon 20 Millionen dem Tilgungoſond überwiefen 
werden, Der Birangminifter empfiehlt den weiteren 
Antauf von Bonds, fo wie den Ankauf von Papiergeld, 
ber jedoch monatlich 2 Mıilliowen nicht überfchreiten fol, 
er em pfiehlt der Bericht, 1200 Millionen 5/20 

ndB zu erjehen durch 3 Klafien zu 400 Millionen, 
rädzadlbar in 15, 20 uad 25 Jahren, deren Zinfen 
44 pCt. nicht Überfäpreiten foller, die ſteuerftei, in Cou⸗ 
tant nah Wunſch der Jahaber in London, Paris, 
Sranffurt und Hamburg zaplbar fein ſollen. 

Die man der „Pr.“ aus Chicago ſchreibt, meldet 
ein Brief aus Merito, daß am 9, Dftober durch Ver⸗ 
fhättung einer Gubermine in Qaarojata 100 Perfonen, 
Männer, Frauen und Kinter, ihren Tod fanden, Die 
Minenarbeiter befanden fid gerade am der Einnahme 
des Mittazamahls, das ihnen ifre Frauen und Kinder 
gebracht Hatten. Am andern Tage ertranfen im Fluſſe 
Mereeola 12 Männer, 16 rauen und 6 Kinder. Sie 
hatten ih auf dem Rande des Flußufers niedergeloffen, 
als ſich derfeibe vom Lande losidſte und in die Sud 
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ulte Umſatze dagegen janden in Wehl, 
Reps und Ham ſtatt. * Durdichnittspreife ſtellten 


Beranntmachung. 
Die Vornahme der Kirchen ⸗ 


I 
Zufolge hochſter Minifterial »Entichlie-|feitger 
ung&wablen ım der gene vom J ** 1. 8. Rr. Al, 
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(@ingefandt) 

Auf das „Eingefandt* aus Michelbach in Ar. 279 
des „Beobagterd am Main* fühlt man fi veranloßt, 
zu erwidern, bafı es bödft lächerlich iſt, wegen einci 
Verdachtes gegen ein Mitglied einen ganzen Berein 
herunter ſetzen zu mollen. Aber abſurd Ift die Beſchul⸗ 
digung, ald habe man die Michelbachtr Feuerwehr gu 
ben Landtagewahlen vermeripen wollen. Ueber fünf 
Bogen ſchon Haben wir feine Zufammenkunft gehalten, 
eben deßhalb, um den Berdadt von und fern zu halten, 
als verfolgen wir bei unferem Vereine politifgge I nede, 
Unfere Feuerwehr bat ala wohl nod nis ge» 
leitet und hat bis jetzt aud noch keine befonderen Forts 
ſchrute im ihrer nd higen Ausbtloung gemacht; daran 
trägt aber gerade die fogemannte patriotifhe Partei die 
Squld, die Im jeder Beziehung und binderlich in dem 
Weg tritt. Aber zu Zwicken, die nicht ihrer Aufgabe 
entipregen, hat fie ih noch nicht mißbrauchen laffen, 
wie dieſes bei andern und fehr bekannten Vereinen ge⸗ 
ſchleht, die datum fon ihrem Ramen nad eine Lge 
audiprecdhen, 

Bezägli des andern Artikeld, Im welchem der 
Sälägerel Ermäfnung gethan wird, glauben wir berech⸗ 
tigt zu fein, vermuthen zu dürfen, dag «8 Bier gerade 
fo giog, wie es bei Ahnlihen Gelegenheiten gewd dulich 
audfallt; daß derjenige die Hiebe bekommt, der exceffiver 
Ratur if und die Schlägerei veranlagt, Wer an jenem . 
Tage im Rempf’icgen Wirthöpaufe gegenwärtig war, 
wird unfere Bermuthung, wenn er vorurtheiläfrei Afl, 
rechtfertigen. Trotzdem möchte die bekannte Partei eine 
gewiſſe exceffloe Peiſdalichteli zu einem ruhlgen Bine - 
oder gar zu einem unfhuldigen Lamm flempeln, Scüliehe 
id mößte man den Ürtitelfreiber, wenn er derfe 
iſt, dem wir vermulhen, Höfliäft erfucht haben, den 
Namen einer Gamilie unberägrt zu loffen, die am allers 
meıften Gelegenheit Hätte, ihm mach verfcledenen Rich⸗ 
tungen hin zu kompromiitiren. Hiefür hätte man zum 
Teil ſoaar ſchriftliche Belea⸗ in Binden. 


Rirchenverwultungs · Mitglieder waren 





verwall verwaltunge die Herren: 
zus Altafendurg Pro|mapien beir., haben bie fämmtlichen Johann doſeph Geiger, 
ðboſeb ver, Dütglieder einer jeden verwaltung rany fittel, 
Unter auf die magiftratifhe Re-Inac Ablauf von freien Hkartın Korb, 
Se vom 8. 53. Dis, (AIntell.»Jund ge einer Neumahl zu ie Stenhan Flach, 
Nr. 282) und im Hınblide auf Art, find daher bei der biepjährigen Ludwig Haus und 
11 9bf, 8 br} ion vom 25. Augu ungswabl neu zu wählen Soleph Prmgner; 
L 36. über die Wornahme der flircen-|in jeder kitholiihen Airbengemeinde ba U. in der Stirengemernde zu St. naatha 
verwaltungdwahlen in den Qanbeipeilen|bier und jwar im zwei yeionderten Wahl» : 
diesſeus de, Rheins wird den ſtimmbe handiungen? Morig Anton Better, 
tigten Mitgliedern der 3 ka⸗ 6 Rirchenverwaltungsmitgli Arſenius nlein, 
» Rircheny-meinden babier 1} . Andreas dert, 
weiter Folgendes befannt 8 Erfagmäuner für dieſelben. Adam 





Bedra 
N — Mack tin Weber, 


Denebilt Rau nperwaltung&ntitglieder a dreil Nummern an 
eh a Kir —— tet, umd von biefen ** ausgefält 
"+ -Miemand kann 5* der gewählt en 3 8 * J * Be Mahler Mi iſt verp feinen 
oder vor | teder . 
‚werben; der nicht in den Liſten der ftimm-|ginns ver ober ber dritten ber —— urter —* er 
berechticten » Mitalieder| <tunmabgabe, des Echlufles ber Abftıtm jund nöt 
Anaeirogen if ober durch ein} ıB desimung — der = m —— — [Bablonmine —— 
1013 dem Wablausfcu nıffeß das Der Wahl des seirdene reichen, wel (ber Den Zah ze 
ie „daß er erft nach Mblaut der srmatenoglne Bene u ee annehmen ver wenn — 
mationefriſi — 20 November I, | Schlieklic für die Wähler die dieltrefienden Waählers in der 
in den Beſig bes Wahltech s gelanatlauf das — bezuelichen * — — ober deſſen —— 
gber daß fein Wahlrecht feit bſchah derjiuben Benimmungen der Gingan nab Art. 7 Ab. VL von bem 
Tifte durch —— einer höheren] ähntın Bollzugsinitruftion far di Die A — ausdrüdtich anerdannt wor 
anertannt morden ift, nabme ber Kir denver waltungswahl⸗en im|den 
„Die Lifte wird am Zage ber Wahl infnachfiehenden Abdrud beionders telannt "giebt mäfjen — 
iebm Wabilolale zur Einfiht der Wähler |gegeben. t frin, dab —— * A 
—27 8, — *— ben 7. Dewmber 1869, seidneten men 7. 
* Wahllotale find: rau: 11 yettel, bei welden * 
für die nemeinde zul. 2, Fr.: ber ur tenger, ober Tele mi tinem Au 
ne Theaterjanl, Ri: U X Nr) Qur n Yoatha) verfiben ber 
für Die Rindengemeinbe zu St. Agatha: rel —* vl 
gudere Thealet ſaal. Veter und Alerander.) Die yur ** 
für bie fir ingemeinbe u St, Veter u. Une nr no ver Quftruftion für yrttel werden vo 
ber: ber Ratbarsjacl, die Vornahme der Sırchenverwal- in ein bereit fichenbes 



















— — in den Landeotheilen dürien erit nah Schluß des 
Die Abſtiwmung if eine geheime unb —“ ig NHane — Tältes erdffnet werk 
aeiäneht buch Wohle, mel mıt Rume tt. 6 
‚an bie! er vertheilt ; ü 
und von biejen pebörig ausgehill Kingaligten der Wohl, ſowen fie die Be⸗ MWäblerlift: Vormerk zu 'madhen it 
Unterfchrift m de Ar) — he ftechenden und Britochenen betrifft * und der N 
mm 


— urtid.egeben werben mühen, dapjıät Beide den Verluſt des ahl aus ſchuſſes u tilren- 

m dereſcettes barteit beide des Verzeichn — 

De a Bee vergeldneien Namen verin.. 10 ber nr iu ERER, Gatiaieföfe ar una gu und dem 
5 protofolle 











Für bie Mahl thenvermal-],_ Der Waittomanii är bat bie Im über | Die akt * ur deutliche 
‚tung®mitglieber “ 1 amd katbotijchen tragene Letumg der Wahlen mit pflichtel Bezeichnung der Bemählien' 
Kirchengemeinden babier it Kermin au "AB! * — rüdfichtälofer —— Wablꝛenel one Nummer, 


BWablzettel, melde imterichrieben 
nn  Denender In rar de ru et ne 
Der Benin der Wabipanbtung, b. h]’ofale und dat j —— —— 

silen tere * meıt der Diangel recht , —* zu 
Ernennung ber aut fünf — "Debatten unter Ben rählern | 3* wah · deacht 
nenen R ren er a ung im 
—— 6 enge Any ou — 5—— nicht zuläffig- “ul 
der Stimmen auf Yu Uhr Mittags Die ——8 unterftüßn dem a — cin Table mehr Berionen 
—— für alle drei Kirchengemeinden Wahllommifjär bei der Leitung der Wab — fo fi=d zur Heritellung der vor · 
ze... a LE Gr See tr 
—— mehr als hie Hällte dexjper Zah baı x = , wort gr Berfonen 
—— ſo wird deueeſaua. 
der —— für di fe nuden 
——— a ſcloſſen. Außerde m werdın 
Wahllommiſſaͤre e'ne weitere Friit zur 


' Beich 
Sen — Nachmiliags von 2die PA e3 haben feine — Eine Stellvertretung iſt in leinem 


rg SR si — = Ixell aulahtia. er 
Ser @buroebenen Stimmen gefsloflen und Friſche Schell fi ſche, friſche u 
— u Aabe eues veteVollbückinge, Kieler Sprotten Speck⸗ 
ee büdinze, a zr — 
über 5 . 
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de Iyettel foll \ele Namen 
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Berblatt zur Afhaflendurger Zeitung; 
eintfißer neiger 


ar bie 
8 A | unb N 
königlichen Bezirksämter IGeffenburg, Pigment Obernburg, 
Freitag den 10. Dezember 1868, 


geräher: 


Das Buicligeug «Blatt erigeint täglih ala Beilage zur Migaftenbarger 
' Su fe Die 












cn age Nachrichten. 
“+ Münden, 9. Di; Se’ Ma}. ber Konig 
Haben den Gtaatsminiftern des Innern und bed Kultus 


die erbetene Enlhebung vom Ihreit Rortefenille genehmigt 


und beftimmt, daß der Staatsrath Hr. v. Fliſcher bie 
Leitung der beiden Minifterien interimiftifch zu über» 
nehmen Gabe, was denn and; Heute Bormiltag bereits 
geſchehen if. Was bie- Nanfolger für beide Mintr 
ferien Betrifft, jo find Verhandlungen mit Hru. Regie⸗ 
rumgöpräfibenten v. Feder megen U⸗bernahme bed Minis 
fterlumd des Innern noch niht beendet. Hr. Gtaalds 
ralh v. Schubert aber hat dad ihm übertragene Porter 
feuille des Kullusminiſteriumis abgelehnt; wen daeſelbe 
nunmehr zugedacht tft, das ift vorerſt noch nicht bekantit, 
— Die Theilnahme an der heutigen Bemeindewahl 
dahier if} eine fo zahlreiche, daß im einigen un bereits 
bekannten Difritten Über zwel Drittel der Wähler as⸗ 
geitimmt Haben; das Wahlrefultat wird erft bis Abende 
zu erlangen fein, — Der „Bollddote* bringt fo eben 
aus ficherer Duelle die jedenfalls intereffante Nachricht, 
dag Hr. Sufieprobſt v. Dölinner als Adlatus ded 
Kardinals · Er zoiſchofs von Prag, Fürſten v. Schwarzen⸗ 
berg, nad Rom berufen wird, 

Münden, 7. Diz. Das mit großem Pomp ans 
gekündigte Unternehmen einer Aktienbraweret dahier iſt 


wieder aufgegeben, und die baranf gezeichneten, refp. ein⸗ 


gezahlten Beträge werden laut beute erfhlenener Bes 
Fanntmodung an den Zeluumpäftellen wieder zurück⸗ 
erflattet, 

. Die Zahl der nach Amerika abegewanderten Ans 
gebd igen Bayrrn Betrug im Jahre 1860,61 3524, — 
1861,62 1482, — 186.63 1323), — 1863,64 
2868, — 1864,65 3783, — 1865,66 5175, — 
180667 5527, — uud 1867,68 4479. Weiter find 
im Jahre 1867,68 no 1463 Verfonen nach den ehe⸗ 
maligen deutſchen Bundeeſtaalen und AT nad anderen 


fernten fih Geimfic, 


Bettung. — drica· a doxecaioi das Bimteljehe 86 ie. — i 
bustipeltägs detttreile over derca Mami; 46 * 










4 
taaten auẽgewondert. 3323 von ſaͤmmtlichen Aus⸗ 


gewanderten waren männliden und 2666 welblichen 


Gefährt; 4073. Hatten Cılaubnig und 1816: eu >) 
Bei Mlarborf (Oberpfalz) wurde am 4, ba, been 
19jãhrrige taube Sliefſohn eines Bohnwärters, der auf 
der Bohn mit Schneeſchaufeln beſchaͤftigt war und bei 


ſeiner Taubhelt das Signal nicht Hören 'onıte,)’von ! 


dem Kurierzug überfasren und Tebenanefährlich verleizgt. 
In der Net vom 5, auf den 6. de iſt in Bayer 
seuth der Serarant Strauß im Freien (wahrſchtinlich 
Im betrunfenen Zuſtande) erfroren. Nach ben niueſten 
Erkundigungen ıft ber Berumglüdte noch nicht aufge⸗ 
funden, Im „Bayr. Anz.“ findet ſich folgende Eau LI 
Mörung eines Kameraden; Sergeant Gtrauß war mit i 
dem Einfender Im Forfenhof, woſelbſt er in Heiraths⸗ 
angelegenhetien befhäftigt war urb einen Thell feines 
Vermögens bei fih Batte, Wuf dem Heimtorge wollte ' 
er einen näheren Weg einfchlagen, treinte As von fele ' 
nen Freunden und berunglädie von Wege ablommend 
wahrfheinlid irgendwo im Walde ober Im Maine, mo 
er bis jetzt no mit aufgefunden wurde. Go Biel zur 
Steuer der Wahrheit und zur Befeitigumg des entehren⸗ 
ben MAnbängiels, als fet derſelbe befrimilen geweſen. 
Bichtenfeld, 8. Der, Am vergangenen Sonntag 
Nachts nenen 10 Uhr murde der verheiraibete Bauer 
Wich von Unterzettlig aukerbalb Ebendfeld zegen Staf⸗ 
felſtein am Babnförper todt llegend, mit 4 
wunden am Kopfe, von einem die GtredeÖghenden ! 
Bahnwärter aufgefunden, Derfelbe Batte noch Geld 
und Uhr bet fi und fheint fonad ein Raubmord nicht > 
beahfichtiat'gemefen zu ſein. 
Windheim, 4. Dr, Heute Morgens 9 Uhr 
brach am Hodaltar der hleſigen Kirchet auf eine un⸗ 
bekannte Weiſe Feuer and, wodurch derfelbe theilweiſe 
mehr oder minder befcäbigt wurde. Durch bie’ Thalig· 


3 a# 


Pr 4 
sum 3 


* 


keit dee Biefigen Ortöbewohner blleb das Feuer auf 
feinen- Herd beſchränkt und erlitt die Kirche felbft Beine 
weitere Beihädigung mit Auſsnahme des Hodaltars, 
welcher halb abbrannte, 

Bolkach, 7. Dez. Bei der Leute beendigten Ge⸗ 
meindewahl, die einen wiederhollen Kampf der libes 
ralen mit der ultramontanen Partei im Gefolge hatte, 
MR die letztere volfländig ‚unterlegen ; fänmmilihe zum 
Bemeinde-Bremium berwfene 18 Bevollmãchtigie find 
Belenre: ber liberelen Partei. 

Elimaun, 5. Dez. Am Montag Gaben in bır 
Geweindewahlſchlacht dahler die Liberalen einen glänzen 
den Sieg Über die Ultramontanen erfochten. Nicht ein 
Ultramontaner wurde in die Berfammlung gewählt. 

Mothenfels, 6. Der. Die jüngft Hier vorgenoms 
mene Gemeinde ⸗ umd Kirchenwahl iſt durchgehends in 
Uberalem Sinne mit eminenter Maſorität ausgefallen, 

‚Bien, 6, Dez. Geſtern Abend fand eine Ver⸗ 
fommlung von ehemaligen meritanifden Frelwilligen 
und von ehemaligen Mipenfäzern flatt, in ber die Er 
richtung eins Gumilla-Rorps, für Dalmatien erörtert 
murde, Die Anweſenden betonten den Mühen eined 
folgen Korph und erklärten fi bereit, einmm Rufe zur 
Bildung einer folgen Truppe zu foigen, Als Roms 
mandant wurde ber moyibefannte Hauptmann v. Schauer 


ang des Baron Urban erfolgte auf ten Wanſch 
des ‚Beneralmojord Grufen Aueräperg und ſoll derfeibe 
mit;der Leitung eines größeren Kommandos auf dem 
Rriegelbauplage betraut merden, Oberſtlieutenant v. 
Urban iſt der Sohn des and dem ungarifhen, [o mie 
ktalierifchen Feldzuge bekannten Benerald v. Uckan, 

Mus Baden, 8, Dez. Der bielbeiprodene Kei⸗ 
miuolfall der Ermordung des Fabrikanten Mathiß 
von Freiburg in ber Mähe von Uatogaſt wird noch in 
Diefem Jahre bei den Schwurgerichtaberhandlungen im 
Dffenburg -vorfomutn und zwar am 27, d, als ber 
einyige Hall. Bon den beiden Raubmörd:rn hat Döbich 
ein . volftändiges G. ſtaͤndnif; abgelegt, während jein 
Majchuldiger Gteid:l jede Theilnahme an dem Morde 
laugnet. Im ganzen Lande tft man auf den Ausgang 
Diefed Progefied gefpannt. 

Erbach, 2, Dez. Ruchloſe Hände Haben im ber 
Rast vom 1. auf den 2, Dezember In der hieſigen 
latholiſchen Kirche den Tabernalel erbrochen und Mon⸗ 
ſtranz und Giborium geraubt. 

Frantfurt, 8. Dez. Das Romite zur Errichtung 
eingd Börne» Dentmald in biefiaee Stadt hat ſich num 
Eonflituirt. Es beſteht aus 30 Mitaltibern; ferner 
wurden noch einige Bublomi «ed ernannt zur. Entwerfung 
eined Auftufs an. die Bürgerfhaft, zur Organıfiruna 


der Sammlungen und zur Führung ber Rorreiponderz- . 


nad Hufen. Es wird beatfigtigt, im anderen größeren 


Srädien Zweiglomiles zu erridyten. 
Die das „Batırland“ aus Bemberg fi; melden 


laßt, mehrin fi die Wölfe; nach Berichten vom Lande, 

in Galizien in außerordentlicher Weiſe. Bauern 

unterlaffen beren Verfolgung, feitdem bie Belohnung für 

die Erlegung dieſer Thiere aufgehoben worden iſt. Letz⸗ 

—— nähern ſich förmlich in Radeln den Dö:ferun und 
tädten. 

In Kopenhagen find am 4, Dezember bei einer 
Beueröbrunft 7 Menfgen, 2 Grauen mit 5 Rindern 
im Rauch erſtickt uad mitverbrannt, Das abgebrannte 
Haus wurde von zahfreihen biutarmen Ruten bewohnt 
en war unter dem Ramen ber „Schreckenshöhle“ 

efannt, 

Aus Waadt lommt die Nachricht, daß auf Vers 
anlafjung des Prinzen Napolton der Kaiſer der Paris⸗ 
Lyon · Bahn die baldige Unhandnahme des auf frans 
zoͤſiſchem Boden Tiegenden Stackes der Jougnebahn 
dringend erpföhlen' hat, Dieſe Beine Bahnftrede iſt in 
fo fern von Wichtigkeit, als fir die Ausfigten für den 
Simplon verbiffert und vermittelt bedfelben bie kürzeſte 
rn zwiſchen Paris und Mailand herſtellen 
wär 

Florenz, 4. Dez. Im Prozeß gegen Burel, Eller 
und Genoſſen wegen Briefdiebftahls (ſogenaanter Prozeß 
Fawmbri) erfoigte nah Adrägigen Debatten ein freie 
ſprechendes Urteil. Der Präſident erflärte beim Vers 
lefen bed Urtgells, daß die Ungellagien troß des Urthells 
mit unaueldſchlichem Makel behaftet aus der Prozedur 
bervorgeben. 


Eelsgraphirhe Depeichen. 

* Berlin, 9, Dez. (Abgeordnetenhaus) Auf bie 
Unfrage Hammachers, die Verbindung zwiſchen Frank⸗ 
furt und Wiesbaden betreffend, antwortete der Handels⸗ 
minifter, er werde biefür ein billiges Abkommen mit 
der Taunudbahn zu fliegen verfuhen und im alle 
dies nicht gelingen follte, eine Staatöbahn bauen, 

* Daris, 8, Dez. (Geſetzgebender Kdıpır.) Ges 
legentlich der Diskaſſion über Die Wahlpräfungen ers 
kiärt der Minifler Forcade, die Regierung werde bie 
Breigeit in Frankreich dıfiaitiv begründen, Dad durd 
Erfabrung aufgellärte Land werde Lie Revolulion zum 
Stillſchweigen bringen und liberale Wege beiceien, 
weßhalb es eine der wahren Äreifeit ganz ergebene 
Regierung wünfde, 

* Baris, 9, Dez, Die Mehe, welche der Minifier 
Goreade geftera im gefeßgebenden Rd.per hielt, hat for 
wohl in Diputirtenkreifen wie in der Stadt wegen ihres 
liberaten Charekters großen Beifall gefunden, Aus einer 
Stelle der Rede will man fliehen, daß bie Regierung 
beabfihtige, daB Eyflem ber offiziellen Randidaturen 
fallen zu laſſen. 

* Peter aburg, 9. Dez. Dir Ralfer, ſchloß die 
Anrade, welche er beum Georgeufeſte ie mit fölgene 
din Worten: Gott. gebe, dab wir Frledan befalten, 
wenn aber ber Krieg vom Sqickſal beſtaumt If, fo 
bin ich überzuugt, daß die Lande mund Setmacht ben 
Ruhm unfeter Waffen und die: Ehre Rußlande aufe 
recht erhalten werden. 








oe. Rouftantiopel, 8. Dez. in Heute hier eine 
aſtimmung des 


gegangenes Telegramm meldet , bie 3 


Khedive zu den Bedingungen bed Witimatums, Der 


Bizelönig wird felbi nad Konſtantinopel kommen, um 
dem Sultan die Verfierungen feiner Ergebengeit und 
feine Zuſtimmung zu den Harp'punklen des Ullimalums 
zu überbringen. 

“Rare, 8, Dez. Der Kronprinz von Preußen bes 
ſuchte vorgefteen die Pyramiden und iſt heult Morgen 
nad. Alerandrien abgereiſt. 

“ Waſhingtsu, 8. Dez. (Dur Reuters Of; 
fice, vermittelt des ftanzöfiſch⸗ ailantiſchen Kabels.) 
Das Rıpräfentantenhaus fprad die Zulaſſung bed Der 
legitlen für Alabama aul, Der Senat wählte Karl 
Schurz zum Mitglied des Kemites für auswärtige Ans 
gelegenheitem, 

 Waihington, 8. Dez. (Kabeldeprſche) Der 
Senat betätigte die Wahl von Robefon zum Marines 
minifter und v. Bellnap zum Kriegäminifter, 


Sandeld. und volfswirtbfchaftliche 
Berichte. 


Mainz, 8. Dr In der bentigen Generalverſamm⸗ 


* 
— Diet 15 Wkkeelbungen unb Dundliung gem 


Börfeberidbt. 
Frankfurt, 9, Dez. Als bezahlte Kurſe notiren wir : 





Umerit. 0-90’ Ske. 4,prog. Bayeriidk 917%. 
Eiiberrente 571. — I. zo d. Brsänl. 10518. 
errenle 49. Bad. Pram.⸗Anl 1044, 

Neue engl, Metall, — Vaptoi. Babiiche 92a. 

1860r Kooje 79'/e 44/,oror Naflauer 94/r. 

136ier Looſe —. 125, 

Banta.-iem 7OL, Darmit. Ban! 316, 

Frebitalt. 24125, To&t. Rodford· Priot 69%. 

Staatsbahn 869. B68. | Baci on 71lle. 

Zonibarden 241. Vacific · Miſſoury 674%, 

Xipornejer 32 Caliſornia Pacific 77, 

To taner 561. Tucten 4164. 
anje}oleppbahn 174. Dollar-ftupons 2. 26, 
ilabetbbahn 184, Wechſel auf Wien 95ls. 

Balizier 233. Par geris Sue 

4aproy. Wärttemb, 9195, .'e 119%, 

Disfontofäte fremder Börfen ı 


Aufterdam 5% . 4 [Baris . . 20 
Berlin . * 50%5 i a “ © Ki, Wien . e * 
—— 
re, I enjozietät. i i 
2431 Boden —— bez. Staatsbahn 370 bis 





’ ; iviber. TOTEN. 18827 Amerikaner 9049119078. 
ee —— 
betrug 125,849 fl. 28 fr., wovon 67,200 fl. zu vo Saligier 23315. Anfangs günftig, Schluß flau. 
zn Bekanntmachung. Bekaunt machung . 

Nachdem euer + Pruſungs · Ausjtuffe die Faſſionen der vom Die Vornahme der Kirchen ⸗ 
1. Olisber. 1863 -- zum 1 o — br — Augegangenen —* — — — —* 
r , werden : Tage enburg 
ie — bei dem tmtertertigen Ainte mit dem Bemerlken offen gelegt, 1569175 betr, 


Stenerliiten an, angebradht werben Lönnen. 
Aldaffenburg 7. De 18 


Rönigliges Stabtrentamt. 


ommer. 
Befauntmacdhbun 


- Uns Auftrag des !gl. Landgerichts Schölllrippen 344 ih im Exrelutions · 


aufammım orid 
1837 vorbeha.tltlih der Pefimmungen 
_ — den 2. Dezember 1869. 
5696 
Die anf biefigee Marlung wi 
Donnerftag den 
Luittragende werden freundlicit eingeladen, 


enthal den 9, Dezember 1.69. 
den — Gemeinde vorſteher. 


ſatzenberger, Gem:inbeichreiber. 


——— vom 


$ 64 des Hypo 
W. Faller, E Notar. 
Jagd Serpachtuus · 
14 


0. Dezember L, Fr,, Nachmittags 2 Uhr, 
© dahier auf re Jahre, 1870 mit 1872, Öffentlich veritrichen. 











vermaltungsm Sanbesiheien 
buesjeits de, Rheins wird den ftimmbes 
rechtigten Mitgliedern der pro» 


Leider, zen Unterbeſſenbach, Heſſen⸗ 
La 
EL 


1. 
en Geſehes. tZufolge böchiter Miniſterial »Entichlier 
Bung vom 11, Oltober 1. 8, Nr. ar 
die Vornabme ber Stircenverwaltungs« 


eg Kirchenverwaltung 
Ablauf von usjufreien 
—* einer — — we 

n 


war 
onderten \ abldandiungen » 
irchenveriwaitungsmitglies 


in zwei 


der und 
Jagdve rpuchtuug. 2 Erfagmänner für dieſelben. 
Miraktan den ZB. Dejember 1. 36., Nachmittags 1 Uhr — — — 
e e em * ”s f} * a 
im Bien Sau ufe auf weitere € Jahre öffentlich unbriben, wozu Liebhaber Kir — Trodenbrodi, 


Waldaſchaff dem 1. Dejember 1860. 


Philipp 
Bachmann, Vorſtehersverweſer. Andreas Dyroff. 


Gemeiner und 








a ie er im Namen verbedit find. 
— EHRE, 
Der ey minder. —— * bat ber Wahlkommiſi 
Die zur "Yimahıe oeeigneen Mahl 
* bereit ſſehendes Geſaß arten und 











= ornahme der Stirchenverwa 
— 20. Rovember 1. 33 |tuitgewahlen in den Landestheilen 
—— 4 eine, j 






altes erö 
Lifte dur der Stimmabgabe jebes Wahlers 
Inſlanz ansrlaunt iſt Un lie bi, Inmeit — be Be-lift neben bem besielben in ber 
Lifte wird am Tage der Wahl in|it unb|@äblerlife Vormert zu mahen unb if 
* ige ficht ber Wahler * Babe den a — der Name bes Mäh’ers in ein pen einen 
tes und der treffen ⸗ Mıtnliebe des - rn 
u Bann ift Im En: al zur ; Hole —* —— 
e 
Tan gg a Der Wahltomurijär hat bie ihm über- — 333 beizuheften 
Die Abftimmung if eine geheime undſtragene Leitung ber Diahlen mit pflicht- e Wahlzettel die deutliche 
oeichieht dur „welche mit Rum,jmäßiger und rüdfichts! —E Bee der 
ve ‚ an bie Mäbler gertbeilgjau wollgiehen. j —— 008 ohne — 
und von oehdrig ausgefüllt o bite bie Ordnung im Wadl · Wahiꝛeſtel. welche unterfchrie \ 
Unterfchr ft und —— mmen. lotaie und hat jede Ausichzeitung zurüdltich jolde,. melde eine beutfiche De 
Be 7 uriidaegeben werben, müllen, daßſauweiſen. det Gemählten nicht enthalten , find, * 
au — — en ver| Debatten unter ben Rablern find mäh- ni jo weit ber Diangel reicht, micht 
rend Mahl im Wabliotale 


Mahl ei Ichenner — 
u, en iu 
* den 14. —— 


10. 
Die Wablausihüfie ‚unterftigen ben "Tod * 
——— — ea ———— Ku mer Derioen 
und endfcheiden über Anitände, bie. fih beilvorichlägt, > find zur Herftiellumg 
der Wah handlung ergeben , durch Mehr ⸗ Sm au —X die zulebt Bande. 


entſcheidet ber 

nein Beier —— an berlin 

Ybftimmung. ni sit zu nehmen bat. Falle ein ler u Babk- 
an pie Weicäfe dritt hberacben bat, fo find bieielben 

Pe mr es Ben BEE feine aufhiebendeljämmtlich um 4 

mittags Ietaeleht . Wirkung. Eine Stelvertretung ift im Beinen 
Hal bis mehr als hie Hälfte ber| Im Fabe einer Unterbrechuna berf xalle miälfie. mi, 

—— flo A fo wird Wahlharblung find die Wahl» Alten in] 2 


he Bohlen Ar e’ne'weitere Friit|Siegel au I u vor ber Tyortiegung 
jr Sue a Du a 8 a a 
r 5 u er egeln t. 
Bin wird ver Wahlalt ohne Rüdiicht auf De Abi bfimmung it eine geheime und Eva Stoc, Witime, 
ber abgegebenen Slums nerlaefchieht "Sara, 4 e mit 
* mb Niemand mehr zur AbgabelNummern verje —— Ein Gebetbuch gefunden. 
— jugelaffen. —— und von —Se— — = 
a y Uhr Vormittags wird derjäurüdaeneben werben. f Ber 
Wahltommuflär über den bereits aiolatın Jeder Wähler ift verpflichtet , — 140 fl (8 anEnoten nen a 
Shiuß des Abftimmungsaltes ober über Wahlgettel unter MAnnabe feines Namend r nad 
Feitfehing eimer zeiten ;rift zue Stimme und nöthigenfalls jener Wohnung Sec hoſtheim verloren ag 
— Belanntmachung erlaſſen Wahllommuijär periöniih zu über» der wird gebeten, diefelben an ber ! | 
der u dann yıtion diefes Biaties gegen gute Belöbnung 









reichen, wel Ijettel erit dann 
— Ba ie ES Serena ern 5 
welches relative —————— ufgehunben oder Ber beien, —— 5700 I. Abend Haas mit Kartoffel 
ai — ———— Wahl aaa fir bie ung na U ausbrüdtic anerkannt wor» eb. Haud. 
den iſt 
Mittwoch den 15. Degember ¶ Wabhzeuel maſſen derartaufammen-|5701 Heute Abend gebacteme Fiſche 
vorgenpmmen nd berali des Be Bi —* — 
— nen der Fe—annuntmachunn—, 


tin ma les dr ber * rti Erhebung der Umlagen pro 1869 in biefiger Gemeinde 

mung er "ücliehung Dep Wahs ehren ü im he des "Yrtermeiters Babe vo heute an 14 Tage lang zur Einſicht · 

niſſes das oben bl be me und etwaiger Eriuner ner unge bene ben Betheiligten zu Srombad , Kalberau, 

verwaltng&mitglieder ne biemerkte ji * —— Meniengeftp, Mömbtis, Niederfteindany ofen. —— 
Dörnfternbad den 3, Degeniver ?809. 


Ötmeinnesejwaltund 
Klog, Yürgermeifler. 






lihen Berimmungen der. Eingangs er: 
Doll on.tür maß er 






Wraii, @beihr. 
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Berhlatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


zuglieid 


Amtlicher Anzeiger 


4 'ür bie 
königlichen Bezirkkänter Ajkaffenburg, Alzenan und Dvernburg, 
Samftag den 11. Dezember 1868, 


Das Seieligen, „Blatt erigeint tigiie als Beilage 


— Erira-Bhornewentd! raus Ptesteljahe Be fe) = Bieten 


mar Rigaffendurge: Aettang. | 
asbähser 8 Ir. jr Die bestinaltäge Wetitgeile coea dera Mann. 


—— — ten. 

Münden. Die „Bayer. Landeezeitung? erklärt 

Die Naciricht, dei VWölderndorf für einen Mintfterpoflen 

In Ausfict genomnten werde, für unrlchlig. 
Münden, 8, Dry. Bezüzli der beim Magiftrat 


verwendelen rebtäfundigen Funktionäre iſt burg Gt⸗ 


fammtbef&luß beider Kollegin nunmehr ſeſtgeſtallt, dab 
ſolche Funt onare nur mit einem Taggelde bis zu einem 
Taler angeftellt und diebei von Verehelichten abgefrgen 
werden fol. — Die weue Reparaturwerkflãtte der 
Slealebabhn auf dem Marsfide ift min fomeit vollens 
det, daß biefelbe nach Vollendung der durch Hr. Haag 
in Augsburg einzurictenden Dan pige'zang Der Arbeits⸗ 
fäte fofort benügt werben kann. Die Leitung diefer circa 
300 Wrbelter faffender Werkflätte wird dem Herrn Bes 
zugmafsinenmeifter Brig Abertragen. 

Die Jahaber von Obligationen und Bfandbriefen 
der baper. Hypotheken⸗ und Wechſelbank werden von 
der Bantatminijtration darauf aufınerffam gemacht, daß 
die am 4. Januar fähigen Zindfoupons don am 
46. d. M. bei den Kaſſen der Bank cingelöft werden 
Wunen. 

Neuburg a. D., 8. Dez. Amt vergangenen 
Sonntag Rats werde der in mnferm Krelſe vieibefannie 
t, Herz Siaatganwalt Steinle von Hier Belm Nach⸗ 
haufegeken von einem Unbekannten überfallen und mit 
eben Prügel Iebenzgefäprlih am Kepfe verwundel. 

Erlangen, 9. Dez. Nodden im biefen Tagen 
Gauerländer in Frankfurt und Beweg in Btaunſchweig 
geftorben, ift fon wieder eine Koryptär des beutfisen 
Buckandels aus dem Leben gefcleden, Herr Ferdinand 
‚Ente aus Erlangen , ein Mann vom feltener Arbeits⸗ 
kraft und rafliofer Teärigkeit. Seiner mehr als dreikige 
ei töhfl geagiteten Geſghaftaführung Hat die Wil, 
nfhaft viel zu verdanken, In feinem Berlan if, aus 
geregt dur den unermlldüchen organifatorifhen Geiſt 


des Berlebten, eine Reife der vorzägliäften neueren 
mebig'nifdgen Werke erfälenen neben nicht minder ber 
— Werten anderen, indbeſondere juriftifchen 

118, 

Würzburg. Die I, Rreißreglerung hat in Bezug 
auf die Ertheilung des Turmunterrichtö am den bumaniftis 
fen Bildungsanffälten angeorbnets 1) Da ber Turms 
smterricht nur im engften Anfloffe on die Schule und daß 
Säulleden felnen Beilfamen Einfluß im vollen Mafe 
zu enttmideln vermag, fo fol derfelbe, wo nur immer 
es die Verbältnifje aeftaiten, Im Anſchlufſe an Den Bor 
und Nadmittagd« Unterricht der Shule und mr im 
Nothfalle an eiment ſchulfreien Nachmittage ertheilt 
vaden. 2) An größeren Wnftalten iſt nah Klaffen 
und in Mörheilungen von hdäftend 50 Schülern unter 
Einem Lehrer gu iurnen. 3) Wenn in den Sommer⸗ 
monaten Morgen? 9 Uhr die Temperatur 20 Grad 
Reaumur im Schatten erreicht, iſt der Turnunterrigt 
im Wretem aufgufegen, 4) Eime Ditpenfatton vom der 
Töellnafme an dem obligatet Turnunterrichte barf nur 
denjenigen Schülern bewilligt werden, welche durch ein 
beatrfäärgttichen Zeugniß ihre korperliche Unfähigkeit nach⸗ 
welfen. Die & Begieksärgte baben bei Ausſtellung biefer 
Zeugniffe mit Strenge zu Werke zu gehen und gegebe 
nen ale mit dem betreffenden Turnlehrer In gerigueted 
Benehmen zu treten. 6) Die Borftände der Öffentlichen 
Unterri'sanftalten Haben für Bejhaffung der nöthigen 
&hrmittei für den Turnunterricht Sorge zu tragen, 

Wien, 7. Dry, Geſtern Gaben im Höllenthale 
die eriten Sprengungen für die Waſſerleitung begonnen, 
femit iſt ber großartige Bau lhaiſachlich ig Angriff ger 
nommen. Zwar chne alles Gepränge beyonnen, wird 
diefer Moment doch tm den Annalen Wiens nicht uns 
vergeiämei bleibe, Mur allmälig und mach langen 
Kämpfen vermochte der Gedanke einer andgiebigen, 
dauernden, gefunden Wafftrverforgung Wiens, die frei» 


lich viel Eoftet, aber für bie Bevölkerung unſchätzbaren 
Werth bat, durchzudringen. 
wa Bon einer furchtbaren Exploſion, welche ſich am 
Dienftag auf ber Zuckerfabrik zu Ottleben ereignete, 
erzäßlt die „Mapdeb, Zig.“ Folgendes: Gegen 4 auf 
1 Uhr, während ein großer Tell der Arbeller im 
Keffelhaufe der Fabrik verfammelt war, um ihr Ba 
tagamahl zu verzehren, erplodirte einer ber dort bele⸗ 
genen vier Dampfleffel, Dadurch wurden nidt allein 
Die daneben llegenden Keſſel fIrmlih aus ihrem Lager 
gehoben, fondern auch umgemälzt und das Keſſelhaus 
dem Erdboden gleih gemacht. Der explodirte Keffel 
mar etwa 200 Schritte von der Stelle ind Feld ger 
f&leudert. 21 Leichen und mehrere Verwundete, von 
denen noch Maucher flerben wird, waren das Opfer 
dieſes Ereigniſſes. Ein Knabe foll auf das Dad des 
daneben Ay ange —— 
ein. Die Hauptmafhine iſt gänzlich zertrüm 
* Aarläruhe, 6. Dez. Es Hat faſi Befremder, daß 
auch in der erſten Kammer nur 6 Simmen gegen das 
Geſeh Über bürgerliche Standedbsamtung und Zwilehe 
fid) fanden. Das deutet doch darauf, daß, wie ber 
ang Brälat Holymann auch Äußerte, eins Nothwan ⸗ 
Bigkeit, für die man den Staat allein nit verantiworts 
lich madın lann, geſetzgederiſch auf diefe Entwidelung 
hiudrängt. Der 
Stelluug durch ein Minderhellogutachten and eine aus⸗ 
fihtliche mündlihe Begründung gewahrt. Er giug auf 
die gottliche Einſetzung der Eye zurüd, gelangte abır 
mit Rotbwendigkeit durch diefe Art der Begründung 
viel weiter ald fein Zweck und feine Polilik erheifhte; 
€ gelangte nämlich dazu, Ehegeſetzzebung und Ehe⸗ 
gerigtäbarkeit für die Kirche in Anſpruch zu nehmen, 
alfo gerade die großen Anfprüde gu maden, welche am 
meiſten zum Fall der Kontordate beigetragen. Schließ⸗ 
lich iauchle dann ber Bermitilungdvorfhlay wieder auf, 
Die bürgerliche Eheſchliezung im Prinzip zwar ald Bors 
audſetzung der Rechtszuliigkeit der Ehe anzuerfennen, 
jedoch den Parteien anhelm zu geben, ob fie ſolche vor 
oder rad dem kirchlichen Trauungsali vornehmen wollen, 
Der Staatäminiftır Dr. Jolly ergriff biefen Wider» 
ſpruch, um daram zu zeigen, dab bie Gew ſſensgefahr 
denn doch keine ſo große fein Idıme, Prälat Holzmann 
erblickte in dem Geſetz überhaupt Leine Gew ſſensgefahr, 
wohl aber ben Ausdruck einsd Zwiefpalts zwijchen Staat 
und Rirhe, den fein Hirz beklagt, ven beu er aber 
begreift, dag die geſehliche Lölung unumgänglich ift, 
Blunt und Hermann. flimmten mit Raatöregtlicher 
und ſtaalgmãnniſcher Begründung für das Geſtthz. 
Karlaruhe, 7, Dez. Die im Hridelberger Bad 
hof "vermßite Geldkaſſelte mit 57,000 fi, iſt mit dem 
nääften Zuge eingetroffen. 
Kaflel, 9. Dez. Ja der vergangenen Rat nad 
12 Uhr brad in dem Rohlederſchen Haufe in der Kö⸗ 
nige ſtroße, neben dem Hotel Schirmer, Feuer Hug, 
welchts mit fo rafender Schnelligkeit um fig griff, daß 
aus dem brennenden Haufe nichtö gerettet werden 
konnte, Die Bewohner der oberen Eiagen wurden mit 


Herr Erzbisihumsverweſat halte feine: 


der größten Unftrengung, mit Mudnafme einer Frau 
der Wittwe des Goforgefter » Mitgliedes Mofenthad, 
welche noch vermißt wird, geborgen. Mehrere Werfonen 
haben ſchwere Brandivunden. erlitten, von welchen eine 
derſelben fon erlegen fein foll, 

Fulda. Der Hiefige Anzeiger ſchrelbt: Es Haben 
ſich für die in Fulda zu gründende Univerfität in meuerer 
Zeit große Wopttpäter gefunden. Das größte Seſchent, 
dad entweder ſchon gernacht oder doch fiher in Musfiät 
geft:llt iſt, beſieht in einer Wihlothek, weiche neben ben 
rößeren Bibliotheken anſehnlich fein fol, Den Grund 
zu einem Muſtum Hat Domkapitular Hahne durch bie 
Senkung feiner Bildergallerie und Antiquitäten gelegt, 
für melde ihm vor einiger Zeit 1000 Thlt. geboten 
wurden, Außerdem haben ſich in der Hiefigen Didzeſe 
ſchon 5 Weiftlige (darunter 4 in Fulda) gefunden, 
melde 300 Thlr. zu geben verſprochen und damit ifre 


Ramen ja das Vergeichniß der Gründer eintragen. Heute 
der 


Bormittag - wurden wieder von einem’ 
Didzefe (außerhalb Fuldars) 600 Thlre. für die Unis 
berfität zugefichert, 

Hom, 8. Dez. Ein anhaltender Regen machte 
die Beleuchtung der Stadt unmözfig. Es hirtlicht voll» 
a Ordnung, 

orenz, 8. Diz, Abds. Die für dem Hentigen 
Tag befürgteten Demenftiationen gegen das Konzil 
— —— Raltzefunden, die Ruhe Ift durchaus um 
grftd: 

Paris, Die „Bironde* vom 30, Rob, erzählt, 
baß der Regiſſeur des Alcazar zu Ungpaleme während 
der Vorſtillung die erfle Sängerin mi einem Piftol 
erfgoffen Hat. Den Main fin, welcher zu Hälfe 
eilen wollte freie er mit einem zweiten Schaffe nieder. 
Der Mifginift war auf der Stelle todt, die Sängerin 
Rarb nad wenigen Augenblicken. 

Paris, 10, Dez. Dir Köalz von Portugal hat 
bie Dimifflon Saldanha's angenommen, Auf der Heft» 
gen portugleſiſchen Gefandifgaft fürchtet man in Folge 
der jüngfien Manlfeflationen und des Anjefens Gais 
danha's einen miltärijpen Aufftand, 

Aus Bondom wird berihtet: Schon feit längerer 
Zeit zieht die Tochter eines Gutspächters in te 
— * * Aufmerkſamlelt —— * 

eihe bie der zaediziniſchen Kreiſe auf ſich, 
welche augebiich feit wi und einem halben Jehrt 
keineriei Nahrung zu fih genommen hat. Biele Leute 
glauben die Geſchichte, wie fie von dem Kleinen Mad⸗ 
Gen, Sara Jarod mit Ramen, eiz ihlt wird, und wahr 
ſcheiulich noch mehr glauben fle ‚nicht, un de Um 
geiwißfeit ein Ende zu machen, bat ſich dla Ausſchuß 
von Wsrzten geulldet,, wilder mit voller Zuflimmung 
der Eiern das Mädgen dur vier Wärteriunen über 
wachen läßt mad ſelbſt der inferefjanten Patientin von 
Zeit zu Zeit Befuche adflatte, Dis Koſten biefes Un⸗ 
teenedmend werden durch eiue Sam mlung = 
‚Bonbon, 7. Dez. Wider — ben Im 
Publkum Hieit man die bedeutende Mirtärs und Polis 
ztimacht in Irland au für außerordeuilihe © ⸗ 





Braten 


* "Irland. angeordart. Aurädit —— 


— — — — 


„ERBEN ee 


ans dem Morden | da Merſchor KL da: Er, 
Rı enter Fa ai Bei ". m a A rel, her 555 
eten Goup.gtg.* ſchreibt, I. Die —— arte * —X 
dub män in ber —— Boldwälhe im Brblete . 33 Ban > = Couſt des Wa; arena ein 
Giemipalatinst ein Quarzſtuck don, 2, Pub 44 ;Pfund miger Mi ars imo: mit ber 
gefunden, welches gang con feinen @oldadern durd ogen — reif, um dadurd «ln Aut F a 
war. Dad darin entpaltene reine @o.b mog_18 Piand, | ler däushen dıB Zages im Bewegung zu‘ 
— Parkeröburg . — 8* 11. Roy, | mid aljo zuerit Der Bremfer don dem I, $o 
* man dem „Em. M*: Der neuejte Zweig | Bus abhılien zu laffen, m — und — 
‚biegen Suruftzte, ih bie Sol indufteie. - Dieflbe | das Weitere zu veranläffn. Um — >. 1— 


"in. der 


«ht 
R — ——— von Ü 
"Eine 


trftellung von Bau⸗ 
asdauben und Eüindeln, 
abrik arbuttrt hier mit 20 Mann, eine 

e bon hie: mit 40 Mann Man kann 


etwa 5 fertige Faſſer ãglch auf den Mann. regnen, 


1} 


ſo daß dieſe Fabriten 100 bezw. 200. Fäſſer tdalic 
herſtellen. Es iſt ſeht inlereſſant, ber Herfiellung ber 
Zzaſſer belzuwohnen. Alles, von der Daude Kia zur 
gänzlichen Zertiamasung des Waffes, --geigieht burh 
Mafginen, und Alles jo präzis, fe Ineinandengreifend, 
daß eim Faß eben fo ihmel fertig if, ala mam ſelbſt 


“bei dir Beſichtigung die Tour dur; den Arbeitsſaal ger 


macht In dieſen ** fand ih manchen 
Deuiſchen befgäftigt, eben fo In abrif von 
und Möselfournituren. Dleſe Fabrik wird durch zwe 
Dampfmafginen beiri:ben, die merkwilrdigerweile Ani 
mit Kohlen, roh mit Holz, fondern mit lauter Säg⸗ 
mehl gehe igt w den, das im der Fabrif ſelbſt als dem 
Zuigatte des Hofzez ih ergloͤt. Diefe Fabrik arbeitet 
dem Baumeifter und dem Tiſchler fo im die Hinde, daß 
Ecſterer fein Haus nur zufasımengufügen und Lepterer 
feine Möbel nur zufaumsnzuleimen braugt, 


Umtlive Nachrichten. 
(Shuidienfinahrihten.) Der Schal · und Bir 
nft zu Hambach bei Schwanfurt wuche dam Schul⸗ 
Kin 50 Rarl Herbert vom Motten, dann der gleiche 
zu Waldbütteldrunn, Bezirk Würzbarg, tem 
Gäulichrer Alois Bagner von MWeiberöhrunn übers 


— Eol, Pfarrer Hertinger von Mönmlingen wurde 
auf Anfuchen vom der fol, Diſtrilis ⸗Schulinſpiklſon In 
Landpericptöbezirte Obernburg unter ehrerider Anerkene 
Hung feiner langſahrigen Dienftleiftungen entbunben und 
biefe Juſpelllon dem f. Pfarrer Karl Alzheimer in Broße 
wallſtadt Übertragen. 


Dinfietuncpeiihten der konigl. Ver⸗ 
kehrs anſtalten. 

Ernannt wurde nen | Sıiationddiener in Würzburg 
der Militärbemerber Gendarm Joſeph Piller. Guftentirt 
wird auf’ die Dauer eines An) teb. der tioheiger 
Adam Kulmann in Würzburg, Ellafn wurde der 
Giationädiener Gprißion Brand In Brahd in frz "Würzburg. 


fiäppen annebradt, wilde’ 





welch in Coupe aus das Signal zum Andalten 

gungen iſt, find an, ben Außenjeifen der Koupe’s 

amſchlagen, fobald auf * 

arwaͤhnten Kaopf gedrückt wird. 
Börfebertht 

Franffurt, 10. Dez WS bezahlte Kurſe noliren wir : 


TE 7e 4 ,prog. Bayeriiche 9171e. 

l 57° 16 4pzog. 5. Brän Up, 
— ee, 
Neue engl. Wetall. — apech ſche 92 
1860 Stoofe 79 0 1er uer —. 
1884er Laie — Wan 
et BY — — —* 

1 1 ord· 

—* —— 7Un. 
Zombarden 24213 —424r. ourg — 
Livorneſer 32!j8, * — Vac;fic — 
Kay 51de cten —2 

i 184. Fe auf 37 Koh. 
Salizier 33! ul. ® „ Baris 94 
dlaprog. Wärttemb, 919g vondon 119 — 


Im Abendoerlehr war in Folge ungunſtiger Wiener No—⸗ 
tirungen und durch das verbreitete Srütt Bıltor, Emanuel 
jei erkcantt, * — matt, Oeſlerreichiſche —— 
* 2428) 4-43 be5., Staatsbahnaltıen 37743 

5 bei, Lombarden U — 42 be » Balizier ee — 
——— 57%5 bey, 1860er Loeſe 7926 bei, i88e 
ameril. Bonds 918.ia bei. u, ©, 


Staud der —— ————— 


Zu 
10 poli:te Kommode von ruäbanmtol, , 8 polirte Roms 
mode mit 3 Scupladen von R.. kbaumbol, 6 pofirte —— 
—— mit —— Lehne, 4 ya Bellladen von Nußb 
ige Teſche mit grün * ae —* 
u 





11 — Shake A au a i polirte A 
mode mut 3a re .. Nukbaumbölz, A obal⸗es 
voir von Bte DBeltlabe m 
uotern von n Ein 2 


2 pl Geb er Saumba', erh 8 volitte Sihreib 
= F von eine m vn - Sr s 
morplatten von 


4 Drehen und re 
— v ’ 
Aub:fefjl zum Aulammenlegen, 2 
Id von —— Holie. 


ſch⸗ 


Freiſinniger Verein. 
eg ee * feiert ‚amt Samlag den is Baloieg m —— 
11 »s. en e stage 

Adler dahier fein ee va De einen Or 





z & die Wahl Diejes Aus 
stiftungsfest, (Benenbenbnung nom 29, April 
Diez werden hiefige und auswärtige Mitglieder" 4 a, den 8 Deyember 1969, 
eingeladen. Königliches Yeirktamt, 
m — —ñ— — — Angerer. 
And ind 
FROULSINN. Mi s 
5 ® A . 
670402 So:nteg den 12. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, laudenbacı, heinricheihel, eh 
General - Versammlung bach "sthunFaukn — 
wegen Neugesta'tung der Geseilschafts-Statuten. Königebofen, Krombach, Wenfen« 


Die ordentlichen Mitglieder werden zu dirser, auf Grundlage sjab. Berne: Dieverfteinberh, 
1 8 ‚ bach, Rotten⸗ 
des $ 25 dor bisherigen Statefen anberaunıten Versammlung zu recht vers, Shimborn, Scnerpenbach, 


sahlreichem Erscheinen eingeladen. chöukrippen, Sommertabl 
Unterweitern, 


Der Ausschuss. Die Er hebung des Mditional · 
Acciſes pro 1869 betx. 


Freiwillige Feuerwehr Daum. waren otskın vos" sablede 


5716 Sonntag den 12, Drjember, Kadmittags 2 Uhr, obeabeguichiiete Verträge find Jolort, m 
bien» 
Yljenau den 7. Dezeinber 1869. 
EEE en 
Befanntmachung. die unterzeichneten Gemeind. bevollmäd » UKUegenſchirme 
len werde, jo mahr mer Edit heltelacichärte alle Neparaturen, jo mie 





Han f il bun erheben und bei Verweidung 
p g, 
NKonigliches Bezitlsamt. 
Ver idigung der Geweinde tigten in Genenwart bes unterſertigen 
betreffend, . i 
Die eibliche Merpflicbtung der Bürger ⸗ letitet: „Ich Itiwöre, dab ich meine Preifen_empfich t 
3.5 Gaft, Herſtallzaſſe. 


dung eines Wortbotens binnen 8 Tagen 
u Amt einzuſenden. 
wozu die brnachbarten so eingeladen merben. 
a \ Angerer 
Das KHKommando. Döppenihmigt 
Nermaltungs » Mitglieder] Yürgermeiftert und des anterſertigien ſin Seiden · Alpala und Baumwollen · 
ns a Gemeinde ſchre bers folgenden Eid — in reicher Auswahl zu billigen 
meihter ıınd Veigeorbneten zue gemilien« Dieniteod wgenbeiten als Gemeinde · . 
halter Grgülung ivrer Dienftobliegenheiten Verwaltungs Mit lied gemwifenbait er RE Auch werden in meinem Schirm⸗ 





erfolgt: 
a) für den Bezirk Schöllfrippen am | * WO fein beiliats Worı!" neu leberzieben ın allen Stoffen ſchnell⸗ 
ienftag den — l. 8., Bñ— — F Ge⸗ſtens vrd billia beſerdt. 543 c8 
Sirüh hr, _, meind-b voumochtigten). 2 * ae der 
im Fleclenſtein ſchen Ganbaufe zu Echöll- Die Gem.indeverwaltung »...- . Nepdlrerungsrzingeain 
Im Bi au — 0. vurzermeiſier. Etadt — ——— 
b) für deu Bezirk Ulzgenau am | oo... Gemendefcreiber.]Geboren. Den 6. Dog. MWiois Sofeph 
Dounerftag den 30. Dezember 1.58, Alzenau den 9. Dezember 1869, Benedit , Sıhn des Vürftenmacers 
Yıah T, Rörtgl ches Beurleamt. Leonhard Ungler. — Maria —— 
zu Ahzenan. Angerer Iodier bed Handlungtelommis Star 
Hiezu baden ſammtliche neugewahlte _Eebalıtan Heilmann aus Alohabt, 
Bürgermeifler und Beigeordnete punlllich Beranntnachung. Den 8. De. Georg, Eon des Tap 
ju erjteinen, Wohlen der Ortzpfleger und| löhners Leonhard Schäfer von Rolten ⸗ 
Fe Lereidigung dir Gemeindebevoll ⸗ DO leaus ſchuſſ⸗ betr. berg. — Bertha, Tochter des Kaufe 


möctiten dur die Vürgermeifter bat| Wenn folde Orte, die ieıme eigene Ge] _manns Salomon Deitreiwer, 
erit zu neiibeben, wenn der Hürgermeifierjmeinde bilden , londern mit onderen gu[@eltorben. Xen 2. Dg4. Louife Eng 
non f, Hesırldamte verpflichtet und ein«Jeiner Gememde vereinigt find, ein eigenes] let, Wiltwe des Kunftzärtners| 
wirfen ih. (&emeinde » Ordnung vom|emetnde» oder Etiftungsvermögen haben,|_ Engleit, 72 Jahre 9 Yion. 28 Tı ge alt. 
& Yrril 1859, Art, 79 und 126). jo fit die ſes Wermö,en entweder von De n Den 4. De. Anton Alıced Soller 
Het Beradigumg der Gemeindebevofl-|Bemeindeausfhuiie oder einem Orispfleger| bes 8. Reltors Theodor ftoller, 5 ton. 
mächtigen ıjt machitebendes yormular im|su verwalten. 19 Tage alt. 
ung zu bringen: Die Hürzermeifter, in deren Bezirl|Den €, Dez. Chriftine Bertel®, Gattin 
Vereidrgung der Gemeinde fi jolde Orte befinden, heben die fimm-] db Emit Dertels, Drtenahbarn von 
bevoumächtigten dır Wefberechtinten Gemeindebürger diefer DOrie] Damm, 61 jahre 7 Won, alt; „im 
meinde „... . beit. abftimmen ju lafjen, tm welcher Weile vas| Den 3. Dez Yoyann Jodo’us Wi 
Heute deu 31. Deyem-er 18°9 HabmD-t?gemeinde » Vermögen oder Stıltungs- t. a Bar deu.-Screider, 65 I.7 R.alt, 


Kodimti witie der Veruntwortlichteit det Deuctes und Nertegerd 4 Warlenni 
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Intelligenz-Blatt. 


8 Br ung: 


Barblatt zur Ahafensurger Beten, . E 
insleiä au 


NAntlier Anzeiger ir 


für bie 


toniglichen Berteltämter Aikaffenburg, Alzenan und Dberubuig, Mi 
Montag den 13. Dezember 1868, 


„ 


PL; 


Med Butcäigeng «Blatt eriteint tiglil ai Beilage zur Migafienbanger Beitzug. — Erten-Kbornewents: dat Penteliehn Se fr, — rmanın 
gebkheem 9 ix, Ir Die bueilseätige Vetiigelle abe: bensn Hamm, 


anges · Nachrich ten. 
** 13, Dez. nen es 


angewohut, n 

. Uidaflenburg, 4 Dep Der gefirigen Ges 
neralverfommlung der Geſellſchaft Frohfinn“ wurde 
«in gi Statuten Entwurf vorgelegt, ber, Rn 
jeber Paragraph zweimal vorgelefen umb von dem 
Borftande faßlich erläntert worden war, einfilmmig 
den anwe ſenden Ferner 


ſchaft⸗ im —— drobſinnꝰ umjarandeln, nad 
dem berfelbe : mit ebenfo berebien ald warmen Worten 
moliviri worben. var, — angenommen, 

® Hihaffenburg, 13, In bem benachbar⸗ 

ten Schweinheim find zur Zeit ſehr viele Kinder an 
den Rö:heln erkrankt, die im kurzer Ftiſt bei vielen der⸗ 
felben einen tödtligen Audgang genommen 
haben, . —— wurde giſtern Bormittag eine Frau, 
häuslichen Arbeiten au war, vom’ 


freiben das Broßkreug des Verdieuſtordens vom heill. 
Midael verliehen. Was den Stand umferer voch ge⸗ 


tve ‚Regelung ber Emolumentenbezü 


Laſt eines Minifterportefenilles nicht raihſam un; 
Ber nummehr für die erledigten Bortefeuilles in Aus⸗ 
nz genommen iſt, darüber verlantet noch —— Des 
mieh, 
Die Gereraldirefiion ber k. Verlehrkanſtalten 
unter Dinweld auf eine fräßere Bekanntmachung 
Erinnerung, daß mit dem 1. d. M, „die mit 
Bertöglffer verfeßenen Briefmarferr ber J. und Il. Auf⸗ 
Iage*, nämli: zu 1 Er. im ſchwarzer, karminrother 
und nelder zu 8 fr, in blauer und farminrother, 
zu 6 fr. in — und blauer, zu O kr. in gruner 


‚md braumer, zu 12 Er. im zinnoberrother und gräner, 


zu 18 kr. In gelber und zinnoberrother Farbe für un» 
gültig erkiärt werben, Die noch Im Privatbefig befinde 
lichen Vorräthe folder Marken können bis 31. d. M. 
entweder bei den Hanptbriefr®pezlallaffen gegen Marken 
ber neueften Auflage umgetaufcht oder zw biefem Zwecke 
gegen Empfang eined Depofitenfpeines bei allen übri⸗ 
nen Poftanftalten abyegeben werben. Eine unmittelbare - 
Einkdinng von Geite biefer Poſtanſtallen findet 
ſtatt. Rad tem 31, Dez. 1869 werden die un # 
pen Markengattumgen weder umgelauſcht, nod ee 
ferner andere als die mit ben k. baher. Wappen ver ' 
fehenen: Marken zur Frankirung benügt werden. 
Das Staatäminifterkum des Handeld und ber dffente 
lichen Arbeiten hat unterm 28, Nov. 6. I. die defini⸗ 
ge für die Beamten ' 
und -Umtägebiifen der Berfehrdonftalten befäloffen, und ® 


ı jedem Beteiligten ein Erımplar bed Erlafjed audhäns 
digen laſſen. 


Eingsbnrg, 11. Dry Beraten ejäch RS din. 


Mai, - "868 fegt noch unbefonuter jünger Wann In Gaſt⸗ 
— Bf A — Ba: 

* 8 2} 

Bor niederbayıeifgien Schwurgericht· wurde der 


7 Markus Drerler von ’ 
BEER De era — 


Mädden unter zwölf Jahren, zu jehd J 
haud verurtheilt; wegen Berbrechens ber 
ET 
Ion Gerichtabegirk Eggenfelden iſt Die Gendarmerie 
einer weltvergweigten Dieböbande auf die Spur 
—— ſelt drei Jahren dort ihre Unweſen getrie⸗ 
ite 


Eriaugen, 8. Dez. Seit 28, November Abends 


leben Upr miıd der G:iudent Eugen Küſchner aud 


Mürndberg, Mitglied der Burſchenſchaft „@ a“, 
wermißt, Wegen ber längeren Dauer feiner Abweſen⸗ 
heit und beſonders wegen bed Umftanded, daß Nemand 
von einer beabſichtigten längeren Entfernung desjelben 
Kenntnig Hatte, wird ein ſchwerer Wagüdsfall fehr be⸗ 
fürdtet, — Die Zahl der an Hiefiger Uniserfität ei 
direnden beträgt in dieſem Winterfemefter 372, Gicdon 

Intänder 274, Ausländer 98, * 

Shonungen, 10. Dez. Bei der geſtrigen hieſigen 
Gemeindewapl exfocht die liberale. Partei ge 
Ein, — 533* ihren 14 Kandidaten 13 m 
durchaus bedeutender ‚Gtimmenmehrhelt durchſeh!e. 

MWürzburg. inem Relfenden wurde auf dem 
Wege zum Bahnhofe im Blacid von einer bis Jet noch 
nit. ermittelten Weibäperfon „feine in 500 fl. beſtehende 
Baarſchaſt ‚entwendat, (Shw. Tagbl.) 

In Nordheim Hat u rt vorzüge 

u mShuße; und zur Pflege der vdgel gebildet, 

’ 5338 = 10. Dez, Bet der, heute —28* 
denen Gemeindewahl konnte eine Majorität nicht erzielt 
erden, weßdalb bie Fortſehung — — u 
efolit. nz. 

„Bentheim, Cine feltene Lebensreltang erfuhr der 
in - @roningen angeft:llte Mafinift Haibad, - Auf der 
Fahrt von, Broningen nach Frauecker blles der Wind, 
uungejähr Meter vonder Station entfernt, Die Las 
terue aus, Halbach firht glei mad), flärgt aber Hiebei 
von der Maſchine und fällt ind Belelje der Bahn, fo 
daß er auf den Rüden zu liegen kam. Er ließ. rublg 

Bug Über fich hinweggehen und kam mit einem zer⸗ 
We Ueber zieher, jebop malt dem Leben davon, Hai⸗ 
bad, Aond auf und, Lehrte nach Broningen zurüd, Der 
Lehrling führte unter Angſt und Zagen, au das ver 
meiniliche Unglüd des Maſchiniſten denkend, den Zug 
bis zur, nachſten Station, Bon hier aus wurde gleich 
nad ‚Broningen telegraphiet und erfucht, die U.berrejie 
des zertümmerten. Adıpıra Halbachs aufzuſuchen. Jas 
dech Diefed war nicht ndihig, da Halbach feinen Körper, 
allerdings nicht zerträunmert, fondern gefund und wodl⸗ 
behalten ſelbſt nad Groningen gebracht hat, 

Aus der Schweiz, Bürger, Blätter berlchten 
[don wieder von einem großerligen Kaffabetrug, Der 
Semeindepräfident Arbenz in Made’ fingen hat die Ge⸗ 
usindes und. die, Sparkaffe um ‚500,900, Franten der 
tropen. Aıbeng war ein angefehener Mann von einigen 
100,000 dr. Bermögen, aber, wie «2 ſcheini «in Sllab⸗ 





‚a8, dann vergriff 







bed Börfenfpiels, le Verw 
nn 









a feiner Bevdlleru 
dentd; aus Albanien, Bulgarien, Baldftina, 


"menien, Mefopotamien, Kappadoe en, Rurdiftan, Erlieien 
em. 


und Gjaldäa 





Jagd angegriffen,, fi zur Wahre fehen wollte; er dis 
hielt einen Eu im die — u mp * 


Vertretern 
der fremden Mächte befiehenden Romssliflon "Uber bie 
Frage der ägyptifen Rapitulationen mebit — 
über deuſe beu Gegenſtand; 2 Depeſchen Über } 
miffion, betreffend die Donanregulirung; 15 
Über tie Tunefiſche Frage; 18 über Japanz 8 Aber 
kommerzielle Ungelenenpeiten, Ueber das Konzil ift folpenie 
der Bafjus herdor uheben Dant der Ruhe, welche 
päpftiiyen Staaten herrſcht, witd 8 möyligpfein, Dip Bir 
Adfe aus allen Tpeilen der Welt fi in Rom ? 
Der Popſt das ein Konzil zuſammen berufen. 
meiſten Gegenftände, welche der Beratfung ı berfelben 
vorliegen, entziehen fich der Kompetenz der polilifgen 
Dewalten ; ed zeigt fi Hierin: der: Unterfcpled, melden 
in diefer —— zwiſchen den Auſchauungen unſcres 


| traditionell zuftcheuden » 
iſt entigteffen, fa bei den Berdihungen bed Mongus 


5 


muB 


nr 4 


un ar * nn * ——— 
En al Hr N 


non , Se Orkan zu —— 
Geſandte — Kalſers in im wieder den 
Auftrag erhalten , te unſere Eindrücde über 
Berl nr ber klar. fo wie über die ze. 
Se: Bejsinf * je- nad Debürfalg mitzutäellen. 
Regierang würde eventuell in umferer Geſetzaebung % 
able Machtoolllomm euhrit Anden, um Dir Brumd- 
Ingen a Öffentlichen. Mihted zu mahren, Wir 
n einzu großes “auf die Wild, 
Brand P Elaten, um nit anzunehmen, daß > 
«8 verſtehen werden, ben Erforderriffen muferer 
‚ und den legitimen, Pabeebungen — Bol⸗ 
ter. —* tragen. 


die —* des —e— er8 Füchten Goriſcha⸗ 
#8 offig de Zeitung faat, der Zuftand des Fürften 


nicht die gerinyften Beforzaiffe ein und derfelbe , 


feine: regelmäßige Tpätigkeit ununterbrochen forte 
Fönnen, 


Ju, der Naht vom 24. zum 25, 
—— wurde die von Lutauiſch · Hreſt MR Kowel 
abgegangene Perſoaenpoſt, die bedeutende, der Neg lerung 
und ein gen Watſchauer Banqulers — Geldſum⸗ 
men mit ſich führte, etwa auf der Hälfte des Weges 
— Walde von Rãabern angefallen und —* 
big’ ausgep Audert. Der die Poſt begleitende Rondufs 
— der Poſtillon, welche wahrſcheinllch den Rius 
and leiſtelen, wurden bei dew ausgepläne 
ed Poſtwagen als Leichen, in ihrem Blute liegend, 
en Au im Ködaigteich Polen find feit einiger 
an mehreren Orlen wohlorganlſitte und gut bes 
—— NRauberdanden zum Borfhein gekommen, deren 
bung der Slchtr heitobe hörde trotz o 
= nit gelungen If. Am meiften mimmt daB 
Mänberunmefen im Gouvernement Lounga Überhand, wo 
zer Ualerdrückung beffelden die Mitwirkung des Mille 
u An Apſpruch gerommen if, 

* Kairo, 11. Des, Die Geräte über die Aus⸗ 
Agyptiſcher Schabbonds werden! dementirt, — 
von elle ſagt in feiner Ermwiderung auf einen 

„Tians®: Die‘ Geſellſchaft de, Suepfanals 
au feine. internationale Mitwirkung und werde 
nadıträglihe: Fonda oder Witerbregiing der Säiffe 
—228 beendigen. 
Ts der „Alliance isradlite* ſteht * Retter 
4 Ronftantinopel im Begriffs: ſein feit lange 
in Paldftina eine jUdiſch · Meran 3 
gründen, endlich: in Ausfäsrting zu Bette ee 


ſtehen, foll ——— 


iſt @ 
„Vorgängen, 





'F Rönigtanen von 


e N und’ deren Buben die Peinze 


open eu Bert nad Bayrut 


—— 


⸗ ——— 38 ft. Der landwirthſchaft⸗ 
fie Brzirtsnerein Aſ haffenburg ee 


den 16. Dezember, — 2 nuer iu Raih at 
faale vabter feine dritte Blenarverfammlung.. Deras 
tHungsgegenftände find: ) Landwirtſchaftliche Korte 
bidungeſchulen/ Referent: Hier Lehrer Ten, und 2) 
———————— — 


— nn 


e Rachrichten. 

Hr. Pfarrvikar C. A. 
Grünen zu Winterebach warde Werem“ Erantheit 
feiner Stelle enhoben 'nud beurlaubl * 8 
genammter Pfarret aber Hr. Kaplan A. Niger 
Brafenrheinfeld betraut, : Hr. — ** J. a. 


xogeſanp 
— ais Kaplan nah Wiefen und Kaplan J. Strei 


jum Pferrolfer dort e ernannt, 

" Säul-Ditafttinahrihten, Angemiefen wurden: 
Matäus Uebelader von Oberriedenberg als Sans 
nad) Bopperlawer ' um‘ WM, 'MWertütiiger ais Qirfstehrek 
nad) Bergtheim, ; 





Be —— Die En ft, Hikfart, 
Peg 


4 Bode 
dem bij en Deinbiat Map ei er. . 
Sandels· und vi v iEswirtbfchaftl 
Werihte. ie" 


rg. ——— vom 5.—12, 
— Tr Eee erech e tr. Born Fr Krk 
gef. u 8* fr., Ger Ir ae u 


8 "64 ; Erbien 14 tr... 
2 Er ra 2, u 


Der heutige Viehmarft war tus 
1 bern Bar a as fe Ba a Hari 

ı a war. e'bl = 
Yeabern weine lamen 120 Stid zum Bertauf. Raditer‘ 


Fa den’ fFandinapifhen Giaaten werden jet neue 
Spieltarlen verkauft, deren _Rö.ige Die Blldniſſe der ren - 
glerenden, Kdaige von Schweden und Norwigen un. 
von Dänemark, fo wie der zuletzt verſtorbenen 2 
beider "Reihe, Deren Damen die "Briden "teglerens 
den Nocidrgen und, von Dh 
niatt. ſo wie die Rdaigim Wittme- Jıfeppine don Schues 

aRorwegen und die Rronprinzefiin Louiſe von Dines 
uOsfar und Pe 
von S Horde Morivegen, fo wie Bi Rdalı ®, 
Seia au aud· und · d 


marf ‚darftellem, 







WS den ui Bekanntmachung. ara Sn finmtliche Gemeinde, 


Nachdem durch den Stewerprüfumesausichuk bie neuen Zugange orfländ 
zenten- und Einlommenfleuerpflihtigen pro 1669, ſowie bie Mendrrungen an bereit# — Klingen 
Bezögen geprüft und feftgeitellt find, wird mit Urt, jsimit Ausna — jeuer von 
bann 23 und’ 27 der Beirhe fiber die Naritatrentene und — 7* Trennfurt und Wörtb, 
1856 belannt gegeben, baf bie betr effenden Eteu teuerliften von brute an ‚leich 
während 14 Tagen zur Ginficht der Betbeiligten offen u, gene en biegt i 




























imnerbalb einer ſtredl hi OXagen — 
Fermeldung des Mı * En ale —— mündlich “bet unieriertigtem f das i 
— werden er 1500 "[peiete etafene a —5 
€ 
(© Ronialinen Srabtiiisen * 
ommer, 


Miet ver Gedaic Sitfabethe 
> der Berlafienichaft ber ein Elifabetha Liebina bier mwerbe 
ttwoch den 15. September L s. Nachmittags halb 2 Ihr, 


a 1 
8 9 ie ber Nulte fi > 
bier Mo: len, Bleiungeiäde u — * —— rg an iche Ime + 


Hihaffenburn den 10. Dezember 1869. 
5789 Bayer, E Notar. 


Bekanntmachung. 

rg A, ——— — er Briten “ 2** he 
von mmeln an Hofe d 

a ei Eos et 

offenbur e r 

40 °_ en Stammier, fol, Notar. Dus. betragen 8: 


Einladun 


an die hiefigen Ge ren Kaufleute, Fabrikanten ee 





fl. erreihen mühten und 
fe tliche q 
kur! amlıde usſchreiben vom 













und Gemerbebeflifjenen. — 
ieh i * 
Set Bader, Ts mm di ame Den une Be Mena 20 


Einführung des metrifhen Syſt BER er 


Sleichheitticher Werthannah ni iſchen Sechfer, 
auf — —* ds. Det. u She, 


Im Ganle’de 
= TE 
572458 A. J. Deifauer, Vorfigender. 


— —— mı 10, Schtennamebl — bab 
& } I ‘7 = = 
Be mei 5 mie I in —— —* un 
e rıne 
ie bill "SRernfeire ia ” fir —* wei: 


dan 1 19, 16, Zal 4 12 
HE Eeilrinfe um 12 Ir. per Etäd empf % 
— 3: Bapt. Wenland, 
570 Rebenfchmiedgafje vis ä-vis dem Schüßenbofe. 
Der eorbeft Untereiänee empflt alle Eurten Behreibs, Bot Me Rlin — sa ebene 
N enver n vorfie 
DER” und Belämenpapier, wie Vansleinen {np „Banöpapier, = Berfügu * Wirthen ihrer Gemeinden 
a — ti = Be er nu Din Dr or 8 u ae van nr 
croße Auswa r, je beliebten m e u eder: von N 
Taften und ter, le Sorten ©tabl dern von . an peı Groß, ð Stüd seiten uns bad Uraetl bis zu obigem 
Hr 1. Di pub jenen Bolbipig und Beh ok IE, \ — Termine bei 1 LER 50 8; Girls anber in 
% Bapt, Neuland, |finlaf m 


. der Rod’fäen 2 2 Oberũbura — November 1869, 
—— ur Ari Msmul, 
Nedigitt unter der Werantwortlichteit des Bruders unb Verlegers U, Haulandı. 







—— den 16. d. Mts., 
Vormutaas 10 Ubr, 






















































- für bie | 
Pöniglihen Bezirkauiter Pljdaffenburg, Mizenen und Oberuburs. 
Dienftag den 14. Dezember 1868, 
Det Buisälgens «Blatt erigelzt tiglig ala Deilsgd zur NiGefenberstı Bettung. — Urtoa-Khonnemezit: bat Mimistjee De I. > Suienatiee 


85, (ür Die 









Faged-Machrichten, 

Aſchaffeuburg, 14. Dez. Die auf Heute Abend 8 
Ubr von bem Byz'rlögremium für Handel, Fabriken und 
Gewerbe im Echügenbofe anberaumte Berfammlung wird 
ſich mit zwel für Handel und Wandel ſehr wichtigen The⸗ 
.ma’s befdäftigen, nämlich 8) wann fell bad metriſche 
Mad bier eingefüß t und 2) wie bo follen ble’Bitrs 
reichiſchen Sechſer im Kiefigen Handeleverkebre angerom⸗ 
men werden. Bei der Wichligkelt beider Thema's hal⸗ 
tem tie und verpflichtet, unſere hierorligen Leſer anf 
diefe Berſammlung · noch beſonders aufmer'fam machtn 
und zu recht zahlreichem Beſuch auffordern zu mrüffen. 
Aſchaffeuburg, 14. Dez. Wir Haben geſtern 
Abend vnfren hieſigen tern durch bie Zeitung roch 
mitthellen Innen, daß dad Mefultat der geſitigen Wahl 
der Rirenrätte in der Gtiftäpfarret ſowobl, ala wie 
auch in ber Muttergotteäpfarrei gang nad dem Bars 
flag der VBertranendr-änner ber liberalen Bartet außs 
nefallen ift. Arch in der Meathapfarret iſt bazfılke 
Refoltat ergielt worden, Wir theilen nachſtehmd bie 

ven gewählten Rirchenräthe mit: 


1) Im der Gtiftöpforret wurden gewählt die Herzen: 


Joſeph Geiger, Hutmader, 
Joſ⸗ph Schmelz, Weinwirth, 
Jalob Flach jun, Metzgermeiſter, 
Peter Alimmer, Bärber, 
3.8. Holzmer, Brivatier, 
Fram Jandebeur, Kappenmacher. 
2) In der Muttergotles⸗Pfarrei wurden gewählt bie 


Brang Kittel, Kaufmann, 
Stephan Flach, Mebgermeifter, 
Rarl Wallaudt, Kanfınann, 
Anon Köhler, Kaufmann, 
Jeſeph Oberle, Gäneidermeifter, 
Franz Nieaner, Schtelnermeiſter. 





Periägeile aber bexam Rezu, 






3) In der St, Hastfapfarrel wurden gewaͤhlt bie Herren: 
Alols Geiger, Holzhäfdler, 
Jakob Engelhard, Kaufmann, 
‚Brang Gentil, Melber, 
Heinrich Stenner, Vrivaller, 
Weter F lach, Privalier, 


50jähriges Yıbl!äum, 

Die neuen Maße, Gereldgteund Waagen find zufolge 
t, Verordnung von dem Gigenthlimer von Jahr zu Jahr 
einer wlederhollen Mideng und Gtempelung zu unter 
ſtellen, melde ber Berifitator ded Bejirks vornimmt, 
Bei dem Längenmeßen genügt eine Berifllation won 
ziel zu zwei Jahren, Der Berififater Gat den Bürs 
nermelftern oder deren Gtellvertrelern die Tage und 
Stunden anzugeben, zu imelden cr bie perioblide 
Berifitotion vornimmt, beatehuingömelle zu deren Bors 
nahme in den eimgelnen Gemeinden ſich einfindet, Die 
Bürgermelfter oder deren Gtelivertreter haben ſodaun 
hlerüber die erforberlihe Belanntmahung zu erlofjm 
und in derſelben dad Lokal zu bezeichnen, worin bie 
Betheiliglen ihre Maße, Gerichte und Wannen zu 
bringen haben. Solche Make, Gewichte uad Waagen, 
die wegen ibres größeren Maumumfanged oder wegen 
ifrer Schwere ober teren fonfliger Urſachen nicht gut 
in das Verifikallondlolal gebracht werden Lönnen und 
durch die Eigentümer nicht dahin gebracht merben, finb 
em Orte der Aufſiellung zu werifigiren und bezieht ber 
Berififator außer feiner Geibuhr eine Entiädigung von 
15 Fr, für jeden Gang. Das Handelswiniſterlum 
kaum für minder verkehrreiche Gegenden periodiiche 
Verififationen vom zwei zu zwei Jahren anordnen, Die 
Berifitatoren erheben für die ausgeführten Acungb⸗ 
arbeiten an ben ihmen Aberbrachtin Geginſtaͤnden Dis 


flmmtd Beblgren, Bon dem Grtrage derfelben Kat 
der Berifitator drei Bierthelle ala Befoldung und Ent⸗ 
ſcadigung zu beziehen, der Meft iſt zur Bildung eines 
Fonds beftimmt, auf melden bie Koften der Ras 
ſchaffungen an Aichungs⸗Rormalen, Waagen, Stempel x. 
Übernommen werden, 

Münden, 12. Dez, Es wurde die Rachricht vers 
Sreitet, Herr v. Hörmann werde ald bayırljger Ge⸗ 
fandter nad Dresden geſchickt werden. Wie wir Bören, 
enibedrt diefe Mittgeilung fon aus biefem Grunde 
einer jeden Bafls, weil mit dem Beginn bed Jahres 
1870 Beränderungen im preußlfhen biplomatifchen 
Dienfte eriwartet werden, beren Folge die Befehung des 
Poſtens eine? baytriſchen Oeſandten In Dresden fraglich 
macht. Webrigend mwünfgt Herr dv, Hörmann ſelbſt, 
deſſen Geſundheit durch feine aufreibende Thätigkeit, der 
er fi in der Zeit ſeiner Miniſterwürde unterzog, ſehr 
angegriffen ift, daß ihm, wenigſtens auf eine Weile, 
Rabe und bie Entlaftung von allın Staalsgeſchäften 
gewäßrt würde, (R. Rorr.) 

CH WViünden, 13. Di, Se. Maj. der Rönıg 
haben die biöperigen Staatsminiſter des Janern beider 
Mbiheilungen Franz v. Breffer und Winfried Hörmann 
v. Höcbah unter vollfier Anerkennung ihrer treuen, 
eifrigen und aus zezeichneten Dierflleiflungen unter dem 
Borbehalte ihrer Wiederverwendung im aktiven Dienfte 
in die Zahl der Stantöräthe im außerordentlihen Dienfie 
aufzunehmen geruht. Zugleich haben Ge. Mafeftät uns 
terra 11. d. Mis. am die Genaunten Aufeft huldvolle 
Hand ſchreiben gerichtet, und denfelben ald Beweis allers 
Hödjten Wohlwollens das Broßkreug des Berdienflordend 
vom hl. Michael verliehen, 

Muüunchen, 13. Dez. Dis Einberufung der Kam⸗ 
mer wird micht eher erfolgen, als bis ber Poſten des 
Minifterd des Innern befegt iſt. — Es biſtäligt ſich, 
daß die Verhaudlungen mit Staatsrath Schubert und 
Deren v. Feder abgebroden find, Hr. v. Darenberger 
wird als lünftiger Kultuäminifter genannt, 

Nachdem nunmehr die Wehrpflichtigen, melde am 
4, Otlober zu den Waffenübungen einbıordert worden 
find, im ihrer GElementarausbildung fo weit gebracht 
find, daß fie zu Heinen Gehehtälbungen, zum Marſch⸗ 
end fonfligen Sicherfeitäblenfte verwendet werden können, 
follen während ber Wintermonate, beſonders zu den 
Zeiten, mo bie Felder mit Schnee bededt und daher 
ohae Schaden zu leiden, praktitabel find, kleinere und 
gradatims fortfcpreitend größere Uebungen, zuerft die 
einzelnen Waffıngattangen für fi und dann in Ver⸗ 
bindung mit einander (Infanterie, Kavallerie, Artillerie) 
vorgenommen erden, 

Die „Baperifhe Landeözeitung” ftellt die vos dem 
Blätter gebragte Nachticht, dag Sliftsprobſt v. Döls 
linger in der gegenwärtigen Miniflerkeifis um Rath ans 
gegangen worden fel, auf dad Beftimmtefte in Abrede, 


defigleichen die weitere Meldung, ba Hr. v. Döllinger 
fi nad Rom begeben werde, 

Ülegenäburg, 11. Dez. Dur bad heute ver» 
Fündete Urtheil dea 


Biefigen veriehercue wurde. dar 


Abgeorbmete Müller Göchftätter von Viel vom ber gegen 
ihn erkobenen Anfchuldigung eined Bergebend der Aut, 
ehrenbeleidung, begangen am Minifterpräfidenten Fürften 
Hohenlohe, freigeſprochen. In dem eingehend motioirten 
Ürtpeile nahm der Gerichtehof zwar an, daf am Färften 
von Hohenlohe Bffentlich eine Eprenfränkung fei verübt 
worden, verneinte aber, daß diefe Ehrenkränkung auf 
das Beruföverhältnig oder eine Berufsdandlung deöfelben 
fi bezog, fo daß die nah Art, 127 des Str... 
Abſatz 2 erforderligen Boraudfegungen des Bergebens 
ber Amtsehrenbeleidigung nit ſammtlich geaeben find, 
daher Freiſprechung erfolgen mußte, Eine Berurthellung 
des Angelagten wegen Mesertretung der Ehrenktänkung 
vach Art, 262 des Str.®.-B, konnte biegen Mongels 
des Strafantrages nicht ausgeſprochen werden. 

Speijer, 13. Dez, Der Biſchof von Speyer, 
Rifolaus dv. Weiß, ift heute Morgen geftorben, 

° Wien, 13. Dez, Mittags, Go eben hat ber 
Raifer die beiden Häufer des Meiäraths mit einer 
Thronrede eröffnet, deren mefentlicher Jahalt folgender 
iſt: Die forsjgreitende Entwickelung des Reiches auf 
Grundlage der verfaſſungsmäßigen Jnſtilulion iſt uns 
leugbar, groß ſind aber auch die Aufgaben, welche mod 
zu Iöfen find. Der Durchführung des Wehrgeſehes Hat 
in Dalmatien die Ben bewaffneten Widerfland 
entgegengefeht, der Letztere nölhigle zu Audnahmömaßs 
regeln, worüber Regierung die werfafjangsmäßige 
Borlage machen wird. Ih beklage die Berirrung auf 
das Tıeffte und indem ich Hoff, daß ihr ein baldiges 
Ziel gefegt wird, Habe ich die Regierung beauftragt, bie 
tranrigen Folgen derfelben, fobaid der geſetzliche Zuſtaud 
wieder Gergeftellt fein wird, mach Kräften zu mildern, 
Sie werden mannigfachen Anlaß haben, das Berl ber 
Geſetzgebung weiter zu führen und denfelben Geiſt des 
Bortfrittes, dem Geiſt der Mäßigung umd den Geiſt 
der Einigung wie bisher bewahren. Es gilt weiter, 
nicht 6108 diefem Schaffen, fondern aud) feinen Brunds 
logen in ber Berfaffung ſelbſt jene allgemeine thatſäch⸗ 
lie Unerkennung zu erwerben, melde noch zu meinem 
lebhafteften Bedauern von mander Site verfagt wird, 
Bern Aenderungen der Berfafjung ald wünſchenswerth 
fig Herausftellen, fo iſt der Weg in der Berfaffung 
feibft geboten, Die Megierung wird dem Reichstatht 
über die Beſchlüſſe der ingellandtage im Bezug 
auf die Waplreform Mitteilung machen, damit dere 
felbe - die feinem Wirkangekreiſe zuſtehenden Beſchlülſſe 
faffe; wird Hierüber die wünfdenswerthe Uebereinſtim⸗ 
mung erzielt, fo ift um fo zuverfichtlicher der Loſung 
aller übrigen auf die Berfaffung begäglien Fragen ent 
gegenzuſehen. Den Anfganungen und Wänfen find In 
dem Weſen dis Reiches verſchiedentliche Gränzen gezogen, 
nicht ohne die forgfamfte Ruckſicht auf die beſonderen Ber» 
hältniffe der Kronländer und deren berechtigles Verlangen ; 
um dieje felöNändig;gu ordnen, wurde die Berfoffung ger 
ſchaffin. Ich erwarte, daß bie Anſicht, dieſem Ver⸗ 
langen engere Gränzen zu ziehen, als bie Kraft und 
die Macht des Reiches nach innen und außen gebitleriſch 
fordert, dem allfeitigen Wunſche nad Verſtäadigung 





nicht im den treten werde, und beſorge ebens 
fomenig, «8 3 dieß dauernd ud Bft ge⸗ 
ſchehen, fie auf Koſten und Gefahr des Reiches zu er⸗ 
weillern. Der Ruhm einer denkwurdigen Vergangenheit 
wird durch deren Verkennen mir au leicht derdunkelt. 
Ich ſchopfe auch Hierin eine zuverfichtliche Hoffnung aus 
den patriotiſchen Geſinnungen, worauf Ich gleich Meinen 
Vorfahren noch niemals dergebend vertraut habe, Jene 
Sefinnung, welde an der Wohlfahrt des Relches als 
der Bedingung des wahren Jaterefied der Rronländer 
treu feſthlelt, wird auch die Verelnigung der widerſtre⸗ 
benden Anſichten fider herbeifllaͤren. IH werde «8 
freudig begrüßen, wenn diefe Erwartungen fich erfüllen, 
Auf der jüngfen Reife in die Länder, mit denen einen 
zegen, waqſenden Verkehr zu unterhalten wir vorzugs⸗ 
weiſe berufen find, begegnete Ich überall warmen Eyms 
patjien für das Vaterland, Der Surzfanal verſpricht 
unferem Handel und unferer Jaduſtrie ein neues Ge 
biet; bie Gorderung der lebteren iſt eine Aufgabe, 


® Bern, 13, ente hat der Ratlonalrath 
der literariſchen — 8 den ſddeutſchen Stan» 
ten, welche analog derjenigen mit Nordde utſchland ge⸗ 
halten % die —— ir" er 

eiv, York, 1 abel ⸗ Depeſche.) 

BIN, melde en — un Roten im Betrage 
von 44 Millionen Dollars zur Tilgung don Anleihe⸗ 
bonds Heantragt, wurde dem Ginanzausfguffe Aber 
tiefen, der fie wahrſcheinlich ablehnen wird, 
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Sandels: und ar — bfchaftliche 


raukfurt, 12, Des EFruchtberi Auch in der ab» 
Ring — Dlch «8 im Geenbehenhel ran 0 

fi weder Preife noch Tendenz verändert. Heimiicher 

igen aalt 10%—I1 A. auf oem Lande zu e npfangen, und 

11%—l5 fl. hierher geliefert, Roggen u—Qiug fl, 

—— ——— — fi. Qualität, 

win a T Terminverlehr etwas von 

zu jagen, denn abgefehen weniger Umiäge in Waten 
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Aehungen allerfeitd und auch da, we borübergeheube 

Erfgeinungen fie zu trüben feinen, «ine freundliche, 

berußigende @rftaltung gewonnen Haben, Unterfügt 

bon dieſen befriedigenden Berhältuiffen, fehe ich der 
ft mit feſtem Muthe, der auch Sie beſeelen und 
ich ge ‚ entgegen, 


Rübs r ettive Waare böchftens 24 
im, roßtannel a ertihen; Meat» Sieferun, nolirie dan 
1} [2 
# bef Das arte) * l er 
en 
— —— von Sy ‚ Zutrieb 


Rommiffare der Regierang Behufs Bermittlung bei dem 
Strite der Bergleute in Baldenburg eingetroffen, 

® Sönigäberg, 11. Di. Die Sqhifffahrt iſt für 
Segeliäfie geſchloffen, für Dampffgiffe ſteht der Schluß 
jedenfalls bevor. Das Königäberger Haff iſt vol 
Treibels, das Elbinger feſt zugefroren. Die Säiffe, 
welche Bier lagen, find noch glũcklich Hinansgelommen, 





Börſebericht. 
Frankfurt, 12, De, U bezahlte Kurſe notiren wir + 
Lombarden 244458, 4U/anrcı. Bayertiche 917%, 
Binerit. 9125, ven d» Yrsänl I05dg 
Eilberrente 574,2. dab. Prömsnl 104, 


Aus Pofen, 5. Deyember, wird der Oſtdeutſchen nal Alta, V——— 
Beitung“ berigtets „Der Gutäperr 3. auf T. lieh | er, —— —— a — 
eine ihm im Wege fichende alte Pappel ausgraben. 1864er ðooſe lidi.. Daran. — 
Die drei dabei beſchaftigten Mrbeiter waren verſchwun | Pantaltien 700 7981. Rodtorbsiizior,— 


— — u Bacife enfion np 
nn et, acc Mifjourg 67 
Xinorneier —. ß Central Pacific 71,” 


Diefelben Hätten einen Schatz unter der Bappel gefun« Dranı Soiephbahn — Caltfornia Vacfic. 
ben und felen damit mad Voſen derein Herr 8, Saltsier eh —* — 
reiſte den Arbeitern nad; und fand fie bier, als fie ges | .·. Märttemd —, rn 
zade den Schar, aus lauter boländifhen Dukaten bes | Dollarsftupons — «= Lonben —. 


ſtehend, im Werlhe von 50,000 Tjalern berfaufen 
wollten. Es wird vermutget, daß dad Gold von einer 
Hofdame Auguſi's des Starken » die an den Beſitzer 
von X. verhelrathet und fpäter irrfinnig war, daſeldſt 
vergraben worden iſt. 

* Darmftadt, 13. Dez. Der Kriegäminifter Hat 
an 3* Kammer eine —— —* in wel⸗ 
Ger für die Errichtung der dwehr Belrag von 
300,000 fi. gefordert wird, 


Diatontoſat⸗ fremdee Börfen ı 
Amfterba: . 4 Su 
BEE [Be Haut : zn 
. E35 London — 
bends 6%, Uhr, Nreditaltien U US, 
bahn BBL— 134— ” 
Gtaaatsbahn Me E88 7* fa. 1860er Woſe 


u 8 Ara 
bis 240 Sülberrente 577jı5. Galıyier 233% Yig 
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a ben ‚aut imangpnehe 


— ——— 
ten geſetzlichen Reguaffigung Gebrauch 
madın — es ihnen freifiebt, 
bei Verfall des — — den 
anzen Betrag ihr rgeldes 
—— genen Para Nachlaß von u 


BTONES- & ANZEIGE, 


Heute Mittag 1 Uhr verschied nach kurzem Leiden, ver- 
sehen mit den heil. Sterbsakrsmenten, unsere innigstgeliebte 
Gattin, Tochter, Schwester, Schwiegertochter und Sehwägerin WW |Vrojent zu erlegen, haben dieß zuvor bei 
—— — Bebörbe zur Wngeige zu 


Frau Agnes Uehlein, geb. Helm, Bi": cas, »« ac nn 


j 1 
Buchhaltersgattin, ——— ahee terer Wlterd- 


.or— ano. 





beträne von 
im Alter von 29 Jahren. llofien, — auf die Se böchke Berorb- 
Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittags 3 Uhr, Er 2. Sun 1869, Kreisamisblatt 
— —* Obernburrg Den 9. —— 1869. 
Damm, Aschaffenburg, Würzburg und Lohr den 13, Köntgliches Benzisantt 
Dezember 1869, n3 


Die tieftrauerden — x Fine Sein 
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Fans Berpaditnäg. 
onuerjtag den 28. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, füße Rollbückinge, Kieler 

wird auf im ı Gemeint eine banfe dabier die Heinenbrüder Jaab auf weitere 6 Jahre, ——— —— —— 
am 1 wor 1870 u öffentlich verpachtet. Bri 

3 e Bebingniije werden vor ber Vervachtung belannt gegeben und Liebhaber Härtnge, Seelen, Eireinen & F% 
eingelaben, Uhnile, ruff. 

Heigenbrüden den 10. Dezember 186). F 
Bachmann, Vorſteher. Gottinger und Go 


—55 urter —— 


+ — —— 17 * Dr AI be e Früh 9 Uhr, Kt en — 
Fin a en f} ejentbe: . ar * 

emeindewalde Abibeilung ande und Kührub circa 20 Schachtel, amabon an und — 
Fubr ir Yet ng un verfteigert. haar Re, 7 


Synbilu&, Vorfteher. 


Einladung 


an die hiefigen Herren Kaufleute, Zabrıfanten Dei, Citranon Zafeleltis, Däel 


und Gemerbebeflijjenen. us Montard de mailto, 


biefine B —— für Handel, Fabriken und Gewerbe, von vielenund weiße Gelatine zıc. 
Seiten dem aufgefor ladet jänımtliche oben benannte Herren zu einer Bes oI $. 4334 





* 
ein, B 
ei, Eſtragon Tafeleſſig, 


——V— 
"Einführung des metrifchen Syflems, FINDEN. une nen n 98-5 
Sieichheitlicher Werthannahme der öferreihifchen Sechſer, I: Bee: => SM —3 
auf Dienitag den 14, de, Mits., Abends 8 Ubr, poläns ion Brite. I. 908 
im Saale des Schügenhofes babir in [2 en rare 5 
Das Bezirtäögremium. — —— AR bu 
5724-3 9. 3. Deifauer, Birfipender. 8 De — 
Jın Die +tamımtlichen (Herr Io den ea . 94850 
meindrbebpeden Deo meer |! Dale Fr EM, Gabrgan — L a ri —— — 
ie Zeit vom ıh »Sbaler... . — 
ezirks. 1. Oftober 1858 bis bahın 1869 tällige Alle Oft, 20r pr.zaub'Bib, -- 
—*5* — noch im Laufe dieſes Dionats| Rand-20r pr. raub Bid, I. — — 
Die Erhebung des Wehre|,, erheben und binnen längitens 6 We-| nos Silderdas Didfein | „= — 
geldes betreffend. ben nad dem —— gegen Sven u. null Bien. 44461 
Den ſammtlichen Gemeindebehörben|Abrehnung an das betienende Kentamt| Sad ——— 
W Idfiftenlangulufern,, rüditänbige W>hraeldbeträge| Div. ftafiewAlr eifungen — — 
————— — * ad nah Ablauf der geieglichen Zablungs-' Dollar in Be ı- .... 2 27-28 


Redigirt unter ber Werantmortlichteit des Druders uud Verlegers A. Wallandi. 
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Aamır 289: 


Higenz-Blatt. 


 Iabrgung: 
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Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


zu leiqh 


Amtlicher Anzeiger 


für die 
Eöniglihen Bezicsämter Elikaffenburg, Alzenau und Oberuburs. 
Mittwoch den 15. Dezember 1869, 


Dat Buteligen) »Biott erieint täglig ald Beilage zur Bigafienburgte Beitung. — Erten-Uhesmentais: bad Plasteljaie DB fi, - Zujeriien 


aedähemn 8 be, fs 
Tages · Nachrich te 


5 
. Münden, 14. Dez Unfere Miniferkrifis 
iſt unn in eine neue Phaſe getreten. Da bie Ernens 
nung eines Rultusminifterd unier den obmwaltenden 


boetlsalkige Wettizeila areı Denn Macı, ; 


der Mauerwand, ober eines feften Verſchluſſes während 


| der Mbendftunden und der Mactzeit oder enblid bie 


Fredlen mit @lasplotten zu ſchützen. 

Megenäburg, 13, Diez. Genen das in ber Are 
fhulbigunasfahe wider den Abg. Höhflätter von Piel 
wegen Bergehend ber am Hürfien 
v. Hoßenlohe ernangene freiſprechende Urteil des hle⸗ 
finen Bezirksgerichts Hat dienk. Staatsanwaltſchaft bie 
Berufung eingelegt. Sonach wird dieſe Sache in ber 
Uppellationdinftang nochmals verhandelt werden, und 
biefe Verhandlung bürfte um fo größered Intereſſe dar⸗ 
bieten, als von Seite des Angeſchuldiglen dazu nicht 
bloß die in erſter Inſtanz vernommenen Zeugen werben 
rorgeſchlagen werden, ſondern noch weitere Zeugen, wie 
Gürft 9. Hobenlehe ſelbſt, Miriſterlalrath dv. Vd dern⸗ 
dorff, Advokat Auer, Kafeller Tafelmaler, Abg. Lucas, 
durch welche Perſonen wohl jider Zweifel darüber wird 
beſeltigt werden, daß Fürſt v. Hohenlohe bei deu frage 
lien Borfällen nit als Minifter, ſondern bloß als 
Privatmann gehandelt Lat, (NR. Korr.) 

Der Landrath im Niederbayern Lat für bie Ente 
widlung des Weuervehrweiend im dieſem Kreiſe bie 
Sacıme von 300 fl. bewilllgt. 

Würzburg, 14. Dez. Die hieſige Gemeindewahl 
ift durch daB eneraifche Auftreten unſeres wackern Bür⸗ 
gervereins durchgehend Im liberalen Sinne ausgefallen, 
— Behern Abend Fonflituirte ih im Baperifcen 
Koffeehauſe dabter ein „Ba'rlotifher Verein“, welcher 
bereits 139 Mitglieder zäͤhll. — Geſtern verunglüdte 
am Faulberge ein hieſiger Fuhrmann dadurch, daß fein 
mit Weln beladener Wagen umfel und ihn unter der 
Loft begrub. Man zweifelt an ber Wirderberftellung 
des Schwerverlehten. 

Am 9. d, if in Redwitz bei Hochſtadt der Metzger 
Naat Haller, 100 Jahre alt, geftorben, 

Bellingen, 12, Dry, Die Geuiadewahlen find 


beendet, ber Kampf ber Parteien war ein heftiger, war 
ein Seredstigter , galt «8 ja dem Wohl und Wehe uns 
ferer Heimath, galt es ja liberalen vernünftigen Brand» 
fähen Geltung zu verſchafſen, und fo wurden tro ber 
außerordentlidyen be ungen nur Anhänger der 
Uberalen Partei gewã 
Aus der a 12, Dez. Der k. Regierungd» 
präfident Hr. dv. Pfeufer Bat bei der Landratääeräffs 
nung in feiner Rede bei Erwaͤhnung bes Vollsſchul⸗ 
unlerrichtes der Pfalz das für diefelbe Hefhämende Err 
gebniß der Refrutenprüfung (14 pt.) fehr betent, und 
findet die Haupturſache in dem Mangel der Fortbildung 
nad vollendeter Werktageſchulpflicht. — Aus dem Bes 
richte des fländinen —— iſt hervor zu⸗ 
Heben, daß bie großartige Kreidirrenanftalt Alingenmün⸗ 
ei — —— —— überfüllt, 
daß ein Neubau unumgänglid nolbwendig geworden, 
* Wien, 14, : 


Asgrortnetenhauf B:äfitenten, 
Hopfen und Ftang Groß zu Bizepäfidenten gewählt. 
Der Finangminifter legt das Budget für 1870 vor, 
Die Mehrausgaben belaufen fih auf 16, die Mehr⸗ 
einnabmen auf 7 Millionen Gulden. Der Finanz ⸗ 
minifter erläcte, daß deſſenungeachtet die ed u für 
1870 ohne Rrebitoperation gededt würden. Er ſagle für 
naͤchſte Woche die Vorlage des Regnungsebfäluflb des 
Jahtes 1898 mit günftigem Erpebniffe zu. — Die 
Nachricht, daß die Mojorität des Minifterlumd ge . 
ihre Demifflon eingereiht habe, wird bon kompe 
Seit ald unbegründet Segeiggnet. 

° Wien, 14, Dez Im der Sitzung bed Herren, 


hauſes interpellirten heute vierzehn Mitglleder desſilben 


das Bıfammtminiflerium, anläßlich der geſirigen Ar⸗ 
beiletdemonſtratlon, die ungeſetzlich geweſen fe Die 
Interpellation fragt au, watum die Behörden die Ber 
fammlung nicht verhütet Hätten und melde Antwort 


den Arbeitern erthelli morben fei ? Der Minftırpräfident 
Am toelleren | 


Berlouf der Sthung brachte der Jufligminifter einen | 


verſpricht demnähflige” Weantmortung, 


Befegentwurf über Führung der Bruntbüder ein, — 
Das Herrenfaus Kat ebenfalls, wie bad Abgeordneten 


haus, eine Areß s Rommiffion von 15 Mitgliedern 


mwätlt, 
* Inusbruck, 12. Dez. Ueber den Profeffer am 
hiefigen Cymnaflum Weltpriefter Siinon Morigai iſt im 
doige feiner Wuhlertlen gegen die Verfafſung eine Dis 
splinarunterfugung verhängt und er von Amt und 
"Behalt futpendirt worden, 
Berlin, 11. Dez. Bon eimer beabſichtigten Er⸗ 
hohung des Kaff ezolles IM meer Im Bundes: älkliäen, 
noch im fonftigen Kreifen der Reglerung et 


Befannt, | 


Die betreffende Nachtlcht ber „WeferoZeitung® iſt daſer 


ficher irtpilmlich, 

Berliu, 11. Dez. Hieſige Zeſtungen melden: 
Der Erztiigof von. Klin Eat den Dr, Ralfer ‚’ratholts 
Then Garnifonsprebiger In Duſſeldotf, welcher bie 
Trauung des 'tumäniigen Yürfltupdares volhzog, bs 
wost Seitens deB Letztiren das Verſprechen 


Atwai⸗ 





gen Ander in ber rhwiſqh · katholiſchen Arche 

zu — nicht gegeben wurde, vom Amle * 
* Berlin, 14. De. In Abneordnetenhaufe wurde 

ber F 1 des Bonfolidatlonngefepes mit großer Mehrheit 

angenommen, Der Handelöminifter si den Vertrag 

mit der Röin-Mindener Eifenbahngefellfaft zur Kennt» 

nißnahme des Haufes eingefandt, 

Aus Weitphalen. Im Berlaufe der wegen Bes 
freiung dom Mutiärdierft: junger Leute in Bodum eins 
geleiteten Unlerſuchung find, der „Spen. Big.” zufolge, 
bis jeht 22 Militärärgte gefänglich eingezogen, Daruns 
ter bifinden fih ein Oberftabdarzt von der Adiner Ars 
tileriebrigabe, der durch bie Unterſuchung gleihfall3 gras 
virt erſcheint. Bet den Gebrüdern Dickhoff fand man 
an Depofiten in Gtaatäpapieren und Effekten, welche 
die vom Militärdienft zu Befreienden als Depot für 


= ie Gbonpfltungen binterlegt hatten, 60,000 Thlr. 


——— ach aeg gehörigen —— 
rt und Welle, wie Befreiungen 
ia Rattfanden, erzaͤhlt man ſich, dag en 


rol-Liften gefäticht und Leute als tobt eder verzogen 


aufgefägrt wurden, die ruhig daheim ſaßen. Doch muß 
man mit ber. er non urzilichen Geſunt heits⸗ 
Aiteſten ſich viel befaßt haben, wie die Vethaftuug der 


vielen Witze zeigt. 
vBeng 10, Dez. Geſtern brach Bier 4 
Krätsall dır' Bei dem Bari Hamburger Eifenbapnbatı 
Befhpäftkatern MWirbeiter aus,‘ der feinem 'Grund- darkn 
hatte, daß Dit Untermehttter" Pupke außer Stande war, 
den Leuten die ſaulbigen Zahlungen zu leiſten. Du 
er der Arbeiter wandte u ‚gegen dad. Barean im 
SITE T 
w er ellen fie auch 
Tumile, Bon Drnabrüäd ift eine Konpagnie In⸗ 
— * qatfen Patronen verfehen, ns dengerich 


VWiarbach (Märttenibern), 12. Dez. Im. legte 
berfloffener Macht ereignete fi in Biefiger —n 
2 ſchauerllchez Ungläd: Em vom Hier geblirtiges und 

in Hoheneck verheirathetes Weib von: mittleren Jahren, 
Mutter von 5 Rindern,‘ war beim Madlen und wurhe 
von einem zwiſchen jet Gängen Befindligen,; in der 
Mitte zufammengefügten, ſich drehenden Bylinder au 
ihrem Halstäde erfahrt, diefes zuſammengeſchnürt umd 
ihr Kopf bald. Hüben, bald drüben angeſchlagen; ber 
Mahlknecht rlll bloß einmal eine Art Schtil und dann 
das Anſchlagen dis Kopfes, entfernt von dem Platz, 
gehört, auf das Herbeilommin dad Weib aber ſchon 
lodt, det Kopf mit Blut Aberzogen, getroffen haben. 
neue® Deiſpiel, wie ſeht man ſich bei ſolch laufen⸗ 
u. nicht augenblidlid, ftellsaren Werken im zu 
—* hate, 

Darmftabt, 14. De: Orkerreisifge 
Sehfer) Der „Handelöuerein für Darmftadt 
Beffingen“ Bat in einer Giguing am 6. d. beſchloſſen, 
un daB ©, TU öfterreichifche ragen erringen An 
* eine —— woriu ser billet, 

treichiſchen Silberſeqh ſer Pr 


zum 1.nSgmuar 1871: ud die Fragen” im ¶ ein Inter 
Safer dm ee hate! Plähen —*— Jahrmarkt ern Fair®) ig wir⸗ 


Güddeintfcgkarbs gegen fürdeitiige Minze oder ſüddent | ben: Wis amerikaniſche Biätter-melten, find ſchon Ahr 
Ige Bapiergeld'zur ihrern Rennwerthe emldien zu laffen, | 4 Will. Doll. zur Beſtreltung der Keſten gara 

Tu 40, Dez. Seit vorgeſtern fanden in der | und bat Wıäfldent Grant 5000 Doll, hiezu gez 
Sifigen 'roiäfcgnelle in Gegenwart | mehrerer Scqhiiff ⸗ — 
fapeiötechulfer, und MaokerungBobarorbneten "Berfuche mit Amtliche achr ichten. 
dem neuen Syſteme der Schieppſchifffahrt auf verfent, CH.Se, Maj. dir König pain dem Bızirktanits 


uf der Maad und det einigen Vorverfugen | ierdienten ubefland für inmer u und 
auf Rheine hewährt hat. Diefelsen gendigten, um Bruck den ——2 von * 
die Urberlegengelt des Syfienid über die alte‘ Dr —7* ſetzt; ben Aſſeſſor von Lohr, a au, Be 
ber Meniötgumge zu befätigen, mußten aber In” ars mann von Rabbarg befördert und, 
der Bruches 5 dal Trenmilfiondrades, welcher mi ha dem . L. Groll an ber —2 J 
— TR oe Zufammenhange „dahopen verliehen. 
— is Frublabre verfgoben werden, 

afel.10. 49. Des. Der in der Nacht vom 8. zum Erledigunge gungen· 
9 Ratte Örand hat aud) ein er der ae Der: definitive Schul⸗ er er zu Motten, 
den Hrn! Pfarrer Mulzer aus Gerofed, Hart belrefftw Dil Squtinſp. Brũdenau, Ertrag 350 1,7" 
Indem nit nur feine jAnmtlihen ekten im „Dötel 


Pa Drästfeite flat, v fd Bereits in Tängerem Qi | nimm won Bike, Bi & Mind, \ben erbetenen w 3* 





Schirmer“, wo erilogirte, verbraunt flad, fondern er Börfeberiht. 
auch nat mie: Lebendgefahr im Stande geweſen iR, fig Frankfurt, 14, Dep WS bejahlte Surfe-netiren- wir: 
retten, model er einige nicht unerhapliiie Birlehungen | merkt. Is, 4proi. b. Pr.Aul. 105%. 
avongelrogen hat. Eiberrenie 674 dob. Vräutsänl 100%, 
Fa N 14. Dez. Orftera| Nachmittag fand Sapkizeni: ii. J — a 
auf’dem MälnRrdarbapngof "eine e ** Seene gone ah, rn 7 een rn . 
ſtait. Ein junger Darmflädier Soldht, welcher beim | 1964er looje 118, . ———— 
— Rand, ſollte wegen elnes Dikziplinarvergefens | Banraftien 1 D0L. Tu&t. Rodforbstirier. BIN 
aft werdem, Ecr legte fofort feile Militärleidumg ET —5— 4. —8 
* und fuhr nah Frankfutt. = ter und bie Coubarden 2458 A. nn ific —, 
machlen fi fofort auf den Weg ie trafen den Ge⸗ gr Jolephhahn 175% 4. Züden 4° 
fugten auf dets Metarbahnfof im dem Moment, as | Galler al. 323 
er aus dem Warteſaꝛl trat, Als dieſer dem Bater ern dlaproy, es. gg, — 
bliekte, zog er eine Piſtoie und erſchoß ſich. Der pet Vayertiche 9Löj8. — ed 119ip, 
Ei 8* ver chen des Vaters laßt ſich füße Dia koutoſatze fremder Börfen ı 
a, aber en, 


Die Sin junger Mat, der cine | Znledem Be air: El x Zite 
ni engen ling Wedfeln betrogen, —— m Kannan » ; PEN 

l ir. ber Summe bon 7, darchgegangen. Abends ttien 2444344 bis 
En Ketffginte Weinberg &:03+ ‚Voirgrot Ci der Als, Stanatsbahn 3871-377 44—870,: 1882er 
















9198, den 249: 2 Silberrente 
—— iſt mil 1. 90 2 600 i5r.- vhrtauft worden, Bine, Lombarden Basar . * 
Aus ſchreiben. ——— mit der Aufſchriſt „FSrank ] 
— — ” ändet worden. 
Rachftehendes Shreihen wird den Bor n 1 igenthämer werben aufgefordert, [ Pen ee 
Händen der am Maine gelegeuen Orteſſich — 14 Zagın zu melden, Die Gemeinden werden’ auf das hohe 
tjprechemden Belauntmachung aut 5 am 2 a 869, jerungd» A — Re, sl 499 — 
ib gebracht. ich yreußi Amt, a 
⸗Dbernburg den 10. Dezember 1869. wer nberg. en = 
Abi BezirBamt. egember 1869. 
en a 1. — Ventuant. 
Die gemeindlichen Voran⸗ „al 
föpläge betreffend. = = Ve men — —58 
Soferne binnen 3 Tagen bie Voran · ei a lee 


le un jr 


ge Jahr 1369 gilti 
Ari. 135 ber en Einlauf nel — nicht — —* zur — 
den ð. der 1869, 


Smut 





- % 
m voriteber des — — 
bezirks Nothen = a 
Den bejeichneten emeinbenorflebern 
wird hiermit zur Veröffentlichung im ihren 
Semeinden befannt geneben, dab der Ka⸗ 
minlehrer · Lohn für Reinigung eineh 4 

wöhrlichen Kamins in einem zweift 
nen Haufe durch Beihluk vom an 
PO Haflenbung ben 12 Deyemper 18ER 

—X Bezirksamt, 
20 Filenſcher. 





" T0Db5- * 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, ursere innigst- 
geliebte Mutter, Schwester, Schwieger- und Grossmulter, Frau 


Margaretha Geiger, 


geborne Wiffing, 
nach lärgerem Leiden, versehen mit den hl. Sterbsakramenten, 
im Alter von 61 Jahren, in ein besseres Jenseits abzurufen. 
Wir empfehlen die Dahingeschiedene dem Gebete und 
frommen Andenken 




























Aschaffenburg, Paris und Verviers den 14. Dezember 1869 Sefanntmachung. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. Die —— > 
Die Beerdigung findet Donnersteg den 16, ds., Nach- —— — 






mittags 3 Uhr, vom Leichenhause aus, der Trauergo!tesdienst 
Freitag Früh halb 8 Uhr in der Muttergottespfarrkirche statt, 






betreffend. 

Gemaß Uuorbnurg der königlichen Bes 
gierung vom 49, November de. I8, bat 
bezüglich der Abhaltung ber er 
Amtstage vom 1. Januar 18:0 an 
gende Aenderung einzutreten: _ 

1) Der Amtstag zu Mömbrit, ber bis 
ber am 2. Zonneritage eines jed 

Monats abgehalten wurde, ift ein 
gezogen worden, und fällt baber 
Mr die Zufunit aus; 
2) bafte wird fernerbin am 2, 

nerjiage eines jeden 'Nonats 

weiter Amtstag zu Schöil- 
rippen und zwar im Flecen⸗ 
—— Gaſthaͤuſe dafelbit abge · 
en. 

Vorkebender iſt in ſammtli Ber 
meinden des Umtsbezirtes jo mein 
als möglich befannt zu geben, 

Aljenau am 10. Dezember 1869. 
Königliche Bezirksamt. 
Annerer. 

b185a2 Kıne grobe Auswahl feier 


all-Gnirlanden 


enpfiebit zu billigen Pieiſen 
i Dia dolena Joachimi, 
odes, Stem̃gaſſe. 


5784 Em Laden ıft ſſund ich zu ver ⸗ 
mietben, 280? ſagt die Epp d. BL. 


5785 E3 blieb vor einigen Wochen ein 
Sinder-Henenfchirmehen ftehen ; man 
bittet um deſſen kädgabe 


5786 Zäglıch frifchnefottener Schinken, 
Aranfjurier Veberwürfte und gelalgene 
Schweinelnöchelchen bei 

Karl Stadelmann, am Sarbtbor. 


(0787) Ein jolides We ädchen, weiches ſich 
allen häuslichen Arbeiten unterziebt, jucht 
bis nachſtes Ziel bei einer Linderlojen Yar 
mwouimilie Dienft, Mo? jagt die Eyrpedition. 


Billiges Padyen _ 



























5750 Ausſchreiben. 

Nah dem Ableben des bisherigen Werwalter& der Dammswieſe bei Elſenf Ib, 
Romens Eugen van Münfter aus Emmrich in Preußen, joll deſſen Hinterlafjen 
Ihaft an’ jeine dortigen Erben ausscehändi.et werben 

Ale emigen, welche noch Forderungen an des Berlebten Nachlakmaile, 
oder an bie Wiejenkafje zu machen haben, werden biemit aufgetordert, ſoiche länaiten: 


bis oder am 

' Dienftag den 11. Januar 1870, Früh 9 Uber, 
be! Meibung der bei Nushänbigung der Maſſe dahier geltend 
ju machen, und zu begründen, 

Ebenfo haben alle Diejenigen, welche noch Zahlımaen an dem Verlebten, ober 
an bie Wieſenlaſſe zu macen haben, folde bis längiters zu obigem Zermine on 
Johann Beter von Eljenteld zu leiften, — bie Schulpner ohne 
vorgängige Mahnung am 11. Januar 1870 einem Rechtsarmalte zur Einllagum; 
übergeben nerben. 


Alingenberg ben 7, Dezember 1859, : 
a A ee nal A 
ad, 


. Mangold, 


5781 Bekanntmachung. 


Bei der durch das unterfertigte Bezirls-Bremium für Handel, Fabrilen und 
Gewerbe geftern veranlahten Außerit zahlreich befuchten — — 
Klon“ Induſirie · und Gewerbe · Standes hiefiger Stadt wurde einſtimmig be- 











„Die Öfterreichifchen Sechöfrenzer- Stück: von bente ab nur zu 
fünf und einem halben Kreuzer anzunehmen. 


Aſchaffendurg den 15. mber 1569. 
; Das er eesemium 


4 J. Deijauer, Lorfigender. 
Jagdverpachtung. 
* Die Jaad auf Kahler Markung zu 13:0 Tagwerl in Wald, Feld und Wieſe, 
w 


Donuerfiag deu 30, Dezember I. Js, Nachmittags 12!4 Uhr, 

im Gafthaus zum Schwanen auf weitere 5 oder 6 Jahre öffentlich verpachtet, 
einge werben. 

Kahl aM. den —— 186). ce, Ya 

r i ei. 

* 2 € T N rme rei 









































(ler. kauft bie Steingutfabrif Dammı. 





Sumer 290 


Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


sngleid 


Amtlicher Anzeiger 


[ür bie 
toniglichen Bezietgämter Aikaffenburg, Alzenan und Obernburg; 
Donnerftag den 16, Dezember 1868, 


grbäßeen 3 fu. für Die 


Tages · Nachrich ten. 
Muũncheni, 15. Dez. Die Emiffion von 
18 Millionen Gulden des Akprogent, Eifenbahnanlehend 
ift Heute vergeben worden. Es Gatten zwil Konfortien 
Offerte eingereicht , daB eine aus Frhro. v. Rothſchild 
fol, Bank in Rürnberp, (ber Darm⸗ 
fädter Bank und der. Diäkontonefellfcgaft in Berlin, 
dann daB andere aus Frhrn. v. Erlanger in Fraucfurt, 
Sehen, v. Hirſch dahler, der bayer. Hypolhelen⸗ u, Wechſel⸗ 
bank Ind der Bayer, Bertinsbant in Münden beſtehend. 
Dem letzteren Ronfortium, welches daB Lähere Angebot 
ſtllle, if das Anlehen auch zugeſchlagen worden, Der 
f. Stoaläminifter der Finanzen erflärte Birbei, daß die 
18 Millionen zum Bahnbau pro 1870 ausreichen und 
deßhalb Im Laufe des genannten Jahres ein weiteres 
Anlehen nicht nolhwendig iſt. 

CH Münden, 15. De. Vom k. Staatiminiftes 
rim des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten 
werben bie Direftorate der k. Sludlenſeminarien und 
Erziehüungsinftitute für Gtudirende darauf aufmerffam 

macht, daß die Zözlinge während der Dauer ber 

hnachte ferien nur auf Anſuchen ihrer Angehörigen 
mach Hauſe entloffen werden ſollen. Den in den Ge» 
minarien während der Welpnachtäferien zurücbleibenden 
Böglingen find angemufjene Bergnägungen und Erboluns 
Er, I Auffiht der VBorfläade und Pröfeften ge 


Negenüburg, 14. Dez. Der f, Regierungärath 
Herr Brenner iſt gefterm mitteft telegraphifcger Depeſche 
nad Münden berufen worden; man Bringt biefe Bes 
zu mit der Minifterkrifis im Verbindung. 

Das V, bayiriſche Bunbesfgiehen, wel⸗ 

g nah Beſchluß des Seſammfausſchuſſes des bahyer. 
9 wirelues ur ie —* —* 
a werben ſollle und zu haltung fi 
Wütrgburg berckwilligſt erflärt Hatte, lommt, wie Im 












Dat Futeligeng „Biatt erjgeint tkgliG alt Deilage ar Migapenberges Beituag. — Grin -Ubeznements: bad Oienteljaie 80 fi, — Iuienetien 


Vetlizeile ner denen Mau, 















Yahre 1867 das Gängerfeft, torifeldft nit zh Stande; 
Die Urſache davon Ift Am bet geringen Jntereffe der 
Würzburger Brodikerung für derartige Weite und in ber 
—— ee —— von Seite 
der dortigen Gemeindebeborden zu Juben. 

Die Herren König und Bauer zu — 
bet Wär a.don Druderprefjen) loffen 
den Hei ihnen Befsäftigten, ber. Elemenlarſchule ent⸗ 
wachfenen Braben — 14 bi3 16jährigen Arbeitern — in 
eirer vom ihnen genrändeten und erhaltenen Fortbil⸗ 
dungeſchule täglich des Nachmittags Unterricht erfheilem, 
Zivet ausgezechnete Lehrer. werben er Zweck 
tom den Herren K. und; B. beſoldel. Fortbildungee 
fäsüler Beziehen auch während der Wnterrliptfgrit ihren 
Lohn. Zeönflärdige Arbeitszeit irel, zweiftändiger Schule 
wird mie ununterbrodene Tagedarbrit bezahlt. 

* Srombad, 13, Dez, Bel der Heute dahlır abe 
gehaltenen Semeindewahl wurde ber jeltherine Bes 
meindevorfieher Senbert von 107 anweſerden Wäßlern 
cinſtlmmig wieder als WBürgermeifler wählt, 

© Berlin, 14. Dez. Der Unterftantäfetretär 
Thile Hat einem mehrtärigen Urlaub ergalten, um rad 
Beteröburg zu reifen, wo fein einziger Soßn, Offigier 
dafelbft, dolich am Nevenſchlage verſtorben If. 

⸗Eydikuhnen, 15. Dez. Rach Berkhten aus 
Modkau wurde daſelbſt, wie auch In anderen Städten, 
eine Geſellſchaft entbrett,. melde für ben Jahredtag der 
ge ——— gewaltſamen 

em onſtrationen aufzureize 
eiburg, 12. Dez. Das iqofliche Kapi⸗ 


| teld+ Vitariat Hat folgende Affentlige Mufforderung 


erloffen: „Die Unterjudjung gesen Priefter Mndrens 
Leuihner von Kürzel, fr } 
lehr⸗ und Erziehungs » Anfalt iu. Dreife 
Bergeben gegen die Sitlüchtelt betreffend. Pru 

Reutömer it das Verführung von Hm Air Grytehtng 


anvertrauler Kuabtn aut Grund ber Paragraphen 880 
und 362 des Strafotſetzbuchs angeſchuldigt. Da biefe 
Bon dem Siraftichter verfolgten Verbrechen 

bie Gittlichkeit zugleih ben Thatbefland eines 


geiftlicgen Gtandeövergehend enthalten, haben 


wir beihalb gegen Priefter Leulhner lanoniſche Dis 
ziplinarunterfugung eingeleitet, Wir verhängen andurd) 
einfiweillen die Sud über Priefter Leuthner und 


giplinarerfenntniß gefällt werben 
wird, Freiburg den 9. Dezember 1869, Erzbiſchöfl. 
Ropitelövitariat. + Lothar Kubel.· 

Bom Bodenfee, 10. Dez. Nahhdem das Geſetz 

über die obligatotiſche Zivilehe und weltlicht Zivilftandds 

eiden Kammern angenommen iſt umd 
führung auf 1, Januar 1870 in fiderer 
Auoficht ſteht, darf man fi wohl fragen, wie dadjılbe 
vom Volke Im Allgemeinen aufgenommen wird, Wenn 
nicht alle Zeigen irügen, fo iſt dad Bolk gänflig dafür 
geftimmt, Wäre dem nicht fo, fo würde die jehr leb⸗ 

fte Oppofitioa, welde von den Witramontanen in ber 

m 
einige Aufregung ” 8 um 
Yen tatoi, Yanbeoit, Dot teinr Eyus von Bufragung 
iR —— Be bleibt Beh zu L und dad 

d beim gegmeu. 
Geſeh wir keinem ee) 

Darmfladt. Die zweite Kammer Bat einem Ges 
jepentwwurf über bie Hundefteuer in der Art zugeftimmt, 
daß den Gemeinden geflattet wird, außer der feitherigen 
Giaatöhundeftener von 2 fl. noch eine weitere Semeinde⸗ 
feuer von 1—3 fl, auf jeden Hund mit Ausnahme 
derjenigen ber un zu legen. 

Srankfust, 12, Dez. Unfere Stadt hat Heute 
einen Verluſt erlitten, der bis über die deutſchen Gren⸗ 
zen hinaus im kunſiliebenden Kreifen empfunden werden 
wird: Eduard von ber Launtz, der berühmte Bildhauer, 
iR, 74 Jabre alt, nad längerer Kranlheit fanft vers 
jchieden. Lauuitz war elm geborner Aurländer und ers 
warb. fi) auf der Unlverſtiät Böttinger, wo er Ans 
fangs die Rechte fludirte, eine gründliche klaffiſche Bil⸗ 
dung; doch entwickelle ſich ber Trieb zu künfilerljder 
- Ktärigkeit fo mächtig im ihm, daß er fich bald nad 
Rom wandte, wo er längere Zeit unter Thormalbfens 
Reitung arbeitete. Ein Zufall füprte ihn auf der Helms 
reife nach Frantfurt, wo er feinen Aufenthalt mehrere 
Jahre lang ala einen vorübergehenden anfah, bis denn 
doc unfere Stadt ihm für die Dauer fefſelte. Er dat 
fie mit ſchönen dffentlichen Werken bereichert, worunter 
dad große Denkmal der Erfindung des Buchdrudıs, 
ferner daB in Heinerem Maßſtab gehaltene Monument 
für Gulollet, den Schöpfer der hirfigen Promenaden, 
ferner die Marmorwerke in dem Maufoleum auf dem 
Frledbof in erfier Reihe zu nennen find, 

Aus Schleawig, 10. De, Richt überall in 
Dänemark fgeint man rüdjiätlih der Shmärmerel für 
Wiebergeioinnung Güledwigd dieſelben Aufichten 


it; — 


zu haben. Im doltething zu SRopemfagen hat mulid 
einer der Bührer der fog, Bauernpartei, Winther aus 
Yilland, bemerlenöwerige Aeußerungen in dieſer Rich⸗ 
tung gemacht. Die jehige Finanztalamität Dänemarks 
ſchrieb der Redner hauptfählig den Beſtrebungen auf 
dem Gebiete des auswärtigen däniſchen Politit zu. Man 
möüfle, ſagle er, zu einer mehr nädternen Anfhauung 
von Dinemartd Stellung und Maciverhältniffen zurüds 
kehren, Die Gedanken an eine Wiedereroberung Sqchles⸗ 
wigs müßten fortgewleſen werden, fie führten nur ap 
die Laſten des Landes unerträglih zu madhen, 
Redner griff die Anläge für den Sriegdetat des Lan 
beößsered und der Marine ſcharf an und fagte u, A.: 
daß der Staat Zujgüffe dazu hergebe, daß Knaben 
ſchießen lernten und Grerzlerübungen anftillten, fe nur 
ein Beweis von dem ganzen Erankhaften Zuftande dei 
Landes, Wenn die Eittere Nothwendigkeit herautritt, 
werben ſicher nod mehr ſolche Stimmen, die jcht vor 
dem Fanalismus ſchweigen, offen hervortreten. Mancht 
Leute in Dänemark ſpikullten ſtark darauf, daß die Ge⸗ 
wmahlln des Großfllrſten⸗Thronfolgers in Rußland, bie 
bänfge Priazefſin Dagmar, eine gewallige Stutze ihrer 
Eroberungsplane fein werde. Daß die Dänen fig an 
Prerßen raͤchen möchten, iſt gewiß, aber die ruſſiſche 
Politik wird ſich wegen Sqleẽwigs nit in den Prieg 
Rürgen oder au nur allzu flark erbigen, 

Peſth, 13. Dez, Der Wechſelfälſcher Ladislaus 
Graf Radop wurde in Hamburg feſtgenommen; man 
fand 70,000 fl, in feinem Beſihge. 

Nom, 13. Dez. Der Papfi Hat dem Ron Mite 
thellung von der erfolgten Bildung der Kommiſſion gt 
macht, melde über Zulaffang oder Ablehnung folder 
Gragen zu entiheiden haben wird, für melde den ein« 
zelnen Mitgliedern des Konzils das Recht der Jullialive 
zuſteht. Die Mitglieder diefer Kommiſſton find direkt 
vom Papſte ernannt, die Befcläffe berfelben werben 
unter Vorbehalt der päpfiligen Genehmigung gefaßt. 
Berfigender der Kommilfion ift Kardinal Patrizt; zu 
ten Mitgliedern gehören die Kardinäle Antonelli umd 
Bull, der Patriarch vom Jerufalem, die Erzbiſchdfe von 
Meteln und Wefiminfter, der Biſchof von Paderborn, 
die Erzblichöfe von Rouen und Tours (Lehtere die beim 
ben einzigen Üranzofen in der Romuiffion). 

® Neapel, 14, Dez, Dir Kronprinz von Preus 
pen iſt beute Grüß bier angekommen. Die Bringen 
Yumbert und Amadeus flatteten Sr. k. Hof. an Bord 
der „Elifaberh* ſofot einen Bıfud ab, 

® Baris, 14. Dez. (Bef zgebender Köıper.) Im 
weiteren Berlaufe der Sitzung fragt Barnier-Pa;b3 den 
Minifter des Junern, ob die Regierung den freien Eins 
gang fremder Journale zulaſſen werde, Der Minifter 
ertoiderte, es fei dies eine große frage, bie er nicht mit 
nein oder ja beantworten könne, Die fremden Jours 
male, welche mit Diefelben Laften zu tragen haben wie 
die franzdfiichen, Tönnten- nicht in Frankreich biefelbe 
Greipeit genishen. Garnier Bagds ermwiderte hierauf, 
«3 beweiſe diefe Antwort, dab bie Megierung troh der 
liberalen Merte niit einen Sqhtin vorwärts geht, 


 Baris, 15, Dir Hadrang zu ber Sub⸗ 
ftription auf bie *84 Unleihe u in dem 
Romptoir d’Eskompte jo groß, daß ber Erfolg derſel⸗ 
ben gefichert erſchelnt. 


Börſebericht. 
Frankfurt, 15. De, Als bezahlte ſturſe noliren wir: 
Amerit. O1 n. Oberheſſen 6s Is. 
Eilberrente 57 ⸗ 67. 





Bapierrente 48978, 4Yspro. Badiſche 92% 
18607 Nooje 79°e. 4Yaproy. Raſſauer Y1Ys- 
1864er Noofe 113% Onbabın 124Bjn. 
Banlaltien 705, Darmit, Want 318, 
Krebitalt. 4131,44. | 708, Rodiorb-Yrior. 69% u. 
Etaattbahn 37744377. Bacific-Sptenfion 71!e. 
Zombarden 2501, —51. Vacific⸗ Niſſoury 612, 
Lworneſer 82. Gentral Pacific —. 
Toztaner 5l!ie. Galitornia Pacific 77, 
Frangoiephbahn 177. Türken 42, 
&ltiabeihbabn 18444. Dollarrftupons 2. At. 
Baligier 331 —233. Wechſel auf Wien 95%. 
4llsproz, Mörttemb, 134. „  . Baris MM. 
Aaproj. Bayeriiche 919s, = = London LI9e 
Disfentofäge fremder Börfen : 


50% un Bhf 2: 56 
+ > 346 .. 59 
Bremen . 426 —— —* 


Abends 6 Uhr (40 Min. Kreditaltien 201 4 bis 
Alle, Stanatsbahn 3734, —tu—374—373%4. 1860. Looſe 
794 B, 1882er Amerikaner IN, o—ds. Lombarben 249 
bis AI 249. Balızier Bde 2äll]e, Matt, 


Dels- und volkswirt Lu : 
ar 7 


Schweinfurt, 15 Dez. Der heutige Getreidemarlt war 
ke ftart befahren und ging der Verkauf der Waare ziem⸗ 


ih * E3 urben folgende Breife erziel!; Waizen loſtete 
14 bis 17 fl. 35 ke, Form 13—13 tr. ber fiel zu 
300 Bhund, Gerite 18 fl. 30 ir. bis 14 fl. 80 Ir, Hafer 


8-8 Hl, 86 fr., Erbfen 13-17 fl. Or, Linien 13 fl. 151r. 
bis 17 fl. 20 fr. der Schäffel, , . 

Schweinfurt, 15. Da. Auf dem heutigen mit bei» 
läufig 500 Stüd Dchien, üben und Jungvieh betriebenen 
Bieymarkte war das Geſchaft nemlich belebt. Schwere Ocyien, 
auch Ihöne Kühe wurden zu hohen Breiten aufgelauft. Gang 
vieh bingenen war weniger geſucht. Der Preis für jchwere 
Ofen dürfte fih aut 23—52 fl. pro Zentner Meil? heraus · 
ftellen. Der Handel in der ftädtiihen Marlihalle, wo 80 
Bierde zum Verkaufe aufgeitellt waren, hatte Beine Bedeu 
tung. — Nädjiter Markt 29. Dezember, 





(Defterreigtifge Sech ſer.) Es iſt vielfach 
die Meinung verbreitet, daß die einberufenen Seche⸗ 
treugerfiüdte von 1848 und 1849 nad Schluß des 
Jahres völlig werihlos ſelen. Dem iſt aber nicht 
fo, tadem die betreffende Bekanntmachung bed Finanz ⸗ 
miniftertumd beftimmt, daß dieſe Münzen, mie bie. 
gleigfaUß einnerufenen Münzigeine von 10 Ner. zwar 
von allen Öffentlichen Kaſſen und Pererptiondäntern 
nur bis Ende 1869, dagegen vom 1. April 1870 an 
ausfcplteklich bet der Staatäzentrallaffe in Wien eingeldft 
werben. Außerdem find aber au die Landeshaupikaſſen 
und bad Sieuer⸗ und Saramelamt in Keralau bis zum 


A N 
Stantözentraltaffe In Wien die Einldöfung bis auf Wels 





1869175 betr. 
. Na den nunmehr beendigten Kirchenverwaltungswahleu 
in den drei Patholifchen Kirchengemeinden hiefiger Stabt 
werden gemäß Art. 19 der Vollzugsinitruftion über die Bor 
nabme ber Stirchenverwaltungswa in ben San ilen 
dieſſeits des Rheins die Ramen der Gewäölten in 
jteherdem öffentlich belanut gemacht: 


A. in der Rirchingemeinde zu St. Peter 


und Alexander: 
u. als Sirchenverwaltungsmitglieder ı 


die Herren 

1) Geiger Joſeph, Hutiabrilant, mit 62 Stimmen 

2) Schmelz Joſeph, Gaitwirth, mit 62 

8) Ooljner I. B., Brivatier, mit 6 — 

4) Flach Yalob jr., Metzger, mit 6l = 

5) Sllimmer Peter, Fatber, mit 61 

6) Jandeberr It. Rappenmacher, mit 60 — „ ' 
AI. ald Erfagmänner für diefelben : 


n die Herren 
3 Geiger Mathes, Bleichbeſitzer, mit 20 Stimmen 
2 Zregler Michael, Schuhmacher, mt20 „ 
3) Fröhlich Anton, Hutmacher, mt 0 „ 
B, in der Rirchengemeinde at beatam 
Marlam virginem : 
u. als Miedienverwaitungemitglichen t 


ie Herren 

1) Rittel Fram, Kaufmann, mit 75 Stimmen 

2) Flad Stephan, Dieaer, mt 9 

3) Nieaner rang, Schreiner, mit 59 

4) Wailandt farl, Kaufmann, mit 58 

5) Überle Joſ. Kleidermacher, mit 58 

6) Köbler Anton, Kaufmann mit 56 
a8. ald Erfagmäuner für diefelben : 

‚_ „bie Herren 

1) Hermann Alois, Ubrmacher, mit 21 Stimmen 

2) Ri Anton, Gerber, mit 21 

8) Fritz Georg, Rauimann, mit 21 „ 


C, in der Kirchengemeinde zur heiligen 


Agatha: 
1 als a Te 
ie Herren 

1) Geiger Alois, Holzhändler, ınit 73 Stimmen 
2) Engelhard al, Kasımann, mit 71 

Ventil franz, Melber, mit 0  . 
4) Stenger Deinric, Privalier, mit 49 J 
5) Kos Peter, Vrivatier, mit _ 68 — 
6) Bait 8; &irmfabrifant, mit 63 
11. Als —— — für diefelben : 


e Derren 
1) Rlein Arfenius, Uhrmacher, mit 32 Stimmen 
2) Müller Adam, Kaufmann, mit — 
—— ne Ye — 
enburg den 15. Dey mber 189. 
Die Wahlkomimifjäre 
u St. *3* Nlepanber : m U. 


ittel. BL. 
zur 
R 


8, Frau: 
; Stenger. 
i* " 





8800 Befanntmaden Unter das bieham 
bie, Napttalrenien- — 35 1860 vom|.Ide *— 
e geprüft und —J— —5 wird. den: — hiemit 9 Sptelligng » Bl ? 
—— vom 18 Da. Di, a 30 Qagen|fur — ia — Gemeinbeniein wm 
m 
auf tehenter Ka beim unterfertiuten Rentamit neobchär werben = ven Beric attung innerhalb 8 Zagen 
. haben. Borftebendes- in- 


aber ihren Gemeinden ac befammt —— Gemeinden, welche keinen 
—— Nachweis ierüber binnen 8 Tagen vorzulegen. Ber een, m angenominen, dab 


dnialiſches drentant "are De — 


Berfaunntmadu Fitenigen 
(Oxtspolizei riften über ben Berfauf von —A betreffend.) —— 
Sm nad e wird. ber zu — 3 der ertäpoligerlichen Vor⸗ Die ang. 
I vom 14 Jamar 1864 fiber den Vertau Buldoret S elafjene ib vorm fämmtliche Gemeinde 
Regierung. als vollsuehbar erklärte har titel zur allgemeinen Kenntniklgpriteber des Land — 


gebr 
unſdehendur — Bean 00 EZ Ber 
Stabtmagiftrat, —— — 
——— leg. abs, beire 

Er nd i begeichneten. Gemein 
Meier. | ir ui Bien Deröfientli u ya Es 
ortäpoligei Es a 1854 über ben Derel mi a —— 

Wudyret hr dabin etnä — Di Arge ge ohne En — * — hoc 


Strafen des Art. 202 des P. St. ©. ©. gen bau es ——— 
chaffenb * PL auf — 





D 
1, Bür ter. 
b2 — Maier. a 
Freitag bem, In as BU do. er 


— —— — — — — ——— — — 
575808 
DB —— — a 2 Ubr und bie 6 ann 
1 — 
en) oa üder Jagd auf meitere © Jahre unerem Seid circa 10,000 —— 


am ] Dei 1870 ni 84 verpacht 
Bebingnifje werden vor ber — belannt gegeben und Liebhaber ——— wozu Cebhaber hie · 


Deigenbrüden den 10, Dejember 1869, Sie nn Bein. ha 


— „Beten ep I 
5501 Befanntwachbun BE en * 
— 3 * 1869 von Soden liegt * heute an 14 Tage Ban u —* 
am 11. Dezember 1869. 
Keller, Vorfteber. ’ ws Eine De 
Köhler, Geweindeſchteiber. wird gefucht. Näberes in 
Befanntma der Exp. d. Bl. 


ahbung. 
Dienftäg deu 28. Dezember I. 36, Mittags 12 Uber, 
—528 agd auf iefiger er lirmestung J —“ dabier auf weitere * Geid⸗Kours. 
Soden am 11. Degembe re 1 Io, — do. Doppelte... 


Keller, Vorſteher. bo, — 
Köhler, Gemeindeſchreiber. men 10 Städe . 
ulaten 


nen 

An die Gemeindevoriteherjibeinen; vasielbe wird circa 18 bis 20] bo. al marco ,.».- 
D d der Preis ‚Stüdt - . . 

des Amiebe irkes Afchaft DEREN. u — it: — 


eingeladen. 


mperialß . . » 


— 


manns rn (Wedrgeld- 1. dgl.) in "ia a bri Fi —— — — 
mann zum ie Ben im Bepiebung xu ben be 
jegeüber die Wehr · Artileln bes Wehrgeſetes, movie pr a arbus 
verfaflung betr. Brauchbarleit bes Hauptwer tes — Kaljem Scheine . 
ee ish —J—— 
rblingen mnädit em Gradmfioied ein Joraläliige Santegilier gege- 27 
unge · Heſt zu rubrigirtem Rommentar er» ben werden. Di. Rufen Be. 


Redigiet unter der Verantwortlicteit des Bruders umb Verlegers A. Wailandt. 


— ——————— 7 


m . = 
— — 2 * 
— — — * — — —— — — — — — en 


beantragen Abtrennung vom reife Sch 


Intelli 
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genz-Blatt. 


Veiblatt zur Aldaftenburger Zeitung, 


naleig 


Amtlicher Anzeiger 
für bie. 
Eöniglihen Mezirksämter Mikaffenburg, Alzenan und Obesuburg: 


| Freitag den 17. Dezember 1868, 











CH Münden ; 16: Dez. Zum Profefior ber 
fprghellen Pathologie und Therapie, wie der miedizinifhen 
Kinif an der Univerfität Münden wurde Dr. I 
Lindwurm -dafelbft ernannt, — IH kaun Ihnen auf 
das Beftimmttefte verfihern, daß mit dem Minifterialr 
Raid) 9 : Draun im Handelaminifteriung‘ weder direlt 
noch indirekt irgendwelche Verhandlungen wegen Ueber« 
nahme eines Minifterroftend gepflogen worden find. 
Wie wenig zuberläffig Überhaupt die) Unnaben find, 
welche in Betreff der Minifterkrifis ben Blättern ges 
macht werben, mögen Sie unter Anderem auch daraus 
erfahren, daß ein General Wolf ald künftiger Krieger 
sainifter genannt iſt, während die Armee Keinen General 
dleſes Ramens aufzuteilen Hat. 

Die Etädte Nördlingen und Dettingen mit allen 
zum Bezittsamte Nördlingen gehörenden Gemeinden 
waben und Ein» 
‚verleibung in Mittelfranten und bitten den mittelfränfis 

ſchen Landralh um Umterflähung des Geſuchts. 

Nordheim vD., 13, Dez. Bel_ber heutigen 

Kreibjagd auf Hiefiger Markung, an der ſich and) unjer 
Here: Pfarrer Stäßler betheiligte, Kat biefer einem 
Treiber auf gang kurze Entfernung einen vollen Schrot⸗ 
ſchuß in den linken Sberſchenkel geſchoſſen und foll ber 
Zuftand des Vefchädigten bedenklich fein. (W. A.) 

szburg, 16. Dez, Die hiefige Hochſchule 
z&6lt im Laufenden Winterfemefter 635 Gtudirenbe 
(396 Bayırn und 239 Richtbayern), nämlih 75 
Theologen, 149 Jariften, 5 Ramernliften, 3 Forfttans 
didaten, 317 Mediziner (intl. 5 Chenuler und 1 Chi⸗ 
zurgen), 19 Pharmazeuten und 108 Phlloſopin und 


—— — Nr. 165 mihält u. A. eine 
h. Minſierialentſchließung, den Verkauf vom Getreide 
und anderen Nahrungeſtoffen nad; dem @eiwläte bein, 













Dat Oubeigeng + Biatt erfgeial täglig) ala Beilage zur Wiäafexbergen Beitung. — das Pinnieliann M4 Pi ze Aukenasie® 
I ei Y gehllenn 3 iu. fiks Die Yeiiigeile ober deren Mann, 
Zaged-Racrichten, Wiefentheid, Ai. Dez. . Auf-dem präflig von 


Säänbora’ihen Jagdbezirk ſentheid wurden am 
8.. 9. und 40. d. Mes. 496 Hafen, 10 Weldöühner, 
40 Faſanen, 2 Rehbdade und 1 Wildyand giſchoſſen. 

Gemünden, 18. Dez. Die unlerm 10. 8. Des 
gonnene Gemeindewabl, welde am 413, zum Abſchluſſe 
gelangte, ergab das Reiultat, daß Herr Kaufmahn und 
Bandtasabzesrbnete Montarz zum Bärgermeifter der 
Stadt Gemünden gewählt murbe, (2. &.) 

Wien, 11. Dez. Dem Bernehmen mad ft der 
Ueberbringer Cin außerorbantlicher Mifflon) eines Hmds 
jrelbens bed Kalſers Alexander bereild anfemeldet, 
welches bem Wunſch und der Hoffmann einen kart bes 
tonten Ausdrud nibt, daß bie jet vom beiden Gelten 
vollzogene Wiederaufeiäitung der regelmäßigen diplo⸗ 
matiicen Vertretung den Berkehr zwiſchen dem Höfen 
und Kabinetten von Wien und St. Peteräburg zu Guu⸗ 
ften des allarmeinen Friedens ſowohl ats der ſpeziellen 
Intereffen Rußlands und Deſterreichs zu einen wahre 
baft freundſchaftlichen geftalten möge. 

Beng, 14, Der, In Laun hat geitern, wie man 
der „N. fr. Pr.“ telegraphirt, eine große Straßen» 
demonftration grgen den Sladtdechant, welder die Bes 
zirkafgulratgäftelle angenonmen , flattgefunden, Hente 
wurde dafelhit die Gendarmerie vermehrt; elne Hufaren« 
Estadron ift eingerüct. — Letzlen Samftag kamen auf 
tem von Vrag mad) Wien gehenden Poltzug und zwar 
zoifäen den Stationen Brüfen und Cellowitz 6 Soli 
im Werthe von ca. 6000 fi. abhanden. 

Berlin, Geren den Lieutenant v. Patport wurde 
eim Siechbrief erlaffınz er Katte fi zur Zeit, als er 
noch Batailons-Adjutant vom Raifersigrange Brenadiers 
Regimente war, zur Verbefierung feiner Finanzen von 
* Bawernfänger · Clique als Schlepper engagiten 
laſſen. 
Kun 14, d. M, fand in Berlin bie Schwurgerichts ⸗ 


verhandlung gegen din Gymnaflaſten Bieland ftatt, ber 
des verfuchten Morde angeflagt war, well er im ber 
Biefigen Domtirdge gegen den Lizentiaten Dr, Henrich 
während des Bottedbienfled einen P ſtolenſchuß abge⸗ 
feuert Hatte, Die Verhandlungen endigten mit der Ver⸗ 
urthellung des Angellagten zu 12 Jahren Zuchthaus. 
Berlin, 12. Dez Der Kronſideilomæeiißfonds 
bat in diefen Tagen einen ſehr lange ſchwebenden ber 
rüßmten Prog gewonnen, Durd ein Erkenntnig des 
Kammnergeriäts iſt demfelben nämlich die Herrfhaft 
GSämwedt zugelprogen worden. Man wird fid) von der 
Bedeutung diefed Beſihzes einen Begriff machen können, 
wenn man erfäjrt, daß ed ſich u. a, um einen Forſt⸗ 
tkomplex von 90,000 Morgen handelt, — Eine größere 
Anzahl von Solda’en der in Frankreich befindlichen 
hannoverſchen Legion bat Schritte gethan, um von Der 
preußijchen —— die — ſtraffteier Ruck⸗ 
kehr im Ihre Heimath zu er 
" Bromberg, 8. Dez. Am 41, November Abends 
vor dem Kinlaufen in den Bahnhof Brombderg wurde 
ein Schuß auf die Lokomotive abgefeuert und dad Ber 
ſchoß fuhr dem Lokomotioführer Grebel unmittelbar an 
der Bruft vorüber, Es iſt gelungen, ben Täter zu 
ermitteln und ihn zum Beländui zu bringen, 
Halen (Württemberg), 13, Diz. Ein erſchültern⸗ 
des Greigniß beimegt Heute unfere ganze Stadt, Wir 
geben die Sache fo, wie fie und mitgetfeilt wird, und 
fegen dem Refultat der gerichtlichen Unterfugung ent 
gegen. Der durch die gefhmadoolle Anlage, bie er 
in den letzten Jahren geſchaffen hat, aud im weiteren 
Kreifen befannte und fonft allgemein beliebte Gaſtgeber 
vn Jãägerhaus, Stegmaier, vermißte in der vergangeuen 
Rai feinen Hund und ging gegen 2 Uyr von Haufe 
weg, tum ihn zu fuchen, Gr kam lange nicht zurüd, 
und feine Frau wurde hierdurch veranlaßt, nad ktım zu 


jeher. Sie fand ihn, von 3 Stichen lebensgefährlich 


verlegt, im der Nähe ded Gaſthofes zur Harmionie und, 
im Bepriff fi feiner anzunehmen, erhielt auch fie 
einen S:iih, am dem fie ohne Hoffnung auf Rettung 
darnieder liegt. Urber der Sacht ſchwebt ein unhelms 
liches Dunkel, und in der garzin Stadt iſt nur ein 
Wunſch, daß es gelingen mö,e, den oder die Urheber 
ſolch fhändligen Frevels zu entdeden und zur Gtraje 
zu bringen, 

Wirmpfen, 13. Dez. Heute Bormittay find auf 
der Saline Ludwigkhalle dahier zwei Zimmerleute beim 
Berſchalen eined Daches vom Gerüſt geſtürzt, der eine 
ift fofort, der andere nach Verlauf einer halben Stunde 
geſtorben. Der erſtere Hinterläßt eine Wittwe mit 12 
Kindern, der lehtere war unverheirathet. 

Wormd, 10. Dez. Heuſe Vormittag, wenige Mi 
muten vor 8 Uhr, murden bier wieder mehrere ſich m 
kurzen Baufen folgende Erdſtöße wahrgenommen, 

Hainftadt, 9. Dez. Leiten Sonntag brad Abends 
gegen 9 Uhr in einem in der Mähe des Dorfes geles 
genen Haufe Feuer aus, jo daß nit einmal das Vich 
im Stall gerettet werden konnte, fondern jämmerlich 
mibraunte, 


Segen den Eigentgümer des Haufes If 


eine Unterſuchung wegen Brandftiftung eingeleitet ‚] bie 
aber ſchwerlich em Verbrechtn wird Eonftatiren dnuen, 

Hrankfurt, 13, Dez, Auf der der hieſigen Hu⸗ 
bertusgefeflfcgaft gehörigen Gaalmünfterer Gemeindejagb, 
Difrift Rauher Berg, wurden am verfloffenen Samſtag 
erlegtz ein Wildſchwein (Reiler), audgeworfen an Ges 
wicht von 268 Zollpfund, ein Eremplar wie ein hn⸗ 
liches noch felten gefehen wurde; neun ſchwert Rebe 
und 4 Füdfe ꝛc, 

Dinabräd, 10, Dez. Vorigen Dienftag iſt ber 
dritte und nrößte Amboß des biefigen Eifen« und Stahl⸗ 
werked gegoffen worden. Er beftcht aus Einem Gtüd, 
wiegt 5500 Ctr. und iſt gut gerathen, 

Pefth, 10, Dig. Der Rultuöminifter ordnete an, 
dag im jeder Gemeinde eine für das Sommerhalbjahr 
erdfinete Borfäule für Kinder von drei bis ſechs Japı 
von errichlet werde, Die Leitung der Säulen fol den 
Geiſtlichen obliegen, 

Bern, 13, Dez. Ein Bert, von dem zu wärs 
ſchen it, daß es fi nicht beflätigen möge, wird feit 
geſtern biec herumgeboten: Man fagt, Here Fornerod, 
der vor brei Jahren aus dem Bundesrathe audtrat, um 
In Genf den „Crödit foncier* zu gründen und ver 
Rurzem nah Paris Übergefledelt If, fei daſelbſt wegen 
Binanzffandalen in Unterfuhung gezogen und verhaftet. 

aris, 15, Dez. Ener der nah Frankreich ges 
flüchteten republikaniſchen Wögeordneten, Paul Mugulo, 
bat von der Regierung Befehl erhalten, Frankreich binnen 
24 Stunden zu verlaffen. Andere ſyaniſche Hlügtlinge 
find ebenfalls ausgewieſen. 

Bondon, 11. Dr, Die Eröffnung ber inter 
nationalen Arbeiterausftellung ift auf den 7, Juli 
nädften Jahres feitgefekt. — Anzeſichta der bevor, 
ſtehenden Orangiftenfeterligleiten in Derby am 18, d. 
Haben die Behdiden einen Tell der Grafſchaft Derry 
In Ausnahmezuſtand verfeht, 

” London, 15. Der, Die Regierung hat bad 
Patlament auf den 8, Febtrar einberufen, 

„ Der Moniteur univerfel* ſchreibt: Die Rachrichten 
ars Portugal lauten eruſt. Die miluäriſche Bewegung, 
an deren Spitze Ah ber Marſchell Herzog v. Saldanha 
gefellt Hat, nimmt mit jedem Tage größere Berpältniffe 
an. Der König ſcheint indeß eutſchloſſen, dem Drud, 
weldyen man auf ihm ausüben will, zu widerſtehen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 16. Dez. Die Abendblalter melden: 
Die neueſten Verichte des Generals Auersperg Hindigen 
die Unterwerfung der Jnſurgenten von Vrale an, Auch 
bie Grivoteianer baten um Unterhandlungen , welche 
on in den nädften Tagen flat finden follen, 

* Berlin, 16, Dez. Ja der Heutigen Sihung des 
Abgeordbnetenhaufes bringt der Finangminifler den Mach- 
tragzelat für 1870 ein. Derfelbe wirft größientgeils 
n fee er Fang ng Summen aus, 

e bu e Ronfoli der Aulehen bisponibel 
werden, Das Geſch, die Aufldſung ber Wittwenkaff: 





ee ED — 


der Brankfurter Poltgeimannfdaft betreffend, wird ans 
genommen, ebenfo dad Geſeh, bie gegiwungene Abtretung 
unbewegligen Eigen hums im Appellbezirke Frankfurt 
betz-ffend, nad dem Antrag ded Referenten, 
sz't® Bern, 16. Dez. Der Stenderath hat Heute 
dem Beifpiele des Natlor alraths folgend, die literariſche 
—* mit den ſuddeuiſchen Staaten «beufalld 
x t, 

© Menpel, 16. Dez. Der Kronprinz von Preuß:n 
beſichtigte torgefteen mit dem Pringen Humbert die 
Schen⸗ wurdigkeilen der Stadt, fuhr mit bemfelben geftern 
nad Pompeit und Sorrent und reifts Heute Früh direkt 
nad dlorenz. 


Umtliche Macrichten. 

CH Die dehrſtelle für den Zachnungs / und Modellirs 
unterricht am der mim errichteten Gewerbbſchule Dinkelts 
büsl wurde dem Lehramtäkandibaten C. Th. Pohlig aus 
Nürnberg Übertragen. Der beurlaubte k. Höfer F. 
v. Fuchs wurde zum Üdrfter In Altenberg ernannt und 
der & Börfter F. Aäuffer von Schwelnedorf auf bie 
Forſtwartel Greifelf ah verfpt und die Wartei Shweints 
dorf in einen Woldauffichte poſten umgewandelt, 

(Shuldienft · Nachrichten.) Dem Gäullehrer 
Ludwig Braunmwart von Unlerleinach iſt der Säuls urd 
Kircendienft zu Saufen, kgl. Bezirkänmts Kiſſingen, 
übsrtragen worden. 


Sandels ⸗ und volfswirtbfchaftliche 
Bericht 





e. 

Ansbach, 15. Dez. Bei ber heute ftattgeiundenen 26. 
Sewinnft- Ziehung des Ansbadh-ungenhaufener Eiſenbahn⸗ 
von den am 15. vor. Mts. erichienenen 44 
‚die machitehenden Serien und Gewinnft. Rum ⸗ 
mern bie gie ten Gewinnfie oefallen: S. 3830 Nr. 18 

. 8000: ©. 2345 Nr. 46 fl. 1000 ; ©. 1247 Wr, 41 
5 ti : ©. 1482 Rr.45, ©. 1704 


Ar. 31, ©. 4268 Nr. 15, 5. 4561 Wr. 1, S. 4561 Nr. 22, 
&. 4318 Nr. 23; 20 Stüd & : 

5,1237 Rr. 38, 5.1482 Nr.27, S. 1704 Nr. 6, ©. 1704 Rr. 29 
©. 23845 Nr. 12, > Nr. 38, 47 Nr, 20, &. 307 
Air. 38, S. 3082 Nr. 4, ©. 3282 Wr. 32, © 


S. 3691 Wr. 17, S. 8830 Nr. 15, ©. 4190 Nr. 12, ©. 
4190 Nr. 27, ©. 4661 Nr. 8, ©. 4561 Nr. 47, ©. 4951 
Rr. 24, ©.4951 Nr. 20; 32 Stüd Afl. 20: S. 108 
85, ©. 129 Wr. 18, ©: 183 Nr. 5, S. 99 Nr. 47, 6.1247 
Nr. 36, ©. 1298 ir. 39, ©. 1431 Nr. 5, S. 1431 Rr. 17, 
5.1481 Nr. 47, ©. 1708 

D. 4 


©. ) 

* — ® 42 . R . 
Rr. 50, ©. 4813 Nr. 49, ©. 4951 Nr. 7, ©. 4951 
Re, 32, Mle anderen Rummern der zum Zuge gelommenen 
Serien erhalten den niederſten bei Diefer Gewinnſt » Ziehung 
en a TDen . per Feibl 
elin, 14. Dez. Roggen per u, per . 
Del per Er Rat per ‚rübj. 1214, Spirttus per De. 


bi. 6. 

14. De, NRüböl per Des 97. 75. per 2 
97. 75. Mehl per 5 i 
ge Spiritus per De Suter 36, Ball 


Loco unverändert, per Dey. Io3, per’; 








* Amfterdam, 14. De 


Fr. 


Bitte an edie Menſchen freunde, 
Immer näher rÜdt der Tag des ſchönen und freus 
denreichen MWeihnachtöfeftes heran — Berbeigefehnt vom 


Laufenden Ecwachſener, beſonders aber der leben Pins 
derſchaar, um fid 


u ergd an ben 
Shritfinbieind, zu ergöhen Baben bed 


Die Liebe, die ja fo gerne ſpendet, läͤßt vornehml 
am biefem Tage ihre Baben —— *t ie 
und ſelbſt die Armfle Mutter und der im den bürftig« 
ften Verhältniffen leb nde Vater fie jagen ihre Meinen 
mit einer Chriſtgabe zu erfreuen, 

Leider aber gibt es noch viele Kinder, die der ſorg⸗ 
lichen Eiternliebe entbehren müffen, es And die Watfens 
finder. Wie mande Mutter, wie mancher Bater ha⸗ 
ben auf ihrem Sterbelager ihren Geiſt unter Seufzen 
außgebaucht , wenn fie bebachten, daß fie ihre Kinder 
als arme Walfen zurüdiafien mußten, Diefe Kinder 
find darauf angewiefen, ihre Ghriftgaben flatt aus ber 
—— and ber Hand edler Wohllhäter zu em⸗ 

angen. 

Um nun auch den armen Walfenfindern ber hieſigen 
beiden Waiſen⸗ Anflalten (für Knaben und Mädchen) 
eine Meine Welhnachtofreude zu bereiten, bedarf es ges 
wiß mur dieſer A regumg, um eble Meuſchen, inäbefone 
dere mit Gluckogütern geſegnete Eltern und Rinder zu 
veranloffen, eine ober die andere Gabe zu biefem ger 
wiß edien Zwecke zu fpenden, eingeben? der Worte des 
Dichters: 

Unſer Aller Zärtligkeit 

Sei den Verwalten gern gewelht, 
Bott liebt fie, Gott verläßt fie nicht, 
Wie Er au frin, iſt unfre Pflicht, 





Befanntmachung- 
‚Bei ber am 14, und 15. ds, Mis. volljogenen Wahl 


ur die 
proteſtantiſche Kirchenverwaltung 
dahler find mit Stimmenmehrheit gewahlt worben : 
A. als wirkliche vi Dan der Verwaltung : 
ie Herren 
1) Gemeiner Bhilipp, Brivatier dabier, mit 17 Stimmen 
2 Trodenbrodt Sr, Raufmann dabier, mit. 17 
8) Dyroff Aubreas, Kaufmann dabier, mit 16- „ 
4) Krebs Carl, Buchhändler babier, mit 6 „ 
u. Als —— für diefelbe: 
ie Herren 


‚AD ⏑ ⏑— 















’ Nach 
Amerika & Huftralien 


Amerbeun mit Poſt⸗ Dampf ar 
—* und billiaft A Segelſchiffen Auswanbeser ınd Reiſende 


F. teHi in Scaftenburg, Generalagent für — 
7 —— e Bor munpere tönen 17% Ba 











5822 NER usf f {& ze i ben n. i rt a 
n T ⸗ n ® 
weſen bortielbft * — iu betreiben N war Bu Sereüigungen n 


wie joihe in 8 2 Qit. b mit d der „alerhöe en Verorbn B. 4 1865 
„bie Gaft« un Scenkwirtäiheft betr.* ———— 1868, © ir auf * * —— Fe Ber ai 
aeführt en 


orbaben wird hiemit unter dem Beifügen befannt gemacht, daß — — ein Erfüllung —— — 
allenfalfige Mitbewerb her € menu agen 
dh Mndichkuffes gerad aa man men ocmen 14 Sagen Dei Diet — 


Aſchaffendur be u“. . 
r ni i ae Er jirlsamt. Dieuftag + —* > ember I, ©8,, 
Filenider. 
ET — — Jiegenf RA Gaſthauſe an 
592302 2 
Jagd⸗Berpachtung. —2 ) für den Zgirt Alpenan om 


Ok: agb auf biefiger Markmg wird am d o. Dezemberd, 
‚Blenftag den A Januar 1870, Nacmittars 2 Ubr, Donueriagden Tab 10 Uber 
3 * Aa a — 6 Andre verpadtet und werden Steigerurgs- u Nlyen Bil . 
N a von e Plain. 
osdach ben 16. Deyember 1:89, - } Mi — 
Staab, Gemeindevoeſteher. ud zu verſtandizen ihn 
— an obigen eher veran⸗ 


Fteſinnig bayeriſcher Verein dahier. "asus were 
42 Samſtag den 18. Dezeuber, Abends 8 Uhr, — — 


Verſammlung auee A 
im Cafe Adler. BE le Men a; * 


Da in dieſer Verſammlung die a a el- 

ha * —— zu ge — *——— at, ſo De 
ie verehrl. 2) ü — 

finden zu wollen. BIETE MEMEIEN: ID sablrsich — —— 


Der Ausfchup. 3323, Heute gebastene yüfde im der 


5 


Stadt Mainz. 





Ju der U. Wailandt'ſchen Druderet in Aſchaffen— Geld-Kours, 
burg ift erfchienen: Bilden... 2...» “If 9487-49 
* Benoeli BEL J ES 
* 
Aſchaffenhutger Fandkaledereee 
s70 : taten, RER ech s 3 
pro a + an: al mars ...« |" 023 
Preis BR: 10 fl. per 100 Stück —— u 
BER- Wiederverkäufer erbalten Freiexemplare. Auffüpe Sniper — I. 0 
— — — — —— ——— — ——— — rund a mie 
sin Die Gemeindevor Teber' 2. *5 den eitiene Ar pro Ji 558 — —AI er, 
* BR De n 1 Me — 
des Antsbe irkes wifchaf: Andligen iriden au Pe —3 — Kayds20r pr. vaut erlag 
fenburg. [bald uber einzuienden. 0 —— 0 
Die Erhebungdes Ad) Nichaffenburg den 15. Dezember 1869.13 Kaſſen⸗ 43444 
— Fre a2 u es Te Sin, —— er 
Die PER ni. werden beaufr| Bippus. Dollar m Bei... „2 27-28 
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Sntelligenz-Blatt. 


Veiblatt zur Aſchafſenburger Zeitung, 


ingleid 


Amtlicher Auzeiger 


für bie 
kbuiglichen Bezirkäänter ltaffenburg, Alzenan und Obernburg; 
Samftag den 18. den 18. Dezember. 1888, 


Das Yuieäigen; „Blatt erjgeimi ta⸗alaa als Beilsge nt 
grtheek 8 tu. [ku De 6 


Tages · Nachrichten. 
Münden, 16. Dez. Selt * Abend find 
wegen Beſetzung des —E de3 Innern wieder 


BDerbandlungen im Gange, deren baldiged Bellingen ger 


rn Siraubiug ı de ein Kinderg 5b 
a wurde arten nach dem 
—— Syfleme erdfinet, 
Negeusburg, 16. Dez. Geſtern Nachmittags 
hat ſich auf dem hieſigen Bahnhoft ein gräßliches Uns 
gluck zugetragen. Ein Fuhrmann, der Zirgelfteine ab⸗ 
zuladen hatte, betrat das Seleife ‚ auf melden bie 
Babnkofömafcine arbeitete, und wurde überfahren. Der 

Unglüdtiche ift als Leiche vom * getragen werden. 

Ausbad, 15. Des. Heute VBormittag begab ſich 
eine Deputation ded eben Gier verſammelten Landralho 
za Gern Regierumgspräfidenten Dr. ton Feder, um 
demſelben bie freude darüber audzuſprechen, daß er 
durch die Richtannahme des Mirifters Bortefenilled bem 
Rreife Mittelfranken erbalten bleibt, 

Bon den Anabod; » @unzenhaufener Eifenbahnloofen, 
melde aus den 24 biä Gade 1868 ſtattgefundenen Zies 
Hungen hervorgingen, find noch 3094 Güde im Ger 
fammtbetrag von 27,754 fl. unerhoben. Es befinden 
fich hierunter 4 Stüde à 100 fi., 9 Stucke & 50 fi, 
13 &täde A 30 fi, 38 Städte a 20 fi., 1404 Süd 
ag fl und 1625 Städı A 8, 

Biätenfeld, 16. Dez. Ars verläffiger Duelle 
onen ioie mitteilen, daß die von verſchiedenen Blättern 
gebrachte Nachricht, Guſtav Ehorindfy werde vom ber 
Irsenanftalt Erlangen in eine Brivatanflalt nad Wien 
trandferirt, jeden Grundes enlbehrt. 

ürzbnrg Nach and Rom gelommenen Privatbriefen 
it ſchon eine ziemliche Zahl der fremsdert Viſchöfe an 
dem endemiſchen Wedsfelficber erkrault, — Bon 1. Ja⸗ 
nuar 1870 an wird zwiſchen Köninsbofen im Grabfelde 


und Mögen sine Pofkonmihng+ Berbindimg und zwar 


Beitung. — — — — 


Vettigetle eet bescr 


mit Folgenden Kourdzeiten Ind Beben treidn: Ab im 
Königehofen: 3 Ur 45 Min Grüß, an in Rduhild 
6 Uhr Früh, ab’ in Römhild: O Uhr 25Min, Abends, 
ag in Kdalgẽhofen 11 Ur 80 Min, ee 

Wien, 17. Der. Der Borfiand der Wiener 
traelitifchen Rulturgemeinde bat neftern nach einer leb⸗ 
baften Debatte beſchloſſen, dak die Bemerkung aus ber 
Matritel, ob ein ifraelitifiches Mind beſchnitten oder nicht 
beichuitten worden, In das Orburtövergeiänig gar nicht 
— fei. 

Köln, Wie bereits gemeldet, If Urfula Sheip,): 
bie fett dem Theaterbrande im Köln fo viel genannte 
Berfon, von dem Anklageſenat des Appellhofes vor bie 
Sffifen vertsiefen worden, Die Uuklähe geht bahin, 
dad Tfeatergebäube vorfäplig in Brand geſteckt zu 
Gaben, bet welchem Brande mehrere Menfgen ihr 
— * — ein Verbrechtn, worauf bie Tobeöftrafe 
geieht if, 

Bom Mhein, 14, Dez, Durch daB in verflsffener 
Mode erfolgte "Ableben des Bahuwärters Winter im 
Riedermalluf iſt deffen Stelle mit einem Gehalte vom 
250 Taler vakant geworden, Gutem Bernehmen nach 
btabſichtigt ein Lehrer aus ber Nähe, deſſen viel er 
gerer Gehalt zu feiner Subſiſtenz nit ausreicht, Fi 
un biefe Stelle zu bewerben, In einem Meinen Städte 
ben am Rhein find einem jungen Lehrer, der 200 Thlr. 
BrHaltberteht, vom einer Geſellſchaft für Buchführung se 
jãhrlich 600 Taler geboten tworden. Man wird wohl 
nit fragen, was ber Betreffende zu thun gedenkt. 

Dreßden, 14. Dez, Heute Mittag gegen 1 Uhr 
ereiguete ſich eim biklagenswerlhes Unglül, Am Aue 
gange der Köonigsbrückenſtraße fol ein MUndemagazin 
erbaut werden, Augenblicklich iſt man befhäftigt, einen 
Brunnen am der Bauflelle herzuſtellen. Nachdem der⸗ 
ſelbe eime Tiefe von 48 Ellen erreicht, iſt der Ban 

Trümmern DU 


heute eingeftärgt und hat unler feinen 





—* 


Brunnenarbeiter .. ans Lauſa, Bater von ſechs 
—— und Rehaar aus Hernesdorf, Valer von vier 

„begraben. Ein Milllärlordon umzieht bie 
—25 wo innerhalb derſelben mit aller menſch⸗ 
Uchen Kraftanſtteugung die Befrelung ber Berſchülteten 
verſucht wird, Bis Abends 11 Uhr war noch keine 
Fäplung mit den Berjgätteten vorhanden, 

— a... 13, Dez. Im nächſten Jahre fol eine 
Saduftrie » Austellung dahler ftatifiaden und fol diefe 
alle Gegenſtände, melde zu Haus und Barten gehören, 
umfaſſtu. Die Fabrikanien aller Länder Können fich 
an ihr ns Die Ausftellungdgegenftände zer» 
follen in folgende Kloſſen: 4) Dir Bau des Wohn⸗ 
baufed, Pläne und Modelle von Wohngebäuden und 
Hanszärten, Baumaterialien, innere und äußere Sons 
Aruftiondtgeife , Dikorationd » Gegenflände von Metall, 
Glas, Holz, natürlichem und künſtilchem Gteinmaterlal ; 
ferner Tapeten, Pa: quetböden, Wafferleitungdgegenfände, 
Badenpparate, Cloſets, Haudtelegrophen ac. 2) Der 
Hof uud Stall, fo wie der Brunnen und 
Stalleinrichtungen, Zäune, Zelte, , Baoillons, 
Bartenmöbel , Bartenornamente, Oeartengerätge, Fon⸗ 
talnen x, 3) Die Rüde. Kochapparate, ——— 
—* a aan 24 —* —* 

cher stalleu ꝛc. w 
ar «8 fein, wenn durch Zufammenfellung je einer 
ge engliihen,, frangdjligen , — tt, 
ein internatlonaler Wettfireit in dieſer Bes 
a fattfände. 4) Die Einrichtung bes Salons, 
der Wohn⸗, Kinder, Gpeifer, Schlafr und Badezimmer, 
Moöobel, Mötelfloffe, Spiegel, Bardinen, Standuhren, 
Teppiche, Tiihdeten, Tapifferien und Stidereien aller 
Het, Photographien in eirgelnen Biättern und Albums, 
ne und Bolbiiften, Bianoforte?, Harmontams, 
Larusarlitel zum Zimmerfgmud, Dedendetorationen, 
gg x, 5) Hauspaltunzägerätße aus edlen 
Meiallen und Kompofitionen, Tafelaufſaͤtze, Tafelbe⸗ 
fiede, Beier, —E x. 6) Rldbung und 
Saſqhe — und Fabrikate aus Leinen, Baumwolle, 
hi oe Seide, Tuch, Sauımet, Papier, Etrof, 
Filz, ———— ꝛxc., Bettzubehöͤr. 6) Schmuck⸗ 
—* ge Talenusren, Federſchmuck, Perlen ıe, 
8) Reifentenfilten. Koffer, Reiſelaſchen, Fußſaͤcke ꝛtc. 
9) Segenftände des täglichen Gebrauchs. Schwämme, 

Seife, Parfünserien, Toilellengegeuſtände, Rıcrfjaires, 
Briefinappen, Damentaſchen, Portemonnaied, Schreibs 
utenfilten, Meſſer ze, Rauchulenſilien. 10) Beleuch⸗ 
—* Leuchter, Lampen, Kronleuchter, Candelaber, 
Laternen, Kerzen, Gaseinrichtuugen. 11) Heizungsoppas 
rate, Drfen von Ton, Porzellan, Elfen ıc., Feuerungs⸗ 
geräihfgaften, Arparate zu Luft, Waffers, und Bass 
beizungen, Bentilationsvotrigtungen x, 12) Das Rei 
nigungäwefen. Apparate und Uatenflien zum Waſchen, 
Bleichen, Blätter, Kronen von Wilde, Hausrath zum Reis 
nigen. 13) Sonflige zur Ausflattung des Haufed gehörige 
Bass und Maſchinen. Thermometer, — 

en, Rahmaſqhinen, —— Geldſchränke, 
. Ciamalginen x. 14) Rahrungomiltel. 


Babrikate vom Mehl, Kartoffeln, Gerſte Trauben, Rapp, 
Chbotolade, Zuder, Eonfervirtes Fleiſch, Gemäfe, Fruͤchte sc. 
NB, Ale feuergefäßrligen und «rpiodirenden Gegen⸗ 
Be find ausgefäloffen. Die Dauır der Ausſtellung 
PR auf die Zeit 1. Juni His 1. September 
1870, Ausfteller werben erſucht, 
dungen bee des beanfpruchten Raumes und ber 
näpern Beztichnung des Begenftandes alsbald oder doch 
im Monat Dezember o. an den Vorſtand einzuſenden. 
Lehzler Anmeldungstermin den 31. Januar 1870, 
sanffurt, 17, Dig, Im Laufe der legten zwei 
Tage, fo wie während der vergangenen Nacht fanden 
anf der m zahlreiche Truppenbefdrderungen 
(Rekeuten) ftatt. Auf dem Bahnhofe ereignete ſich 
vorgeſtern Abend ein tragifher Berfall, Einer der eins 
berufenen er Lıute (Weſtphale) verftarb beim Bere 
lofien des Wagens an einem Schiazfluſſe. — Geſtern 


ſelbſt fie fig ausgehängt Hatten, Es entftand —— 
eine Berfpätung von einer Stunde. . 

Beimar. Der 21jährige Maurergefelle Kirſcht 
Eat feine Beliebte, von der er 4 SE glaubte, 
erfHoffen und — ſich ſelbſt ert 

Kom, 17. Dez. Geſtern kam F Krenprin von 
Breußen bier durch, Derfelbe wurde auf dem Bapuhofe, 
wo er das Diner ei * von der Giſandlſchaft bes 
grüßt, und reifte mit der Königin Olga von Wärts 
temberg weiler. 

Am 13. Rachts 4 Uhr — beinahe in allen 
Gegenden Ilaliens, in Genus, Bologus, Parma und 
in Kalabrien Heftige ern —— Ja Piſa iſt 
am 10. d. M. der Arno ausgetreien, im Folge defſen 
der füdliche * der Stadt Aberſchwemmt wurde, wobei 
7 Leute ertranten, 

New: York, Der Pater Hyaeintge Hat am 14. 
—— an Bord des Badetigiffes „Pereire* Amerita 
berlaflen. 





die 

* Münden, 17. Di. — 
bat bie Rentämter darauf aufmerkſam gemacht, daß bie 
Erhebung der direklen Steuern pro 1870 ohne geſetz⸗ 
lie Ermägligung wicht ftatthaft fei und bemgemäß 
bie Gieuererfebung für nächſtes Quartal vorerſt nicht 
in Angriff genommen werden darf, 

* Darmftads, 17. Dig Butem Bernehmen nach 
— bie Kammer am 27. Dezember wieder zuſammen⸗ 
Nom, 17. Dez. Die som Flaaro“ in Paris 
deröffentlite — A — Bolſchafter de 
Banneville habe eine en ar 


2* — — — 


fehlbarkeit des Papſtes Dogma ſel ungeitgemäß 
und werde Frankreich — das Konkordat über» 
nommenen Verpflichtungen entbinden = wird von unter 
Seite als grundlos bezelchnet. 

° Madrid, 16. Dez. Die Kortes haben mit 
— —— 

amentariſche ng angebliche ‘ 
untrenung von Kronjuwelen unter ben Königinnen Chri ⸗ 
fine und Jfabella «iuguleiten, 


Amtlihe Nachrichten. 
Der k. Forſter Ph. Sachenbacher zu Falle wurde 
auf Anſuchen in den Rauheſtand, ber kgl. Forſter K. 
Engelfardt zu Erisried auf die Wartei Neu⸗Ulm 


Equldienſt ⸗Nachrichten.) Den Hlifßlehrer 
Peter Heun von Michelbach ift der Schul» und Kirchen⸗ 
dienft zu Waldafgaff, Orziıksamts Aſchaffenburg, über, 
tragm worden. 


Schiffsnachrichten. 

— — Säiffäberiäht, mitgelhellt von F. 

othof, Generalagent in Aſchaffenburg.) Das 

Sau Boftbampffsiff „Hammonta*, Kapt. Meier, 

ber Linie der Hamburgs Amerikanifchen Badetfahrte 

Aktien Orfenfgaft, trat am 15. Drgember wiederum 

eine Reife via Havre rad New Mk an und hatte 

außer einer flarfen Bi und Pıdetpoft 725 Tons 

Ladung, 33 Paffaglere in der Kajüte und 107 Im 
Zwiſchendeck an Bord. 


Steifinnig bayerifcher Verein dahier. 


542 Samftag den 18. Dezember, Abends 8 Uhr, 
Berfammlung 


die ftatutenmäßige [ie Rufe die Ya 2 Year. Vegirkes —— 


hat, ſo wer— > 
en, fich zahlreich eins |ha — — und Stegels 


Der Ausſchuß. 


 Honig-Bonbons 


im Eafe Adler 
Da in Diefer Berfammlun 


Meuwabl des Aue ſchuſſes zu getbeben 


den die verehrl. Mitglieder ge 
finden zu wollen. 


en 





Stand der biefigen Sewerbeballe. 


3u 
12 ꝓolltte Rohrſtuhl⸗ ni tabs Le gefirni 
hränte mit 2 Olatauljah vom er — * 


polirtes Ronfoleto mmodchen 3 Schubladen 
Ruben, en aan N lade Rleiderichrant 
weichem P adirte 
= * ide dsl olje Bettlade mit 
wurden: 
polirie Näbetifchehen 
F —8 Setreidte von? —— 4 kur ud 
ommoden von Rubvaumbolz, 1 gepoliterter Divan von Nuß ⸗ 
—— 8 ———— und 1 Thür von 


t Ba 





Borſebericht. 


Frankfurt, 17. De, Als bezahlte Noliren wir: 
Umerit, 91: nleihe 
Elben — Sa Gem u 
I —— * an 
Banfaltien 701, Darnıft, Yant 318, 
Krebitalt. 212. — 242. T rior, 69%, 
Staatabahn 37594 —1y. fion 71%. 
Lombarden Z491,-5014-2491,, DMiffourg 674g, 
xivorneſer — al Pacific — 
Tozlaner —, ornia Bacifie — 

Are en Br 261, 
gli, Wechſel auf Bien 
Alproy, —e— — re 194,, 


ocietät, Rrebitattten Bug 
si 

Al,he —ie, Lombarden den 245? — 1882er a 

57%, Sallyier lei, Ci —— Fr merifaner 


Un fümmtlihe Bor 
des —— 


Di rilts · Armenweſen 
— be - 


Die oben benannten Vorſteher er 
—* den 6 


15 fr, Ordnung ——— 
Rüdkandi fu Klaus 
Paris 1867, —— —— 
Mabnboten, 


2 —— den —E 1869. 





Admut. 
Neuestes approbirtes Mittei — —— — — 
Husten, Hals. und Brustleiden Gaftgaus zum Löwen daher. 
armoniemu 
Johann Philipp Wagner in Mainz Im — hd 
Lose aus Havana -Hanig per Piund , us kr., zu einladet, 

„e'sar Landhnig in Faqueien > > A kr, 5512 Weter Scherf, Gatıic 

585903 Trockenl ı erg 
su haben IR *3* —— — le 


— — — — 










— — qtsgeſchenten 
I ’ 
ER — N mb Hiper 













Desenfeh 






die — rt * Ks ß "Dar he na Frei von 
Deinrichätbal erlantıt, und Hneteriges Geriät a EA ber Ebiftstage jonbens —— race Mi 
Ma; ftinder. 





ge werben die. Cbiltätage ; 
meld, ber yarderunken beten Rafnefhg unb Berindung vonleBe MMo CRERSE Yen). 
ee ee 
RR 
1. un Bereiang De Bu * Ne eu J— een 
I zur Ecinpoerdandhen Februar 1 


Mittwoch | — 9. März; 1970, 


ala male suis, wer 3 Ser bi ei 









ober ‚bis zu den — Uigiagen ie A, Börzel, 

— treffenben Handlungen zu gemärtiaen bat. früber Reftaurateur in Hab Soden, 
Der Schalbni Seh bem Reditönachtbeile des Ausichluffes mit Einreden 

selaben Nicht zu überfeben! 


Die iur DU urg nicht wohnhaften Jnterefjenten merben aufgelorbert, bie 
re 581762 In meinem Beichält- werben bie 
* —J eine = ſelbſt —53255 — — — Defterreicher« Sechfer für voll atte 





Devoll bie me des Matıbates —— alle lünitigen Tiaffeſſenommen. 
mie — ſchlagen und biemit als richtig zugeitellt BE 3. Nenner, _ 
5850 26 zeige biemit ergebenit an, daß 


— nl. 1, Sinatoge mi pt — aunaee der Sache tg und * ih m 
nnerunge 
veranlaß, —— daß Die In * —— ve Nie Ri &, U 2 Weihnedite - Ausftellung 
befon —— die —— aangen Bee luß fallen und einen zur Vertretung derleröfinet habe, und emp‘ * alle in 
Maiie, Beldempfangd- * Duktım sbeiugnik ausgehebeten aſſepfleger benen: San € — $ 
3* ar € — icht —— er babe — ——“ Ad Genbiter 
—— Mr Au ß zwiſchen ben — 


































a: en de Eule bat’ einen Arne A 1825 fL., badlnanıa2 Im_ Auftrag 
Dr Ä s 
Hpnpothetenfculden un Bis Cine fl. Einbringen —* — ſtau, seta 6 ver au —— 


flinte um-aıgemieilene 










Alle, ' ‚welche irgenb etwas, nom Gemeinſchuldner hefigen ‚oder 
olden etwas ‚werden aufgefordert, ſolches bei } ——— 3. Hitler, üchermacher. 
Kung, bezw. iger Zahlung, nur zu —“— abrulieſern, bezw. eiwelsg52 Fünf Jahrgänge 18681867 
Der ————— Beiblatt zur 


Schölltrippen ben Il, Dez mibet 1:62 


Röniglines Landgeriät, BIBOHDEFEREISFIEENG, Bade TOR 


gebunden, find zu verkaufen. 











Blejtinaer. 
5848 Busiobrei Vevölferungs:Anzeige der 
4 ‚an ben Rachlaß der AA Bdurn Johann Hein in, Stadt raten ** 
omtag deu 10. Januar 1870, Früh 9 Uhr ". Es Bi —8 — 
ohn Ft 
dadier Damit fie bei d vertbeilung berfdjichtigt werden Können.| be 
"SMhlkrippen den 13. Beymber le: — — Den Id. De. Johaun Andreas 
KRöniolibes Landgericht. des Vieſomendehers Nndreng edner 
Bleffinger. von Naila. 
Ruppert Aſſ. Den = De. Fram Ehriftoph, Sohn 
des uptzallamtsNfiftenten Mathes 
Eh Be uk — Sr Indm. ——— 
Rapi » nbauergeleden Joſe 
—2 — wird * —E —— — 9. De. — 













‚an auf 14 Tage zur Einlicht bier» * des Gartners Mathes Ftanlen⸗ 
18. de Dis. an Innerhalb 30 Tagen —* 

mie angebr tden können. Den 1 Maria Antonie, ter 

achdt belanutſ \bes ——— 94 

denbrud aus —— 9, Ron, alt, 

De] 4. De — 2 2. 


Sabre  Wlo Borat ee 


A. Wailandi. 
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Intelligenz-Blatt. 


Veiblatt zur ibafensuge Zeitung; 


sugleid 


Amtlicher Aazeiger 


für die 


koniglichen Vezirtaamter Aſcaffenburs. Alzenan und Obrenbung: 


Montag den 20. Deyem 


508 Suisligen; -Biett eriheint tägli ala Beilage zur 


Dezember 1868, 


— rtraRbeznamentt: dad Bimtekiahe DO Ir, — Yeurieratisn 


Riaefenburge: Beitzun. 
arhäjeen 3 tz. [fr Wie bentidadlige Wetitgeiie abc bene Memit. 


wird, 
. . Dig. Unfer * * 
ech in dem nod immer "anßaebaggert wird 
dem gewöhnlichen Waſſerſtand bes Mae 6 bereits 
er bei einem eintretenden 


ejponden 
nig den Landtag an 
— 1870 —— F Das dekfallfige 


HrAR 
— 
HR: = 
‚B 
—— 

58 
Hr: 
ai 
pi 
pi 


de a dem Bande —— ge 
u unterzeichnet, 
Münden, 19, Den Mit Beginn des näds 
Jahres bat die Bezahlung ber Telegraphentaren für 
bei dayeriſchen Bereind » Telegraphenftationen 
fommenden ef ers mittelt Telegraphen⸗ 
Heben. Audgenommen bievon find die 
welde die europätfchen Linien überfchreiten 


a 


BSSTEYHHBF 
TH 
et Mt 
= 
E 
& 
PL}: 
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—— . keinen Werth. Die —— 
— Eh nämli; im Bes 


J 


‚af.40 tr, 
ee Sal Ben Iren Par 


3 
=: 
a3 
-1 


gattungen werben jedoch nicht an das Publikum vers 

Bin 
ach au 

; Die —— der telegraphifcgen Dipeſchen 


eine zur Aufgabe, 
gerem Betrage als die Taxe frankirt find, und wird der 
fehlende Betrag ſogleich nachgezahlt, fo iſt die Ftankirung 
durch Auftlibung der entſprechenden Marken Stitens 
der ——————— zu vervollſtändigen. Kann der 
Gebügrenbetrag nit bei der Aufgabe der Des 
peſche — — werben, und iſt der Stalion bie Pers 
fon des Abſenders d.r Depeſche nicht fo bekannt, daß 
bie nachtragliche —R des fehlenden Betrages ges 
fichert erſcheint, fo bleibt die Depeſche eventuell bis zur 
erfolgten Nachzahlung unbefdrdert, 
. Münden, 19. De, Ge. Mai. der Rönig 
wirb Seute Nachts 10 Ufr aus Hohenſchwangau * 
eintreffen und ſich morgen Früh nad Holzlirchen bes 
geben, um die Königin von Württemberg —*— k 
begrüßen und hieher zu beglelten. Ihr zu Ehren 
morgen Nachmittags am E. Hofes Famillentafel und am 
Dienftag Vormittags wird der König die Mönigin Olga 
bis Augsburg begleiten und fi dann nochmals madz 
benfäwangau begeben, von imo Se. Maj. dann am 
eitag zurücdkehrt, — D5 der geftern zu Sr. Mai, 
nad Hohenſchwangau berufene Minifterialrath v. Braun 
ein WRinifterportefewille annlinmt, ift zur Zeil noch 
ven befannt ; berfelbe wird Heute Abenda wieder Hier 
en, 
DR ae „Bayer. Kur.” bindet feinen Lefern 
folgenden Bären auf: Sonntag ben 6. Dez. waren im 
Gaſthoft zum Erbpringen in ſarlaruht ſaͤmmilicht Pfälgee 


—f—— 


Möneotdete zu einer Beſprechung verfanmelt; BBfe 
Zungen wollen wiſſen, daß «3 ſich darum hanbdelt, durch 
Bermittlung der Herren Bluniſchli, Jolly und Roar 
forten fi Iufirultionen zu erholen, melde Stellung 
die Herren Abgtordneten fu: Landtage zu Münden ein» 
wehren follen und auf melde Urt die Gerprenßung 
unfered Vaterlanded Bayern unter ber gegenwärtigen 

Situation am leichteſten zu bewerlſtelligen fel. 
* Münden, 19, Dez Am Gige eines jeden Juf. 
bataillons, Kavallerier und Artillerie 


Regimutd, Jäger 
Repimentd und des Genit · Regiments, ferner für jede 
felbftitändig detaſchirte Kavallerie » Divifion, für jebed 
Seflungsartillerielommande, für bie detaſchirte Feldgenies 
—— write, wie 
"werben Untere antenfchulen 5 
Estadron und durchſchnutlich 
— haben. Dieſe 
Säulen find beſtimmt, ben Gemeinen, welche gemäß 
BVorbtldung Izu ng berechtigen, fie 
feinerzeit zu Unteroffigteren befördern gu Können, ſo 
im Bezug auf die nöthigen Squullenniniſſe ald auf im 
Nenflliger und praktiſchet Bepiefung jenen Brad von 
Aussildung zu geben, welchen fie In ihrem Wirfungd 
Ereife als Unteroffiziere bedürfen. 
Rad; eimer Ärequengäberficht der techniſchtu Lehre 


Anfalten Bayırud am Schluſſe des Schuljahres 1868,69 


äplten die im Möni befindli 31 Gewerbſchulen 
—9 — = —* Perg 3300 —2* 
370 mehr, als im Vorjahre. Die mit den Gewerb⸗ 
ſchulen in Po... vr en. — 

chulen nenſchulin, n ⸗e— 
an — von 5508 Zogllugen beſucht, 


ſchule im Nürnberg 84, auf bie techniſche Forts 
didungeſchule in Kalferflantern 26 und auf die Ma- 


als 
fien des Rönigreigd war am Schluffe did Schul⸗ 
Mes 1868 69 fol 
Rüruber 


39: genen das vorausgegangene Jahr eine Zur 
en in Gegenaburg von 11, in Spıyer von 9, in 
leader * 


von 6 und im Bürzburg von 4. 
Aulbach or. 


wegen Ruheſtbrung und — bei gemin« 
berter —— zu 1 Jahr 3 Monaten 
Feſtungẽſtraft verurteilt, Näperer Bericht in der Zeitung. 

° Wien, 18, Dez. Die „Wiener Zeitung” melbet 
in Ihrem amtlien Tpeile die Ernennung des Grafen 
Waltherotirchen zum dſterreichiſchen Geſandten In Stutt⸗ 
gart. — In der geſtrigen Sihzung des von dem Ab⸗ 
giorduetenhauſe zur Eatwerfung einer Adrefſe nieder 
gefeigten Ausfſchufſes erllärte der Miniſter Giskta, bls⸗ 
ber habe mod; kein Miniſter feine Demiſſion eingereicht, 
Derfelbe betonte im feiner Rede beſonders, der Boden 
der Verfafſung dürfe nicht verlaffen werden. 

* Wien, 18, Diez. (Hirrenfaus.) Der Miniſter⸗ 
präfident erfiärte bei Beantwortung der Interpellatiom, 
beir, die Arbeiterverfammlung, die Regierung habe bie 
nöthigen Vorfichtsmaßregeln getroffen gehabt, wollte 
jedoch die Weihe ded Tages (felerliche Eräffaung des 


eiönraijen nät bunt) dab Oeranfeihmbren cms 


aflikted beeinträggtigen, Die Urbeiterpetition werde 
Seitens der Regierung unbeantwortet bleiben, 

Bien, 18, Dez. (Unterhaus.) Der Finanze 
minifter legt Geſetzentwurfe vor, betreffend einen nach⸗ 
träglıcen Kredit pro 1869, die Geldprägung und bie 
Durdgfägrungsbeitimmungen in Bezug auf die Unifie 
girung ber Staaisſchulden. Die polnifhen Drputirten 
bringen bie hekannte gallziſche Bandtagärefolutionen, bes 
treffend die Autonomie Galiziend, eim und beantragen 
eine Berfaffingsänderung im Ginne der Mefolution, 
Der Geſehrutwurf, betreffend die Forterhtbung ber 
Steuern bid Ende März nädften Jahres wird ans 
genommen, 

* Wien, 19, Dez. Der neu ernanute preußlfche 
Geſandte am hieflgen Hofe, General v. Schweinitz, if 
geftetn Abend Hier eingeiroffen, 

Berlin, 16. Dez. Wegen der in @elbern ſpwi⸗ 
ſchen Hufaren und mehreren ſtädtiſchen Sicherheils⸗ 
beamten ftaltgehabten blutigen Säbelaffaire, wobei ein 
Nachtwächtet u. U, ſehr ſchwer verlehht worden war, 
wurden veruetpellt :: Ein Unteroffizier zur Degradation 
und 10 Jahren Feſtung, ein Gefreiter zu 3 Jahren 
Seftung, ain Sergeant zu 4 Wochen Arrıfl, Dienftedr 
entlaffung und Eatziefung der Berechtigung auf Juva⸗ 
lidirät und auf Zivilverforgung, ein Hufar (Wachtpoſten) 
zu 4 Moden firengem Arreſt. u 

® Berlin, 18. Dez., Morgens. Ueber die geſtrige 
Sihung des Übgeordnetenhaufes iR in Bezug auf die 
Berathung des Etats des Miniftertumd des Innern 
noch naqchzutragen, daß die Poſilion der Lektoren beim 
Berliner Polizti⸗ Präfldium abermals geſtrichen wurde. 
— Bazuglich der don mehreren Seiten geforderten Rede 
nungslegung über dad ſequeſtrirte Bermögen der depoſſt ⸗ 
dirten WFürften bemerkt Miniſter von Selchow auf deß⸗ 
fallſige Unfrage, daß ber vom der Regierung Im biefer 
Ungelegenheit ergangene Beſchluß vom Staatsminiſterlum 
gefaßt jet, und kein einzelner Minffter eine anderweitige 
Erllärung geben ldnue, 

° Berlin, 180. Dez. Die „Rieligztg.* bezeichnet 
alle Angaben über Berufung und Rihtberafung deö 


—— 1.1. m ". 


Homparläieents Im vachſten Jahre ab Werfrägt und 
fagt: die Froge der Einberufung ded Zollparlauents 
kaun und wird erſt Im teilen Zuſammenhang 
den Reichdlagedugelegenhelten zur Entſcheldung kommen. 
— Das Herrenhaus genehmizte heute die (auch bereits 
vom Mögrordnetenfaufs volirie) Aufpebung der Frank 
furter Berfigerunndanfialt, — Dad Abgeordnetenhaus 
bat Ad bi pe 7, Januar veriapt, 

6" Berlin, 18. De. (Herrenhaus.) Der Ge⸗ 
fe Entwurf , Hetreffend die Ronfolidation ber preußie 
ſchen Staatöhahnen, wurde faft tinſtimmig angenommen, 

Mom, 18. Dei. Der Kardinal Franzisto Pen⸗ 
int ;.i geftorber. Mau: verſichett, der Papſt werde 
wãhrend der Dauer dis Konzils keinen neuen Kardinal 
errennen. 

Maris, 18, Dez. Furſt Metternid, hat geſtern 
‚Kaifer-sin —— * aber peter 
reich bereit, — Dad Gerüucht t ſich, daß ber 
—ãA— erſt nach der Verifikation der Wahlen 
eintreten. werde. 

“ Baris, 18, Dez, Der Erfolg der Subſtelp⸗ 
tion “ dad türkifhe Anlehen ift ein vollſtändiger. 
Mau glaubt, daß die Srfammtziänungen die Zapl 
der Obligationen überſteigen. Geſtern nah Börfen- 
ſchluß 305 50, 

Roh dem ‚Unloers“ murde auf ausdrücklichen 
Wunſch des heil, Baterd Migr, Dupanloup, Biſchof 
von Orleans, ald Mitglied der wichtigen Kommiſſion 


gewählt, 

* Madrid, 18. Des, Aids, Ja der heutigen 

kung der Kortes erfläcte der Minifterpräfloent Mars 

ſchall Prim, die Frane der Thronfandidatur befände 
ſich noch in demfelben Sſadium, wie in der letzten Wocht; 
ber Hitzog von @enua wrede fommen, aber ati Wenn 
un würde, ſo Hähe ſich die Regierung 
dadarch noch wicht deranlaßt, zur Republik Übergugeher, 

”. YHlerandsia, 17. Dez. Die internationale 
Kommiifion ıft auf den Borfglaz Aegyptens Überern« 
gelommen, bie Rapitulationen einzein zu prüfen, — 
Die engliſche und die franzöjlige Regierung haben Hr. 
v. Leſſipo zur. Sueztanal-Eröffaung begluck vũnſ cht. 
— 2* New⸗York, 17. Dez. Das Repräſentanten⸗ 
Haus Hat die Repudiation der Schuld mit 123 gegen 
1 Sthume verworfen. — Die Dampfer „Gambria *, 
„Berlin? und „Eina” find ongelommen, 





Amtliche Hachrihten. 
fCH Se. Maj. der König Haben den G. Heidner 
zum wirllichen Rektor ter Lönigl. Gewerbaſchule Day: 
zeuth ernannt, 


CH Se. Maj. der Kdaig Haben den Bezirkiamts, 


wann von Sulzbach, A. Wirimier, unter Anerfennung 
feiner langjaͤhrigen, !reuen und vorzüylichen Dienjtleiftung 
für immer in den Rubeftand treten laffen, feine Stelle 
dem Reglerungs-Affeffor, M. Grätzmann, und dıffen 
Stelle dam Afſeſſor, W. Fehr. v. Pechmaun, verliehen; 
dem Landgerichte Pirmaſens einen Aſſeſſor beigegebeu 


und auf dieſe Stelle den Pollzelanwalt F. Rauf 

in Frankenthal befördert, zum Untöbienee bat idem E. 
Rentauile Mellrichftadt wurde ber Weibote F. J. 

bapier ernannt und der Rentamtsdiener ©, Lebenrieber 
— wegen Alters von feiner Dienftröftelle 
eniprben, 


- (DiözefanNahristen.) Kaplan J. Th. Fuchs 


zu Burgwallbach wurde auf die Kaplanti Frammerobac, 
Laplan J. Madlinger zu Ftrammeroba huf die Rapı 
lanei Burgwallbach, Localtapian Th. von Walb⸗ 


berg als Aushilfäpriefter nah Rieneck angewieſen. Dem 
Pfartvitar 3, Dechelmanu an. der — Mar. V. 
Aſchaffenburg wurde der Ruckrilt auf die dortige 
Raplanei giftattet, Jaſtituirt wurde Pfarwikar A. Fritz 
it Bundorf für ebengenaunte Pfarrei. 


Sandel⸗ und volkswirt 
pa ven etbfcbaftliche 


Würzburg, Getreibemittelpreife vom 12.18, 
um 7 Er., Gerfte 13 fl. 41 fc. 'geit. um 5 kx., ©: — 
24 Ir. geil. um 20 Ir., Gxbjen ns * Bst ST 
rings — verlauften Prunde 335,827, — 
* L, 
Schweinfurt, 18. Des Auf dem heutigen . 
tenen Getreidemarlt geftalteten fich die Breije * * 
aijen toſtete 15—17 fl. 30 kr., Korn 13—13 fl, fr, 
Schaffel zu m Gerſte 13 fl, 45 fr. bis 14 fl.21 ie, 
Daler 8-8 fl. 35 Fr., Erbjer 13—14 fl, Linien 14 fl. ber 
Schä ei. 


be 
allgemeine Flaue ju melden ift. Wir — Mick 


fl. Gerſte PPRIJ 
46-5 fl. In Hülfenfrüchten ————— *5* 
f, Linien 9-15 fl., Widen 9a 
— — —— a fl. nominell, Quger« 
n re gejucht, ZU a RL. 3 
—— — a —— zubig, A fl. Moynöl eimas 
— —e —ñ— 
Fur Die Weihnaqtabeſcheruug in ben beiden 
Waifexanftalten 
find bei und eingegangen : 
Hagenonnt (flehe die ietzte Nammer ber 
Bm: 5 is. 
Ungenanzt (au unferm Örteflaften) . 
BE: 5 5 5 
Bon Hrn. ®. An B. — 
Bon Harn PD... 0 0 nn 
Bon mesreren Gaſten Heim Appılls 
Schwind “ [2 [3 ” * [2 * 
Abendgeſellſhaft bei Sqhrehir *) 
v. Herlling'ſche Brauerei . . . 5 
Speziell für Die Knaben: 
Ungenamt . „ . 


mW a db cn 
ap arte 
F 


[3 . % [2 [2 [3 


3. — 6. 
Sımma 24 fi. . 
Bellere Baden werden danfbarft vom ims entgegen 


gerommen. 


Außerdem wurde noch von derſelben Abendgeſellſchaſt 
der Beltag für 42 Ta f i 
ber 2 A R- jetmefer & Ir. für die Knaben 





Sommerau, Streit, Trennfuet, 
Wilden ſee 


Teitag den 21. Dezember 1869, 
er 
in das Rathaus — geladen. 


Am Hinblide auf Art, 24 ber Im 

ftrultion für die Kirchenwahlen Kreiamts 
1441 werben zu gq 

auch die neugewäblten Mit ⸗ 

——— aus 

ge 

iehungẽ · 


nannten Tage hierher, und bes 
weile in das Rathhaus zu Klingenberg 








— TODES- $ ANZEIGE. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern inni 
geliebten Sohn und —* Ben 


Christoph Petermann, 


nach längerem Leiden, versehen mit den hl. Sterbsakramenten, geladen. 

im Alter von 43 Jahren, in ein besseres Jenseits abzurufen, Die Erfagmänner berührt biefe La⸗ 
Wir empfehlen den theueren Dahingeschiedenen dem Wjduna nict. 

Gebete und frommen Andenken. Obernburg ben 17. De 1869. 


Aschaffenburg den 18. Dezember 1869, a 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findel Dienstag den 21. Dezember Stiftungsverwaltungen des Fönigl, 
Nachmittags 3 Uhr, vom Sierbehause aus, der Trauergoltes- — — Zeus 
dienst Mittwoch Früh 10 Uhr in der Muttergoltespfarrkirche a ee 
steit, wozu alle Freunde, Bekannte und Verwandte höflichst detlichen Stiftungen betr. 
eingeladen werden. Unter wiederholter Hinweiſung auf bie 
böchfte Minifterialvorichrift vom 10. Ol: 
tober ds. Is. (ftreisamtsblatt Nr. 147) 
wird denjenigen Gemeinde und Stiſtungs · 
verwaltungen bes Bezirle, welche noch mit 
der Vorlage der Etats im Ruckſtande And, 
hiemit bedeutet, daß deren vorkhriftsmäßige 
Zerſiellung jrdenfalld im Laufe die 
fe Monats noch gefcheben und bie 
Sinfendung zu Umt ebeftend bewirkt 
werden můſſe auferbem empfindliche Ein« 
Ichreitung für fie in Ausficht ftebt. 
Alzenau den 18. Dezember 186% 

Königliches Bezirksamt. 
Angerer. 
Döppenfhmitt - 


MELOMANIA. 























An fämmtliche Gemeinder und 
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* ANEIGE 


58°4 Im Namen der übrigen Verwandten zeige ich theil- 
nehmenden Freunden dahier an, dass meine Schwiegergross- 
; multer, Frau 


Katharina Dufresne, 


Xpyellationsgerihtsrathswittwe von Neuburg a. d. D., Heute Abend 8 Uhr: 

unter'm 14. d, Mis. zu Neumarkt «. d, Rott, im Alter vou P robe. 
65 Jahren, verschieden ist, 388 Der Ausschuss. 
Max Beilhack. Am Bonneritag it ınir ein Schwein« 
u * —— einem ſchwarjen Fleck am dalſe 

nt amen i 
—AD——— 
4 . nungen. Veiedernberg, aumbeim,]-u, ' irn 
— —————— Hohbach, Soden, Sulibach, Volfers- Deiner Wandel’ Schurken \ ar 


3 } brunu, Weninumftodt, dann —— 3 
meinde tungsmit: Haufen poiitetten Elfeufeid, Hüc, rt — a. 


— — Schippach, Eiche lsbach . Beutil, Herftallgafie. 


s . [aut = er 
a inne [Donnerftagdeu 28. Dezember 1869,| Ein möblirtes Zimmer ift zu ver 


nieril'Edfid vom * Öftabe de.g8, ni —A un, miethen bei Yuchbinder Hoffmann, 

e Gemeinbewahlen betr., Rreisamtäblatt ! - — 

1:69 ©. 1657 werdentie Bürgermetiter 1, aus den Orten: Weihnachts⸗Lichter 
und Beigeordneten Erleubach, Eſchau, Großheubach, in ſchönſter Auswahl find zu haben in ber 


L Aus den Orten: Sekhad, Weechenhart, Wönchberg, | Materialien und Narbwaasen -Danblung 
Dornau, Gberöbah, Eiſenbach, Röllbach, Rölifeld, Zchmachtenberg,|von B. F. Bauer. 5318c 


Revigist umter der Beraniwortlichteit bed Druders und Verlegezs A. Wailandt. 
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Intelligen;- Blatt. 


erde zur "A lbaflenburger Feitung, 


zusleiqh 


Amilicher Anzeiger 


für bie 


tduiglichen Bezieksänter Alöeffendurg, Alzenen und Oberubueg: 


Dienftag den 21. Jen 21, Dezember 1868, 


(Mefanburgeı Beitusg. — Erien- 
mebähuen 8 ty, [lin Die bueiibaltäpe Wetitgeile ober Denen 


SEELE ZIELT 


Tages · Nachrich ten. 

München, 20. Der. Die offizielle Ernen⸗ 
zung des Hrn. Miniſterialraths v. Braun zum Staats: 
minifier des Innern iſt für morgen ober Übermorgen 
zu erwarten und ba der Staatäniinifter v. Latz das Por⸗ 
tefeuille des Zulluswiniſterlums interimiftifch mitüber: 
nimmt, fo wäre hiemit bie Minifterkrifis worerft beendet, 
Bas Sr. v. Braun beſtens dem Lande empfehle, iſt 
der Unſtand, daß ſchon heule, noch bevor feine Er⸗ 
nennung zum Miniſter amilich publizirt ift, ber „Volks, 
bote? in feiner bekannten Manier gegen Hr. von 
Braum zu Felde zieht: Das If heut zu Tage die befte 
Empfehlung für einen neuen Minifter, 

“München, 20. Dez Die Königin von Würts 
temberg iR heute bier angelommer, Dir König war 
ihre bis Holzkirchen entgegennefaßren. Alsbald nad der 
Ankunft ftattete ſie einen Veſuch Bei der Königinmutler 
ab. Sie if im „Bayerifchen Hof“ ‚abgeflienen, 

Ueber Weidenberg und Umnebung Hat fih am 
17. dB, Grüß zwiſchen 8 und 9 Uhr ein ſehr ſtarkes 
Gewitter entladen und babei im nahen Sophienthal ber 
Blitz in's Schulhaus geſchlagen jedod ohne zu zünden, 
Er fuhr dur den Dachfitſt und durch die Dede des 
Schulzimmers und zertrümmerte daſelbſt verfhiedene 
Segenftände, während die anweſenden Schulkinder mit 
bem Schreden davon kamen und nur 2 Knaben ſtark 
betäubt wurden, 

Obertheres. Unterm 7, d. Mis. iſt im Maine 
bei Obertheres in Folge Undorſtchtigkeit der Dauer 
Joſeph Blering von Obertheres erteunfen und iſt deſſen 
zeiche bis jeht nicht aufgefunden worden, 

“ Wien, 20, Dia. Die „Wiener Abentpoft* 
ann auf das "Beftiermtefte verfihern, daß die vom 
Journal „Parlament" veröffentlichte —R Datirt 
vom 8. Dezember, vom Grafen Deut an den Grafen 


40: das Wientsljnge AO La, —— Wuienakion 


Wiwpfen, Hetteffs der preußifcen Einflüffe in Bozmen 
oder ‚ges eing Annliche Dipeſche, nicht riſtirt. 

“© Wien, 20, Dez, Der Ralfer Hat fofort nad 
feiner geſtern erfolgten Rüdtehr aus Ofen den Grafen 
Ben zu längerer Konferenz zu fich befohlen. 

ion, Der, , Rad, Weber den Stand 


oW 20. © 
der Minifterkeifis wird von * Seite 
des als Aue mifgergeltt: Nach ber ch: 


Raifers ans Ofen lieh die Maforliät bes Kabinels dem 
Kaifer durch dan Minifterpräfldent Grafen Taaffe ein 
Mempire überreichen, Die Mingrität des Kabinets die 
Grafen Taaffe und PBotody nebſt Minifler Berger er⸗ 
neuerten im Folge deſſen ihr Geſuch um Entlaffung. 
Eine Entſchliegung des Kalſers IM bis fett mody nicht 
erfolgt und wohl auch kaum bald zw erwarten. Die 
Stellung des Relchskamlers Grafen Veuſt wird durch 
diefe Bang: nicht beräßrt, 

Berlin, 15. Dez. Heute befanden 16 11 Pir⸗ 
fonen auf der Anklagebank, die ſammilich deur Arbiltere 
flande angehörte. Diefelben follen die am 16,, 17. 
und 18. Auguſt d. Is. Rattgefundenen — auf 
das Kloſter In Moabit in Seene geſetzt oder ſich au 
bar Altlon betheiligt haben; 7 wurden zu Gefängniß⸗ 
ſtrafen von 3—8 Moden verurteilt, 4 freige'prochen. 

** Berlin, 20 Dez. (Herrenhaus) Der dort 
Nözrordnetenhanfe genehminte Gsfehentiwurf, die Roms 
petenz des Schwurgerichts bei poliliſchen Berdreen und 
Bergehen, fo wie Bei Preßvergehen betreffend, wurde 
ainſtimmig abgelehnt, 

Siuttgart, 19, Dez. Heute fand die feirtiäge 
Breidigung 8* Biſchofs von Rottenburg, Dr, dv, Hefele, 
dur den Köniz ftatt, Die Mitglieder des Miniften 
riums, des geheimen Rathes, der Kablnelechef Frhr, 
v. Egloffſtein und ber Direftor bed u Ri 
de⸗ Schmidt, wohnten der le ⸗ 

® Drehden, 20, De, Das „Dresdner Journal‘ 


4 


Beflätigt, daß ein hr mn beſtehend aud der Saqh⸗ 
ſiſchen Banf, der allgemeinen deuf Gen Kreditanfalt 
. mehreren Banffäufern in Frankfurt a, Main 4 


en Thaler der fähigen bproz. Aulelht übers 
— or Diefelben Kae en gegen Ende De Dezember 
zam —— aufgelegt werben E 
‚20. De, Abends, ga — heu⸗ 
>. * —* das year bad Budget 
Rrlegäminiftertums mit großer Majorität an, Eu 
—3* gegen 6 Stimmen den Antrag ber ſtom⸗ 
mifftoen, dad Rontingentögefeh auf weitere 2 Jahre (biö 
31. — nn zu verlängern. 
Er 8, Dez, In der vorgeftrigen Rat und 
mwurben in Großgerau und in Darm⸗ 


verſ 
Ba ie 17. —— Boretti aus Fried⸗ 


berg, der Chevaurleger, 

Remfpacher von bier auf ber nach Babenhaufen ziehen 
den . erſchlagen, {ft * A. dieſer Tage durch 
Urthell des Rriegögerihts zu 15 Jahren Feſtungoſtrafe 
berurthellt worden, 


“ Gattaro, 20. De. Die Crivokelaner und 
Ledenicisner gaben Ihre Bereltwilligkeit zur Unterwerfung 
tab n und baten um eine Bufammenfunft am Montag. 

© Florenz, 19. Dez, Die Deputirtenkammer 
genehmigte bad prooiforifche Budget bis Ende März 
— Die Kammern wurden bis 1. Februar 1870 


— 17. Dez. Rachrichlen aus Liſſabon melden : 
In der Rat vom 10, de. murden in ben —— 
von Liffaben Prollamationen angeſchlagen, welcht im 
Namin der Republik zur Ergrelfung der Waffen aufs 
fordirten. darauf fanden zahlreiche Verhaftungen 
ftatt. Saldanha gewinnt Boden, BIS jetzt wurde bie 
Ordnung nit gefldrt. Man glaubt, das Miriſterium 
werde Apr Entlaffung nehmen, 

Der „Sraaphore de Marſellle“ bringt autbentifch 
beglaubigte Daten Über Unzufriedenheit in Algerien und 
über wadhfende Wünfhe der intelligenten Bevdlterung, 
betreffend Berfafjungereformen Mlgeriend, die in Monftres 
Petitionen am bad Bouvernement Ihren ellalanten Auss 

nben, 
* —— 19. Dez. „Branee" und „Palrie“ ers 
Hären, daß die miniflerielle Frage noch In kein neues 
Stadium eingetreten fe. — Wie man hört, brabſich⸗ 
tigt die Geſchaͤftsordnungskommiſſlon des geſetzgebenden 
Körpers die Wiederherſtellung des Rechtes, Adreſſen zu 
bebatticen, zu —— 

waris, 20 . Dez: (Geſetzgebender Körper.) 
Nocheſort fragt, Warum der republifanifche Deputirie 
Angulo von ber Berfammlung ausgeſchloſſen worden 
ſel. Foreade antwortele, Augulo habe in einer Vers 
fammlarg geäußert, wenn bie Bombe platze, werde bie 
Republit daraus hervorgehen. Die Regierung werde die 
franzdfiſchen Republikaner und alle andıren, melde ſich, 
ohme daß fie wagten thätlih vorzugehen, für die dem» 
nachſtige at außipräden, ohnmãchtig machen. 


Bondom, 17, Dez. Borgeflern waren's zwei Jahre, 


bag bie Fenler ben Verſuch machten; bad Arreſthaut 
bon Clerkenwell in bie Luft zu fprengen, um ben „Ru 
pltän" Burke zu befreien, und eben iſt in ber Mars 
fire des dortigen Desire eine Marmortafel zum Aus 
denken am diefes ſchreckliche Ereignig und feine Bolgen 
angebracht worden, 

Der Woffenraub wird zur anftedenden Seuche in 
Irland, Rachdem gefterm zwei Thaten dieſer Art in 
frechſter Weiſe verübt worden, drangen Im verfloffener 
Rast vier Bermummte in bie "Wohnung eined geiwiffen 
gr In der Rönigterafigef, — zwei Flinten 

„ ſchlepplen den Befiger auß dem Bette auf bie 
— und — ſchnilten ihm die Naſe ab, Hulfe eille 
berbei und einer der ſchändlichen Kerle wurde glücklicher 
Weiſe feſtgehalten. — In Londonberry neben Die Wogen 
der Bewegung zwiſchen und Orangiften * 
Die Regierung hat Truppen zuſammengezogen, 
—— von Polizel · Soldaten find fa 
ur Stelle 
; Stodholm, 16. Dez. Das Geſech, betreffend die 
Einführung der Religionfreigeit, wurde vom König 
nit fanktionirt, Die Motive ber "öntglien Weigerung 
werden dem Reichslag bei feinem nächſten Zuſammur⸗ 
tritt mitgelheilt werden. 

Aero ort. In Miffffippt ik es zwiſchen Wohen 
und Negern zu förmligen Gefechten gelommen, Leh⸗ 
tere wollten die Stadt Balley anzänden, wurden aber 
durch Herbeigegogene Truppen daran verhindert, mehr 
13 Reger gelddtet wurden. 


Amtliche Nachrichten. 

* Der k. Eifenbafnbaurfauptkaffe wurde ein weiterer 
Dffisiant beigegeben und auf diefe Stelle J. 5. Meier 
verfegt, feine Stelle aber unbeſeht gelaffen, üls Difie 
= 3. Alaſſe bei der —— Strundrentenabldfungstafle 

M, Probft augeftellt, der Aftent J. Richtet 
Fer a. ©, zum Oberförfier auf das Revier 

1) 





Dien Ber 
— — — 
Ernannt wurde: zum Lokomolivführer 1. Alaſſe 


in Wurzburg ber Füfcer 2, Alaſſe P. Frank dafelbf; 
zu Eifenbapntondukieuren: in Aſchaffenburg der Glar 
tionadiener M, Beh in Würzburg, in Hof ber Star 
tionsdiener G. Meinel in Alhaffendurg; zum Stationd 
biener im Augeburg der Militärbewerber Wa 

®. Lackner in — verſetzt wurde: der Lolomo⸗ 
livfhrer 2. Klaſſe P. Kuffer von Aunsburg nach 
Aſchaffinburg, der Stallonsdiener S. Thoma von 
Rottendorf nad Bergtheim. 


dels und Volkswirt 
Han sen —* hſchaftlich⸗ 


Zt ah 19, (Fructberi 
alten Gelee wiete 8 in Sr Golaniac 
der Romfum beauipcunt, Deimikter Kdalgen gl 10% Di 


KT Wu u ZU 2 1 2 


un m; 


J fl, Gerſte h —- und H 
ta Hl. nah Qualität. Der Terminhandel blieb eben⸗ 
ohne jebes Intereſſe md ſchloß bie *8 mit For 
für Men Der April a 11 fl, per Mat 11/e fl., 
auf en & ga fl, und Dafer & 
fl. 2 a —3 Rüubol fe, effeltiv 24 fi., 
auffurt, 20. Dez. (Biehmarlt.) Der heutige Markt 
war in Quantitäten a fahren, bie Qualität ———— li 
viel zu wünfden übrig. Zugetrieben waren 82) Ochien, 2 
Kühe Rinder, Ra 


>23 f, fü — 868 —*4 rat 
“ f} 14 . . 
26 1.2 Qualität 20 fl. — 


Schiffsnachrichten. 

Bremen, 18. Dez. Das Poſtdampfſchiff die 
Rorddeutigen Lloyd) „Main*, Kapt. 8, von O ren⸗ 
borp, hat auf’s Reue die Reife nach News York via 
Southampton angelreten. Dasfelbe nahm außer der 
Por 750 Tons Ladung und 152 Paffagiere an Bord, 
von denen 19 Berfonen in ben Kajllien reifen. Der 
„Main* patfirte 54 Uhr Nachmittags den Leuchtihurm. 
——  } 


Bom Lande. (Eingeſandt.) Der Artikel vom 
richtigung, daß die Schüler der Aſchaffeuburger Studien⸗ 
anflalten zu den Weihnachtsferien am 23. d. nad; dem 
Schluſſe des Bormittsgtelinterricht3 entlaſſen, aber das 
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Befanntmabun 
Der Dierwirth Jofeph Zoll zu Rollbach bewirbt fi 
zum Beulen! n. 


anzubringen. 
Obernburg u’ * Dezember 1869. 


niglides Bezirtamt. 
Asmut. 





Befanntwa 


um eine Konzeſſton 
e 
Einſprüche und Mitbewerbungen find binnen vierzehntagiger Ausſchlußfriſt 


bung 


genen ſchon am 80, Dezember und nicht, wie «8 
dieß, am 3, Jannar wieder in a ee 
haben. Allerdings fonderbar — nammmilid Bei dem 
dießjäßrigen langen Winterfemefter — da am Game 
Naz Feletlag und man wegen der wenigen Unterrichts⸗ 
Runden, bie am Domnerfiag und freitag flatifinden, 
bie Schuler vor den Ferientagen einsuft, und fo bdiefe 
Vatanz bei den weiten Entfernungen mander Schüler 
Ber u Koften und Veſchwerden bei Diefer Jahredzelt 
eniTpriaht, 


uns 
ir die Xveihnaqhtabeſcheerung in dem beiden 
fenanftalten 
Mad Bei ums ferner eingegangen : 
Uebertrag 28 fl. 48 fr, 
30 


* . 


Ungenanut un rn Ehen 
Sammlung unter den aktiven und PR 
ſchuß⸗ Mitgliedern ber Melomaniı . 


Gumma 42 1, 48 
Beltere Gaben werben [danfharft vom — 
genommen. 
Die gefirige Notiz Über den Ankauf von Meſſeru 


iſt dahin zu bericht daß das Stück 9 
4 5 * ch igen, ß nicht 4 fondern 


Un die Gemeinde» und Stiftungs« 

verivaltungendes Amtsbezirke. 
Die Voranſchlage der Ges 
en und Gtiftungen 

e 
Die, bezeichneten Voranſchlage find nun⸗ 
mehr binnen acht Tagen bei —X der 
Abſendung eines Wartboten in ben bies⸗ 
amtlichen Einlauf zu bri 

Hiebei wird auf die höchfle Entichlies 


Zur Einzahlung der Gemeindeumlagen pro 1869 wird hiemit ein Ter-|Bung vom 10, Dftober I. J, das 
minvon 14 Tagen beitimmt. In gleicher Friſi find auch die Juſaſſengelder für er Rechnungsweſen der Gemeinde und 


das Jahr 1869 zu berichtigen. 


ftungen betr., Ziff. 5 hingewieſen, wo⸗ 


Die Pflichtigen werden aufgetorbert, in der vorbegeichneten Zeit ihre Schuldige [nah für alle bsjonders botirte Gemeinde · 


teit an bie Stadtlämmerei zu besablen, 


anftalten und Kaſſen, bei welchen bisher 


Wdaffenburg den 15. Dezember 1869, eine eigene Rechnungsftellung vorgeichries 
— Der Stadtmagiftret. ben ober üblih war, geſonderte Voran⸗ 
Bürgermeifter 1. a. ſchlage zu fertigen find. 
Ernft. * können auch für mehrere Jahre 
578962 Guthiens. jal® geltend erklärt werben und ift in dies 
7 ben Ihe bee a eg ent 
n legten drei Jahren fta y 
FJagd-Berpachtung. der Iehlen Beam Ainalelnen DerOgeß 
Donnerstag den 23. Dezember, Nachmittags 2 Ubr, (Veral, die begeichnete Enſchlie⸗ 
wird auf dem Gemeindehaufe dahier die Heigenbrücker Jagd auf meitere 6 Jahre ßung e: 9 Kreisamtsbl, 1869 S. 1766 
am 1. Januar 1870 beginnend, öffentlich verpachtet. und ©. 39 ber Beilagen), 
ie Bebingniffe werden vor der Verpachtung belannt gegeben und Liebhaber) Wichafienburg ben 18, Dezember 1869. 
eingeladen. —— Beirksannt. 
Heigenbrüden den 10, Degember 1869, Da —— — — — — 
Bachmann, Vorſteher. * u 
Kunſthefe. 
5296 Befaunntmwmabung. 5.144897) Der Unterjeichnete empfiehlt 
Die am 29, v. Mis. dahier absehaltene Stammholzverfteigerung erhielt bielden bevorftehenden iertagen jetne — 
Genehmiqung, was hiemit den Steigerern mittheilt tabrigirte Sunfibefe.e Täglich friich per 
Monchberg den 12, Dezember 1869, Schoppn I fr. Um gen pru 
ie Gemeindeverwaltung het Wathes and, Hal un 
Stapf, Vorfleber. im Lohergt 







5 Sulzbach den 7. Januar, Racmitiagd niſerial Vorſchrin vom 12. Olteber 1869 


Yu fänmtliche mittags von Uhr, iffer 21 zu —— 
— — eg 6) Riebernberg ben 8, Januar, Vor mit⸗ rt. mise 5 —228 
Die obengenannten Ortövorfieber er» tags non 10—11 Uhr, ; 
halten - Au —— binnen 3 Tann! D Grobmaibeht ben 8, re. Rad Rinihaeh Sant 
e . + 
Selen — —— 5) Qleinmalcht von 8 Sansa, Bad, 


sie ach gas „mb 
Falles durch dier 


mittags non 34 Uhr, Die — un 
9) Dornau den 12. Pen Vormittags 


b 5* nn in. von 10-1 ’ 
8 * Eberäbad) gemäß, dal — 
das —— tejahr, melde i von 1—2 Uhr, Mahlordnung vom 3. 
gleichzeitig durch „werben zugefanbt]21) Soden den-12. , Ratmittags) tätiaet- ki 
Vänftehe 5 Lagen aber enge Ten |12) Geiberäbad den 18. Januat, Vorefabres 12, "Tone Dh, one — 
—— deemder 1869 ittag8 von 10-11 Uhr,  jmicht gel jur Wahl des Vermalters 


mi J 
78 iten. 
13) Bolfersbrunn den 18. , Rachel > ni ) gu Ichrei 


— Be etyane. — * Des es 870 1870 if —F 
— — — 14) Roßbach ben 13. Januar i bie 
e m v 1 ittags von Uhr, vom abtretenben Aigen a 
* ——— —— —— Obernbug onen ik — Bee Vermalter (Rihenpfeger) m 
iem Gemeint nn nd Et TREE bat im Der Dur Die Diele 


Nah Art. 126 der, Öemeindeorbnung|rer Hundevtittatiom., ie Gemeinde chrift vom 12 Ditober 1 Bo ler 
umb)ködhit 5 21 tem Weiſe zu gejcheben (Streis« 
3 en —R — ſes vom 12,|diener beim gedachten — anwe ſend ar fait, Seite 16a A 


er d- 238. 7 (Rreisamtsbl ke 
5.1697) ho ie Büren und Ber —* Hunde find an Seinen vorzw|j „Das Ernebuiß ber, Wahl und mr 
neten eines Eides führenn. — 13-10, Januaz 
ae bien und nach Art. 24 der Jmr| Obernburg den 14. Degember 1869. |? sesirfsamt amyı 18% 
ne Derpfüctung der mengemähten fin) The Beirtsamt. nigliheh Bartzamt. 
Genverwaltunggmisgli Asmut. Angerer. 
nöniglieder zu erfolgen. 





Die Gemeindenerwaltungs- Den Vollzug ber neuen Ger 
wahlen ‚betreifen. — m ODednun bei 


Veiatorbnnste-auf- " 
b wi wa 
Dienfiag den 28, Derember 1, 36,,|,., ia ie vom Hesielfennie beide] ; Sämtliche — — 
‚BR, ae, AR — ind, bie neugexählten Gemeindebevoil+jdes — , Beirlsamts we 








nad) dem in der bas im girten Detreffe umlerm 
*8* A nhen Tage, ‚fr Aus 23 Dom ne de Mis. aan 12. Niopemberd. olgte 4 
ws 4 2* — in B ten ep eiblich zu verpflichıen.  |ber, N. Re — (KreisamtsblaitS 
Eid Sp lfm Die hierüber ee a Sy Verband beiooder ibrer ——— und Datnachachtung 
in ber Öemeinde: Hat —A—— 
Ka el art. en ee Röniglides Beyirdamt. 
ilenider. url3amat einzujenden. Angerer. 


ze R terauf ordnen bie verlammelten Ge ds 
ie erſte Humdevifitation|m —— © (Bürgermeiller,|” 
a a Teer Wirthicheits-Empfehlüing 


— tig 

2% 2% ige bet. een a tee — Der Unte ** Kr 

0 im 2 an, daß er von e e w 
burg wird — Herm die Dh abe Be armen icber n und Kant de3 Herrn Kaspar Schenk in_ber 
nt Stoll ——— egeichmer —*— ichen Rüdfichten zu vere| Stein —— m. 
en, von: u ten ’ 

zu en * en —* —* —— — iſt Ay und alte Speifen zu 

‘mer 


ernommen bat unb empfiehlt 


.) Bom 1. ° u anötiich 
ie Üemeinbe « Behörden haben samte, jo weit anders noch nicht on 14—18 fr., wozu nahe einlabet 
3 ber. be aber er zeſcheben, an ** A, Börsel, 
00, Dal 2 — — — —— verſammelte Ge früher Reſtaurateur in Bad Soben. 
—— fe, En eikelober ft 129 Mbf 80er Gemeinbe wii * 
d r or { 
Find , dem unter: vom 29. Yoril 1869 ermalter jur Theater⸗Anzeige. 


jertie en Amie in u des Kaſſen ⸗ und Rechnungs · 
1) iſenbach ben 5. Feen - 161 dor — m. un i 


Momlingen den 5. a ahT des © are der| m; E 
er — Ur,“ Bar —— bekam pr lache :Vkh A Kanonenfutter. 


ans von SIE übe, 0 17 One ————  _Aukipiel in 8 Miten von Rofen, 


. Januar, Gemeindep an den »|RafieDeffuung balb 7 — Yu 
non i—2 ar, Rod — —⏑— n * Tai 5 


Reviatet unter des Verantwortlichteit Det Druders und Verlegera W, Waulandi. 


Dienftag den 21. Dezember: 
Zum Erſtenmale: 
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für bie 
Einiglichen Bezirksämter Plikaffenburg, Alzenan uud Obernburg: 
Mittivoch ben 22. Dezember 1868, 


Das Yuteligenz «Blatt exſqeiat täglig ala Beilage 


Bettamg. — Eyivn-Ehotnewenit: das ierietjagn 86 fu, — Bufenatton 


wir Uißuhenbürger 
grbüßeen 2 tu. [ka Die bastipaliizs Fetstzcile oder deren Hamm, 


Tages · Nachrich ten. 

en, 18. Dei; Die ſer Tage murde ein 
Tagldhner wegen Katzendiebſtahls arretirt und bei dem⸗ 
ſelben ein kleines Magazin von Katzenbãlgen vorgefunden; 
ſeit langer Zeit Halte derſelbe die Entwendung vom 
— —— —Rã die 

dv un an 

Belzhändler verkauft, . 

Eine Beſchwerde, welche eine große Anzahl relnis 
tlonepflichtiger Landwehrmãnner (älterer Ordnung) von 
Fürth gegen die vom der dortigen Landiyehrfommifflon 
angeordnete Erhebung der vollen Meluitionäbeiträge für 
1869 an dad Minifterium gerichtet batte, It von dem 
newünfchten Erfolg begleitet geweſen; darch ein in diefen 
Tagen eingegangenes Minifterialeffript iſt die Aufs 


hehung jener auch von ber k. Regierung beftätigt ner _ 


weſenen Anorbnung, fo wie die fofortige neue Feſt⸗ 
fiellung des Landwehretals für. 1869 verfügt worden. 

Am 18. Dezember iſt in Münden der refignirte 
lebendlängliche Reichsrath Graf Auguſt von Geindgeim 
im Alter von 80 Jahren gefiorben. 

Münden, 20, Dez. Beim Hiefigen Stadtgericht 
werben am 27, d. Mis. Nahmittags 3 Uhr, 3 Ehrens 
fräntungsflagen negen.ben Redakteur bed „Bolläboten“, 
8. Zander, zur Berhandlung kommen: die bed Regie⸗ 
rungspräfidenten Grafen Luxburg, vertreten durch ben 
Advokaten Dr. Henle; die des Ithrn. v. Fechenbach, 
vertreten durch Advokat Dr. Botihelf, und bie bed Ver⸗ 
legers Jallus Knorr dahler, vertreten durch Advolat 
Dr. u Echauß. 

Münden, 20. Dez. Der Herzog von Mlengon 
iſt mit feiner ‚Gemahlin, ber Herzogin Sophie in 
Bayern, und der neugeboruen Pringeffin neitern Abends 
aus England bier eingetroffen und hat Wohnung im 
„Bäyerifhen Hof" genommen, 

CH Münden, 21, Dez. Dad fol, Arleadminls 


ferium Kat erflärt, daß eine Beförderung zu Sergeanten 
und Feldwebeln im der aktiven Armee nicht Play greifen 
kann, fo lange noch eiue Ueberzahl im präſenten Stand 
diefer Chargen gegenllber des formationdmäßigen Slandes 
der aktiven Armer vorhanden iſt. . 

“* Münden, 21. Di. . Die Königin vom Würts 
tembern it um 411 Uhr mit Extrazug nad © * 
abgereift, Der König, die geſammle önigliche ie, 
fo mie die mürttembergifchen und ruſſtſchen Geſandt⸗ 
ſchaflaw itglieder Hatten ſich zur Verabſchiedung auf dem 
Bahnhofe einaefunden. 

WBom Schwurgerichte in Augoburg wurde ber vor⸗ 
malige Poſt ⸗ und Babnamtsgehülfe Karl Urwan von 
Regenäburg wegen Verbrechens der Amtsuntreue (2443 fl. 
27 ke) zu 4 Jahren 6 Monaten Zuchthausſtrafe, auf 
einer Feſtung gu erflchen, verurteilt, 

Negeuöburg, 18. Dez. Der Höochſtällerſche 
Prog wird — mad der „Wugsd. Poſtzeitung“ — 
nit noch einmal zur Verhandlung kommen, da ber 
Staattanwalt die Berufung nicht ergriffen habe. 

Würzburg, 20, Des, An Hrn. v. Shweltzer 
richteten mehrere Münchener Arbeiter eine Aufforderung 
zur Rechtfertigung, in welcher unter andern folgende 
Fragen vorlommen: Gabörte nicht ein charallerreiner 
Mann an die Spitze ber Arbeiterbewegung, wenn fie 
bed Prinzips und des Standes derſelben würdig ge⸗ 
fäßrt werben foll ? Iſt Ihre Mannheimer „Hofgartens 
a la Zaftrons Affaire” wahr oder nicht? Haben Gie 
toirklich beim Frankfurter Schüßenfejte 2000 fl. untere 
ſchlagen ? Herr Dr. v. Schweißer, waren Sie wirklidg 
geſellſchaftlich todt, bis Ferdinand Laffalle Sie wieder 
zu Ehren brachte ? Woher nehmen Gie bie Mittel, da 
Sie notoriſch mittellos find, zu ihrent Außerft lürnriöfen 
Lebens wandel ? Wurden Sie nicht auf der Barmen 
Eiberfelder Generalverfammlung von. Seite Ihres ewig · 
hauen dreunder Hrn v. Hoffkettm dir gemeinſten 


Sq urkenſtrelchẽ —— EBnnen Sie deſſen Broſchüre 
widerlegen, worin Sie des frechſten Betruges ſowohl 
an dem Brrein ala an —— Perſon beſchuldigt wer⸗ 
den? Barum haben Sie den Ihnen von Brackt und 


Dort in's Geficht geſchleuderten „Schurken“ nicht 
wiberlegt 7 


Würzburg, 21. Dis. Rach einer vorgängigen 
Einladung, am (5twarzen Breite der Univeriät wurde 
am Samſtag Nachmiltags in der alademiſchen Aula 
eine Studenten-Berfammlung abgehalten, in welcher die 
Stellung der Studenten zur Univerfitätsbibliothek im 
Anleihe der Bücher und Benügung des Lefefanles bes 
ſprochen und Beſchlüſſe gefaßt wurden, — Seit mehr 
reren Wochen Hält ſich dahler ein preußifer Difizier 
auf, wie die Gage gebt, kommandirt, und arbeitet ders 
felbe täglich mehrere Stunden auf "einem militärtfchen 
Burtau. Ueber den Zwick und Umfang der Miffion 
beffelben find viele Vermuthungen aufgetaucht, deren 
Anführung nicht der Muhe lohnt. (B. Abdöl,) 

Bohr, 19. Dez, Nachdem durch ungds 
Entfäliegung vom 10, d. Mis. die Wahl des rechis⸗ 
kündigen Bürgermelfterd Hrn. Frz. Joſ. Keßler befätigt 
worden, fand gefern Vormittags im feſtlich geſchmückten 

ri die Inftallirung deſſelben flatt., (2, A.) 

, 21. De. Der Main Hat in ben letzlen 

Tagen * ſolche Hoht axteicht, daß er namentlich auf 

der Streckt von Bier bis Marktheidenfeld mehrfach aus 

feinen Ufern getreten und die Straße überfhwenmt 

bat, in Folge defjen feit B Tagen bie direkte Poſtder⸗ 
bindbang mit Marftheidenfeid abgefhnitten ift, 

Bandan, 17. Dez. Gegen den katholiſchen Pfarrer 
—— in Eſchbach iſt wegen Majeſtätsbeleidigung 
— Beleidigung der Stantäregierung Unlerſuchung ein⸗ 
u Wien, 19, Dez, Die Regierung bat dem Ab⸗ 
gtordnetenhaus ein Gejeh über Einführung neuer Gold⸗ 
müngen in Vorlage gebracht, wonach fünftig ſtatt ber 
= dem 1857er Münzvertrage beflchenden Krouen 

und halben Kronen Goldmünzen zu adıt Gulden glelch 
20 Franes in Gold, und zu vier Gelben gleich 10 
Frares in Gold geprägt werden. 

Berl Bor einiger Zeit war von einer Reife 
dis Prinzen Karl ald Großmeiſters des Johanniters 
Ordens nach Jeruſalem bie Der: geweſen. Die Reife 
fol noch nicht aufgegeben fen. Der Pring wird bei 
der Grundſteinlejung der Kirche auf dem an Preußen 
abgetretenen Terrain zugegen ſein. Died foll wenig« 
tens bis vor Kurzen feinen Wünſchen entfproden 


oben 

Die „Dfttentfce Zillung“ meldet, daß in Folge 
Der .. warmen Witterung die Efolera In Kiew, Drei 

und St, Peteräburg außgebregern, Die Behörden irafen 
umfaflende — **— eln. 

*c Berlin, 21. Dez, In der Bundesrathofitzung 
Yon 16,t. wurden ‚gum Bundesbanbelögericht deflanirt : 
AUS Pröfident‘ Geheimerath Paflc in Berlin, al Bizes 
präfident — rennen Dressler in Lubeck, 
zu den zehn Raihen; die Obertribimalsäthe Rodmann, 


- 


[2 


kamp in 8 se und Tanchnitz ei Dreöden, 
Sa rg in Magbeburg, 


1, Di; —— u genehmigte 
in u heutigen Sitzung das Etatögefeh mit einem 
Untrage der Rommiifion, welcher bie Regierung um 
Borlegung eined Geſetzes angeht, daB Aufhebung der 
Diäten für die Mitglieder bed Abgeorbnstenhaufes wer« 
fügt. rg zweite Teil biefes Antrags, die Regierung 
bis zur Vorlegung dieſes a. die Zahlung 

der Diäten audfeen, wird abgelehnt, 
öln, 20, Dez. Die fünfte Dombaus Prämien 
Kollikte findet am Donnerflag den 13. Januar 1870 


und es dürfte das mod 

Roofen ſchnell vergriffen fein (zu beziehen find biefe 
Loofe in Aſchafftuburg dur Herrn Banquier Dölger, 
in Oberaburg durch Hm. Poltgalter Schwaab), Außer 
ben vielen Geldgewwinnften werben auch dießmal wire , 
Kunftwerke im Werte von 20,000 Thalern zur Ber 
loofung kommen. 

Karlsruhe, 19, Dez. Der Erzbiötkumdvermweier 
Dr. Kübel wird fih nit, — man Anfangs vers 
mulßete, zu dem _— nach Ro 

° Sar 1. Dez. Aug die erfie Rammur 
genehmigte in * heutigen Sihzung wit allen gigin 
2 Stimmen dad Geſetz Üder Berlängerung der Gültige 
keit bed Kontingentgefehes * weitere 2 Jahre. 

Darmitadt, 20. Dez. Wie hier, fo Haben ſich 
auch an anderen Orten die — GSeſchafiien ber 
zeit erflärt, bei Einkäufen die öſterreichiſchen Sechſer 
für vol onzunefmen, Nun lomnıt aber ein an in 
Mainz auf die Jdee, noch Aglo zu bieten, und annons 
eirt in Mainzer Blättern, daß 9 9 Wirthſchaft die 
dſterreichiſchen Sechfer un — für voll angenommen, 
fondern 2 Sechſer für 13 Kreuzer berechnet werden. 
Ein Blatt bemerkt dazu: om der Wein von guter 
Qualitãt umd mit reinem underfälfägten Waſſer verfeht 
ift, zweifeln wir nit, daß das Beldäft beftend 
rentiren wird. 

Kafiel, 17. Dez. Das dur das neuliche Brand» 
unzlüd befgädigte Mitglied der Synode, der vom Rd» 
nig bernfene Pfarrer Mulzer von Gersfeld, iſt aus 
der Staatökaffe entjädigt worden, 

ran 20. Dis. Selt Samſtag Millag 
liegt im hieſigen Hafen ein in Lohr gebantes 180 Än 
langes Schiff von 12,000 GErutner Tragkraft. „ Dat 
felbe mußte Hier beilegen, da «8 wegen de hohen Waflere 
Randes ben elfernen ten und die Eifenbapnbräde 
nicht paffiren kann. Geſtern fuhr ein zu Berg kom⸗ 
a —— 

ach us . 
ind Feine, zu beklagen, 


0 Weib, 21, Dez. Die ‚Peſther Korrefpondenz“ 
meldet: Die trage in Betreff Finme’s Hat eine provis 
ſoriſche Loſung gefunden, Fiume erhält einen Gou⸗ 
erneur mit dem Sitzt im ungariſchen Kelchstag, allwo 
auch die Behandlung der gemeinfamn Angelegenheiten 
tattfindet. Kroatien iſt mit dieſer Loſung einvers 
tanden. ' 

Paris, 21. Dez. Ein bei den Öffentlichen Ber 
jammlungen oft genannter Deutſcher, Ramens Kauf 
mann, iſt neftern aus Frankreich ausgewieſen worden. 
Das offigielle Journal meldet. der Dampf⸗Abiſo Gou⸗ 
yone fet auf der Fahrt von Spanlen nah Cherbourg 
zeſcheitert. Schiff und Fracht verloren. 

MParis, 21. Deu Die am b. d. M, wegen 
unzureichenden Beſuchs vertagte Verſammlung der Abs 
tiomäre des Grebit mobilier Kat geftern flattgefunden. 
Bei der Abſtimmung über ben Vorſchlag bed Direltord« 
Germiny erlangte derfelbe nicht ganz zwei Dritthelle 
ber nothwendigen Stimmenzahl. Germiny mobifiziete 
darauf feinen Vorſchlag dahin, die zu bewilligende Summe 
bon 15 auf 12 Will. zu veduziren ; diefer Borſchlag gelangte 
bei der Abſtimmung mit einer fehr flarken Majorttät 
zur definitiven Annahnıe, Die Aktionäre der „Socidts 
i werden beminächft über benfelben Vorſchlag 
befihltehen, 


— 18. De N auslandiſchen Getreide⸗ 
—* fih während dieſer wenig verändert. Die 
teisichwankungen auf und nieder waren unbebeutenb, doch 


Au die Gemeindeverwaltungen der 
konigl. Bezirfsämter Alzenau, 
u urg und Obernburg. 

Die Anfertigung von Steuer 
Kataſterplanen, inäbejon- 


den 
Heinen Befjerung. 
je nach örtlichen Wer 
Altbayern waren bie 





a 
unverlauft. 





Bir die Weihnachtsbeſcheerung in den beiden 
Weifenanfalten r 


find bei und ferner eingegangen : 


Uebertrag BU fi. 6 im 
Bon einem Dienftmäbden . 000 en fl. 6 kr, 


Bon €, €, - u P} D ..» D * 2 fl, — kr. 
Bon einem armen Kinde, das aber fo 
unendlich reich iſt, im Beſitze geliebler 
und liebender Eltern zu ſein, den In⸗ 
halt feiner Sparlaſſe mit— —- 12 ii 
Bon 8, X, ‘ - * - * * . . * 1 fl. 10 fr. 
Sammlung Ei Ris ı . 4 2. . ini, 
Speziell für bie Knaben: 
Bon D.. eo 1 1 2 8 4 2 fl. — tr. 
Summa 57 re 


Beliere Baben werben danlbarſt von uns entgegen 
genommen, 


Belanntnachun 


+ 
i (Die Verleihung des Stipendiums file 53 am eines Hand ⸗ 
Das obige Stipendium, aus weldem Sepenel, Kleibung und Reifegelb in an · 
— 


dere von Exiradiional⸗ gemeſſenen Beträgen verabreicht werden —* mm weiter verliehen werden - Die 
vi 


länen durch die Bezirköelienigen, weiche ven Genuß zu erla ün 
’ & SE nbtölgen Beupnifen beienter Oehade krakı 


geometer betr, 


igen 
Die Gemeindeverwaltungen werden auf| Stadtmagiltrate einzureichen. 
Nah der Stift ungzurkunde muß der Stipendiat 
in der Stadt Ajchaffenburg, 


e 
dad 5. Regierungsausichreiben vom 18. 
bs. Mts. (Kreisamtsblatt Ar. 167, 5 N 


ben ao , 
ne Intrchalh "vier: Wieden an 00 MR ben 


— hiemit bejonders aut. Ci F ke in outem Rufe ſtehenden latholiſchen ehelichen 
c i igiom, 
Allenau, —8 25— d) doppelt verwaiit und 


Die k. Beſirlsamter. 


Angerr. Fikenſcher. Asmut. 





2 Eine Scoen kamme 
wird geſucht. Mäberes in 
der Exp. d. St. 





—— ein Logis mit 3 Zimmern.waiſte —— erhalten lönnen, 
en. 
Aſchaffenburg —* 


nicht 





58158 Ein Arbeiter⸗VLogis iſt zu 
vermieiben. Preis bie Woche 42 Er, 


Brr! 
Heute Mündener Bier 
und Streichquartett. 


6914 





e) arm fein, auch von feinem Verwandte 
eines Handwerks erforberlichen Mittel = erhalten 


das zur Erlernung bes betreffenden 
jodann hinreichende Fahigleit und —S— befigen 


j. w. bie zur Erlernung 


dwerfs erforderliche Alter, 
und 1 


ie öf 
darin bie möt ſten 
Ang! neniffe und Örundiäße aus 


Robler, 


wu 
An fänmtliche Gemeinde Vorfteher des Umtöbesirfs Obernb 
* Erhebun ———— er 


an ben 
pro 1869/70 


betreffend, 
Bufolge hohen Regierungserlafies vom 9. November dB, Ja. — Kreisamis 





lını l mA } —2 
Wann 
’ — — für Das Cini 












F ——— ' 
— erlegen, event. bis babin portofrei anher 
1) für den —* ————— 


2) für den — enburg: 


1870, 
8. Januar 1870, 





Namen 
ber 
Pflichtigen. 
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5 1800 
u 600 u gegen tigen % 

——— no ud IL 9 376 —— le k ni). 
Wenigum PER, { 2 6lnahfuchen, zur me 
tee 0 | 16150 | — ölbeihreibung erjönlich Pe * 
Wildenjtein „@| 550—-1-| — | 5136 “idafienburg ben 16. Deyauiber 1809: 
Wörth .6120 |195530 — | 1590 Königlices Berirksamt. 


Zugleih werben bie Gemeindevorfteher angewielen, bie Zahlung nur in gro» Fitenſcher. 
ber und 1 ta * iger Münze zu leiften, wibrigens die Ummechölung in folde aut 
Bon 8 enden Gemeinde⸗Vorfiehers geichehen würde. 
gen male Zahlungsrüdtände Seitens der Beitragspflichtigen werden 


Zu Zeitaeihenken 
ri — Voriteher aut das —— der hohen kal. Regierung vom Zu ee 
4. WRärg — bie erg eül — Branboerficherungäbeiträge beir., —3 ſein Lager 
ei u ben — ui 
— oſoalio, 

— — Er nn un eu und DB enage 
Königlides Bezirksamt. ge — 

Asmut. 590553 une An 


Bobialt unter Der Werantmortichleit mad Berkegers 9. Mailand 


— verwielen. 
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ntelligenz-Blatt. 


Berblatt zur Aſchaffenburger Zeitung; 


sngleig 


Amtliche Anzeiger 


für bie 
Eöniglihen Bezieksämter Aſchaffeaburg, Pllzenan und Oberuburg: 
‘ Donnerftag den 23. Dezember 1869, 


Das Buteligenz » Blatt erigeint tägli ala Deilags zar Wiafenburgen Beitung, — rien -Ahsznewenid: das Biszteljaie do fr, ⸗ Suferuiien 
gehkheen 3 In. füz Die beaiipaltäge Yetitzeile obes deren Man, : 





Zaged- Nachrichten, 

Ans Bayern, 21. Dez, Der neue Minifter dei 
Janern, Hr dv. Braun, ein geborner Würzburger, ifi 
nahe an fünfzig Jahre alt. Er war früger Sekretär 
und bann Afjeffor bei ber Regierung in Auzsburg, fam 
bierauf ala &ffrffor in das Handeläminifterium wat 
murbe bier vor einigen Jahren zum Mathe befördert, 
Er Hatte daB Meferat Über die Gewerbe und bie tech⸗ 
niſchen Schul⸗ und Studienanſtalten. Un ber neuen 
Gewerbegeſetzgebung wird ihm eim Überwiegender Uns 
theil zugtſchrieben. Im Jahre 1867 war er bay⸗ 
riſchtr Rommiffär auf der Pariſer Ausſtelleng. Im 
Laufe dieſes Jahres infp’zirte er mit Profeſſor Jolly 
die lechniſchen Schulen der Pfalz. Er güt für einen 
ſehr tüchtinen Arbeiter. (dr. Ztig.) 

Ausgäburg, 19, Des. Geſtern Nachmiltag nah 
3 Uhr brad In dem mengebanten Flügel des Bahnhof⸗ 
pebändes euer and, das aber‘ bald mieder geldiät 
wurde, Die Art umd Welle, wie das Feuer entftand 
— es waren nämlih glüzende Holzkoplen zwiſchen einer 
Bretterwand aufgeſchichtet — rechtfertigt den Verdacht 
siner Brandſtiftung. 

Lanböhut, 20, Dez. Ein Soldat, der Radıtö 
Im Parterresforridor bed Regierungsgebãudes, wo ſich 
die Kreiökoffe Beflubet, Wache ftand, will dort zwiſchen 
42 und 1 Uhr eine weiße Geftalt bemerkt Haben, wit 
deren Erſcheinen zugleich auch bie einfam brennende 
Gasflamme erloſch. Bis ber-eiwas Überraiähte Soldat 
Ah zum Berfolgen enifhloß, war die Geſtalt fon 
wieder ſpurlos verſchwanden, und als bie Abidjung kam, 
war der Mann des gehabten Schreckens noch nicht volle 
Mändig los. Der Soldat, der die Erfdpeinung bemerkt 
haben mil, iſt fonft ein ſehr nüchterner und zuverläffiger 
Mann, Da, wie wir vernehmen, das Thor der Re 
gierung Nachts nicht geſchloſſen ift, fo liegt der Verdacht 


nahe, daß diefem Spult eniwider ein Schabernack oder 


eine verbrecherlſche Abſicht zu Grunde liegt, Es wire 
auch nicht unmoöglich, daß mit diefer Geiſtererſcheinung 
erſt ein Verbrechen eingeleitet werden ſoll. 

Aus der Pfalz, 21. Dez. Auf ber biesjäpris 
gen Preitverfammlung des Pfälzer Lehrervereins iſt bie 
Gründung eimes pfaͤlziſchen Lehrers Watfenflifted angeregt 
wab befchloffen worden; 05 als ſelbſtſtündige Anitalt 
ober blos im Anfhluß an das jenfeitige, ſchon ſeil 
mehreren Jahren beſtehende Lehrer» Waifenitift, datüber 
bat ſich bie Berfammlung mitteren Beſchluß vorbebalten. 
Zugleich wurde der Vorſtand brauftragt, bei &, Regie⸗ 
rung der Pfa'z die Erlaubnig ga Geldfammlungen für 
diefe Anſtalt nachzuſuchen. Auf das von demielben 
eingereichte Geſuch ift die Eatſcheidung erfolat, daß die 
polizeilige Bew ligung zu Sammlungen während der 
Dauer eined Jahres im der Pfalz ertbeilt wird, + 

Berlin, 24. Dez. Die Entweffrungs + Nachricht 
der „Times* iſt troß des zuperläfisen Tones, mit 
welchem fie auftelti, poſiliv unbegründet, Frankreich 
bat keine Entwoffrungevorfgläge gemacht, und felbit 
von diplomatijchen Unterbantiungen über den Gegenſtand, 
welche man zur Erklärung der Timtes“⸗Nachricht nach 
ber „Röin, Ztg.“ Hier und da vermuthen wollle, ift in 
beftunterrichteten ſereiſen nichts Bekannt, 

Roh ehe dad Jahr zu Ende neht, fol eine neue 
Kugelſpritze, die in eimer Minute 400 Shüff: abfeuert, 
In Berlin probirt werben, Der E:finder ift ein Augs⸗ 
burger und befindet fi bereitö im Berlin, um feine 
Maſchine felbft zu leiten, 

Der in der Naht vom 16, zum 17. Deyember 
obgtwaltete Heftige Sturm hat aud einen Unfall auf 
dem Rheine, nämlich dad bel Sürth ſtattgefundene 
Sinkin eines mıt 1800 Centner Hauſteinen beladenen 
Fahrzeuges zur Folge gehabt, Auch bei Ralferäwerig 
find 2 Schiffe gefunten, 

Ball, 17, De Rad dem „H. T.“ fir wor einle 


men vermochte; er blieb bie Macht über liegen 
war am andern Morgen berart mit ben Händen im 
die Pfübe eingefroren, daß er im mahren Sinne, bed 
Worts beraudgehauen werben mußte, Der berbeigerufene 
Arzt mußte Ihm, da der Brand an den Händen ande 
gebroden war, neun finger amputiren, 

Mainz, 20. Dez. Auf einen biefigen. . 
Hugo P., der wegen belrügeriſchen Bankerotıd in Uns 


tofusung feht und bie Flucht ergriffen Kat, wird 


poilzellich gefahndet. 
Lambertheim, 20. Dry, Der hiefige Landwirth 


Johann Wegerle wurde geſtern Abend von einem kaum. 


ſechẽ zihn Jahre alten Schreinerlehrling, dem er nie 
ein Leid augefügt Battle, auf effener Straße erſchlagen. 

Kaſſel, 21. Der. Geflern erlag der beim Rohe 
lederſchen Feuer ſtark beſchäͤdigte Reifende, Aanfparit 


vergangener Nacht iſt auch ber Oberkliner Im Hotel 
Sälrmer giſtorben. 

In Welmar ging ein fremder Schuhmachergeſelle fech⸗ 
tend von Haus zu Haus und brauchte dazu mehrere Tape, 
Edi wurde die Polizei doch aufmerkfam, der Hands 
werloburſche wurde arretist und man fand Bel’ ihm bie 
Summe von 824 Taler, Wie lange may berfelte 
wohl in Etabt und Land gebettelt haben, um eine 
folge Summe aufzubringen? Dper. follte er nebenbei 
lange Finger gemacht Gaben? - 

Hranffurt, 20, Dez. Die dferreichiſchen Sechs⸗ 
kreugerfiüce werden in einzelnen @efciften wieder ans 
genommen, Ar Samſtag gingen fogar zwei Ausläufer 
auf dem Markte umher und wechſelten die Deſterreicher 
fir voll gegen Bayırn ac, ein. 

*weflh, 22. Der, Nachm. Die heute Radimittag 
erfäeinenden Rezierungdorgane bdemgntiren auf bad Bes 
fümmtefte die von hiefigen und von Wiener Blättern 
anfarftelte Beharptung, der ungariſche Minifterpräfident 
Graf Androffy habe auf bie Entwidlung der Miniſter⸗ 
kriſis in Wien einzuwirten geſucht. 

* Gattaro, 21, Dez. In Bolge prrfönlidier Zus 
fanmenkunft des oberſten Befehlöhaberd, Fürſten von 
Arıröpern, mit einer vom den Infurgenten abgeſchlckten 
Deputation iſt die nängliche Unterwerfung der Inſur⸗ 
genten und gütlie Peckficirung der aufrüßrerijchen 
La destheile wahrſcheinlich nahe bevorſtehend. Eine neue 
Beſprechung zwiſchen dem Truppenlommandanten und 
ker: Bevollmaͤchtigiten der Inſurgenten wird nächſten 
Samſtag ftartfinden. Die Ealmulhigung unter den 
Auſſſãndiſchen wird als eine ſehr große bezeichnet. 

Nom, 18, Dez. Geſtern Abend machte ein Ars 
tilleriſt im Fort Gt. Angelo den Berfuh, einen als 
Wachtpoſten auf ver Baſtlon befindligen Zuaven zu 
erföigen, Er murbe in flagranli ergriffen und bes 
Gaupiete, er* habe Lediglich Made für die Heiden Kine 
gerihteten Baribaldianer, Menti und Tognetti, nehmen 
meh Es iſt in gebormen Alalleneg. ab ammbe 


om =. BE er 5 4 — 


machten zur 





biefe werben ala daB unguberlä 
papfillchen Armee Betrachtet, Ihle Sen, Mr ’“ 
Florenz, 21. Dez, Im Senat beantragtı ber 
Ausiäußg für die Prüfung des proviforiigen Gudgets 
darüber zur Tapeorbnung Überzunehen, indem ex fein 
Bedauera auddrädte, daß der Geſetzenlwurf Über bad 
proviſoriſche Budget der Regierung außerorbentlie Voll⸗ 
Erhebung der Mahliteuer erihelle, ba bie⸗ 
dur; der Senat in feiner Selbſiftändigkeit beeinträch · 
figt würde, Der Senat wolle jedod in Ecwägung ber 
Nolhwendigkeit darüber hinw⸗gſehen, behalte fi jedoch 
die Befugniß vor, in künftigen Fällen ander zu Bam 
bein. Lanza erklärte, bie Renterung Lönne ben Antrag 
anf Tagekordnung, ta berfelbe einem Mißtrauendvotum 
aleichkomme, nicht annehmen; fie made daraus eine 
Rabinetöfrage, Die Abſtimmung findet morgen ſtatt. 
Florenz, 21. Dez, Abende, Der Senat ber 
rieth Beute den von der Deputirtenfammer bereits 


gu 
4 ‚ ber die proolſoriſche Hands 
Albert Stein'y aus Sachſen, feinen Brandiwunden, In. ** GSage bentwurf e problſoriſche H 


habung dea Vudagela vorſchlãgt. An der ſehr lebhaften 
Diäkuffion bethelligten ſich beſonders Lanza, Cambrah⸗ 
Digny und Syaloga. Die Fortſetzung der Beralhung 


findet morgen ſiatt. 
& Mi, Bat, 
lerga 


Italieniſche Beitungen Bringen 
man in Auftralten vorfändflurhliche n eat⸗ 
det bat, die bis jetzt garz unbelaunt ſird. 

“ Waihington, 21. Dez. Das Rpräfentantens 
haus nahm die Genatzbill, die Retonfiriktion Geor⸗ 
giend durch bie Einberufung der allen. Legislatur bes 
treffend, an. e 


Amtliche Nachrichten. 
(Säuldienftes.Rahriäten.) Der Schul⸗ und 
Kirjendienft zu Fuchsftadt, Bezirks Hammelburg, wurde 
dem Lehrer B. Reiz vom Burplaner, dann ber prolefl, 
Schul · und Kirchendlenſt zu Partenflein, Bez. Lohr, 
dem Lehrer J. N. Born von Bimbach Überlragen, 


Dimftesnachbrichten der königl. Ber: 
kehrsanſtalten. 

Ernannt wurde zum Stallonedlener in Würzs 
Burg der Wagenſchieber S. Söoder. Penfionirt wurde 
anf die Dauer eines Jahres der Pofloberlonduk⸗ 
teuer C. Bentert in Würzburg, Auf Dienfiverirag 
wurde übertragen: der Pofterpebitionzdienft im Mnter» 
alterielm dem Gaftwirthe Georg Geubert, bann in 
Neubrung dem Upotheler Wilhelm Schmwitt. 


Erledigt: die zweite definitive Schulſtelle zu 
Unterleinch, Bez. Würzburg, Diſtrilts⸗Sqhulinſpellion 
Eifingen ; Minimalgehalt 360 fl. 

Bei dem Stadbimaniftrate Würzburg ift die Stelle 
eined rechtetundigen Rathes zu beſetzen. Der Gehalt 
eines Rechtsralhes beträgt im Dienftproviferium 1000 fl., 
nach erlangtem Difinitivum 1200 fl, und ſteigt bann 
in Quinquenien auf 1400 fl, und 1600 fi, 


Borſebericht. Schiffsnachrichten. | 





Franffart, 22. De, Uls berablte Hurſe notiren wir‘ Nem : Orleans, 20. Dez. Das a id 

get — — ——— Oblig. ae * des Nordd. Lloyd „Frantfürt*, Rıpt. C. Rüpikr ha 
ne 401, Bari —— le ” eſtern wohlbehalten von Bremen via re bier: 
Woſe 781 18—79. apron, Aabiiche Bde aagekommen. 
—— Zaauer Ae — 
—— . Fir die Weihnaqtsbeſcheerung in den beiden 
ana en 
l — (Wit “ v 26 3 
iimorneier Slig | Racifielifieumn 673. Da Bel UNE Vase Als ae 
Frangefoiephbabn 17612. | Galifornia Bacıfic 77. ebertrag 74 ji, 13 in, 
Hitabeibbann 185, Türten 41'8, Sammlung im „Düfen“ ee 
Aalisies 2U1%4. — — 5* Speziell für bie Knaben: 
in | Sn af An | ur ee AR 
sprog, Damiger 5379 » „ London 1191, Sprziell für die Mädchen: 
Disfputofäge fremder Börjen : Aus der Sparbägfe der Heinen St. — fl. 18 tr. 

Hufterbam 5% ISamhurg .„ 4% [Barie . . id Summa 90 fl. 49_Er.. 
a ————— or Ve Beilere Gaben werden danfbarft von um? entgegens 





genommen. 
Abends in ber Effeltenſocietat war bie Tendem ziemlich 


feft. Dufterr, Kredifattten 2409441 bei., Lombarden 2471, 





bey., Staotsbahn 3791 ,—38019—!ı ber, 1852er Umeritan. 5912 Heute Abend Hafenragont und Ka rn 
i. ei eim. 


Bonds 911% ber, Salisier 2319 , be 









Dolz.Berfteigerung. | 3 
Donnerftan den 80, Dezember, Vormittags 10 Uhr, S 
werben aus der Etant3naldabtheilung Liebetyal, Revier Kläustef, 50 Eichenab- .E 
Ihnitte, welche größtentheils zu Eifenbabnichwellen, bannzu Daubbolz, Bretterftüden, 0) 
Baubolz x, fih etgnem, unter ben normalen Vebinnungen öffentlich vrrfteigert, Die - 
Zufammenkurft am Termine findet ftatt im Ultenbirrger Haufe oberhalb Kiffingen 5: 
und r f. Oberlörter da3 Material, melces nang in ber Nähe von Klaus« n% 
boj liegt, dem Steigerungsluftisen auf Verlangen vorzeigen lafien. 3 28 
tn den 19, Deiember 1869, Se 8a 
niglides Forſtamt. a 
583962 treit, = Ex 
x w 53 
Zu paſſenden Weihnachtsgeſchhenken —5 
ewpferl ·· Fur Welhnag tebãaumchen farkine Papier: Vallons url @ BD” a 
Wachskerzen, cine orope ewabl Notizbücher, Brieftafben, 225 8 
Schreibmappen, Federkaſten, Tuſchkaſten un Schaalen; —8 — — 
alle Saꝛtten Zeichen: un Schreibmaterialien. ESo 2 
Belonders mache anfmerkfam, dotz alle Sorten Rollenpapie re, er SE» 4 
farbige Durch zeiche n⸗ md welßes Pauſpapier und Bausteinen, BEER 
dann alle Sorten Schreib⸗ Noten: und Polls, ferner Pad und ie E24 
Tuttenpapiere, Zeichenpapiere x, ꝛt. in großer Zukwahl vor⸗ * Erst, 
rärhig find. 5— — 
doh. B. Neuland, 353393 
Agentur ber Koch ſchen Touderlsſabtik in Augk⸗ — 
burg (Briefeonperts mit farbigen Firwaſtempein) 328 
5088 und der Berliner Mftion,Behmdorrficherumg, ‚= — 
F— — 55 
= Straßburger Günſeleber⸗Paſte⸗ ; = 
. ⸗ u. “ = 
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rinen a fl. 2. fl. — fl. 3. 48., fl. 8, Briefwaagen, 
AS, und fl. 8.30 per Terrine empfehle a er 
Optiker und Tehan 


IF. Erochenbrodt, * 





Fe AA EA EUR ' a 23 38 3 
auer vom, ichtigt in feinem An⸗ = In) 
weſen bortjelbit eine tmirtbfchaft zu betreiben und zwar mit den Berechtigungen, „ 9 ve “8 = 
wie ſolche in $_ 2, Bırbitabe b e und d ber allerhöchiten Berorbnung vom 25. April 2.08 g E 8 
1868, „die Gaſt · und Schentmwirthichaft u. ſ. w. betr.” aufgeführt find. €5 E 3 3,” & 
Diejes Borhaben wird hiemit unter dem Beifügen befannt gemacht, daß allen — 5 „5 5 
Mitbewerbungen oder Einwendungen binnen 14 Tagen wei Meidung des zu 27 25 
a wen n 3. er 32 & 
ftenburg den 14, Dezember 1869, oe E38 5.8 8 
Königlihbes Bezirksamt, LE Ein 5, % 
Filenſder. 2 ZAs Seyg 2 
5933 HLusjcbreibenm, = 32 525 „3:8 2 
aperheüehgen an den Nachlaß des Bauern Johann Giron I, vom Omersbad| S FRE m: g 2* 2 
Samſtag den 15. Jennar 1870, Früh 9 Uhr, € we: Eias DEF a 
babier geltend zu machen, damit jolde bei der Maflevertheilung berüdfiätigt werben = Eee! gES_5 *2* 
Scholltrippen den 20. Dezember 1869. m Eär.H, BESFTBES 
Königlides Landgeridt. 257— 5 332" 
Bleffinger. m SEERE5 Ereähe 
Ruppert, Weſet. ETEFERS. BESTE» 
© SEM TE Fan 
Dep 41 ne Ess535233.880, 
ber anerfannt vorzügliden TE FE 
BS®SZBERFEST.R 
Punſch-Eſſenzen FE EE 
h ” OF a 
F von Iofeph Selluer in Tüſſeldorf, ED BERFER.E 
Hoflieferant Seiner Wajeftät des Königs von Preußen, gBERSEBE 3852 
und ber FREE HET 
— = .. — — — 
Dieffenbach’schen Bunſch⸗Gſſenzen as A 
bei 3. F. Trockenbrodt. 3 E 
Preife: — —4 
Feinen OrangenPunſch⸗Eſſenz, % Flaſche 1 fl, 12 fr! n 
1! 








8 e — fl. 36 fr fi 


Feinen Ananas-Punſch Eſſenz, * 


u Brillen 
2 — fl. 3 T, 
Fein Notbwein Punch Eſſenz, Yı 1 fl. i8 Er., 


# 

N " 
Geinften Aracı u. Rum Punfb@f,h „ 11.36, — pin gg 

“ 

” 

" 


— [1.48 'r, 
Feinft. si fi. i6 


— 


15.36 Er, 


— fl, 48 ir Jraie 26 ꝛc. empfichlt a3 
nft. Puuſch ⸗Romains "geprüfter Botiter und Wehaniter, 
” „  Amperial, a 1 Ba 
oha nd j "15935 Am 11. 08, Due, i " 
Extrafein Ananas Punfch Eſſenz, ı „ 31 — kr., mielten. —— — —— * 
* 4, 1fl. 30 kr. Fillendera eme Fiſte Rnöpfe, gezeichnet 
Ferner empfehle . tr. 1543 circa 39 Pſd., auf un ⸗ 


Zeinften alten Arac de Batavia, feiniten alten Yazlı 


maicMum, Eoanac, 
xeinſte 
= 5 10 it es Lofm 


„» Curacao, von Foking in Amſterdam 
Außerdem bringe ich mein Lager in ansländifchen Weinen 

in empfehlende Erinnerung, als: troffen 

Feinven Malaga, Wiuscat Lünel, Marfala, Nouffilion, Joh. B. Neuland, 

- Meadeira, Shery, vorzüglichen ächten Wordeaug,|ntebenihmidaafievis-a-visdemSchrgenhof. 
¶ Ehalteaux Mergaur), Ehätcaug nenf & 36 und 48.1 
per Flaſche, monffirende RNheinweine (Kapferberg) Jagdharlen 
und monffirende Frankenweine, ächten Franzöfifcbenfinm porraiig in der 
Ebampagner, 594 UM. Wailandt’fchen Druckerei. 

Rebiater unter ber Werantwortluhteit des Druders und Veriegers W. Wailandt. 


— — — — —— — —— 


id b 


—— ter 


Intelligenz. Blatt.’ 


Veiblatt zur ldahenbunge Beitung, 


für bie 
Königlichen Bezielkämter Aitefienburg, Alzenau und Obernburg: 
Freitag den 24. en 24. Dezember 1868, 


5 Dubeligen; »Biatt erieint tigiig ale Dallage ar 


x Beiiung, — ErtenUbenaewents: a ET ze Sul: 


Wsatterkaın 
_aeblileen 8 tx, fks Die bueihpaitigs Yetityeile oben deren Haan; 


Nachrichten, denfelben im den Zeiten der rag * dem 7 Fi 


° —— 24, Dez. Bon einer Slefigen 
me wur de geftern die Verwaltung des Walfenhaufes 
Mãdchen mit 
0 fl, und die. ber Walfenhau 
em foldien von 200 fl. überraſcht. Weberbaupt Hat 
ı ber BBofltgätigkeitäfnn der hieſigen Einwohner 
egentli der Samm. lung von Gaben zur Chriſt⸗ 
chterung in —* en zenenne 


Irbigfter Weiſe bemäßrt, auswärts 
—— werthvolle Gabe zu An —* geſpendel 
r 

Aſchaffen 24. Du. Der Biolonerllift 


» Hof, Diem, welder in ber muſilaliſchen Welt 
in guten Ramen hai, und am erſten —- 
tag im Würzburg lonzertirt, wird auch ‚bier im 
Hoffenburg im großen Torater + Saale ſich Hören 
em, morauf wir nie Lefer Im Voraus aufmirk⸗ 


geftellten Antrag bei⸗ 
reten, daß die Abſendung von Delsgirten zu ben 
raffungen in Rairo und Trieſt bei dım E —* 
nifterium beborwortet werde. 

CH Der tönigl, Gtoatöminifter ber finanzen v. 
regfägner Fat fi auf kurze Zeit nad Würzburg bes 
vem, um feine —* —— e Mutter zu 
uchen. einer Abweſenheit hal die Leitung 


} Pe ed ber Binangen ber Hanbelöusinifler 


Sälör übernommen, 
Die Wahlmänner bed verftorbenen freifiuninen Ab⸗ 
ndnsten, Parzerd Gronz Tafel In Bmeibräden, welche 


* durch feine ſämmilichen Kleider 


1849, und nach befien erfolgter Abſetzung durch den .. 
amfdt 


Bildjof ohne allen Gehalt, wegen jener Wirkſ 
und bethatiglen — — im —— Bars 


lamente zu Frauffurt und En fo mie iu der, 
bayerlichen Abgeordnete im. Mönden, durch 
feine Wiederwahl in biefelbe fo hoch 


Yr 


adjtelen und ‚ehre 
ten, Gaben demfelben na auf feirer lehlen re ” 


flätte, auf dem Sriebhofe zu Münden, ein Denkmal 


auß Marmor geietst mit ber goldenen a Iniörit: ‚Iren — 
I re . 


hochverehrten ————— ſeine da 

Erlangen, 22. Dez. Vorgeſtern — der 
gerbergeſelle Keller von Ber in ber Nahe dub 
von 3 Perſonen Aderfallen und mit einem flarlen Miſſer 

hindurch derart im dem. 

Unterleib geflohen, daß er im Laufe des gefirigen Rach⸗ 
mittags im hieſien Epitale ſtarb. Bon den Tätern 
wurde man bed Einen, Schuhmachergeſellen Ziegler von 
Budenbof, fofort habhaft. Die beiden Anderen, ebenfalls 
Schuhmachergeſellen, wurden im Laufe des geſtrigen 
Tages ergriffen. 

Aronach, 22. De. Dem Barnehmen nad 
glaut im daB Dunkel des Kübler'ſchen — — 
Helles Tageelicht zu dringen, Vorgeſtern Abend wur⸗ 


den nämlich in dem nahen Dreitenloh ber Tagldhuer 


ige vulgo Banzer und der abgehaufte Wirth Schnei⸗ 
ber verhaftet und in die Hiefige Frohnveſte gebracht. 
Wie man ſich ergäßlt, wäre die Verhaftung beider * 
dividuen auf Grund eines offenen Geſtändnifſis der 
verhafleten Ehefrau des im Unterfugungähaft befinde 
lichen Manrergefellen Münd aus Entmannsdorf erfolgt. 
* Wien, 22. Dez. Der Reöfinangminifter vom 
‚Bee wurde aeftern mit den Sterbe: Sakramenten Aeefehe: 
Degen ded Umſichgreifens der Rinderpeft in 
Bulomwina Hat die galiziſche Statialterei die a 


der Srenzt Dallziend gegen bie Dukowina werfügt. 


T t 


+ 


lige Mutter wurde f 
 Deefden 20.80, Di ol Bann Sm 


heute Staatövertrag mit Preußen zur Vermeidung 
von Doppelbefteuerung mit allen geren 2 und das das 
zu gehörige Schlußproltololl mit allen gegen 3 Stimmen, 


Die Kammer iſt aud weiteren Beiglüfien des Ab⸗ 
geordnetenhaufes Gierüber beigetreten. 

Rarlöruhe, 17. Dez. Generaldirektor Divrient, 
ber feit 17 Jahren ber Hofbuhne vorftcht, Hai feine 
Benfioulrung erbeten und in gnadigſter Weife erhalten, 
Desrient iſt 70 Jahre alt, war im Frühſommer ſchwer 
erkrankt und Bat «ine ehrenvolle Ruht wohl verdient; 
dennoch kam fein Rüdtritt Aberraſchend. 

Karlaruhe, 22, Dez. Rad dem neueſtin Adreß⸗ 
buch ber Hiefigen polylechniſchen Säule zäplt dieſelde 
452 Gtubirende, worunter 264 Nichibadener, Zaglreich 
vertreten find namentlich Polen und Rufen, — Heute 
war hier mit ziemlicher Sicherheit die Nachricht vers 
breitet, daß Hofmarfgall Baron von Gemmingen prowifos 
riſch die Intentanturgefgäfte für die Hofbühne Äbernehme. 

Darmftadt, 22, Dez, Mittärifge Selbfimorde 
ſchelnen auch Bei und allmäiig zum ftchenden Kapitel 
werden zu follen, Ju diefen Tagen fand man im Beſ⸗ 
funger Wald einen ſchon ſeit etwa 14 Togen vermißien 
Artilleriften erhängt, 

Aus Ehüringen. Der mehrfach ermihnte Prozeß 
gegen einen Ghirurgen aus Ohrdruf bei Gotha, der 
unter der Anklage fland, feine Beliebte ermordet zu 
baden, Hat, nachdem das erfle ſchwurgerichtliche Er⸗ 
kenntnißz, welches ihn zum Tode verurtheilte, auf eins, 
gelegte Richtigkeitsbeſchwerde kaſſirt worden war, dieſer 

vor dem Schwurgerichte zu Eiſenach feinen end» 
lichen Abſchluß gefunden, Der Ungellagte wurde troß 
feineß beharrlichen LAaugnens abermals des Mordes für 
ſchuldig erfannt und zum Tode verurtßeilt, 

Für dad Bad Denkmal in Eifenad Hat der Kalſer 
von Deflerreih 333, ber König von Preußen 300, 
der Prinz Hermann von Weimar 100, der König von 
Sachſen 30 Thaler und der Großherzog von Heffen 
50 fl — * begangen . —* hundert 
Khaler onzerte atbeiträge eingeyangen, 

Bern, 23. Dez. Die abif » [toeierifie 
Eifperel- Uebereinkunft iſt von dem Rationalrath und 
Ständerat ratifigirt worden und fomit biefe Angelegens 
Bit definitio erledigt. 

* Bern, 23, Di, Die Bundesverfommlung ift 
heute geſchloſſen worden. Dur das Botum dis Ras 
omalcathed nnd Gtänderaihes IR der @ejchentmurf, 


Reoifion -. Bundes —— * — 
gewieſen. Errichtung « 
Anftalt am eh gendſſtſchen Polytechnitum zu Zulrich if 
definitiv befhloffen, 

® Brüflel, 22. Dez. Im ber heutigen Gitung 
der Repräfentantenfammer wurde an dad Miniſterium 
bie Anfrage gerichtet, ob bie Rachricht Segründet ſei, 
daß die franzöflfche Regierung bei fremden Mächten 
Entwarfaungevorfgläge gemacht Habe. Der Minifier 
ber audwärtigen Wngelegenheiten ertwiderte, daß bie 
belgiſche Regierung. von derartigen Vorſchlägen durchaus 
keine Renntnig babe; 


Amtlipde RNachrichten. 

Der Notar Th. Merz wurde von Laufen nad) Rürns 
berg und der Notar Karl Weberfezig von Werbenfels 
nad Laufen verſetzt, der Reptöpraktitant CH. Möfer 
von Rott zum Notar im Werdenfelö ernannt, 

CH Die an ber Gewerböfhule Kempten erledigte 
Lesıftelle für den Zeichnungs⸗ und Modellir-Unterricht 
wurde dem 2, v. Kramer, die an der Gewerboſchule 
Rothenburg ajT, erledigte Lehrſtelle für Marhematit 
bem ©, Geyer verliehen; ber Oberförſter F. Thoma 
von Loidnitz anf daB Revier Freihals auf Aufuchen 
verfegt und deffen Stelle dem Forftaffiftent A. fralke 
zu Laurenzi verliehen; ber Haupizollkontroleur G. 
Schreher in Hof unter An feiner treuen 
Dienftieiflung in dem Hleibenden Ruheſtand verfeht und 
feine Stelle dem W. Sondermann in Lindau verliehen ; 
ber Gerigtöfgreiber am Landgerichte Mitterfels, Tp 
Ledermann, auf Grund des $ 2 dur IX, Berfofjungss 
Beilage des Dienſtes entlofien und feine Stelle dem 
Retöpraktitanten A. Beitmiller Übertragen ; der Poſt ⸗ 
Ipezialkaffter in Augsburg, K. Sachd, unter wohl 
gefälliger Anerkennung feiner langjährigen und treu ger 
leiſteten Dienfie in den Kuheſland verfest, 


Börſebericht. 


Aweril. Olẽio. bproz. Danziger 95%. 
Eilberrente 57H. Oberheſſen N 
Bapierzenie 49 Gothaiſche Oblig, 98%. 
18608 Roofe 794. Daper, BrämWnleihe 105%, 
1864er Yooje 1121, Dad. Prammärd, 10458. 
Vantaitien 702, 4/speoz. Babiide 92%, 
Kreditalt. 2424-2433 ,. 4,pro. Nafiauer 9alg, 
Stautzbahn sr Bl.  FOrbahn 1258, 
———— TAT, Darm. Want 820, 
Ninorneier 3135. Tp&t, Rodforbsiltrior, 697 
Be Se ah —* non 738. u 
ı Joſephba Yi. cMiſſon 
eliiabethbahn 18444. Zürten 4134, wc 


Balizier 231%, 
eprog. Närtiemb, 911. 


Segel auf Wien Indie, 
1, y — 94 
prxci. Bayertihe HI, 


Er En »  » Konden LIU, 
ends in ber Gffeltenfocietät. Ocfterr, Freditakt 

Yu 4494, 245. Staatshahn 8284 B, 382; re 
—* vᷣoſ⸗ — * —2* ——6 gil4 per 
ltim., Yıs compt. Sombarden 247 bis 2474s. Silber 
57%, Wire, Galigier 28194 bis 232, user 





@rledigungen, 

Erledigt : Die Stelle des zweiten Aſſiſtenzarzles im 
ver Kreid⸗Irrenanſtalt zu Erlangen, mit welder nebſt 
reier Station ein Beldgehalt von A400 Gulden ver⸗ 
unden iſt. 

Stand Der Hiefigen Gewerbehalle. 


Bugang: 
3 polirte Vſche mit grünem Ledertu ogen, 1 polirte 
Iabe Sub —— von Rubs 


2 poll Hacmmaben mer Tolbaneheie, 1 Aeieie Don 
n von P} 
olefommodten von Nukbaumbolg, 2 ladırte sheiberiäräne 


ie ——— fuͤhlt ſich v 


Kinder des Waiſenhauſes 


mit 1 m von weichem ladirter 

—— mi TC hublabe von — 2 nt 

Yur Die Zverhungisbeigeerung ın Den beiden 
enanftalten 

find bei und ferner a 


100. 4 im 
Bon A. 8. .. 2* . o8 8 9 98 1 fl. — ke, 
Ungenannt ... BE a er 4 fl. — kr. 
Von C. 8. . 0 2. 0. 8 r re 2 fl. — kk, 
Bon J. D. —— — 1 fl. 12 kr. 
Von F. R. in H. [7 4 5 fl. 15 fr. 
für die Knaben: 
Bon J. GS. . 0. 8 he 2 fl. _ kr. 
Bon einigen Herren Im „Adler“ . 21. 12 MM, 


Summa 117 1. 434 te 


chtet, Namen der armen 


r Mädchen für die hochherzigen Gaben, 


welche in dieſem Jahre ſo reichlich gefloſſen ſind, zu danken. 


uglet 
und. : 


rung zu erfreuen. 


werden die edlen Geber, jo wie die jeitherigen freunde 
önner der Anitalt eingeladen, die Waifenfinder durch ihre 
Gegentvart bei der heute Abend 6 Uhr ft 


nden Chriſtbeſchee⸗ 


Die Verwaltung des Wailenhaufes für Mädchen. 
8 — Pr he 





Die Beraltordirung des Dias 
— ‚für bie Dir 
in benLanbgeri 15# 
bezirten Alzenau u. Schöll» 
kripppen betreffend 
Zur — 22 der Mater 
ſchluſſig des Klein 
er end ber Steine pro 1870 auf bie 


a) van — gegen Hanau bis zur 


al- und 


— 


ger Gran 


Granze) ener 
9) von ber Feldlahler Mühle bis Feld⸗ Dienitag den 28 


3% 
11) von Schölltrippen gegen Voruwald 


6) von Groklaubenbad bis Großtahl, (594562) Die jämmtlichen Gemeindevors 
7) von Großlahl bis 8 


8) von 64a Stunden bis 7% Stunden |gerichtönerites Aldeffenburg werben zu 


Stunden, ſteher und Gemeimdeichreiber bes ande 
Hejprechung eingeladen auf 
‚28. — —— I. Jo., 
Mittags 1 Uhr, 


abl, = 
10) von ;telbkahl Dis zur Aſchaffenbur⸗ hei Bierbrauer Geiger zu Damm. 


Mehrere Gemeindevorfteher, 


12) in 4 Abteilungen, — 10-50 Sind 
än vom Umgländer genen Jalobet — 
in 2 Abtheilungen 40 30 gu 


Gränge, 

b) von Alzenau bis Detti 

R) von über Rülberau bis 
Nidelbah 


it Termin im 


ur eälin „2° 1 Bnftard-Sämmer 


3 von Vebach bis 1%, Stunde, ———— den 13. Jaunar 1870, ſind zu verlaufen in Heßdorf bei Ges 
e) Von münden. 762 


13/8 Stunden bis 17; Stunden 

(preubi che Öränge), 
n Dr /s_Stunden über Mö 
2) von Schimborn bis zur Tyelblahler 
Diüble, 
h) von Dit 


Termin auf 


Bormittans 9 bis 10 Ubhr,: ELEND 594762 





anberaumt. 

mbris| "Die näheren Bedingungen werden an] 595446 So eben ift der 4. Jahrgang der 
Terminen belannt gegeben, r 

Hievon werben jänmtliche Gemeinden 
Umtöbesirled mit dem Auftrage in 
bis Wlbitadt, endlich Fenntniß geſetzt, dieſes ungetäumt in/äber alle bis 1. Januar 1570 gezogenen 


Derloojungslifte 


i) von Albſtadt bis zur Gränge, iſt —— jo allgemein als moͤglich Serienlooje nebſt Werloofungstalenber für 


Freit 


in der Kanzlei des unterfertigten Bejitls⸗ 


zu geben, damit fi) in ihrem eige · 1870 erichienen; fie wird gegen 12 wärtt 
den 7. Jauuar ft. Is., Inen Intereiie recht viele Steigernde ein · one de ’ 
—234* Uhr 38., . © andere Kreugermarlen jranco juges 


Bon biefem Termine find die Difirikis- 


jandt von U. Daum in Stuttgart. 
Derjelbe fieht auch Looſe x. im allen 


Amtes, daun zur Werjteigerung ber Ma+[rätbe in ven betreffenden Bezirten beſon⸗ früheren Sichuugen & 6 fr. per Stüd nad), 


terialhauren inklufive Kleinſchlagens 
Meſſens auf die Diſtriltsftraßen des Lanıb- 
gerichiäbejirt irippen, 


ben, 
3) von’464 Gtunden bis 5 Standen, 
N von 5 Stunden bis 5% Stunden 


undders und rechtzeitig zu verſtandigen. bet 
Schlieblib wird schon jet bemerkt, 
Sch die Genehmigung der gemachten An 
1) von Al Stunden bis Stleinbian-|gebote den Diitriltsrätgen beider Bezirke 
tenbadh, i u ausdrüdlid vorbehalten bleibt, 
2) von Klcinblantenbacdh bis 4% Stun] Nljenau ben 18. De 
Hönigliches Bezirkdamt, 
Angerer. 


Baribien a 3 tr. 


Febkuchen. 


Mainzer-a Pfund 19 kr. 
Nenwieder a Pfund 20 Er, 





jember 13659, 


von Shölltrippen bis Groblau]5958 Schöngegerbte Mebfelle find zu ver«,bei Bädermeifter Leber. 


tläuies erhalten Rabatt, 5968 


F een 1:77 \ Eat: 

Un die Gemeindevrftcher des Amtsbezirks Dankfagung. 
Aſchaffenburg. 5958 Fur die jo ran 

* ftänbigen Beiträge und Holsbieblonfenselnapme jowohl an bem —— 

elder als dem Trauergottesdierfte ımleres 

* Die ——— * —— bie nachverjeichneten Beträge aus Inmiaftoehiebten Solmes unb Brubers * 


8 au 
Achaffenburg den 23. Deyember 1809 en ne Chriſtoph Petermann, 
öniglides Bernirtsami. jagen wir biemit den wärmften Danf, 
jilenider, Wigafienburg den 23. L 
Bipopus. Die traueruden Hinterbliebenen. 










552 Kölner 
Summe. Dombau-Lotterie, 


Ziehung am 13, Januar 
1870, 
Schluss der Loose-Abgabe am 








Ständige 


Holzhieblon · 
Beiträge. + 


fensgebühren. 




















I. * tl. fr, fl. ı fe 
Bi | a0, Januar. 

; 2 6 30 { | a Da die Nachfrage in dies 

1 30 3 | un 4 . 30 [semJahre eine aunergewühn 

1 30 g — 10 : 9 ene int, sodürfte die Zahl der 

8 — 6 — 9 — IELoose schon vor obigem Da- 

6 _ 9 — 15 ! — enm untergebracht sein, 

1 30 — — 1 2 Loose a 1 fl. 45 ke, sind zu 

1 80 9 — 10 30 Ihaben bei 

—1 0 — — 130 A. Dölger in Aschaffen i 

6 | = 2,0 | 7 | 8 Posthslter Schwaab in 

1 80 9 — 10 30 Y 

ee Kunſthefe. 

ı | 90 5 | - 1% Die feit Jahren als vorzüglichit_ ber 
ohanneöberg 1 | & ı | 9 3 | — (währt Aunfib:ie. aus.ber Fabril bes Hrn. 
eiiberg l 30 9Iı — 10 30 JE. von Shlemmer in bringe 

Rleinoirheim 6 — Y _ 15 —  Iviemic in emnfehlende (Er 
Kraufenbadı 1 | 30 9 | — ı WM | 9 Täglich friſche Fir 
Krommentbal 11301—— 1 s0 der Haltbarteit 3 . 
5 und Frohnhofen — I — 2 — 15950 Eher. Bergmann, Etemgalie. 
Ma naſchaff 6 — 91—21650268evö Auzeige der 
Neudorf ı 19 3 _ 4 30 — ae > ffenb 
Reuhitten 1191-1 -I1ı|191 —— 
Oberbeffenbach 5 Fee Geboren. Den 16. De. 
berafferbach 115 3 ZI 19 | 30 Jiabetba, Tochter des Tapeniers Jehamn 
DOberneu 6 En 5 2 15 —_ 18er ghof. ws 
Kothenbuch y = Ri = 3 vr " ‚Den 17. Des, Ratbarina, Tochter 
Sarlauf Mez —J 12 — ]S@neidermeifterd Martin Stepmanti, 
Schmweinheim 3 — 9 I 12 Du Den 17. Di M milian , Anton, 
Steindad 1 |» 3 | _ 4 | 39 WBuſtav fyrany ıCarl 2 — bes 
Stodtabt 6 | 3 > = 6 ” Br. utr j. Carl Heinrich Haus, Aboolat 
Straßbeifenbad 1 | ıl»9 3 | aus Franlſurt am Main, 
Unterafferbady ı 30 1 30 3 — Ier; 18, Der. —— Sohn dei 
Waldalhaf teen ı | 30 JStribenten Ludwig Börzler von Sembach 
Meiber Sbrunm Iı0|—-|— ı | 30 [ir der Bau * 
Wenighosbad 1 30 1 30 3 Nr Den 20. SH. Ehriftian, Sohn des 
Hintersbah 6 Be 9 Lu 1» za Geitorben. Den 17, Der Alois 
. — — / — —-1Hartl, Bierbrauernelelle von Breitenberg, 
Zumma I 1123 | 38 | i — 1:92 1 50 JE Ba>Amts Wegſcheid, 27 3, alt. 
= RS en — rich —55 
in Pierbrauergejelle von Obergenn, 295. 
Arar-, Rum- und Kothwein-Punſch⸗ ie ger 
- meikter, si % IM ol. — 
Ellenzin Ben ei Sea 
— ge alt, — Dem ri 7 L] 
zu billigiten Preiſen bei —— sujler aus Gembah 
* in der Pfalj. % 
1.9560 Hug. Gentil, Sandgaſſe. — — eoca Bank, Bi 
Freitag den 24, Dejember, Vehaufung ıır Zsılyelm Yausıgen Erbenfbrauergejelle von Meiden, 29. 3. alt, > 


. veridjiedene Warlıen Prem» und Yaubols]| Den 20. Der, Barbara Eder, Zadter 
Nachmittags 2 Ubr, ve jreier Hand gegen baare Bezahlung |der Kacılia Eder Wiltwe von Dörrmord* 


merden gegenüber dem Freihof vor beriverfieigert. 5057 bad 8 3.4 M. alt. 
Wedigiri unter der Veranlworilichteit des Dinders und Verleger 9, Wailandi. 
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Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung; 
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Amtlicher Anzeiger 


ar bie 
khuiglichen Beziefsänder Hikaffenburg, Alzeuan aud Oberubneg: 
Montag den 27. Dezember 1868, | 


Das Iutsdigen, + Diait erideint täglip als Deilage zur Ajdafienbarge: Zeitung. 
gebähmen 3 tu. [kn Die bantjnnätige Metitgeile aber deren Maumd 


1 mern des Innern zu Übernehmen, 





Nachrichten 

© Afhaffenburg, 25. Der. Heute Früh ereins 
mete fh der Unfalk, dag im Mipenblit des Einfahrens 
bed um 8 Uhr eimirrffenden Schnellzuges von Branffürt 
eine Mofälne mit einigen Wagen eltuad zu welt vor⸗ 
füßr, moburdg bie Maſchine des Eilzugis bie erftere 
anftieß und, einige Mäpen, fo wie bie Branffürter Mar 
Shine Gef äblgt wurden. Die im Eilguge beſindllchen 
Relfenden erlitten nicht nur keine Befchädigung, Ton 
nern bemerllen kaum den Stoß, woraus hervorgehen 
iöcdte, daß die Vewegung des Bund, wie diefes Heim 
Einfaßren in die Bahnhöfe auch fein foll, «ine ſehr 
laugfame war. 

* Afchaffenburg, 24. Dis, Das Neglerungss 
blatt Mr. 93 enthaͤlt folgende die Auflöfung der Lands 
wehr Allerer Ordnung beireffende Koͤnlglich Allerhöchſte 
Verordnung: „Ludwig IL von GSotles Gnaden Koönig 
von Wayırm, Pfalzaraf bei Rhein, Herzog von Bayırn, 
Franten und in Schwaben ıc, it. Nachdem In Folge 
daB Artitels 95 Abſatz 2 und 3 des Wehrvirfaſſungs⸗ 
Aufehts vom 30. Januar 1868, und des Geſetzts vom 
30, Deyember 1868, die Dürgerioehr betreffend, lowohl 
die organifgen Berorbnungen von den Jahren 1813/14 
über die Bilbung der Natlonalgarde 3. Rlaffe ; als die 
Santwegrordnungbom 7. März 1826 fammi dan fhäter 
User Me Landwehr ergangenen Verordnungen und Boll 
zugdtorfägriften mit dem 1. Januse 1870 außer Wirk⸗ 
fühnfeit treten, fo finden Wir Uns allergnädigft bewogen, In 
Dezug auf die Aufldſuug ter Landweht älterer Didnung zu 
verfügen, was folgt: $ 1. Mit dem 1. Januar 18370 
werden fänutltche Kommandoſtellen und Ablhelluugen 
der Pandivegr älterer Ordnung aufgelöſt und Die Offi⸗ 
ziere und Beamten derſelben ihrer Chargen enthoben. 
52, Die Alten, Düder, Liſſen, Dinfiflegtt und 
fonfigen Rıquflten der aufgeldften Landivehe* Kreide 
leg fando⸗ flad von Unſeren Fiegzegiatungen Raus 


Tages · 





— Erirastibounements: das Mauteljahe 86 Ir, — Aulmaste u 







$ 3. Die dahnen 
und Standarten der Landwehrablhellungen find vor dem 
1. Januar: 1870 unter Veachtung ber llenden milis 
Yächihen Borfäriften an die Bärgermeiler zur Auf 
bewaßrung in den gemelndlichen Arch den abzugiben⸗ 
$ Ar Bis zur tAnſgen geſehlichen Regelung Ift daB 
beweglie und mnberveglice Vermögen jeder Landivehrs 
abtgeitung eimflielih der Rechnungen, Waffen, Aus⸗ 
rüßungss und SISmwrntargegenfläunde zur pıovlforiihen 
Bırisaltung und Verwahrung an die einfhlägige Ge⸗ 
meindevertoaltung, inſoferae dieſelbe zu deren Ueber⸗ 
nahme biri ift,, auszuaniworten, Die Gemeinde Hat 
für bie Siäehelt das Abernommenen Bermögens zu 
forgen und Verwendungtn bleraus auf den zur Erhal⸗ 
tung deffelden unbedingt nothwendigen Bedarf zu bes 
jränten, $ 5. Wollte von der einen oder anderen 
Semeindevirwaltung die Webernafm: und Auſbewah⸗ 
rung des Landwehr⸗ Vermögens ab elehnt werden, 
fo A von unſeren Sreisregierungen, Kammern des 
Anmern, für die anderweltige probilorife Berwaßrung 
daffelden Fatſorge zu treffen, 5 6, Die Alten, 
Bäder, Lüften und Dienfifiegel der LindiwehrabtHelluns 
nen And an die. einjhlägigen Drtspoligeibeldrden, In 
der Haupt⸗ und Mefldennftadt Märdiın-an den Stadts 
maniftrat, abzugeben und von denfelben zu Übernehmen, 
87. Zur Stellung der Randrvrfe > Mehmungen pro 
1889 Hleisen die Mitglieder der Landwehr Delonomies 
Kommilfionen verpflichtet und wird die Haftung ders 
juben in fo lange vorbehallen, blio die begichmeten Roch⸗ 
mungen arprüft umd biſchieden find. Die Prüfung 
und Beſchudung erfolgt durch die für die betreffenden 
Serrelnden nach Maßgabe der Genuindsorduung für 
de Randesiheile diesielts des Rheins vom 29, April 
1869 zuftändigen Mufiigtabefdrden. 5 8. Indem 
Wir Unfere Keeldreglerungen, Kammern des Jauezı, 
anmeifen, zum Bollguge vorſtehender Defklmammgen 





alsbald bie möthinen Anordaungen zu treffen, und auf 
deren ſchleunigt Durchführung hinzuwirken, iſt es Unfes 
rem landedvaälerlichen Herzen Bedärfnig, Unferen Land» 
wehr ⸗ Kreid⸗ ommandanten, Kereid⸗ und Diſtrikis⸗Jnuſpel⸗ 
loren, den Abthellungo⸗ Kommandanten und allen 
Abrigen Landwehr⸗Offtzleren für bie bewährte Irene 
Hingebung Uaſere beſondere Zufriedenheit — und ber 
geſammten Landwehr des Königreichs, welche in ben ber 
wegteſten Zeiten der Sache ber Ordnung und der Ge⸗ 
—— mit rühmlicher Aufopferung und mt beftem 
Erfolge die —— Dienfte geleiftet hat, und 
deren Derdienfte um das Baterland im der valerländi⸗ 
ſchen Geſchichte —* einen ehrenvollen Platz behaupten 
werden, Unjere wohlgefähige Anerkennung auszuſprechen. 
Hoßenfwangau, den 21. Dezember 1869. (ay.) 
Ludwig. gu) von Braun,” 

DO Münden, 25. Dez. Behufs der Beſprechung 
über Ar Herabfehung der Gilreidelatife findet 
zu Bafjau eine rn von Delegirlen der bayerl⸗ 
jchen Oſtbahnen, der äfterreihlihen Staalselſenbahn ⸗ 
geſellſchaft und "der Kalſerin⸗Ellſabethbahn flat, Die 
Oſtbahn wird vertreten dur den Direfior Badhaufer 
und den Oberinfpeltor Böhm. 

2 Münden, 25. Di Das kgl. Hoflager If 
geftern von Hohenſchwangau wieder nah Münden 
Abergeſiedelt. Rad BVertheilung der ug gar 
an die Herren und Damen vom Dienfte bed Hofes, 
verfügte Ah Se. Maj. der König im bie 
der Königin» WRutter, wo bie fänmtlichen Mitglieder der 
Königlihen Bamllie zur Chriſtbeſcheerung verfammelt 
waren. Um Mitternadt begab fi der Adnig, einzig 
vom Prinzen Dito begleitet, In die Frauenkirche und 
wohnte inmitten ber bort verfammmelten zahlreichen An- 
dächtigen ber Ehrifimetie bis zum Schluſſe bei. — Se. 
k. Hodeit Prinz Adalbert in von der Reife nad Paris 
bier sy“ —— 

U Münden, 26. Dez. Die mit Beglun des 
‚neuen Fran ind Leben tretend-u Unteroffizierd- Ads 
fpirantenfäulen werben von mindeſtens 4 Mann per 
Komp agnie, Estadron oder Batterie beſucht und follen 
eine ſolche Ausdehnung erhalten, daß jede Heeres⸗ 
abthellung zu allen Zeiten den Formations⸗ und Mor 
bilifirungsftand am Wateroffizieren durch Ernennung 
son Unteroffigierd-Mdfpiranten gu Korporalen und Bize⸗ 
Torporalen ergänzen fan. 

Bür den Unterhalt der Mufllinfirumente wurde jes 
dem Infanterie » Regiment ein jährlies Averſum von 
260 fl. und jedem Jägerbataillon, Kavallerie ufd Ars 
tileries, tann dem Genie» Regiment von 220 fl. bes 
— ferner für den Unterhalt der Signalinſtrumente 
jedern Infanteries und Jägerbatailloen 48 fl.; jedem 
Kıyallerie- Regiment 40 fl., dem Artillerie⸗ Regiment 
76 7 und dem en nt 80 fi. 

Wien, 24. Dez. Die En Prefſe“* meldet: 
Baron Hirſch trifft Hier im — ein, um mit den 
Beriretern der Staatsbahn und eichiſchen Gübr 
ei Unterhanblungen Aber bie 2* Bahnen ein⸗ 
au. 


N VE 


* Wien, 25. Diz. Die „Wiener Zeitung“ ver⸗ 
Öffentligt im ihrem amtlichen Thelle das fanktionirte 
31* betreffend bie Forterhebung der Steuern biö (Ende 

März. — Die heutige „Preffe* theill mit, bie 
Minorität des Mintfteriums (Taaffe, Potody, v erger) 
vom Kaifer beauftragt worden fei, ebenfalls ein Me 
morandum auszuarbeiien nnd ißre Anfigten über Die 
Lage zu entwidlm Die Eeledigung ded Entlaffungs« 
geſuchts der — drei Miniſter If damit vor⸗ 
läuflg vertagt 

Prag, 9, Dez. Ya ber flrſtlich Schwarzenberg⸗ 
ſchen Eplritub: Brennere Radin Hat, wie die „Prefic* 
meldet, eine Dampftcel-Erplofion "Rattgefunden, 20 
Arbeiter wurden verbrüßt, vom denen acht bereits ges 
florben find, 

Berlin, 24. Dez. Baftern Abend i 
Wien kommender Ertrazug der RKenz'ſchen Runftreiters 
ge bei En in Bolge eines Zufammen 
—— A Beſchãdigung IR fehr ums 


® Berlin, 24, Dez. Der „Staatdanzeiger pu⸗ 
blijirt im feiner Beutigen Rummır das Sroßjäprigkeits- 
geſetz und das Geſetz über die Konfolidirung der Staals⸗ 
ſqhuld, ferner wird die Auſhebung der Feuerverſicherungs ⸗ 
Anftalt in Franffurt a. M, und der Wittwwenkaffe der 
Poitzelmannſchaft daſelbſt angezeigt. — Rad Meldung 
bes „Staatäanzeiger3* erklärte fi der Bundesrath mit 
dem Abioin der Juriodiktionsveriräge mit Baden und 
ſudlich des den Rain gelegenen Khellen bes Biof- 
herzogthums Heſſen einverflanden, 

Bonn, 28. Dez. Der Bunbetangler Graf von 
Bismard if beute mit Familie Hier eingetroffen, 

* Sauusber, 24 Di. 
Geller Denkmals hat das Gerich 
zu Hannover, fo wie dad Garniſondkommando im Cille 
zu je 100 Thaler Geldbuße verurtheilt. 

An Ulm wurden die Schiffokaechte Häderle von 
Um, Binziager von Stubersheim, Hirſchenauer von 
Ugmemstingen, durch deren Fahrläſſigkeit bei einer Ber⸗ 
ng des katholiſchen 

u I. durch Unterfinten dreier Schiffe 22 
Bean ren Tod in den Wellen fanden, gu 7, reſp. 
3 und 14 Monat Gefängniß verurihellt. 
, 22. Dez, Ms Heute Morgen etwas nad 
8 Uyr ein Racen mit ſechs Arbeitern aus dem Waſ⸗ 
fertunnel ber Eilfenhütte bei Naffau Über die Lahn 
feßen wollte, Grad) daß Seil, mit welchem diefer Rachen 
lahnaufwärts gezogen werben ſollte. Ja Folge deſſen 
gerieig derſeibe im die bei dem zeitigen — * 
Harte Stroͤmung, ging über das unmiltelbar 
Tunnel gelegene Wehr, ſchlug um und alle —* —* 
— Bier derſelben waren Familienväter, zwei 


* Pefih, 23, Dez. Das Oberhaus genehmigte das 
prodiforiipe Budget 618 zum 31. Märyı1870, fo * 
den —— auf rn ber a 
ber Baflung des Unterfaufes mit unerhebligen Modi 


ein von 


) 
i 
) 


Aitationen! Beide Hofe find 518 zum 14. Januar 
vertagt worben. 


- 0 Gattayo, 24, Dry, Um gefirigen Tage ift 
eine Deputation auß der Zupa bei General Aueröperg 
eingetroffen und bat bdemfelben ein an den Raifer gi⸗ 
richtetes Gnadengeſuch Uberbracht. Die Dipulallon 
erklärt die Bereliwilligkeit Aller, ſich den Landwehr⸗ 
gefegen, fo wie jeder Verfügung der Kegierung gu 
unterwerfen und gab die Namen ber Mäbelöführer an, 
Die Zupa iſt wieder gang bivölfert und bie Mala 
fol im dem nähen Lagen dem obigen Beifpiele folgen. 

.r 0, 25. Dez. Geftern erſchieren in Buhua 
44 Graleaner und boten ihre Unterwerfung an. Oberft 
Schönfeld behielt drei Geißeln zurüd, Die Waffen 
firedung foll morgen in Koemae flaitfindem. 

Mom, 24. Dez. Die Königin Marie von Reapel 
ift Yeute um Kalb 6 Uhr Morgens von einer Prinzeſſin 
entbunden worden, Beide befindey ſich wohl. — Die 
4. Senerallongregation wurde für den 28, Dez. feſt⸗ 
geſetzt, Nach der Wahl ber Rommiffion für die An⸗ 
gelegenheiten bezäglih der geiftligen Ocden wird bie 
Berjammlung wahrſcheinlich fon einige Entwürfe in 
Betreff der Blaubenzjäge In Serathung ziehen können. 

*Slorenz, 23, Dez. Dem Bernefmen nad wer⸗ 
ben bie Mitglieder des Löniglichen Hauſes demnächſt zu 
einem Yamilienraih zufammentreten, um in Der Frage 
ber Thronkandidatur ded Herzogs von/@enua einen end» 
gültigen Beſchlatz zu ſhaffer. Wie ed beißt, fol auf 
der ſpaniſche Geſaundte am hisfigen Hofe, Montemar, 
zu biefer Beſpechung zugrgogen erben. 

G.* Parid, 23, Dei. (Gefebgebender Körper.) 
Die Prüfang der Wahl Campaigno's (Dep. Haute 
Garonne) peranlaßte eine lebhafte Diskuffion, bei welcher 
fich die Minifter der Juſtig und des Innern, fo wie 
Jules Favre und Thiers beibeiligten. Bon Geiten der 
Oppofltion war beantragt, mit Ruckſicht auf die Ein 
mifhung der Behörden bei diefer Wahl, welche einen 
Kanton von dem Beiriffenden Wahlbezirk losgeldſt 
Hatten, für ungültig zu erllären. Die Wahl wurde 
jchließlich mit 124 gegen 92 Suͤmmen für gültig 


* Barid, 23. Dis. Die „Ugence Havas” mel 
det: Einigen Andeutungen, die der Minifter ber aus⸗ 
wöärtigen Angelegenbeiten Fürſt Latour d'Auvergne bei 
dem deftrigen diplomatifchen Empfange gegeben haben 
fol, wäre zu entnehmen, daß eine Kadinetsänderung 
fi im kürzeſter Friſt vollziehen werde. Rad dieſen 
Andeutungen würden die Minifter Magne, Graf Chafſe⸗ 
loupsLaubat, General Leboenf und Admital Rizault de 
Genouilly auch im neuen Rabinet verbleiben. 

“= Paris, 24. Dez. Ya der heutigen Sitzung bed 
geiepgebenden Röıperö erklärte der Präfident, die aufers 
ordentliche Gelfion werde mahrjdeinlih Montag ger 
fölofjen werden. Unmittelbar daran fliege ſich bie 
ordentlihe Seffion. Die Kammer werde am Dienftay 
Ihe Durcau mählen und über die Bertagung Beſchluß 


Paris, 24, Dez, Abends. „Bubier will wife 


fen, daß die folgende Minifterliftı bem Kalfer vorgelegt 
werden wird: Olivier Janeres und Kultus, Bonjean 
Juſtiz, Möre oder Dupsy Bffentliche Arbeiten, Roasıt 
Adırbau, Chaſſeloup · Laubat Heußeres, Lebotuf Kcler, 
Magne Fluanzen, Genoulllh Marine, Für das Unler⸗ 
richtsminiſterlum fol Maurice Richatd vorgeſchlagen fein, 

London, 24. Dez. Das „Eaftern Budget” ver⸗ 
offentlicht folgendes T-lerramm d.d. Rom, 22. d.: 
Die deutſcheu, Öfterreichifcgen und ungariſchen Bifchdfe 
baden gegen die päpfilice Bulle über die Geſchäfts⸗ 
erdunng protefirt, Dem nämligen Blatt wird aus 
Bien telegraphirt, daß die neuerdings wiederum in 
Umlauf gefehten Gerüchte über eine beabfidstigte Reife 


des Kaiſers von Dofterreih nach Rom gänzlich unbes 
gründet ſeien. 


Amtliche Nachrichten. 


CH D:r Rath des Appellationdgerichisz von Ober 
franten, 2, Hütter, wurde unter Aneıkennung feiner 
Dienfte in den Ruhefland für Immer verfeht und auf 
feine Stile der eriie Staatsanwalt in Fürth, A. Neu⸗ 
per, befd:dert, auf deſſen Stelle der Staatsanwalt in 
Windsheim, O. d. Ammon, ‚auf feine Stelle der Bes 
zirtögerihtöraid ©, Gollafowig in Schweinfurt verſeht, 
tie Rathöftele in Schweinfurt dem zweiten Slaals⸗ 
anwalte in Bamberg, ©, v. Vomhacd, und auf feine 
Stelle der 2, Staatsanwalt am Bezirksgerichte Neu⸗ 
ſtadt a, S., A. Fiht. v. Stengel, verfeht, auf feine 
Stelle der Begirtögeriptsafiefjor A. Heumann in Regens⸗ 
burg befdrderi, auf feine Stelle der Affeffor di Bee 
zulögeriptd Neundurg v. W., I. 5. Krauß, verfegt, 
und diefe Stelle dem Subftituten in Donauwdeth, D, 
Hermann, d:cheyen und als Staale anwaltsſubſtitut da⸗ 
ſelbſt der Acceſſiſt D, Li: in Münden aufzeftellt, 


deis: und vol 
Sandeild: u set — ——— 


52 fr., gef. um 8 Er., 
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ie 3 
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J· F. Trockeubrodt 
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nur Folat bat. nt beit, 
Aldaftenburg pen 23. Dejember 1869. ſam 7. Januar, Bormittags 11 Ubr, in 
nk Be 
F1 











am 7 Januar, Radwittgs halb 2 Like, 
am 85 ee Gent baib 10 . m 
m n m * 
am 8, Sanur, Wormitiage 3 in 
am R* Jannat, Mittags 1 Uhr, im Neil: 
N, 
10. © , Früb 9 Uhr, in@ailbes 
am 10. —— 10 Ubr,in Döm 











” TODES- = ANZEIGE, 

iR | . 

Gottes unerforschlichem Rathschlusse hat es gefallen, 
unseren innigsigelieblen Gatten und Vater, 













Herru morsbadh, a Ubr 
= am 10. Januar, Vormittags 11 ‚u 
Alois Schwaab, EEE mu 12 Te, 
oſtſtallhalker, an Ko armnarı Darhteitags helb 2 ir, 





in Gränmorsbauy,! 
am 10. Sanuar, Nachmittags 8 Uhr , in 


Haiba - 
em 11. Januar, Nadmittags 2 Uber, in 
ES chweinheim, J 
** Januar, Rahmittags 4 Uhr, in 

119 


bernau, 
au 12. Januar, Fauh 9 Uhr, in Laufach 
am 12. Nanuer, mh 10 Übr, in Dan, 
am 13. Ianuar, yeüh halb 10 Uhr, in 
Heiyenbrüden, se 
am 13 Januar, Wormittags 11 Uhr, in 
Miestbal mit Habichäthal mb Stroms 
wentbal, N r 
am 13. Januar, Mittags 12 Uhr, in 
Neuhiitten, , 
am 13 Jannar, Nadmittags halb 2uUhr 
— A? a ‘ 
am 14, Ranuar, Nachm! in 
Weibertbrumn, La 
am 1. Jaltıar, Fruh 9 Uhr, in Helen 


thal 
am 13. Januar, Frdh 10 Ur, im Kew- | 


borf 
am 1b. Januar , Ftuh Kalb 11 Uhr, in 
Heimb'rtbentkaf, ü 
am 15. Januar, Mittags 1 Ube, in 
Krauſendach, 
am 15. Januar, Nachmittacs 2 Uhr, in 
Wintersbach. 
Steigerwald’iche Brauere 
5958 Heute den 27. Deyember: 


Harmoniemuſik 


von einer Abtheilung des kal. 10. Jager⸗ 
Aataillons. Anfang 4 Uhr, 


562 VBerloren = 





heute Nacht 1 Uhr, in seinem 47. Lebensjahre, i 
Schleimschlagez, von uns abzurufen. — — 

Indem wir Freunde, Verwandte und Bekannte des Ver- 
blichenen von diesem für uns unerselzlichen Verluste hier- 
durch in Kenntniss setzen, bitten wir dieselben, im Gebete 
seiner gedenken, uns aber auch ihre fernere Freundschaft 
bewahren zu wollen. 

Obernburg den 25. Dizember 1869, 

Die tieftrauernde Gattin: 

Regina Schwaab, sammt ihren Kindern. 


SROUSINM, 


Sonntag den 2. Januar: 


Neujahrs-Balhl 
Anfang 7 Uhr. 
Sonntag den 16. Januar Maskentanzgesellschaft, 
Sonntag den 30. Januar - 
Sonntag den 13. Februar “ 
Sonntag den 27. Februar: 


Masken-Ball 


im Deutschenhaus-Saale, 
5967a2 Der Ausschuss. 


Un die Gemeimdevoritcher d9 Am 3 Januar 1870, jruy halb 10 Uhr, 
Amtsbezirks Afchaffenburg in Johannisserr, 

ie Vifitation der Dundelam 3, Xaruar, Früh 10 Uhr, in Ober: 

8 * Semeſter 1870 — en 

betreitend. am 8. Januar, yrü Gr, in Steim inene Taſchen⸗ 

ie erſte Viſttgtion Der Hunde wird| badı 2 Te a a 


’ Pi DIR 4 J 
dur den eyielöihierarg Seubert anlom 3. Namıar, Wituns 12 Ahr, in Domm, ſEcher beim Wicderbemt e 


den nachbenannten Tagen in den @emein-fam 4. Jaruar, Fıüh 10 Uhr, in Sailauf, 
ben vorgenommen. = am 4. Januar, Bikags 12 Uhr in Dö% Theaters Anzeige. 
Die Biemeindevoriteber haben dieß den] badh, 5970 Montag ben 27. Dezember : 
Zum Erſtenmale: 


Hundbebifigern ſpezie befannt zu macen,jam 4. Januar, Nachmiltags 1 Uhr, in 
Thereje Krones 


















































die Humdelstafter anzufertigen und den] Goldbach, 
Shierarzt, welchem die nötbize Aſſiſtenzſam 5. Januar, Früh bald 9 Uhr, im 


au len, ii, vorzulegen. — Leider, ss 
Im Uebrigen wird au; Die oberpoluuen En c x in: as ® 
liche Vorſchriſt und Inrtruftion über Hunde am Januar, Früh 10 Uhr, in Stod Serdinand nar pund 






pifitation Kreisamtsblatt 1862, Seite 2dt, ee 
664u fi) nut dem Zemerten bingewiejen,|am 5. Nanuar, Vormittags balb 12 Uhr, 
daß die Entziehnag oder Nichtsorflbrung| = Aleinoſtdeim, 

der Hunde cine Welditrafe bis zu 10 fl.jam 5. Januar, Miltags 1 Uhr, in Main— 


Wien's nenidlite Kanſtler. 
Charalter entälbe mit Gelang ß 8 Alten 
von Garl Hafner. Mufit von ſapell 
meifter Düller. 
tafieTefinung halb 7 Ur, — Aufaug 
7 Uhr. 








——— ie n ub e — te u re 
enicher. am 7, Januar, Mittags 12lihr, in Unter] Roigitt under mo De, ! 
Bippus. " afferbad, ders und Yerleserh I Wopilandt 
ee 





Aamir 


U En — 


Antellig 





enz-Blatt. 





für die ; 
Königlichen Bezirftämter Alkaffenburg, Alzenan aus Oberubrrg · 
Dienftag den 28. Dezember 1868, 


Dad Gureligen; » Blatt erigeint tägfih all Dellage zur 


Beitung. — Erten-Ubenurwents: das Diesteljehe DO Ta, = Duieratian 


Utatmtargeı 
am ndees 5 In. fs die berlipaltige Petityeile ober daran Mann | 


Tages · Nachrichten. 
Aſchaffenhurg, 27. Dez. (Deffentliche 
Sitzung bdeet. Appellationdgeriätd da. 
Erkenniniß des k. Bezitksgerichts 
wur Bãckergeſelle Phil. 


weile jo als verworfen wurde. Ju 
derſelben Verhaudlung erfolgte auch die Gerhaftung eined 
Enilaſtungeziugen wegen | eiblicher Audfage. 
Ebenſo verwarf fungen des 


firafen von 2 Moneten, 16 Tagen und 1 Ronate 
worden waren. 2) Km Ernie To 


Theilheim gegen ein Ertenntnig dedfelben Gerichts vom 
29. Ott., wodurch derſelbe wegen 
frevelb — —— — 15 Tagen 


’ Minaffenburg, 28, =. —— 8 Stadt⸗ 
der Funkllon 


den, Zu Mitgliedern des Drandverſicherungbaubſchuſſes 
wurden geiväßlt; Privatier Heinrich Otenger und Glocen⸗ 


oieher M. S. Bufkelli, Iehterer am Gtelle des werftor« 
benen Mitgliebes M. 9. Better. Auſtrag an bie Sladi⸗ 
Fänımerei Bezüglich der einnahmlichen ber 
eingefammmelten Blatge'der vom jüngfen Andreabmorlle 
im Betrage zu 438 fl. 24 fr. Wusflellung von Ber 
ebelichungsgeugniffen für den Briefflempler Ftauz Bender 
in Würzburg und bem Johaun Hıß- 


audorbnung die Räbti 
md ithatigkeliz⸗ Anſtalt und Beſchlußz, biefelbe 
nach der m agiſt ratiſchan Feſtſetung nunmehr im 
Bollzug zu ſehen. Der Vrivatiere Oihilſa Weber und 
ihrem Meffen dtichard Weber amd Hänfelb wurde vor⸗ 
der Zufttmmung der Gemeiubebevollmägtigten 
das Heimathorecht in hieſiger Gtabt verliefen, Bar⸗ 
pachtung des Fiſcherheclenlooſed Nr. 28 an ben Schwied 
Sentil dahier; deßzleichen bed Uderfelbiaoied 
Mro, 3 Im Brämemdgrunde am ben Octenemen Ehe 


mund Sauer dahler. Mömelfung eines Antrages auf 
tAufliche Ablaſſung ded ehemals Hofmann'jchin Bars 
an ber Bahnhofs und Blatibadherfirake ; 
ber fraglihe Play, da ſich bereits mehrere Lieb⸗ 
gemeldet, zur Öffentlichen Verſteigerung aus⸗ 
geſchrieben werden mit der Gtrigöbebingung, daß das 
ſelbſt binnen Japreöfrift ein Wohnhaus nah maziftrar” 
tiſchem Plane erbaut werde. Mieberfi mehrerer 
—— wegen nachgewleſener Uneinbrioglich⸗ 
Genehmigung ber jüngften Verpachtung der * 
—* des Straßenlehrichts pro 1870. Auftrag an Die 
Stadilänmerel zur Lelflung eined Borjhufled von 
1200 fl. am die Lokalſchullaſſe behufs thailweiſer Des 
@ung ded Defizit pro 1869, Nachlaß eined Grade 
gefälles wegen nachgewleſenen Eredgengentgangel. 
Huf Anftage — t. Bezirlgamtes dahler in Belteff 
der Aufftellung von Berifilaloren ſoll erwidert werdan, 
daß von Selle das Magiſtrals keine Erinnerung bes 
fiche, wenn von dem SWBarifitaior der hleſigen Sladi 
die im —— Aſchaffenburg 
er Aichgebllhren Übernommen werde, — 
—— As Ga in bad Rädt, Walfenhaus für 
dien au ber. Üirntänkafje, Bekanntgabe einer 
* Bl ninsaster Gen ndeherollmägtigien som 
30, b. Miki, wornad Kaufmann Franz Kittel als Bars 
men er Ftledtich Riraid Sekrelät dieſes 
ben Met bes Jahres: 1869 und für 
n Prüfung and 


get 


636 fl., und seinem Weberfduffe 

9 des Planes des Fohrrit · 
Us über: —28 eıned Brunuens 
ejem in der neuen Straße. Bekanntgabe 


BD. baans der Ormeindewohlen bethätigten 
‚ergangenen Regierungdenifglirgung, wor 

‚Bildung J Haupiwahlausſchuſſes Fu ber 

bes Art; 478 und. micht nad der Bew 

fllntmiiiig des Art, 189 Ubſ. 3 hätte: erfolgen follen, 
im Uebrigen aber in biefer. Zuſammenſctzung weder cin 
—æ—— nach Urt. Wb, nech überhaupt bie 
Beriehung einer wefentligen Förmticpkeit erblickt, 
und nebındel wurde, baf-bei der Wahl 
Diele, Brain, des Ansfhufjes Feine Beanftans 


—e— ® 3. Dip. De — erungde 


Yon Ih Nrt, 178 Abſatz 1 und 4, dan 3* 


I mi Mubaahoe eins aan ** 


— ſondern in mehreren Lolalltäten vorgehen: 
men werden. Died gebt aus dem volftändig Alarm 
Borliaute des Gefeh:d felbit, fo wie aus ben eben 
ſchriften zu den Abſchnillen der 4, Abthellung beßfeiben 
hervor und vermag eine Kollifion ber einzelnen Geſetz ⸗ 
Ürtikel nad .. Auffaffung nirgendivie erfannt wer⸗ 
den. Es war baber nicht korrekt, deb für bie im 
Alsaffındarg 3 vom 18, v. Mis. an "sef@äftigten Wah⸗ 
len der Gemtindebebollmächtiglen und ber Erſatzmänner, 
melde Wahlen nicht nach Abſatz 2 und 3 des Art. 
189 vorgenommen worden find, dann für die Magiftrats- 


wahl ein Hauptwahlansihuß gebildet und — flatt nach 


Art, 178 Abfag 4 — den Beflimmungen bed Ürt. 
‚189 * 8 3 —— wurde, Ebenſo war 
bie bei der Wahl ber mädtigten unb ber Ecſatz⸗ 
männer. partieenweife — der Stimmlift:n den Vor⸗ 
Hit Da —ã nicht eulſprechend, deffen Abſatz 
ar t, daß der Jabalt der Wahlzellel 
In ber Reihenfolge, in wilder ſie vom Wahl⸗ 
kommifjie oder einem Aueſchußmiiglied verlefen wir⸗ 
den, in bie. Stimmliften. einzutrag d. Ubgeſehen 
hiebon ordnet dieſct Gucht⸗ nur bie ẽFhruug 
voR zwei Stimmliften und kin! eine te, Sti 
zaͤhlung nur als geeignet, bie eine 
WahlausfGufrd : User die Stimmlifenfäh ug zu ir⸗ 
ſchwtren Dir Stadtmagiſetat wird..ed ſich anzelegen 
fein Taffen, berartige Unzegelmägigkeiten, male. bei dens 
ng ie fe. Retlamalionen wit bis bor⸗ 
llegende dedi Lorenz Eegelbacdt und Genaffın hareor⸗ 
zufen mußte, fernerhla, zu vermeiden, Urbrigend vers 
mag: bie-unterfertigte Stille, melde die W ablen auf 
Grund des Ari. 196 zu pzüfen bat, in sh u 
angezeiglem Brzfahren. ‚eine Nichligkeit ber Wahl „nicht 
zu erkennen. Es iſt weder. in. ber Beſchwerde —28 
no h aus den amllichen Vorlazen ætſehen. daß der 
fragligen Wahl einer jener drei Fedler, welche nad 
Abjog 4 des rt. 196, von Amtöwegen ala Nich⸗ 
tipfeitägründe zu berüdfigtigen find, anklebt, Auch er« 
feinen im im Folge der oben bez: 52 
keitın weſent lich e geirklihe Fo 
andlung nicht verlehl. Zu den 


igen 
a Mr og dad Refultat der Wahl 
—** — eine Verletzang des Brundprivgiped der 
„de 4 ber geheimen, und freien Stimuabzabe 
Gerbeigefügst En würde, endlich alle jene Hörmlid. 
keiten, weiche in dem Belege ſelbſt al& weſentliche bes 
* find, Hlerunler können die Bel den mag! ur 
an Wahlen zu Alhaffendurg unterlaufen, 
——— um fo weniger gezäͤhlt werden, * 
die Zuſammenſetzun 5* der 
* Geneinbebevo db ‚der Erfah 
t bei.erfieren 3 — vom Auzfh a 
ang genonimen und demfelben wieder * 
kwurben,. von keinem der. Wahler baa handet rn A 
der Wahl ber — don fäniım —28— Kirn 


— 


wurde, als ferner nirgends 


-.- 0 u an — -. 


i "Fi, Hi Die Saltadun der 
Sa ne Be eat in felöR, eine un 
gewejeh" wäre, als“ enblig” jerem Hauptmagtprotefet 
die-sorgeftieben doppilten immun anliegm . und 
Die: richtige Furung ber latzleren umd deren Usbereins 
Rlınmumg "Dur den Wahltommiſſar uad die Milglieder 
dis Maplinafhäffes auf den einzeinen Wapiliiten aus 
br beflätigi if,“ 


(Rätsteatien Rormalpreife pro 1870.) m. 


Rosgen.umd Gerjte 13: fl..54 fe., Hafer Bil. Dinkel 
Bd kr; Ehen 5; h 53 IT LAS En, 
Bohun'g9 f. 18 Er; Heldetorn 14 A, Kartoffel 3, 


4 fL/488r. 4) Müns 
8 kr., Moy u 44 fl, Guſfte 
13 1.34 tr., Hafer 8 fi. 12 ir. Ebbſen 16 ſU. . 
Linfen 17 fl, 12 Er, Widen1öf., Kraut 4.30 fr, 
Hmi2 1,80 i,, Stroh 7 fl, und 3 fl. 5) Ost 
urt mit Marfibreit und Marktfef, Walzen 17 fl, 
is tz, Rom 16 fl. 42 tr, Roggen 13 fl, 36 ke,, 

erfte 
Erbſen 15 fl. 22 Er, Sunſen 15 ML. 36 Er, Siroh 6 fi, 
30 fr. und 8 fl, 6) SHweinfärt, Walzen 17 fl, 128r,, 
Roggen 14 P. Getſte 14 fi. 6 Er., Hafer 8 fl, 18 Er, 
Erbfen +14 fi. 24 tr., Lınfen 44 fl, 5A Er, Stroh 
6 fl. 12 Er. und 2 fl. 42 Er. 7) Würzburg. Walzen 
17 fl. 36 ir,, Roggen 13 fl. 48 En, Gerile 13 fi. 
18 e,, Hüfer 7 fl. 48 fr., Dintei 6 R. 6 fr., Erbfen 
14 fl., infen 45 fle 86 er·Widen 13 fl. 18 tr, 
Grmeng 10 fl. 36 wi Heidelorn 11 fl. 30 ir. Slroh 


6. 42 tr. und B 


Fraukfart, 24, Dez. Heute Mittag [prang ein 
Lalahriget Meuſch von der Mitte daB uifernen Gieegs 
in voller Kleidung in den kein und ſchwamm bis zır 
Stelle, wo bie —— ge‘ Rlebiait ſich — 

idet, woſelbſt er in einen Nachen aufgenommen wurde. 
much die ihm vom Ufer aus yürlafen ‚ aufblettete a 
daß man ihn uicht zu reiten brauche, denn er Kane 
ſhwimmen. In Begleitung eined Erwachſenen lief er 
dann zur Badeantalt de Herrn Beh, nam ein 
wormed Bad, und befindet ſich jept wöllie wohl. 

Nom, 24, Dez. Aus Annech in Gavopımift die 
Rachticht eingetroffen, dab Kardinal deeiſach geſtern mit 
Tod abgegangen ift, Ma ihm verliert die idmiſche Kurit 
—* bedeutende —— Er * —— der — 

mäle dentſcher t. — Aus hir er Doms 
lapitular Molitor hier eingeiroffen, Seine Auweſenhelt 
hat Weber mit dern Konzil mod; mit. ber Pollut eiwas 
zu IGaffen,, fonderm- erlärt fich lediglich and Private 
verbältniffen, 


13. 24 Hafer 7 fl. 30 kr, Dintei TC, 


Dr 7 Ts te Geil a 
eine rate Lijon gehrägt Ind — HR, 
#1, Bildniß dee Popftes mit der Urtaſchrift: Pio 1X, Pen- 

tilos Maxime An. XXIV. Buf- {1} 


" » der anders” Belt 
befindet ſich die Hilligegeifktäuse Uber dar Yafapeift : 
Valicanum, Con gen. el occumenicum, Mi 

au - 


. Kal, m MDCOCLKI indietam. fauste. 
eatum/ VIll deo. hujus ann MDCCCLKXIX, die. 
Imm,. sacro. Winzb herum iſt eine zweite Infaptift 


‚aus dem 1, Bude Mofis: vidii Deus lucem gubd 


essel bena, ei divisit lucem a tenebris appellarii- 
que lücem, diem, 

St. Peteräbutg, 20. Dez. Der zum St, Bu 
0 St Bel 20. De De Met Rdıie 
kafne, Groffäcit Midas Mftolajeeitf, hat bdun 
Czaren mm Enthebang von feinem GStaftgälterpoflen 
angeſutzt. In Bolgel deffen ſpricht man in 
treifen davon, daß be Raukafas fernehin nur von 
einem Generalgouvereur yermaltel werben wird, 





8: und volkswirthſchaftuch⸗ 
Sandel Ken biaftliche 


Aegeusburg, 2 Bei ſehr ſchwahem Weicälts- 
veriehr i ' 
en Be 


et dr nad 
o fiziell in Ausweiſe 544 Milltonen bayeriſche Schäffel Körner- 
t Schärfe Kartoffein und wer ! 


In 
[Tuer t 6 und 
RE An aa 
Sons ig en ⸗ bit —* 
: Waijen je nady Oma 


fe 
1219—18 fl, (Mittelpreis 

4 . 13 t Jr 3 _— * 
—— ik 3 ——— Fe See * 


Butrieb in Ohren war gut, ‚ Yälbern und Däms 
gering. Die reife waren hoc. -»Zugetrieben waren 


melu_geri Zug 
N Dxfen, 160 Kühe und indes, 90 Silber und 140. Hame 
mel. og une Odien 1, nal. per Das 
3% fl, 2 Qual 3i—38 fl, Müde 1. Qual, 32 fl, 2. Qual. 


23 N, .fäiber 1. Qual, 264e fl, h 
2 M-uRaier | Ye fl... Dammeh 1. Qual. 26 fl. 


anffirk, 16, De. tberi 
AnbSung {m Getreiebaibe Tan seit 


. nehmen; 
a Sf, nach Onalıtät.: Die beiten legten Artitel 
das Geſchaft darin hödit geriafügte im ee 
ui 1! ' e. 
Sdluſſe der Woche aisen per Wpril 
Mai 11lrs fi, Roggen ‘Biele Si ad, 


h ‘ a Bun nic * 
; 2 . 
Aal cable V koſtete 2446 AL und für Ma⸗eſerung 





Un die —— der untengenaunten Gemeinden —* die ———— — 


a a Langen. tungen des Land ** 
—— Dt vn De bezirfs "A rbaffındurg 
ME Ar RER en 
— mt Ge u An emule. ——— an 


des landwirthſchatl ns und bie 
! itlichen 











— —— 
An ſammtliche Lokalarmen⸗ 
pfieaſchaftsräthe und Ge⸗ 
meinde · Verwaltungen des 
Vezirksam⸗ —* 





geiehten ee des 


treffend. 

Unter Bey — auf Veen De Regie 
runge-Ausihreiben vom 6, dB. 
(Kreisamteblatt S. 1981), en de 
obengenannten Gemeindebehörben den den Auf» 
trag, die ım A 


Alzenau den 24. Deyember 1869. vom 1867 ( 
KRöniglides Berirksamt. ge hl Ka genen 
nd nicht 


Ungerer, Rebl 
Döppenihmitt. * —** 2 —— 


geholt. 
“0 ber [2 
3081 Bekanntmachnung. — 
(Die Rechnungẽvoranſchlage pro 1870 betreffend.) Angerer. 
Der — — für die Aantifhe ——— pro 1870 liegt vom YHusfcbreiben, 


14 Inge (ano Im im ‚biefleitigen —XX immer Nr, 4 ur Einſichtnahne öffentli Forderungen an den Nadlaß ber Yarı 

merten belannt er wird, es —— bata Kleemann, Witte bes Schäfers 

eh innertaib Defer Friſt etwaige ee gegen diefen Voranſchlag beim Nu Kleemann vom Oberweitern, 
jcpriftlich einzureichen oder zu Protokoll zu erllären. nd am 

wihaftendurg den 27. Dezember 1869. Hreitag |. ur 1mar, 
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Der Stabtmagiitrat, dahier a anzumelden , bamit a Di De 
Bill ’ tbeilumg der Malle berädfi at werben 
ie ber 1809 
ri mber 1:59, 
Betfanntmwmabung. mnlic:s Sanbger 
Dienftag den 4, Januar 1870), Nachmittags 2 Uhr, Slejlingen, et 
wird die biefige Jagd auf 3 Jahre öffentlich verwachtet. —⏑ 
Schweinheim den 22. Dezember 1869. er. eg im ae — 
om: ) W 
WB. —— aud im Schnellfa ren und im ber Beband« 
na der Wierbe erfahren il ſucht 
Arbeiter-Bildungs-Verein, ber oc, in be bien Tagen 
u a: eine Stelle als Kutſcher ober Bed 
59638 Heute Abendis Uhr im en —— Aller Der THE... 
Bierter Vortrag des Herrn Brofsfiors Beilbadt über A 
Getränten geübt ne "ruht bierin Be 


Der Ausſch eu B. ſſchaftigung. 
Redigirt unter Verantwortung des Druders und Verlegens U. Wailandt. 


—— 


- ee 


Antelli 





genz-Bla 


Sahrgang. 


tt. 


Veiblatt zur Rſchaſfenburger Zeitung; 


snglıid 


Amilicher Anzeiger 


für bie 
Einiglihen Bezirktämter Aſchaffeurcda. Alzeuau und Obernburg: 
Mittwoch den 29. Dezember 1882. 


Dad Buisligenz » Biatt erigeint ti⸗ liq ala Beilage zur 





Beituag. — Ertın»Mbeunements: das wierteljahe DO In; = Suferatinn 


Rgaftenbargeı 
gehäheen 3 ie. [Hs Die bentinaitige Wetkizeile onen Denen Mann; 


Tages · Nachrich ten. 

* Alda 27. De, (Deffentlige 
Bigung beat, Appellationsgerigtd da 
bier) 1) Der Tazlöhner Gprifiiau Trunk wurde 
dur; Erkennini des Tönigl, Wezirkäneriäts Lohr vom 
30. Oktober wegen Bergehens des Diebflald zu 4 Mo, 
naten Befängnig verurtgeilt und feine hleoegen ergriffene 
Berufung old unbegründet vertsorfen; 2) ebenfo ver⸗ 
warf der Gerichtehof die Aaatsanwaltiaftliche Berufung 
genen ein Erlenninißß des Bezielsgerichts Würzburg dom 
13, November, wodurd der Vauersſohn Nikolaus Weller 
von Schnipfenbach don der Anfäuldigung eines Ber- 
gehend he Mißbrauchs zu twibernatürlicer Wohlluſt 
* prochen wurde; ebenfo vermarf ber @erichtähoi 
) Berufung dis Maurergefellen Georg Härter 
von Baader genen ein Erkennteig des Bezitksgerichts 
Lohr vom 16. Diicher, wodurch er Megen Dergebend 
der Gälägerei gu 4 Monaien Gefänguig verusipeilt 
wurbe und 4) die Berufung des Shueiberd Siorg 
Meißner vom Unterfp'eäpelm gegen ein Erkenceluißz ded 
Bezirkögerigts Schweinfurt vom 20. DOftober, wodurch 
derfalbe wegen Vergehens der Unterſchlagung zu 21 
Tagen Gejängniß verurthellt wurde; dagegen 6) wurde 
der Berufung des Müllers Ambros Grenert von Reus 
flabt a. ©, gegen ein Erkenntniß bed dortigen Beziılds 
nerichts, welged denſelben wegen Vergehens der Köıpere 
verlehung zu 3 Monaten Geſängniß veruzigeilt hatte, 
nad dem ſigalt anwaliſchafllichen Antrage dur Herab⸗ 
feung diefer Strafe auf 1 Monat Gefängnig ſtatt⸗ 


gegeben, 

Siadtprozelten. Oler wird demnädft eine dort⸗ 
Sifbumgefäule unter Reltung deB polytechniſchen Bıreind 
a4 re eröffnet werden, 


vaburg, 28. Dep Bornaßme ber 
Leondratgötaßlen Im Momate April 4870 And Bereits 
die ef a Einfitungen geiroffen worden. 


a. 


Münnerftabt. Die fo eben eingetroffene Nach⸗ 
richt von der durch bie Regierung verfügten Suſpen⸗ 
dirumg des Wugaftinerprior P, Friedrich Weiter. in 
feiner Eigenſchaft ala Ghymnaſialprofeſſor und Religtonds 
lehrer wegen Mißbrauchs des Lehramted zu polltifchen 
Arktattonen Kat Het den dem Auguflinerorden angebdren« 
den Profifforen und Gtubienlegrern eine große Biſtllr⸗ 
pe Gervornerufen; falls nicht das Mintfterlum dem 

feinem Amtsanjehen fi; gekränkt fühlenden Klofters 
prior dolle Gatisfaktton gewaͤhrt, wollen biefelben ans 
giblich inẽgeſannnt Ihre Profeffuren nieberlegen und fi 
auf die Unterkaltung eines bloßen Knabenſeminars be ⸗ 
färänten, fo bag bie Fortırifteng des Hlefigen Gym⸗ 
naſtums gefäßrbet iſt. (W. Anz.) 

Eitmanu, 24. Der Das katholiſche Kafino das 
Gier, deffem gwed nach $ 1 der Statuten darin beſteht, 
„Männer von kalboliſcher Geſinnung zur Förderung der 
Batholifcgen SIntereffen und zum nefelligen Vergnügen 
zu vereinigen", hat 32 feiner Mitglieder, bie bei ber 
Bewmeinderwaßl midst zu Gunften der vom Befanten Ka⸗ 
fine aufgeftellten Kandidaten fimmten, unter Berufung 
uf den ertsäßuten $ 4 audgeläsloffen! Was biefe Lıute 
nicht Res unter kaiholiſcher Gifianung verftehen! Wir 
meinen, bis Tpalfede If bezelchnend genug für dem 
Gift, der biefen Verein erfagt hat. Sie bat wieder 
einmal den unbulbfam ang Geiſt, der in dem Ver⸗ 
eine herrſcht, Mar am den Tag gelegt und den Gegen⸗ 
fa zu den übrigen Bürgern bedeutend verfhärft, 

(®. Un) 


Aus Erlangen wird cin empörendes Verbrechen 
gemeldet: Ginem ſehr geachlelen dortigen Bürger Ift 
näufi vom einem tmenen felner Mobpeit bekannten 
Schuhmachergeſellen im Folge eines Worlwechſels ber 
Vaud aufgeiäligt morden, fo daß er nach wenigen 
Stunden verſchied. 

9 Darmftadt, 38, Dez: Die Abetorduileutam · 


nn — — a 
en Re = — WERTE * 


= 


mer befäploß in Ihrer heutigen Sihung Gleiqhſtellung 
der laländiſchen und ausländiſchen Beuerverfiherungds 
geſellſchaften. Statt 5 Prozent ihrer B:utto-Präniens 
einnahme Gaben disfe Im Zukunft mar 2 Prozent an 
die Renierung zu entriäten, 

* Mom, 27. Dez. Morgen wird eine Gihung 
des großen Ausſchuſſis (Ronaregation) des Konzils 
fetifinden, und ih mit der Prüfung ber zu kanoni⸗ 
firenden Slaubenegtundſähe bejhäftigen. Wie man 
dirſichert, fizuriet die Lehre von der perſdalichen Uns 
ſehibarkeit des Papites nicht unter diefen Vorlagen, 

© Marid, 28. Dez, Dir Kaſſer hat geftern din 
folgenden Brief an Emil Dlivier geriglet: Herr Des 
puũttet! Da mir bie Minifter Ihre Demiffion eins 
gereicht Haben, fo wende Ih mig mit Vertrauen an 
Ihren Patrlotismus, um Gie zu bilten, mir biejenkaen 
Verfonen zu bezeichnen, welche Im Bersin mit Ihnen 
im Stande find, ein homogenes Kabinet zu bilden, 
das gelrenlich die Mojortiä! des gefehgebenden Kd:pırs 
repräfentirt und enifdlofjm if, den Smatusfonfult 
vom 8, September nad Wortlaut und Geiſt ausgıs 
fügren. Ich rechne auf die Ergebenheit des geſehhgeben · 
den Körpers für die großen Juterefſen des Landes, ſo 
wie auf die Ihrige, tum mich In der Aufgabe, melde 






Wechſel 
4 jr. 
— Bayeiie Ola — 


ich mie geſt At Hase, day fl 
mäßig ee * —— RR 


mein Hrer, au meine Geſianangen. Napolton, 





Börſebericht. 
Frankfurt, 3. Dez Als bezahlte Kurſe notiren wir: 


Umeril, 919 Sprog. Danyi — 
Siderrente 5 Oberbefen = ge 
ar 5 { 
Rosie 81-8011. Bayer. PrämAnleihe 106. 
1864er Yooje 113%ja, Bad. Präm Anl. 105%. 
reditalt u — Ri vroy. Naffauer 33 
1 f} * a 
Stantebahn 391. Onbahn 125. 
Tombarden 247!/5. Bant 8: 
Kinornele bes 7081. — 69% 
2 er m, 723. 
N Joſephbahn 1794. 61. 
A, Orten 428g, 
Baligter 331%. 


Abends in der Gfieltenfocietät. " Orftere, -Rrebitaltten 247 
bis 2152452451. 1860er Looje | 
TEN 1832er Ameriianer IYı—h. 
Lombarden 24656—245— 243”. Silberrente Sie 
Galizier 232. Yul die niedrigeren Barifer Schluß notteungen 
war die Tendenz fair, Shlık etwas 










Ausſchreiben. un eindevo yon 

Sn 
mmlun ber tralforitlehranita ier mittelit Einbruch und Einſteigenẽ Ä 

die aaihernekäneien, Wegennän’e entwendet Dem Helihändler Alpe den von 


1) ein engliicher Hevolver circa 1' lang mit drehbarer ſechz daſſiger Kammer Schollbrunn — 


und ftartem Kalibe 


d2. Dits. am Wiaimuler 


. r, * {3 , g 
2) ein Yulverhorn birnförmig von Horn mit hellem in ber Mitte durd-[33 Stüd Erienflämme 8* Amalie fer 


brodenen Xederfiberzug mit grünen Umbängihnüren, 


Dimenfionen durch das 


i “ geſchwemmnt 
8) nalen — gefsrmter Schrotbeutel ebenjals mit grüner Um Dbige Vorficher erhalten den Hultzag, 
4) eine Scheibenbüchle für Spigkugeln, gefertigt von Dotter in Würzburg II Wiedererlangung bieler Sfämmemdz+ 


Dotter” eingezeichnet | 
5) eine VPiſtonbuchſe mern) balbaeihältet, 
aus einer Sammlung von jlintenihlöil.rm u. dal, : 
a) ein Yündnadel hlok mit verderer Einrichtumn, 
b) em Steinfenerihlob, 
e) ein hemiches Schloß mit — 
d) ein Willenihlob mit vorderer Eintichtung, 
e) ein veriuſſionsſchloß 
ein vierſacher Nadelftecher, 
g ein dreifacher Nadelftecher, 
) ein zweiſacher Nadelſtecher, 
i) ein einfacher Nadelitecyer, 
k) ein Büceflintenftachr mit Biigel, 
1) ein frangöjiicher Stecher, 
m) ein Schiweiger-Diopter, 
a) eine Grabiadung, R: 
o) ein Viltongieher mit Seit und 6 Schraubenziebern, 
p) eine Rundlugelforn mit Steere, 


halbgef&äftst, mit einem blanfen gejorenen Stabllauf, auf bem der Name wa Me 


ft, mıt arünem wöllenen Tragriemen, 


enburg den 26, Dezember 1869. 
nn ucheh 
a n{ pi 


— — — — — 
Verannta 


Eintrag ber De 
i 


freitem a 
tyertigung ber gaka ; 
ar 
liften vorn 1,—14 Jamar 18707 


| die 

Semeinbeb:härben von Antswegen am 

ſorſchen, ob die Verhaltuiſſe, weten ‚bern 
Wehrpflichtigen in vn 

IWeyrpflicht zeitweife befreit worden find, 
unverändert jortdauern ober mit. 

Beſtehen bie Beireiun, nicht 

mehr, dann find bie enden Weht⸗ 


g) ein Nupauffeßer mit 3 Stüten zum Zerlegen der Steber und Sıhluier,[pflichtigen tm die Uelifte A; aufzundhmen 


r) ein polixter |piebbarer Federhacken, 
ein Steſtenangelchen. 


m Grforihung wıd Mittheilung von Andalispunllen zu; Ermiltllung deöldie betre 


Ahäterd und Wiederauffindumg bes (Eentwendeten wird erſucht. 
an re — * mber 1869. 
er Igal, 


a2 big. 


au vormielben 


——— ——— — — — 777 TER TE 

Se Sıempelpcefie nesche 599m? Zwa mdbirte Zimmer jind 
onitrultion in zu veriauten, Wo sl i 

die —— b, Bl 


Unteriudungs-Ridter. 
Nöt 


bei 
Gar May, Heritalgaie- 


mn a Br u A — — — — — —— 


ut dagegen eine genderung früheren 
— nicht eingetreten, dann find 
Ä enden Webrpflichtigen in bie 
Itifte A, nicht aufgunehmen ‚: bad iR 
d:m 1. Beirlsamte ntniß umgeben, 
dab eine Wendberung nicht it. 
Winiſt Vorſcht. vom 27, 1869, 
treısamtsbL 1869, wo. 1281). | 
Alzenau den 23. Dezember 1869, 


ageret. 


An bie Opminbeeerfide des Amtbbejirks Un fämmtlihe Gemrinde: 












Aſchaffenbur vorſtaände Des erieks, 
Si ® ändinen Beiträge und blonjens- Die 4 der rg 
— zur Tg en ar e wer — Dun Rufla h 
Gemeindevorfteher werben beauftra nachvergethmeten Wetrd 
—25 — age ander are Unter Being of die den ee 
ten, Vürgermei bei ihrer Verpflich · 
tung berct® aemechten 
. [halten diefelben nunmehr eren 
durch ben geſammten 
usihub gemäß !irt. 84 der Gemeinder 
die Saflenvermalter ans der 
itte des @emeindertlußihufjes 
lafier, fo bie nicht allen · 
US von der ihr im 129 eingerätums 
zehmungb: 
1, tr, | fü. ; I n. | iu  Inerfänbiger eutiveder 
Damm J11816 | — | 7 | 6 allein, oder in mit anderen 
Dirrmorsbad 11 9 1ı1|0| 3| — ud, machen. will, 
Gailbah Iımı 2) 20 iſt ‚ über die mon ben 
Glattyah 1790) 9|— | 10 | 9 [Bermältern zu leiitende Raution Belclup 
Golobad 87 —|I6|— | 9 I — Aa taflen, ober e3 find bie bejomberem 
Groboftdeim ee — . eingebenber Üeife zu erörtern, 
nmorsbad 1! 2 1—- | - 1 | 80 Imenn den zu ————— 
{bach ı | 80 91 I — 19 | 9 Til des bufiss die 
Dabichäthal ı <0 =\15 1 2 * — der Raution erlaſſen iver« 
in Veen; 
irenbrüden 3 ’—-—I- | —- u ee Dit Beginn x Jahres 1870 0 
Sie 1 | % 9 | — | 10 | 9 ſoeann dur de Bürgermeiiter di Die a a. 
a he er 
En an die i n 
et 1 sc 1 80 3 =. Ber ER — 12 Ohober 
Bellen TEILE FE- — — Aiff. A(ereisanus 
au 
— 119 I - I DI 9 Mit Ablaul di der bei ber Berpflichtx 
mmenthal 1 Wer 1 | % —* m Die gemähln 
Zaufach und Froh ıhofen 8 = 9 == 15 — Iten avermwalter hierher anzuzei und 
Mainafchaff s!=/I3 In | Re in Ye 
an Ar — nr a ung in . 
Neudorf iS al —— des 
hätten IISNSI-1-1 13118 I 
—— — J— * 
er * ie Richenverwaltungswah- 
Obernau 6 — II — 51 — en beir, 
Rolhenbuch — — Naddem bie Bern Huchtung ber Nirchen · 
lauf Bis 2 | — 2 | — —— une in 2* Gemeinden 
nheim 3|— | 3 | - | 12 | = Im KandgemeinbenBerfaffumg- bereits wr« 
Steinbad I 8 I 2 II ET — erübennt nunmehr nach, bir Wahl 
Etrabbeflenbach 1 | 8 1 | 9 8 | — »—— daher die bereits mundlich 
Unterafferhach H Ho 1 | 80 3 — geordnete Adordnung des Witoliebes *8* 
vaeß a = 30 Tbemeindenusichuiied, welches der Kırchen« 
Weiberdbrunn 50 - 1 118 vermaltung \ofort anzupeigem tft, erjolgt, 
1790) 1) | 3 | — if dur. bie geiammmte, alio 'gebbete 
= b — __liyrer Mite zu wad Yodann 
Summa | 112 | 7 ] * ı -— T371 8 afjnäbermeifung — des 
Berſchollenheit des Bädergei:llen Johann Adam ae von Zum betreffend.) [der Rt au 
In rubrigirter Sache ertenmt — Alzenau Der Name des ne Kirchen» 
alkont in ſodann —— und 
1. — Ken Zeller, Sohn des altin Zeller alt vor Alzenau, wird als | — ig —340 ihungsverhand« 
tod € 
I. die für ihn tm otbetenbuche für Alzenau (Band IV ® Seite 465) ein. 
— ae 838 fl. 16 fr. a zu en feiner! ehren I re 
14 u tragen haben. Die Beitellung ber 
u Bi Bea nutzen 4 Au in Den Beh m one 
— x. WO name. Art, 22 Ile md e 
Alyenau den au Dezember 1869 


niglihes Landgeridt. Sobald Diie 
Ro und bejieh —5 
6000 > Wadenreuder, & Aſſeſſor. lder Herr NEE 


— — — 


*1 J * 


A u 
Ste —E Qt, 22 1.,c) mitsbes, verermäbnten m Be Ausfehreiben- 


A Hanbgelüboes verpflichten (Mrt, 23 ndeämtern nicht mehr be » 
— — —— — —5** A 
Den Äh de Steliertzeter] Gemeinde zdt e einen Dienftnagt, ven — 
ge m, Land 
. on DA, 
idafts-Ratbes zu wählen. * 334 Fr Danbmirth ven ta, Diittwoh den 10, Jaunar 1970, 
—— nadgangin if ift fobann zur Wahl Gemeinde Alzenau: Fruh 

geh UrmentalioVerwalters(Att. Funk Valentin, Bierbrauer und Gaftwirth| dahier anpurr uneiben. 
33) durch den geſamm ten Armenpflegi&afts| von Altenaı, —**— ben 24. Dezember, 1869, 
Rath zu jdreiten und über die won beme Gemeinde Kälberaus 3 ana 
* etwa aufrecht zu machende Rauuion —— a und Bürger 3 as zenber 

Mit bes Jahres 1870 hat jo- „Gemeinde Kar I am —— Wagner. 
—E TE — Faller —5 — von Kahl, Em pfeblung 
tuell de — Stellv riretec zu erfolgen, x Yan, Müller und Vürgermeifler 6002 Die —** empfiehlt ſich 

Stellv —— — A— —— von ba, alten weiber ge eo : 

—— aſſaverwalter n von Herren 

—— der "old ver Rafie- Yolamn Yoom, Karbeith von um genen ul au Barbere Kre 


Viaff 
Hebermweifu ie ame (leßtere in ec 








Abſchrift) di BER Gemeine tag Edhaus Lit. CHUR t. 
er „50 andw rger⸗ 
—S— meifter — — gu 03) 147 —* epe *7 
Gemeinde Wichelbach ı er ie Bi, Aus 
Kihn Valentin, Müller von Mich:lbad. YUnton rt Ri ne 
Bekauntmachun Gemeinde Omerobach: in — 
An — Bür — des — Johann ütam, Landwirth 
mtabeꝛitkes Yzenan. n Zansdag. (6004) Ich warne hiemit Jedermann, 
Die_Ernänzung ber Belle „ ‚Gemeinde erg ER meiner Schwägerin ‚Anna — unter 
P r mirtb von Rei R re u 
—— mu Gemeinde ESchimborur ” — a © fe keine —* diften — 


durch 
—— AGlaab Balth., * und Bürger» nnisbe Dezember 1860. 
- fter von Schimborn, dot ge Hain, Landwirth. 


famm betr. 
Das Verjeichniß der nach en Gemeinde Schöllfrippen: — — — — 
durch ben ar in vie [57] Heebung Fleclenſtein Johann, ram, und Bir/65005 Ein neues Kühlſchiff, Maiſch⸗ 





Ba die aufgenommenen ð aeböri-| _ germeifter von Schölltrirpen, butten, grpebatten Een a 
gen mirb mit bem — — Schultes Konrad, — von da. we, Gummifhläudge, eine neu 
SA, —— er Gemeinde Wajler.o6: Vierpnmpe und Faller 63 auß freier 
Swo en rer Jortiäbrung in ber Beh ER EN San z en 
en . = u Reuntnib zu Bol Rıtol, Landwirth von da. — 
ıft iert Anzeige zu erflatten, wenn Alenau dem 23, Degember 1869, — a 5973 Ein jehr gut ev 
— sn m Sp ei] Ras Bam, Bl ir 
' Y verlaufen, 7 uam 
Beten falle ober auß dem Begiete jorte___Ünaerer mo — be —— 





Die Vorausjegungen der Fabigte it zum6001a2 Eine reitliche Parthie Mecejjai» 


Behämecnenamie } res werden zu den hilligſten Preiſen 
des Örfehes vom Hab, m Ar. 79 und Ni — abgegeben bei Hofmeiiter 


bes Strafgejehbuches betr, UND 


C006 Auf dem Chriftmarkte blieb ‚ein 
—— ſſehen. Nahers im ber 
Gypebit:on d. DI. 





u 

vom 1 Rooember a6 ea: ‚ei|o007 Befanntmacbung. 
n Für ben — — ‚de er En —— Dornan liegen von heute an Ani 14 Tage jur Einficht der 
tich defibar ertiä — — DEAN: die Hebliſten der Gemeinde und Diftrift3-Umlagen pro 1 

Auch findet ns veranlaßt, daraut 2, bie ——— e für bie Beneindr - und die — pro 1879, 

aufmerfiam zu machen, daß ein Ber- ir r el 
— — — 

u n 
men ein Öelhmorner, melder jineneil  WELLÄLE Rothwein- — Eſſenz, 
— „ Itae PunſchEſſenz 
dem Teiner ber übrigen In Sr Zbleg un Rum-Punich-Eifenz 


— — bllligſt bei 
Jahren eines ber im Urt, 75 Abi, 1.160083 3 ©. Bergmann, Scharfe. 


Redigitt unter Verantwortung dad Druders und Verlegera A Waillanbt. 
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 Beiloge zu Nr. 300 des Aſchaffenburger Jutelligenzblattes 


Tages Nachricht: 

Müssen, 27, Dez. Heute Radmittaz find cm 
Stadtgerichte Münden IJ., Wbtbellung für Strafe 
jachen, Drei Klagen wegen Ehrenkrtänkung genen den 
verautworilichen Redakteur des „Volföboten*, K. Zans 
der, verhardelt worden, unb zwar 1) bie Rloge des 
Berlsgerb ber „R. Radır,“, Julius Enorr, vertreten 
dur ben t. Mofaten Dr. v. Shauß, 2) bie ſtlage 
daB E, Regierungfpräfibenten vom Unterfranten, Grcfen 
% Lux burg, vertreten durch bem k. Abvolaten, Hofe 
rath Dr. Hände, 3) bleflage bed Frhrn. v. Feſch e n⸗ 
bad and Laudenbach, vertreten durch din F, Advokalen 
Dr. Gotthelf. Der Beklagle war ſelbſt nicht ers 
ſchlenen, Halte vlelmehr den Abvoklalen v. Auſer old 
Bertreter abgtordnel. Die erflerwähnte Klage war her⸗ 
vorgerufen durch ein Flugblalt, welchts der Nummer 
254 des ‚Bolkeboten“ vom 4. November h. Je. bel⸗ 
gegeben, auch ſonſt noch, durch Kolportage ze, verbrei⸗ 

‚ unb worin J. Knorr in ber gidbſten Weile au⸗ 

ffen worden if, Die Behauptung des ‚Volks⸗ 
Boten”, bie „Reueften Rachrichten? würden im Stone 
Blemardis rediairt mb ed manberten deßhalb bübſche 
Summen Geldes aus Preußen In bie Hände Rncrr’r, 
elite fi als durchans unwahr herauf, Hr, Redak⸗ 
leur Ve cchloni erfiärte auf das Beftimmtefle, daß weder 

Enorr, noch er (Biechioni), noch irgend ein anderes 

d der Redaktion der „N, M.* je einen Heder, 
ober ein Beldverfprecgen von Preußen, ober dem preuß. 
Geſandten, oder fonft Jemandem erhalten Gaben, daß 
aber ihm (Viechloni) von ultramontaner Seite [on Ber» 
ſprechungen gemadt wurden, wenn ur in anberır 
ug die Tendenz feined Watte einriäten würde, 

Um Mißverfiändniffen vorzub ugen, fürte Beebiont bei, 
daß diefe Berfprefungen niht von einem Hleflaen, 
fondern von einem Auswärtigen gemacht worden find, 
Die zweite Mage war hervorgerufen burd eine angebs 
liche Rorrelpondbeng bed „Belläbotin” aus Wil zburg, 
inhaltlich welcher dir kl. Reglerungepräftdent Graf Lux⸗ 
burg am 13, OH, I. 38, in Wür;burg cinem —* 
bes —— Prediger Scholl aus Nurr birg 
das neubo I gen Aue eg! * 
freubigem allen angewohnt Haben ſollle. Bra 
Lurburg fandte der Mebaktion eine Verichtigu 


Härte, baß er einem ſolchen Bartrage 
m. wogegen Zander nach Aufsahue biefer Berichtigung 

vach ſten Nummer den Brafen urburg der Lüge 
—2* indem er (Base) fein: früßere Angabe 
vollfommen aufrecht bieit, bie Berichtigung als eine 
BET rei und verſprach, dın Beweis [ür 


vor ben Landtapsiohlen hatte nämlich biefer einen 
Bu ergehen laffen, worin er ermahnte, in ſiberalem 
zu wählen, und zugleich vor ben Beflrebungen 

* En patriotifägen Partei warnte, beren Treiben er 
einer ſcharfen — Eine Anfwort darauf 
blleb von Selte des ‚Bollsboten“ nicht auf, (Er 
machte Im beſaglen Artikel Hm. v. Fechmbach zunädft 
den Vorwurf, dab er am Namensfefle Gr. Maj. bes 
Adniad Lutwig 1, meben ber boyerlſchen and bie 
preußiſche Fabne mit dem — Bappen auf feinem 
zes anfneftıllt habe, v. Fechenbach 
das Vrodikat „ehrentgerißer —— — von Selite 

detd ug eintrup. Die pollliſchen Aeußerungen 
des Om. v. Fechenbach werben , polltiſch unfinnine 
ee genenntz; glädfickerweife gebe ed wod 
andere Glleder biefer Familie, fonft Hände es miferabel um 
biefed Geſchlecht; ferner entzieht ihm Zander bad Adels⸗ 
präbilat, damit ber Abel nicht roch mehr verliere, als 
er —— ſchon durch Hrn, v. Fechenbach verloren habe. 
Bernehmung der Zeugen iſt zu erwähnen, daß 
* 525*— Stadtpfarrer Neubeck aus —— 
burg erlärte, Graf Luxburg habe au dem Tage und 

zu ber Zeit, wo Scholl feinen Vortrag hlelt, dem Gottes⸗ 
dienſte im der evangellſchen Kirche Beigetvoßnt, Unb 
som Stablmagifirate Würzburg wurbe fonftatirt, daß 
Sol mur am 10, Oktober eiren Bortran , teineds 
wegd aber am F Oklober, wie der wBoiteboteẽ be⸗ 
hauptete. — Dr. v. Schaußz erflärte Im Eingang 
ſeiner Rede, daß er den Saal des Richters für zu 
hai Halte, als daß er ihn dazu beulltzen wähle, dem 
—— Gegner, fo ſehr er es auch verdiente, bie 
Wahrhelt über fein Vorgeben im ber ihm zu Gekote 
un Preffe zu fanen. Zur Sache felbit übergehend, 
d Shan mit Überzeunendfter Eloquenz, daß 

—* bie ſubſekliver, tie die objekllven Momente einer 
It jurle * ey indem das Pampblet, das nenn 


tölmmelt und nur Im der Abficht verfaht und verbrellet 
werden Fonnte, um Herrn Knorr der Verachlung feiner 
Mitkärger prei£qugeber. Schließlich wurde eine Arreſt⸗ 
ſtrafe von 42 Tagen und eine Belditrafe von 100 — 
beantragt. Hofralb Dr. Hänle wies nach, daß In de 
angeblichen Korrıfponteng aud Würzburg‘, bie aber 
BER wahrſcheinlich im Mebaktiondlotal des „Volkäboten“ 
felbft oder von einem Mitarbeiter, der dort "angefellt zu 
werben verdiente, nefertint wurde, —* Luxbura als In 
beiliger , gefährlicher Menſch of dert und In einem 
fpäteren Ürtikel als Lünmer bingefiellt wurde, und dag 
bie eine ber ſchwerſten Ehrenkränkungen iſt. In treffen, 
der Welſe begründete au Dr. Gotthelf die Mage 
des Frhru. ©. Fechenbach und bemerkte, daß biefer jes 
des Jahr am Ludwigsfeſte neben ben Bahnen In den 
m. unb reg Sandehfarben aud eine * 
den Barden ſeines Wappens andhänge; zuſälli 
—3 Sem da ſn 9. Behenbad’fcen 


Bappına gwarz und walß, alfo den preußlfcen Landed ⸗ 
farben: Br Ak dreier: Uberltetuugen 
ber Eprenkränkung für ſchuld'g erfannt und gu 21 
Tapen Are, 100 fl. Gettbige und Teagung der 
Koften verurihellt und zugleich ausgeſprochen, tag das 
Ürtgell begüzlich der zivel lehteren, Reate im, Fränüiſchen 
Kart und in dir —— — J 
ı ill. j ned, 0. 

Kutsatunbftabt, 27, Dig. Eine filtene Feier iſt 
heute, dahler vor AH gegangen. Die allgemein geagteten 
und gethrten Sammel und Sara Frledmann' jchen Ehe⸗ 
leute feierten ihr goldene Hodzzeitäfeft in ehrender und 
wüsdiger Wolfe, „Damit. auch die Armm dis Ortes 
freudigen Autheil daran nehmen konnten, faudten die 
In’ Umerika lebenden Kinder des Jabelpaares die nicht 
unbedeutende Summe von 1000 fl, zur Berwandung 
für die Eriftlichen und jädifgen Armen. 

Berlin, 27, Dez. Wenn auch das dem Renz'ſcheu 
Eritaguge wigderfaßtene Eifenbahnung'üt den Brluft 
von Meaſchmleben nicht zur Folze gehabt hat, fo iſt 
«3 doc beteutend genug geivefen, um einigen Pferden 
das Leben zu koſten. Am Freitag fla:b end ber 
Manegenpferde, welche unter thierärzeliher Behandlung 
warn, und am Sonaabend ein zweltes. Außerdem ijt 
einer ‚der Angehörigen bes Errc 12 ziemlich ſchwer verlcht 
worden, Der Garderobenſchnelder der Geſellſchaft Halle 
fih in einem Perdemagen eine Schlafſtelle geſucht vad 
wurde dur ein ia Folge bes Zufammenfiöß:ö ber Züge 
auf ihn fallendes Pferd fo ſchwer verletz'i, taz fein 
Auftand ein ſehr bedenkiiger fein soll, 

Der junge Dentfhe, Dr. Ehöppe, der In Carlele 
In Umerita wegen —— feiner Braut zum Tode 
veruriheilt. wurde und am 22, Dezruiber bingerichtet 
werben ſollte, ifl ein Predigerfohn aus Fraukfurt a. D, 
ie Privatfelretär des Grafen Dlanlenfee beſtahl er 
Dielen uns 27,000 Tylr., wurde zu Iaıgem Gefaͤngniß 
virurihellt, aber unter der Bebingung der Auswans 
derung begnadigt, Die jariſtiſche Geſellſchaft in Ber, 
fin Bat einen Thell der amerikantfhen Progekakten ges 
prüft und gefunden, daß Szöpye's Sache ſehr uns 


günftg ſteht und wahrſcheinlich auch in Preußen zu 
einer Beruripellung geführt haben würde. 
BDarmftadt, 27, Dez. Am Wetnahttabend wurde 


ein In. der Rranihftsinerftraße wohnender Schuhmacher⸗ 
meißler unerteartet in die Liefile Veträpnig verfeht, Er 
bereitete für fein vlerjaͤhrizes Tochterchen die Chriſt⸗ 
beſchterung vor, wahrend daeſelbe fih außerhalb des 
Zimmerd aufhlelt, Als er das Rind berbeirufen wollte, 
vermißie er ed, Das Rufen und Suchen ber Eitern 
blieb vergebens, bis man nad mehreren Stunden feinen 
belchnam Im Garten in einer in den Boden eiagegrabenen 
Repintonne, In bie e& fopfüber gefallen war, entbedite, 

Darmftadt, 27, Diz. Geftien Morgen um drei 
Wär und hente Morgen um zwei Uje wurden hier 
wieder Erbeifcgürterungen Srojagte, Die erftere fall 
ſehr bemertlih gewwefen fen. In derfelben Rat wur 
den außerdem viehrere leichere Erfpütterungen der Erd» 
aberfläge matgenommun, 


— — — 


ſqdyfen und fi 
HDarboeheben bedienen, bie in den Fagen der 


nicht weiter verlcht, 





Alzey, 21 u, Gftera verunglädte ein 
Zunge 2 FAR Te welder. an bin Ehen 
bau mit leichten Arbeten befhäftigt war. _. 

wollte an den fogenannten Brunnendä ıfern Trintwofler 


wie gewöjnlih bu See 


platten eingezwängt war. Natürlig mußterer die Gtange 
berandsmwängen,. In diefem Augenblicke rulſchte die 
ſchwere Didplatte te} Brunnenhaͤuochens und brüdte 
den Jungen zu Boden, fo daß derſelbe ſchwerlich mit 


ı dent Leben davan kommen wird, 8-10 Mann / hoben 


de Piatte von dem; gedrüdten Körper hinweg und ber 
Junge wurde ind Hiejige Hoſpital gebracht. 

Kaffel, 26. Des, Bellen Mo:gen entylelfte „im 
der Nihe der Giation Bonenburg der - wefipzlliigen 
Eiſenbahn ein Kohlenzug In Folge eines Ach ſenbruch eb 
mehrere Wagen wurden zerträmmert, Menſchen ledoch 

Nachdem die Bahn taſch wleder 
fahrbar gemacht war, auch bersitd mehrere Bine ‚die 


' Stelle ungefährbet paffiet Hatten, verunglädte , 


vergangenen Naht an der nämlichen Stelle ein 

zug in frediicer Welfe Nahtzu 30. Wagen liegen 
in einem hohen Trümmerbaufen aufs und Inelnander, 
ein Beeufer iſt total zergrelicht und konnte ber Leiche 
nam 58 jeht noch nicht zwiſchen ben ge 
geholt wirdenz; eimm zweiten find beide - ab⸗ 
gerifſea, noch mehrere Andere ſollen mehr oder -maniner 
erjeblich verlegt fein. Wodurch das Uaglllck herbei 
geführ! worden, if bis jeht roch micht bekanat. Merk 
wücda ift, daß die Lolonmotipy: mit ben erſten 

nicht vo ı den Schienen gewichen und unbehelligt welter 
gefahren If}, Indem die Verbindung zwiſchtn dem um 
verfeßrten und den zertrümmerten Fuhrwerken Ah glüds 
licher Welfe von ſelbſt geldft Hat, 

Paris, 25. Dez. Die Anstögeitung- ver öffent 
den unter dem 29, Nov:mber 1869 pwiſchen Frankieich 
und Bay ru gefgloffenen, zu Münden von dem Mare 
qua de Cadore und dem HFürften von Hohenlohe. untere 
zeichneten Auelieferungs⸗Vertrag. 


Amtliche Nachrichten. 

CH &3 wurde der € ſen bahnoffizial 2, Sleeg ‚wegen 

föcperiichen Leidens auf die Dauer von ſechs Moualın 

In den Ruheſt md verfegt, auf feine Stelle ber Mifle 

Rent W. Reiſert biſöcdert, ber Bezitlemoſchinen r 

J. Kleinheinz wegen Lörperlichen Leidens In den Ruht⸗ 
Rand verfeht, 


Sandels: und volkswirtbfchaftliche 
Berichte 


Berlin, 23, Dez. Roggen per De. 4594, per Frübl. 
45’. Del per Dez. Idlie, per Fruhl. 12%. Spieitwb per 
De. 1456, per Fruͤhj. 15ti54. 

* Paris, 28. De, Rubol per 2 100 — per Ian.» 
April 99. 50. Mehl wer Dez. 55. 75. per Jan April 
66 25. Spiritus per De. 56. 50. Buder 35. 84 

Am fterdam, 28. Dez Roggen per Dei. 185, per 
yrübj. 188. 


Kodigırı unter Veramtwoctiscpleu Des Druders und Bertegert 
% DWailaudk, 


Kamer 501 
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Veiblatt zur Sigafienbuige Zeitung; 
 angle 
für bi i 
Ar bie 
Königlichen Bezieksämter Aikaffenburg, Alzenan und Obernburg⸗ 
Donuerſtag den 30. Dezember 1868, 


Das Butelllgenz » Blatt eriäeiut tginh als Deilage zur 


Beitung. — Eytın 


„Uhsznewenit: Dad Birsteljagr D8 fu, — Suteraiten 


Ngakadarın 
arbäheen 3 tr. {fu Die beefipaltige Yetttzeile obcı derca Mami 


Tages⸗Nach rich ten. 
Aſchaffeuburg, 80. Dez. Heute Früh 10 Uhr 
wird bie Fahne bed BHiefigen Landwehrbataillons dem 
Bürgermeifter der Stadt  Übergeben, Zu dleſem Ber 
mine ae D De Sehe an 
rg, 90, verfloffenen 
abermals ein Einbruchäbiebftafl und 


zwiſchen den Tfozen* gelegenen Kaufe 
en verübt. Die Diebe drangen von dem Stifts⸗ 

Küde und dur dad Kinderfälafziummer 
ben ‚ wo fie fi aber in ihren Hoffnungen 
fofern getäuſcht fahen, als die Ladenkaffe nur wenige 
Kreuzer enthielt. Dagegen nahmen fie einige Ginarrens 
tiſtchen und die Ladenfchläffel mit, Wahrſcheinlich aus 
Boeheit vernichteten fie mehrere Briefe und Waaren, 
fo mie fie auch die Goldwaage durch geſchmolzenen 
Siegellack verunreinigten. 

° Aldaffenburg, 27. Des. (Deffentlige 
Sigung bed Appellationsgerichts da» 
Hier.) Der Gerichtehof erfannte heute Über die Be⸗ 
zufungen 1) des Schneiders Friedrich Monz von Som⸗ 
wmerach gegen ein Erkenntuiß des Tönigl, Bezirkögerichts 
Bürzdurg vom 8, November, wodurch er wegen einıd 
gehend des Diebflald und A Ealwendungen zu drei 
Monaten Gefängniß verurtgeilt wurde, unb 2) des 
Handelömanıd Leopold Bamberger von Heldingẽfeld 
gegen ein Erlenntniß deſſelben Gerichtd vom 1.2, No⸗ 
vember, wodurch er wegen Bergehend der Beleidiaung 
des Stadtmagiſtrats Heidingäfeld zu 6 Tagen Gefäng⸗ 
niß verurtheilt wurde, und verwarf beide Birufungen 
ald unbegründet. 

Münden, 28, Dez Die Ausfiht, der nord⸗ 
deutſche Bund werde mit allen fühbeutfchen Staaten 
einen gemeinjamen SJuriödiktiontvertrag abicliegen, 
ſcheint ſich nicht erfüllen zu ſollenz wenigſtens deulet 
Des Zaſtand, daß zwiſchen Dem nosbdeutfhen Band 


7 
eh 


3 


und Baden und Heſſen einzelne felbftfiändige Verträge 
abgefösioffen twerden, darauf Hin, dafı man Im Bundes⸗ 
kanzleramt zu Berlin nicht auf den Wunf ber bapıs 
tifen und twürttembergiidien Regierung, den Bertrag 
In gemeinfamen Verhandlungen feſtzuſtetlen, einzugehen 
vorbabe, Dadurch kommt Bayren in bie unangenehme 


Baden, » 

deutſcheu Bund $ nicht Bloß formell, fondern auch 

materiell verjiläbene Beahtäge abfäliehen zu müffen. 
Die vom Bankier Dr. Alb. Wi und Benoffen 
projektiete „WBaperifde Verficherumgabanl*, von deren 
Gründung bekanntlich alle „mißliebigen“, d» B» freifin⸗ 
nigen Elemente fern nebalten werden ſollten, bürfte 

das Schickſal der „Erfien Münchener Aktienbrauerei 
teilen, Wie man nämlich bött, foll bad Handels⸗ 
minifterium, als ihm das Projekt vorgelegt wurde, als 
Borbedingung für die Genehmigung die Einzahlung von 
wenigſtene 40 Prozent auf je 400 fl, bes Mftienfapis 
tals verlangt Haben, So natürlich nun eine folge For⸗ 
derung iſt, indem eine @efellfchaft, melde Andere verr 

figern wi, do zu allererft felbſt ſicher fichen fell, 
fo ſcheint fie den „Bründern® doc einen Gtri durch 
die Rechming gemacht gu haben; wenn wir und recht 
entfinnen, vermeinten fle fon mit 40 Progent Eins 
zablung einen ganz ausreicheaden Fond zufammen zu 
} Leute, die vom Berfigerungdmwefen elwas ber 
ſtehen, föättelten ob folder Maiverät bedeallich ben 
Ropf umd wollten das Schietfal derer, welche fih einer 
ſolchen Gattung vom Verſicherern anverlrauen würder, 
nicht Hemeidensmerih finden — falls nicht die Gefells 
ſchaft vermöge ihrer frommen Konneriomen mit dem 
Himmel vielleigt von vornherein die Verfiherung 
hätte, daß fie den Hei ihr Berfiherien nie eimıs za 
zahlen Hat, -@&%) 


In Mafbrann (Rieder) nd Iegten 


Samſtag 3 Käufer mebft Mebenzehäsden abzebrannt, 
50 Stüd Bich find mitverbrannt, 

* Derlin, 29, Dez. Die Hiefigen Subſkripllond⸗ 

fielen a a —— —— bei 

€ tlag a en worden, 
ben, tm Dezember, Dis hieſige Muſilfeſt⸗ 
Komite wird aus Anlaß des hundertſten Geburtsjahres 
Biethodens bad nãchſte Pfiugſten Hier flattfindende 
Mufitfet dem Andenken Berthonend weihen, und wer⸗ 
ben daher für daB Programm des erſten Tazes aus⸗ 
fölie;li, and fär dad der folgenden Tage vorzugkweiſe 
Werke des unerreihten Meiſters gewählt, Hr. Generals 
Mufitdirettor Franz Lacher aud Münden hat dis Fef- 
Direktion übernommen, 

Düffeldorf. Ja ber Unterfugung wegen Betheis 
Iyung an der Bochumer⸗ Aff aire (Beislfe zur unerlaubten 
Befreiung vom Milllärdienſte) 
nicht weniger als 29 Miltärärzte verhaftet, 

Efien, 24, Dez. Giſtern Abend iſt «3 der hie⸗ 
figen Boftsehdcde gelungen, einen hierſelbſt beim Poſt⸗ 
amte angeftellten Unterbeamten, der wegen zweifelhafter 
Treue ſchon feit einiger Zeit ſcharf beobachtet wurde, 
in dem Wugenblide zu attrapiren, als berfelbe 7 ges 
wöohnliche Briefe an fi genommen hatte, 

“ Beipzig, 29. Dez. Die Susfteipiion auf die 
Bprozentige ſachſiſche Anleihe iſt mad der erflen Stunde 
geſchioffen worden. Eine Ueberzeichnung Eonute dem 


Programm gemäß nicht Rat!finden, 

* Darmjtabt, 29. Dez. In ber Sigung 
der zweiten Kammer Branfwortete ber Kriegäminifter 
die von den Abgtordneten Dumont, Edinger und Dieche⸗ 
ner eingebradhte Interpellation in Betreff der fortgejch 
ten Penfionirungen höhrrer Difigiere, inäbefondere bie 
an der Epite der Interpellation firhende Ftage: Ob 
großdergoglider SKriegeminiflerium , trag folder ber 
deutenden Bilaſtung deö Miltärhadgetd mit Ruhegehal⸗ 
ten, mit der ihm für dieſe Periode veriwilligten Pauſch⸗ 
fumme auzukommen vermöze. Der Kriegäminiftır 
&oferfe, er fei bisher mit der verwilligten Summe auss 
gelommen; fähe er ſich zu einer Naqforſchung vers 
anlaft, fo werde er micht umtsrlafjen, diefeibe zu recht⸗ 
fertigen, Der Abg. Dumont fieht hierauf dem Antrag, 
die Kammer wolle gegen eine Ueberſchreilung des Mi⸗ 
Ktärburgeid Berwahrung einlegen, 

Bon der Bergitrahe, 27, Dez. Borgefiern hal 
fi) auf dem Benöhermer Bahnhof ein ſehr bidauernds 
werther Vorfall ereignet. Als der Zug ſich ſchon im 
Berrepung gefegt, wollte ein junger Mann noch eine 
fleigen, wurde aber von deu Kondutteur zurädzeftoßen, 
fo daß er das Gleichgewicht verlor, rückwaͤrts flürgte 
und ſchwer verwundet wurde. Wie wir hören, iſt ber 
Uaglũdliche verheltathet und Vater von 4 Kindern, 

Dberurfel, 26, Dez, Der vor einiger Zeit an 
Stelle des derdrängten Deren Junker bierbemwerfehte 
Lehrer Sqhneider foll fi Über einen lauten Zurnf, den 
Herr Pfarrer v. —— er bom Allar 
amd am ihm tichtete, a, daß er feinen 
Din ala Diganift an ben Gelsrtagen- mit Meier 


find jetzt Im Ganzen Ä 


—— und Ärztliche Gife in Auſperch achen 


Die dani ation in Ro i 
wieder ae als je, den : 
Wahlen Haben die Bauern auf Alfen und im Sundewitt 
erlärt, bei Eeinem Deutfhgefinnten mehr Laufen oder 
arbeiten loffen zu wollen. In Folge deſſen find Die 
dentſchen ag —— Haudwarker, zumal in ber Gtabt 

n 

It 
nem dem 
ſtiels ein Auge audgefchlagen Hatte, a 15 Fang 


Degen 

geflagte beivahrte während der Berlefung der Auklage⸗ 

alte im Ganzen Rufe und Kaltblütigkeit, verrieth aber 

Eh Een a Ve Flame ui ka a Im 
amilie Fin? en ®: u 

Gerichtäfaal ift Mberfüllt, : pr 

” Paris, 29, Dez, Borm Das Ghreiden, mit 
welchem der Kalſer das Entlaffungszeſuch des Mirifters 
d. dorcade genehmigt Hat, lautet mach dem „Journal 
— — 

n rer entgegen, ‘ 
gern bie Dienfte an, die Gie dem Bande und 
Berfon geleitet Haben, Indem Ste getreu die R:formen 
der letzten Zeit ind Wert gejett und mit Feſtigkeit die 
Öffentliche Ordnung aufreht erhalten haben.“ — 
Minifter Bourbeau und Greſſier find zu Rommandems 
der Ehrenlegion ernannt worden, 

London. Die „Times“ laßt fi von” ihrem 
Speziakorsefpondenten in Rom Ichreiben: es ſel fehr 
wahrſchriulich, daß Erzbiſchof Manning we Ans 

* 
r 


2 


Hintritt den pãpſtlichen Thron beſteigen 
merkt dazu in einem Leitartikel: „EB wäre 


Amtlide Machrichten. 
CH Der Alfiftent F. A. Gteinbreuner von Winn⸗ 
weiler wurde zum Oberförfter auf das Revier Euer 
tbal I, im Forſtamte Eimftein ernannt, 


®chiffönachrichten. 
(Kelegrophlfäer Gaiffeberiht, mitgethellt von F. 
3. Bothof, Generalagent im Alhaffenbnrg) Das 
Hamburger Pofidamptigiff „Holfatia*, Hapt, ®, 
von der Binie der Damburg» Amerikaniiäen te 


area ger welcheb New ⸗York am Daher ſchwach und wurde file fchöne 
i aichnet + Brima italieniſche eben jo, 
Da 10 an Bernd ae = 


Ai 
a a ey plan Kt ve ee 
bafelbit —37 — — vu ® Schmali qute alität & 88 fl. Breite per 1 en 


Bohlen gelandet, undergäglid die Rafe via Gferboitg 


igeſetzt. Dasfelbe Br 14 Paſ⸗ Börfeberichbt. 
fagiere, 700 Tons Ladung, 10,000 Dollard Rontans ankfurt, 29, Der "MS bejahlt . 
ten und 96 Briefjäde, — — —* a —* 
—— en — 
Saudels» — —— — Oblig, —— 
Schweinfu Getredemarkt J 
war gut Die Brei un ei: Haft Bahamas... le Aatihe 32 
teiiete 16 H.— 17 fl 15 fr, Ron 12 fl, 48 fr. bahı BSH -8B—G0Up. | Ottbahe 1247 
10. BE MMS, gar äh Bir | en Die er 
ss, Erbin 13 .— 15 J per Schäffel, — te 2 


Te laner — Paci fon 
Schweinfurt, 29, Des. Wu dem beutigem gering bes Hr 
triebenen ER, bei wit ——— —2— er 1774 ee 
und fböne ** — auch —— —* Den —S Bee — a 
London In 


ber mit hoben Preiſen bezahlt, nach gi * —5* 9185 a } 
ingeg achſrage. 1 
F Das Be vereichn 4 der Sur Bram ir | Disfoutsfäte fremdee Börfen t 
das Jahr 1870 totrd umentgeitlich auf dem Rathhaufe ‚ab- Anden 5 er: je * — 
2 [1 * * 
GE raunbeln, 26 26. De. (Wochenbericht) Im N Vremen . Dr. 3% 
geſcha t war «8 im —— Diode, zubig, * —— Abends open jpietat. Dten Defterr. Rrebitattıen ATiy 
wir —— * en N an bis 28. ap E Saale 37) — 
‚a En Era —— —— Ibersente Sin a —— 
Bad, fe 10 Wiund- Stierjant Ich AN ——— de, 
a nd ner in 
6028 Befanntmwabung. Un die Gemeindevorftände 


Durch Beihluk vom Heutigen wurde an die Stelle bes perlorbenen len des Amtsbezir % Afchaffen: 
ber Münchener und Ya Mobiliar Feuer et 
2 Dieenburg, —— ——— ea * 


Schäfer ı Ausihreiben des L. Vezirksanı 
t8 Obernb ns 
den Umfang db det. — nn beſtatiget. Obernbira vom 24. d8. Mis. (Afhaff. 
Rönialiägs erittsamt —— 


Kaſſaverwal 
* 2) die Kirhenvermalfungsmah und 
Nach Australien und Brasilien | ® vu Bng 28 Anengejches von 
Dyy werben gut beleumunbete, aderbautreibenbe Familien unter ji: wirb ir 





" ae — und ertbeilen auf vottofteie Yn-JLung und —— den —— 
befammt . 
— Suter og. me und Coup, Samburg ee burg Ben Dee Deyember 1869. 
Gener # r 1 
—X me. Bufteli in Aſchaffenburg. Tender 


Arar-, Kum- — Nothwein-Panid- — — 


Ziehung am 18, Januar 
1870, 


ju — Preifen bei — Ten rbe am 

Aug. Gentil, Sandgaſſe. „Da de ‚Nachfrage im die- 

riſche Schellfiſche, — —— 
Ei Vollbuͤckinge, — — 

—Se ꝛc. eh 

empfehle 3 F. Trockenbrodt.| Posthalterehwanp in Überndurg 


D e p ö k | 4) Rölielb am 10: Yamını, Rodmittan 


ber anerfannt vorgügliden, 6) Wirk am 11. Januar , Bormittan 
PR h-&ffenzen 9) Zoenziert am 11: Ianner , Radenk 
von Iofeph Selluer in Düfleldorf, 2 Wiönchberg an am 13. Januar, Vormit 
„Koflieferant Seiner Majeflät Des Rönige von Srenfen, ee  gammar, Radesit 


"Dieffenbach schen Bunfch-Effenzen 9) de am 14, Januar, Mormittags 


. 3. F. Trockenbrodt. |ıy Senmeni on 14 Samen, Bil 
Seinen Drangen-Punfch-Effen,, 1 Bug 1.12 Mu 11) Gidau am 14. Jarıar, Radmittan 

















— fl, 36 12) Eidelaberg am 17. Jannar, Bormit- 
inen U ’ 
Beinen Ananas ⸗Punſch Eſſem⸗ IrSr 2* 1. Januar, ittags 
Fein Mothwein-Wunfch-Effen;z, h „1 E ee f., 14) Hofieiten am 17. Iamınr Rachmit 
Feinften Arae⸗ u. Rum · Punſch⸗Eff.,N J 18.8 fr ‚\1S) Rüd am 18. Januar , Bormittags 
2 — fl. 48 it, 10 

Feiuſt. rotheu Burgunder· Punſcheſſ, „ 1 ——— en — 

“ — +\17) Eiienfclb am 18, Januar, Rachmit · 
i 
Be Tanfh —— 8 J f 4s — 18) wol am "20. Zamat, Mitte 
„ ” oyal, 0 19) Schmachtenbera am 20. Januar, Nah 
trafein Ananas “ 3 — fr, t ’ 
u Punſqh · Eſſenz * ok 0) Mehentard, am 22. Samuar, Rady 
erner empfehle — 


1 Ur, j 
intten alten 21) Streit am 22 Januar , Radmittags 
Beintten alten weile de Batavia, feinften alten Ya: ® „3 In: u der umge 
Bern einifete, | von Foking in Amferbam. [hiener beim = —— je 
"Außerdem bringe id mein Lager in ausländifchen Weinen], . onen ® 
in empfehlende Erinnerung, als: —— ber 1869. 
Feinſien Malaga, udcat-Lünel, Marfala, Rouffilion, Bee 
Madeira, Shery, vorzügnlichen ächten Bordeaug, 
Ebäteaug Mergaur, Ehäteaur neuf & 36 und 48fr. 
per Flaſche, monffirende Mheinweine ( 
‚und mouffirende Frankenweine, ächten franzöfifchen]", 
602 





— big 3. Keulanı, 
NE 77 
Feinſte Rothwein⸗Punſch⸗Eſſenz, Su — — 


„Trac⸗Punſch⸗Eſſenz, 
sig Rum—⸗Punſch-Eſſenz 


600868 I. ©. Bergmann, Scharfed, + 


Bornabme ber erften Hunde · II862. S. 614 — zu verfahren und nad 
vifitation pro 1570 betr.|beembigter Wıfitation die Ratafter, welche 

« Die Siftatın ‚De unde projrechtzeitia arzufe find, dem —— 

1870 im ingenberg|rertigen Yne in Vorlage zu bringen. 


mwirb durch den Bee Han 9 ale 1) Etlenbach am 8. Januar 1870, Vors 


Sta 
ee ir —— mittags 10 Ußr, 60% Aber —2 mit 
we — 2) — am 8. Januar, Nach⸗Kartoffelklöſen. * 
1 Ubr, (W021) Ein mihtärfeeier Wan jucht bei 
Herrn Notar oder auch in irgend 


arten Dorfen 2) Grobbeubad, Ro 
Som 0. — — ann A ——— ——— 
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Veiblatt zur Aſchaffenburxger Zeitung, 
. gagleig 
Amtlicher — 
ar bie 
Fünigliden Bezirkpämier Mlıkaffenburg, Alzenau und Oberuburg, 
Freitag den 31. Dezember 1868, 


Den! Pubdligenz » Blatt erigeizt täglit alt Beilage pur Bigeffenderge: Beitung. — Erten -Uhsznemens: bes AAertetiede DU In, — Autenakion 
medäheen 3 fe. (ke Die bestinaöligs Wetitzeils ober deren Menm; 





ae ae a 

Mit dem 1. Januar 1870 beginnt ein neues Abonnement auf das. „Mfchaffenburger 

Antelligenzblatt.”" Dasfelbe erfheint, mit Ausnahme ber Sonn: und hohen fe ‚ 

taglich, und bringt eine gebrängte Ueberſicht der Tagesereigniffe, fo wie vollowirtſchaftliche und Marftberipte, 
Der Abonnementspreis beträgt für ganz Bayern vierteljährlich nur 36 Pr. „ mithin per Ta 


nicht 4 fi. Es ift fohin das Imtelligenzblatt das billigſte politificge Tagblatt, Anj 


en, welche be 


vem ausgedehnten Lejefreis dieſes Blattes: vie weitefte Verbreitung finden, werben per einfpaltige Pelit 


zeile mit 3 fr. berechnet. 
Indem wir zu recht 


hlreichem Abonnement hlemit ergebenft eintaven, demerfen wie no&, baf 


a 
Abonnenten, welche auf die Afbaffenburger Zeitung abonniren, dad Yntelligeny- 


ı blatt ald Gratisbeilage erbalten, 


Aſchaffenburg im Dezember 1869. 


Dir Expedition des „Wicboffenburger Antelligenzblattes”, 


Zagesı X achricpten, 

“ Aldaffenburg, 31. Dez. Ja Bolpe ber Ders 
ser rung ded Rechtaanwalis Dilg bafiır auf 
fetne Mdoofatur wurde die anwaliſchaftliche Vertretung 
ber unter Verwaltung des k. Stiftzrentamt® und ber 
& Seminarfonds· Adminiſtration ſtehenden Gtiftungen 
und Koffen, ferner ber Landnoihdarfte⸗ and Speſſarter 

Floffe- in allen ihren Mechtöangelerenheiten, von 

Januar 1870 beginnend, durch Beſchluß der E 
eruma dem 2. Advolkaten Lohleln Übertragen. 


* Aldaffenburg, 31. Dez. Wie verlautet, hat 
Herr Konditor F. M. Haus daB Betier’jhe Fabri?⸗ 


und Wirtbichaftdantgelen färflih erworben. 

CH Münden, 29, Dry. Das Rriegäminifterium 
Sat verfügt, dag bie zum Ualerrichle in den Unter 
olfizierdabfpteantenfhulen kommandirten Offiziere und 
Usteroffig'ere auf die Dauer dieſer Verwendung fomeit 
as Ihunlih von allen Garnifond- und Megimentds ac, 
Dienflen befreit werden. — Das Arlepsminifterium 
Kat jedem Inf-Batalllon ein hrlichts Averfum von 
160 fl. ;und jedem Siperbatälllon ein ſolches von 
: 200 für Säußreguiftten bewilligt, — Die Verwal⸗ 
kungen der deutſchen Eifenbaßnen haben ein Meberein« 


Munmen bahn geizeflen, dah für Ipeszige Gitter ein 


Frochtjuſclag jedoch nicht Über 100 Piozent des Mor 
malfrachtfaßed flatifinden kann. für fperrige und dos 
Immindfe, baher eventuell Höfer zu tarificende Güter 
werden alle birjeninen erachtet, weiche einen zu Ihrem 
Bericht Im keinem Berbältniffe ſtehenden großen Raum 
einnehmen, ala; nicht fehlgepadtte Betten, leert Kiflen 
und Befäge, lebende Pflanzen, Watte x. 

Die E&, Regierung von Oberfranken derwarnt unter 
Androhung von Strafen fänmmtlihe Bräuer und Wirthe 
bes Krelſes vor Anwendung eined von einem Hetoiffen 
ZN, Gortis zu Neudotf im Konlarelch Duden 
In öffentlien VBättern angepriefenen, aus Haſelnuß⸗ 
Spanen beftebenden Aãrmiitels für Blere, 

Sätwelnfurt, 30. Dez. Der unter ber Reltung 
ded Ockonomen Andreas Wolz zu Schwanfeld bither 
beſtandene bayer. patriollſche Bauernderein iſt durqh 
Beſchluß des biefigen k. Begiekäamts vom 21. d. Mu 
geſchloſſfen worden. 

MRothenfels, 26. Dez. Eine In ber Landrathb⸗ 
ſzung vom 17, da. Mis. verleſene Zuſchrift des Kal, 
Oderſt ꝛatsanwalts za Aſchafferbura Über die Wufhe 
bes Landgerichts Rothenbuch beiftete zugleich bie Auf⸗ 
hebung bes Landgericitsbeztefs Rothenfeld als wahr⸗ 


| fprindi om, [RB pl als ein aedun Grrhftäe 


— — —— — 


gebdude Im Städten Rolhenfeld ſelbſt Bereitgeftelit 
würde; dieſe Nahricht verurſachte eine große Aufregung 
bei den hieſi gen Einwohnern, welche von einer derartigen 
Maßoahıne hart getroffen wirden, Jaflizminifter Lutz 
beruhigte jebod die Werd.ferung durch ein unmitielbar 
an das birflge &, Landgericht Aberſandies Telegramm, 
fworrah au eine Randgerichtäaufidfung höchſten Orles 
vorläufig nit gedacht werde; übrigens hat die hiefige 
Stadtgemeinde bereitd den Bleifs « und Lolalmalzaufs 
ſchlag eingefäget, um and den Erträgniffen diefer Ge⸗ 
fdüe einen Fond zur Verlegung des Landgerichtoͤſitzes 
von dem Lömenftein'ihen Schloſſe in die Stadt a bes 
gründen, 


Wien, 38, Dez. Ein ungenaued Telegramm = 
die grundlofe Angabe verbreitet, daß aud bad Ober⸗ 
haus des ungartichen Reicdtagd den Geſetzentwurf des 
Juſtizminiſters Horbath Über die Abſchaſfang der Prüs 
— genehmigt Habe. Bis jet liegt noch kein Bes 

Hlup der Magnatentafel, fondern nur ein Antrag der 

Rommilfion derfeißen vor. 


Der katsolifge Pfarrer Martin Kuly vom Stuhl⸗ 


— der Im ungarifden Kalhoiterkongreßz gegen 
Ultremontanismms. und SJefullismus Iprah und 


—34 mit dem geiſtlichen Genfuren und Strafen bes 


wurde, bat am dem Fortſchritteverein in Prebburg, 

der ihm eine Danfadreffe fandte, eime Antwort gerichtet, 
welche beweiſt, daß die biſch bilichen Drohungen —* nicht 
engefigägiert Gaben, „Die Autonomie, ſchrelbt =. 

„wird mut dann eine jolide Grundlage baben, 

Die Kattolien nicht bloß dem Staate gegenüber in —* 
eigenen Angelegenhelten dad Selbſtvtrwaltuagorecht ers 
langen, ſondern auch gegenüber der biäher mit unbes 


ſchrantier Gewalt verfehenen Hierarchie, Sle müſſen 


anftatt der von den Ultramontanen vertheldigten abſolu⸗ 
tiftfgen Kirgenverfoffung, melde ihrer Natur nach bie 
Gegnerin jedes freien Berfaffungslebend ift, eine mit 
anferen bürgerlichen Jaftituttonen Abereinflimmende bemos 
kratifhe Eim ichtung erftreben, Der kalholiſchen Oeme inde 
muß der gerechte Einfluß geſi hert werden bei der Wahl 
ihrer Vorfieher dis dinarf zum Biſchef, fo wie der 
gebührende Einfluß auf die Berwaltung des Kirchen⸗ 
dern daens und der Schule“. Ja Bezug cuf die nichts 
kontelflonellen Brmeindefehulen fagt Ruiy, dieſelben ſelen 


ala mächtige Faktoren einer allgemein menflichen Volls⸗ 


büdung herzlich; zu begrüßen, 
Bet der Arndt⸗Feier In Grat hat fi heraus⸗ 
ge:llt, daß ein Mffe des Gefelerten als folger uns 
feit faft zwet Jahrzehnten dort = Es if 
der Webermeifler Arndt, ein Brei von 80 Jahren, 
der ſich bei dem Feſtkomite ald Verwandter des „alten 
Hindi“ legitimirt hat. 

Die die „Ger.⸗Zig.“ erzäßft, If in voriger Woche 
ta Berlin ine Arſenikvergiftung durch ein grünes 
Tarlatantieid vorgefommen. Die Trägerin dis Ball⸗ 
Endes, die Tochter med höheren Beanıten, erkrankte 
vach dem Balle, nachdem er — früher die bejaßrte 
attur darjelben, melde an bem Rleibe mitgenäht hatte, 


mitgetheilt wird, 


bedentlich erkrankt war. Die Toter IR mil Arztlidder 
Hälfe wieder genefen, die Mutter aber noh krank, 

Herr Obetkonſiſtorialrath Dr. Fournier iſt won 
feinem Amte fuspendirt worden ; nicht dag ihm 
die Kırenbehdrde das angelhan bälte — bad ſcheint 
gute Wege zu baden — nein, die Gemeinde ſelbſt Hat ihn 
fuspendirt. Neun erwachfene wodlgezählte Perſonen 
waren, wie bie „Staatob. Ztg.“ berichtel, am erſten 
Welhnachtof⸗ ertage in ſelner Kirche. 

om Rhein. Allein binnen zehn Jahren flud 

in Düffi:ldorf und Umzegend neun Kiditer gegründet 
worden, Renerdingd foll das Hans Hayaı, Eigenifum 
ber Famille v. Hymmen, für 150,000 Thlt. von einem 
Rartyäufermdad, erftanden fein, um au birfen im 
Breußen no nicht beftehenden Orden einzufüßren, 

Düffelvorf, 22. Dez. Wie der „Ruf, Zig* 
hat der Für zu Goßengollern dem 
wegen der Trauung des Fürſten von Ramänien fußs 
pendirten Barnifondpfarcer dr Ralfer ein Gehalt vom 


E 
ſchen Paderborn und Warburg ein auch mit vielen 
Eiſenbahnſchlenen beladener Exirazug. Die dadurch bes 
wirkten Zertränmerungen an Wagen und Befrachtung 
find rieſig und man fand — ben Trümmern drei 
Leiden, fo wie etliche Berwundet 

Rom, 27. Di. Dur Bapf en ber Tode 
ter des Königs Franz von Reapel fein, 

Biele Difgdfe und Ergbifchdfe legen dem HL. Batır 
Adreffen und reihe Opfergaben zu Füßen. Am Ende 
des Ichlen Monats batte ber päpflihe Schatz ſell 
Schluß des Jahres 1859 dur den Peteräpfennig 100 
Milliouen Ftanks erhalten, 

Kürzig wurden und zwar in Gegenwart bed Eron⸗ 
pringen von Preußen in Pompeji 4 Vaſen von Bronze, 
eine cyinderförmige von Blei mit Ormamenten, «im 
Rrug von gebraunter Erde, ein Thäürſchloh und eine 
eiferne Hans gefunden, Ja Pezjuoli fand man einen 
figenden Ueſtulop von Marmor, 

Bonbon, 28. Dez. Geſtern Bei der Orffaung des 
Kieaters in Briftol war das Gedränge fo fürchterlich, 
daß 18 Menſchen todtgedrüdt worden find, Die Vor 
Rellung Hat deffen ungeachtet fkattgefunden, 

In Madagaskar Hat unldugſt eine bemerkends 
wertbe reiigidfe Ummälzung flaltarfunden, Mus einem 
im „Englied Independent” weräffntlidten Briefe des 
bafelbt wellenden engliſchen Gelniſchen Port vom 23, 
September geht hervor, daß die Adnıgin ſämmtlicht 

tönigliche Ebtzenbilder ben Flammen übergeben aut 
und fie ſowohl wie der ſAmmtliche madagaffliche del 
zum Göriftentgum Übergetreten if. Demſelben Wels 
fpiele folgte die ganze Provinz Imerina, 

In Philadelphia FErannte am 7, Degember bie 
erſt Im lehten Frütjahre mit einem Koftenaufmande 
von ion Dollard vollendete Börfe (Tommerelal 
—— Golge cimnz Unecimung Id Die’ Gebe 


— u u m. 


Nnlon beauftragt, die Thellnahme ber betreffenden Mächte 


J — — — — 


” * Berlin, 30. Diz. Der hiutige „Staatsanz.“ 
meldet: Die baperifche Regierung hat ſich bereit ekiärt, 
Über den Abflug eine Juriödikiiondvertraged mit dem 
norddeutfcgen Bunde zu unterfandeln, Demzufolge bes 
flog der Bundesrat In feiner Sitzung vom 18. Dez. 
feine Zuflimmang zu eripeilen, Berhandlungen zur Her, 
Beiführung eined Verlragsabſchlufſes einzuleiten, 

® Meith, 29. Dig, Die Reife des ungariſchen 
Miniftepräfidenten Grafen Andraffy nach Wien wird 
mit der Rezilung ber Frage, beircffend die Diilkärs 
gränge, in Berbindung gebracht. 

v ,» 9. Di, Abendẽe. Die Abendblätier 
werfigeen, daß Ollwier durch ‚Vermittlung Daru’s, 
Buffet und Brame Portefeuiled angetragen habe, Beide 
bäuten aber bis jet abgelehnt, die Unterhandlungen 
dauerten indeß fort. Geruchtweiſe werlautet, daß Hauß- 
mann feine Entlaffang gegeben habe, und daß Gfens 
reau ihn erfeigen werde. 

.  Baris, 30. Dez. Der „Sonfiltutionnel® bes 
fäligt, daß bie Deputirten des linken Zentrums bie 
angebotenen Minifterportefeuilles abgelehnt halten. 

© Bondon, 29, Dez, Aus Waſhington wird vom 
geſtrigen Tage per allaullſches Kabel gemeldet: Der 
Staatöferetär Fiſh Hat dur eine BirkularMote die 
bei den Seemaͤchien beglaubigten Bevollmägptigten ber 


an einer Bertragölonnention, die atlantiſchen Kabel ber 
treffend, zu veranlaffen, . Die Naſis biefer Konvention 
würde Shhutz der ſtadel in Kriegsyeiten, fo wis Gegen» 
feltigkeit bei Rougelfionserigeilungen fein, 

“ Boudeon, 30, De Nah einer Mittheilung 
des Daily Telegrapp* wäre Lagueronniere Miniſter 
des Auswärtigen in dem bon Oullivler gebübeten Mi⸗ 
nifterium geworben, 





Amtliche Nachrichten. 
(Shuldienfied. Nachrichten.) Dem Schullehrer 
Mid, Geuffert von Bicenau murde ber Schul⸗ und 
Ricgendienft zu Benigumftadt übertragen. 


Erledigt: die Pfarrfgullegrerds und niebere Rirs 
endieneröftelle zu Bunfeid. Einkommen 400 fl. inkl, 
Ormeindejäreiserei. 


Schiffsnachrichten. 

New Hork, 28, Dez, (Per trandatlantifen Tele⸗ 
rg Das Poſidampſfſchiff des Nordd. Licy) Amerika, 
apt, M. Balfind, weiches am 11, Dezember ton Dres 
men und am 14, Dezember von Southampton abe 
ngen war, iſt geftern 6 Uhr Abends wohlbehalten 
— 13. Dez. Das Poſtdawpfſchff 
du — Licp) —8 —— wide 

am 10 zumber von ea gen 
— woßibehalten unit Raoed 








ekipetroffen und Hat heute 4 Me Morgens bie’ Blefe 
nah Bremen fortgeſehht. Dadſelbe bringt außer ber 
Poſt 23 Paffzglere und volle Ladung. 





Börfeberihbt. 


Frankfurt, 3), Des Uls bejahlte Kurſe notiren wir : 
Amerit. 913g, 


Gothaiſche Oblig. 98. 
Silberrente 883 74 Yayır, Pram.Anleihe 106. 
Bapierrente 49, DramsAnl, 104%. 
13607 Hooje BL—ija. 4/apeoy. Badiſche 9QNs. 
1364er Looſe 118, 4/,or03: NRaflauer 
Hanlattien 700, Oitbahn 125, 


Kreditalt. 251-529. 


Darant. Banl 828, 
Staatsbahı 395 — 95. Toßt, Rodiorbirtor. 6915. 


Lombarden 2464 24815. Bacific· Etenfion 7214. 

\iporneier —. Pacific⸗ Dfourg 6814 

—— * Cali —* fie 
range Folephhahn 179. eu &i 

Billnbelbdabn 183, Beiiiel aut Wien 95%. 

Salisier 2314s, v 


Aljaprog. Warttenb. 91. ” „ Yondon 
5prog. Danziger 5%. Oberheſſen 68%. 
Diskoutofäge fremder Börfen ı 


Amiterdam 5% Hamburg : 4b [Baris . . % 
Berlin „ „59%  |Xeipjia . » —R 2 Pi 
Bremen. . 409 |Komdon. . 3% 





Abends in der Gffektenfozietät. Oxfterr. Prebitaltien 252Us 
bis 532522 Staatsbahn 803 — 
bis 393%. 1860er Woſe 8182 —HlTe. 1882er 
Ameritaner Yll 4 Lombarden 2481 A 2iB. 
Silberrente 58. Galizier 2324 —232, Weit, lebhait. 


Sandels » und aeiispistbiaftlihe 


* Karlörube, 80. Bei der beutigen Prämienziehung 
ber bab: 85 % { Nummern 
er Bf — 


s 80850. 
a errnnel 38. Der (Baumwolenmark) 
er 38. 
1 B. Eng: Unverändert. Mibpli 
112,4. MibdL Ameritanifhe IIN16. fFatr 
er ga 9. —ã * Fair 
omra 9%. man — Smprna 
—. Ei —, Awmerilani ann 119 
— —**8 —* nn er 


DR (Als Menjahrsgefchenk 

für —— Tochter — Be dürfte on 
leicht etwas Praktifyeres und Billigered empfehlen, als 
das In der Rihterfhen Veriagsbuchhandlung ka 
Würzburg In 2, Auflage erf — WBürzburgen 
Kochbuch — welches In 1158 zuoerlälfigen und felbft« 
geprüften Rızıpten eine durchaus praktiſche Auweiſung 
zur Bereltung der verſchledmartigſten Speiſen und Ben 
tränke,, fo wie außerdem noch die Kochkunſt und das 
Serviren Hetreffende allgemeine Belehrungen und eine 
Anzahl paffend zufammengeftellter GSpeifegettel für bie 
geisöhulichere ſowohl als die feinere Rüde enthält, Das 
Duch eignet ſich nicht minder für Anfängerinnen wie für 
angehende Hausfrautn und erfahrene Köochinnen und 
ift, gebunden, in zwei verſchiedenen Auszaben, 
kartoniert und in Leinrandband mit Rüden 
erftere zu 1 fl. 12 kr., lehtere gu A fl, 24 Er, in je⸗ 
der Duqhhandiung zu haben, 





lm PamenBchuer ‚Mojetiät des orig von Bayern.| An fämmtlice Sotalfebn! 






Der Unteriuchun a Ham 1 Ba * er burg verorbnet —— «E 
rom gen 
eines nad Art. 271 — re des Sr —— ——— FERNE s nal 4 
Hable auf Brund * Re Eintirene ‚Beietes am a 
di —— —* n Edreiner Adam Bo pr von Aidoffenburg zu N ven Ben 
verhalten 3 kn e ner ungen in Bermabrung * 55 vifjen ber 
Bei dem 2 folder beim — Topp Die Im Yabre ind 
* —— einen, hehe eat rin ala gegen bie —— Der „|etoteriänden Herbern a m 
gen Pieairläne ie 
- EN Te en a ge 
8 br 
dafenburg ben 29. Dejem ber 1600. — R Ungerer. 


er £ nterlugungs-Riäten Döpvenid 
An die Urmenpfle 
Stammholz-Verfteigerumg. nr — EU 
nenne den a: a 1870, — i Uhr, — 
140 Yürden© on. verfchieben und Dide, zu Pau und —— 
—— Nupbolh * — sushi wozu böflichft einlabet BE - 
Steigermalbd, Bürgermeifter. ei — ift nach 
biejer fung - 
Landwirthſchaftliches. Kin en Ol 
Dienftag den A. Januar 1870, Rachmittags 3 Uhr, le bis zum 10. Ianar' 


erfteigert ber Unterzeichnete dahier zwei feblerfreie Zucht ber Abholung 28* 
ere 15 und 2 Jahre alt, jo wie vier zur Zucht vorzügliche Öberaurn — | 









Pafeifäwrine — bis 12 Monate alt. — J 

traßbeſſen en 29. Dezember 18689. Fr ET. 
602264 8. Seimbad. Kuner De Bebee DL a ar 
An die Gemeindeverwal-jan die aufgeft.Uten het. ober Ger nl Kraris — A 


tunaen r „[meinderehner nad Mabgabe Zin. V ber ’ . —— 
pn = —— — —— ten Enfäliehung: erfolgen —— 
ne tägbikber, Bocam he, Bebreiter, Dlyidire ar ben Rıbmartı mn = 
nenerellen Ri mnatonmeilnunden ıc. üher- — ” 
Igöben werden Lönnen. 5983 Eine Stempelpreffe neueiter 











= 7 


Kung vom 12. Oftober I. %8., „die foı» 

elle De a KRaflemefens in den Alchaftenburg den 30. Dereinber 1869. | Tonitrultion ift zu verlaufen. Wod faut 

* Bemeinden — Landgemeinben:rfailung ie ” ga — 
-16035 Heute Abend gebackene Fiſche 


An die Gemeindevorſtände je der Mairluft. 


des Umtsbezirfs Aſchaffen 
en nt, ı von ———— 
"indlObernburg vom 24. ds. Mis (Aſhaff. Zweites = letztes —— des 


“, fireisamtablatt Nr. 145, wird 
Fieber ve vert 


— — ſen * a —5 in * 


dalich des Reſeppelaſſaweſens — 
— Blatt Wr. 800) Herrn Au gu 
bie er sub de oBemermän ST uhfelhmg Der  gemeindfiche Denen. 


r Kaſſavetwallter, 
8 Side al bean — — 2 die RirchenpermaltimgSruahlen und Der Stumme 
Surırntta den Boll 


Pers des Armengeleges von 
ſſen, Zagbücer, Rapitalıen«? — = 


miffe x. , in melder Hinfict die De Ma A 
\ wird zur gleihmaßigen pimttlichen Beach: rmizetlo ein ge AR 
en “sub 11 biefer Enticliehung tung und ® Feiotgung den Semeindevorftän.| Melodrama in 3 8* 






maßgebend find, 
erolden Diem belannt geneben lichen — amt —X von 
ie ———— — uſchaffeuburg den 29 Degember 1869. Kavellmel —* — F 
lichen Kaſſ ſſawe ens an Ort und Stelle au Könı aliches Beitlsamt. Kaſſa · Deffnung Ye ne — nfanı 
—— 6 * Sort ba — ner ı biejer meiner, Ichten Ga 
ng dieler Borfchriiten den 3 RER 0 cn es NER re 
} Dir) BE — ih mir rin bochgee — 
Feiuſtes Hofmehlan — mi: 
Kafja und Rehnungsm:ens zuomut, su R en 10 fr., friſche Sendung ein- [laden Br —— 
Berantwo:tung zu ziehen. 59733 un ne * en 
Aueh 8 it porqubereiten, damit unpet- b. 8. Meuland, friedigt das Theater A ih it. 
bie Ueberweiſung des aflamelens ——— us 





Redigirt inter Verantwortung bed Druders und Werlegers WW alllandt L 


’ 


Beilage zul Wr. 302 des Aſchaffenhutger Jutelligenzblattes 


x 


Ph.D Das potbefenwefen und das 
Prinzip * elbſthülfe auf das ſelbe 
angewandt, 

Alle Stimmen find einig darüber, daß unfer Hy ⸗ 
pothelentsefen einer VBerbefferung dringend bedarf, und 
dafı die enorınen Koften, womit heut gu Tage Ecrlch⸗ 
tung und Geffion von Hpnotpeten mod belaflet find, 
den Immobiliartredit bedeutend ſchadigen. Daß Hiefür 


jo nothwendiger, ald die Hypoi es 

fiägerfie, aufgegört hat, eine gefugte Kapitalanlage zu 
fein, Den Siaals⸗ und Efenbahnpoperen, welche höhere 
Zinfen und eime jederzeit bemeplige Anlage bieten, 
ftiömen die Gelder gu und wandern. fo nad außen, 


g: 
3 

4 

82 


Ad flälflg machen lä 
Hinfigt fo fehr verwöhnt, dag man, 
polhek · Darlehen augängliger 


® 
* 
Eich 


A 
Se 
H 


& 
H 


: 


gelefen, in richtiger Würdigung 
en, N) 

weued Oypolhelengeſetz außgearbeit 
Uebelfländen Abhülfe zu 


h 


et, um 
Igaffen, und hoffe 
Zeu auch bei 
darübe Jahre hingehen, jo wollen w 
ent 
t e 
ea gg 2 zu eniwideln, 
nicht angewandt, 


* 

3 

— 

35 
35265 


Es 


briefe. 
gehört aber bayu: 


en ee 





Geldſachen den Bırmittter zuifgen Nısfrage und Ans 
gebot machen, ind mäzrenb des lehten Jahrzetnis eis 
Unzapi entjlanden, unter denen wir Lie Hypothekenban⸗ 
ten in Frautfurt und Leipzig und. die Bod:ntrediranftalt 
in Wien bier ald Beifpiel nennen, Die Piandbrfe 
berfelden ſtehen verſchieden im Aurs, je nachdem die 
Banfen geleitet find und Vertrauen geniegen; bei allen 


Ernten Hasesäfe Bahn und mbRGE aan Ge 
ante; en n 
winne und tirken demnach nicht fo ne wis 


17} : 
elde, welcher die fo alljeitig und 
wie ——— re nd 


z 
2 
— 
3 


und wie jeht faft im jeder Stadt Deutſche 
‚ein Preditverein, fo wird fl mit der Brit in 
% gleichartige Jutereſſen verbundenen Bezirke 


wis bei jenen das Prinzip der ſolida⸗ 
keit, welded dem @läubiger fo Außerſt 
bietet, vertveriben, und ed wird aus 
jelben Hier fo wenig wie dort eine Gefahr für bie 


BSseETE 
Fr 
I 
5 
Ä 
Ä 
£ 
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Pbtderein alfo, nie tale. ihn im 
Hause und 


Itegen und deßhalb eine unbezweifell während bei 
den gedachten Oypothetembanben Ye ak nur bi8 


ber Hypolheltu⸗ 
Krebitverein fi ein au dur 
Stammanthelle , den eignen fond bar» 
ſtellen umd dazu dienen müßten, auf bie Pfandbriefe 
bei den Sreditveret 


Vorjhüffe zu geben, Auch dad nen 
ublicht Prinzip: daß der Summe, für melde 
glled Schuldner wird 


& 
* 


criquuag 


entwerfen, 
Bir nefmm an, ein Mitglied bed Hypolhekeu⸗ 


| Krebuvereind, Biſiter eines auf 20,000 
En : * auf fl. gewertpeten 
| amhaen, ur 


irgend weldem Bude Geld 
Dr Main Dell DR par OA Oel 


— — — — — 


pelte Mofaobe, midht allein Bei ‚ber. 


“wit raſcher vorzugehen, als es bie Mütel erlauben, 
fo daß Nodfrage und Angebot für die Mfanbbriefe 
einander fiel Die Wanne hallen, und mach Feiner Belte 


die Mitglieder In ſolidar ſcher Haftbazkeit aufgulommen. 


Ssd hun wartes fo hatte Jever Auſprvch anf 10 
Balzer ee 
n ’ 
a "öheb neöf Ahlen Bifenautin 


nrivonmen ‚bat, was Immer erfordert, lan 
“ natlirfich Her fehe Tanpfom borgenangen ı werben, * 
es HR dent Oppothekſchuidner, weicher bie Pfanbörtefe 


‚erhält, tod nur dann bamit gedient, wenn er die ſelben 


thelen · Krebit⸗Bereines Übernehmen, 


& 


Perfiötiafle zu verfahren, ſondern 


5 


Hin Berufe enifleben Emm, 1.0. 
Die Pfandbriefe müßten fünf Prozent tragen, 
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Dwothber Die Binfen nicht eingegangen ſind; daſu⸗ 
Die eirbrgohlten Stammanthelle Im erſter Ende, 


Hat ehrızlal nur das Publikam zu einer folden Anſtalt 
a ge 

‘, nien irapen ⸗ 
volle Ciäerheit gernägrenb „und. 


ohne Berluft 


Beltihungen wurden, wel Birlufi 
find ba gan x Ir wo der 7* 


ebr 
— und, in 
Belcthung Zins zahlen, die Pfanbörtefzinfen ſabſt ges 
nk dabel je dia Päpier ; 3 
be auch ‚freie 8 
Auf diefe Art find-die Pfandöriefe mit dem vers 
atuglichen cheinen welche in Wien und in ganz 
Verlehr un —2 zu ders 
‘ p 


‚ Bffentfichen Meinung ehe ; demm, daß 

liche Rontrole manchmal unguberläffig fein kann, haben 
die Inhaber der ſachſiſchen Pfandbriefe leider geuugſam 
erfahren Der Stand muß, wie es bei bei Keridit⸗ 
vereinen geſchieht, mindeſtens alle drei Mondte vir⸗ 

Affentlicht werden, und der Berein muß nicht allein mit 


feinen Mligliidern ine flter Fhlung bleiben, ſondern 
aAuch ut dem Publikum, deſſen Vertrauen ex, um ſich 
gedelblich zu entwickeln, unbedingt bedarf. 

‘Died And, nach umferem' Sinne, bie allg 
Grundzüse, für Hebung bed Immobillarkre n 
bieflner Stadt und Umgegend M werden Munte 
möäten umfere Andeutungen das fein, welı 
ches auf fruchbaren Boden falle * 

Zages ·Nachrichten. 
— münden '80. Des Se. Maf, der Aöat, 


wird fig morgen ' Radmiting 8 Uhr, Burg mady be 


 Rüdtehe aus Hohenſchwangau, mil dem kleinen Eortd; 
in’ die Mleröeilgennge fr Gegeben, Anm Beur @ortei 


flirde 
zum feierlichen Jahresfhluß beizuwohnen. — BD 
in verfchledenen Rorreipondengen —— Ber 
muthung, bie Gtaatöregierung werde die Kammern fo 
fortinach deren Eıöffitung "ein ueued Wahlgefep vorꝛ 
‚Mugen, dürfte unbegründet oder vielmehr anyunehme 
ER 


| >um fo waßefgeintiser fein, da diefer Beliuß, at 


wetm er ganz allgemein gefaßt wäre, body wenigſten 
Die. Gauptprimpipien begeiäämen inühte , auf weichen Di 
neus Waflgefe beruhen fol, — Es if neuerdings de 
Gerücht verbreitet, der frühere Yufltäminifter Herr dc 
Benhard, ſolle Sefrelär Gr. Majınät ea Nöni, 
werben, allein es ſcheint und biefed Gerücht als e 
völlig ummaprfäehuligen, dad auch wohl nur den Bio 
hade, Daß aud uſprechen, was won seaftionärer, Sei 


wird. 
DR nl Pofigle-t- vird and“ Obulianten mitg 


nom de Summe von f.9 
kommen, —3* ER Her 


f en 
——— — — 
A 2**2 
—— 


J — der = von 2. lie den 20. je * 
rt, dabritan 
—— A Franund m — er Ay ben 


Der 


zu erfledyen ·verſucht. 

au 3 ee Unterleib, und eine lebensaefͤhr⸗ 
liche „Hals '+bei, dem jüngeren Rinde eine- Bande 
am Rum find eine bedeutende Ropfisunde, wärend das 

len ut einer leichteren — —— en 
"Duetfdungen davon Fam, 


"Taf Ber ten bie —E Gang — 
ergri Iran Flucht, Alte n Augdburg 
und = tt ‘ter Polizei ats! Meder feiner 50» 

: Bande Wurde einem Püraifier von einem 
Di en mit bem er in „Idergöhften Boriwmedsfel® 

war — den —— leicht mit. der Gährlfheide 

dlagen Hatte, einem Stiefel iin fo unplädlier 
te —— — 


* und Lu vollfommen gerfißrte, 
In Eat eifler Schwab feinen bei Ihm wohen. 
den Bruder | dt, Der Berflorbene war —* tin 


Bere dem Truuke ergebener Menſch bekannt und 
au geſtern wieder im betrunnen Zuflande Zi 


ach (Lande, Schwabach) Hat disfer Top |: 


vadur 
—S Iebenfalld migt 532 


Biätenfeld, 21. Du. Sofern wurden in dem 
Sorfevie Bauforg der Biferter for Brite 


— 9 —* 









—— 
a En Bin a me 
me et 
Eavendiag riechen „X. fhmedın —8 
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Nom, 29. De — er Bielt 
geflern eire —* ———— die 5} Gtums 


haltten fich dad Wort 
Be wovon jetod nur fünf, worunier Rarı 
I dinal Rauſcher, zum Eyreßen gelangten, bie 


EGElechte Akufiit iohe Gämiertgkeiten verurſacht. Die 


—— beſchaftlate fich mit der Helergdoren Dt 


udn Ba ie ba le 
— —* — gegen die Angriffe 


Zoulen, 24, Dez. De Kalaftrophe In der Feuer⸗ 
wertöfcsule der Märinr iſt jetzt Bekannt, aber es If 
—— die Urfade zu erllären, meil' alle dort Ans 

enden ihren Tod ade gefunden Haben. Die’lEre 
er fand in einer Werkſtälie Ratt, worin Aa 
orfertigt wurden. Zugegen waren ein 

ter, drei Mewertserker und drei Kr a ber 
Marine, Ein Unteroffizier der Ürtilferie Hatte fi eben 
eniferrt, um ſich * der > bie * zu — 

n 


me wur⸗ 


f) 


Zabet fein fol. 


55 —35 an — —* 
RR When Hingumiien, aneun rfaen Tank 
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Amtliche Nachrichten. 


CH 3. Aullmir in Ralferdlautern wurde zum Ber 
zirkarichter in Raiferdlautern,, ber Landrichter K. Noſ⸗ 
fel in Hocnbach zum Beylkörigler in Brantenihal bes 
fd. dert, J. Shmolze in Frankenthal in gelher Eigen» 
ſchaft nah Kalferdlautern verſetzt, auf die hiedurch 
AH eidffaende Stelle eines Stantäprofaratorfubftituten 
bei dem Dr — in Frankenthal Der Bz'rkös 
geripteaf:fjor Jung daſelbſt Befärderi , Damm 

am Landrichter E Hornbach ber Brpiröägerihtäoffefior 
& Pirts im Frankenthal Gefördert, die hiedurch ers 
öffnete Stelle eines Bratrfegeriisaflefio:3 in Franken 
thal dem Landgerihtsaffeffer D. Fahr In Kaiferdlautern 
verliehen, Mer Landgtrichtsaffeſſor aufer den Gtatns 
bei deu: Landgtrichte Germershelm, A. Pauli, unter 
Einreihung in ben Status in gleidyer Eigenſchaft nad 
Raiferdlautern verfegt, der geprüfte Mectäfandidate F. 
Biding In Landau zum funktionirenten Staatöprofurators 
fubftituten In Frankenthal ernannt. 


ri. * 

CH Der Borfigehülfe Elias Gäred vow Stanmerli ; 
borf wurde zum Börfter in Bubenflein. und ber 

gehülfe Joſeph Jägerhuber von Hofolding zum Adıflır 
in Oberwarmenfliinac, der Forſtgehüülfe Jakob Riniſch 
von Reutb zum Förſter in Kleiateitau ernannt, ber E, 
Förfter Johann Preitiner zu Richenbingarten auf bie 
Dauer eines Jabretz ia den Rıbeftand nerießt, 


Stand der Hiefigen Wewerbepalle, 
Bugang: 

3 Bettladen von Nußbaus bolı, 1 polirter Wald 
— — 2, er einge 
Nugbaumsol, 1 lad —ã— Don me dem Hole, 

Bertauft wurden: 
1 polirter vier mit m Wahstuh ber 
en. Dale" one id, von 
kur — an — von — 3 
nihen von 
tı Nußbaum * ant von 
fo den 33* ß —— ni —— 
ladirte * —— Hol * 
Geſucht wurden. 
2 polirte Sekretär v u ⏑— 
— von Nuß zum 


ne 









werben 
prompt und billinft befördert Durch 


mit Poft⸗ Dampf und Segelfchiffen Auswanderer und Reiſende 





| m. Ss, 7 ustelti in Aſchaffenburg, Generalagent für —— 


und die Speyialagenten 
Müller in Rieinbeubad. M 


Ausſchreiben. 


In Sachen des k Landrentamts Uſchaffenburg 


gegen 
Runtel Ehriftian von Eichenberg, 


Steuerrüditände zu 2 fl. 17% fr. betr. 


%. 6. ——— im Aſchaffenbur — am charſfen 
. Scholz in Rlingenberg, 


d, IR. MWiichel in Lohr, AR 
b. MNuppert in ters ’ 6087 


Jagdkarten 


find vorräthig in ber 
U. Wailandt’fchen Draderei, 


wird in Gemaßheit ber von dem k. Rentamte ertannten Exelution und bierauf unterm Geld-Mours, 
11418, ba. —— Kequinticn der Auſſtrich des von dem Bellagten in ber IHTISEER. 2 Saar . 9386 1 
Steuergemeind« Eichenberg bi: — Gr el beitehend im den Vlan um] do, Bopnite..... . 99 
' mern 2022, ge a a 2881, 3272, 4522, 822048. 97951, 9964 | do, Preus che 9 58-59 
10,093, 10 Ve 930 — 9:44, 9776, 9897, 183, 7355, 7700. olländ. 10 Stade. .„ 9 54-56 
730, 35 — — 4367, 9.99, 977:, 5091, 5052, 210, 1408, 494}, Een » 5 86-38 
96 und 9775 verfi igt, und ber abiwiiende Bellagte mit dem YNuftrage * al warro 13538 
ie u = BT: arjegt, dab er binnen 4 Wochen einen Zuſtelun @bevollmächtia [30 Franlın.Städe ... |» „9 274-287 
« tem bierber zu beyeichnen, mibriaenfalld zu gewärtigen hat, baß zulänttige Erlaſſe —2 — —— „1158-57 
für den Lediglich an dos Gerichtsbrett an — ausgefertigt Br be Imperials . : 9 5% 
ae Schägung dieſes Grundbefiges durch den kal. Notar dahier ſteht Tag⸗ — Wund fein... — 
er Moutag den 7. Februar 1870, Diorgend 9 Uhr, Alle ke dc ir — m -_—— 
er an, und wirb bie feinerzeitige DVerfleigerung gegen Baarzahlung umb unter oe "Tr 
dies ortsäblichen Bedingungen angeoronet werben, —— — u * 
Shöltrippen ben 21. Dezember 1869, Sach. bo I 158 
Rönieliäes a a ie 2 Dio, Ar veikunger — 
—2 Pleſfinger. Dollar m Be! :...., n 22728 
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